Google 


This  is  a  digital  copy  of  a  book  that  was  prcscrvod  for  gcncrations  on  library  shclvcs  bcforc  it  was  carcfully  scannod  by  Google  as  pari  of  a  projcct 

to  make  the  world's  books  discoverablc  online. 

It  has  survived  long  enough  for  the  Copyright  to  expire  and  the  book  to  enter  the  public  domain.  A  public  domain  book  is  one  that  was  never  subject 

to  Copyright  or  whose  legal  Copyright  term  has  expired.  Whether  a  book  is  in  the  public  domain  may  vary  country  to  country.  Public  domain  books 

are  our  gateways  to  the  past,  representing  a  wealth  of  history,  cultuie  and  knowledge  that's  often  difficult  to  discover. 

Marks,  notations  and  other  maiginalia  present  in  the  original  volume  will  appear  in  this  flle  -  a  reminder  of  this  book's  long  journcy  from  the 

publisher  to  a  library  and  finally  to  you. 

Usage  guidelines 

Google  is  proud  to  partner  with  libraries  to  digitize  public  domain  materials  and  make  them  widely  accessible.  Public  domain  books  belong  to  the 
public  and  we  are  merely  their  custodians.  Nevertheless,  this  work  is  expensive,  so  in  order  to  keep  providing  this  resource,  we  have  taken  Steps  to 
prcvcnt  abuse  by  commercial  parties,  including  placing  lechnical  restrictions  on  automated  querying. 
We  also  ask  that  you: 

+  Make  non-commercial  use  ofthefiles  We  designed  Google  Book  Search  for  use  by  individuals,  and  we  request  that  you  use  these  files  for 
personal,  non-commercial  purposes. 

+  Refrain  fivm  automated  querying  Do  not  send  automated  queries  of  any  sort  to  Google's  System:  If  you  are  conducting  research  on  machinc 
translation,  optical  character  recognition  or  other  areas  where  access  to  a  laige  amount  of  text  is  helpful,  please  contact  us.  We  encouragc  the 
use  of  public  domain  materials  for  these  purposes  and  may  be  able  to  help. 

+  Maintain  attributionTht  GoogXt  "watermark"  you  see  on  each  flle  is essential  for  informingpcoplcabout  this  projcct  and  hclping  them  lind 
additional  materials  through  Google  Book  Search.  Please  do  not  remove  it. 

+  Keep  it  legal  Whatever  your  use,  remember  that  you  are  lesponsible  for  ensuring  that  what  you  are  doing  is  legal.  Do  not  assume  that  just 
because  we  believe  a  book  is  in  the  public  domain  for  users  in  the  United  States,  that  the  work  is  also  in  the  public  domain  for  users  in  other 
countries.  Whether  a  book  is  still  in  Copyright  varies  from  country  to  country,  and  we  can'l  offer  guidance  on  whether  any  speciflc  use  of 
any  speciflc  book  is  allowed.  Please  do  not  assume  that  a  book's  appearance  in  Google  Book  Search  mcans  it  can  bc  used  in  any  manner 
anywhere  in  the  world.  Copyright  infringement  liabili^  can  be  quite  severe. 

Äbout  Google  Book  Search 

Google's  mission  is  to  organizc  the  world's  Information  and  to  make  it  univcrsally  accessible  and  uscful.   Google  Book  Search  hclps  rcadcrs 
discover  the  world's  books  while  hclping  authors  and  publishers  rcach  ncw  audicnccs.  You  can  search  through  the  füll  icxi  of  ihis  book  on  the  web 

at|http: //books.  google  .com/l 


Google 


IJber  dieses  Buch 

Dies  ist  ein  digitales  Exemplar  eines  Buches,  das  seit  Generationen  in  den  Realen  der  Bibliotheken  aufbewahrt  wurde,  bevor  es  von  Google  im 
Rahmen  eines  Projekts,  mit  dem  die  Bücher  dieser  Welt  online  verfugbar  gemacht  werden  sollen,  sorgfältig  gescannt  wurde. 
Das  Buch  hat  das  Uiheberrecht  überdauert  und  kann  nun  öffentlich  zugänglich  gemacht  werden.  Ein  öffentlich  zugängliches  Buch  ist  ein  Buch, 
das  niemals  Urheberrechten  unterlag  oder  bei  dem  die  Schutzfrist  des  Urheberrechts  abgelaufen  ist.  Ob  ein  Buch  öffentlich  zugänglich  ist,  kann 
von  Land  zu  Land  unterschiedlich  sein.  Öffentlich  zugängliche  Bücher  sind  unser  Tor  zur  Vergangenheit  und  stellen  ein  geschichtliches,  kulturelles 
und  wissenschaftliches  Vermögen  dar,  das  häufig  nur  schwierig  zu  entdecken  ist. 

Gebrauchsspuren,  Anmerkungen  und  andere  Randbemerkungen,  die  im  Originalband  enthalten  sind,  finden  sich  auch  in  dieser  Datei  -  eine  Erin- 
nerung an  die  lange  Reise,  die  das  Buch  vom  Verleger  zu  einer  Bibliothek  und  weiter  zu  Ihnen  hinter  sich  gebracht  hat. 

Nu  tzungsrichtlinien 

Google  ist  stolz,  mit  Bibliotheken  in  Partnerschaft  lieber  Zusammenarbeit  öffentlich  zugängliches  Material  zu  digitalisieren  und  einer  breiten  Masse 
zugänglich  zu  machen.     Öffentlich  zugängliche  Bücher  gehören  der  Öffentlichkeit,  und  wir  sind  nur  ihre  Hüter.     Nie htsdesto trotz  ist  diese 
Arbeit  kostspielig.  Um  diese  Ressource  weiterhin  zur  Verfügung  stellen  zu  können,  haben  wir  Schritte  unternommen,  um  den  Missbrauch  durch 
kommerzielle  Parteien  zu  veihindem.  Dazu  gehören  technische  Einschränkungen  für  automatisierte  Abfragen. 
Wir  bitten  Sie  um  Einhaltung  folgender  Richtlinien: 

+  Nutzung  der  Dateien  zu  nichtkommerziellen  Zwecken  Wir  haben  Google  Buchsuche  Tür  Endanwender  konzipiert  und  möchten,  dass  Sie  diese 
Dateien  nur  für  persönliche,  nichtkommerzielle  Zwecke  verwenden. 

+  Keine  automatisierten  Abfragen  Senden  Sie  keine  automatisierten  Abfragen  irgendwelcher  Art  an  das  Google-System.  Wenn  Sie  Recherchen 
über  maschinelle  Übersetzung,  optische  Zeichenerkennung  oder  andere  Bereiche  durchführen,  in  denen  der  Zugang  zu  Text  in  großen  Mengen 
nützlich  ist,  wenden  Sie  sich  bitte  an  uns.  Wir  fördern  die  Nutzung  des  öffentlich  zugänglichen  Materials  fürdieseZwecke  und  können  Ihnen 
unter  Umständen  helfen. 

+  Beibehaltung  von  Google-MarkenelementenDas  "Wasserzeichen"  von  Google,  das  Sie  in  jeder  Datei  finden,  ist  wichtig  zur  Information  über 
dieses  Projekt  und  hilft  den  Anwendern  weiteres  Material  über  Google  Buchsuche  zu  finden.  Bitte  entfernen  Sie  das  Wasserzeichen  nicht. 

+  Bewegen  Sie  sich  innerhalb  der  Legalität  Unabhängig  von  Ihrem  Verwendungszweck  müssen  Sie  sich  Ihrer  Verantwortung  bewusst  sein, 
sicherzustellen,  dass  Ihre  Nutzung  legal  ist.  Gehen  Sie  nicht  davon  aus,  dass  ein  Buch,  das  nach  unserem  Dafürhalten  für  Nutzer  in  den  USA 
öffentlich  zugänglich  ist,  auch  für  Nutzer  in  anderen  Ländern  öffentlich  zugänglich  ist.  Ob  ein  Buch  noch  dem  Urheberrecht  unterliegt,  ist 
von  Land  zu  Land  verschieden.  Wir  können  keine  Beratung  leisten,  ob  eine  bestimmte  Nutzung  eines  bestimmten  Buches  gesetzlich  zulässig 
ist.  Gehen  Sie  nicht  davon  aus,  dass  das  Erscheinen  eines  Buchs  in  Google  Buchsuche  bedeutet,  dass  es  in  jeder  Form  und  überall  auf  der 
Welt  verwendet  werden  kann.  Eine  Urheberrechtsverletzung  kann  schwerwiegende  Folgen  haben. 

Über  Google  Buchsuche 

Das  Ziel  von  Google  besteht  darin,  die  weltweiten  Informationen  zu  organisieren  und  allgemein  nutzbar  und  zugänglich  zu  machen.  Google 
Buchsuche  hilft  Lesern  dabei,  die  Bücher  dieser  Welt  zu  entdecken,  und  unterstützt  Autoren  und  Verleger  dabei,  neue  Zielgruppcn  zu  erreichen. 
Den  gesamten  Buchtext  können  Sie  im  Internet  unter|http:  //books  .  google  .coiril  durchsuchen. 


^f    u  ^.»»s   ■    6 


i^ 


II 


Oorrespondenz 


des 


laiö^rs   Karl  V. 


CSrster    Band. 


••/ 


» 


B 


i 


//f      iZ 


,s    -    6 


Correspondenz 


des 


Kaisers   Karl  V. 


Erster    Band. 


•/ 


n 


Correspondenz 


de 


s 


La  i  sers  Karl  V. 


Aus    dem 


konigUchen   Archiv   and   der  Biblioth^qne  de 

Bourgogne  zu  Brüssel 


m  i  tg-e  thei  1 1 


von 


Dr.  Karl  Lans. 


E 

r  8 

t  e  r    B  a  n 
1513-1532. 

d. 

• 

< 

L 

e  i  p  z  i  g: 

1 

F. 

A. 

B  r  o  c  k  h  a 

u  s. 

;    7 

1844.     , 

y 

i 

^"■A 

I 


»Tl.. 


Hl 
c 


^  ' 


•N   > 


^'u 


Seiner   Hoheit 


dem 


Durchlaachtigsten  Fürsten  und  Herrn 

LUDBWIG, 

Erb^osslierzog  von  Hessen  und  bei  Rhein 


in   tiefster   Ehrfiircht 


gewidmet 


vom  Herausgeber. 


Vorrede. 


Kds  ist  anerkannt  und  bedarf  einer  näheren  Ausführung 
iu€ht<,  wie  unabweisbar  für  den  Forscher  der  Geschichte  das 
Zurückgehen  auf  die  unmittelbarsten  Quellen  ist  Vielseitig 
sind  die  Bemühungen  der  Gelehrten,  das  urkundliche  Ma- 
toriai  demselben  zug&nglich  zu  machen;  die  liberale  Sorge 
so  mancher  Regierung  unterstätzt  solche  Bestrebungen  und 
ruft  die  grossartigsten  Pnblicationen  hervor;  die  gediegen- 
sten Behriften  bereichern  mit  den  Resultaten  archivalischer 
Forschungen  die  Wissenschaft  Indem  so  dem  Bedurfniss 
wetteifernd  entsprochen  wird,  rückt  allerdings  die  Zeit 
immer  naher,  wo  es  möglich  sein  wird,  die  neuere  Ge- 
sehichte  nur  auf  die  echtesten  Relationen»  unmittelbarer 
Zeugen  aufzubauen.  Wie  sehr  diese  Aussicht  für  die  Re- 
formationsepoche  sich  immer  mehr  verwirklicht,  zeigen  die 
Sammlungen  der  wichtigsten  urkundlichen  Sch&tze,  welche 
jedes  Jahr  ans  Licht  treten.  Vor  Allem  Frankreich,  Bel- 
gien, England,  Italien,  nun  auch  Spanien  wetteifern  darin 
mit  Deutschland,  welches  längst  dieser  Epoche  einen  vor- 
zuglichen Fleiss  zugewendet  hat.  Auch  scheint  fSr  diesen 
Zeitraum  nirgends  mehr  die  bedenkliche  Rucksicht  obzu- 
walten, welche  för  die  sp&tere  Zeit  mitunter  noch  die 
Archive  den  gelehrten  Forschungen  verschliesst. 


Diese  günstigen  Aussicliten  gaben  mir  den  Math^  ai 
die  Verfolgung  eines  mit  Liebe  gehegten  Planes  emstlicl 
zu  denken.  Dass  die  Biographie  Kaiser  Karins  V.  den 
Jetzigen  Standpunkte  der  Wissenschaft  nach  und  auf  den 
Grunde  des  nunmehr  zu  Gebote  stehenden  urkundlichei 
Blaterials  und  der  trefflichen  Hfilfsmittel  eine  neue  Bear- 
beitung nicht  nur  zulässt^  sondern  auch  bedarf,  wird  be 
voller  Anerkennung  der  Verdienste  Robertson^s  wohl  Nie- 
mand in  Abrede  stellen.  Der  Gegenstand  hatte  für  micl 
ausnehmenden«  Reiz.  Die  machtig  vordringenden  Ideei 
einer  reichen,  in  rascher  Umwälzung  begriffenen  2eit,  di 
grossen  Entwickelungen  im  gesammten  Leben  der  Staate] 
und  Völker,  das  Gegenstreben,  Rmgen  und  Kämpfen  die« 
ser  Kräfte,  die  Politik  der  Fürsten  und  Gewalthaber,  bal< 
im  Bunde ,  bald  im  Kampfe  mit  denselben ,  sie  zu  leitet 
oder  zu  hemmen  oder  ffir  eigne  Rechnung  auszubeuten  hft 
muht ,  und  doch  wieder  dem  grossen  Gesetze  der  Zeit  die 
nend;  —  dem  gegenüber  der  Mann  mit  umfassendem,  un 
endlich  thätigem  Geiste,  reich  an  grossen  Ideen,  uner 
schöpflich  an  inneren  Hülfsmitteln ,  mit  der  zähesten  Aus- 
dauer^ immer  besonnen  und  überlegt,  unterstützt  von  allec 
Künsteita  einer  zweideutigen  Politik,  stets  den  Blick  auf 
das  eine  Ziel  gerichtet,  worin  er  den  Beruf  erkennt,  dee 
die  Vorsehung  ihm  bestimmt,  diese  ringenden  Weltmacht« 
sich  und  der  Idee  dienstbar  zu  machen,  welcher  er  seil 
Leben  gewidmet;  —  dieser  Mann  für  diesen  Plan  strebend 
kämpfend,  larirend,  beseitigend,  bewältigend,  ordnend,  ge- 
staltend, stets  rastlos  bemüht,  der  Idee  seines  Lebens  si^« 
reichen  Eingang,  Entwickelung ,  Dauer  zu  sichern,  aa 
dem  Höbepunkt  der  Erfolge  sich  selbst  täuschend  und  dord 
die  eignen  Künste  getäuscht,   überrascht,    besiegt  muas  o 


IX 


ioL  Machten  der  Zeit  weichen ,  das  Steuer  der  Hand  sich 
otirinden  lassen:  da  mit  gebrochener  Kraft,  doch  unbe- 
siegter Ausdauer  beugt  er  sich  nur  dem  Höchsten.  Gewiss 
du  der  grossartigsten  Schauspiele  auf  der  historischen 
Bäie,  der  würdigste  Stoff  zur  Veranschaulichung  der  hö- 
heien  Gesetae,  denen  alles  menschliche  Treiben  unterwor- 
fen ist 

Indem  ich  mit  Ernst  und  Liebe  der  Ausfahrung  dieses 
Planes  mich  hingab,  förderte  ein  gänstiges  Geschick  mein 
Bemihen.    Die  ungedruckten  Quellen  aufzusuchen,  wendete 
idimich  im  Herbst  1840  zunächst  nach  Belgien,    wo  ich 
^len  durfte ,  reiche  Ausbeute   zu   finden.     Meine  Erwar- 
^g  wurde  bei  weitem  äbertroffen.     Nicht  allein  über  die 
l^suteten    niederländischen    Verhaltnisse,    auch    über    die 
BeaeiHmgen  des  Kaisers  zu  Frankreich,  England,    Däne- 
mark and  Deutschland  fand  ich  m  diesem  nördlichen  Cen- 
M]Huikt  seiner  Regierung  einen  reichen  Schatz  noch  wenig 
oder  nieht  benutzter  Papiere;    denn  die  belgischen,    enorm 
^^^Asik  Archive  ^}  waren  unter  spamscher  und  östreichi- 


*)  Eben  Ueberblick  über  diesen  grossen  ReichtlHioi  gibt  der  im  J.  1838 
in  Moniteur  Teröffentlichte  Bericht  des  Archiydirectors ,  welcher  zwar  auch 
''^'^iHien  abgezogen  wurde,  aber  nicht  in  den  Buchhandel  kam;  man  findet  ihn 
i^*^  iua  nnd  wieder  in  Deutschland,   wie  in  der  öffentlichen  Bibliothek 
>u  Prtnkfurt  a.  M.  (Gachard,  sur  les  archives  gto^rales  du  royaume,  Brux. 
'°^.    Ein  Nachtrag  erschien  1839.    Diese  Berichte,  nebst  denen,  welche 
nr.  Gachard  über  seine  Missionen  im  Ausland  zur  Completirung  der  Lan- 
^^ftnrMye   von  Zeit   zu   Zeit   in  den  Bulletins  der  Commission  dliistoire 
^  in  besonderen  umfassenden  Brochuren  publidrte ,  geben  zugleich  Aus- 
^ft  über   die  früheren  Schicksale  der  belgischen  Archive,   ihre  -verschie- 
denen Beraubungen  und  Entfremdungen,   und   lassen  die   rühmliche  Sorge 
efiemien,  welche  sowohl  die  Staatsregierung,  als  die  Stande  und  Behörden 
diesen  wichtigen  Depots  widmen.    Ich   weise  um  so  mehr  darauf  hin,   als 
die  ungescfai<^te  Art,   wie  kürzlich  ein  deutscher  Gelehrter  über  den  ver- 
Mchlasngten   Zustand   des  deutschen  Archivs  vor  seiner  Wiederauffiadang 
sich  aussprach,  zu  dem  Missverstandniss  Anlass  geben  könnte,   als  fehle  es 


scher  Herrschaft  den  gelehrten  Forschungen  g&nzlich  v< 
schlössen^  **^  und  erst  neuerlich  werden  sie  von  InlSnd( 
für  die  belgische,  seit  Kursem  auch  von  Ausländem 
die  Wette  Ffir  die  allgemeine  Geschichte  benutzt.  I 
jüngst  erst  durch  des  Dr.  Coremans^  Verdienst  wie( 
aufgefundene  Archiv  der  deutschen  Staatskanzlei  bot  i 
das  Wichtigste.  Doch  um  diese  Schätze  für  meinen  Zw< 
auszubeuten,  bedurfte  ich  einer  längeren  Müsse.  Da  j 
währte  mir  eine  hohe  Staatsregierung  einen  Urlaub  i 
achtzehn  Monaten,  welchen  ich  in  den  Jahren  1842  i 
1843  dazu  verwenden  konnte,  nicht  allein  diese  Papi 
zu  Brfissel,  sondern  auch  zu  Paris  die  aus  Simancas  < 
hin  gewanderten,  sowie  die  Manuscripte  der  königlid 
Bibliothek  zu  benutzen. 

Vor  Allem  war  es  die  reiche  Correspondenz  des  K 
sers  —  woran  sich  die  Instructionen,  Memoires,  Gutach 
und  Berichte  seiner  Räthe  und  Gresandten  anschliessen 
die  ich  an  diesen  Stellen  aufsuchte.  Diese  Schriften  fäl 
ten  mich  in  den  Mittelpunkt  meiner  Aufgabe  und  lies 
mich  von  da  aus  die  Ereignisse  in  dem  Lichte,  wie 
sich  seinem  Geiste  darstellten  und  in  der  Verbindui 
wie  sie  sich  da  concentrirten ,  betrachten.  Da  thut  n 
ungehinderte  Blicke   in  die   geheime  Werkstätte  der  Se 


der  Administration  an  Sorgfalt  oder  Kenntniss.  Bei  dieBcm  ungehei 
Reichthum  ist  es  wohl  begreiflich,  Mrie  ein  verhältniasmäBsig  kleiner  T 
zur  Zeit  noch  imuntersucht  bleiben ,  und  Mrie  seit  dem  Brande,  welcher 
wenige  Jahre  vor  der  neuen  Regierung  nöthigte,  sich  mit  einem  unzu 
chenden  Locale  zu  behelfen,  gerade  dieser  Theil  auf  die  Speicherräume 
Seite  gethan  wurde. 

**)  Das«  die  Histoire  des  Troubles  des  Pays-bas  ▼.  Van  der  Vin 
Welche  auf  archiyaHsdke  Fonchungen  gestützt  sein  soll,  dieses  keineav 
ist,  hat  Gachard  bereits  wiederholt  nachgewiesen. 


XI 

Aerer,  die  an  der  Spitze  der  Dinge  stehen;  erkennt  in  den 
•ehesten  Zeugnissen  die  wahren  Triebfedern,  die  geheim- 
ste PlSne  and  Absichten,  anch  die,  welche  in  der  Ausführung 
acktitem;  verfolgt  die  verwickeltsten  F&den  einer  weit- 
umfassenden  Politik  in  allen  ihren  Richtungen,  die  klugen 
Kibiste,  die  besonnenen  Erwägungen,  alle  die  Mit#el  und 
Wege,  wodurch  die  waltenden  Kräfte  gewonnen,  beschwich- 
tigt, gehemmt,  geleitet,  bekämpft  —  mit  emem  Worte, 
toi  Weltplane  dienstbar  gemacht  werden  sollen. 

Indem  ich  nun  mit  Müsse  mich  in  das  Studium  dieser 
Papiere  vertiefen  konnte,  und  die  königlich  belgische  Re- 
penrng  mir  die  Benutzung  derselben  auf  das  liberalste  ver- 
stattete, dachte  ich  schon  vorläufig  der  Wissenschaft  einen 
DwKt  Zu  erweisen ,  wenn  ich ,  soweit  die  Umstände  es  zu- 
ÜMssen,  diese  Coirospondenz  zum  Druck  beförderte.    Zwar 
sind  die  hier    mitgetheilten  Briefe  inuner  nur  eme   Partie 
des  reiche«  Yorraths,  der  mir  an  den  verschiedenen  Stel- 
len umgänglich  war;  doch  ich  biete  sie  nur  als  Beitrag  zu 
dem,    was  von  anderen  Seiten  her  bereits   mitgetheilt  ist 
oder  noch  zu  erwarten   steht,     indessen    ist    ihr  Umfang 
unmer  sdion  ansehnlich;  sie  verbreiten  sich  aber  die  wich- 
tigsten Begebnisse  und  Epochen    der  kaiserlichen   Regie- 
rwBg^  sie  sind  zum  grossen  Theile  so  eingehend  und  mit- 
unter so  charakteristisch,    dass  sie  uns  die  tiefsten  Blicke 
eröffnen,   den  Charakter  des  Kabers  und  derer,    die  zu- 
nächst auf  sein  Handeln   influirten,    in    den   sprechendsten 
Zügen   zeichnen,    das  Ziel,    die  Mittel   und  Wege  seiner 
Politik   auf  das  anschaulichste   vor  Augen  legen.     Schon 
allein   die    Briefe    aus   den  Jahren   1531   und    15Ö2   sind 
dazu  in  hohem  Grade  geeignet.     Sie   enthüllen   uns  wäh- 
rend eines  längeren  Zeitraums  und   den  bedeutendsten  hi- 


XU 

storUchen  Entwickelungen  *  gegenüber  die  Seele  des  Kai 
sers  bis  in  ihre  geheimsten  Falten.  Sie  lassen  uns  all  se 
Streben  und  Gegensh'eben,  das  kluge,  umsichtige  Manoei 
vriren  und  LavHren,  die  rastlose  Thitigkeit  und  die  gaiu 
Fülle  der  am  Ende  doch  versiegenden  Mittel ,  die  zil 
Ausdauer  und  die  diplomatischen  Künste  erkennen ,  won 
er  die  Machte  der  Zeit  zu  beschwören  trachtet.  Wir  köi 
nen  die  Wirkung  der  Ereignisse  auf  sem  Gemfith,  zum 
in  der  letzteren  dieser  Epochen,  der  bedeutendsten  sein 
Lebens ,  wo  das  Glück  sich  ihm  abwendet ,  auf  das.  g( 
naueste  beobachten.  Und  verfolgen  wir  die  von  da  an  g< 
beugte  Seele  in  ihren  Stimmungen  durch  die  folgend« 
Jahre  hin,  so  finden  wir  das  Räthsel  der  Resignation  g 
löst,  und  erkennen  klarer  und  wahrer,  wie  in  dem  Bil 
des  berühmten  Künstlers,  die  Nothwendigkeit ,  welche  l 
diesem  Charakter  diesen  Entschluss  hervorrief. 

Für  die  Mittheilung  zog  ich  mir  zuerst  die  Greni 
mich  auf  das  Archiv  der  deutschen  Staatskanzlei  zu  b 
schränken.  Alles,  was  speciell  auf  die  Niederlande  Bezi 
bat^},  überliess  ich  um  so  mehr  den .  einheimischen  G 
lehrten,  als  sich  seit  der  Selbständigkeit  des  Landes  na 
dem  Vorgänge  und  durch  Anregung  der  Commission  d^l 
stoire  zu  Brüssel  eine  äusserst  rührige  Thätigkeit  der  bc 
gischen  Gelehrten  auf  dem  historischen  Felde  kund  gil 
die  aber  fast  ausschliesslich  der  Nationalgeschichte  zug 
wendet  ist.     Aus   der  Epoche   des  Kaisers  hat  bereits  i 


^  So  strenge  lissi  sich  das  jedoch  nicht  scheiden;  denn  die  wicht 
sten  Briefe  verbreiten  sich  häufig  fiber  die  gleichseitigen  Ereignisse  in  al 
Richtungen.  Einige  Stücke  nahm  ich  auch  auf,  welche,  wenn  sie  sd 
zunächst  auf  die  >ißederiande  sich  beziehen,  doch  dabei  einen  allgemeine 
Charakter  haben. 


i 
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wnnädlidi  thätige  Archivdirector  Gachard  die  auf  den  Gen- 
ier Aufstand  bezüglichen  Documente   im  Namen  der  Com- 
■ission  d^histoire   publicirt;    derselbe  hat   versprochen«    die 
leider   fragmentarische ,   aber  fnr  die   inneren  Verhältnisse 
inaserst  wichtige  Correspondenz  des  Kusers  mit  der  Stätt- 
bherin  Margarethe ,  welche  sich  in  zwei  Bänden  auf  dem 
kOmglichen  Archiv  befindet,  herauszugeben;    Altmeyer  hat 
über  die  Verhältnisse  der  Niederlande  zu  Dänemark  manch 
schätzbares  Document  ganz  oder  auszugsweise  mitgetheilt. 
Und  80  ist  wohl  zu  hoffen ,  dass  sich  dort  Jemand  umias- 
seftder  der  ganzen  Regierung  Karins  annehmen  werde.   Nor 
wlre  dabei   zu  wünschen,   was  allerdings  bei   den  eigen- 
Aümlidien     typographischen    Verhältnissen    Belgiens    seine 
SdiwkngJLeHen  zu    haben   scheint,    dass  bei  den  Privat- 
pohlicitionen  eine  ähnliche  Sorge,  wie  bei  den  auf  öffent- 
liche Kosten  gedruckten  Werken,  auf  die  Correctheit  ver- 
wendet werde.     Aus  dem  gleichen  Grunde ,  weil  zu  hoffen 
»t,  dass  Hr.  Gachard  selbst  die  Correspondenz  des  Kaisers 
mit  seinen  Gesandten  in  England  herausgeben  werde,    wie 
ans  dem  Archiv   zu  Lille   der  Archivdirector  Le  Glay   die 
auf  die  Kaiserwahl  bezäglichen  Papiere^},  habe  ich  diese 
sämmtlich  onberährt  gelassen ,  mit  Ausnahme  zweier  Briefe, 
die  sich  in  der  Collection  de  documents  historiques  fanden. 
Diese  Sanunlung ,  welche  während  meiner  Anwesenheit  ver- 
anstaltet und  mir  noch  zur  Disposition  gestellt  wurde,  uni- 
tasst  eine  Reihe  von  Bänden ,  deren  neun  die  Zeit  KarPs  V. 


*)  Mone  im  Anzeiger  tB36  hat  deren  eine  Anzahl  abdrucken  lauen. 
Gachard  in  seinem  mnfaatenden  Berichte  über  die  Archive  zu  Lille  (Brux. 
1B41)  hat  auf  die  WiditigkMt  derselben  dringend  aufinerksam  gemacht  und 
Morch  Veranlassung  gegeben,  dass  sie  in  der  CoUection  de  documents  in- 
^ts  von  Le  Glay  publicirt  werden. 
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betreffen«  Ich  fand  darin  manche  schätzbare  Ergänzung  zu 
dem,  was  ich  aus  dem  ReformarchiTC  aufgenommen:  und 
das 9  was  Frankreich  und  Italien  betrifft,  schien  mir  um  so 
mehr  der  Mittheilung  werth,  als  es  zur  Vervollständigung 
dessen  dient,  was  die  Collection  des  papiers  d^etat  de  Gran- 
volle  enthält,  und  was  im  Archiv  von  Simancas*}  zu 
Paris  sich  findet.  So  hielt  ich  mich  denn  an  die  beiden 
gedachten  Sammlungen,  nämlich  an  die  Abtheilung  des 
Archivs  der  deutschen  Staatskanzlei,  welche  den  Titel  f&hrt: 
DoewnenU  relatif»  ä  la  reforme  religieuse  en  AUe^ 
maym^^^},  und  die  Collection  de  doeumenta  hUtoriquea^ 


*)  Es  ist  ein  Irrthnm,  wenn  man  glaubte,  dass  die  dortigen  Gesandt- 
schaftiberichte,  namentlich  die  von  St-Maurice,  dieselben,  nur  YoUatfindiger 
seien,  welche  sich  unter  den  Papieren  Granvella's  zu  Besannen  befinden. 
Ich  habe  die  unter  den  Papiers  d'^tat  de  6r.  abgedruckten  genau  Tergtichen 
und  gesehen,  dass  kein  einziger  derselben  sich  dort  findet,  dass  im  Gegen- 
theil  die  spanischen  Papiere  auf  eine  auffallende  Weise  die  zu  Besan9on 
erganzen.  Um  so  mehr  ist  es  zu  wünschen  und  vielleicht  auch  zu  hoffen, 
dass  das  französische  Gouvernement  auch  diese  so  schätzbaren  DoGomeate 
in  die  Sammlung  der  Documenta  in^ts  aufnehmen  werde.  Die  Correspon- 
denz  des  Kaisers  beläuft  sich  dort  auf  nahe  an  200  Stück,  nicht  gerechnet 
die  Instructionen;  ausserdem  ist  die  Correspondenz  der  Gesandten  mit  der 
Kaiserin  und  dem  Prinzen  von  Spanien,  während  der  Kauer  sich  in  Deutsch- 
land befand,  höchst  belangreich. 

**)  Hr.  Coremans  hat  im  Jahrg.  1842  der  Bulletins  de  la  commission 
dlustoire  ein  expos^  g^^ral  dieser  so  wichtigen,  nahe  an  100,000  Doou- 
mente  umfassenden  Sammlung  gegeben.  Ich  beschränke  mich  hier,  darauf 
hinzuweisen  und  wiederholt  darauf  aufmerksam  zu  machen,  wie  namentlich 
über  die  beiden  Epochen  des  Abfalls  der  Niederlande  und  das 
dTeissigjährigen  Krieges  der  Geschichtschreiber,  welcher  den  wissen^ 
schaftlichen  Anforderungen  der  Zeit  genügen  will,  sich  nicht  dispensiren 
darf,  dieselbe  gründlich  zu  Rathe  zu  ziehen.  Ich  hebe  dafür  die  Notiz  her- 
vor ,  dass  die  Documente  über  die  erstere  der  genannten  Epochen  gegen  70 
Cartons  füllen,  die  über  die  zweite  an  50,  und  nenne  als  besonders  widitig 
die  Correspondenzen  der  deutschen  Kaiser,  namentlich  Maiimilian's  ü.  mit 
Alba,  Ferdinand's  11.  mit  der  Erzherzogin  Isabeila,  die  der  sämmtUcfaen  bel- 
gischen Gouverneurs  mit  den  verschiedenen  europäischen  und  insbesondere 
den  deutschen  Fürsten,  der  verschiedenen  Gesandten  und  geheimen  Agen- 
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aK8Mrdeiii  an  da«,  was  mir  die  Biblioikeque  de  Baurgogne 
M#i.     Auf  diefiie  drei  Quellen  weisen  auch  die  Citate  der 
{•eberschriften  hin,  wobei  ich  noch  zu  bemerken  habe,  dass 
bs  Refonnarchiv  aus  einer  Hauptoerie  von  17  Banden  und 
iwei  Supplementen  besteht,   deren  erstes  zehn  Bände,  das 
zwdte  deren   fünf  umfasst.     Der  zehnte  Band   des  ersten 
Supplements,  wie  ich  ihn  citirte,    ist  neuerdings,   wie  ich 
li6re,  zum  ersten  einer  eignen  Sammlung  über  die  Verhalt- 
usse  zum  Orient  gemacht  worden.     Die  Briefe,  welche  ich 
wttkeile,  sind  fast  sammtlich  nur  solche,  ^ie  entweder  vom 
Kaiser  ausgingen,  oder  an  ihn  gerichtet  waren;  hie  und  da 
(nleB  einzelne   andere  ihre   Stelle,    entweder  als  Beilage 
oder  nr  Vervollständigung.     Von  Instructionen  nahm  ich 
nur  fm  geringe  Zahl  auf,    die  sich  eng  an  die  gege- 
A^en  Correspondenzen  anschliessen :   sie  würden  bei  ihrem 
meist  ausgedehnteren   Umfang    das  Werk  zu  sehr  ange- 
sekwellt  haben.    Ich  gebe  fast  nur  Ungedrucktes:  nament- 
lich schied  ich  aus,  was  sich  unter  den  Papiers  d^6tat  de 
Granvelle^   den  Lottere  dei  Principi,   bei  Gevay,  Langen, 
Bncholtz  und  in  anderen  bekannten  Werken  findet,    wenn 
sie    da  nicht   zu    incorrect  abgedruckt  sind,    wie   das  bei 
Bucholtz  zum  Tbeil  der  Fall  ist;  auch  die  bei  Duller  be- 
rate abgedruckten,    deren  Zahl  übrigens  gering  ist,    gebe 
ich  nochmals,  weil  diese  Sammlung  auf  diplomatische  Ge- 
nauigkeit wenig  Anspruch  erheben  kann ,  ja  häufig  den  er- 
sten Ansprüchen  auf  Correctheit  nicht  entspricht^}.     Von 


ten  in  Deutadiland ,  die  Briefe  Maximilian's  L  Ton  Baiern,  Wallenstein s, 
TiOy'«,  Papenbeim^s  u.  a.  der  Feldherren,  welche  über  die  Geschichte  Deutsch- 
Kands  entschieden. 

^  Ich  miiaa  dieses  Urtheii  niher  belegen.    Wenn  man  hin  und  wieder 
die  fSplonatisciie  Genauigkeit  au  dieser  Sammlung  henrorgehoben  bat,  was 
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den  auf  den  Landgrafen  Philipp  den  Grossmuihigen  besug- 
liehen  Stucken  habe  ich  ans  dem  mir  nahe  liegenden  be- 
sonderen Interesse  noch  einige  von  Duller  übergangenen 
Stucke  aufgenommen  9  wenn  sie  auch  nicht  innerhalb  der 
vorhin  bezeichneten  Grenzen  fielen. 

Was  die  Genauigkeit  der  Abschrift  und  des  Abdrucks 
betrifft  9  so  ist  darauf  die  gewissenhafteste  Sorgfalt  ver- 
wendet worden  9  wie  dies  meines  Erachtens  bei  Publica- 
tionen  der  Art  eins  der  ersten  Erfordernisse  ist.  Jedoch 
verfuhr  ich  nach  Beschaffenheit  der  Documenta  nach  ver- 
schiedenen Grundsitzen.  Bei  den  Originalen  und  Minuten 
erlaubte  ich  mir  nicht  die  geringste  y erSnderung ,  mit  Aus- 
nahme der  Anfangsbuchstaben  und  der  interpunction :  wo 
ein  offenbares  Versehen  vorkam,  wiess  ich  es  in  einer  Note 
nach.  Die  Copien  sind  von  verschiedenem  Werthe.  Die 
gleichzeitigen,  wozu  die  aus  dem  Reformarchiv  zum  grttss- 
ten  Theil,  sowie  die  aus  der  Bibliotheque  de  Bourgogne 
gehören,  sind  in  der  Regel  ziemlich  zuverl&ssig,  seltener 
minder  exact:  da  konnte  ich  mir  schon  erlauben,  ganz  of- 
fenbare Fehler ,  die  icli  mit  Sicherheit  erkannte ,  auch  ohne 


man   doch  nur   an  Ort  und  Stelle  beurtheilen   kann ,    so  mag  dlei  wohl 
Ton  dem  Scheine  pedantiacher  Pünktlichkeit  herrühren ,  den  daa  Budi  durch 
die  irregoULre  Anwendung  der  Versalien  hat.    Diese  sind  aber  nichts  we- 
niger als  dem  Original  entsprechend ,  sondern  ganz  willkürlich  gesetzt     Dsf 
mdchte  hingehen,  wäre  nur  der  Inhalt  nicht  durch  die  BSasse  der  Entitd- 
Inngen  und  Nachlässigkeiten ,  wovon  das  Buch  wimmelt ,  in  seiner  Brauch- 
barkeit so  sehr  beschrankt.    Ich  hatte  gehofft,   durch  dasselbe  einige  Wo- 
chen Zeit  zu  sparen,  musste  aber,  sowie  ich  zu  vergleichen  anfing,  sehen, 
dass  es  der  Bürgschaft  für  die  Correctheit  dergestalt  entbehrt,   dass  ich 
mich  an  die  Originalien  selbst  haltea  musste.    Nur  aus  denjenigen  Stückes,  ^ 
welche  mich  spedell  interessirten,  könnte  ich  wohl  einige  Seiten  sinnentstellen- 
der Fehler,  Auslassungen  und  dergleichen  erheblicher  Nachlässigkeiten  mitthei- 
len*, wenn  hier  der  Ort  dazu  w&re.    Diejenigen,  welche  hier  nochmals  tb- 
gedmckt  sind,  gehdren  zum  gri^sseren  Theil  zu  denjenigen,  deren  Schrift 
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jedesmaligen  Nachweis  zu  verbesMam.  Das  durfte  icli  um 
so  mehr  bei  deig'eiiigen  Copien  thun,  welche  erst  za  Ende 
des  Torigen  Jahrhunderts  gefertigt ,  und  wenn  gleich  mit 
der  Signatar  des  damaligen  Archivdirectors ,  Grafen  von 
Wynants^  versehen,  doch  mitunter  sehr  incorrect  sind,  weil 
der  Copist  sich  zu  wenig  aufs  Lesen  der  Originalschrift 
Tcrstand.  In  diese  Kategorie  gehören  sämmtliche  Stucke 
der  obengedachten  Collection  de  documents  historiques  und 
eme  PAräue  der  im  zweiten  Supplement  des  ReformarchiTs 
enthaltenen.  Beim  Abgang  der  Originalien,  die  zumTheil 
nach  Lille  gekommen  und  dort  zur  Zeit  der  französischen 
Revolution  zu  Grunde  gegangen  sind,  gereichen  diese  Ab- 
schriften selbst  mit  solchen  Mangeln  noch  zu  wesentlichem 
Nutzen,  und  ich  habe  darum  keinen  Anstand  genommen, 
auch  die  mangel-  und  läckenhaften  aufzunehmen.  Bei  die- 
sen ist  man  durch  einige  Uebung  im  Lesen  der  Original- 
Schriften  häufig  im  Stande,  mit  Leichtigkeit  einen  Lrrthum 
zu  erkennen.  Da  konnte  ich  wohl  freier  verfahren,  doch 
immer  mit  der  gewissenhaften  Vorsicht,  dass  ich  den 
Zweifel  nur  andeutete  oder  das  Irrige  unverändert  Hess, 
wo  ich  das  Rechte  nicht  mit  Sicherheit  erkannte. 

Wenn  ich  nun  die  Orthographie  mit  allen  Irregulari- 
täten und  Schwankungen  beibehielt,  so  wich  ich  nur  in 
Anwendung  der  Versalien  ab,  weil  die  Grfinde  und  Grund- 
sätze, nach  welchen  dieselben  damals  gebraucht  wurden, 
jetzt  nicht  mehr  gelten ,  und  der  Zweck  der  Erleichterung 
des  Verständnisses,  welchen  ihre  Anwendung  bei  den  Ma- 
Boseripten  hat>  beim  Druck  gerade  den  umgekehrten  Br- 


keiae  Schwierigkeiten  darbot  und  die  desshaib  correcter  sind.  Immer  aber 
kann  m^n  sich  durch  Vergleichung  einiger  derselben  so  weit  überzeugen,  da«« 
dai  oben  im  Text  gegebene  Urtheil  begründet  ist 
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folg  haben  wurde.  Wemi  man  nämlich  das  scheinbar  ganz 
regellose  Vorkommen  derselben  bei  guten  Originalen  mit 
einiger  Aufmerksamkeit  verfolgt  und  erst  diejenigen,  welche 
gar  keine  eigentlichen  Versalien  sind,  d.  i.  die  auch  in  der 
Mitte  der  Wörter  vorkommen,  ausscheidet,  so  ist  nicht 
schwer,  ein  ganz  entschieden  zu  Grunde  liegendes  Gesetz 
zu  beobachten.  Sie  dienen  in  bald  grösseren,  bald  kleine- 
ren Zügen  in  unmerklichem  Uebergang  von  der  gemeinen 
Schrift ,  um  augenfälliger  zu  machen ,  was  dem  Blicke  sich 
hervorheben  soll,  zu  verschiedenen  Zwecken ,  die  wir  jetzt 
auf  andere  Weise  erreichen,  mitunter  z.  B.  durch  Sperr- 
druck oder  Cursiv,  hauptsächlich  aber  und  vorzugsweise 
als  Stätze  der  Interpunction.  Diesen  letzteren  Gebrauch 
kaiin  man  selbst  bei  den  fläehtigsten  Concepten  verfolgen, 
wenn  sie  Ton  Secretairshand ,  also  von  eigentlichen  Sach- 
verständigen, herrähren.  So  entschieden  jedoch  dieses 
Gesetz  zu  Grunde  liegt,  so  wenig  ist  bei  den  verschie- 
denen Handschriften  die  Anwendung  und  Ausdehnung  des- 
selben fibereinstimmend,  schon  aus  dem  naturlichen  Grunde, 
weil  die  Schreiber  denjenigen  Secretairstact ,  welcher  die 
Nuancen  der  Interpunction  auszudrucken  verstand,  nicht  in 
gleichem  Masse  besassen,  und  die  Normen  für  die  Schrei- 
bung überhaupt  damals  noch  nicht  so  in  schulgerechte  Re- 
geln gefasst  wurden,  wie  jetzt.  Wollten  wir  nun  aber 
recht  genau  diese  Eigenthumlichkeit  der  damaligen  Schrei- 
bung wiedergeben,  so  musste  dieses  auch  in  den  allmäli- 
gen  Uebergängen  von  der  gemeinen  Schrift  zu  den  gröss- 
ten  Initialen  geschehen,  wogegen  sich  unsere  Topographen 
sträuben.  Davon  abstrahirt  muss  aber  dann  auch  die  ur- 
sprüngliche Interpunction  sammt  den  abweichenden  Zeichen 
und  in  ihrer  ganz   abweichenden  Geltung  beibehalten  wer- 
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ien,  wie    dies  Gevay  und  Fdrstemanii  mit  aiuroericennen- 
der  Sorgfalt  nicht  einmal  ganz  entcfireehend  gethan  haben. 
Rs  fragt  sicli  dann  aber  immer:  zu  welchem  Zweck  woll- 
ten wir  diesen  GSebranch   mit  so  besonderen  Schwierigkei- 
tea  Vdm  Druck   beibehalten?   Unsere   ausgebildete  later- 
foictiOB  bedarf  dieser  Stutie  nicht  mehrj    unser  Auge  ist 
3B  einen  anderen  Gebrauch  gewiriint.     So  entsteht  demnach 
für  den  Leser  durch  eine  mdgliche  Beibehaltung  der  ano- 
ndei  Interpunction  eine  oft  nicht  unbedeutende  Hemmung 
ies  Yerstftndnisses  9    welche  demselben  ohne  Eintrag  eines 
aideren  wesentlichen  Zweckes  erspart  werden  kann.     Aus 
&ien  Grunde  glaubte  ich  es  dem  Leser  schuldig  au  sein^ 
fie  Interpunction  der  Jetzigen  ann&hemd  umzu&ndemj  denn 
FöOig  auf  modernen  Fuss  sie  einzurichten ,  war  auch  nicht 
wohl  möglich,    weil  die  S&tze  nicht  nach  imsem  Regeln 
geformt,   die  Gedanken  nicht   nach   unserer  Logik  gefugt 
^<l*    Apostroph  dagegen  und  Accente,  welche  jener  Zeit 
noch  fafit  völlig  fremd  sind  (nur  bei  einzelnen  Handschrif- 
^n  om  das  J.  1550   fand  ich   einen  spärlichen  Gebrauch 
^lerselben} ,  mochte  ich  nicht  einfahren ,  und  liess  sie  daher 
^vch  bei  den  modernen  Copien,  wo  sie  vom  Copisten  sanrnit 
der  anderen   willkürlichen   Verwischung  der  alten  Schrei- 
^^g  berrjihren,   gänzlich  weg.     Ebenso  auch  die  Cedille^ 
deiche  schon  ziemlich  regelmässig  vorkommt,    theils  auch 
i^oeh  mit  dem  i  wechselt. 

Indem  ich  nun  diese  mit  der  gewissenhaftesten  Sorg- 
f^t  behandelten  Briefe  dem  gelehrten  Publikum  übergebe, 
'oUe  ich  mich  gedrungen,  meinen  lebhaftesten  Dank  Öffent- 
lich auszusprechen  für  die  Liberalität,  womit  sowohl  die 
kohe  grossherzoglich   hessische   Staatsregierung   durch  die 

(>ewährung    der    mir  so   kostbaren  Müsse ,    als    auch   das 

** 
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königlich  belgische  Gouvernement  durch  die  unbeschränkt! 
Mittheilung  der  urkundlichen  Schätse  die  Ausfuhrung  mei- 
nes Unternehmens  möglich  machten  5  sowie  für  die  freund- 
liche Gefälligkeit,  womit  Herr  Baron  von  Reiffenberg. 
Conservateur  de  la  Bibliothfeq[ue  de  Bourgogne,  mir  die 
Handschriften  dieses  seiner  Obhut  anver^auten  Depots  zui 
Disposition  stellte,  und  die  Archivbeamten ,  insbesondere 
Herr  Gächard,  Archiviste  g^neral  du  royaume,  und  Hen 
Dr.  Coremans,  dessen  Verdienste  um  die  Geschichte 
Europas  jüngst  erst  so  glänzende  Anerkennung  in  der  bel- 
gischen Repräsentantenluimmer  fanden,  meihe  Bemuhungei 
erleichterten.  In  Deutschland  ist  diese  rühmliche  Anerken- 
nung bereits  längst  so  begründet,  dass  es  zu  spät  wäre 
wenn  ich  jetzt  noch  ein  Wort  weiter  darüber  hinzufügei 
woUte,  als  den  Ausdruck  der  innigsten  persönlichen  Verbind- 
lichkeit. 

Giessen  zu  Pfingsten  1844. 

K.  L. 
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Kimg  Ludwig  XIL  von  Frankreich  an  Karl^  Erm- 
hermof  van  Ostreich^  Prinmen  tbn  CasHKen. 

iDoc,  hist.  T.  L  f.  167.  u.  168.  Cbp.) 


Beschwerde  über  den  Kngifiiiderii  gelelste^n^  Beistand. 

26.  Mai  1513. 

■  ctfosiii.  Jai  recu  les  letlred  qae  \w»  mavez  ei^rfttei  par 
^  it  Genlj,  mon  oonsdUet^  et  ebambellan  ordlnaire^  et  <^  ce 

na  dit  et  declare  de  rotre  pari;  dont  je  tous  merde.  Tou- 
by  mon  coitsin,  ja^-enteifdU)  qne,  qnelqoe  remonürufce  quH 
£dt  m  Toos  et  a  ma  codsinne  la  ducliesse  de  Savoje,  rotre 
^  et  ireiiB  de  votre  eoiisell,  on  demeore  parddaen  yoltinte  de 
er  ajde,  faveur  et  assistenee  aux  Aoglois^  anciens  ememjii 
a  covonoe  de  Frasce^  tant  en  g'ens  de  cbeaalde  vos  pajs 
lafaiaiit  et  BnÜNint,  que  deff  navires  de  Heilande  et  Zdande 

lenr  pas^a^e,  qid  est  en  ce  f«(|gant  önitertement  con^erena 
iett  de  paix  et  aniM^  qui^  de  tedt  temps  a  ete  eütre  la^naison 
nnirea  et  mof •  A  cette  cause  Je  voos  arertfo  vohintlers, 
\  cfluto,  afin  qae  yons  le  sacMez;  car  pentette  que  rons  ne 
ea^  afaifli,  et  laesmement  que,  si  vom  et!(^  en  aig^e,  Je 
i  ceifafBement  qne  Veus  me  aervirfess  plütot  et  asdisteries  cont^e 
icta  Ani^loiff,  qne  leur  fatre  et  donner  ayde  on  fayear.  St 
Be,  coimie  eeilay  mi  etes  per  de  Franee^  ^orty  de  ladite 
ane  et  raMd  dteme,  Je  vwß  en  poiirrois  par  raison  som 

et' reqoerir;  nials  consMeran^  rotre  al^e,  Je  ne  lay  roulo 
9  conane  plna  amptement  Je  leacrfper  a  ladlle  dame,  laquelle, 
■e  saoea,  a  la  totalle  cliar^  de  ros  affaires,  pour  sor  ce 
■dre  9on  faitenliovi  et  la  rotre,  hqnetle  Je  rons  prie  me  faire 
lir  par  ce  portenr,  ensemble,  sil  est  chose  qne  renflllez,  et  Je 
esployeray  de  llon  coenr,  priant  <Hea,  mon  eonsin,  qnil  roits 
m  sa  gwtie.    Baeript  a  Batalapes  le  26  Joar  de  may. 

L0Y8. 
RORRLBT.   (sie)       1 
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Gesandtschaft  des  Eriherzogs  Kari,  Prinzen  von  Ca- 
stilien,  an  König  Franz  L  von  Frankreich  zu  Anfeng 

des  J.  1515. 

(Bibl.  de  Bourg.  Ab.  17439.  i^leichz.  Cop.) 


Zweck,  dieser  Gesandticliafl  war  Schli^Mong  eines  Friedeni-  aod  Freuadiebaft» 
tracfatt  nk  K^aig  Trane,  «ttd  Yerlobnng  Karia  mit  Renata,  der  zweiten  Todn 
ter  Lvdwig'a  XII.    An   der  Spitze  dafaelben  itand  Graf  Heinrich  von   NaMÜi, 
welcher  damals  durch  Termitteinng  des  Kfinlgs  sich  mit  der  am  franzosiMien 
Hofe   erzogenen  Prinzessin  von  Oranien,  Claude  de  Ch^lon,   verlobte.  «^ 


2.    Die  Oesandten  an  den  Prinzen. 

Abreite;    BHte  Um  nähere  Tnatrtiction. 

24.  Januar  1515*^ 

IHoiiiei^iievr,  Unt  et  si  trealmiiibleiiient  que  pouons  a  vomÜ 
bonae  grace  Juras  Doas  reconmasdoiia» 

MoDB^,  en  ensBiuant  Yoa  iectrea  dauanthier  nous  partismea^e 
Bnpcelles  Imidj  dernier  an  giste  a  Haalx^  et  hier  soir  eii^,c4ak 
ville,   ce  joarduj  cntendoiis  aHer  au  glete  a  Bauaix,  deni 
Cha^eau  ea  Ganduteeis^  et  alnai  Goatiaiier  eulire  nostre  chei 
la  pkisgraiid  dOigence  que  poiirrons. 

MidS)  mens^  jl  neuasemUe  a  oorrectiofly  aaant  partir  dodid 
ckastean  en  Candiresb  et  nous  mectre  borg  les  mectes  et  joiis- 
dicüon  de  voz  pays  et  seignonrieB,  qoH  nous  soit  besoiBg  ^olr  h 
feste  de  nostre  despesche  que  depois  noslare  partement  de  LoKisii 
auons  attendue  de  joar  a  aotre,  assauoir  Charge  plosample  etfiv 
expresse,  se  cest  vostre  platebr,  singuUerenent  sur  le  point  li 
nariaige,  aetendo  meiswement  que  euoerture  en  a  este  Philijy 
Dade,  BonUaee  et  autres,.  et  seroit  pen  dhonneui  a  nous  daueh 
mefndre  charge,  auec  lectres  de  ponoSr  et  commission  poor  j^) 

be^oingnier,  on  cas  que  loa  y  veuUe  entendre;  et  oudM 

cas  nous ,  €oniniei|t:^ous  deurons  entaner  la  ntaUece  • 

demander  le  dot  et  aotres ;  semblablenent  sur  la  confimacion  di 
In^tie  de  Caubray,  ou  den  pouofar  faire  et  condure  vng  antre»  et 
lecires  de^credence.  Daotrepart  nous  est  anssj  blen  besoii^^  <( 
necessaire  davoir  nostre  saulfconduiti  paar  lequel  vous  aue«  pim 
esoript  audict  Philippe  Daule.  *# 

Mons%  avaniUer  aupres  de  Haulx  mans  reneontrasnea  rm 
des  cheuaulxceora  de  vostre  escuirio  yenaat  de  Paris,  et  nous  41 
auoir  lectres  dudict  f  hil.  Daule,  nous  en  eusslons  voulentiers  sca 


*)  Hier  ist  das  MS.  xerrfaaen. 
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ipulye  okaae^  «ris  {pfur  iioii  le  retevier,  <lml  quii  ailott  a 
4SHgtmty  le  lii«ie«s  passer  ooltre  saas  tovcUer  ansdicIeB  leeirai^ 
■e  ailre  clMse  hA  dkmasder)  finmk  qM  mos  disott,  qne  le  roj 
aMt  paiijr  de  P^tfis  jeodj  deinfer,  -poar  tirer  rers  le  qnartir  de 


Hmis',  iii  y  a  aatre  diese  qai  pnisae  aeroir  an  iait  ou  lad- 
laaüwmcat  de  «oslre  eharge,  aett  lediet  «aotfcoadidt  oa  aati«, 
aaaa  rwmB  sflppUaBs  eo  eatre  adaertjr  a  la  flmgntA  dffigeace  qae 
Uke  ae  pMm?  paar  aebm  ee  aoos  ff  gier  el  oonduire:  aoas  reaa 
aappRaBB  «aaai  firire  seofar  lea  pastes« 

'M.  '^  flwpbs,  motta',  aaas  aiqpplioBa  le  kenoit  fila  de  diea  votfi 
inaer  par  aa  graoe  banne  vie  et  loagiie  aaec  lenlier  aeconplis- 
:MeB4  de  rmi  treahaulx  et  tres  Tertaeolx  deairs.  Escr^t  a  Mona 
«Hajaao«. 


3.     Dieselben  an  Denselben, 

Bkte  Ulli  Beschlennignitg  der  Bepetcheii. 

25.  Januar. 

Moaseigneiir,  tant  et  st  treshamblement  qiie  pouons  a  vostre 
kmejgrace  nooa  nous  recommandons. 

Mßtf  Selon  qoe  Uer  voas  escripafsmes  au  partir  de  Mons, 
auanchie  nostre  chemla  qae  a  ceste  heare  sommes  ar- 
riaea  en  ceste  rille,  dont  ne  nons  est  bonnement  possible  partir 
ae  tyrer  plasauant,  qae  premierement  naoons  rostre  responce  et 
b|in  plaMr  sor  nosd^^'  lectres  dhier,  rous  sappUant,  que  ce  seit  a. 
la  plas|^rande  dlÜgence  qua  faire  se  poarra,  et  singuuereroent  qae 
aaiHia  noa  lectres  de  credence,  poaolr  poar  besofngnier  en  nostre 
divrgc  aelaa  b  disposicion  qae  trouaerons,  seit  poor  1a  confirma- 
diija  ie^  tnÜcMe  de  Cambraj  on  autrement;  et  poar  le  tiers  et 
aisorte,  reue  la  conünuadon  de  messire  Robbert,  no2 
^ifllcondait.  Dont  encoires  naoons  nouaelles. 
Wff  maski  a  plasaoiple  et  plasexpresse  cÜarge  sar  le 
flMv  da  aarfauge,  dont  semblablement  yous  escripolsmes  bier,  voas 
fB  poaea  mander  vostre  bon  plaisir,  qoe  par  ceste  voas  ra- 
le  meismes  de  nosd'*^"  lectres  dhier.  Ausarplus  etc. 
in  CSiasteau  en  Cambresis. 


• 


4.     Dieselben  an  Denselben. 

Kmpfang  der  Depeschen;   noch  andere  Schreiben  begehrt. 

29.  Januar, 

SbiiaeigBevr^  neas  reeeaemee  kfer  rm  leotrea  aaec  Ja  iAmk 
pari  4e  noalre  despeacbe,  assanahr  lectres  de  laredenoe,  chargr 

1* 


pldsampte  inndimit  le  fitt  de  maif aigpe,  et  peuofar  ^ur  j  besoiBgüer, 
msenkle  8or  hi  ooslnimctmi  da  iraictie  de  Canihraj;  doai  tmam 
este  et  somines  bien  jojenlx,  poor  ce  que  sammes  taiit  plnspfeali 
pour  execater  nostre  cbarge,  ei  anancUer  nost^e  ehemin«  Bteii 
ensulaant  ce  partons  a  ceste  hevre  dicj  pour  aller  aa  giste  a  St 
Qaentin,  ou  Dona  tronueroiip  le  s^  de  Montmor,  firere  de  moiia' 
de  Jeoljr,  alaat  char^  neos  Gondnlre.  Et  par  les  lectres  et  «d- 
«ertiasemens  dnd^  b'  de  Montmort  eoteadons,  qae  le  roj  eatait 
hier  au  ^te  a  Nostredame  de  Ljesse,  et  sen  va  prendre  aas 
chemin  par  La  Fere  Chauloiz,  Nojroa  et  Compleagiie,  auqael  Kea 
de  Compien^e  e&teodoiis  qoil  sejoumera  poor  quelqoe  tenps;  ae 
aauoiiB,  se  lUec  fl  nous  ronldra  donner  acces  et  audience^  oa  alr- 
lean».  Avsaltost  qae  ce  sera^  enaenble  de  tout  oe  qae  cepen^iM 
sanriendra  digne  descripre  et  dimportaace,  voos  adaertiroas  a  diP 
g^eoce  pat  les  postes. 

Dautrepart,  mons''«  noas  semble  qae  oultre  et  pardessas  leM**' 
lectres  de  credeoce  qae  noas  auez  enuojees,  qall  seroit  bon  tpe 
semblablement  en  easstons  a  mons'  de  Vendosme,  a  madaape  n 
mere,  a  mons''  de  Paria,  a  Hebertet  et  sept  oa  holt  aatres  saas 
saperscriptlon,  poar  noas  en  aydier,   ou  verrons   qail  sera  expe- 
dient    Et  qaant  aa  poaolr'  dessas  toachie  qaj  sert  tant  paar  leA^ 
falt   dad^  mariaig'e,   comme   pour  la  confimiacion  dad^  traictie  de   ? 
Cambray,  nous  semble  aussj,  a  correction,  qae  mieulx  raaldroit  ea    . 
auoir  deux  lectres,  assauoir  pour   cbacan  acte  lectre  a  part,  de    .| 
tant  plus,   vea  qüe  Ics  lectres  de  credenceau  roy  spnt  de   dfucn 
contena  et  de  diverse  date.    Semblablement  est  il  necessaire  aooir    \ 
aatres  lectres  de  poooir  a  part  pour  les  dilTerences  non  deddei  i 
la  journee  de  Peronne,  et  aussj  tous  les  mnnimens  seruans  paar 
la  confirmaclon  de   vostre  droit  et  baulteur,    selon  qne  par  aai 
lectres  dauanthier  vous  auons  escript  plus  aulong*. 

Mens*',  nous  vous  supplions  j  anoir  reg'ard,  et  surtout  aois 
mander  vostre  bon  plaisir,  pour  jcelluj  accompUr  de  nostr^  pcft 
pouoir,  comme  tenuz  j  sommes.  Dieu  nostre  createur  en  aji^ 
aoquel  prIons  que  a  vous,  mons%  jl  doint  par  sa  gthce  bonne  fit 
et  longoe*    Escript  au  Cbasteao  en  Cambresis. 


5.     Dieselben  an  Denselben. 

Der  Herr  v.  Jeuiy  reist  zu  Karl  wegen  FreilaMong  des  Herrn  ▼. 

I.  Fehrmm^ 

Monsei^eur,   depuis   noz    demieres  lectres   du  Chasteaa  ^| 
Cambresis  du  XXIX^  du  mois  passe  aaons  receu  deax  voa  leotrüf 
de  Braxelles ,   la  premlere  dud^  XXIX%  et  la  seconde  toat 
taaaat  de  la  date  dbler.    Sor  le  eontenii  dea  prenierea'  wt  tnit* 
«0R8  matlere  quj  requiere  responce,  sinon  qae  nous  amn  eiipiaf* 


mm^  fc  Roslre  poaoir  a  faire  et  ^e  parjcdies  nous  laaiideB)  sin- 
gificnBeni  de  non  eiitrer  en  la  commonieacioii  des  dilerends,  si 
Mut  qae  lea  poonroBs  escheuer. 

Kons  aaoBs  au^i  receox  aaee  vosd-*^*  dernieres  lectres  irois 
kdrts  de  poooir  et  les  lectres  de  credence  par  nous  reqoisea  a 
Mertred^  partenent  da  Chasteau  en  Canbresis,  dont  tredianblement 
feas  macjouB.  Mobs',  lendemain  de  nostre  aniaee  a  St.  Qaeatin 
ritt  deaers  nous  te  seigneor  de  Jenly,  et  auons  eoes  ploiseors 
biBBes  denises  aaee  Inj,  dont  bous  nous  depportoBs  voas  eseripre, 
ptar  ee  ^veiks  seroient  loagnes,  et  aussi  qoil  se  tjre  a  diligeace 
rcn  TOBB,  et  que  par  Inj  ea  poarrea  beaocep  ploa  eateadre,  qae 
H  Toas  ea  saarioBB  esciipre.  Nous  entendoBs,  qae  sa  priadpaie 
ckirge  est  poar  le  fait  de  moas'  de  Bassy  soa  pareat.  II  (alt 
MB  coBiple  destre  sabmedj  a  Nostredame  de  Haalx,  et  jlleo  at- 
teadre  de  tos  BoaaeHes;  doat  tredkandileaieBt  tobs  adnertlssoas, 
ifla  qae  paiBsiea  qoelqaaa  eflooyer  audeuant  de  laj,  se  bon  tobs 
soaUe,  ei  laj  faire  faire  bonae  chiere;  car  et  hijr  et  soa  frere, 
wmwaF  de  MoatBior,  qnj  est  celaj  qni  noas  coadait,  nous  oot  fait 
H  foal  si  Ibomie  düere,  qae  phs  ne  poarroieat. 

Moua^y  noos  sommes  Tenuz  au  giste  en  ceste  cite,  dont  le 
mj  esi  deslogie  ce  matin  et  aller  tenir  la  aostre  dame  a  Com- 
fiei^e.  Neos  esperoas  nous  j  troouer  sabmedj  proacbain,  et 
ümnot  aaoir  aadience,  dont  incontinent  a  toutte  dllig'ence  vous 
MiaertfrafBH.     Bscript  a  Nojon. 


6.     IHe$elben  an  Denselben. 

Erste  Audienz;  Einleitung  des  Geschäfts.       < 

4.  Februar 

MoBseigBcnr,  nous  vous  escripuismes  a  nostre  arriuee  a  Noyon. 
Depais  samwnes  venoz  en  ceste  ville,  et  y  arrinasmes  bier  enniron 
les  qBBttre  beares  apres  midj.  A  deniye  lieue  bors  lad^  ville 
▼iadreBt  BBdenant  de  nous  mess'^  le  piince  de  la  Roche ,  le  s*^ 
de  Basay,  pere  du  prtsonnier,  le  s'  de  Scbaues  de  Cbamp  deniers, 
k  wwüe  JaDe  de  St.  Seueriii  et  autres  personnaiges  de  loBgue 
rabbe,  lesqaelz  nous  lerent  bien  bon  recueil,  et  nous  condaireat 
JBiqBes  em  aostre  logiz. 

Tost  apres  le  soupper  au  retoar  da  roj  de  la  cbasse,  qa| 
csl  aasea  tard,  vindrent  deaers  noas  an  logiz  de  mdy  Nassau 
de  Veadosmes^  de  Saiat  Pol  et  le  s'  de  Guyse,  aaee  ploiseurs 
geBtOaboBiBies ,  bons  et  grans  personnaiges ,  nous  biea- 
Him«er  de  la  aieilleur  sorte  que  faire  se  pourroit.  Et  des  le 
■daae  sofar  eaao ja  le  ro j  deuers  nous  dfare  la  bien  veaue ,  et 
fK  leadenain,  qoe  est  ce  jourdbuj,  apres  son  disner  il  nous  dion- 
>mU  aodieiice. 


JB 

Moiis^  ea  ensiiiiudit  et  le  roy  noiis  a  ced^  joaf  tnvojt  qoerfar 
a  Ussae  le  son  dlsner  par  1^8  meismes  s'*  ei  persoimd^es  qtt| 
hier  viendrent  andeaast  de  nouff.  Et  accoiii{iaigiiie  de  dbc  «u 
doiae  prelatz  et  eoesqaes  et  de  tom  eu  la  plospart  des  princes 
de  80B  saag*  et  aatres  gfans  matstfea  imhis  a  donne  adUenoe  psbUc- 

Zne  et  bieii  a  lasir,  en  bqaeDe  par  la  bondke  de  moj  iojem  de 
lambrsj  auona  expose  nostre  chari^  aehm  aoz  hstracÜMia  aa 
mofais  nal  qae  noua  a  este  peesible. 

Mons^  Jncoiitiiient  nostre  proposicien  ackevie  ie  rvy,  aaos 
appeller  ne  caasalter  sdn  chanceHier  qvj  illec  estoit  present  le 
aatre ,  respondit  par  sa  beaclie  propre  les  parolles  q«j  seasvjaeal 
ea  la  sd^stanee:  Messieurs,  jay  biea  ejr  et  eateado  que  narei 
dU  et  propose  de  la  pari  de  man  coasin  le  priaee  I>espaiBfae. 
Et  poQir  ooniineBcler  a  voiis  respondre^  je  voos  adoise^  ^«e  me 
estea  les  treaUen  reanz:  et  cogaoia  par  rostre  eharge  k  kone 
aaMiar  et  affcctian  qae  »ob  eoosia  bm  parte,  et  le  bco  ade  dsit 
Toos  procedez,  de  ce  qail  me  coDjeysI  la  succeaslon  de  la  coorone 
de  Fraace«  Je  ne  ht)  congratule  point  moins  son  emaadpacioa  de 
tatelle,  et  suis  joyealx  de  poaoir  aaoir  a  faire  a  mg  honune  hois 
manbamie* 

Quant  a  ce  qail  desire  faire  tout  tel  deaoir  qail  est  tean 
comme  vassal  a  caose  des  contez  de  Flandres  et  Dartois,  ea  et 
faisant  jl  ne  me  troaaera  point  aatre  que  raisonnable  et  eoMne 
nion  parent  et  voisin.  En  reg'ard  de  lamltie  qail  desire  aiieeq  aioj 
je  la  desire  semblablement  auec  tous  mes  voisins,  et  de  tant  plos 
aaec  luj  que  auec  nal  autre,  a  cause  quH  est  extraiet  de  la  mafaiM 
de  France. 

Touchant  ses  excuses  et  de  vous,  mes'*^,  de  non  aaoir  este 
a  mon  sacre,  pour  aaoir  faiz  les  debuoirs  telz  qail  eust  pca  w 
den  faire,  sil  j  eust  este,  je  len  tieas  poor  toot  excuse,  et  repote 
bien  son  bon  voulloir  et  les  dlli^ences  par  voas  faictes  poar  efect 
et  euirre.  Au  demeorant  se  auez  quelque  autre  Charge  plnaample. 
je  TOOS  douneraj  voulentiers  aadience,  quant  vouldrez* 

Surquoy,  mons%  luj  respondisaies,  que  nous  estiona  prests, 
quant  sa  maieste  plairoit.  II  nous  respondit:  mainteaant;  et  n 
ce  disant  se  retira  et  nous  mena  ea  sa  chambre.  Illec  loy  expa* 
sasmes  npstred^  Charge  plosample  touchant  le  p^int  de  mariaigc, 
ea  Inj  presentant  noz  lectres  de  credence  qae  a  ceste  cause  tsv 
a  pleu  nous  enuoyer.  Et  nous  a  mea  de  ce  faire  soa  hrtef  pai- 
tsment  dicy,  et  aassi  la  preseace  de  mes  danies  Daagonleane  et 
de  Boorbon,  craindans  que,  se  ne  leusslons  fait  a  ceste  heure,  qie 
a  paia^^ussions  eu  lopportunite  de  le  faire  de  sept  ne  holt  jaus* 
Et  en  la  prämiere  audience  jl  nous  aaoit  fait  bonne  chiere^  bta, 
hamain  et  benigne  recaeil ;  eacoires  la  nous  feist  jl  niciUeur,  -f'-tV, 
qail  Toaa  mercUe,  moas**,  tant  de.sa  pact  comme  pour  ou  no«  de 
la  pari  de  madame  Renee  que  est  eacoires  jeusae,  de  Ihoancir 
que  luj  faictes  de  la  demander  en   mariaige,  connoisant  qaU  ae  la 


wt 


foimmä  niraLx  ne  phshaiiteaieiii  aiyer,  cmnne  vms,  m^iis^  fiiz 
itmftremr  H  die  roj,  Imftier  it  tait  des  royadnes,  et  yaan  de 
h  BiiMNi  de  Fraace,  doiunuit  auBsi  Men  a  entesdre^  qnil  ne  liest 
le  repate  hd^  dame  Renee  noins  qie  adle  estfit  sa  propre  fitie, 
H  qaaat  la  vieadra,  le  demonstrera  par  effect;  aaec  plaisears 
aibres  beanes  parrelles  et  deiüses  qne  sar  ee  jl  jmiis  dH  trop 
Isa^es  a  escripre,  tant  et  Idtemeat,  qae  hob  seolleraeat  par  sa 
resp— cc  et  par  ia  bonne  cMere  quO  nons  a  falete,  mais  par  toos 
les  aiitfes  kMs  p^nsoanaiges  dautoar  de  laj  anoas  eatendo,  que 
Bosire  praponeioa  et  charge  a  este  et  est  Uen  priase  et  toate 
agreaUe.    Bt  s«  ce  priosmes  eoagie. 

Aa  parteawat  de  laj  soaiaies  aHes  preaiiers  deuers  HHHhme 
AaageieflBM  sa  BMre,  apres  deaers  aiadame  de  Boorkon.  N^os 
aaoas  n  ckacaiie  delies  a  part  preseate  roa  lectres  de  credenee, 
Iah  Tel  reeoBuaaiidacioBs,  et  aasorplas  anssl  expose  nostre  charge. 
fit  se  aaenä  este  bien  receoa  deaers  le  roj,  eaeokes  lauons  este 
adeslx,  sfl  ealoit  possiUe,  deeers  lesd^""*  daaMs:  et  aoas  oat 
chacaM  ddlea  pranhr,  de  tont  lear  ponoir  teafar  Ia  auda  aa  biea 
ddaalcs  cboaas,  aoas   doanaat  espoir   de   bonae   et  fradaease 


Gar,  moüs%  ea  quelque  bon  traia  qae  les  dieses  soat,  toatea-» 
kk^  paar  ce  qae  ce  soat  matieres  dfaaporUaee,  et  qae  le  roy  est 
flv  aoB  parteaMBt  dicj,  comaie  dit  est,  dies  ne  se  pourront  vvjdler 
ae^  caiiiiBicqaier  pfanauaat,  josqaes  noas  soyoas  ea  qoelqae  liea 
arresle,  ^  ae  sera,  seioa  quil  aoas  a  dit,  jusqaes  a  Paris«  A 
ceste  cause,  et  aaant  eatrer  plasaaant  en  caaimaalealioB,  voas  aaoas 
biea  tobI«  adaiser  daocBaes  AfScdtea  qae  troBBoas  ea  nos  demieres 
jastracÜMs  toacbaat  ledlct  aiariaigew  La  preadere  est,  qae  ea  laag 
des  artides  desd^  Jaatractioas  demaadez,  qae  des  aiaiateaaBt  bnh 
daBM  Bcsee  voas  sott  deüoree,  poor  la  mener  et  noarir  deäers 
TBBB  aax  daapeas  da  roj  et  sans  dlailauciaB  de  soa  dat,  JBsqaes 
aa  jear  de  U  consammadoa  da  aiariaige.    II  aoas  seaible  biea  rai- 

qae  des  aiakiteaant  eile  voas  solt  deliaree;  mais  11  noas 
aani,  oa  eas  qodle  voas  solt  deliaree,  qae  paar  vostre 
la  deoea  eBtreteair  a  voa  despeas.  La  seconde  diflIeaHe 
eat^  TBBa  desirea  en  teafte  la  duurge  qdl  voas  a  plea  noas  doa- 
aer,  q§e  edUas  toas  aigreaMas  et  matieres  qd  ponrroient  caaser 
qadqae  reboateaient  ob  retardement  daaiitie  et  de  la  matlere  pria* 
^V  ^^  ^  ^B  ensajaant  lesd^^  derderes  insractloas  noas  caBi- 

par  les  denandes  de  la  redKacion  des  dacbie  de  Boar- 
^9  riscoate  fiaaxonae,  Aaxerres,  Aaxerrois,  MascaBneis  d 
Bar  aar  Seaae,  aous  craMrions  eatrer  en  debats  d  qaereUes, 
pnarfers  qae  vedr  aa  priadpd.  Parqooy  noas  sendileraMl  a  cor- 
iBcÜsn^  Biiealx  de,  apres  la  canßraiatiaB  da  traidie  de  Cambray, 
ea  cBtrant  en  commadcadon  dad^  aiarialge  parier  premiers  da  dot 
de  Buriaige,  qae  de  la  restitadon  des  partles  dessasd^';  et  qae, 
se  qadqae  chose  sea  poarroit  faire,  quil  serait  plos  coaddsable 
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apres  qae  deuanl.  Noos  toiib  8iippli(NM>  sor  ce  nous  mander  voalre 
bon  plaisir.  SenAlablement  sar  qoelque  coodoBion  Bons  noiis  poor- 
roDB  arrester  qaaDt  a  lad^^  resiUiicioD)  el  auBsi  qoant  a  laflsisienc« 
par  voiis  reqnise  poor  le  FeooHareineDt  du  pays  de  Ghddres^  affii 
qoe  Selon  ce  nous  neos  palBsons  rig^Ier  et  conduire« 

Daotrepart,  moiis^  pour  ce  qae  selon  les  ledres  de  moj  PU* 
lippe  Daole  tous  aoez  pea  entendre  les  plaiDtes  de  mesBire  Rol^ 
bert,'*')  et  qoe  jcy  aoons  entendu  quil  coitinoe  en  sesd^^"  phintes, 
noas  en  auens  bleu  voülu  parier  an  roj.  Et  Inj  anons  reraonstre, 
qoe  noas  oa  nom  de  voos  aaons  miealx  cause  de  plaindre,  qae 
Inj;  et  qoe  cest  cbese  estrange  img  tel  peraonnaige  qae  1^{, 
peasloiinaire  do  roy,  cheralier  de  son  ordre,  et  ajant  charig^e  de 
ses  gensdärmes,  poor  qaerelle  particuliere  daacoaes  tenrea  en  ¥ts 
pays  et  seigneniieB  dent  ]«j  oflTrez  faire  et  adsdnistrer  justice  oo 
ordonner  personnai^s  geiis  de  bien^  pour  BoiMierenMMit  eognoislre 
du  droit  des  pariies,  —  de  faire  Ja  gverre  a  vng:  tel  priuce  qie 
▼OBS  qai  ou  cas  sub^ect  est  entreprifise  et  vofe  de  fait  im 
subgect  a  son  priuce,  reqnerrant  pourtani  justamment  au  roj,  ^ 
son  plaisir  feosist,  faire  cesser  led'  ntssire  Robbert  de  Ums^  tx^ 
ploix.  Ce  quil  noas  a  promis  faire;  et  desire  bien  aussi,  que  le 
semblable  se  Cbcc  de  vostre  part. 

Mons%  par  noz  demleres  lectres  vous  auons  adu^y  de  lallee 
de  mons^  de  Jealy  vers  vous^  et  que  b  priucipak  cause  estak 
pour  le  fait  du  seigueur  de  Bussj  doni  desBus  eit  fait  nwucieB^ 
Mons^,  nous  ne  vous  sanronu  escripre  les  poursuites  que  pardeca 
sen  fönt,  et  coinment  grans  et  petitz  ont  cest  affaire  a  ceiir.  El 
a  nostre  aduis,  a  correctiou,  se  pouei  en  airtre  Buudere  recoBH 
penser  ceulx  quj  oui  lacUon  dud^  prisonnier,  et  le  reuuoyer  aa 
roy  en  present  ^uicte  e(  franc^  vous  en  aoquerrerez  mg  brajt 
de  libenJite  tel  et  si  grant,  que  ou  lieu  dun  amy  bienveuHaBt  et 
serultear  en  acquerrerea  oent:  et  si  auancherez  tousioors  la  des- 
pesche  de  nostre  principale  cbarge* 

Mons%  en  escripuant  cestes  aiubron  dix  heures  de  uuyt  est  tcm 
deuers  nous  le  s'  de  Montmor  par  charge  du  roy  disant,  que  le  roy 
depuis  auoir  parle  a  nous  a  changie  doppinion  touchant  son  paite- 
ment  qai  debuoit  aaoir  este  demaia  ou  mardj,  qail  ne  bougera  eu- 
coires  dicy  de  quattre  ou  six  jours,  nous  dounant  assen  a  cognoistre, 
que  des  jcy  jl  vouldra  entrer  en  commmdcadon  auec  nous,  uc 
sauons,  se  en  peraonne  jl  y  vouldra  entendre,  ou  quels  persop- 
naiges  jl  y  deputera.  Parquoy,  mons^  vous  supplions  de  a  taut 
plus  grant  diligeace  nous  signifier  vostre  bon  plairir  sor  les  dMses 
dessusdictes;  aussi  nous  mander  et  signifier,  au  caa  que  eutrouB 
au  fait  did^  mariaige,  quel  douaire  nous  pourrons  promectre  a  wud^ 
dame  Renee.  Et  samblablement  desirons  aussj  bien  sauoir,  quaal 
a  faire  les  foy  et  hommaige  toucbant  ce   que  vous  tenei  de  la 


^  Der  bekannte  Robert  von  der  Mark,  le  sangUer  des  Ardeiuies. 
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ne,  les  sermonies  a  ee  nteessibes,  tri!«  qie  teu  le  bon 
imdereoMDi  a  Arras,  et  aufres  vm  predicesseiirs  qae  dien 
De  Qüi  parcideaattC  fatt,  et  que  in<^  de  Nassau  e^mitte  procn- 
et  OQ  nom  de  roos  seray  t^nu*  de  faire,  oo  eas  qae  le  vor 
erile  recepaoir,  eomme  Je  croy  qail  feray. 
Moiis%  eiiGolres  es  escripuant  cestes  aaons  receuesroi  lectres 
nxdlea  du  III^  de  ee  in^is  faisaas  mencioii  taat  de  la  pro- 
»B  qve  BOBS'  le  president  de^Bourgoiagne  deboolt  faire  poar 
t  iSd  madame,  comme  aussi  ce  qoe  roas  aaona  escript  toi^- 
CSiarroiols.  Sarqaoj,  mons^,  qoant  aodict  affaire  de  madame, 
President  en  a  fait  sondebaoir,  dod  point  en  aadience  pidiUe- 
Biais  apart  et  apres  nostre  proposioion  fakte  tant  aa  ror 
e  a  mesd'^  dame»  Dtfig'olesiiies  et  de  BonrlNni,  bien  boaneste- 
et  de  bomie  isorte;  et  auons  eepoir,  quil  en  aora  beane  re-^ 
e:  a  qaey  de  nestre  part  tiendrons  Touientiers  la  mala  de 
;  poooir,  aiiisj  qoe  tenti«  y  somines  seloa  la  charg>e  qoil 
a  pleu  noas  en  donner*  An  retard  da  fait  dad^  Ckarrolois 
BM8  eseripaez,  qoe  aoas  adaertire«  de  vostre  iatentioB  sor  ee 
de  bonne  beare.  NoBsr  roos  soppHons,  qae  ce  seit  le  ploa 
|ae  faire  se  poornu 
la  sarplos  neas  etc*  Escript  a  Compiengne. 


7«     Dieselben  an  Denselben. 

edung  adt  dem  Kdnig;  mit  einigen  Daifien»  —   Bescbwecde  über  ei- 
lief  aa  Robert  v.  d.  Mark,   und  über  ein  Schreiben  des  Kaisers  an 
die  Schweizer.  —  Ankunft  eines  athenischen  Gesandten. 

5,  Februar, 

Hoasdgiiear,  bi^  tost  apres  qae  auons  despescbe  la  poste 
daoera  aoas  mons'  le  miniätre  frere  BonUace,  et  demearadisBer 
JMos.  facontinent  le  disne  acbeae  noas  rentrasmes  avec  laj 
1^  el  ji  eommenca  entrer  en  conmonication  et  deoises  de  nostre 
«9  et  prindpriement  du  traictie  de  Cambraj  et  de  la  confir* 
a  4ieellaj,  poor  sor  ce  sauobr  nostre  jntention  et  en  Cafare  rap- 
M  raj;  meismement  desiroit,  veu  qae  ledict  traictie  de  Garn- 
en juienns  peints  et  articies  estolt  acbopy  et  estaiat,  qoe  laj 
IM  extraict  les  articies  et  pointa  que  desfafons  estre  confir- 
et  sor  ksquelles  nous  entendons  besoingnier.  Sorqooy  fej 
MsmtSj  qoD  seroit  plusboneste  qoe  le  roj  meismes,  ce  sestoit 
isUbyj  dedabrast  les  articies,  qoe  nous;  et  a  ceste  fin  Inj 
imea  I«  eopie  entiere  dod^  traictie  de  Cambraj  pour  le  mon^ 
M  roy^  Ledict  niinistre  laccepta  et  le  Inj  porta;  et  creons 
mt  ce  jl  fdst  bier  apres  disner  assembler  son  conseil,  mab 
*es  oe  none  en  a  jl  falte  aucone  responce.  Mons%  noos  roos 
oertissons,  poar  ee  qae  oadict  traictie  sont  aucuns  articies 
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aussy  iwysaUes  qoe  pro«liiUUes>  pour  voss,  et  dngttliereiHMii  sj 
auant  qtie  iouche  le  fait  de  Gbeldres.  Parquoy  bohb  sciible,  a 
correctioB,  que  fere«  bien  de  fake  veoir  ei  viaiter  ledlci  trai<kie 
de  Catnbraj  en  vostre  eonseil  bien  et  meoremeiit  et  aoiis  nander 
vostre  intenclon  et  reaoliicion  fiDal  sur  ce  que  pourrons  eoiiclare 
au  fait  dicelidj. 

Dautrepart,  inons%  madame  de  Vendosme  qi^  est  lo^ee  ea 
eourt  lUNis  donna  hier  soir  a  soupper.  Apres  le  aonpper  se  fiereat 
les  daases,  aosquelies  le  roy  se  troiiua;  et  tantost  se  tyrra  apiart 
et  appela  noos  de  Nassau  et  de  Sempy  illec,  appoje  sur  les 
espaalfs  da  s^  de  Schaues^  nous  tiot  en  deolses  plas  dase  grosse 
heure  dorelloge.  De  yous  escripre  teutes  les  parolles  et  deaises 
seroit  cbose  longtie;  mais  lous  desirens  bien  que  sojez  adaeiij 
des  plus  principales.  Mons%  lesd^""^  deulses  toochoient  toasioars 
lamkie  dentre  yous  deux.  Surquoy  de  nostre  part,  et  pour  j  par- 
uenlr^  Inj  disions,  qne  luj  et  yous  quj  estez  deux  jeosnes  prkccs 
aues  diaouR  Yostre  carte  blanche;  parquoy  deuez  chacun  conteadre 
et  desirer,  que  la  premlere  jmpresslon  que  y  ferea  soii  dMse 
bonne,  Yertneuse  honorable  et  prouflHable,  non  seuUement  poar  YoaSf 
Yoz  payz  et  subgectz,  mais  pour  tonte  la  ckretiemiete.  Et  ea  Jan 
primant  mainienant  chacun  de  yous  a  Yostre  adaeaemeqt  Yne  amitie 
et  jntelligence  par  ensemble,  yous  estez  tous  deux  jeusnes,  en  espoir 
et  apparence  moyennant  la  grace  de  dieu,  de  longuement  Yinre, 
regner  et  dominer,  Jcelle  aniitie  croistra  auec  yous  et  corrobora 
tousiours  de  plus  en  plus  tant  quelle  deYlendra  indlssolible.  Par 
le  contraire,  se  a  cestui  Yostre  commencement  rous  conceuez  qudque 
picque  ou  rancuae,  yous  trouuerez  de  chacan  coste  yoz  saraitevrs 
enclins  de  faire  croistre  la  hayne;  car  naturellement  tous  semÜearB 
ensuyuent  laflecUon  et  Jnclination  du  maistre,  et  par  la  fragflüe 
humaiae  plustost  au  mal  que  au  bien:  dont  sensuyuroit,  que  dien 
ne  Yeulle,  Yne  plcqne  sj  ^ande  et'  loagne  quil  »est  l^iyse  ae 
iaaskneeht  qui  a  aceose  Irayner,  et  dont  tonte  la  duretieanete  tc 
sentirolt;  affirmant  nons  estre  searz  de  YOstre  part,  que  anr  toatei 
choses  du  monde  Yons  abhorrez  la  raacuae  et  desirez  lanük,  ei 
de  YOUS  en  niecire  en  tout  le  dd>uoir  a  yous  possible« 

Surquoy,  mons%  le  roy  nous  respondit,  non  poiai  de  Yoix 
casso  ne  faiate,  mais  francement  et  de  ceur,  Joraat  foy  de  geatB- 
homme,  que  sl  yous  y  Youlez  proceder  de  ceste  sorte  de  vosire 
part,  que  aussj  fera  jl  de  la  sieane ;  et  en  luj  faisa&t  lea  dekaaks 
telz  qne  estes  tenu,  et  que  par  nous  luj  auea  fait  remonatrer  et 
olTriiv  qne  ne  pourrea  faillir  dauoir  son  aniitle;  noaa  doaaaBt  aawi 
a  cognoistre,  que  son  amitye  yous  est  duysable  et  prouiStalile,  et 
singalierenent  pour  yoz  royaulmes  Despaiagne;  et  qne  Yoalre 
paasaige  poar  y  aller,  soit  par  mer  ou  par  terre,  yous  sera  trap 
plus  facil  aaec  soa  amour  que  autrement.  Nona  liH  confeaaioaa, 
qail  eatait  Yray;  mais  aussl,  que  YOstre  amitie  et  luliaace  ne  kr} 
estoit  adomaigable.    II  confessa  semblablement,  quil  estoit  rray,  et 


ealx,  q«e  moDs'  le  piioce  son  lepoen  et  beriiier  es(  eman-* 

tolelle  et  en  eai^e  de  brief  estre  roy.  Surquoy  jcdloj 
ieer  la  ftewB&ere  fo»  ne  respondit  mot,  taut  qae  Je  roy  le 
k  secmide  foiz,  qae  lors  ji  respondit  que  d,  mab  asaes 
Hi,  saBs  dire  antre  chose.    Et  encoires  plasauant  noas  dit 

qae  aoaat  nostre  parteneat,  aa  cas  qne  landtle  se  face, 
il  espere  quelle  fera,  quil  noas  diraUen  dantres  dieses:  et 

bleu,  qae  led^  ambassadeur  Inj  a  dit,  qae  sfi  y  a  qoelqae 

Iraictier  entce  Inj  et  voas,  qae  ie  roy  soa  mabtre  sy 
fm  voalentiera«  Surqooy  le  roy  laj  respoadit:  nons^^  1« 
aen  coasin  a  jcy  ses  aodiassadears  qoj  procedeot  si  oaaer- 

ei  jay  aossj  volente  de  oaaertenient  besoiog^er  aaec 
ellement  qae  jespere,  que  entre  loj  et  noy  ne  fauldra 
de  oM^yennears« 

B8^,  noy  de  Nassau  ay  sendilablement  eaes  plabears  bon- 
ises  auec  les  dames,  mesd^'-'^  Dan^lesme,  de  Boorbon  et  de 
oea.    Entre  iesqaelles  jla  mont  demande  de  rostre  eaige« 

ay  responda,  qne  a  lyssne  de  ce  mols  de  fenrier  vons 
ninze  ans  complez.  Elles  mont  demaades,  parqaoy  vous 
iMeaant  prins  tiltre  de  prfnce  Despaigne,  et  qae  anpara- 
»BS  anez  ea  tiltre  darcbidac  Daastrice,  assaooir  se  cestoit 
at  cbose  de  Castille  qae  Daastrice«    Je  ieor  respondis,  qae 

eatait  roymdnie,  et  Anstrice  nestoit  qne  arobidacbie;  mais 
MW  ne  Yous  jntntilez  point  prinoe  poar  Castille  aeallement, 
Nur  tooe  les  aotres  royauhnes  Despaingne,  Lion,  Grenade, 
I  Amgon,  Valenee  et  toas  aotres,  reserae  le  royaalme  de 
J.  Elies  de»anderent  oultre,  se  vous  esties  jure  prince. 
*  renpondls,  one  oyl,  et  qae  plus  est,  qae  desniaintenant 
piaspart  dlcenlx  royanlmes  voas  esties  actaellenient  roy, 
I  qne  encoires  nayen  prins  le  tiltre«  Eiles  demanderent,  com- 
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ei  de  YOiiire  eoüseBtenieiii.  Moae%  je  ae  scaj,  a  quelle  fin  elles 
ne  fierent  les  demandes  dessosd^*"",  miß  jaj  vottlentiers  fait  les  re- 
spooees  Idles  qae  dessas,  pour  la  renne  diidicl  ambassadeur  Dar- 
ra^n^  aflBn  qne,  sil  poorsiik,  .comme  jl  fait,  ie  nariaig'e  de  ma- 
dame  Renee,  sar  qnelqve  Ultre  qiie  Ion  pulst  sauoir  que  cest* 

Moiib',  dous  vous  enuojOBs  la  copie  er  endose  de  certaine 
lectre  escripte  par  le  capitaine  de  Monedit  (f )  a  messire  Robbeit, 
laquelle  na  poiat  este  bleu  prinse  par  deca,  singiiUereuient  pour  le 
mot  qu|  j  est:  ce  sont  des  habilitez  de  France.  Aussi  a  lav^te 
cest  assez  jndlscretement  escript,  de  jmputer  anx  Francols  les  fad- 
tes  dud^  messire  ilobbert  Mens',  se  bon  rous  semMe,  vous  powrres 
faire  enquerir,  quj  est  celj  qoj  a  escript  ladicte  lectre,  et  ordon- 
ner,  que  le  semblable  ne  se  face;  car  ce  seroit  plustost  moyen 
de  picque  que  damlUe.  Et  sest  plaint  led^  messfare  Robbert,  que, 
depuls  que  par  ordonnance  du  roj  jl  a  cesse,  Ion  luj  a  brolie 
auouBs  ses  villalges.  Nonobstant  ce  le  roj  iuj  mande  de  recUef, 
quil  se  ^rde  bleu  de  plus  fahre  aucuns  exploix;  par  quoj  vous 
supplions  Selon  noz  lectres  dhier,  que  de  vostre  coste  vous  fatdes 
aussj  cesser  toos  exploix.  Escript  a  Compien^e. 

Mon8^  Depuls  cestes  escriptes  le  roy  nous  a  falt  aduertir, 
que  pourrlons  partfar  demain,  pour  ga^ner  chemin  et  euiter  presse, 
tyrant  vers  Paris.  Et  jeudj  ou  rendredj  proucham  a«  plostart 
jl  partira  aussj,  pour  dimence  prouchain  se  faire  couronner  a  Saint 
Denys,  et  niardj  apres  son  entree  a  Paris.  Mais  jl  nous  roande 
tout  maintenant  moater  a  cheual  et  aller  auec  luj  aux  cbamps  a  la 
chasse.  Se  au  cbamps  nous  pulssons  entendre  qoelque  cbosc  plus- 
auant,  nous  vous  aduertirons  aussj. 

Mons',  vous  saues,  que  par  toutes  ou  la  pluspart  de  nos  leotres 
que  vous  auons  escriptes  depuls  nostre  partement  de  Bruxelles  vous 
auons  continuellement  suppUe  et  requis  nous  ennoyer  tout  ce  que 
se  aura  peu  trouuer  en  voz  cbambres  des  comptes  et  aBlenrs  pour 
la  conseruaeion  et  delfence  de  vostre  haulteur  contre  les  cboses 
proposees  a  la  joumee  de  Peronne  toncbaat  les  cas  royaulx,  la 
chambre  legale,  les  appeaulx  des  cas  criminelz  en  Flandres,  et 
auüres.  Encofares  nen  auons  receu  responce  dont  nous  nous  piiis- 
sons  aydier,  quant  a  ce  viendra  a  besoingpnier.  Parquo^r  vous 
supplions  de  recblef  nous  enuoyer  a  la  plusgrande  dlUgence  que 
faire  se  ponrra  tout  ce  que  en  sera  recouurable,  et  que  resolutiue- 
ment  pulssons  aauoir  ce,  sur  quoj  toucfaant  lesd^'  dlferences,  et 
singulierementr  sur  voz  deuoirs  dhonunalge  et  fidelite  nous  pourrons 
besoin^er  et  condure.  Et  nous  semble,  a  correction,  que  j  devez 
aller  rondement  et  clerement;  car  nous  eatendons  de  tout  ce  que 
Ipouons  apperceuoir,  que  le  roy  y  veult  semblablement  aller  tost 
a  la  bonne  foj. 

Mona',  nous  auons  este  aduertj,  que  le  roj  a  eu  qndqae 
lectre  escripte  par  lempereur  aux  Sujrsses  au  desauanta^e  du  roy; 
aussi   que   lenpereur   a  jntention   de   voud  marier   a  la  Alle  de 
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Hfgfte;  ei  po«r  le  liers  point  mras  a  dtt,  qve  hier  estarriae  ea 
ccsle  rflle  tii^  ambassadear  da  roj  Darra^n  vostre  grmki  pere 
a  fHtre  chenaiilx,  ofrant  aa  roj  tonte  amitie  et  fraternite,  deman- 
dW  asssl  en  «arialge  madanie  Benee  poor  roons'  Unfante  reatre 
frere:  ei  fie  vante  den  auoir  piain  ponolr  den  traictier  ei  Goneini^. 
Mens',  flons  anons  respendu,  qnant  a  ia  iectre  de  ienpereur  anx 
Sdraes,  se  peni  auoir  este  pleca  du  vinant  dn  fen  roj  du  temps 
fd  falnoii  ses  appreates,  ponr  ennojer  son  arniee  de  la  iesmons; 
ei  le  e«  oe  ji  a  escripi  qneiqoe  cas,  lempereur  se  vonlolt  kien  as- 
tenrer;  buüs  qne  depnis  JI  en  aje  escript,  nons  ae  ie  creons  psint. 
An  regard  dn  mariaige  de  la  fille  de  Hon^e,  nons  oe  le  creons 
poiat,  qoe  leniperenr  on  rons  y  aiez  aueune  alTeetion.  Escript 
des^ns. 


8.     Dieselben   an  Denselben, 

Bitte  um  beschleuoigte  Re«ohition. 

9.  Februar, 

MoBBtigneWj  nons  rons  aoons  despesche  denx  postes  de 
CoHpien^iie,  Inne  apres  lautre  lnnj|j  et  mardj  demierenieni  passez. 
Le  roj  nons  manda  tost  apres  nostre  despesche  de  la  premiere^ 
qdl  iesfo^eroH  Jendj  apres  ensnjuant,  nons  donnant  assez  a  en- 
tendre,  qne  ferions  blen  daller  mg  jour  deuant  jusques  a  Paris, 
tani  pmnr  la  eommodite  des  logia,  comme  ponr  eoiter  la  presse. 
Bn  eiwn j  n«^  son  aduertissemeni  nons  deslogeasmes  le  mercredj, 
rerissen  an  g]sie  a  St.  Den js,  et  hier  soir  en  ceste  vilie. 

Ce  }onrdhnj  anons  receues  tos  lectres  de  Miüines  dnd^  mer- 
€ted|  a^  tnis  henres  apres  midj,  par  lesquelles  nons  entendons 
hie«  9  "qne  a  la  despesche  de  vosd'"^  lectres  naniee  encoires  receu 
les  aoniies  dsmiers.  Danantai^  entendons,  que  le  delaj  de  nostre 
reaponee  procede  de  ce  qne  a  cause  de  vosire  deslog'ement  naues 
rerv  Tons  ions  cedx  de  vostre  conseil  qne  desirec  ponr  la  deli- 
beffaÜMi  diedle  responee. 

Mobs',  nons  esperons,  auant  qne  recenrez  cestes  vostred^  con« 
soB  nen  assemble,  ei  anrez  comnnnicqnie  et  delibere  sur  ce  que 
BOBS  escripi,  anssj  bien  par  les  premiers  que  les  demiers 
lectres;  ei  qne  par  Jcelles  anrez  entendu,  non  qne  nons 
rmm  prestons  de  haste,  nuils  qne  von  afaires  selon  nostre  charg^ 
I»  fgqniereni,  ei  que  mesmes  nons  siinunes  pressen  de  la  pari  du 
roj  ii  de  tons  cenix  qnj  demonstrent  auoir  alTection  au  bien  de 
laiUre,  ponr  enirer  en  conrnmaication.  Et  a  enlx  na  tenu  que 
mmfwaa  eonanenchie  and^  Compienfne,  nuds  nons  nous  sonunes  ex- 
cm  an  ndenlx  qne  anons  pcn,  ponr  ce  qne  ne  sanons,  de  qipelle 
uMiiiere  jh  ronUbroni  parier  preaders,   et  BhssJ  qoe  sur  nnHes  de 
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naz  Charles  ntoons  reflotadoii  absohite^  conflieot  «oas  y  ponnMis 
cenclare. 

Moi»%  noiis  reas  suppIIoDS^  qne  vealHen  auolr  reg^rS  H  con- 
sMencioii  sar  tont,  meismement  4«  dlan^ier  procedant  du  delaf, 
Yen  qoe  des  costez  dont  toqb  arona  aduertj,  jl  j  a  jcy  ambasaa- 
dewrs  roa  competiteiirs.  Tel  pearroit  estre  le  delaj  de  voafti« 
coste  et  la  continaelle  peorsuite  et  dili^ence  de  laatre,  que  aacoaes 
dieses  se  feroient  ou  condoniteiit  a  rostre  pre|adiGe  qaj  apres 
seroieiit  bten  diffldlles  a  reparer  et  rompre,  et  dont  plus  djncoMe- 
nieas  poorroieat  sonrdre,  qae  ne  voas  saurroyons  escripre.  Novs 
aaons  despescUe  cestes  a  dillgenoe,  en  actendant  vostre  respoaee 
sar  noz  lectres  precedentes.  Noas  allons  demaln  a  Paris  et  t 
feusslons  allez  ce  soir,  se  noz  legis  enssent  este  faiz.  Nonsvoos 
adaeKifons  au  sarplus  de  ce  qae  survlendra.    Priant  etc* 


9.     Dieselben  an  Denselben. 

Verhandlung  Aber  die  Venn&hlung. 

12.  Februar, 

-  Monseignear,  nostre  tresdoobte  et  souaerain  seigvear^  taot  et 
^  treshamblement  qae  plos  pooons  a  rostre  bonne  grace  neos 
noas  recommandons. 

Mons%  notts  receasmes  hier  matiii  voz  ledres  Danaers  da  X' 
de  ee  mois,  responslues  aax  nostres  de  Complengne  da  YI"^,  par 
lesqaelles  entre  aotres  choses  et  par  le  premier  artläe  noas  er- 
donaea^  en  delaissant  et  postposant  nostre  besoingnie/encommendde 
toachant  la  confirmadon  da  traictie  de  Cambraj  enirer  aa  falt  da 
mariaige,  doaaant  assez  a  cognoistre,  veaes  les  Jnstmctions  paiti- 
coliercs  qae  a  ceste  caase  depuis  nostre  partement  noas  aaei  ea- 
aojrees,  qae  le  deassions  ainsj  aooir  falt,  et  qae  niojennaat  Jcdhrr 
Biarialge  prenders  condad,  tant  led^  traictie  de  Cambraj  qoie  taatei 
aatres  choses  de  nostre  charge  se  rujderolent  fadUement. 

Mons%  noas  ne  pensons  Jasqaes  jcj  en  riens  aoohr  coatreaeai 
a  nosd^*""  jnstracUons  generales  ne  particaliere«.  Par  lea  preaden 
et  generales  arons  sealement  charge  daaseatir  lintentlon  et  boa 
plaisir  da  roy  sar  le  fait  dlcelloj  mariaigey  meismemeBt  all  j  voal- 
droit  entendre  ou  non«  II  est  vray  qae  par  lesd^*  aotrea  jastroc» 
tions  particafieres  voas  a  plea  noas  en  donner  charge  plosexprease, 
et  de  demander  madane  Renee,  oe  qae  anons  falt,  seien  qae  par 
noz  lectres  precedentes  da  V''  et  VI*  de  ced'  mois  auea  pe«  Teolr; 
mala  non  obstant  lad^  charge  ai  preferez  voas  par  jcelles  Isatroc- 
tions  ledict  tractie  de  Caiäray  a  celj  dadict  narialge,  aini  qae 
par  Ifaiapeetion  desd^«^  jaatmctioBa  derement  peat  iqppaioir,  qi^  a 
este  caase,  qae  aembiablement  laaoas  prefere.  Bt  sj  auaat  Jl 
procede,  qae  par  la  ^ndaaion  et  le  departeneBt  de  naatre 
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daoaaliüfr  wee  messF^  Dornd,  de  LjMiireehf  cbaiicellter, 
htitvt  de  Saoojre,  da  Bondialgie,  predident  BaHlet  et  ladiiocat 
Btfili,  a  ce  depnies  de  par  Je  rej,  Rons  deiians  a  nostre  com- 
—ilt  i  I  Jon  dUer  aaoir  balHie  par  escrfpt  les  artielea  dteellaj  traidie, 
teb  q«e  demandiom,  et  esloleat  lesd^  artides  toua  prests,  tele  q«r 
TMS  CTwejcNia  ey  enci««)  par  lesqaels  pe«rrez  aassj  veolr,  qiiUa 
acatoiest  demoarez  a  linterpreUcion  dti  roj  ne  de  mn  eonseil, 
um  f«e  la  plane  aoas  est  demeiire  en  la  mala. 

Mo«8%  Teiles  recd^"  lectres  dhier  et  le  commandement  dieelles, 
aoMs  dekisaie  led'  traictie  de  Caadiraj^  et  en  Bons  en  exeasattt  le 
phn  honeateoMiit'  et  au  moins  mal  qae  aaons  peo,  aoons  fait  oaaer- 
Ine  d«  JUi  dodlct  mariai^  et  requte  a  meas^  lea  depatea  deasos- 
r^  Boas  TOnlofr  aar  ce  decUrer  le  bon  plaisir  du  roj,  et 
qoel  paitii^  et  dot  Jl  vooldrolt  faire  et  cons%ner  a 
Md^  danie  Renee.  Jh  noos  reapondirent,  qoe  cestoit  a  nous 
afiüe  de  deMander^  et  non  a  eulx  de  premiers  offrir;  nostre  de- 
fnade  faicte,  jlz  aons  respondrolent,  selon  la  charg'e  quilz  0i 
li  •«  en  fendent  rapport  an  roj«  Ce  vojrant  et  en  decla- 
;,  poii  ^D  nooa  falHoit  parier  les  premiers,  que  demandrions 
harii  aases,  feismea  naad^*  demandes  selon  le  contenu  de  nosd^'"'^ 
jMractfana  et  de  Tosd'^  leetres;  lesqnelles  demandes  jcenlx  s"^ 
deffmiit%  trüttefeiit  blen  diflcHles  et^  excesslues,  ainsj  qae  par  fear 
ei  not  repUcqaes  paet  apparoir  plos  aplaln;  lesquelles 
et  repUeqaet  Tooa  enoojona  aossj  auec  cestes. 
Masa',  jneaBtinent  aosd^  replicqaes  faictes,  mons'  le  chan^ 
eeiüer  nana  respoodit,  oa  cas  qae  j  voulsissions  parsister,  qoil 
feroit  UeB  la  responce  tout  seaL  Sorqooj  \nj  disions,  qoe 
wtmm»  expoae  nodre  ckarg'e:  et  ae  nostre  demande  leur  aem* 
UerBÜ  graode,  encoii^  estoit  lemr  o§n  mofadre;  car  jh  ne  olTrl* 
rensi  fteM.  DMons  en  oaltre,  qoe  de  teile  reapance  qai  plairait 
«a  va^r  aar  oe  faire  neos  rooa  en  aduertirionS)  et  ne  faisons  an- 
coae  doidMe,  qoe  roas  ne  Toaa  mectrez  en  toat  debnoir,  et  de- 
aiaitrtfci  taot  ndaoBoable.  Jlz  respeadirent,  qallz  en  feroieni 
ran^vt  Ml  roj«  Ledfet  a'  cbanceHier  nons  demanda  par  deujt  foiz, 
qoH  je  lait  da  mariaige  naiast  auant,  ae  naaons  charge 
traictie  danritie  aa  roy.  Neos  Inj  respondismea,  qae  07I, 
et  qoe  par  efect  laolana  demonatre,  et  deaia  j  anions  entre  et  fait 
aoaefinre.  Et  aar  ce  neaa  departiames,  lear  priant,  qoe  led^  rap- 
paifc  ffeiMat  en  tonte  doalceor  et  de  la  meilleare  siurte  que  faire 
paniaiint;  ce  qoih  noaa  proodrent  fdre.  Incontinent  noas  depar^ 
tft^  adwrflMBea  de  teot  ee  qoe  desaos  niona'  leministre,  flrere  Be* 
afbee,  Inj  priaat  ae  roalofar  troaaer  en  coort,  et  par  bon  mojen 
eByefir,  de  qoeHe  aorte  Ion  anroit  prins  nosd^*^  demandes:  et  oa 
eaa  fsü  aentM,  qd  j  eaaist  qaelqae  algreor  00  meacontentement, 
qoD  Teataial  rendre  paine  de  adeolcir  le  toot. 

Mena',  en  enaoyaant  ee  mead^  a*  le  adnlotre  aest  ce  matia 
tvane  deoiera  noaa,   et  noaa  a  dedaive,  qail  a  Men  enteada  qae 
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nofsd^""  demandes  oiA  este  exUmiees  non  seuHeneiit  trop  graades 
et  excessiues,  mais  desraisonnablesy  et  qoe  a  pajne  jl  j  cheoit 
response«  Depuis  encofarea  ce  soir  apres  soiqiper  sest  trooii&  vag- 
avtre  persoiuu^e  deaers  noiis,  iequel  ne  Doaa  a  gafares  moia»  iU, 
que  leiif  ministre,  et  en  easojiiant  le  propos  de  mond^  eF  le  etmm^ 
cellier  demandes  se  dauenture  Ion  ne  poooit  pov  le  preaeai -he- 
soingnier  aar  le  fait  d«id^  mariaig'e,  si  ne  youlioiis  eatenAre  and' 
traictie  damitle  premlers  encommancUe,  teUement  que,  sdop  qae 
poaons  entendre,  creons  quilz  y  vouldront  venir:  dont  vons  ad- 
uertissons,  affin  qae,  sils  viennent  a  ce  poiiit,  V4>ii0  plaiae  ■diie 
Commander  ce  que  en  anrons  a  faire.  Kbua  avona  dil,  Ytmm 
nensd'^'*  demandes  du  marlaige,  la  Charge  que  en  auons  e^  ei  qia 
par  les  communicaclons  precedantes  Ion  noas  aaoit  tousf^ura  mk 
en  terme  ied^  mariaig'e,  noas  nj  ponons  aocupe  cbose  ehangier 
jusqaes  en  auoir  aatre  char^e  de  vovs,  et  jcontendons  tonaiovg^ 
aoofr  quelque  responce  sur  nosd^^^  demandes^  dont  jacontitfenm^ 
dfligence  vous  adueriirons.  tf||^ 

Mons*^,  selon  que  desia  par  denx  ou  trols  ioi%  vous  aaiil 
escript,  nous  sommes  jonmellemeat  soUIdtes  par  les  parens,  amjs 
et  allyez  de  mons'  de  Jeuly  pour  le  recommander  en  sa  deepes^ 
de  par  dela.  Mons<^,  nous  vous  suppUons,  que  vostre  plaUr.#oit 
Inj  faire  toute  ladresse  que  bonnemeat  et  honestemeit  £iire  pov^ 
rez;  car  et  luj  et  ses  parens  sont  extimiez  pardeca«.  HzontmH 
uemement  et  credit,  et  si  nous  fönt  singulierement  mons''  de Jmt- 
mor  la  meilleure  cMere  et  compaignie  qoe  faire  Ion  poorroit.  j 

Mons%  par  lun  des  articies  de  vosd^'^'^  lectres .  nous  escrifvei^  ^ 
que  ie  petit  prescheur  de  mons'  Bonifaee  tous  sera  le  t^jtoMca 
renn;  pour  precber  le  quaresme  proucliain  dont  de  nostfeNpart 
vous  mercyons  tresbumblement,  aussi  fait  led^  Bonlface*  Et  eom^ 
bien  que  par  mtg  autre  artide  apres  vosd^'^  ledres  eseript  roas 
nous  aduertisaez,  que  a  la  presentacion  et  roqaeste  de  mons'  le 
confesseur  led^  prescbement  de  quaresaie  ait  aoparauaat  este  ae- 
Gorde  au  gardien  hors  Bruges;  ce  non  obstant  par  noati«  adiif 
led^  Boniface  ¥oas  enooje  son  homme.  Et  aauons  a  jcelluj  Boai^ 
face  Toulu  faire  aucoae  meation  dud^  deraiar  article  ponr  plaiaeorB 
raisons:  premierement  ponr  le  regret  quH  eneasteu;  secoodenuat 
ce  eost  este  yng  differend  entre  luj  et  led^  confesseur,  dent  Jed- 
laj  mons'  le  confesseur  sexcuse  totalemeat,  meiameaieni  qd9  aa 
Biemoire  dauoir  parle  pour  led^  gardien  en  auuriere  quekoacqae; 
tiercepient  et  pour  la  raison  plus  priadpale,  led^  BonUace^ooa  pact 
faire  trop  plus  de  seruice,  et  (dnguUeremeni  en  la  autf ere  paar 
laqaeUe  Joumellemeat  le  mectoas  en  euare,  qnj  ae  feroit  ne  iUre 
aauroit  led'  gardien.  Nous  vous  suppUoas  prendre  oe  qae  eaaaaar 
fait  de  boaae  pari,  et  aon  nous  fi^e  le  desboanear  de  rapudkr 
ou  renuoyer  Ihomme  dud^  Boniface;  ceat  peu  de  cbose  de  coatie- 
Buurfer  led^  gardiea :  et  daaaataige  aoas  eatendoas,  que  coatre  led^ 
teaipa  de  qaaresaie  jl  aat  ad«...  jcj  en  pariemeat.    Eaoripi  a  Paris. 
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MoBscigiieiir,  d^uis  ia  despesche  de  nostre  poste  daoantliier 
uoM  receaes  voz  lectres  da  XIIF  poor  responce  s^r  les  nosires 
de  8L  DenjB  do  IX®  de  ce  mois.  Par  le  premler  ariicle  des  qoel-^ 
les  TOS  leetres  semble,  que  par  voz  lectreg  da  X®  precedent  nona 
MM  entl^ement  saUsfait  aa  contena  tant  de  nosd'**  lectres  de  SU 
9^js  ^pe  de  toates  aair^,  et  melsmement  si^lffie  ce  sorqooj 
■OBS  »Ate  debaioBs  arester  en  tralfctant  de  vostre  marialge:  dont 
BM8  noos  donnons  assez  memeilles,  entant  qae  par  Icelies  vosd^®' 
Ifelres  da  X*  ne  noas  escripoez  plos  aaaiit,  qoe  de  faire  les  de- 
iglfes  dad*  nariaig«  selon  nos  Jnstroctlons,  ce  qoe  aaons  falt,  et 
H^a  Tons  enaoyees  jcelles  demaodes  par  escript,  auec  ce  qae 
oiiB  y  a  este  oboie  sor  le  champ,  et  neos  replicqaes  sor  ce:  et 
encofcres  neu  aoons  eae  aotre  responce.  Noos  attendans  dheare  en 
heun  estre  mandez  poar  ojr  nostredicte  responce  plasample,  ne 
sMiw  quelle  eOe  sera,  mais  jl  ny  a  apparence,  quelle  pourra  ne 
pofase  estreUdle,  qae  y  puissens  ne  ponrrons  respondre,  sans  en 
saaoir  roetre  jntention  plasabsolote,  melsmement  sor  lesquelles  de 
romdictes  demaades  noas  neos  poorrons  arrester.  Dien  scet,  se 
noos  B008  en  troaaons  perplex  et  en  soosj. 

Noas  ne  saoons  aossj,  oa  cas  qae  poor  les  dilScaltea  qae 
pardeca  Ion  treoae  en  jcelie^  voz  demandes,  melsmement  qaeues 
leor  senblent  excessines,  de  qoelqae  sorte  qae  les  aions  cen  de- 
baftre  ei  soastenir,  se  en  deiaissant  ledict  traictie  de  marialg'e 
jb  reallent,  eomme  jl  fait  a  craindre^  entrer  en  aotre  traictie  da- 
fMiCj  qaeDe  oaaertare  noas  en  poarrions  faire,  ny  quelle  concla- 
don  y  poorrons  prendre;  car  aa  retard  de  cely  de  Cambray,  jl 
senble  par  rosdlctes  lectres,  qail  ne  vous  pnet  seraIr  qoe  en  mg* 
pobit  oa  deox,  et  encolres  de  galres,  entant  qae  le  traictie  de 
muUAge  comprendoit  jcealx  poInts  et  dauantalge. 

Mmi8%  noas  cognolssons  et  considerons  bien,  qae  entant  qoe 

tMche  la  reprinse  de  tos   oontez  de  Flandres,  Dartols  et  dantres 

pHÜes  tewies  de  la  cooronne,  qae  la  sarceance  Jasqaes  a  vostre 

cii^  de  XX  ans  ne  roas  est  requise  ne  necessalre,  oa  cas  mels- 

«eaifBt  qae  moy  de  Nassau  comme  vostre  procareor  et  en  vertu 

de  TM  lectres  de  pouofar  soy  receu  a  ladlcte  reprinse.    Mais  quant 

ab  oonposicion  et  layde  ordinaire  Dartols,  jl  rous  serolt  plus- 

Wneste  et  proaffltaUe  laaoir  par  ledict  traictie  de  Cambray  ou 

iaolre  noaaeao  traictie  a  part,   qae  par  cely  dudlet  mariaige;  car 

et  hyant  par  jcdioj  traieüe  de  Canriiray  oa  semblable,  ce  vous 

i«ra  dkose  deoe ;  *et  sl  le  prenei  par  ledlet  traictie  de  marialge, 

km  le  voa<9  comptera  et  prisera  paar  paiiie  de  dot.    Et  quant  a 
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layde  extraordhalre ,  selon  ioat  ce  que  en  poaons  entendre,  ne 
creons  et  naaons  aocon  espoir^^par  qadqae  tralotle  que  ce  soft^ 
que  en  obUendrez  lexecucion,  ne  la  leuee  dicellaj  ajde,  saas  a 
diacnn  accord  en  aaoir  nonuelles  lectres  et  coigie  dn  roj;  ton- 
tesfoiz  noas  en  ferons  tont  nostre  debnolr.  Et  comment  qnfl  en 
8oit,  se  Tostre  plaisir  est,  qoe  da  toot  noas  delaissons  led*  traiGUe 
de  Canbray,  noas  le  ferons ,  et  nen  eussions  Ja  parle  se  ee  nenst 
este  nostre  charg«  expresse  par  nosd^«"  jnstmctions,  tant  prenio- 
res  qae  secondes«  Noas  roas  anons  par  lad^®  demiere  poste  en- 
uoye  le  concept  daacans  articies  extraicta  dodiet  traictie  de  Cav- 
braj.  Ce  Jcefioj  coneept  Tons  semble  bon,  roas  le  noas  p4Nirrei 
renaoyer,  ponr  entrer  en  aatre  traictie  noaaea«,  oa  noot  maadet 
tels  aotres  articies  qail  voos  plafara,  an^q  p<Mioir  et  Jnstmction 
iy  besoin^ler  et  concloire« 

Mons%  noas  aoons  aossj  anec  irosd^^*  lectres  receaes  Im  pii^ 
ces  et  escriptares  qae  nons  aoes  enaoyez  toachant  la  consemnin 
de  T0%  droii  et  baulteor  et  cas  rojaolx,  et  aatres,  dont  vseroni^ 
selon  qoe  par  jcelles  roi  lectres  le  noas  escripaez  et  naadei;  et 
semblablement  an  fait  de  mons'  de  Sucen  en  temps  et  Heu  et  a« 
moins  mal  qae  noas  poarrons. 

Mais,  nions'9  selon  qae  desia  par  trois  oa  qoattre  non  lectres 
¥008  aaons  escript,  et  qoe  de  recbief  sommes  constcains  voas  re- 
peter  par  ceste,  jl  faot  venir  an  point  principal,  qaj  est  de  sa- 
aoir  absolotenent,  sar  qnoy  roas  voos  voaMrei  arresterei  resoil- 
dre,  soit  sar  ledict  traictie  de  mariaig^,  dadict  traictie  de  Cambraj 
0«  daatre  traictie  et  amitie.  Car  se  noas  eussions  scen  an  plos 
preS)  sor  qnoy  noas  enssions  peu.  oi^  poorrions  besongnier,  no« 
de  Nassau  et  de  Semp^  noas  sommes  blen  trouoez  en  lietl,  ou 
que  seuUement  nauons  eu  opportunite,  mais  aaons  este  presset 
dentrer  en  matiere,  et  j  serions  de  present  plusauant  beancopi 
qne  noas  ne  sommes,  de  a  cbacune  foin,  ponr  anoir  jnterpretalk» 
sur  chaeun  point  et  article,  ennojer  poste  et  attendre  son  reto«. 
U  puet  sembler  que  nous  ne  sommes  que  les  depnten  ayaas  ckarge 
doyr  et  rapporter,  et  poor  non  aooir  pouoir  plusample,  nesUÜ 
ja  besoing  de  faire  si  grand  despence,  qoe  pis  le  da^^r  ei  pe- 
ril  est  en  la  demeare,  venes  les  poursuytes  dautres  ambassadeorB 
non  competiteora ,  et  dem^rans  Jcj  en  lestat  qoe  sommes  sani 
besoig^er,  perdrons  temps  ei  repntacion.  Nous  ne  sanons,  monr, 
se  a  cbacune  despesd»  des  lectres  qne  Ion  nous  escript  Ion  fc- 
garde  les  precedentes,  et  aussi  celles,  snr  lesquelles  Ion  n^ns  le- 
spond.  Sj  nons  auons  jmaglnacion,  qoe  afaisi  pntot  estre,  na 
sanons,  se  cest  nostre  fanportean  desfar,  qne  naaons  pensee  antra 
qne  a  nostredicte  despesdie,  oo  le  trop  grau  emposdiement  dai-> 
tres  von  grans  et  jnextfaniables  affaires  qoi  JoumellemMt  ronn  omr- 
viennent,  dont  tootesfoii  cely,  ponr  leqnel  sonmtesjcj,  noni  lo 
moindre.  Monr,  nons  voos  supplions  y  penser,  ei  nons  tacrifn 
doresenanant  vostre  jntention  pinsample. 


Men  M6BS  4^019  «let  oy  quelqite  brajt,  q«e  lesd^'SajsseB 
Moie  cdj  que  le  roj  aoott  emidie  deoers  eolx,  et  ne  Inj 
paine  roria  donner  audienee.  II  est  anssl  qaelqne  hrajt 
igue  et  aliaiice  dentre  nostre  saiiit  pere,  lempereor,  le  roy 
^«■y  noBS'  de  MDIaa,  lesdicts  Sojsses  et  les  Florenüns  et 
aix:  ne  saooiis,  qidl  en  est,  ae  aossi,  si  lad^®  Wgne  estolt, 
aerott  a  laoaacement  ea  reboatemeat  de  nostre  cbarge. 
Inaiit  aax  aotres  aoanelles  de  pardeca,  le  rojr  feist  hier  jcj 
itfee«  Noas  de  Nassaa  et  Sempy  fensmes  ordonnez,  poor 
a  fajne  reolr  lad^^  entree  qui  fat  belle  et  triamphant.  Et 
es  jOec  sor  leehefaalt  de  la  reyae  madame  Renee  qaj  est 
^1  ealTaat  et  beHe  priacesse  de  aon  eai^.  Le  soir  fusmes 
leket  a  la  table  de  maAre  selon  les  anGhiennes  coustumes 
e  roy  et  les  ambassadeurs  da  pape,  da  roj  Deng^leterre  et 
nyse.    Bacript  a  Paris« 
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lonad^ewr,  par  nos  lectres  des  deux  demlers  postes  voos 
aiaeitj  les  ^fücultez  qae  pardeca  le  roj  et  cealx  de  son 
H  treamt  es  demaadez  par  neos  faictes  toochaat  le  mariaif  e : 
es  par  aea  lectres  dhier  rons  eseripaismes,  actendaes  lesd^* 
Itea,  et  tont  ce  qae  en  aaons  pea  enqaerir  et  entendre, 
toaa  qae  a  nostre  premlere  assemblee  et  conunanicadon  aaec 
;p«tea  da  roy  Ion  noas  mectroit  en  anant  proceder  a  traictie 
e  et  confederacion  qae  cely  dnd^  marlalge. 


ikradoB  ft  Wmi«  Jalelli^aiee  aaee  laj,  m  eis  f«e  roakldflkms 
ileclairer,  cowneai  ei  ie  qoelle  sorte,  roakslim  jl  j  enteadroK; 
car  aiasj  qaO  noas  aaait  laj  aMsaies  M  d  laR  dDre,  jl  ne  lie- 
maade  qae  toate  aaiiiie  aaee  voaa;  (eadaas  par  ce  aMijea  |iar 
jeeaix  depates  a  aoas  faire  eitree  aadid  Iraictie  daautie.  Ei  ae 
feireat  plas  aacaae  aieatioB  dadkt  auuriaii^. 

Sorqoojr  aoas  priaM^s  vme  peiiie  retraide  daae  chambre  ea 
aoire,  et  apres  aaoir  pease  et  aiasj  sar  ce  lear  reapondknaes,  qoe 
bien  estoit  vraj  qoe  nostre  preauere  ckurg'e  et  exposidoD  pa- 
Micqae  eatoit  poar  aaoir  tonte  aaüUe  aoec  le  rojr;  et  qae  lors  ea 
la  meame  proposicion  ae  feisnes  la  demaade  dad^  mariai^e,  esloit 
poar  ce  qae  ae  aaaloas  da  toot  les  preparadon  et  assentement  fiii 
par  moj  Philippe  Dale  et  frere  Boalface  da  boa  plaisir  do  rojr 
8ur  le  fait  dod'  marialge,  nais  tantost  apres  ea  estioas  adoertis, 
meismemen^  qae  le  roj  estoit  coatent  y  entendre:  parqooj  depo» 
aiaat  eoe  cbar^e  et  commendemeat  de  voas  aaons  jasiste  premiers 
au  fait  dicelloj  mariaige.  Et  noas  aembloit  qaü  se  debarolt  pre- 
fercr;  car  jcellay  maraig'e  ae  se  paet  ae  poarroü  faire  saas  prc- 
sopposer  et  comprendre  toate  amitie.  PersiaUns  a  ceste  caase, 
actendu  aussi  qnc  Toas  aaioas  adoertj  de  noz  demandes  et  de- 
booirs  en  ce  faiz,  et  qoe  ce  seroit  chose  estrainge  et  obsoarde  df 
non  vous  en  faire  aacune  responce,  qallz  nous  voolslsseot  snr  ce 
declairer  le  bon  plaisir  da  roj. 

Moii8%  jlz  noas  respondirent  de  rechief,  comme  jlz  anolent 
fait  aaparaaanty  presupposans,  feusist  qne  ledict  mariaige  se  fei- 
sist  ou  non 9  qae  tousiours  nous  demandions  amitie,  et  que  seoH 
blablement  jlz  la  voaloient  bien  aaoir  aaec  noas;  contendans,  qie 
en  feissions  quelqne  ouaerture,  affin  de  non  pluslonguement  perdre 
temps,  nous  declairant  assez  par  led^  chanceliier  par  maniere  de 
deulscs  Sans  charge  ou  ordonnance,  quil  auoit  bien  vea  le  teaips 
et  la  disposicion,  que  le  tqj  nestoit  si  affect  a  vostre  aviüe, 
comme  jl  est  de  present,  mais  dieu  j  a  oaure.  Et  sur  nostre  if- 
plicque,  tousiours  pour  auoir  quelqae  responce  sar  ledict  niaria%|e^ 
nous  dit,  quil  nen  aaoit  charge  autre,  sinon  que  le  roy  miifL 
trouue  bien  estrange  de  lui  demander  madame  nenee  sa  se«  j 
dcliurance,  le  dot  tant  excessif,  et  pardessus  ce  tant  dautres  gt^^ 
des  parties,  quil  nj  sauoit  que  respondre;  mais  si  nous  Todfffi 
demander  chose  raisonnable,  jl  nous  donneroit  responce  raisonudi^ 
Et  nen  pourrons  tyrer  plosaoant,  sy  non  que  ledict  chanceliier  i$i 
si  nous  eussions  demande  pour  dot  le  droit  de  succession  taat  pa- 
temel  que  matemel  de  madlcte  dame  Renee,  Ion  nous  eost  pea 
respondre  quelque  chose.  Nous  luj  demandions,  sil  le  noes  fflsMI 
par  Charge,  et  pour  responce  jl  dit,  que  non,  mais  voaleattait 
en  parleroit  encoires  au  roy,   et  a  nostre  premiere  commonicadaa 

aui  sera  demain  a  huyt  heures  deuant  disaer,  jl  nous  en  declabalt 
ntencion  du  roy;  miüa  persistoit  tousiours  a  ce  que  feisslona 
nerture  ce  pendant  dudict  traictie  damitie« 
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Ffaublemeiit,  mons',  veans  qae  eassions  denioare  ea  di^pu- 
iCMK  ei  dilBcalies  dessasdfctes,  et  afRn  de  non  leur  donner  cause 
le  difIdeDce  oo  de  yma^nation  de  Don  roaloir  besoingnier  auec 
«ky  ei  en  lear  declairant,  qne  ioutes  doz  deniandes  nesioient 
Mi^ees  s«r  le  doi  ne  les  coodicions  da  mariaige;  mais  ii  j  en 
Mit,  conme  Celles  des  dochie  de  Boarg^oingne^  visconte  de  Mas- 
laneiz,  Anxerre,  Aaxerrois,  et  qne  noas  demandions  coniroe  vos- 
V  Tray  droit  de  patrimoine,  —  lear  disnies  conrnie  de  noas 
clsnes,  saus  charge  et  par  proiestation  de  vostre  bon  plaisir: 
>ae  mj  esioit  qae  voas  desirez  toate  amitie  auecq  le  roy^  et 
■e  Boos  anioDs  charge  den  traicter;  et  qae  poar  oaaertare  aaions 
ropose  aacuBs  articles,  lesqoeia  lear  declalrasmes  de  boache  sea- 
«eat,  assaaoir  les  six  premiers  articles  de  ceaix  qui  derniere- 
«Dt  T^ns  auions  enaoyea  extraictz  da  partie  da  traictie  de  Cam- 
raj;  ei  daaantalge  demendions  resUtocion  desdictes  dachie  de 
•argniog^ne  et  des  parties  dessasd^^**. 

Sarqooy  jlz  prindreat  aassj  retraicUe,  et  tantost  apres  nooa 
CispoBdireiii  riens  sar  le  fait  de  Boarg-oingne,  si  non  qailz  feroient 
appoit  aa  roj  da  toat;  mais  sur  le  premfer  articie  qui  ne  con- 
ient  qae  bndtie,  qailz  ia  tiennent  poor  vng  point  vajdfe  et  ac- 
orde.  Sar  le  second,  toachant  la  hantize  et  transport  de  toate 
arckandbe  aax  droix  et  tonlieux  anchiens  et  danchienete  accous- 
tmex,  desirenty  qailz  soient  declairez.  Sur  ie  tiers,  toachant  le 
ij  ei  bommaige  et  dy  estre  rcceu  par  procureur,  dirent,  qae  ie 
»j  esieiid,  que  en  vostre  personne  le  faictes,  conime  a  fait  feu 
rvj  Tosire  pere  au  feu  roy  Loys  son  predicessear;  mais  que 
;  sirfi  a  vostre  commodfte.  Sur  le  qaart,  que  voas  tiendrez  tou- 
8  T9S  pays,  terres  et  seigneuries  tenues  de  la  couronne  a  telz 
es,  droiz,  preeminence  et  graces  qui  ont  fait  voz  predices- 

j  ei  soonneenient  ledict  feu  roy  vostre  pere  au  jour  de  son 
qae,  poar  eoiter  toutes  questions  qui  apres  sen  pour- 
liei^  «Mvdre,  sera  besoing  specifier  jcealx  droix,  preuileges, 
reenAieiiee  ei  graces,  sans  les  delaissier  en  qualite.  Sar  le 
mij  aa  r^ard  de  la  souuerainete  et  ressort  da  roy  qae  cest 
lasi  CMmie  vng  point  vuydie;  car  le  roy  lentend  en  cest  estat. 
■r  le  sixiene,  de  remectre  la  decision  des  questions  non  decidez 
de  Toumay  et  Cambray,  noas  dirent,  quilz  en  sau- 
fe feoB  plaisir  du  roy ,  et  que  sur  tout  nous  donneront  res- 
a- lad^^  communication  de  deniain.  Nous  leur  disions,  qoe 
fcomellement  faii  les  deniandes  dessusd^*"*  par  charge, 
als  senllement  par  maniere  dbuuerture;  et  que  ealx  de  leur  pari 
de  la   nostre  debdons  estre  conune  neutres  et  mediateurs, 

irooaer  et  faire  laniitie   entre   ie  roy  et  vous   teile  et    si 

,  quelle  fevsist  jndlssoaloble.     Hz  noas  respondirent ,   qoilz 

feroient,   ei  a  eulx  ne  Uendra,   quil  ne  se  face.    Led'  chan- 

lUer   noas   demanda,   poar   ce  qae  esdicts  articles   y  a:   „en- 

t  les   pays,  royaulmes,  terres   et  seigneuries^S^^   ^^   nostre 
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Gosie  y  coHipreiirons  r<mB  royadmes  fatares  et  aiieair.  No«s  laj 
respondioBieS)  qiie  iioas  entendons  poar  tons  vos  pays  et  geigmM* 
ries  que  roos  possedex,  et  svccesgiaemeot  pov  cealx  que  rocs 
poBsederes  cj  apres  tant  royanlmes  que  autresu  II  dit  aassj,  qaQ 
sera  bon  daduiser,  cemnieiit  Ion  traictera  ladicte  amitte^  asaaoeir 
amjs  damjs  et  ennenjs  dennemjs,  aussi  de  sanolr  ceolx  que  de 
chacon  coste  seront  comprins  en  ladicte  amitie.  Siurquoj  ne  U 
respondbmes  mot.  Nons  voas  adaertissons  de  toiites  les  dieses 
dessQsd'^",  Yoas  soppliant  sinr  tont  nons  nander  rostre  resolodea 
final,  laquelle  nous  ne  poorrona  exceder,  mais  miealx  faire,  se 
ponons.    Escript  a  Paris. 

Mens',  jl  est  jcj  tont  cenunun  brajt,  que  mens'  de  Snffolck 
da  ^e  et  consentement  do  roj  Den^leterre  esponsera  la  royae 
Blanche  sa  seor.  Et  pais  qail  a  ce  credit  deners  son  naistre,  et 
qail  ne  peat  aaoir  ne  espoaser  ladicte  rojne  que  par  les  nainsfc 
^7  i^Jj  f^^^  ^  presamer,  qoil  a  Men  poaoir  de  faire  plasgraat 
chose,  et  qail  fera  qaelqae  bon  appoinctement  damitie,  oonfeden- 
don  oa  qadqae  aatre  grosse  chose  entre  lesd^"  deax  roix.  Doat 
poar  nos&e  acqait  yoos  adaertissons. 


12.     Dieselben  an  Denselben.  ■ 

Die  Verhandlung  fiber  die  Vermjihlnng  fortgesetzt.  —  Einige  Puacte  betr. 
die  Belehnong  Karls.    AuJosong  des  Hm.  t.  Bussy. 

Monseignear,  par  noa  demieres  leetres  anez  pea  reoir  nosire  i 
besoingnie  a  la  demiere  assemblee  et  commanicacion  qoj  fot  sab-  i 
medj  demier.  Noas  entendions  lors,  qae  de  recUef  deossiois 
aaoir  assemble  bier,  mais  ce  na  este  jasqaes  ce  joordaj,  qae 
aaons  este  mandes  en  coart.  Et  jllec  mess'*  les  depatei  da  ray, 
en  resament  nostre  departement  de  nostred'^  demiere  commanici- 
don,  dont  jlz  disoient  aaoir  fait  rapport  aa  roy,  reqabrent,  qae 
les  articles  qae  lear  aaions  declairez  par  maniere  douaertoie  ^ 
boache  et  en  tennes  generaalx,  leor  roalissions  bailiier  par.  L 
escript  et  en  spedficadon  piasample:  tt  qae  noas  aaons  fait  par  a 
protestadon  de  rostre  bon  plaisir,  et  aassj  de  les  changier,  aog^  i 
menter,  et  seien  qae  par  la  copie  qae  voas  en  ennoyons  aiec 
cestes  poarres  veoir  plas  aplafai.     ' 

Daatrepart,  mons%  lesdicts  depnte«,  poar  ce  qae  au  d^ar- 
tement  de  nostred^  demiere  commnnicadon  noas  aaoient  prornia 
remonstrer  aa  roy  linstance  qae  faisions,  poar  aaoir  qaelqae  raa- 
ponce  sar  le  fait  dadict  maffadge,  noas  ont  dit,  qae  le  roy  oh 
tend,  co^obt  et  considere  bien,  qae  madame  Renee  sa  bde 
sear,  et  laqaelle  jl  ayme  aatant  comme  seile  estoit  sa  propre  fiB«, 


B€  fmuToit  eMtt  nleelx  ne  pias  baoltemeiii  alljee  ^[«e  auee  voas; 
mis  fMlle  est  encairea  jemie,  et  na  eai^e  poar  pouob  ooalraic- 
tier  par  paraUea  de  preaeat  ne  de  futar.  Ce  non  obstant,  poor 
Ic  deair  qail  a  a  lad^  allyanee,  est  conteat  djr  eateadre  et  en  coa- 
(riicier  aoec  toos  ou  nom  de  lad^"^  dame  Renee,  et  de  voas  bail- 
iier teÜMM  proaMsaea  et  seortea  de  tout  ce  qaj  se  traictera,  tant 
in  imi  qöe  aatremeat^  qae  aures  cause  de  rous  en  conteater; 
■aaa  dedairaat  toatesfote,  quelqne  traictie  qae  ae  faoe^  qae  lad^"" 
tele  ne  aoit  traaqpartee  bars  du  rojanlme^  jaaquea  a  oe  qaeUe 
Mit  plas  ea%ee.  Mais  ausorplaa  qaant  aa  dot,  saaa  sanreste  aux 
toaMdei  p»r  noas  faictes,  leaqoeilea  jl  dit  estre  exorbttaates  et 
b«8  rabea,  qae  roas  adulaea  le  meiHear  et  plasbaaH  traictie  de 
M  ei  BMuriai^,  qae  jaauda  a  este  foit  et  bailüe  a  Miede  France, 
fd  ae  Tomm  en  baillera  poInt  mohs,  aias  plustoat  plos«  Mona^ 
■MS  lear  aaans  aar  ce  reapaadn,  qae  lad^  dame  Reaee  ne  dalt 
lerilcaienl  aaair  rmg  dot  de  BMurialge  de  Alle  de  France ,  »als  qae 
flaaUaUesent  eile  doit  anoir  sen  droit  de  saccesaion  matemd,  et 
ieiiriana,  qae  noaa  raalsissent  decbdrer  et  qpecifSer  led^  dot,  af- 
It  qae  Tooa  en  euasiana  peu  aduertir  plas  apiain.  Ha  neos  re- 
yicqacient,  qae  den  aatant  oa  plaa  qae  Jamals  Alle  de  France 
aaail  eae,  eatoit  beaacop,  qail  aous  debuoit  bien  soaffrir,  et  qae 
aaoa  poviana  aaaaj  blen  aaaoir,  qoela  partai^^es  et  data  ont  par-* 
ctdeaani  estea  hÜ  a  fillea  de  Fraace,  comme  ealx  meames:  de- 
dakani  aaaaf ,  qaU  j  aaoit  eoes  des  fllea  de  France  qoj  estoient 
seallea  IHies,  eomme  cellea  dea  roix  Loja  Hatin  et  Charles  le 
BeL  Qvojr  Teana,  ei  ^iffin  de  non  entrer  pinaanant  en  ancaas  dif- 
icalien,  aana  premier  sanoir  roatre  bon  plaiafar  aar  oe,  merdasmes 
ta  tmj  de  Toatre  part  tresbombleMent,  et  leur  diaions,  qae  voaa 
an  aAiefiirana;  ce  qae  iaiaans  par  cestea,  roas  soppliaat,  qae  et 
ce  ei  aar  taatai  aatres  cboses  doat  rous  auons  esoript  par 
lectrea  precedentea,  ei  aasquelles  ne  neos  aaea  falt  responce, 
Tona  plalse  neos  escripre  vostre  jntention  resoloe  et  finale. 

Mon8%  nons  auons  propose  joindre  et  exbiber  aoec  ies  ar- 
ticles  cj  dessus  aucund  autres  articies  toocbant  le  falt  de  Char- 
rolols,  Ies  mü  llures  viennolses,  ies  greniers  a  sei  et  autres  cho- 
sea,  mals  nous  nons  sommes  raduisez  de  premiers  Ies  vous  en- 
aajer;  semblablemeat  vair  articie  toacbant  le  falt  des  contez  de 
Brtolay^e  et  Gmjnes,  tenoes  en  fief  de  vous  a  cause  de  vostre 
canie  Dartois;  et  demander,  qae  le  roy  vous  en  feisist  faire  Ies 
faj  ei  hommaige  deoa,  et  que  a  ceste  fin  jl  vous  baillast  homme 
fedaL  Mais  jl  a  aemble  aucnna  dentre  noua,  qae  voa  predices- 
aeaia  ont  parcjdeaaat  teau  et  pasaede  leadicts  contea,  et  j  pro- 
ieada  droit;  parqaoj  poorroit  aembler  qae  y  eussiez  encoirea 
qaelqae  dr^t:  oaqael  caa,  en  demandant  seallemeat  lesd'"'  droia 
de  reaaart  et  relief,  poorrea  denro^er  a  vostre  droit  de  propriete. 
A  ceaie  cause  laaons  delaisaie.  Et  puet  sembler,  que  vostred' 
droit,  ou  cas  que  aocun  en  j  auez,  soit  fonde  sur  le  traictie  de 
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Im  XXXV  de  ConCans  et  de  Peromie.  Leqoel  traMie,  in  neings 
la  copie  dicelinj  qae  auons  rers  noos,  avoas  fait  vistter,  et  y 
trouoons  le  fondement  petit.  Se  bon  voas  senble,  roas  poarrei 
semblablement  le  faire  veoir,  et  neos  escripre  ce  qull  roas  plaira 
ea  estre  faft.  * 

Mons^  en  escripuant  cestes  aaona  receaes  voa  lectres  Da* 
naers  da  XVIII'^  respoBsiues  aax  nostres  da  Xini*',  esqaelles  ae 
troaaons  aacone  matiere  de  respoace,  poar  ce  qae  ae  noas  eacri- 
poes  gairdes  plosaaaot,  qae  les  adaertissemeas  qae  par  noad^ 
lectres  roas  aaons  meisnies  escript. 

MoBs^  Toos  nous .  escripaea  par  le  demier  articie  de  Toad^ 
leetres,  qae  aaea  appointie  la  raDclion  da  seigneor  Ae  Bassj  a 
XX*"  florins  phillppe;  ce  qae  aoas  saaons  ne  sera  aggreable  aa 
roj.  Car  Jl  noaa  a  depais  troia  joars  enca  falt  nonatrer  vaea 
lectres  escripies  pardela,  par  leaqaelles  Jl  estolt  adaertj,  qae 
mess'^  ladmiral  Dlsselstala,  de  Mootigaj,  le  conte  de  Mofttreael 
et  dojen  de  Loaaala  aaoient  este  assend^Iea  aa  logia  da  a'  de 
Jealj,  poar  appoiacter  la  randhon  dad^  s'  de  Boaaj,  doat  le  raj 
ne  se  contentoit:  et  laj  sembloU,  pardesaas  ce  qdl  maintieat  le- 
dict  8'  de  Bossj  Bon  estre  de  prinse,  qaant  ores  jl  le  aerolt^  qae 
en  traictaBt  les  matieres,  poar  lesqaelles  voas  a  plea  aoas 
aojer  pardeca,  le  falt  dicellaj  de  BassJ  j  eat  bien  pea  estre 
prins.  Depais  le  roj  le  noas  a  assea  donne  a  entendre,  laj  meis- 
mes  declaira,  se  a  lextremite  Jl  faüloit  qae  Jcellay  de  Base^  payast 
ranchon,  qae  luj  meismes  la  payerolt  poar  lay.  Noas  voas  anoas 
aassj  pieca  adaertj,  qoe  la  piaspart  de  cealx  qaj  ont  credit  v^s 
le  roy  sont  toas  parens  et  amys  dodict  de  Basay^  et  josqoea  Jcy 
ont  nieraeillleasement  tena  la  main  ao  bioi  et  a  ladaancemeat  de 
Bostre  cbarge,  sar  espofar  paet  estre,  qae  le  faitdIceUai  deBassy 
sen  porteroit  de  nlealx.  Je  ne  scay,  qaant  Jla  aoront  perda  ceat 
espoir,  sila  contiaaeront  en  ce  qaila  ont  encommendiie.  Escript 
a  Paris. 


13.     DieiMen  an  Demelben. 

Der  Köiii^  ut  empfindlich  über  das  Verfahren  in  der  Sache  des  Hrn.  v.  Boity. 

22.  Februar. 

Monseignenr,  noas  voas  aaons  par  plaisears  noa  lectrea  es- 
cript da  fait  da  seigneor  de  Bassy.  Noas  troaaons,  qae  roas  oa 
cealx  de  vostre  conseil  laaea  pea  extinüe;  car  Jamals  nen  natar 
ea  vng  mot  de  responce,  sinon  par  von  demleres  lectres ,  par 
lesqaelles  neos  escripaea  laaoir  appoinctie  a  XX«'  florins  phOippe. 
Noas  voas  aaons  par  noa  lectres  dbier  responda  ce  qail  noas  ea 
sembloit. 
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DqNÜs   amaoir  rme  demje  heore   apres    nox  lectres  des- 

fesdccs,   ei  qae  le  poste  estoit  partj,  sont  venaes  au  lo^iz  de 

wmr  de  Nassau   mess'  Doraal  de  Laotrech,   mons^  le  GhaacelUer, 

ft  le  basiard  de  Saaoje.    Noas  oai  dit,   qae  le  roy  les  j  en- 

Mja,  et  de  sa  pari  noua  deelairerent,  que  par  lectres  quil  aaolt 

icceoes  de  pardela  entendoli  et  esloii  adaertj,  que  roas,  mona^, 

fu  senteiice   aaiea  jagie  oa   faii  declairer  led^  8^  de  Bussy  de 

koMe   priase,   ce   qoil  troauoit  bien  estrange,  meismement   que 

Toos  Tassal  da  roy  presumea  de  rendre  tel  Jug^emeni  ou  senieuce 

wa  Yißg  aalre  son  vassal  ei  sob^eci,   malDienani  par  le  rey,  que 

-    JoeHaj  de  Bussy  nesteii  de  prinse,  pour  ce  quil  auoii  esie  prins 

■i     sHbs  la  ceuronne  par  mg  snbgect  de  la  oouronne  ei  longnemeni 

f     Meaa  ea  Flandres« 

Daoirepari  quH  ilenne  estraa^e,  que  par  nous  esians  jcy  voa 
irtansadrors,  le  faicies  requerlr  de  iouie  amiiie,  vous  excusani 
it  iaaies  cboses  passees  jusques  a  yosire  emandpaiion,  qoe  vous 
am  la  qaarle  blanche,  ei  beaucop  dauires  belles  cboses;  ei  par 
ccsi  expMi  poei  sembler  que  rous  adnolea  les  cboses  faicies  du- 
raai  yosire  luielle  ei  luinoriie;  ei  que  desia  encommenchea  a 
laaclnnrcr  roirtre  carie:  doni  jl  ne  se  conienie,  ei  Jia  occasioa  de 
pmdie  ^rand  espoir  ou  coBfideace  de  vosire  andiie,  veani  lef- 
kd  coairaire  a  noa  parolles. 

Mona',  nous  anons  sor  ce  respondu,  que  ne  creons  aacane- 
■eni,  qae  yoos  aiez  sur  ce  que  dii  esi  faii  ou  deelaire  aucone 
BCBience,  mais  se  vous  en  anez  faii  quelque  cbose,  ou  appoinüer 
oa  noyenaer  le  diferend  de  la  rancbon,  que  ce  a  esie  a  la  re- 
qaesie  des  deux  pariies,  ei  coydani  bien  faire.  Ei  pour  donner 
a  eniendre,  qoe  ainsi  sott,  est  vray  que  madame  rosire  tanie,  lors 
eaeoires  rezente  ei  g'ouoemante,  peu  auparauani  vosire  emanci- 
patloB  aaoii  escripi  au  feu  roy  qoant  a  la  deiendon  dudici  s'  de 
BaaaJ,  sfl  esioii.de  prinse  oa  non,  quelle  auoii  iani  faii,  que 
les  execvteurs  da  tesiameni  du  feu  s'  de  WaDbain  sen  esioieni 
sabads  a  jcelluy  feu  roy  et  au  roy  Dengleierre,  comme  les  deux 
prfaices  priadpaulx  de  la  ^uerre,  en  laquelle  jcelluy  s^  de  Bussy 
Moli  esie  prfais;  que  depuis  vous  emancipe  auez  faii  eslarg^er  led^ 
8'  de  Bossy,  ei  le  faii  mectre  bors  prison  en  vostre  ville  deMa- 
Uaes  sor  sa  foy;  doni  Jnconüneni  vous  auez  aduerty  le  roy  pre- 
seni^  ladoerüssani  en  oultre,  ou  cas  quil  voulsisi  enuoyer  le  s'  de 
Jeolj  oa  qaelque  autre  pardela,  pour  appointer  de  lad^^  ranchon, 
qae  vous  iiendbrea  la  main  a  ce  quelle  seroii  gpracieuse  ei  raison- 
aable  selon  son  esiai  ei  faculte.  En  ensuyuani  ce  mons'  de  Jeuly 
sesi  ireoue  pardela,  et  presupposani  par  vous,  quani  a  ladicie 
pciue  de  valeur  ou  non  valeur,  que  cestoii  vn^  point  wydie, 
aaea  ienn  la  nuda  a  moyenner  et  moderer  lad^®  rancbon. 

Mobs',  jlz  nous  ont  sur  ce  replicquier,  sans  sousienfar  ferne, 
qae  ayea  faii  ce  que  dessus  par  forme  de  senience  ou  jugpement, 
qoe  voas  auez  enuoye  vers  led^  s^  de  Jeuly  ei  aussj  led^  deBussj 


mess'*  le  conte  palatin,  de  RatieaUlB  et  de  CUeroes,  Mn  de  ies 
persiuder,  dacoepter  lad^®  ranchon  aa  pria  qae  dessas,  leor  de^ 
ciairant,  que  mons^  de  Berg^  aaoii  proteste,  oa  caa  quila  se  be- 
ceptassent,  qnil  (enoit  lappoinctenient  aal,  et  traaspoiieroH  le 
prteeimier  en  Almaigne,  Eng^letenre  on  aillears  a  soaplabir:  neaa 
declairant,  qae  le  roj  na  caase  de  sej  graadeneat  arreater  aar 
Tostre  aaiitie,  veo  qae  Yoaa  soaffrez  tel  oaltralge  dao  T4>atre  sak- 
geet;  car  par  ce  se  puet  coajectarer,  qae  par  raison  deariea  plaa 
sealMr  et  endarer  daa  g^nt  priace  oa  qaelqae  aotre  plmgiaat 
persomiaige  qae  led^  a'  deBerg^es,  aoa  rostre  sobgect.  Ei  qaaat 
a  ladicte  moderatioB  par  roas  üaicte  de  ladicte  raachon  de  pha- 
l^raat  aomaie  a  moindre,  dient  ^  qaant  eres  lad-^  prinae  serott  ja- 
gee  vaillable,  ce  qae  nest  encoires  dedde,  da  moinga  par  ceolx, 
aaqael  la  eognoissance  en  apparttent,  qae  la  aomme  aeat  et  nes- 
telt seallement  excessiae,  imiis  exorbitant  et  tont  demraiaonnaUe; 
car,  seien  qail  dient  et  qae  aaons  pea  entendre,  ledict  s'  de  Bassj 
eat  jeasne  lonme,  fila  maine,  ajant  pere  et  mere  ylaana,  et  qae 
apres  le  trespas  dicealx  lai  ne  ses  freres  aisnea  naaront  pkia  liMit 
clacon  de  nül  liarea  de  rente. 

Mens',  par  les  clioses  dessnsd^  poorea,  ae  ceat  TOsire  piai- 
sir,  entendre,  se  lafaire  dad^  de  Bassj  a  pardeea  eale  priaa  ea 
cear  oa  non,  et  aassj  se  pardela  jl  fait  a  extlmer  oa  mm:  tom 
en  poarrea  neantmoins  faire  rostee  bon  plalair. 

Soaaent  de  peilte  estlncelle  aallane  fea  si  grant  qaO  est  apres 
difSdl  a  estaindre* 

Mens'',  en  escripaant  cestes,  noos  oat  par  qaelqae  penoa- 
nalges  este  portees  et  nonstrees  ancanes  lectres,  desqnelles  raos 
enaoyoBs  cj  enclose  la  copie.  Lesd^  lectres  a  noatre  senMaai 
contiennent  plaisears  cboses  qai  mlealx  vaaldroient  celees  qae 
dioalgees,  conune  larrogance  dan  snbgect  a  son  prince,  la  deda- 
ration  de  rostre  poorete^  et  aatres  poinis  par  ternea  conaerif 
conienna  esdicts  lectres. 

Mons',  noas  aaons  excuse  le  tont  le  miealx,  da  »ofaia  ai 
aioina  mal,  qae  aaons  pea  tellement  qaellement;  mala  toatea  Ics 
excases  ne  fönt  riens,  se  qaelqae  eflTeet  ne  sen  ensajae. 

Bt  paar  noatre  adois,  monseigneur,  toasioars  a  voatre  cor- 
rection  et  bon  plaisir,  yea  dan  coate,  qae  le  roj  nainiieni  ledid 
de  Baasj  non  estre  de  prinse,  qae  les  execatears  da  teataneat  de 
feo  s'  de  WaObain,  comaie  ayans  lacUon  de  lad^  prinse  sen  saat 
sabmis  a  la  Jadicatare  des  deax  rojx  dessasnonaMa,  ei  qae  b 
dedsion  nen  est  encoires  faite;  et  daotre  coste,  qoaai  oiea  pw 
lad'®  decision  seroit  troane,  qae  led'  prisonnier  aeroit  de  bone 
priase,  Tea  qae  mona'  le  goaaemear  de  Bresse  eat  soa  frieigt 
qae  voos  connae  seignear  et  priace,  et  garandissant  ledict  genaer- 
neor,  denen  prendre  Jcellaj  prisonnier  en  voa  maina  et  le  garder 
Jasqaes  a  lad^  dedsion  et  dedairacion,  poar  lora  en  eatre  faM, 
Selon  qae  troaoerea  en  consdl.    Escript  a  Paris. 
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'y  dejpois  ceates  escriptes  a  ce  matta  a  iiostre  lenea 
este  adscrtisy  qaelqoe  excose  qve  auons  sce«  faire,  qne  le 
nj  at  treaue  sL  tres  plcqae,  qoll  ne  se  paet  ciuiteiiier,  disant 
fd  ea  est  gtwiement  jnjarie  et  sa  haaltear  violee ;  et  sil  ne  se 
niiNikist,  les  dieses  toochant  nostre  ckarge  sont  plas  disposees 
I  nrnpre  qne  avtrement.  Et  neos  semUe  pardessus  nostre  adol^ 
tj  desems,  qne  en  g^andissant  led^  g^uaemenr  de  Bresse,  roos 
le  devez  seanement  prendre  le  prisonnier  en  voz  mains,  mais  sur 
flt  fej  lennojer  an  roj  jusqnes  a  la  declaracJon  et  decision  de 
bd^  prinse.    Escript  conune  dessns. 


14.     Dieselben  an  Dennelben. 

Wegen  Venögerong  der  Resolution  reist  einer   der  Gesandten   su  münd^ 

lieber  Berediing  mit  Karl  ab. 

24.  Februar, 

HiMiseigaenr,  penr  ce  qne  jnsqnes  a  present,  qnelque  lectres 
qne  rons  anons  esoriptes,  nanons  pen  asoir  responce  ne  resoln- 
ciofl  absoloie,  sur  on  seien  laquelle  eassions  pen  on  oze  prendre 
eenclasion  snr  nostre  Charge,  a  ceste  cause  et  affin,  entant  qne 
besolng  soit,  vons  aduertlr  de  toot  nostre  besoingnie  et  de  leiiat 
0«  qnel  aons  soninies  plnsamplement  de  bondie,  qpe  pent  esfare 
nanons  scen  faire  par  escript;  anons  adnise  enuoyer  deoers  voos 
fam  dentre  neos,  niabtre  Jehan  Caolier,  seignenr  Daignj  porteur 
de  cestes,  rous  snppliant  le  prendre  de  bonne  part,  adiouster  foj 
et  credence  a  ce  qae  de  nostre  part  jl  voos  en  dira  et  declairera, 
ei  a  laduenance  de  ce  et  de  limportance  de  la  matiere  nous  man- 
der  Tostred^  responce  et  resolucion  absolute  et  final,  pour  Icelle 
exploilier  de  tont  nostre  ponoir,  sans  lexceder,  ains  de  mienlx 
faire,  se  dien  nons  en  donne  la  grace:  anqnel  nous  prions,  qne  a 
rons,  nonseignear,  Jl  doint  bonne  yje  etlongue.    Escript  a  Paris. 


15.     Dieselben  an  Denselben. 

Bin  englischer  Gesandter  abgefertigt    Nachtheil  der  Zogerung. 

25.  Februar. 

Monseignenr,  nons  recensmes  hier  entre  denx  on  trois  henres 
apres  nidj  on  enuiron  voz  lectres  Danoers  du  XXII*  quasi  de 
semblable  henre,  ausqoelles,  monseignenr,  ne  faronnons  qne  res- 
pondre,  rinon  qae  par  noa  lectres  de  nercredj  demier  passe  vons 
anons  aduerty  de  ce  qne  par  vosd^  lectres  dUer  desires  le  plas 


28 

sanoir,  assauoir  de  Hntencion  da  roy  stur  I«  fait  da  mariaig^e.  De- 
puis  encofres  aoons  despegchc  mons'  Caalier,  et  creons  qail  sera 
deners  voas  aaaat  qae  recearez  cestes;  car  jl  partit  dicjr  vendredj 
matin.  Par  leqael  voos  aaons  aduerty  toat  amplement,  taut  du 
fait  dadict  nariaig^e ,  comme  de  toas  nos  aaires  afTaires  et  besoing« 
^e ,  Yoas  suppliant  poartant  noas  niander  vostre  resolocion  et  ja- 
tentioB  fiaal  le  plastost  qae  faire  se  poarra ;  car  le  perii  ^st  aa 
delaj. 

Et  en  confirmatioa  de  ce,  mooseig'near,  hier  tost  apres  qie 
auions  receaes  et  visitees  vosd^^"  lectres,  fasmes  par  la  rojae 
mandez  aller  en  court,  veoir  ies  joustes  et  tournoiz.  Noas  y  al- 
lasmes,  et  auions  place  sur  leschefault  de  la  rojne,  oa  entre  au- 
tres  estoit  madame  Bourbon.  Laquelle  ayant  (onsiours  denionstre, 
comme  eile  fait  encoires,  auoir  grant  affection  an  bien  de  nostre 
charg-e,  apres  pluiseurs  deuises  nous  dit,  que  Ies  Angloiz  sont 
despeschees,  et  que  le  seigneur  de  la  Ghjsse,  lequcl  depuis  trois 
ou  quatre  jours  enca  est  retonme  Dengleterre ,  sen  y  retoume  a 
diligence,  et  part  ce  jourdhuj.  Nous  luy  demandions,  se  par  leor 
despesche  quelque  chose  estoit  faicte  preiudiciable  a  nostre  cbarge. 
Elle  ipotts  respondit,  quelle  creoit  que  non;  mais  noas  consellla  de 
haster  et  auanchier  nostre  despesdie  le  plus  que  pourrions,  et  qne 
vous  en  aduertissions :  ce  que  noas  faisons  par  cestes.  Et  en- 
tendons  bien,  que  le  pinstost  besoingnier  seroit  le  meillear.  Et 
nous  desplaist  bien  de  tant  auoir  delaye;  car  Jl  nj  a  point  dap- 
parence  que,  se  le  roj  besoingne  premiers  auec  toos  Ies  jintres, 
qae  vous  naurez  yostre  appoinctenient  tel,  que  vous  eussle«  eu 
en  besoingnant  premiers  auec  Inj  auant  tous  Ies  aatres.  Escript 
a  Paris. 


16.     Die$elben  an  Denselben. 

S«n4ung  des  englischen  Gesandten.  —  Verschiedene  Neuiglieiten.  —  Ldgoe 

des  Kaisers  in  Italien. 

28.  Februar, 

Monseigneur,  combien  que  naions  grant  mauere  descripre, 
veu  que  sommes  Jcj  oyseulx  senl  sans  besoingnier,  jusqoes  jl 
vous  plalra  nous  mander  vostre  resolucion  sur  ce  que  par  trois  oa 
quattre  noz  demiers  lectres  vous  auons  escript  et  signifie  par 
maistre  Jehan  Caulier,  quj  nous  vient  assez  a  regret  et  a  ennay, 
toutesfoiz  pour  nostre  debuoir  vous  auons  bien  voula  aduertii*  de 
noz  noauelles. 

Mons^  nous  vous  auons  escript  lallee  de  mens'  de  la  Ghjrsse 
en  Engleterre,,  mais  eacofares  ne  sauons  la  principale  caase  et 
Charge   de   son   allee.    Depuis  meismement  hier  estant  en  oourt 


»KM8  eatendu ,  qae  ledlct  de  la  Ghysse  j  est  alle,  poar  saaoir,  ri 
1e  roj  Den^eienre  aduoe  ioot  ce  qae  mons'  de  Suffolcq  son  am- 
kasBidear  a  dit:  et  semble  oa  cas  dnd'  Adrien,  qne  le  mariaig'e 
se  fem  dicelloy  s'  de  Suffolcq  aaecq  la  rojne  Blanche;  ce  qne 
Uatesfob  Ion  treuae  pardeca  estraoge  et  difficil :  et  disent  ou 
cas  qoe  ledict  sei^ear  roy  sy  consent,  fault  qoil  porte  vng  nier- 
leillieax  aoiour  and^  de  Saffolcq.  Dient  anssy  aucuns,  que  brief 
Ifs  deox  roix  treschrestien  et  Dengleterre  se  doient  veoir  et  as- 
sendiler,  mais  Ion  ne  scoit  quant,  ne  le  lieu. 

Lon  dU  aassi  jcy,  qne  le  marialg'e  est  concla  dentre  le  frere 
do  pape  et  mademolselle  de  Saqoye;  semblablement  du  nepueu  du 
pape  a  la  nepce  du  roy  Danragon,  fille  de  la  royne  de  Naples  sa 
HMTj  et  qoe  les  deniers  du  dot  se  doibuent  employer  a  lachat 
dine  dodiie  ou  royaulnie  de  Naples  appartenant  a  Gonsalue  Fer- 
lande,  ou  cas  que  led'  s'  Gonsalre  la  veulle  vendre,  slnon,  en 
achat  daatre  heiitaige  ou  consi^nacion  de  rentes  oudict  royaulme 
de  Naples.  Le  nariaige  ce  falt  aussj  de  la  seur  du  duc  de  Bour- 
hm  a  Bons'  de  Loorralne. 

Mons'',  lon  parle  aussi  pardeca  fort  de  la  llgue  quon  dit  estre 
faicte  eolre  lempereur,  le  roy  Darra^on,  le  duc  de  Milan,  les 
Suysses,  FlorenUns  etGeneuoix;  et  semble  a  aucuns,  qne  le  pape 
en  est,  aotres  dient  que  non.  Lon  nous  en  demande,  et  semble 
qae  ces  noouelles  deuroient  plnstost  renir  de  nostre  quartler  de 
pardela  que  dailleurs:  nous  ne  leur  sanons  que  respondre*  Le  roy 
ie  Nauarre  arrlua  jcy  dimence  demier.  Monsel^eur  Daelbrecht 
BOB  pere  y  estoit  premiers,  et  y  sont  encoires  tous  deox.  Lon 
dit  jcy ,  que  le  roy  le  veult  aydier  et  assister  ao  recouurement 
de  son  royaulme  de  Nauarre:  Ion  verra  ce  que  en  sera.  II  est 
aossy  bruyt  pardeca,  que  mess'''  de  Lautrech  sen  va  en  Guyscolne, 
Doraal  en  Champaigne,  de  Lantrimoulle  en  Bourgoigne,  et  de 
Prennes  (?)  en  PIccardie  fortifßer  Therouenne. 

Mobs',  nons  ne  vous  saurions  pour  le  present  escripre  antre 
choise,  fora  que  tous  supplions  nous  faire  responce,  et  mander 
rostre  jntmcion  absolute  sur  nostre  Charge  le  plustost  que  faire 
se  poarra,  priant  ausurplus  nostre  seigneur  etc.  Escript  a  Paris. 
Mona',  veant  la  despesche  de  lambassadeur  Dengletenre,  se- 
ien qne  par  noz  lectres  precedentes  vous  auons  escript,  pensiow 
Iue  tost  apres  le  roy  despescheroit  semblablement  cely  du  roy 
^arragon;  mais  depuis  cestes  escriptes  sommes  aduertiz  en  secret, 
qiQ  le  differe  de  faire,  actendant,  comment  jl  en  sera  auec  tous, 
et  jnsques  a  ce  quil  verra,  de  quelle  sorte  vous  vouldrea  besolg- 
■ler  aaec  luj.    Escript  comme  dessus. 


1 


80 


17.     Prinm  Karl  an  seine  Oesandten. 

(Original  im  Bentz  des  Hm.  Schmfes,  ArchivbeamUn  tu  BrmsseL) 


Entflchliessung  und  Anweissung  in  Betreff  der  Vermahlung;  zu  zdgern  bis 

zur  Ankunft  des  Propst  z.  LSwen. 

5.  Mär%  1515. 

De  par  le  prince. 

Treschiers  et  feaalx.  Depuis  la  despesche  de  Canlier  ei  les 
lectres  qae  vous  aaons  derrenierement  escriptes  nous  aaons  recea 
lectres  de  lenpereor,  mon  seignear  et  ^ant  pere,  par  lesqneDes 
Jl  novs  auertist,  qae  en  se  deportant  des  poins  qail  a  parcldeiaiit 
mls  enanant,  poar  traicter  laliance  de  mariai^  de  dame  Reiiee  de 
France  et  de  neos,  jl  vealt  et  entend,  qae  en  procedant pinsanant 
an  fait  dadict  mariaige  Ion  demande  la  deliarance  de  ladlcte  dame, 
et  quelle  soit  promptement  rendoe  pardeca,  poor  la  garder  et  nor- 
rlr  a  noz  despens. 

Oue  ponr  son  dot  soit  contendo  a  ce  que  le  roy  qaicte  sei 
droit  de  Milan,  etle  noas  donne  et  transport  en  faueur  et  aoan- 
cement  dad^  mariaige. 

Qoil  renonce  expressement  au  droit  qnil  pourroit  pretendre 
au  rojaulme  de  Naples  et  ce  que  en  deppend,  ou  du  mofais  qiril 
le  nous  donne  et  tninsporte  en  faueur  dudict  mariaige,  comme  des- 
aus,  ce  que  trouuons  le  plus  honneste. 

Et  quil  promecte  de  non  faire  ajde  ne  assistence,  pour  re- 
tirer  et  recouurer  le  rojaulme  de  Nauarre  hors  des  maiüs  du  roj 
catholicque,  mon  seigneur,  ne  de  ses  successeurs. 

Quant  aux  deux  prenüers  poins,  yous  y  pourres  honneste- 
menl  et  lidtement  persister,  tant  par  ce  que  de  prime  face  y 
aues  contendu  et  contbiue,  que  par  ce  que  rous  en  auons  naoJIe 
par  led^  Caulier. 

Et  au  regard  des  denk  derreniers,  eombien  que  jusques  eres 
ilens  nen  ait  este  ouuert  ne  mis  auant,  tontes  foiz,  pour  contenter 
mond^  seigneur  et  pere,  et  afSn  quil  ludt  cause  de  se  douloir  et 
nous  noter  de  nauoir  ensuj  son  ordonnance  et  bon  plalsir,  a  sendile  et 
semble  a  ceulx  de  nostre  conseil  et  a  nous,  que  en  pourrei  hin 
ouuertnre  par  le  meilleur  noyen  et  le  plus  discretement  que  pour- 
re%j  soubz  rmbre  de  ce  que  rous  auons  charge  de  comprendre  et 
nostre  traicte,  aussi  bien  les  rojaulmes,  pays  et  seigneuries  qd 
nous  pourront  succeder  et  escbeoir  ci  apres,  comme  ceulx^ui  desia 
ROUS  appartiennent  et  sont  succedez  et  escbeuz  et  autrement,  aind 
que  sanrez  bien  auiser,  gardant  le  plus  que  pourrez,  de  donner 
au  roy  ou  ses  gens  cause  ou  occasion  de  suspicion  ou  jmagi- 


Si 

adbn,  q«e  ayom  q«elf«e  rotlente  de  recvler  ou  cherccr  ia 
oHftae  ie  lad^  alumee,  oomne  ne  faisons. 

£l  pomr  resolacioD  voqb  «rdomions  peraister  au  faii  de  ia  de- 
knmot  de  lad^  dane  Renee,  selon  qve  derrenieremeiit  ie  voas 
■MS  escript  ei  »attde. 

QuBt  aa  fkH  de  Milan,  qoe  j  contendez  et  persistea  paar 
nporter,  selon  le  desir  de  mond^  sei^enr,  sU  est  possible. 

Et  an  regard  des  deax  aotrea  derreniera  poins,  rona  j  per- 
Um  anasi  le  ploa  qoe  poorrea,  sans  toatasfoiz  yoos  arrester, 
i  aaaBt  qae  par  oe  se  pourrait  enaay  dan^ier  et  peril  eminent 
le  ionber  en  romptve* 

Et  poor  encolres  mieolx  contenter  mond^  seig^eor,  noas  aemble 
|ie  feren  bien  de  differer  Ia  concfaision  dadict  affaire  josqaes  a 
a  renne  da  prenost  de  Lfounain  qnfl  a  enaoye  pardela,  qoe  Inj 
jei  coHunnnicqne  lestat  dlcelni  affaire,  et  en  ait  aoerti  jcelul 
dgnenr  et  aar  ce  entenda  aa  responce,  sil  est  aaconement  pos- 
ihk,  sans  tomb^  es  dangiers  dessosd^".  S!  toos  ordonnons  aiiipi 
e  Cidre.  TrescUera  et  feaolx,  nostre  seignear  seit  ^arde  de  roos. 
iscr^  en  noatre   vilie  de  Gand  le  V»«  jour  de  mars  XV^  Xmi 

IT.  p.). 

CHAaLBs  (ni.  pr.). 
Hahbtov. 

AaÜKihrift  ausMii: 

A  noa  treschlers  et  feaulx,  lesi  conte  de  Kassaa  et  seignear 
ß  Senpy,  noz  consbis,  et  aatres  noa  ambassadeurs  ordonnez 
ers  le  roj  treschresUen* 

Reeeaes  a  Paris  le  VTI^  de  mar». 


18.     Die  Qe$an4ten  an  Karl. 

^•r  »ragonlicfae  Gesandte  ist  in  ganz  anderen  Geschäften  hier;    drum  ist. 
iddit  n5thig»  die  Ankunft  des  Propst  zu  Löwen  abzuwarten. 

6.  März, 

MonaelgMar,  depeb  noi  demieres  lectres  da  demier  da  fea- 
ier  anona  receoea  roa  leotres  da  premier  et  second  de  ce  nois, 
lar  leaqneHes  de  rostre  grace  noas  adaerUssea  de  Ia  despesobe 
leCaolier  qaj  est  aar  son  retonr,  et  qae  par  Id  entendrions  ros- 
re  reaoladon  final  sor  nostre  cbarge.  Sarqaoj  naoons  ea  occa- 
lian  de  roaa  faire  aacane  responce  Jaaqaea  a  Ia  renne  dadict  Caa- 
ier  qol  arrioa  bier  aoir:  et^par  Inj,  tant  de  ce  qail  nooa  a  dit  et 
ledafre  de  boocbe,  eonnne  par  lea  jnatractlona  qail  nona  a  appor- 
eea»  anona  tont  et  an  long^  entenda  Tostre  jntention  et  resohieion 
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absolute  sor  nostred'^  duurg^.  Dont  auons  esle  et  scMUmeg  biea 
joyealx,  Toas  en  mercyoiis  en  tonte  haDiilite,  et  noas  emplojeiiHis 
a  lexecution  dlcelle  de  toat  vostre  pooooir. 

Moiis',  par  hing  des  artldes  desd^'  jDgtracUong^  en  imn» 
aduertissant,  qae  lempereur  ennoje  pardeca  le  prenost  deLomlafa^ 
ponr  auec  lambassadenr  dn  roj  Darra^n  se  joindre  anec  nons  et 
nous  agsfster  an  fait  de  vostre  mariaig'e,  presupposant  qne  led^  da 
roj  Danragon  ajt  semblablement  diarge  de  par  8on  maLstre,  et  se 
confornier  anec  led^  prenost, —  nons  ordonnez  en  ce  cas,  et  pn^ 
snppose  anssj  qne  le  delay  ne  soit  dangerenx,  qne  snrceoDs  et 
delajons  nostre  poursuite  dnd^  marialge  Jusqnes  a  la  renne  do- 
diet  prenost  de  Lonnain. 

Snrquoj,  mons^,  vons  adnertissons,  qne  ce  matin  anons  ennoie 
maistre  Gilles  deners  cely,  leqnel  cnidons  estre  Jcy  de  la  part 
dnd^  seigneur  roj  Darragt)n,  nomme  Gabriel  OrtJ,  ponr  sauoir, 
en  quel  estat  jl  estoit  jcj  comme  ambassadenr  et  sollleitenr.  11 
Qpns  a  niande«  quil  nest  jcj  pour  ambassadenr,  proenrenr  on  sol- 
licitenr,  on  ajant  ancnne  cbarg'e  de  la  part  dieellny  seig^eur  roj, 
et  sil  en  enst  ene,  qne  pieca  jl  nous  en  enst  parle  et  conunnni- 
qiiie;  mais  est  jcy  senllement  sollicitant  les  affaires  de  la  royne 
Darrag'on  sa  maistresse  des  terres  a  Inj  snccedea  par  le  trespas 
de  feil  mons^  de  Nemours  son  frere.  Et  est  ledict  Gabriel  par- 
deca comme  g^onuemeur  desd^*^'  terres«^  Depnis  qnll  nous  a  ce 
mande  par  led^  maistre  Gilles,  Inj  melsmes  est  venu  deners  noos 
et  nous  en  a  declaire  antant.  Dont  anons  prfns  ensei^ement  ei 
acte  de  notaire  et  tesmoings,  et  a  ceste  cause  ne  Inj  anons  youIo 
declairer  aucuns  cboses  de  nostred^^  charg-e.  Ce  bon  vons  semMe, 
Yons  en  ponrrez  semblablement  adnertir  lempereur.  Et  quant  lo 
delaj,  de  non  proceder  plnsanant  jusqnes  a  la  yenne  dud'  prenost 
de  Louuain,  mons',  sa  yenne  nons  est  jncertaine :  nons  auons  ja 
long  temps  este  jcj  ojseulx  sans  riens  faire,  et  sanons  bien  qoe 
annje  an  roj  aussi  bien  quil  falt  a  nons.  Parquoj  sonbz  yostre 
bon  plaisir  et  a  correction  sommes  resoluz  dentrer  en  mattere  et 
commencbier  a  besoingnier  aussj  tost  qne  ponrrons,  et  qne  le  roj 
le  nons  fera  sanoir.  Et  nons  semble  qne  lempereur  naura  cause 
de  sen  mescontenter,  de  tant  moings,  quant  jl  cognoistra,  qne  les 
cboses  ne  sont  telles  touchant  led^  ambassadenr  Darragon,  qne  loa 
lul  a  adyertj. 

Hons',  deresenanant  yons  adyerUrons  joumellement  et  con- 
tinuellement  de  nostre  besoingnie,  selonque  les  affaires  le  reqoer- 
ront,  priant  ansnrplns  nostre  seignenr,  quil  a  yons,  nons%  Jl  dolit 
bonne  yje  et  longne.    Escript  a  Paris. 

Mons',  pour  ce  qne  depnis  qnatre  on  six  jours  ne  anons  des- 
pesobe  poste,  ne  yous  anons  ancnne  ebose  escript  dn  rapportda 
s*"  de  Jeulj  du  grant  recueil  et  bonne  chlere  qne  Ion  Inj  a  fidt 
pardela,  nons  yons  promectons,  mons%  quil  en  parie  memeüliens- 


Mwit  a  Tostre  bomiettr.  Noos  entendons  bien  aassj,  qne  led^  s' 
e  Jedj  ne  aotres  parens  ei  amjs  da  s'  de  Bassj  nont  eocoires 
if  dedairer  ao  roj  laffaire  dod^  de  Bassy  toat  aa  long.  Nous 
I  aaoss  fett  nostre  debnolr  en  yerta  des  iectres  de  credence  qae 
ceate  fin  toob  a  plea  enaoyer  aaant  la  venae  dud'  Jeuly.  Le 
7  notts  respondft,  qae  Jcelloj  de  Jealj  veira,  Jl  loj  ea  parle- 
ft  plusanaiit.  Depois  jl  ne  noos  en  a  dlt  aatre  chose  trop,  bien 
le  ei^eiidoiis,  qnil  ne  se  contente,  eil  noos  en  parle.  Noos  en 
spoadrons  an  mofais  mal  qne  ponrrons.    Eseript  comme  dessns. 


]9.     Dieselben  an  Denselben. 

ahaiwHnng  mit  den  Conunusarien  und  dem  König  über  die  Vermählung. — 
Vodacfat  des  Königs  wegen  Theilnahme  an  der  Ligue  des  Kaisers. 

V»    JKUMT9, 

MoBsei^eur,  depnls  les  demleres  Iectres  qne  vons  anons 
icripi  le  roj,  adoertj  da  retonr  de  Caolier,  ennoya  vers  noas, 
Ih  de  noos  troaaer  aaec  ses  oommis  et  depntez  en  la  maison 
)  waatts^  le  cbancelller,  ponr  continaer  les  conunanications  en- 
omeiicliiez  entre  eulx  et  noos*  A  qaoy  narons  vonla  delajer^ 
ranr  ce  qae  pendant  le  vojalg-e  et  absence  dad^  Cauller,  darant 
qnel  naaoas  entre  ne  ea  qoelqae  commanication,  aaons  bien  sceu 

entenda,  qne  led^  seignear  roj  ne  se  contentoit  da  delaj,  et 
ifl  deslroit  expedidon  et  abreoiacion  des  matieres  par  noas  en- 
mmencbees  et  entasmees,  affin  de  poaoir  besoingnter  anx  An-* 
ob  ei  aotres  estans  jcy,  aosqoelz  jl  ne  Yonloit  du  toat  besoing- 
er,  qae  prealablement  ne  fossions  despeschiez.  Et  an  moyen  de 
;  noos  neos  troaoasmes  a  la  maison  dicelloj  chanceliier,  oo  se 
oanereni  pareillement  mess'"  Doroal,  de  Laotrecb,  bastard  de 
waje  et  le  s'  de  Bochaige,  oo  fot  de  nostre  pari  reprinse  la 
^miere  oonnnanication ,  par  laqoelle  fot  dit,  qae  le  roy  estoit 
illbere  entendre  an  mariaige  de  rons,  monseigneor,  et  madame 
niee,  et  qae  poor  son  dot  jl  Inj  donneroit  autani  ea  plus  qoe 
toii  Jamals  en  fille  de  France  vnicqoe,  dont  ei  de  laqoelle  offre 
las  aaons  adoertj  par  escript  et  aossj  de  boocbe  par  led'  Caolier« 
En  ensojaant  qooj  roos,  mons^,  noos  aolez  Charge  remer- 
der  le  roj  de  la  bonne  affection  et  yonloir  qoe  aooit  dentendre 
id*  mariaige,  poor  aoqoel  paruenir,  et  afBn  qoe  de  tant  mleolx 

faii  entretenbr,  voos  desiriez  et  reqoerriez,  qoe  mad'®  dame 
ienee  roos  seit  presentement  delioree,  poor  par  voos  la  nourrir 
i  entretenir,  comme  a  son  estat  et  personne  appartlent.  Et  an 
tipxi  da  dot  dicelle  dame,  combien  qae  le  roj  fast  daotre  et 
liBgrani  extime  qoe  ses  predicessears,  et  qoe  les  biens  de  la 
ooromie  soient  beaocop  plosgrans  qoilz  nesioient  parcldeuant,  et 
i.  3 
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aosaj  qoe  voqb,  monseigiieiir,  floies  avire  perBcmnalKe  qiie  eeriz, 
aosqaeh  les  filles  de  France  ont  eete  parddeuaat  alieea,  et  entie 
antres  le  conto  de  Reux,  avqael  fat  allee  madame  Jekamie,  fiHe 
mfcqHe  du  roj  Loya  Hattin;  neaatMoIngs  eii  ensajuaiit  loffie  foicto 
par  le  roj  en  iadicte  derniere  conumuiicatioD)  et  ponr  denMNtstrer 
1&  grande  affectfon  q«e  aaeai  and'  mariaige,  actenda  qne  em  jceUe 
fnt  parle  et  m!s  en  tenne  le  dot  et  portement  de  mariaige  diceUe 
dame,  Alle  de  Lojs  Huttin,  mariee  aodict  conto  deReax,  laqa^e 
aaoU  eat  le  royaolme  de  Nanarre,  les  contes  de  Champalgiie  et 
de  Brje,  et  qaelqae  aotre  chose:  neos  reqaismes  de  par  youb 
an  roy,  qoe  son  plalsir  fot  donner  a  mad^«  dame  Renee  ponr  son 
dot  et  portoment  de  marialge  tel  et  semblable  dot  qne  anolt  eae 
lad'^  fille  da  roj  Loja  HutUn  en  terres  et  selgneories  de  tolle  vi- 
leur  on  extimacion,  on  en  deniers  yalllables  Jcellaj  dot  et  porte- 
ment« Et  anec  ce  reqaismes,  qae  le  plaisir  da  roj  fat  vons  don- 
ner la  dncUe  de  MUan,  et  aa  lien  de  ce  qoe  aoions  reqais  an  roj 
qail  la  voallst  deliurer,  offrismes  de  ajdier  a  faire  la  conqnesto, 
en  laqnelle  lempereur  semplojeroit«  Sar  et  apres  lesqaelles  de- 
mandes  et  reqaestes  par  noas  faictes,  lesd^'  commis  et  depotei  se 
retirerent  et  parieren!  ensemble,  et  apres  noas  dirent:  qae  des!» 
Jla  noas  aaoient  es  aatres  commanicatlons  et  sor  la  premiere  de- 
mande  par  i\oas  faicto  responda  quant  a  ladioto  deliorance  de  ma- 
dame Renee,  qae  Jamals  le  roj  ne  la  bailleroit  oa  deliarerolt, 
actonda  son  jensne  eaige,  et  poor  les  caoses  qae  aatresfois  noi8 
aaoient  dictos,  dont  et  desqaelles  voas  aoions  adoertj,  et  par  laat 
qae  ne  noas  deoions  arrester  ne  actondre  a  lad^®  deliorance,  par 
ce  qoe  le  roj  ne  se  trooaerOit  Jamals  conseillie  de  le  faire.  El 
an  regard  do  dot  par  neos  demande  toi,  semblable  et  pareO  et 
extimaclon,  seit  de  torres  on  dargent,  qoe  aaoit  eo  lad^"^  iUe  de 
Lojs  Hattin,  noas  dirent:  que  le  rojaolme  de  Naoarrre  ei  contei 
de  Champaigne  et  Brje  appartindrent  a  lad^*^  fille  par  droit  ei 
snccession,  et  qoe  loiTre  qoiln  aaoient  fmto  en  lad^^  derniere  com- 
mnnicacion  se  entonde  seollement  de  ce  qoe  les  rois  aaoient  ae- 
coostome  donner  aox  filles  de  France,  sans  toocUer  a^iix  terres  ei 
selgneories  quj  lear  poorroient  sacceder;  ce  qoe  le  roj  estott  kka 
delibere  faire  et  donner  daoantaige.  Et  ao  regard  da  dacUe  de 
MOlan,  cestoit  Iheritaige  da  rojaulme,  parqooj  ne  le  baOlevaü 
Jamals;  et  qoant  a  k  conqaeste,  Jl  le  feroit  en  peraonne,  et  ata 
par  prooarear;  et  qoant  le  roj  j  seroit,  chose  da  monde  ne  lea 
retireroit,  qoe  force  et  efTosion  de  sang;  en  neos  disant  enonttre^ 
qoil  aooit  esto  vng  temps,  qoil  en  estoit  yng  aotre,  et  qoe  ej 
apres  Ji  en  seroit  rag  aotre,  Yeollant  par  ce  noas  donner  a  en« 
tondre,  comme  Jl  noas  semble,  qoe  ne  deboons  esperer  nnoir  tat 
dot  et  portement  qoe  eossions  peo  aooir  da  tomps  de  feo  rty 
pere  dicelle  dame  nenee.  Oje  laqnelle  responce,  neos  reÜraamcB 
et  parlasmes  ensemble,  et  ao  retoor  dismes,  qoe  toos,  monselg* 
neor,  de  tont  vostre  ceor  et  affection  d^ex  et  appetien  lad^ 


4e  MaiWg«^  et  qoe  po«r  k  plas  conftmer  et  eDracUner, 

poor  Oflter  tous  mormores^  occasioiis  et  coallears  de  ma* 

ei  attempter  qadque  chose  an  preiadice  dlcellaj  mariaig'e, 

desre«  aaoir  JoeOe  dame  Renee.    Et  quant  a  lajr,   et  a  ce 

fKlIe  seroii  ddicate,  et  anroit  este  sooef  et  delicatement  noarrfe, 

^  j  aeott  eo  roz  pajs  avasi  bon  ajr  qoe  la  oo  eile  anroit  este 

gardee,  ei  si  la  feries  noorir  ei  entreteair  aossi  soaefriement  et 

4Atatettesi  quelle  ajt  este.    Parqaoj,  et  que  le  roj  nauirft  rai* 

SM  jue  cause  soafBsante  poor  refaaer  lad^  delioraace ,  inesmes  qae 

et  la  deHofaai  jl  ne  poooit  auoir  deshonnear,  honte  ne  dommaig'e ; 

H  uasi  qae  pard  deoaiit  loa  es  a  deliore  aassi  josne,  et  deUcate- 

Mit  Boanrie,  jl  noas  aeaibloii  qae  le  roj  nen  debaoit  faire  dlffi- 

cilte.    Ei  au  re^rd  du  doi  de  la  fille  du  roj  Lojs  Huttln,  lea 

itjMlaes  de  Nauarre  et  oonte«  de  Champaigne  et  de  Brje  ap- 

firtCBoieiii  and'  Loya  HutÜn  son  pere  de  son  chief,   ei  en  auott 

ptiiesae  dorani  le  temps  quQ  estoit  roj;  parquoj  nostre  demaude 

^  estoit  en  ensajuant  loKre   par  eolz  faicte,   considere  meismes 

qie  CB  faisant  jcelle  fut  parle  de  lad^  fille  de  Loys  Hottln,  sem- 

Utü  toste  raisoanable.    Sorquoj  et  sans  retraicte  nous  respondi- 

reat,  aieisaieinent  le  ckancelller,   qoil  ne  se  failloit  arrester  a  la 

dfÜHiace  de  madame  Renee,  et  qoe  le  roy  estoit  delibere  et  re- 

Mh  de  U  Bon  deliurer;   persistant  aossj  par  eulx,  que  ce  quila 

taalcBi  dÜ  quaat  au  dot  et  lofre  qui  auoient  falt,  que  cestoit  de 

doBBcr  antani  ou  plus  que  Ion  auoit  accoustume  donner  aux  filles 

de  France  9   oultre  ei  pardessus  ce  que  leur  appertenoit  de  droit  * 

SBccesaif.    Et  lors   leur  demandasmes,   se  a   mad^  dame  Renee 

aertoii  saecede  oo  escheu  quelque  chose  du  roj  et  de  la  rojne 

sea  pere  et  mere.    A  quoj  respondU  led^  chancellier^  que  led^ 

Cea  Toj  aaoii  donne  au  roy  a  present  en  marialge  auec  la  rojne 

sa  feBme  les  contea  de  Bledz,  de  Beauniont,  Destanipes,  yjs- 

coBle  deSoyssons^  seigneuries  deCoussJ,  Chaunj,  et  tout  ce  que 

Inj  apferlcBoÜ  hors  empenaige:   et  quant  au  ducle  de  Bretaigue 

ei  coBte  de  Naates,  eile  nj  auoit  quelque  porcion,  pour  ce  que 

ce  soBi  dlgnüea  et  fiefa  Jndiuisibles.    Surquoj  nous  replicquas- 

et  demndasBies,  ce  obstant  lesd^'  donnadons  madame  Renee 

sa  pordoB  et  legitime  esd^'*  ducea,   contez  et  seigneuries, 

reeompence.    A  quoj  üz  respondirent,  que  le  roy  estoit 

Uea  ddibere  de  la  recompenser  de  son  droit,  et  an  double.    Et 

apiea  plaiseurs  deuises  lesd^*  commis  et  deputez  nous  dlrent,  que 

de  iaoi  jlz  feroient  rapport  au  roy.    Et  le  lendemaia,  quj  fut  hier, 

le  foy  BOBS  Bianda  et  Ist  sauoir,  quil  estoit  du  tout  resolu  et  de- 

Iftcite  de  BOB  deliurer  madame  Renee,  ainsi  quil  nous  auoit  este 

dtt  k  Joar  precedeni  par  ses  deputez;  et  si  nous  voullions  trouner 

a  Ihaatel  du  chancellier,  ses  commis  et  deputez  nous  feroient  pa- 

idDe  responce.    Ce  oy  nous  respondismes,  que  parlerions  ensem- 

bk  ei  regarderions  ce  que  aurions  a  faire,  pour  au  Jourdhuy  be- 

sobgnier  en  lad^^  matiere.    Et  apres  auoir  blen  pense  ausd'*^'  com- 
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miinicadons  et  responses  qne  nons  ont  este  falctes  ptr  le  roj  et 
ses  commis  et  depvtez,  et  aaoir  ven,  re^arde  et  bien  entenda  les 
jnstnictlons  qnil  voos  a  plea  nons  enooyer  par  Caoller,  condiis- 
mes  et  deliberasmes,  que  an  jonrdnj  nons  Nassau  et  Sempj  jikma 
vers  le  roj,  Inj  dire,  declairer  et  remonstrcr  les  canses  et  raisons 
quj  voos  mennent  de  persister  en  la  deliunmce  de  madame  Renee, 
qüe  cest  ponr  le  bien,  assenrance  et  vraye  confirmacion  et  entre- 
tenement  de  lamltie;  et  Inj  persnader,  autant  qne  possible  nons 
sera,  de  j  vonlloir  entendre,  et  Inj  parier  anssj  da  dot  et  porte* 
ment  dicelle  dame  Renee,  affin  de  sanoir,  sil  est  possible,  sob 
jntention.  En  ensujuant  laqnelle  conclnsion  nons  j  sommes  troo* 
nez.  Le  roj-  nons  a  donne  bonne  et  lon^e  andience,  en  laqnelle 
ny  anoit  qne  Iny  et  nons  denx;  et  le  mlenlx  qne  anons  pen  et 
scen,  Inj  anons  donne  a  co^oistre  la  perplexite,  en  laqnelle 
anons  este  ponr  la  response  ne^atine  qni  nons  anoit  este  Calcte 
par  ses  depntez  tonchant  la  delinrance  de  madame  Renee,  anec 
les  canses  qnj  a  cc  nons  monuoient;  et  craindions  que  voos,  mon* 
seignenr,  et  tons  mess^"  de  vostre  sang*  et  conseil  ne  vons  en 
tronneriez  semblablement  tons  pertnrbez,  pensans  qne  ce  fosist 
vne  romptore.  Snrquoy  jl  nons  dit  et  respondit,  quil  anoit  fait 
f2ure  lad^^  responce,  et  qnil  nestoit  dellbere  la  delinrer  ponr  le 
present  en  voz  mains  madame  Renee,  en  nons  allegant  les  mes- 
mes  raisons  qnj  nons  anoient  este  allig'ees  par  niond'  s'  le  ckan- 
cellier  et  les  antres  ses  commis  et  depntez,  dont  toub  anons 
pieca  aduertj*  Non  obstant  laqnelle  responce  nons  persistames 
encoires  a  demander  lad^*^  delinrance,  en  alleg'ant  toutes  les  rai- 
sons et  persnasions  qne  anons  sceu  penser  et  jmaginer,  ponr  j 
pamenir.  Ponr  nulle  desquelles  ne  se  vonllnt  oncques  desmou- 
noir  ne  departir  de  sa  responce,  en  disant,  qnil  en  anoit  ainsi 
delibere,  et  que  ponr  riens  jl  ne  le  delinreroit  ponr  ceste  heure. 
Voyans  laquelle  responce  et  resoincion,  craindans  la  totale  rovp- 
tnre  dud^  mariaig«,  en  ensnjnant  le  contenu  de  noz  jnstractioBS 
commenchasmes  comme  de  noz  meismes  a  mectre  en  terme  et  Inj 
demander,  puls  que  sa  volnnte  est  teile  de  la  non  voulloir  de- 
linrer, quelle  seurte  jl  entendoit  et  vons  ronldroit  baillier  de  voos 
delinrer  mad^^  dame  Renee  jncontinent  quelle  anroit  attaint  dorne 
anz,  ponr  lors  lespouzer,  Inj  suppliant  nons  en  donner  si  bonne 
response,  qne  ou  lien  de  ce,  que  trounerez  la  denegadon  de  la 
delinrance  estrange  et  de  mauuaix  goust,  an  moins  que  tronnis- 
siez  lesd^'  seurtez  bonnes  et  telles,  ausquelles  vous  yous  puls- 
siez  arrester.  Et  Inj  suppliant  anssj,  qnil  nons  ronlsit  onneite^ 
ment  declairer  et  specifier  le  dot  et  portement  quil  rouloit  baifficr 
a  mad'""  dame  Renee.  Surquoy  jl  nons  i'espondit,  quil  vonloK 
bien  penser  sur  tont,  ponr  nons  en  rendre  responce.  Et  ponr  ee 
faire  sen  alla  jncontinent  au  conseil,  ponr  deliberer  et  condnre 
desd'**  seurtez,  dot  et  portement. 
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Uras*',  ces  lecires  sont  escriptes  Jasques  a  cest  articie  de 
U  dale  Aler  ¥111%  Cc  joordu j  LX'^  entre  denx  et  trois  henres 
apres  nidj  auons  de  rechief  esie  assemblez  aaec  les  depatez  du 
f9jj  lesqnels  apres  plasieurs  comnionlcacions,  deoises,  ar^mens 
d  dispuUlioBs  dim  cosie  et  dautre,  qae  se^oit  chose  lengue  et 
prolixe  a  escripre,  et  de  faires  de  frnyt.  Aaant  quila  noos  aient 
Tovlo  declairer  leur  jntention,  nons  ont  finablement  dit,  et  per- 
gfetaat  ioosioars  et  resolatiuement  a  non  deliurer  la  dame,  disans 
q«f  le  r^j  iie  le  feroit  poar  chose  da  monde,  non  point,  qne  de 
mtL  coste  Jl  ne  soit  du  tout  resola  et  delibere  dentretenir  et  acom- 
plir  ce  quil  promectra,  mais  poar  les  raisons  qoe  a  diaersses  foia 
jl  noos  a  fait  declafarer  jl  le  paet  licentement  faire;  mals  est  blen 
cdfileni  den  baOller  telles  seartez  qae  Ion  voaldra«  Dont  jlz  fei- 
reai  qnattre  oauertares:  la  premiere  par  ostagiers;  la  seconde  par 
ceisves  applicqaes;  la  tierce  par  palnes  pecanlaires;  la  qaarte 
et  deraiere  par  constltaclon  et  eng^algement  de  villes,  chasteaub: 
0«  places  fortes:  nous  donnant  le  choyz  des  qaattre,  a  condlclon 
qae  de  rofltre  coste  poar  lear  searte  de  voa  promesses  da  ma- 
ritt^  Toas  baillerez  searte  reclproqae  et  semblable.  Et  qaant  au 
dot,  jeeolx  ambassadeurs  comme  deax  meismes,  donnant  toatesfoiz 
asez  a  oo^iioistre  quils  seroient  adnrez  da  roj,  dirent,  qae  ball- 
lerait  a  madame  Renee  cent  mil  escaz  dor  poar  vne  fols,  comme 
liM^ien  dot  de  niarlaige  dane  fiUe  de  France;  et  poar  son  droit 
soccessif  patemel  et  matemel  deda  eschen,  en  remectant  a  sa  sac- 
ces^B  fatore,  donneroit  la  docUe  de  Berrj,  resenie  la  grosse 
Uor  de  Boarg^es,  la  jarisdictioa,  et  que  madame  recearolt  seolle- 
nent  les  biens,  rentes  renenaes,  demaine  et  aotres  ses  apparte- 
laaces  par  les  mains  des  officiers  da  roy,  extimant  lad^*^  dachie 
ca  la  fervie  et  manlere  qae  dessas  oa  rachat,  de  qaattre  cent  mll 
escm  dor;  noos  declairant  par  jcealx  depotez,  qae  ce^it  beaa- 
cop  f^  an  roj  noas  declairer  son  jntentlon  sj  oaaertement,  pre- 
■tos  qne  saoolr,  se  voos  acceptrez  son  olßre  oa  non,  vea  qae 
aoas  se  noos  aoons  roola  deporter  de  la  dellarance  de  maid^ 
daaie  Reiee;  et  oa  cas  qae  de  vostre  coste  jl  j  anolt  romptore, 
ce  poorroit  preiadicier  ao  roy  enaers  aatres  qal  poarsajaent  et 
poomient  encoires  p6arsayr  et  demander  lad^""  dame,  lesqaelz  en 
reprodiant  les  olres  a  vons  faictes  ne  yoaldroient  moins  aaolr,  et 
sü  n j  a  prince  an  monde  autre,  aaqael  jl  voalsist  fahre  ce  partj. 

HoAs',  sor  ces  oaaertares  a  nous  faictes  primes  vne  petite 
retraMe,  et  apres  anoir  parle  ensemble  lear  respondismes,  aussj 
de  nous  mdsmes,  soubz  vostre  bon  plalsfar  et  laduertisse- 
qae  tous  en  ferions:  Quant  ausd'*'''  ouuertures  des  seartez, 
^  ^  nen  Uoaaons  point  de  bien  conuenable,  jl  leur  sembloit  aussj 
fM  le  semblable,  qoant  a  celle  des  ostagiers,  poar  ce  que  le  temps 
i^  fc  la  dellarance  de  lad'""  dame,  auant  quelle  soit  en  eaig:e  pour 
Cttatract^  seroit  trop  long;  quant  a  cely  des  censures,  Ion  en 
^•it  ronq^re  et  dispenser;  semblablement  des  paynes  pecanlaires; 
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et  qoant  au  deraier  point,  qoil  seroit  blen  difficU.  Parqooy  fat 
ffnablemeAt  adoise  par  eafac  et  nous  par  ensemble,  de  baillier  dim 
coste  et  daotre  teUes  et  semblables  obti^tions,  senrtes  et  pro- 
messes,  qae  forent  faictes  et  baOliei  en  traictant  vostre  mariaige 
aoec  la  royne  madame  Claude.  Et  sur  ce  point  somines  arrestes, 
t<Ni8ioiirs  soobz  vostred^  bon  plateir. 

Et  aa  retard  de  loffire  du  dot,  lear  dtsions:  ou  cas  que  le 
foj  ou  lien  de  cent  mil  escuz  dor  voulsist  olrir  deux  ceiis  nO 
aoec  lad^^  duchie  de  Berry  sans  aucune  resemacioii  en  toot  td 
eatat  que  feu  le  duc  Jehan,  frere  du  feu  duc  Pbilippe  le  Hardj, 
le  teooit)  et  en  renuncaiit  par  vous  et  mad^^  dame  Renee  seuUe- 
ment  a  sod  droit  patemel  et  niatemel  desla  eschen,  sans  aocone- 
ment  toucUer  au  futur  et  a  lanenir,  quj  seroit  contre  tonte  raison 
et  equite;  que  vonlentlers  tous  en  aduertirions,  et  rendrions  paine 
an  mojen  de  ce  voos  persoader,  de  vons  deporter  dancnnes  antres 
demandes,  et  que  tant  plus  fadllement  nons  ponrrions  achener  les 
afjdres  a  bonne  fin« 

Sur  ce  ila  ne  nons  repUcqnerent  gaires,  ne  laccorderent,  ne 
reffuserenty  mals  nous  donnerent  bien  a  oognoistre,  qne  loffre 
estoit  grande,  et  non  point  moindre  que  le  partj  qnj  fnt  fait  t 
la  fille  du  feu  roj  Loys  Huttin,  dont  auions  tenu  parolle;  nons 
donnant  aussj  bien  a  cognoistre,  que  a  beaucop  moindre  pris,  mds- 
mement  de  deux  cens  mil  escun  dor  vne  foin  tous  vons  conten- 
tien  aoec  madame  Marye  Dengleterre,  et  qne  lalUance  dn  roj 
vons  faut  bien  autant  valloir  qne  lautre,  anec  autres  parrolles 
semblables.  Toutesfoia  jlz  nons  dirent,  quiln  en  feroient  rappoit 
au  roj,  et  nen  esperoient  que  tont  bien;  car  Jh  sanolent  et  oof« 
noissent,  qne  le  roj  j  auoit  alection,  et  que  de  vostre  coste  ne 
Tons  deuiez  fort  arrester  sur  quelque  somme  precise  de  plus  m 
de  molns.^  Car  vons  deux,  le  roj  et  rons,  par  ce  mojen  de 
mariaige  allies  et  amjs  ensemble,  le  roj  vous  demonstrera,  quil 
sera  vostre  amj  et  aUie  franchement  etentierement,  miüs  n  la  de- 
liurance  de  la  fille  qufl  ne  sj  fault  attendre,  et  qne  cent  vng 
point  wjdie:  par  qnoj  fault,  qne  vous  vons  en  deportea,  ou  qae 
tombons  en  romptnre. 

Mons%  hier  en  deuisant  anec  le  roj  Jl  nons  dit  entre  anirefl 
choses,  quil  estoit  adnertj  dancuns  quartiers,  qne  nons  estioas 
seullement  venuz  et  ennojez  pardeca,  ponr  ojr,  escouter  et  traj- 
ner  le  temps,  sans  aucune  chose  conclnre,  tant  et  jnsqnes  a  ce 

Ine  la  lighe  quj  est  en  train  entre  le  pape  et  lempereur,  le  nr 
^arragon,  le  duc  de  Milan,  les  Sujsses,  Florentins  et  Genenab, 
seroit  faicte,  et  qne  lad^*"  lighe  faicte  et  conclute,  nons  retonno- 
rions  sans  riens  faire;  nous  disant  aussj,  quo  les  grandes  et  det- 
raisonnables  demandes  qne  Inj  anons  faictes  a  nostre  venne,  H 
le  long  temps  qne  anons  este  pardeca  sans  entrer  en  nuUiere,  a 
peu  donner  suspicion  et  coulenr  de  crofare  que  ainsj  fensist  U 
nons  dit  en  oultre,  que  semblablement  jl  anoit  en  nouneUes,  qao 


eetoft  BttbtteneBt  enchea  en  nrittUe,  espece  do  plople- 
ie,  taMDstrant  par  e&gnea  exterientes  que  loj  en  ilesplaigoit 

Ibiis',  qnaat  aa  prender  point,  dms  hj  reapoBdismes,  qae 
raas  se  a  noas  ne  tiendroit  qae  ae  demonsfirerions,  qae  aonunea 
ean  pmur  besoia^nier  et  aoa  ponr  abuser  et  escoater.  Qaaat 
I  aec^nd,  Jl  nons  deaplaisoit^  salnsi  eatoit;  mala  noas  ne  le  cre- 
aa  f^a/kj  actendu  qae  de  rooa  nen  aaiona  aacanes  nouaeUea. 
osil  Be  laiaoBs  point  doabte,  se  qaelqae  choae  ea  eatolt,  qae 
CO  ae  vettlle,  qae  voas  noos  eassiea  adkiertj. 

MottF)  Dooa  noas  sommes  vantez  aax  depatea  da  roj  aaoir 
ostre  les^Bce  sur  nostre  commanicacion  et  besoingnie  cjdesaaa 
1  deiiais  aiercredj  par  tont  le  joar.  Noos  roas  sappUona,  mon- 
igntiai^  qidl  ny  ait  faalte,  on  caa  qoll  soit  poaslble.  Ce  pea- 
wt  Boos  entrerons  ea  coaunnaieacion  aar  lanritie* 

Or,  nons',  poor  roas  reapondre  aar  voz  lectres  de  Gand 
I  V«  4e  ce  mois  doni  encolrea  ne  voas  aaoas  fidt  reaponoe, 
IMS  paaea  par  ce  qoe  cy  dessas  eatendre,  sil  y  a  appareaee, 
rajea  aa  eapofr  dobtenir  le  moindre  point  des  qoatre  contenoea 
a  Toad^^  lectres,  et  nest  celj  quil  nentende  clorement,  qae  non; 
ins  paarroit  estre  cause  de  totale  romptare.  Poar  laqoelle  eaiter, 
elaa  la  i^arge  qae  noas  aoea  doane  tant  par  von  Jnstmctions 
ae  deax  aa  trols  de  voz  lectres,  comme  aassj  de  boadie  par 
aoBer,  Tona  soppHons  roas  en  depporter  et  contenter:  aatrement, 
;  ae  aaas  en  piurlons,  le  roj  et  tons  ceolx  de  son  eonsdl  voas 
MUToieBt  noter  dinconatance,  et  penser,  qae  chacan  joor  ferions 
wcllco  deaiandes,  qae  Jasmais  nj  aaroit  Sa,  et  qae  serioas  gens 
giers  et  non  traictables.    Escript  a  Paris. 


20.     IHaelben   an  Denselben. 

Uttk  FoffdwaDgen  eattcbieden  abgtlehiit.    AuMicht  zum  Abbrucb  der  Ver- 

handloog. 

15.  Man. 

Monaeigneor,  noas  anons  reoeaes  voz  lectres  de  Gand  da  JQIl^ 
e  ce  nola  a  dix  heores  de  najt,  esqaellea  ne  trooaons  qae  trois 
lainta  dont  ozerions  oonrir  la  boudie:  le  premier  cest  voiAre  ma- 
iaige  aaec  madame  Renee,  de  la  sorte  qne  voas  aaons  escript; 
f  aecond,  de  persuader  le  roj,  affln  qne  son  plaisir  aoit  oa  liea 
le  la  dachie  de  Berry  voas  baillier  et  assigner  aatre  partie  plas- 
pradMdae  oa  rente  a  la  valeor;  et  le  tiers,  de  oa  Uea  des  seor- 
lei  dnd*  mariaige  qae  aaions  concen  aaec  les  depotea  da  rojr,  et 
iaat  par  noz  dernieres  lectres  voas  anons  adaerty,  den  recoauret 
l€8  aotres,  selon  le  contena  de  vosd^<>  lectres.  Esqaelz  trois 
poiata  noas  enployerons  voalenUers  de  nostre  poaoir  coninie  tenaz 
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Au  retard  de  la  prompte  deliurance  de  madame  Benee,  now 
vous  aoona  par  nosd^*^'  dernieres  lecires  escript^  que  cest  pake 
perdue;  car  poiir  riens  la  royne  et  ceulx  de  son  conseil  la  deli- 
ureront:  et  nous  voas  aaoas  assez  de  foiz  escript  les  ralsons  qnj 
a  ce  les  meuaent.  Encoires  vons  aduertissons  et  asseuroiis  le 
meismes:  et  Jamals  lad^"^  dame  ne  sera  delioree  hors  ce  royanlme, 
quilz  ne  sacent  premiers,  comment  la  royne  et  son.enffant  se  por- 
teront,  et  quilz  ne  solent  bien  asseorez  du  duchle  de  Bretai^^. 
Parquoy  fidt  aussj  a  entendre,  quelque  tractie  ou  party  quilz  fa- 
cent  a  lad^^  dame  Renee,  jlz  la  contraindront  a  la  renunciation 
dud^  Bretaigne» 

Quant  aux  antres  points  et  articles,  comme  de  MQan,  Naples, 
Boorgolgne,  Nauarre,  monseigneur,  nous  en  auons  tant  et  a  tait 
dfaierses  foiz  parle,  quil  ny  a  plus  aucun  espoir;  et  vous  promec- 
tons  et  asseurons,  que  ce  seroit  paine  perdue.  De  le  remonstrer 
et  en  parier  au  roy,  et  le  g'arder  de  diffendence  de  rompture,  Jl 
nest  cely  de  nous,  auquel  jl  semble  possible;  et  de  attempter  Uhh- 
possible,  ne  puet  venir  aucun  prouffit,  sinon  ouuertement  romptare, 
dont  auant  la  venue  de  Caulier  estions  assez  prochalns.  Par  sa 
venue  et  par  les  Jnstruction  et  lectres  quil  nous  porta  esperiois 
de  rechief  estre  en  train  de  faire  quelque  bleu;  par  vosd^**  pre- 
sentes  lectres,  sur  lesquelles  vous  respondons  presentement,  som- 
mes  plus  reculez  que  au  premier  jour  de  nostre  renne,  et  nj 
trouuons  riens  conforme  a  la  charg^e  dud^  Caulier;  car  par  jeelle 
nous  commandez  sur  toutes  choses  nous  garder  de  rompture,  et 
vosd^'^^  lectres  contiennnent  tous  mojrens  pour  paruenir  a  jcelie 
rompture. 

Quant  a  la  venue  du  preuost  de  Louuain,  puls  que  cest  vos- 
tre  plaisir  que  ne  clouons  saus  Inj,  cest  raison  que  le  faisons: 
aussj  ne  veons  auec  Inj  ne  sans  Inj  aucune  apparence  de  con- 
clusion  de  valeur,  se  vous  ne  nous  mandez  autre  chose.  Et  nous 
semble,  a  correction,  que  autant  ou  plus  vous  pourrions  semir  de 
retour  deuers  rous,  que  de  demourer  longuement  pardeca  en  cest 
estat;  craindons  aussj,  que  la  venue  dudlet  preuost  nous  recolera 
encoires  pluslong:  et  semble  euidentement  que  naions  que  tous- 
iours  delaye,  actendant  sad^*^  venue  et  auoir  charge  de  lempereur; 
car  le  roy  nous  a  dit  par  piusieurs  foiz,  ou  cas  que  touduuit  voz 
affaires  nous  eussions  en  cbarge  de  par  lempereur,  quil  nj  aaroit 
aucun  espoir. 

Mons^  nous  vous  supplions  nous  pardonner,  que  vous  escri- 
puons  si  ouuertement:  force  et  le  desir  que  auons  au  bleu  de  la 
matiere  nous  j  constraindent  Monseigneur,  nous  prions  nostre 
seigneur  vous  donner  bonne  vie  et  longue.    Escript  a  Paris. 

Mons^  nous  auons  depuis  trois  jonrs  enca  par  frere  Jehaa 
Glapion,  gardien  des  cordeliers  de  la  bulle  bors  Bruges,  reoca 
voz  lectres,  par  lesquelles  nous  ordonnez  luj  faire  toute  lassls- 


21.     Dieselben  an  Denselben. 

igkeiten    betr.  den  Kauf  Ton  FrieBsland   und  Waffenstillstand   mit 
Geldern.    Der  Vertrag  beschworen. 

2.  ApHL 

«msei^eur,  nons  anons  par  le  grefBer  des  vendredj  der- 
isae  receu  voz  lectres,  par  lesquelles  roas  a  plen  adaoer 
heBomgmej  seloa  le  double  qne  par  ledict  greffier  tow 
eiraoje:  dont  ireshambleinent  vous  mercions.  Nous  anons 
par  jcellaj  ^effier  entendu   ancnnes   petites  diffieoltez  que 

esire  yujdiez  ei  eslargies^  eii  qaoj  noas  emploiwons  de 
fsire  pouoir.  Et  desia  nieismemeiit  lendemain  de  la  venae 
reffier  en  aaons  parle  au  roj,  et  depuis  communicque  anec 
pates.    Et  ne  veons  poiat,  que  la  plospart  desd^*^  diffical- 

Bdtent  aisees  a  yujdler.  Le  fait  de  Fri%e  et  mons<^  de 
se  treuue  le  plus  difficil  pour  deux  ralsons  quj  nous  ont  este 
$2.  Looe,  que  moos'  de  Geldres  j  pretend  droit:  jl  est 
^t  confedere  du  roj;  le  roj  saus  loyr  en  sa  deffence  ne  le 
polier  de  son  action,  ne  luy  deffendre  les  exploix  par  luj 
nenchiez.    Lautre  raison  est  sur  la  remonstrance  que  auons 

qoe  led'  pajs  de  Frize  est  vostre  vraj  patrimosne,  et  est 
wüi  en^äig'ee  es  malus  de  mons'  de  Saxen  au  rachat  de 
Cent  L"  florins  dor.  Lon  nous  respond,  et  nous  a  este 
e  par  escript  exibe  par  vn^  ambassadeur  de  mond'  s'  de 
j  lequel  depuis  certain  temps  enca  a  ceste  cause  a  este 
I,   que  jcellaj  mons'   de  Saxen  sintutile  irouvemeur  per- 
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respoBdtt,  q«e  la  cko^  cogaeae  qoe  ainsj  soit,  le  roy  ne  fon 
genllfneiit  cesser  nions'  de  Geidres  des  e xploix  par  laj  eBcom- 
meocUe«,  mais  par  efect  le  j  contralndra,  et  gardera  loj  et  aa- 
tres  entreprendre  snr  vous  oo  le  vostre  en  qnelqae  facon  qne  ce 
soft  Nous  reqnisnes  qne  ce  pendant  et  Jusqnes  lad*«  chose  co|^- 
neae  toutes  choses  cessassent  de  la  part  dicellay  de  Geldm* 
Sorqnoy  uions'  le  chancellier  ne  les  aatres  depntez  ne  nons  oit 
oze  respondre,  sans  premier  en  parier  an  roj«  Nons  en  solUci- 
tions  1  jssne  ensemble  desd*'  aatres  articles  tant  qull  nons  sera 
possible,  et  nons  semble,  monseignenr,  qne  ferez  bien,  se  cest 
Tostre  plaislr,  nous  enuoyer  a  dDIIgence  par  la  poste  copie  ane- 
tenticqne  dn  traictie  et  engaigement  dnd'  pays  de  Filze  et  de 
vostre  droit 9  ponr  le  monstrer,  on  cas  qne  besoing  soft. 

Mons%  apres  qne  le  roy  et  antres  mess'*  et  dames  ont  venes 
les  lectres  qne  par  led*  greffler  leur  anez  escriptes,  et  qne  les 
lenr  anons  presentees,  co^olssant  par  jcelles  qne  anez  accepte  k 
traictie y  a  semble  an  roy,  qne  Ion  ne  deuoit  ponr  les  difficnltei 
dessnad*^  dilTerer  de  proceder  a  la  conclnsion  finale  et  au  ser- 
ment  dnd^  tridctie,  tant  dn  mariaige  conune  de  lamitle  et  confede- 
racion,  et  des  pajnes,  senrtez,  obligadons  et  snbmissioBa  j  con- 
tennes.  Ce  qne  hier  dlmence  de  pasqne  lorje  ^pres  ree^res  en 
lesgUse  cathedrale  de  nostre  dame  a  este  falt,  tant  par  le  roj 
qne  par  nons  en  vostre  nom,  snr  les  sainctes  enangilles,  et  k 
fttt  de  la  vraje  croix  corporelement  toncbees  dnn  coste  et  daatre 
en  la  presence  dn  sainct  sacrement  de  lanteL  Et  a  cest  acte  este 
falt  en  la  plnsgprand  solempnite  qnil  a  este  possible:  Jncoiitinent 
ont  este  sonnees  tronpettes,  clarons,  hanlx  vens,  orges,  docto 
et  plniseurs  antres  sortes  dinstmmeas  et  de  muiicqoe.  Dont,  Mon- 
seignenr,  ponr  nostre  acqnit  vous  adnertissons.    Escript  a  Park. 


22.     Dieselben  an  Denselben. 

Dringende  Verwendung  f&r  FreilaMong  de«  Hrn.  t.  Bqmt,    und  SraW- 
gung  teiRes   Ldeegeldei.  —  Dm  gute  Vernehmen  mit  FnuiK  L   md  dk 

Weise  xu  befestigen« 

4.  AprU. 

Monseignenr,  par  antres  noa  lectres  nons  vons  adnisoas  de 
lestat  de  nostre  besoingnie  pnis  le  retonr  dn  greflfier. 

Mona',  tost  apres  nostre  arriuee  pardeca  et  depnis  aens  vs« 
anons  souuentesfoii  escript  ce  qne  auions  entendn  dn  roy  et  k 
ses  plusprochains  seignenrs  et  dames  de  leur  jntention  an  fait  ^ 
mons'  de  Bnssy,  meismement  qne  le  renuoyer  an  roy  vons  ca^ 
a  nostre  adnis  tonme  a  honneur  et  pronSt.  | 

Pendant  le  voyaige  dnd^  gretAer  nons  anons  este  adacftii,  I 
que  qnelqne  vng  se  soit  anancie  dire  au  roy,   que  en  traktait  r 
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laec  TMS  Jl  ait  vse  de  graut  liberaHte,  qall  vous  ait  bien  moBsire 
k  ckcnia  de  liberalite  vers  le  s'  de  Bussj,  et  qne  plaiseors  se 
donsiseBl  assez  menieUles,  qoe  pieca  ne  luj  eassiez  renvoje. 
Nom  aiKMis  aiasj  scea,  qne  le  roy  ait  responda,  que  encoires  ne 
saaoit  ce  qae  rous  en  ferle«,  et  qoO  esperast ,  qae  apres  auoir 
fcs  Bomelles  de  nostre  besoiiigBle  rous  feriez  quelqoe  bon  toinr 
aid'  s'  de  Bassj,  et  que  en  cest  espoir  led^  s'  enst  mande  led^ 
s'  de  Busj  renfar  rers  Inj.  Et  noas  ont  certifBe  aocones  bommes 
et  fesiBies  qae  plus  se  demonstrent  vos  amis,  qne  si  tost  apres 
nostre  arrioee  vers  le  roj  Inj  ensslez  renuoje  Bnssj,  nostre  des- 
pesdie  evst  este  plus  brieoe  et  meilleor  de  pIns,  qne  ne  porte  la 
ruKkoB  dnd'de  Bnssy,  et  qoe  le  roy  et  les  siensaient  troune  fort 
estnioi^)  que  Ion  ait  fait  difBcuIte  de  a  son  mande  laissier  renir 
jceihrf  Bnssj  snr  sa  foy  a  la  senrte  par  lui  presentee:  et  japis; 
car  OB  a  nq^porte  an  roj,  qoe  ce  fenst  de  ladois  daucons  de  vos- 
tre  coDsefl,  ce  qne  led^  seigneur  ne  croit,  conune  si  ne  falsons 
Bons« 

Mobs'',  les  traictiez  qne  auez  anec  le  roj  ne  sont  qae  com- 
BWBcheBient,  et  anez  ploisears  groz  et  grandz  alTaires  a  desmes- 
1er  en  sob  rojanlme,  comme  celj  de  Neuers  et  aatres,  remis  aa 
prenuier  dauiast;  sy  aoez  voas  en  Geldres  et  aillenrs,  esqoelz  aaez 
besoing  de  faaeor;  reste  aassj  lentretenement  des  cboses  traictees 
faj  est  le  principal:  qnj  fönt  trop  plus  a  peser  que  la  rancbon 
4e  moBs''  de  Bussy.  Et  j  a  bien  vng  point*  car  les  princlpaulx 
ile  ce  rojaalme  qaj  plus  ont  adressie  aax  cboses  passees,  et  apres 
le  roj  plus  peuuent  a  lentretenement  dicelles  et  a  la  conduite  de 
la  reste  de  rosd'*  alTaires,  tous  ou  la  pluspart  sont  parens,  amjs 
dHeB  et  grandement  bien  venllans  dud^  seignenr  de  Bussy,  qui 
roBS  dott  mottuoir  hj  faire  quelqae  bon  tour. 

MoB8^9  Ion  Yous  puet  dire,  que  rous  alafares  soient  grans  et 
Tostre  finance  a  larriere,  et  est  vray.  A  ceste  cause,  et  pour  ce 
qne  le  bien  et  adresse  de  grant  partie  de  vosd^'  afaires  et  a  la 
rcBOorsBe  de  rostre  finance  depent  du  roy  et  de  lentretenement 
des  aaitie  et  jntelligence,  esquelz  estez  entre  auec  luj,  durant 
lesqaeb  roos  poarrez  espargnier  et  du  moins  euiter  les  despens 
qne  tobs  ait  n^  en  arrieraige:  et  pour  les  raisons  dessus  tou* 
ckees  et  aatres  quj  seroient  longues  a  escripre,  auons  nous  este 
dadais  et  encoires  sommes,  que  plus  est  pour  nostre  debooir,  vous 
coBfleilloBs  et  en  tonte  bumilite  supplions,  actendu  meismement  la 
flknfite  du  roy  vers  vous,  tant  an  dot  de  madame  Renee  que 
es  covpoaition  et  aydes  Dartois,  faire  qnelque  liberalite  an  seig- 
nenr de  Bnssy,  soit  de  son  entiere  rancbon  on  du  moins  de  la 
BMictie,  et  onltre  que  auant  nostre  partement,  lequel  poorra  estre 
BttidJ  de  grandz  pasques,  vous  plaise  rennoyer  led^  de  Bussy  en 
poste  qnicte,  si  cbose  est,  que  luj  en  donnez  toute  sa  rancbon, 
et  sor  SB  foy  de  ce  que  en  resteroit,  oultre  ce  que  luj  en  don- 
neries;  laquelle  reste  vostre  lad^®  entiere  rancon  est  pieca  preste. 
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et  saus  lespoir  de  vostre  liberallte  passe  XV  jonrs  eosi  este  ea- 
aoye  pardela,  et  eurent  les  parens  dud^  Bassy  enuoje  eQ  nostre 
compai^ie  ce  qae  besoin^  lenr  sera  a  son  acqoit  et  delianmoe. 
Dont  le  roj  ieur  a  donne  espoir  de  les  tenir  jndempnjs. 

MonsS  noos  escripuons  afectueosement  de  cest  aJTalre.  Nous 
voHS  supplions  croire,  qae  ce  procede  de  nostre  debaoir  vers  yobs, 
et  dalection  au  biea  de  vous  en  voz  affaires,  et  non  daffection  a 
nostre  particulier,  et  qne  de  vostre  part  ne  en  noz  noms  nous 
nauons  promis  ne  donne  espoir  au  roy  ne  antres,  qne  dojez  ac- 
quicter  mons'  de  Bnssj,  on  Inj  faire  support;  mais  jl  noas  semble, 
comme  dessns,  qne  de  le  faire ,  voz  affaires  se  porteront  niiealx, 
et  qne  si  cognenssiez  de  lintencion  da  roy  ce  qne  en  aaons  en- 
tenda  j  qne  pieca  voos  loj  eassiez  complea  de  la  rancon  dbd^  s^- 
near  de  Bassy,  ou  da  moins  de  la  moictie,  et  que  au  moins  le 
deariez  faire.  Snrqnoy  vous  plaise  noas  vouloir  promptemeat 
Biander  vostre  resolucion,  selon  laqaelle  nous  noas  rigleroas. 
Priant  a  nostre  seig^ear  vons  donner  etc.    Escript  a  Paris. 


23.     JDie$elben  an  Denselben. 

Schwierigkeiten   wegen  Friessland  und  Geldern.    Eine  BedenkÜchkeit  des 
Kaisers  beim  Vertrag.    Abreise  des  Herzogs  v.  Suffolk. 

15.  ApriL 

Mons%  depais  quo  demierement  vous  aaons  escript ,  aoons 
recen  trois  oa  qaattre  voz  lectres,  aasqaelles  ne  vons  aaons  fait 
josqaes  a  present  responce,  pour  ce  qae,  qaelqae  poursuite  oa 
dillig'ence  qae  aaons  scen  faire,  nen  aaons  au  moyen  des  festes 
passees  et  autrement  pea  auoir  expedition  teile  que  eassions  bleu 
voula.  Et  la  plas^rand  difficulte  qae  auons  eue  a  este  au  fidt  de 
Frize ,  et  ce  pour  la  meisme  cause  dont  pieca  vous  auons  adueity, 
assauoir  que  mens'  de  Saxen  par  son  cbancellier  enuoye  deuers  le 
roy  a  Compien^e  a  fait  remonstrer  et  bailiier  oultre  par  escr^ 
quil  tenoit  led^  pays  de  Frize  de  par  lempire  comme  g'ovueneir 
heritable,  sans  alle([rvier  aucune  cbose  de  len^aig^ment  ne  de  vos- 
tre droit  ne  antre  tütre  quelconcque.  Encoires  puls  nagaires  »owP 
8'  de  Saxen  par  vn^  cneuaulxceur  de  vostre  escurie  estaas  en- 
cofares  jcy  a  escript  et  fait  escripre  le  semblable.  Se  nous  po- 
noas,  nous  recouuerons  le  double,  taut  dud'  escript  comme  desd*^ 
lectres,  par  lequel  se  verra  le  tout  plus  aplidn.  Et  combien  qie 
idons  monstre  et  exibe  la  copie  des  lectres  dud^  engmig'ement  qae 
nagaires  nous  auez  enuoie,  neantmoins  les  deputez  et  commis  de 
par  le  roy  et  les  meismes  personnaiges,  aueclesqueh  auons  tous- 
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Engnte,  sont  toasionrs  demourez  et  persbtez  en  lä  difB- 
osd^^,  et  Sans  expresse  ordonnance  dn  roy  nen  aoons 
aatre  responce  deolx«  Qooy  veant  nous  nous  sommes 
^oers  le  roj  a  dlncrses  foiz:  et  combien  que  laions  aussj 
n  difficil,  toutesfoiz  finablement  jl  noas  a  accorde  den- 
:  gentilhottune  deoers  mons'  de  Geldres,  par  lequel  jl 
I  blen  expresscment  de  surceoir  tous  exploix  de  g^nerre 
rs  de  Frize  et  contre  niond^  s'  de  Saxen^  mojennant  que 

Saxen  veulle  aiissj  cesser.  Et  a  ceste  fin  enuoye  et 
r  led'  gentnhomme  par  deoers  vous,  poar  yoos  adoertir 
;  dit  esty  affin  que  de  yoste  part  veulUez  mond^  8^  de 
laire  a  accepter  lad^^  snrceance.  Et  se  ce  pendant  le  roj 
&  jnforme  a  piain  de  vostre  droit  oudict  pajs  de  Frlze, 
rallement  cesser  led^  de  Geldres  a  se  deporter  de  riens 
T  ou  guerrojer,  mals  sll  j  a  quelqne  chose  conquise,  le 

rendre  et  resUtuer. 

i*",  le  roj  nous  a  dit,  oultre  quil  est  aduertj,  que  mons*^ 
I  a  assemble  trois  ou  quattre  mil  pietons^  pour  faire 
noaUssement  ou  finesse  aud^  messire  Charles  de  Geldres 
qoe  querelle  particuliere  quil  maintient  auoir  contre  Inj, 
»stant  le  roy  mande  aud^  messire  Charles  par  led^  gentil- 
lae  se  garde  bien  de  riens  entreprendre  sur  tous,  yoz 
lubg'ectz,  ne  de  aucunement  contreuenir  au  traictie.  11 
n,  que  le  semblable  vous  ordonuez  et  commandez  aud^ 
itain,  de  non  attempter  aucune  chose  contre  jcelluj  de 

affin  que  dinconnenient  nauienne  dun  coste  ou  dautre. 
eor,  nous  vous  supplions  ainsj  le  faire;  car  Jl  nous  sem- 
la  raison  le  requiert  et  le  traictie  le  porte. 
i',  par  roz  dernieres  lectres  nous  auez  escript  de  quelque 
que  lempereur  treuue  ou  XXYI'^  articie  du  traiciie  da- 
Ire  le  roj  et  vous,  mesmement  ou  cas  que  cy  apres 
»neuBt  entre  lempereur  ou  le  roj  Darragon  dune  part,  et 
i  France  dautre,  que  seriez  tenu  ajdier  et  assister  led^ 
e  France  contre  eulx.  Monseigneur,  nous  nj  trouuons 
te  difficulte,  ains  entendons  led^  articie  ainsj  que  par 
ctres  vous  lentendez.  Toutesfoiz,  seloh  le  contenn  dicel- 
eetres  vous  enuojons  le  double  desd^'  artlcles. 
b',  qoant  au  nouuelles  qui  sont  pardela,  et  que  par  nous 
stre  aduertj  du  brujt  quj  en  est  pardeca,  meismement 
loee,  pour  enuojer  en  uujenne,  du  duc  Dalbaine  auec 
;  en  estoir.  De  la  destrousse  de  postes  venant  Des- 
loos  nauons  pardeca  entendu  chose  quelconcque.  Au  re- 
partement  de  mens'  de  SufToIcq  jl  est  bruyt,  quil  deuoit 
ij  hier  et  mene  la  rojne  Blanche  auec  luj,  laquelle  au 
j,  et  que  joumellement  entendons  par  tous  autres,  est 
I  espousee:  ledict  partement  est  retarde,  toutesfoiz  Ion 

parthront  bien  brief. 
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Mons^,  noas  esperons  aossi  pirtir  demain  dfli^entar 
venue  dcuers  voos  et  voiis  adaertir  de  toote  la  resle  d< 
besoin^ie,  au  plalsir  de  dieo,  aaquel  prions,  moBBeig^e« 
Escript  a  Paris. 


24.     Die$elben  an  Denselben. 

Beschwerde  des  Königs,  dass  der  Vertrag  in  Burgund  noch  nicht  pub 

16. 

Monseigneur ,  depuis  nos  lectres  dUer  eiitre  auires 
qoe  ce  jourdbaj  auons  eues  auec  le  roy  jl  nous  a  dit, 
noonelles,  que  le  traicUe  dainitie  et  confederacion  dentre  toi 
na  encoires  este  publie  en  vostre  conte  de  Bourgoin^e,  i 
antmoins  \vlj  de  sa  part  la  falt  pnblfer  par  toat  sob  rojavl 
pourroit  sembler  a  ancnns,  que  Ion  differoit  lad^"^  publlcati 
conte  de  Boorgoingne,  poor  faire  jgnorer  led'  traictie  aox 
ses,  et  non  les  empescbier,  se  daaenture  jk  auoient  qaelq 
prinse  snr  main  au  preiodlce  da  toy  oo  de  ses  pajs  et  so 
Nous  Inj  respondismes,  que  caydions  estre  bfen  seurs^  qoe 
laj  nestoit  a  ceste  cause  y  ne  a  qoelqoe  mauu^dse  fin  ou  oi 
et  qae  autremeot  voas  neosslez  janiids  voula  nommer  m 
prendre  lesd'"  Sujsses  o«  nombre  de  voz  alyez;  mais 
point  meraeilles,  que  encoires  lad^^  publication  ny  auoit  est 
poor  la  distance  du  chemin  et  ponr  le  sainct  temps  et  lec 
de  pasques  passees.  Et  ne  faisons  donbte  que  lad^  publica 
se  ferolt  non  seullement  oadict  conte  de  Bonrgoingne^  i 
tOQs  voz  pays  et  seignoaries  judUTeramment.  Noas  entendlsi 
sees  a  ses  paroUes,  qail  desiroit  bien,  qail  se  feusist  le  pl 
qae  faire  se  poorroit.  Dont,  monselgneury  roas  aduertiss 
noas  semble,  a  correction,  que  ferez  blen  den  parier  a  \ 
vostre  tante,  affin  qoe  a  dlligence  eile  mande  et  face  fid 
pablicaUon  par  toot  led^  pajs  et  conte  de  Boorgolngne  et 
ses  terres  et  seignoaris,  singalierement  snr  les  frontieres  < 
oa  on  est  accoostome  fnüre  pobllcations,  afSn  de  tcastoi 
plos  accroistre  lamltle  encommencee,  et  dealter  toos  les  i 
de  la  romptare  oa  difBdence  dicelle. 

Mons%  noas  voos  escripalsmes  hier,  qae  le  partemen 
royne  Blancbe  et  de  mens'  de  SnlTolcq  a  sabmedj  demlei 
anoit  este  ralongae,  mais  qail  partiroient  brief.  Noas  rc 
aertissons,  qaOz  sont  party  ce  joarday.    Escr^t  etc. 
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25.     Die$Men  an  Den$elben. 

de  des  König*  über  des  Herzogs  v.  Sachsen  Einfall  in  Geldern. 

•) 

is*^,  depois  noz  dernieres  lectres,  pjir  lesqnelles  voas  anoos 
d«  ^eatiUiomme  qae  le  roj  aiiott  despesche  et  ennoje  en 
par  deners  vons  et  dDIec  onltre  vers  messire  Charles  de 
I,  poar  faire  cesser  jcellnj-  messire  Charles  de  tootes  em- 
et  exploix  par  Inj  encommenchle«  ov  palz  de  Frize  contre 
t  Saxen,  oa  cas  que  mond^  s'  de  Saxen  voolsist  aossi  de- 
f  Bon  coste,  nons  a  dit  le  roj  encoires  hier  soir,  qail  est 

qve  led^  s'  de  Saxen  tout  noöuellemet  a  eniioye  trois  oa 
ndl  pietons  oa  pajs  de  Gheldres  enaahir  led^  messire  Char- 
qoflz  laj  tiennent  quelqae  vOIe  oa  place  asde^ee;  neos 
a  cognoistre,  oa  cas  qae  mond^  s*^  de  Saxen  vealsist  con- 
1  ce,  et  non  sen  depporter  ne  cesser,  qae  en  ce  cas  le 
poorroit  laissier  foaler  led^  messire  Charles  son  allye;  di- 
tre,  qail  a  enuoye  qaerrir  oa  faft  leaer  jasqaes  a  qalnze 

nll  pietons  allemans,  poar  sen  serair  en  aacans  ses  af- 
lont  il  seroit  constraint  bailUer  aad^  de  Gheldres  qaelqae 
poar  son  ajde  et  assistence:  et  nons  a  dit  9  qae  ferions 

Toos  en  adaertir.  II  nons  a  anssl  dIt,  qail  desireroit  et 
;  ndealx,  qae  le  difTerend  dentre  led^  de  Saxen  et  de 
I  feoslst  Tajdie  par  commanicadon   et   voje   amiable,   a 

sa  part  0  semplojeroit  volentlers;  et  selon  qae  a  dlaer- 

Ü  nons  a  dity   et  qae  roas  aaons  escript,  nons  a  dIt  de 

sQ  treaae  qae  led^  messire  Charlea  ait  tort,  et  qail  solt 
le,  qaH  le  fera  non  seallement  se  deporter  des  emprinses, 
I  fera  rendre  et  restitner  ce  qae  jniastement  et  Indeaement 

prfns  et  conqnis.  Dont,  mons',  en  tonte  hamilite  vous 
wm:  voas  en  ferez  an  sarplas  ce  qae  bon  vons  semblera. 
«trepart,  mons%  voas  adaertlssons,  qoe  ce  Joordhay  par- 
nr  tjrer  yers  voas,  et  allons  a  glste  a  Lazarche.  mos 
leoers  roas  le  plastost  qae  poarrons,  et  aaons  fait  leaer 
;es*  Priant  ansarplas  nostre  s',  qae  a  yoas,  mons%  etc. 
a  Paris« 


Hm  Daiam  des  Ms.,  24.  Januar,  und  die  darin  angewiesene  Stelle 
.  2  sind  offenbar  lalsoh.  Der  Brief  berieht  sich  zunft<£tt  auf  Nr.  23.  •— 
doas  nach  sdbeint  er  hierher  su  gehören. 
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26.     JVJfi«  Karl  an  Kinig  Fran»  /. 

(Revue  retraspeciive  1887.     T,  XL  p.  442  ms  d.  Arch.  du  Roy,  s.  PlarU) 


Gluckwunsdi  zum  Sieg  bei  Marignano.    Beschwerde  über  Karl  yon  Geldein. 

23.  S(fpt.  1515. 

Monsieur  mon  bon  pere,  je  me  recommande  bien  hambleiiieBt 
a  votre  bonne  g^ace. 

Monsienr,  par  les  lettres  que  madame  votre  mere  ma  presea- 
tement  escriptes  aj  este  averti  de  la  dispositlon  de  vos  aflaires 
des  Itales,  et  de  la  bonne  prosperite  que  y  avea  eue  jusques  ores, 
dont  aj  este  et  suis  bien  Joyeux,  priant  dieu  vous  donner  grace 
de  pouuoir  continuer  et  achever  vosd^'  affaires  a  votre  bien,  de- 
sir,  bonneur,  salut  et  exaltation:  en  quoi  prendrois  grand  plaisir, 
sacbant  certainement  que,  si  iceulx  tos  affaires  se  portent  blea, 
les  miens  en  seront  de  taut  mieulx  dressez:  vous  advisant,  mons^, 
que  laliance  et  amitie  dentre  lempereur,  mon  sei^eur  et  ^and  pere, 
et  vous  sera  bien  dujsable  et  propice,  par  ce  que,  quant  seriet 
paisible  du  ducbe  de  Milan,  vous  ie  pourriez  par  son  nioyen  plw 
facüement  tenir  et  en  joir  et  possesser  a  beaucoup  moindres  frais 
et  despens,  et  en  plus  ^ant  seurte  que  ne  feriez,  sil  ny  avait 
amitie  et  bonne  intellig'ence  entre  vous.  A  quoy  sojez  tont  as- 
sure,  mons',  que  Uendrai  la  main  au  mieulx  que  pourrai,  comme 
deja  vous  ai  ecrit:  et  ne  sai  chose  en  ce  monde,  enquoi  je  posse 
prendre  ne  avoir  plus  grant  plaisir,  que  de  pouvoir  esto^e  cause 
et  mojen  dun  tel  et  si  grant  bleu. 

Dautre  part,  mons',  jal  ete  presentement  averti,  que  messire 
Cbarles  de  Gbeldres,  mon  cousin,  sest  parti  de  devers  vous  fi 
retoume  pardeca  sous  ombre,  quil  vous  a  donne  a  entendre,  qae 
mon  cousin  le  duc  de  Cleves  auroit  vonlu  surprendre  ou  faire  sur- 
prendre  la  ville  Dameben.  Mons',  je  vous  certiffie,  que  nen  sals 
aucunement  averti,  et  nen  est  nouvelles  par  deca:  aussi  croj  fer- 
mement,  que  cest  cbose  controuvee  et  non  veritable;  mais  est  bies 
vraj  que,  combien  que  de  ma  part  la  treve  derrenlerement  faicfe 
en  Frise  alt  ete  bien  entretenue,  sans  que  par  moj  ou  mes  gens 
alt  ete  fait  ou  actempte  aucune  cbose  an  contraire,  neanmoins  Icd' 
messbre  Cbarles  et  ses  geus  ont  &it  et  commis,  et  encore  fönt  et 
commettent  joumellement  plusieurs  nouvelletez  an  prejudlce  dicele; 
et  neut  ete  pour  Ibonneur  de  vous  et  soubz  la  confidenee  que  jßi 
en  vous,  jy  eusse  pieca  pourvu  autrement  que  nai  fait.  Par  qvoi 
vous  prie,  mons',  y  voulolr  avoIr  bon  regart  et  mettre  jane  fin  aad' 
affafare  de  Frize  le  plus  tost  que  bonnement  pourrez. 

Au  demourant,  mons',  se  par  deca  vous  plait  cbose  que  je 
pulsse,  ie  me  signifBant,  le  ferols  de  bon  coeur.    Ce  sait  le  be^ 


48 

BMl  ih  de  iieü,  aoqoei  je  pric  voaa  donner  par  sa  gmce  tres 
Wne  wie  et  loi«»«.  De  Bnixelles  le  XXIIF  jour  de  septemkre 
1515. 

Votre  hamble  fiiz  et  vassal 
A  MOBS'  mon  bon  pere  le  roj  tresciiretieii. 


27.     Karl  an  Louise  von  Savoyen. 

{Rtwe  r€lrasp€cUv€  1837.     T.  XI.  p.  444  av«  d.  Arch.  du  Ro^aume.) 


GHkkwiuuch  zum  Sieg  bei  Biarignano.    Anerbieten  zur  Vermittelung  mit 

dem  Kaiaer. 

25.  Sept.  1515. 

Madame,  de  bien  bon  coeor  a  votre  bonne  grace  me  recom- 


Madjne,  jaj  reca  roz  lettres,  et  07  celles  qoe  monaieiir  de 
ßtwfy  na  commaiiiqaeea ,  par  lesqaelled  jaj  seu  et  entendu  bien 
et  M'loB^  tonte  la  meslee  et  condnite  de  la  bataOie  qne  le  roj 
t  ene  cootre  les  Suysses,  et  la  belle  et  grande  victolre  qoe  dien 
kd  a  domiee,  dont  jaj  este  fort  Jojeolx,  et  en  looe  dien  de  tont 


Madane,  je  congrnoy,  qoe  par  ceste  victolre  le  roj  a  tres 
bft  avaace  ses  affaires  de  par  dela,  et  falt  a  esperer,  qne  facl- 
leneat  fl  en  anra  jssne  a  son  desir«  Et  semble  a  cenlx  de  mon 
eonseil  et  a  moj  semblablement,  qne  ponr  mienix  et  plus  senre- 
Aent  j  parvenir,  lamitie  dentre  lemperenr  et  kl  y  ponrra  bean- 
eonp  mjier.  Parqaoj,  madame,  je  vons  prie  tant  qne  je  pnls, 
qne  potf  kf  bien  des  denx  princes  et  de  tonte  la  chretiennete  qui 
en  dcppcnd  vons  plaise  tenir  la  maln  a  ce  qne  lad'^  amitie  se  pnbt 
iressCTy  et  qne  ponr  j  besoognier  il  plaise  an  roj  envoyer  le 
pidvoir  dont  antres  fofo  il  a  esoript;  vons  avisant,  nadame,  qne 
ie  aa  part  je  memplojerai  en  cest  alTaire  antant  qnil  me  sera  pos- 


Madame,  je  vons  recommande  la  despescbe  de  mes  petis  af- 
Um  dont  jonmdlement  estes  travefllee  par  mon  homme  estant 
Tin  vons,  comme  je  lentens  de  Ini:  et  me  desplait  de  la  pajne 
|M  aves;  vons  priant,  an  snrplns,  me  signifier,  sil  est  chose 
fie  desirei,  qne  je  face,  ponr  mj  employer  de  tont  mon  ponvoir 
M  4e  bon  coenr«  Ce  scait  dien ,  anqnel  Je  prie  vons  donner  len- 
tier  de  vo«  desirs.    Esoript  a  Bmxelles  le  XXV''  de  septembre. 

Votre  bon  cousin 
Chablbs. 


1 

28.  Der  König  von  Fem  *}  an  König  Karl  wii  Spanien. 

(R%f,  Tel  1.  Siippi.  X/.  1.  Cbp.) 


Beschwerde  über  Verietzung  einet  Geleittbriefs ,  und  Verwendung  fir  Re- 

stituirung  zurückgehaltenen  Gutes. 

11.  Sapkar  024. 
(M.  Febr.  1518). 

AI  rej  grande  en  so  se&oria^  engrandccido  en  los  sujos  j 
en  sas  proujncias,  muy  conoscido  enire  los  rejes  de  so  Uempo, 
honrradissimo  j  maj  parfecto  mas  nombrado  don  Carlos ,  rey  de 
Castilla  j  de  sns  comarcas  j  ciudades,  honrre  le  dios  con  so  te- 
mor  e  JUominelo  a  lo  qoe  el  sea  oonieoto« 

En  el  nombre  de  dlos  piadoso  de  pladad  de  saloacion  noestro 
seSor  a  so  cabdillo  Mahoma  j  a  los  snyos  j  a  sos  compaSas  de 
parte  del  sieroo  de  dios  que  del  toma  la  vicioria,  rej  de  Us  Mo- 
ros,  el  guerreante  en  el  camino  del  s»'  de  todas  las  escriptoras, 
Mahoma  Muley  Mahomet,  rey  de  Fez  (aderesce  le  dios  acompür 
SOS  mandamentos  y  adiode  a  sos  hnestes  j  faniilias!)al  bmj  fra 
rey  en  sos  prooiiiciasy  moj  pnblieo  eoire  los  soyos  y  entre  1« 
otros  reyes,  moy  en^aadescido  en  los  reyes  de  la  ehrestiandad) 
y  en  loa  de  so  tienpo  hoBrradlssimo  y  imiy  complido,  don  Cariosj 
honrre  le  dlos  con  ser  le  temeroso  e  jlluminelo  a  lo  i|iie  dio9 
ana  del,  y  es  contento.  Saloacion  aya  qoien  sigoe  lagda  y  Ca- 
mino de  la  verdad  y  de  recUtod  de  aqoella,  deapoes  de  dar  lorcs 
a  dios  verdaderameote,  y  dar  salotaclon  y  paa  a  noestro  propbeta 
Mahoma,  aqoel  qoe  complio  con  so  hpmenate  el  seia  ^onteolo  de 
los  snyos  y  de  sos  compaSas,  despoes  del  aoemos  echo  la  pie- 
sente  a  vos  de  noestro  canpo  el  yictm'loso. 

La  caosa  es  esta,  hoiunre  vos  dim! 
Por  qoante  nos  segnnd  tenemos  creido  de  v^os  del  modio  coi^illr 
y  joagar  con  la  verdad  a  y  parte  hechar  las  eosas  non  justas  e  jl- 
Ucltas,  es  faser  os  saber  con  el  caso  e  rason  destos  modejares**), 
los  que  con  esta  presente  van  a  vos,  qoe  vos  los  aoeys  expelüdo. 
Los  qoales  vinleron  a  Valenca  con  voestro  segoro  y  voestras  pa- 
tentes, las  qoales  en  so  poder  tenian  dando  lea  segoro  en  sas 
Uenes  y  parsonas.  Los  qoales  vinlenm  a  Velea  con  el  dicho  se* 
goro,  y  qoebraalaron  le  el  segoro  el  qoe  tenla  la  goberoadon  de 
la  yda,  y  vsorpo  sos  blenes  sin  justa  caosa  oy  dieredio,  y  de- 
tooo  los  presos.  Y  esto  es  lo  qoe  de  vos  no  tenemos  creydoi 
ny  Bon  okras  de  reyes,  ny  costnmbre  de  aqoellos,  povqoe,  qoaola 


*)  Muley  Blotaz  Merin. 

*♦)  So  hiessen  die  zinibaren  Mauren  in  Granada. 
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el  rej  da  el  se^oro,  non  deue  niiigano  de  sas  seniidores  nj  al- 
aides  trmqMMr  aqoel,  nj  quebraaUr  el  mandamieato  de  an  seüor. 
E  por  qoanto  de  vos  aca  en  nuestras  Uerras  aaemos  ojdo  la  fama 
nesüa,  de  ser  mache  conplidor  de  lo  qoe  prometejs,  j  may 
recto  ea  la  jusUda;  vos  rogamos,  les  sean  baeltos  sas  bienes 
toade  se  fallaron,  j  raestro  alcaide,  aquel  que  lo  tal  biso  8in 
Tiestro  HMadaarfeato  y  qad^raato  .vaesio  seg'aro,  jnagnejz  en  el 
riestra  josUcia,  j  con  lo  que  a  vos  paresca  en  la  forma  deolda. 
Asi  nesmo  per  esios  mudejares  nos  fue  demandado,  vos  escriaa- 
■•s,  ro^ando  os,  le  sea  buelio  las  heredades  qae  dexaron  al 
tiempo  qae  de  alla  salleron,  por  quanio  los  de  aqaella  tlerra  les 
leron  tieaqpo  de  qoatre  dias  para  veader  sas  casas,  j  tomeron 
mj  aa^oslo  tiempo,  j  no  les  fae  posible  vender,  ny  para  qae, 
le  las  padiesen  comprar,  por  quanio  fue  de  rebato  a  ellos  la  sa- 
Dda,  j  dexaron  sas  casas  j  bienes.  Y  estos  mudejares,  leuado- 
res  desta  presente,  Mahoma  buen  anno  j  Amet  fijo  de  Audalla 
ie  Bhlaga  j  sas  seruidores,  aquellos  qu!  in  su  seridclo  van,  ellos 
TM  bran  saber  el  caso  suyo,  j  os  daran  noticia  del  caso*  Pues 
rag^auM  voa,  ojais  su  peticion  j  les  cumplais  su  jntenclon ,  j  les 
eoinhjiB  de  justicta  de  aquel  alcajde,  en  cujo  poder  dexaron 
tmleatos  dacados,  en  que  se  auian  jgualado  por  dos  justas,  j 
■0  eamplio  con  ellos,  antes  quebranto  lo  que  tema  assentado,  y 
foeia  ae  ea  sa  poder  el  oro.    Rogamos  vos  les  mandajs  voluer 

I,   las  quales  quedaron  en  poder  del  alcayde,  y  los 


CGG  dacados,  los  quales  quedaron  en  poder  de  quien  ellos  diran'*), 
j  haier  can  ellos  lo  que  de  vos  se  espera,  y  del  derecho.  Y 
es  la  fama  que  de  vos  ienemos,  nos  anemos  escripto  ei 
dello  7  se^ido  su  peticion ,  hasiendo  lo  que  eramos  obligado. 
Oaal  qalcr  bien  que  a  ellos  hards,  vos  lo  a^aderesceremos. 
Naeolro  seiiar  bendicio  vos  aderese  a  la  rectiiud  7  a  la  via  de  la 
jaattda!  Saluadon  v  pas  muj  perfecta  sea  para  lös  que  temen  y 
haieii  baenas  obras!  Escripta  a  XI.  del  mes  de  arafas**)  afto  de 
DCCCO  de  XXHIK    De  nos  dies  de  su  ^rada. 

En  el  seilo  dlze: 

Seile  del  sieruo  de  dios,  el  quäl  en  el  tiene  su  fee  y  espera 
dd  la  vkiaria  el  maatenedor  de  la  lej  de  dios,  Haboma  fijo  dd 
rej  de  los  Moros,  ajude  le  dies. 


«)  LftdM  im  M8. 

^  QüeBbar  lat  diese  Form  nichts  andere,  wie  der  zweite  der  araM- 
n  Monate,  saphar,  mit  vorgetetxtem  Artikel,  Terkehrt  geechrieben 
dofeb  Unkemitnisi  des  Abschreibers.  Im  Original  scheint  der  Name  dea 
M— ts  in  arabischer  Schrift,  also  Ton  der  Rechten  aar  Linken  geschrie- 
beo  gewesen  au  sein:  der  Abschreiber  setzte  nur  spanische  Charaktere, 
ohne  die  Fol^e  derselben  zu  ändern.  Das  Jahr  der  Hegvra  924  lauft  vom 
13.  Jan.  1518  bis  3.  Jan.  1519.  Demnach  faUt  der  11.  des  MonaU  Saphar 
etwa  ant  dem  93.  Febr.  1518  zusammen. 
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29.    Der  Per$er$ehach  l§mael  8ofhi  an  Kamg  Karl  *}• 

(Äf/.  T€h  1.  Suppl.  X.  /.  503.  Cop.) 


AufTorderung  su  gemein^cliafUichein  Krieg  gegen  die  TMcen. 

Sehami  924. 
(0ü^  1518.) 

KarolOy  Pkilippi  filio. 

Essenda  dei  in  excekis,  pax  aateni  super  terrain* 

Lang  deo  vdIco  com  stimma  perfectione  in  maiestate  &  bea- 
titudine  saa  i^eparato,  cam  gloria  in  solio  esseniie  ei  honorb  sm, 
semplterno  super  secreium  secreiorum  in  abdiio  splendoris  sui,  qoi 
se  pmdentibus  &  Intelligentijs  in  tesUmonio  operum  suoruni  osien- 
dlt,  quique  essentiam  suam  ful^ribus  euni  commltantibus  manifc- 
stai,   mundum  rero  solis  ac  lune  ac  stellarum  claritate  et  rerRa- 

tum  vislone  illustrauii,  suscitans  creaturas  per  scias  (sclniillas?} 
quoad  apparuit,  et  principium  fecit  sese  ostendendi  per  venerandos 
nuntios,  qul  opera  de!  vbique  testantur,  eorumque  sonus  in  oninen 
terram  exiuit  &  oninem  habitabilis  latitudinem  verba  eorum  pene- 

trarunty  vbi  post  tenebras  Irradiauit  sias*  Ipsi  quidem  deo  law 
sit  propter  ea  que  perfecte  pulchritudinis  sue  nobis  comunlcauit,  «t 
propter  bonitatem,  quam  operaius  In  nobis  est,  bonitate  soa  per- 
fecta et  Vera  preueniens  nos  gratie  assidua  largitaie ,  quam  super 
Caput  fratris  et  a  reg^us  honorandl  constituit,  super  quo  llonH 
flore  veritatum  cxcellente,  in  quam  et  glorioso  reuerendo  reg«  re- 
gum  amico  bono  perroanenti,  cuius  dominium  merito  super  omie« 
terram  aparet,  qui  sedet  in  suprema.  sede  omnium  cbristianom»« 
Constantinj  imperatoris  diademate  exomatus,  qui  docet  fidem  chri- 
stianorum,  armatus  mystico  ense,  cum  quo  et  improbos  hostes  af- 
fligit  &  iniquos  bereticos  punit,  ipse  quidem  illuminatus  diuinlUtis 
splendore  jllustris  nomine  in  miuersa  terra,  ac  inter  reges  &  pria- 
.clpes  rex  iustns,  sceleris  purus,  cuius  maiestatem  deus  diu  vioi- 
ficet,  et  protegat  super  inimicos  eins,  et  rotörum  suorum  compo- 
tem  faciat,  regnumque,  bonitatem  ft  prudentiam  eins  jugiter  seraei 
illius  verbo,  et  in  omni  terra  obtemperetur  faciat.    Amen. 

?uod  vUnam  dominus  ad  te  ferat,  facimus  te  certlorem,  tn- 
^etrum  ad  nos  peruenisse  cum  literis  regisHungarie^  in  qui- 
bus  contenta  Intelleximus.  Eidem  igttur  fraM  Petro  ad  uos  pre- 
sentes   damus,   band   ingratas  (ni   fallor)   vobis   futuras.     Quibus 


*)  Der  Brief  Icaro  erst  i.  J.  1524  an  (e.  die  Antwort  35.  Aug.  1525). 
Schach  Isniael  regierte  seit  1501,  ward  v.  Sultan  Selim  I.  betiegi  15l4,  aber 
nale  angegriffen  1518,  starb  1523. 
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Tehementissime  obsecro  saUgpatls,  &  exeuoles  in  comaoem 
I,   TOS  qnidem  jsUiac,   nos   vero   hac,   simol  ia  Tharcarom 

Otbomanum  Impetam  mense  apriiis  fadaniiis.  Itaque  tempus 
im  faiier  nos  ad  bellam  gereninm  erii  a  mense  apriiis,  quo- 
negDcio  deo  jaoante  penitus  nos  absoloamus.  Oraior  re^is 
lie  (?)  ad  nos  olim  per  Theurim  renit,  com  quo  prefaio  re^i 
BÖS,  neqoe  tarnen  vllum  responsnm  regium  hncosque  suscepi. 
■risqne  subditis  Thurcanun  christianos  sese  siniolanUbus  h|c 
sj,  Inter  christianoruni  reges  bella  vifere.  Quod  eqnidem 
ir;  adaaget  namqae  ea  res  hosii  animos.  Idcirco  scripsi- 
^  re^m  Hong^arie,  caoeat  hostem  prefatoni,  qai  delectnm 
em  babei,  decemens  vobiscom  manam  conserere,  ei  sepe  me 
leg;atisqoe  solicitare  omni  diligentia  curauit,  vi  ad  tarn  egre- 
fadnas  soeia  armä  cum  eo  sumam.  Quod  sane  semper  renuj; 
nm  Damqne  animns  est,  vt  vos  dicitis,  prosperam  aut  adner- 
»rtem  experiri«  Qui  anteni  fefellerit  socium  eumque  deseni- 
i  deo  optimo  maximo  puniatur.  Quapropter  cuncta  yestra 
ite,  nulitam  &  armorum  humerum  decemite,  neque  per  deum 

nteris  opus  sit  tos  ad  hanc  rem  excitare;  tanto  namque 
fle  band  comode  litere  vitro  citroque  peruenient,  precipne 
ex  Tburcamm  obsedit  maria,  quo  alium  tabellarium  (prei^r 
len)  ad  vos  possumus  mittere  neminem.  Moneo  etiam  vos, 
rfido  Othomano  quoquomodo  fidatis:  et  eiusmodi  bomo  est, 
lere,  flde,  pollicitationibus  posthabitis  non  vereatur,  si  modo 

▼OS  rincere;  foedifragus  namque  est,  vetus  autem  hostls,  qua- 
t  cerie  aot  vlx  aut  numquam  vera  loquitur  regi  regum  egre- 
caeptra   tenenti  maxbni   regni  Alemanie.     Scripta  autem  in 

xeael  anno  DCCCCXXmi  in  numeroue  arabum.  Sitque 
eo  domino  vtriusque  mundi.    Amen,  Amen. 

Humillimus  seruorum  &  maximus  amicorum 
Xaka  Iemabl  Sophi,  filius 
Xaixi  Hidbb. 


Adresse: 

A  nanas  (si  deo  placet)  regis  regum  principumque  principis, 
Unperatoris,  caius  dominium  et  fortunam  deus  maximus  per- 
oontiniiet.    Amen. 
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30.     König  Karl  an  Margarethe  van  Öslreich^)^ 

Statthaiterin  der  Niederlande. 
(CkM.  de  Doe.  kut.  T.  I.  /.  185.  Cop.) 


Modificatton  eines  Vertrags  mit  Karl  von  Geldern. 

1.  S^t.  1519. 

Madame  ma  bonne  tante.  Jaj  veu  ce  que  arez  ecrii  a  mon 
cousln,  le  marqnls  Darschot,  ensemble  le  pourjet  des  arUcles  qae 
arez  aduise  pour  lappointement  de  Gheldres,  lesqaelz  nous  sem- 
blent  bien  dressez,  s!  ainsi  se  peavent  passer,  j  adjoutant  les 
points  que  sensuivent: 

Assaroir  qne  au  premier  artlcle,  faisant  mention  de  linvesU- 
iure  des  dache  de  Gheidres  et  comte  de  Zutphen  en  letat  qatl  les 
tient  presentement,  soit  expressenient  reserve  tout  ce  dont  noiu 
sommes  apresent  possesseurs,  assaroir  Grares,  Montfort  ensemble 
leur  rerenu  et  appartenances,  quelque  part  *quUs  solent  sit«ei,  et 
autres  pieces  qne  tenons  a  present,  lesquelles,  non  obstant  qae 
Ion  Toulsit  dire  icelies  etre  des  apartenences  desdicts  dache  de 
Gheidres  et  comte  de  Zutphen,  demeurront  qultes  et  libres  a  neos 
et  aux  nostres,  sans  que  ledit  dnc  des  Gheidres  on  les  siens  j 
pulssent  Jamals  quereller.  Se  pourroit  avssi  lartlcle  deladicte  in- 
*  vestiture  reformer  en  sorte  que  plus  facllement  les  electenrs  j 
consentirolent,  et  serolt  la  chose  plus  seure  et  a  notre  honneor, 
et  quant  audict  de  Geldres  seroit  dnn  meme  effet,  disant  conme 
sensnit:  que  nous,  esleu  roj  des  Romains  et  future  emperenr,  ei 
vertu  du  droit  que  nous  pretendons,  et  tant  en  vertu  de  llnvesfr- 
ture  faite  par  lempereur  Frederick  de  g^lorieuse  memoire  a  feii 
Mons'  le  duc  Charles,  notre  bon  ajeul,  et  acquisltion  par  hf 
falte  du  duc  de  Juilliers  et  autres  tltres,  sur  ce  a  nons  et  a  bos 
predecesseurs  acquis  et  appartenans,  accorderons  liberalement  ei 
de  ^ace  audict  de  Gueldres  poor  Inj  et  ses  hohrs  males,  procreei 
de  hij-)  en  lojal  mariag^e  ladicte  dache  et  conte  en  la  numiereQie 
dessus,  et  avec  la  reservaUon  des  pieces  avantdites,  pnor  la 
tenir  par  sublnfeodation  et  par  manlere  de  arrierefief  tenu  et  bkmh 
vant  de  notre  dache  de  Brabant:  et  de  celuy  baillerons  linvesÜ- 
ture  en  forme  deue,  des  incontinent  que  lappointement  sera  fait, 
et  quH  envojera  personnes  devers  nous  pour  ce  faire  ajrans  poa- 
Toir,  et  pour  la  rendre  plus  vaillable  et  ferme,   la  ratifierons  et 


*)  Margarethe,  Tochter  Kaiser  Maximilians,  also  Tante  Karls,  (ubrie 
während  der  Mindenähriskeit  desselben  im  Namen  ihres  Vaters  die  Statt- 
halterschaft der  N.  L.  1$07— 15.  Als  Karl  im  Herbst  1516  nach  Spanien 
ging,  übertrug  er  ihr  von  Neuem  die  Verwaltung  derselben. 
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nlvciBenNiä  3pr€8  notre  coroiiatioB  de  roy  des  Ramaiiis  hvee  les 
»leBivles  requlses,  le  io«t  du  conseDtemeBt  et  par  ladveu  des 
mces  dectenrs  de  lempirf.  Laquelle  invesiiture  ledit  de  Guel- 
res  acceptera,  ei  en  se  deportant  prealableneot  au  prouffii  de 
MB  ei  des  notres  de  ious  aaires  droits  et  titres  quil  pourroii 
retendre  aadiis  dache  et  oomte,  Ueiidra  ladite  iBvesUture  pour 
»B  yraj  ei  legitime  iitre,  ei  es  yertu  djeelle  bobs  fera  Ihommage 
^e  coBMie  a  dac  de  Brabaai  pour  bobs  ei  Bosdits  successears 
ML  dsche.  Et  semblablemeBt  feroBt  ledli  hommage  lesdits  lioirs 
Blies  dvdii  de  Gheldres,  procreez  ei  loyal  manage,  comme  dit 
rsi,  ei  repreadroBi  lesdits  dache  de  Gheldres  et  comte  de  Zutphea 
ie  arriereief ,  iesa  ei  BioavaBi  de  Bona  et  de  Bosdiis  successeurs 
Im»  de  Brabaai.  Ei  si  a  caase  de  teile  iBFesUtore  et  hommage 
ledlt  de  Gheldres  oo  ses  holrs  males  proereez,  coBime  dit  ^ 
etoKBi  cj  apres  BiolesieB»&c. ,  se  fera,  comnie  est  ecrii  es  la  üb 
lidU  premier  ariicle. 

QoaBi  aa  secosd  arUde  dadU  projei,  il  est  biea,  si  ledli  de 
Ghddres  ainsi  ses  ooBiesie,  ssbs  faine  mcBtioB  des  filles.  Mais 
pov  oe  qae  tobs  bobs  ecrives,  qsil  bc  yosldroÜ  exclure  les  Bl- 
ies hbs  eire  asseore  de  qselqBC  doi  raisoBBable  a  lavaBcemeBi  de 
leir  flttiiage,  comme  a  asirefois  eie  parle,  bous  seiuhle  qBe,  qBi 
if  poorra  faire  aatreaieBi,  Iob  poorroii  accorder  au  delTaut  de  hoirs 
oles,  qoe  les  pajs  reFieodrofli  a  bobs  ei  a  bos  hoirs,  sil  j  avoit 
■e  ille  00  plssieors,  bbc  doi  ei  mariage  hoBete  pour  chacuse, 

la  BMde  de  LallcBiagBe,  asssFoir  poBr  la  premiere  fiUe  ceat  mit 
niBs,  ei  poor  leg  aoires  a  chacBBe  ircBie  mil  floriiis. 

Av  regard  du  S"*  et  4«  ariicle  semble  quil  b j  faBi  ricB  lyou- 
t»  Le  dBquleme  ei  demier  ariicle  toBchaBi  Frise  seroii  bicB 
Bfli,  81  ledit  de  Gheldres  le  yeui  passer.  Ei  y  faui  persisier, 
liaai  qoe  iOBche  le  titre,  posr  ce  que,  ayaui  ose  dudiiUire  jus* 
les  a  preseBi,  qoe  ce  ae  bobs  senäi  hoBBOsr  de  delaisser;  joiat 
isa  qoe  par  ce  iraiie  bobs  ei  les  Boires  comme  ducs  de  BriJiaBt 
tmeamm  iooJoBrs  seigBOBrs  dB  fief,  bobs  semble  qoe  devoas 
rteDir  ledli  Uire  saBs  le  delaisser  aocoBemeBi.  BIcb  se  pourra 
)clairer  ao  traue  que  se  fera  ssr  ce,  qae  par  ledit  titre  ae  soii 
prejadide  a  ce  preseat  iraiie,  oe  par  ce  aBCBBemeat 
le  droit  dadii  de  Gheldres  etre  diaiiBoe  en  la  Bieme 
ei  maoiere  obo  fiii  fali  par  feB  lempercBr  ob  se  reicBaBi 

lilre  do  roj  de  UoBgrie. 

ToodbaBi  leBtreteaeBieBi  des  geas  darmes  ei  de  la  peasioB 
le  ledii  de  Gheldres  deBiaade,  es  biea  coBcluaui  les  autres  poiais, 

pomreo  que  ledii  de  Gheldres  reaoBce  expresse^icBi  par  ledit 
itte  a  lamiiie,  aUlaace  ei  confederaUoB  qail  a  avec  le  roj  i€ 
raBce,  ei  a  iooies  anires  affiaoces,  aadiies  ei  coBfederaUoBs  qBÜ 
wrroli  avoir  arec  quelque  persouae  qae  ce  soit,  ei  quil  soii  cob- 
at  de  se  obliger,  quil  ae  fera  de  cj  ea  avaai  quelcoBqae  ami- 
*j  alliaBce  ei  coBfederaÜOB  ea  quelque  maalere  qae  ce  soit,  di- 
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reciement  oa  injürectement,  nj  aiissl  conmeiicer  Micane  gwrre 
Sans  notre  sceu  et  consentement,  ei  qiie  tontes  et  quantesfols  qse 
noas  YDudrions  ajder  de  la  compai^i«  de  gensdarmes  quil  anroit 
de  nous,  Doas  en  poorrons  senrür  oamine  de  nos  autres  gens  dar- 
mes  de  dos  ordonDances  mojemiaiit  cette  Obligation:  serons  con- 
tent  \uj  accörder  la  condofte  de  dnquante  hommes  damies,  des 
trois  eens  qaentendons  metre  sus  a  notre  renne  par  dela,  avec  la 
pension  de  dix  mil  llrres  tous  les  ans;  et  selon  qnil  semplojen 
en  notre  servIce,  loy  ponrrons  faire  meillear  traitement. 

Ontre  plns,  affln  qne  le  traite  qni  se  fera  soit  mleox  entre- 
tenn,  et  quil  nj  ait  qoe  redire,  et  que  Ion  ne  soit  tonjonrs  a  re- 
commencer,  nous  semble  etre  necessaire  dj  mettre  encores  an  ar- 
ticie  qae  soit  reciproque,  tant  pour  lun  que  pour  lautre,  a  len- 
contre  de  celuj  qui  contreviendra,  en  la  maniere  que  sensnit: 

Et  pour  ce  que  lesdites  parties  dealwnt,  que  ce  pr^nt  traite 
soit  perpetueilement  observe,  a  ete  convenu  et  accorde,  que  edle 
desdits  parties  que  seroit  delTalllante  a  observer  les  paetions  et 
Conventions  dessus  declarees,  et  qui  contreviendroit  aux  choses 
traitees  et  conclues  ou  aucune  dicelles,  soit  prire  et  deeheu  de 
tout  le  droit  quil  pourrolt  pretendre  audit  duche  de  Ghddres  ei 
conte  de  Zutphen,  assavolr  sa  majeste  cesaree  et  catbolique  cooMie 
duc  de  Brabant,  et  tous  ses  successeurs  ducs  de  Brabant  prlrei 
du  droit  quils  ont  et  peuvent  avoir  en  vertu  de  ce  traite  on  antre- 
ment,  en  sorte  que  en  cas  de  contrevention  de  sadite  najesie  ot 
deis  siens  lesdits  duche  de  Gheldres  et  comte  de  Zutphen  deosseat 
retoumer  et  apartenir  de  piain  droit  aud^  m'  Charles  de  Gheldr«s 
libres  de  tout  hommage  et  droit  feudal  envers  le  duche  de  Bn- 
brant;  et  par  le  contraire,  si  ledit  s'  de  Gheldres  ou  les  sieoscon- 
trevojent  audit  traite,  ou  a  aucune  des  Conventions  y  contenaes, 
quils  demeurront  entierenient  priue  et  dechu  de  tout  le  droit  qds 
ont  ou  peuuent  pretendre  esdits  duche  et  comte,  tant  en  vertu  de  ce 
present  traite  et  investiture  dessus  accordee,  que  aatrement,  et 
que  lesdits  duche  de  Gheldres  et  comte  de  Zutphen  deussent  de 
piain  droit  retoumer  et  appartenbr  a  nous  et  nos  successeurs  docs 
de  Brabant  a  cause  de  notredit  duche  de  Brabant;  et  qae  poir 
la  observance  et  entretenement  des  choses  avantdites  lesttes 
parties  se  soubmettront  aux  peines  et  censures  ecciesiasttqaes  ki 
forma  camerae  apostoHcae,  en  baillant  sur  ce  dune  pari  et  danlic 
leurs  lettres  patentes  et  ratificatoires  deuement  signees  et  sceHees. 
Et  seront  semblablement  a  ce  oblige  les  quatre  principales  viUes 
de  Brabant,  et  les  quatre  principides  villes  de  Gheldres,  et  et 
bailleront  semblables  lettres  et  scelleex.  A  tant,  madame  ma 
Bonne  taute,  je  me  recommande  cordialement  a  vous,  ei  prie  dien 
vous  avoir  en  sa  sainte  g'arde.  Berit  en  ma  cite  de  Bamlooe  le 
Premier  Jour  de  seplembre  XIX. 
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Die  C%urfür$ien  von  Mainm  utul  Sachsen  an  den 

erwäkUen  Kaiser. 

(Ref.  rH.  1.  Suppi.  l.  f.  1.  Orig.) 


Bitte  um  Beschleunigung  seiner  Afikunft  in  Deutschland. 

20.  Febr.  1520. 

SefeBiBsime  ac  poteniissime  rex,  domiBe  iioster  clementissliiie, 
Ue-seniitatis  Rostre  obseqoiom*  Latere  niinime  ariiitranrar  re- 
■  saiestaiem  vestram^  eo  consilio  et  spe  nos  reliqaosque  prio- 
«  electores  eandem  in  regem  Romanorom,  fatarum  Jinperalorem 
•dos  criBtiaiiitaUs  capol  ele^sse,  ut  maierum  sagram  exemplo 
"«11  romanam  jmperfaim  ea  jasticia  fortitudineqae  adminisirarei, 
clecUo,  qaam  de  persona  regle  maiestatis  vestre  fecissemus, 
Kfiris  grata  atqpie  pr<ri>ata  fiitora  esset.  Gam  autem  jam  tre- 
mensis  agatnr,  gloriosissime  memorie  dioum  caesarem 
ex  hac  rita  migrasse,  et  interim  sacram  romanam 
«rino  vnioersamqoe  Germaniani  quodammodo  absque  rege  et 
tte  Mase,  jamque  passhn  Jura,  leges,  bonl  mores  et  sanctis- 
I  rmMUionmi  jmperatorum  maioram  regle  maiestatis  vestre  jn- 
ita  iniereant  cormantque,  et  ita  corroant,  vt^  nisi  ocias  eadem 
la  ttatrslas  vestra  his  relins  fesste  a|qoe  labantibas  adaenta  et 
Mtia  saa  snbneniat^iioii  faciie  sobleuarj  et  amplios  posse  re- 
ur)  rideantar,  Jmo  tale  vniaerse  Germanie  jncendiam  perspici- 
,  «puüe  nallb  ante  temporibas  aoditom  arbitramar;  verum  com 
a  maiestas  vestra,  quod  tarnen  omni  modestia  citraque  prae- 

ofidj  nostri  exprobracionem  dictum  esse  volnmas,  praecipuo 
lio  ei  soffragio  nostro  electa  fuerit,  et  breuissimi  aduentus  sai 
Is  ceitlssimam  spem  semper  dederit:  nobls  maxime  Jncnmbere 
icanas,  et  (vi)  tot  tantisque  jmminentlbus  malis  succarramos, 
nWeei  qoi  praecipae  buiusce  rei  aoctores  medicine  illias  jnoen- 
B  videamor;  et  com  nihil  sit,  quo  his  jnstantibas  malte  sab- 
iri  possit,  nisi  sola  praesentia  et  adaenta  regle  maiestatis  ve- 
,  eandem  per  fidem,  qoa  sacro  romano  jmperio  astricta  est, 
salolem  reipoblice  cristiane,  per  fidellssima  nostra  in  maiesta- 

vestram  officia  obsecramos  et  obtestamor,   vt  tandem  adaen- 

smrai  matorare,  et  sese  ocjns  ad  sacram  romanam  jmperiam 
pere  dignetar,  at  omnidmodo  (sie)  Jn  hoc  vere  traljcere,  et 
prtedpio  aestatis  corona«  saam  regiam  In  Aqöisgrano  sosci- 
^  ei  alia  fatere  possit,  qae  maiores  soi  ronani  jmperatores  pro 
ia' sacri  romani  jmperlj  administratione  soliti  sant.  Non  nos 
1/  serenissfane  rex  noster,  aliqaos  et  presertim  serenisshnam 
lOMtin  regem,  qai  et  magnitodinem  et  dignitatem  et  vkes 
e  -  maiestatts   ves£re  saspectas  habet,   querere  oinnibus  modis 


58 

eios  ex  Hispania  discessam  jmpe^ire.  Qaod  Umea  BiaiesUieffl  ve- 
stram  minime  retardare  debeU  Nam  iiosalijqae  priodpes,  coelecte- 
res  ac  miuersi  status  sacri  romani  jmperij  ita  viribus  et  opibns 
nosirl»  dignitateiu,  honorem  re^ie  maiestatis  vesire  onmiumque 
re^orom  et  dominioniin  suoram  tuebimur  atqve  defendeiiiiui,  vt 
Dollias  mall^antis  potentia  rebus  re^iae  naiestatis  vestre  UmeBda 
aut  molesta  esse  poterit.  Quamobrem  iterum  atque  'iterum  maie- 
stati  vestre  supllcamus,  ut  adventuni  suum  non  dlnerat,  nee  prop- 
ter  absentiam  suam  tot  mala  non  modo  Germaniae,  sed  reipubllce 
Christiane  jmminere  paüatur.  Si  enim  maiestas  vestra  venerit, 
quemadmodum  debet  et  tenetur,  tumdtuantia  nunc  päd  et  tranqdi- 
litati  restituet;  nam  habemus  has  res  omnes  ita  preparatas  i^ae 
dispositas,  vt  bred  et  haud  magno  nen^do  pro  etema  soagloiia 
et  stabillmento  onminm  rerum  suarum  rite  confid  et  ordlnari  pote- 
runt.  Quae  nos  maiestati  vestre  regie  liberios  forte,  quam  eius- 
dem  dignitas  et  noster  pudor  expostulabat,  sig^ficare  voloimw, 
tanquam  hi,  qui  pro  ceteris  maiestatis  vestre  laadis,  gloriae,  ji- 
crementi  et  securitatis  omnium  rerum  suarum  cupidi  auidique  sumos. 
Quod  ut  eo  animo  a  nobis  snspidat  (sie),  eandem  eUam  atqie 
etiam  bumiUter  rogamus.  Datum  Lochau  die  XX  fdimarij  aast 
domini  MDXX. 

E.    ftgie  maiestatis  vestre 

obedientissimi  capellanus  et  prindpes  Albertus,  ear- 
dinalis  moguntinensis  et  magdeburgeusis  arcUepis- 
copus,  halberstatensis  administrator,  marchio  boi- 
denburgeni^,  et  Friedericus,  dux  Saxonie,  mug* 
grauius  Missniae,  prindpes  electores. 

Albertus  (m.  pr«)    Feidericüs  (m.  pr.) 


^ 


32.     Der  Kauer  an  den  Papei  Adrian   VI. 

(Doc.  hisl.   r.  //.  /.  33.  Cop,  des  eigh.  Orig.) 


Sein  Emfluss  auf  AdrianB  Erwalilung.    Kai«er  und  Pap«t  werden  in  Kift- 
tracht  Grosses  ausfuhren.     Warnung  vor  den  Franzosen. 

7.  Narz  ihn, 

Tres  sainct  pere.  Jaj  receu  votre  lettre  dateedu  XV«  de  fe- 
vrier  en  la  mala  de  mon  confesseur,  lequel  la  ma  declaire  et  ifum 
enteadre  bien  au  long,  et  ne  8aroje(?)  assea  bumblement  mtsKjt 
votre  sainctile  de  lamour  et  bonne  volonte  que  par  icelles  As- 
tes me  portez,  et  les  bonnes  olfres  que  me  faict^,  de  me  ttt) 
que  toas  les  Mens  que  en  vous  sunt  ou  viendront,  scront  plui 
mjens,  que  ne  sunt  les  myens  propres,  et  mes  desfa»  plus  eatioio- 


gtfdes }  ei  qtte  poir  aioy  Bermrt  plus  pron^tfneiii  deUvrez, 
«e  fii  ji  de  present  3x  estoient  es  nains  de  nes  senriteors:  dont 
e  laal  de  bomes  choses  ne  mesbaUe;  car  tous  ponez  estre  sehar, 
l«e  BC  saries  (?)  souhader  ckose  qoe  ne  sott  comne  rotre,  et  qoe 
te  Toalsisse  emplo je  pour  roire  sainctite,  bien  de  votre  saiact  siege, 
i  ■iOile  de  la  reU^on  chresiieime.  Lamour  patenielle  qoe  votre 
aiacteie  porte  a  mon  frere  et  a  moj,  et  la  pajne  que  aves  de 
nidre  bos  aCures  tant  a  caear,  ne  tous  en  scaoroje  readre 
Gses  de  gnee  de  sa  part  et  de  la  mjeDne,  Tons  offrant  noz  per- 
aanes,  oemne  de  bons  Glz  de  leg'lise  et  de  votredHe  saiDctete. 
1  ne  doH  desptajre  a  rotredite  sainctite  de  tant  saincte  ellection 
i  prMBoiion  Mete  en  yotre  parsonne  de  la  pi^allte;  ear  jaj  es- 
^  en  dien  qne,  poisquil  voos  j  a  aoance,  il  yons  donra  la 
;race  de  toos  j  acquitter,  et  fahre  de  sorte,  ^ue  la  palx  de  la 
drestienoete  sen  ensajora,  dont  notre  fo j  catbollqae  sangmentera, 
et  feies  le  salnt  de  Totre  ame,  et  nous  donnerez  a  tons  chretiens 
eioif  le  de  bien  faire.  Et  ponr  ce  votre  sainotete  se  parforce, 
ei  dkm  voos  ajdei^  De  Ja  joje  qne  jaj  en  de  votredite  el- 
lecttm  nest  cbose  nonnelle,  mais  enst  este  desnaturelle,  si  aultre* 
■eat  en  ensse  nse;  car  je  ne  leasse  scen,  a  cnj  plus  desire  qoe 
t  roire  nalnetite«  Et  me  semble  qoe^  estant  le  papat  en  votre 
aan,  et  lenpjre  en  la  mjenne,  est  poor  faire  par  ensemble  bean- 
cip  de  bonnes  et  grandes  cboses:  et  doH  estre  nne  mesnie  cbose 
et  «naniflie  des  deox,  et  lamonr  et  obeissance  qae  vous  porte, 
lest  Balndre  qne  celle  que  bon  fils  doit  porter  a  son  propre  pere, 
H  conrne  teile  ne  deve«  avoir  nulle  doubte,  qnen  sorte  dumonde 
M  vonWsse  nser  aoltrcment.  Et  pour  ce  quentre  pere  et  filz  ne 
bit  aaoir  noUe  converture,  mais  declerer  ce  que  chacun  a  sur  le 
»car,  8«s  constrafaict  de  vous  escripre  ce  que  Ion  ma  dit,  puisque 
le  suis  aopres  de  vous,  pour  le  vons  dire  de  bouche:  et  est  que 
jay  este  advertj,  que  aulcuns  vous  doivent  avoir  Informe,  que 
Baj  este  cause  de  votre  ellection,  et  quen  aj  eu  le  plustost  re- 
l^ret,  que  joje.  Je  ne  scauroje  croire  quainsi  fust,  ne  que  votre 
uundete  deost  adjouster  foy  a  une  cbose  si  conUalre  a  verite; 
ar  si  VOSS  estes  bien  informe,  ce  que  pourrez  estre  par  ceulx  que 
d  Bont  trouvez  et  que  scaivent  la  verite,  trouverez,  que  la  cbose 
*st  allee  autrement;  ce  que  pourrez  aussi  cogneistre  par  une  res- 
lonce  que  fut  faicte  a  Don  Jeban  Manuel,  mon  ambassadeur,  de 
lar  le  College  des  cardinaulx,  que  lui  dirent,  que  a  ma  contem- 
iladoB  fut  faict  lellection  de  votre  sainctite.  Je  vous  escrips 
ne  astre  lettre  par  main  de  secretaire,  ou  je  vous  advertiz  de 
«  qne  Ion  me  escript,  afßn  que  de  tout  en  sojez  advertj  a  la 
^eMtj  ei  cogneistre  les  messaiges  que  Ion  vous  a  donne  a  en- 
!,  lesquels  je  vous  supplie  ne  vouloir  croire;  mais  sojez 
,  qne  jaj  este  cause  de  voüre  dite  ellection,  et  en  ay  en 
pkidr  et  joye,  que  si  eUe  menst  este  donnee  avec  mon 
■qpjfe.    Et  0caj  de  vray  que  don  Jehan^  mon  ambassadeur,  vous 


y  a  Uen  servy  et  prins  beioop  de  pajne,  lerere  de  Palanee  m 
si  est  faict  de  son  povoir.    Leqael  evesqae  voos  reconmande,  ei 
en  ce  qae  touche  le  chapppeao,  vous  sopplie  luj  en  roaloir  fabe 
quelque  bonne  promesse,  comme  Leo,   votre  predecesseor,   avoH 
fete;   ear  je  ne  suis  delibere  de   prier  poar  aultre,   qae  je  naje 
ma  reqaeste  acoordee,   et  aj  esperance  que  a  ce  cop  ne  ne  sen 
refusee  nj   djlaiee,  et  que  ferez  plas  a  ma  reqaeste  qae  a  oeBe 
de  Dttl  prince  chretien,  de  crainte,  qae  aacan  savancastde  yoaloir 
mener  qaelqae  practiqae  entre  vous  et  le  roj  de  France,   et  qae 
par  leurs  doalces  parolles   yoas  caydassent  endormir,  et  qae  pir 
ce  fissies  chose  qae.ne  me  fast  conaenable;  ce  qae  sais  selior  ne 
voaldriea  faire.    Mais  affin  qae  en  le  retenant  qaelqaes   propra 
ne  paisse  prendre  despoir   que  caaseroit,   de  le  faire  plas  dar  i 
venlr  a  quelqae  bon  appoinctement,   et  qae  en  voas  tenaat  ferne 
le  feriex  plus  doalx,  mesment  qae  ce  a  este  linvasear;  je  sappUe 
donqnes  a  votre   sainctite,   voas  vaeillez  garder  de  lears  doakes 
et  bonnes  parolles,   et  voas   soarenir  de  ce  qae  aotresfois  mavei 
dit  estant  vostre  escolier,   qaest  ce  que  je  Tois  par  experiaoce 
estre  veritable,  et  affin  quO  voas  en  soarienne,  je  voas  redoits  i 
memoire:  et  est  qae  leurs  parolles  sont  bonnes  et  doalces,  mais 
a  la  fin  ils  ne  cbercbent  qua  tromper  et  amaser  ung  cbacan.    Je 
ne  fay  nulle  doubte  que,    silz   ne  vous  ont  oaffert  et  preseste 
beaucop  de  belles  cboses,   quilz  ne  tarderont  guere  a  le  fake; 
mais  je  tiens,  que  rotre  sainctete  est  si  sage,  quil  en  saura  Mea 
aser,  et  garder  de  faire  cbose  qui  me  fust  dommageable  oa  pre- 
jadiciable ,  sans  men  advertir,  comme  en  tel  cas  je  vooldroye  vtn 
vous  faire.    Et  vous  poves  tenir  pour  certain,  toasjours  me  trot- 
veres  rostre  vray,  bon  et  bumble  filz,  esperant  qaauray  en  rom 
ung  vray  bon  pere.    De  toutes  mes  nouuelles  entendrez  par  lettre 
de  main  de  secretaire,   et  baisant  les  mains  de  rostre   sainctite, 
prie  dien  Toas  donner  ce  que  desirez.    Cest  de  Braxelles  le  VIF 
de  niars  de  la  main 

de  rre  sainctite  bon  et  humble  filz 

Chaalbs* 


33.     Papst   Adrian  VI.  an   den   Kaiser, 

{Doc.  hisU  T.  IL  f.  3T.  Cop.  des  eigK  Orig,) 


Antwort  auf  d.  vorh.  ^^   Er  hat  seine  Wahl  nicht  dem  Kaiser  su  dank«. 

3.  Mai  15». 

Tres  chier  et  tres  ame  fils,  salut  et  apostoliqoe  benedlctioa. 
Jay  este  fort  joyeux  veues  les  lettres  que  votre  majeste  ma 
escript  de  sa  propre^  main ,   veant  que  ne  loy  est  eben  de  la 
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kn  ce  qee  te  moy  avoit  ooy  et  a  prins  asx  eseoles :  assavoir 
9  Fnicois  esire  rices  ei  abnndans  de  promesses  bdles  et  dool- 
s  ptfoles,  nais  roesorer  lamitie  a  leur  profiel,  de  sorte  que 
tmgewU  la  ferUme  et  conditton  des  choses,  si  ne  leur  vient  a 
»fä,  soeb«  qaelqae  cooleur  gnise  et  a  la  fote  maiiis  que  veri- 
de  Um  deserefii  et  laissent  lamitie,  ce  que  maiutenant  aves  aprins 
r  experienoe;  d  que  la  seule  vexatioa  et  trOnilacion  a  este  cause 

ce  cr#jre  a  la  mieime  volunte,  que  les  antres  en  ces  alTalres 
U8  e«88€iit  aussi  dilig^entement  innere  la  yerite,  jextinie  et  croj 
e  me  fnssioiis  tombez  et  escheuz  es  incouTeniens  et  dangiers 

teaps  qd  court.  Jl  est  besoing'  que  dicj  en  auant  nous  cbe- 
MBs  et  marchaadons  plus,  sagemient  aux  choses  passeex  bj  a 
aseil*    Soft  Totre  majeste  toute  asseoree  que,  quand  je  voudroye, 

■e  pourroje  oubller  ce  que  a  cautelle  vous  a  enseigne,  et  de- 
lis  peo  de  tenps  au  roy  don  Phelippes,  votre  pere,  et  en  lern- 
irenr  HjixlBinian,  rotre  aveul,  de  g'lorieu/ses  memoires,  et  en 
Mtre  BMJeste  maintenant  laj  veu  et  experimente. 

De  la  faueur  que  les  Francois  me  portent  et  moj  a  eulx, 
ostre  uuyeste  lentendra  düng*  nostre  amj  comroun :  eile  le  cog- 
dk,  n  se  presentera  de  sojr  meisme  ad  ce,  il  nest  Ja  besoing* 
KpriMcr  8on  nom* 

Je  suis  plus  que  certain  de  la  Joje  que  aves  eu  de  mon 
ectkm'a  la  papallte,  et  me  suis  tousjours  tenu  pour  asseure  que, 

poiR'  Tostre  pure  alTection  et  entiere  amour  vous  seul  eussies 
lÄi  eslire  ung  pape,  vous  fussies  decllne  vers  moj  et  meussies 
mmt  TOstre  rot;  mais  Je  savoie  quil  ne  conuenoi^  ny  a  voa  af- 
\rts^  mj  a  la  republique  christienne,  que  soUicitissies  pour  moj, 
nr  ce  que  eussies  solut  et  enfraint  lamitie  avec  cestuy  qui  de 
H  csliHt  le  plus  necessaire  aux  cboses  de  Italle.  Savoie  aussi, 
le  ioelle  mon  election  vous  donnerolt  quelque  tristesse  et  des- 
jdaaBoe  pour  le  detriment  a  venir  es  cboses  de  par  deca  a  cause 
t  mon  absence^  mais  lexcessive  et  vehemente  defectation  sur- 
»oe  enchassera  et  expulsera  toute  tristesse,  non  seulement  con- 
aire,  mais  aussi  toute  autre  queiconque.  Je  crois  bien  toutesfois 
le  a  oontemplation  de  votre  majeste,  comme  le  sacre  coUiege 
»  cardinaulx  doit  avoir  dit  a  Don  Jehan  Manuel,  ja  je  este  es- 
My  sacbant  iceulx  cardinaulx  moj  estre  aggreable  a  vostre  ma- 
ate,  et  Jamals  neussent  ose  esUre  bomme  malai^fff^able  et  a  vous 
;  au  rojT  de  France;  je  suis  touiesfois  bien  joi/eux,  non  esire 
irvenu  a  leleciicn  par  ,voz  prierez^  pour  la  purete  et  sin- 
snle  Que  les  droits  äiwns  et  himains  requierent  en  sembla- 
!ef  affaires;  je  vous  en  scay  neantmoins  aussi  bon  gre,  ou 
etüew,  que  si  pa$*  vostre  moyen  et  pi%i*es  vous  le  meus^ 
es  iusjfdre. 

Vostre  majeste  ne  doibt  aucunement  doubter  de  ma  constance 

pefgeucrance  en  son  amour,  et  comme  en  procurant  et  nego- 
iBt  Jaj  tousjours  prefere  vo«  afaires  aux  miens,  aussi  le  feray 


icj  apres,  et  vois  prie,  qae  ja  De  toos  monte  en  la  taitasie,  qw 
delaissez  et  posiposei  tos  affaires;  Je  procnre  ei  entende  prlre- 
nent  aax  mieiis. 

SIre,  la  cause  de  nostre  raalhear  et  g^randes  adversites,  censc 
dit  saat  Jan  Crisostonns,  est  qae  perFertissons  le  vray  et  dct 
ordre,  de  earcher  et  denander  chose»  a  noas  oonaenables :  plas 
(pais?)  a  promls,  qoe  adjatera  les  Meas  tenporeles  a  ceux  qri 
premierement  cerckent  les  biens  spiritneles;  nous  poor  ce  qae  cer- 
chons  plas  affectaosemeni  et  de^ant  toos  les  Mens  temporeies, 
poor  ce  maledicti  saiMs* 

Sire,  je  prie  a  dieo,  quil  voos  donae  bonne  vle  et  loa^ 
Escript  a  Carragocce  le  111''  de  may.  Le  toat  Totre.  Ad  tc»- 
pos  sacrae  romaoae  eccleslae. 


34.     Der  KaUer  an  die  SiaUhaiterin  Margmretke, 

(Ref.  reZ,  2«  Suppl.  L  /.  3.  Auszug.) 


Sfinduiig  einet  Rathet  alt  Mitglied  det  ReichsregiiiieBU  nach  Nürnberf.      ^ 

(V^  No.  40.)  ^ 

19.  Juli  im.    )^ 

Eb  oaUre,  poar  ce  qae  suis  tena  aassi  envoyer  ung*  coascff-  i 
1er  de  la  part  de  nostre  maison  de  Boarg'oin^e  aa  regfanent  de  y 
lempbre  a  Norenberg',  et  arec  ce  qail  est  necessalre  et  proffitiMc 
poar  la  conservatton  de  mon  aactorfte  oadict  regiment  et  desdrrfi 
de  mes  pajs  patrimonlaalx  qal  sont  soobz  lempire,  dainsi  le  tüfi 
Sans  plas  tarder;  jaj  advise,  qae  malstre  Adolf  ran  den  Nfil^ 
nostre  consriller  en  Brabant,  oa  maistre  Earat  de  Yeer,  nosM 
conseDler  en  Heilande ,  oa  le  doctear  Frlson  serolent  a  ce  sootl* 
Sans  et  propices.  Si  voas  prje  iy  enroyer  jncontinant  Im  de 
ces  trols,  toos  disant  qae  jentens,  qae  ledit  maistre  Adolf  estk 
plas  apparant,  mals  aassi  qae  le  falsant  sera  oste  lang  des  piMl^ 
paax  dadict  conseil  de  Bndiant.  Toatesroyes  vea  qae  fadfaire  1^ 
lempire  Importe  beaacop,  Ion  lay  poarra  enroyer  poar  tokg  an  sei* 
lement,  et  cependant  penser  de  qaelque  aatre  poar  mectre  li 
son  Ilea«  Rest  poar  conclnsion ,  ne  venlliea  differer  de  Anrilr  l 
ces  deax  pointz,  et  Toas  me  ferea  plaisir.  Madame  ma  boiie 
tante,  je  prye  a  Unt  nostre  seignear  voas  arolr  en  sa  garife 
Escript  a  Saint  Andre  le  19«  joor  de  jnHIet  1532. 

Vostre  bon  nereii 
Charlbs. 


35.     PafMt  Adrian   VI.  an  den 

iJhc.  Mst,  T.  II.  f.  43.  Qfp,) 


Kse  AI»reiBe  Tor  dea  Kmisera  Ankunfit.  Verwendunf^  für  einij^e  beim  Auf- 
nd  hl  Spanien  cempronittirte  Geietlidie.  Bin  Tkeil  der  Rereniien  so 
wfcerting  der  nificeniiichen  Kü«te  begehrt  /Man  warnt  ihn  vor  Vergiftung; 

auch  der  Kaiser  möge  sich  davor  hüten. 

37.  Juli  1522. 

• 

Charissirae  in  Cliristo  filf ,  salutem  et  apostoUcain  benedictio- 
«n.  Notts  anoBs  receu  voa  lettres  du  XIa^  du  preseni  par  Ze- 
lAtrgktBy  et  bien  entendii  ce  que  par  yoiis  Inj  ä  este  commaiide 
MI8  dbre.  Jarens  ^rasd  desir  de  veeir  votre  najeste,  et  iiy  a 
skase  es  ee  monde,  de  laquelle  je  prinsiBsions  plus  grande  con- 
Mhtiai;  Biais  comne  je  voos  almons  damoor  paternel,  je  desirons 
phs  iM  aroir  icelle  consolatioii,  qae  mettre  notre  personne  en 
ucog  dang'ier  ie  maladie«  Le  temps  est  tant  chaalt,  qoil  est 
I  craUre  q«e,  se  voos  venle«  a  diKg'ence,  il  vous  ferolt  mal,  ei 
i  a  eoanuHies  jonmees,  Y#as  tarderies  beaacoup  en  Ghemin,  et 
laMniit  fni  attarg'er  notre  allee  a  Rome,  laqnelle  chose,  conmie 
tiBcnBfe  Dons  escrfpt,  feröK  a  noz  comminis  negoces  et  d#  la 
bctfente  graod  dommaige.  Neos  esperons  qae,  apres  aroir  bien 
et  addrede  vostre   majeste  ses  affaires  par  deca  en  de-* 

ftm  dannees,  eile  nous  riendra  veoir  en  Home,  poor  prendre 

Aironne  imperiale,  qni  sera  a  nostre  tres  ^ande  eonsobtion. 

^   Qvttit  ad  ce  qne  votre  majeste  demande,  qne  neos  luy  creons 

Ik  eupttuinlx,  levesque  de  Palenee,  le  nepvear  da  seig^eor  de 

et  le  frere  da  g'ouremeur  de  Bresse:  si  le  pojons  fidre 

Imneur,  estant  la  moHitade  des  cardinaalx  tant  grande, 

M  les  refoserioBs,   et  voas  prions  qoe  prenes  en  bonne 

tttf  ü  cto  dk)ses  tton  convenables  noas  ne  condescendoas  dn  toat 


^mmi  aa  paironage  ei  Incorporation  daultres  choses  ponr  la 
,  BOBS  ne  pouons  absolutement  promettre  qae  le  ferons; 
ib  rw^re  majeste  peult  bien  asseurement  croire  qae  noas  proca- 
y  ei  en  ce  et  en  aaltres  choses,  son  bonnear  et  pronfBt, 
BOBS  ferions  pour  notre  propre  personne,  et  ang*  degre 
fraataige. 

Tres  chier  fils,  ils  sont  en  nostre  court  aacan^es  gens  de- 
de  Castnie,  lesqaelz  es  tnrbations  passees  sembient  avolr 
la  partie  des  commanes,  qui  sont  entrevenus  es  consaalx 
m  rebelies,  et  ont  addrechiea  leursalTaires;  mais  ik  pretenderont,. 
iDb  sont  demoorez  esdits  consaalx  et  depations  (sie),  affin  de 
«oir  empesder  le  mal,  et  si  par  arantare  ilz  ont  aacagnes  fois 
Ü  qadqne  diese  coBtre  Totre  Biajeste,  Ih  loBt  fait  senlemeat  a 
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intenclon  de  non  esire  con^euz  pour  faatenrs  de  voire  partie;  et 
quo  depuis  eulx  et  leurs  biens  se  soiii  mis  en  peril,  pour  ailraire 
et  amener  les  aultres  a  rostre  senrice.  Nous  sames  Uen  certafaiB 
et  recors  que,  quand  aocun^  dealx  nous  ont  aultresfois  demande 
conseil,  leur  avoir  respondu,  estre  roieul^c  de  retenir  le  moin  de 
depntez  que  non  de  le  rejecter,  pour  ce  que  au  mains  pourroient 
empesier  des  maulx  les  pires,  et  dirigier  et  promouv«^  le  Uen 
en  plusieurs  negoces;  sl  entre  les  proenreurs  des  cites  et  vUles 
qul  estoient  en  TordesiHas^  aucungz  neusslssent  este  bons  et  feaulx 
a  Totre  majeste,  ils  eussent  certalnement  procede  a  declairier,  que 
Injustement  icelle  votre  majeste  auroit  usurpe  la  choronne  et  le 
nom  de  roj  et  aultres  choses  plus  gresves.  Pieut  a  dieu,  qae 
tous  ceux  qui  ont  este  cause  des  tur)>aUons  des  susdittes,  et  qul 
pour  leur  gting  et  sln^lier  prouffit  les  ont  prQciirjees  et  snscitees, 
le  portissent  escript  en  leurs  fronta;  et  que  iceulx  bien  chaatiei 
et  punis  votre  majeste  pardonnit  clenientement  aux  aultres« 

Si  Totre  majeate  est  deliberee,  que  se  dimembrent  qulnse  oi 
seze  .mtlle  ducatz  de  reyenu,  affin  de  soustenir  Oran,  Algeret 
Bugia  contre  les  Infideles,  il  est  besping  que  determlnes  et  de- 
signes  certaine  partie  du  dlocese  qul  ad  ce  sojt  deputee.  Nmu 
avons  taut  de  fois  veu  le  pedl  de  perdre  ces  Üeux  DaSUqiie, 
que  encoires  nous  detiennent  le.peur  et  la  solUcitude,  signanneat 
veapt  que,  pour  estre  v^nu  le  Plgiion  es  .malus  diceulx  infideteii 
tant  de  maulx  en  viennent  a  la  cl^sUante.  Si  la  gent  de  guem 
eut  este  tousjours  pajee  en  temps,  et  que  Ion  j  eust  mis  nuäieoe 
diligence,  nous  creons  que  jamais  ne  fut  panrenu  es  mains  i» 
dits  infideles« 

Lon  nous  admonette  de  diverse  partie  du  monde,   que 
nous  gardons   de  poison«    Vng   evesque  resident,  en  Rome 
prwn^t  par  ses  lettres,   que  a  notre  advenement  en  Rome 
descouvrira  sur  ce  certaines  practiques.    Nous  craindons  non 
a  votre  majeste ,   comme  a   cestuj,   auquel  ilz  a^guestent  plap* 
Pour  ce  que  poves  vivre  longuement,  metes  et  adl&es  toutes  cm- 
telles  possibles,  et  gardes  bien  de  mengler  de  choses  donnees^lc 
qui  que  ce  sott,   votre  mort  apporteroit  ung*  domaige  irreparabk 
a  la  Christiente.    Donne  en  Tarragonne  ce  XXVII''  de  jidirt  um 
XV^  XXIL    Sacrae  majestatis  salutem  (sie)  vester  servitor  t^  ]** 
ditissimus  ad  tempus  caUioIicae  ecclesiae. 


neuer  Biethümer. 

15.  August  1522. 

I  Yoas  requerons  avolr  de  toz  noavelles,  et  que  nous 
de  Boz  affaires  de  noz  pays  de  pardela  le  plus  au  long* 
it  qne  pourrez.  Noas  ne  voulons  faire  redictes  de  vous 
avoir  poor  recomniandez ;  car  nous  scavons  et  sommes 
ne  les  avez  a  ceur  comme  nous  mesmes,  et  plus  que  les 
ropres. 

I  noz  affaires  pardeca  se  portent  tres  bien  dieu  ^ace. 
«  apres  pour  reffonner  nostre  maison,  et  mectre  ordre  a 
danltreschoses,  comme  scaves  quil  est  bien  necessaire. 
eusmes  avanthler  nouvelles  certaines  de  nostre  s^  pere, 
salnctite  embarca  le  mardj  au  matin  5^  de  ce  mois  pour 
one,  et  ce  mesme  Jour  feit  vojle.  Et  pour  ce  esperons 
liOD  temps  quil  a  fait,  que  sad^  salnctite  en  solt  de  ceste 
1  pres.  A  ceste  cause  escripvons  presentement  a  nostre 
e  Naples,  quil  se  treuve  de  nostre  part  a  sa  coronacion, 
faire  tout  honnenr  et  serrice,  et  aussi  nostre  ambassa- 
;  luy,  et  quilz  puissent  estre  des  premiers  a  luj  faire 
e  en  nostre  nom  selon  la  forme  de  leurs  jnstructions,  et 
st  possible,  avant  faire  Jcelle  obeissance,  quOz  mectent 
btenir  ce  quest  contenu  en  jcelles.  Et  semblablement 
pajs  de  Flandres  et  Bour^iu^e  leur  avons  ordonne 
•nitre  ce  quilz  ont  ja  en  char^e,  daroir  ung  jndult,  en 
«el  pulssions  pourreoir  des  premiers  di^itez  et  aultres 
es  benefices  qui  räqueront  en  nosd'"  pajs  de  Flandres 
»IngTie  et  äultres  de  pardela,  alnsi  quil  se  fait  pardeca, 
rolx  baillentr  lobelssance.  Et  aussi  quilz  tiennent  main  a 
les  nouvelles  evescbez,  et  depescbes  des  aultres  jndultz 
Icts  pajs  dont,  comme  scavez,  fut  faicte  la  mjnute  nous 
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37.     Der  Kauer  an  Poupet  de  la  Ohaua:*). 

(Doc.  hitt.  T.  IL  /.  4T.  Cop.) 


Bedrängniss  des  Ordens  auf  Rhodus.    Klagen  ober  Frankreich.     Anordnun- 
gen ftur  Hülfe. 

35.  AyffU9t  152:2. 

Noos  avoDs  receu  lectres  da  grand  maitre  de  Rhodes,  leqad 
noas  advertit  de  leminent  peril,  aaquel  est  presentement  la  dte 
et  jsle  dudit  Rbodes  poar   le  siege   da  Tore,   et  nons  requiert 
av^lk  Ajrde  et  saccoars  poar  realster  et  rebouter  tant  graot  ennenj. 
De  laqueile  cbose  si  noavelle  et  importante  arons  este  despleaaat, 
comme  certes  devons  estre,  coosiderant  le  tres  gros  daager  ea- 
qaoj  pourroit  estre   toate  chretieneete,   si  ledit  Tore  feroce  et 
trespuissaBt  par  terre  et  par  mer  avoit  prios  et  subjagne  icelle 
cite,  apres  avour  debilite  et  qoasi  destnilct  le  rojaulme  de  Hm- 
grie,  oa  par  meschief  parvena  a  la  victoire  de  toas  les  deax,  qoe     , 
sont  les  princlpaux  boaloavars  des  chretiens  contre  lay;   car  fi    i 
ce  cas  (qae  dien  ne  voelle)  il  aoroit  la  porte  ourerte,   les  defs    9 
et  le  chemin  tresfadlle  poar  entrer  a  plesir,    tant  a  no%   rojaoi-    {. 
Dies  de  Naples  et  Cedle,  qae  es  terres  de  leglise  romaiHe,  icdkf    : 
ioTahjr  usurper   toute  Ijtalie  et   finablement  rayner  et  destralr»   ^ 
Inniverselle  cliretlennete.    Et  comblen  que  a  lajde  de  dien  aoiie  ^ 
createur  et  par  lassistence  des  bons  princes  ebretiens   fait  a  et-   ^ 
perer,   qae  ledlt  Tarc  poarroit  estre  contrainet  se  retlrer  et  lerer  ,^ 
sondit  siege   de  Rbodes;   ce  neantmoins  fait  bien  a  preyeoir,  fM   '^ 
encoires  ne  seroit  ladlte  cbretiennete  a  seurte  ne  libre  de  ce  gribt  \m 
ennenj,  et  mesmes  vojant  la  longae  vexatlon  et  debilitacion  ß^ 
Celle  cbreUennete  par  ses  propres  armes  defomyr  daides  et  pdi* 
sances  necessaires  ponr  lujr  repagner.    Et  qae  pis  est,   fait  md 
a  croyre,   qail  a  este  et  poarroit  estre  incite  continaer  son  es- 
ecrable  entreprinse  aa  mojen  par  lart  et  provocatioo  daacans  fri 
comme  iniques  aqctears  de  toas  maalx ,  imitatears  de  desordoBMM 
volantea  et  capidltes  scelereoses,  se  demon^trent  assea  ealx  tu- 
loir  coavrir  et  soulaiger  par   icelle  sinistre  practiqae  djyertj'  ll 
vraye  voye  et  stabilite  de  la  cbose  poblicqae  cbretienne,  mediil 
icelle  en  basMurd  de  totale  perdicion,  presumant  estre  loingtaiiia  4l 
feug  dadit  trescrael  Tarc,  ennemy  de  tous  bons  diretieas. 

Vois  savez,  qae  sans  notre  culpe  avons  este  aggreaae4 
provocque  aax  grans  guerres  qae  regnent  presentement,  pomr  hßr 
qoelles  avons  suppoarte  et  faisons  joamellement  hinameridiles  lek 
et  despens,  dont  noz  finances  et  tresor  sont  fort  abbesses.    fu^ 


*)  Ch.  de  Poupet,  s'  de  la  Cbaux,  Mitglied  der  RegenUdiaft  wibreal 
der  Minorität  Karls.  i«! 


utteoiB^,  poor  demonstr^  de  plas  en  plus,  que  naToiis 
eo  aotre  deäat^  qoe  deniplojer  noz  forces  contre  leg  mes- 
infideles,  avons  conclod  et  resola  ceimne  le  premier  prince 
üj  rraj  protecteiur  et  defenseur  de  la  sainte  foj  et  relig^on 
ine,  advocat  et  aisne  filz  de  notre  inere  sainte  egUse,  toate 
tioB  cessante  et  renrersee,  et  satisfaisant  selon  notre  de- 
^t  qae  sonmes  tenu  envers  dien  qoi  nous  a  fait  tant  de  ^ra- 
gnns  hlensy  de  a  son  ayde  ohvyet  et  pourveoir  a  toute 
[^  a  ce  tant  f^os  peril  et  danger,  et  noas  emplojer  a  ce 
Me  isle  et  clte  de  Rhodes  soft  preservee,  deffendue  et  de- 
desdits  ennemis  infideles  tjrans,  sans  j  riens  espargner, 
emplojer  toos  nos  rojaumes  et  seignearies  et  notre  propre 
besoisg  serolt. 
ras  escripyons  au  roy   notre    bon  oncle,   et  aoltres  rojs^ 

et  potentaz  cliretfens,  noz  bons  amjs,  parens  et  allez,  los 
ssant  de  cest  afaire,  ensenible  des  preparations  que  faisons, 
[oerant  et  exhortant  cbacmi  deulx  faresinstanunent  et  affec- 
aent,  que  en  ceste  tant  sainte  expedldon  \h  se  Tuellent 
ment  enplojer  et  assIster,  et  a  nons  comme  enpereur  ehre- 
iBiier  tont  ajde  et  confort,  pour  repeller  et  rebonter  les- 
ACBijs  de  la  sainte  foj;  a  quoj  esperons  que  coninie  bons 
rs  dicelle  ilz  semployeront  de  tout  leur  pouYoir.  Sembla- 
i  escrIpTons  a  noz  cosins,  les  ducz  de  Sayoje  et  de  Lor- 

aa  dnc  de  Ferrare,  aux  eyesqnes  de  Montf errat  et  de 
i,  aus!  aux  Venitiens,  Floren^ns,  cenx  de  Lueques  et  de 
f  et  a  Bos  confederez  des  ligbes,  les  requerant  de  mesmes 
?  a  cueor  ceste  expedition,  j  entendre  diligemment,  et  nous 
r  coBune  leur  vray  empereur  et  souverain  seigneur«  Nous 
'OBS  aussl  bonnes  lectres  aux  Adumes  et  antres  noz  officiers 
re  clte  Imperiale  de  Gennes,  leur  slgnifBant  tont  lordre  de 
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meBt  ei  Gompetammeiit  lesdites  ysle  et  clte  de  Rkodes,  tuit  de 
^ens,  galleres,  navires  quilz  ont,  et  le  pape  de  Rome,  que  aussi 
de  yyares  ei  aalires  choses  necessaires  quilz  poonroni  prompie- 
meni  fyner  en  noiredii  royaoine,  doni  leur  aroiis  ordonee  faire 
doB  Ubremeni  a  ladiie  ciie  de  Rbodes  ei  sans  Courtage  de  la  re- 
liglon,  jQsqaes  a  la  somme  de  dix  mille  ducais.  Ei  ferons  nari- 
res  cependani  disposer,  ei  ordonner  ioaies  dieses  reqoises  ei  cob- 
venables,  afin  de  leur  donner  plus  ample  secours,  sil  esi  besoiiig 
Gj  apres,  pour  la  repulsion  desdiis  eDDemjs,  deffense,  iajciion  ei 
preservaiion  de  ladleie  sainie  (oj  ei  chese  publicque  direUenne. 
De  Palence  25.  aoui  anno  XV«"  XXII. 


38«     Der  Kaiier  an  die  Staithalterin  Margareihe. 

(Doc.  hist,  r.  //.  /.  51.   Cop.) 


Einzug  in  Valladolid.  —    Franz  L   hat  den  Papst  um  Friedensyermiiteking 
ersucht,  aber  ohne  annelimliche  Bedingungen;   desshalb  ausgewichen.     Von 

den  N.  L.  in  Frankreich  einzudringen. 

6.  Sepi.  1522. 

Madame  ma  bonne  ianie.  Depots  nies  auires  leiires  escripies  qve 
roni  arec  cesie,  suis  venu  en  cesie  ville  de  Validol j,  on  jaj  csle 
receu  a  grand  joye  et  iriompbe  de  ioot  le  people,  lequel  je  troare 
si  bien  dispose  vers  moj  que  plus  ne  pourroii,  me  suplians  iois 
en  general  user  de  clemence  ei  perdon  envers  eulx  des  alieratioas  ^ 
passees. 

Noire  saini  pere  le  pape  ma  escripi  que  en  son  passer  a 
Ville-franche  de  NIce  sesi  irouve  vers  loy  ung  secreiaire  du  raj 
Francols  pour  le  faii  de  la  p^ix  ou  iresves,  ofrani  remecire  les 
dlfferendz  denire  loj  ei  moj  sur  sa  saincieie,  ei  len  faire  medta- 
ieur,  sans  iooiesvojes  mecire  en  avani  condicions  raisonnaUes* 
Surquoj  ay  faii  eniendre  a  noiredii  saini  pere,  que  ne  pnis  be- 
songner  en  cesi  aifaire  sans  le  toy  Dangleierre  mon  bon  pere  ci 
bei  oncle,  ei  avobr  meiileurs  condicions  que  Celles  que  ledU  se- 
creianre  luy  avoii  mis  en  avant ,  ci  ielles  quelles  saiisfaceni.  coi- 
joiuciemeni  a  mondii  bei  oncle  ei  a  moj. 

Je  suis  averty,  que  ledii  roj  Francois  a  beaucop  r^orce 
de  gens  de  cbeval  ei  de  piei  les  fronUeres  de  Navarre,  Blaeaft 
ei  Sauice;  que  me  faii  penser,  qne  iani  moins  de  gens  a  H 
les  fronUeres  de  dela.  Doni  Ion  pourra  plus  facillemeni 
cellepart  sor  eulx;  car  du  cousie  de  deca  suis  delibere  y  Mie 
mon  devoir.  Ei  ay  eniendu  par  espyes,  que  doyes  avobr  e«  de 
vosire  coste  qnelque  vicioire  sur  eulx,   doni  savise,  et  sola  deri- 


Tc«x  €■  Mvoir  h  particolarite.  Et  aiant,  inadanie  fna  boiine  tante, 
»Ire  8eig:Bear  voes  ait  en  sa  garde.  Donne  a  Validoly  le  VI« 
JMT  de  septembre  XXII. 

Votre  bou  neveor 

Charles. 

Madame  ma  bonne  ianie  depuis  ceste  escript  avoos  eu  nou- 
rdles,  qoe  le  pape  est  parij  de  Gennes  le  XIX''  daoast  ponr 
tirer  vere  Home. 

Hak  N  ART. 


39.     König  Sigismund  v&n  Polen  an  den  Kaiser. 

(Ref.  rel.  1.  Spl.  X.  /.  452.  Orig.  auf  VeUnperg.) 


GlJickwfuiBdi  zum  bisherigen  Erfolg.     Mahnung,  die  inneren  Kriege   unter 
<iefl  Ckristeti  sdinell  zu   beendigen    und  gemeinschaftlich  gegen  die  Türken 

zu  ziehen. 

22.  Sepl,  1522. 

Serenissimo  ac  excellenüssimo  principi  &  doiiiino,  doinino  Ca- 
roh,  duüna  faaente  clemeDÜa  elecio  Ronianoram  jmperatori  semper 
mgisißj  ac  Gennaiiie,  Hlspaolaroiii,  &c.  See.  &€.,  regi,  archiduci 
Aistrie,  &C.  &e.,  fratri  et  consang^nineo  nostro  charissimo  ac  ho- 
aaraado,  Sig^ismiindas,  dei  gratia  rex  Polonie,  ma^nus  dox  Li- 
faiaie,  Rassie,  Prussieqae  etc.,  domlnas  et  heres,  salatem  et  fra- 
leni  aoMfis  atqne  omnis  faelicitatis  continuuiii  increiuentum.  Se- 
^  teiisshac  ac  excellentissfane  princeps  et  domioe,  frater  &  consan- 
P  g«inee  Bester  cbarissune  ac  honoraode.  Acceplnius  intra  exi^aum 
[  iCMipiis  ternas  literas  vestre  majestatb,  quanini  primis  snuiti  dis- 
^     ccauiHu    ex  Germania   ac  ordinationem   Uiic  a  se  factam,   alteris 

B  soum  cum  serenissimo  domino  rege  Anglie,  et  qoem- 
ab  eios  serenitate  sit  accepta,  tercijs  adaentam  saam  ad 
lispanicum  incolumem,  simui  ac  victoriam  suorum  nobis  de- 
fanmensas  agimus  gratias  vestre  majestati  cesaree,  quod 
crebro  de  rebus  et  soccessibus  suis  certiores  reddere,  ac 
yfis   impartfari   dignetur;   intelligimus  enim  hec  ex  beniuolo  et 
fimtemo  in  nos  animo  proficlsci,  quo  nobis  nee  acceptius  est 
,  nee  antiquius.    Gratulanrarque  ex  animo  et  faelicem  ma- 
Testre  in  Hispaniam  aduentom  &  victorias  ac   successus, 
aduersus  liostes  suos  firuitor,  optamusque,  ut  indies  magis 
flu  prospere  cum  Incremento  jmperij  et  gloriae  sue  succe- 
renun  prouectis  in  immensum  lioc  tempore  uiribus  infideüum, 
Mercqpio  d^eo  et  porta  vna  christiaaitatis  Nandor  Alba,   altera 
■eroy  Rodia  videUcet,  ut  fama  est,  in  obsidione  et  discrimine  con- 


sUiuU^  perpendat  maJesUs  vestra,  quorsani  res  cbristiana  oer^at 
Et  proinde  ro^amas  Ulani  omni  studio ,  vt  confectis,  quan  celerks 
fieri  poterity  bellts  suis,  et  turbis  intestinls  cbristianorom  composi- 
tis,  animam  ad  tuendam  coniinunem  omninm  salutem  cooaertat,  et 
nobis  laborantibus  adsit,  ne,  et  utroque  aditu  intercepto  et  nobis 
perfractis,  nequicqaain  demum  id  aggredi  uellet,  quod  per  lapsan 
opportttnitatein,  et  beste  ad  intimiorapeaetrato,  miaus  liceret.  Fa- 
det  majestas  vestra  rem  suo  offitio  suoque  tanto  nomiae  dl^ttun, 
qua  et  vniuersam  rempublicam  chrisUanam  sibi  obnoxiara  reddet  et 
gloriam  perpetuam  comparabit.  Optamus  faelicissirae  yalere  ma- 
jestatem  vestram,  eique  nos  cum  nepote  nostro  ac  communibiis  reg- 
nis  et  dominus  nostris  ex  corde  commendamus.  Wilee  XXII  sep- 
tembris,  anno  domini  M"D"XXir',  reg^ni  nostri  anno  sextodedno 

S16S8MUNDU8  Hex. 
(m.  pr.) 


40.     Der  KaiMer  an  die  Siatthalterin  Margaretke.      \ 

(Rtf,  reL  2.  Spl.  I,  /.  5.  Aunug.     VgL  J)oc,  hist  IL  5SJ  ^ 


Dank  für  die  BeoiQhungen,  Geld  aufzubringen.    Sorge  für  dessen  VenTea-  * 

düng.    Die  Beitrüge  fürs  Reidisregiment  nicht  bu  yerweigem.    Posteinikk-  ■ 

tung  von  den  N.  L.  nach  Nürnberg    Sckuldaagelegenheit  des  Henop  6.  i« 

V.  Sachsen.    Erfolg  einer  Expedition  nach  den  Mohicken.  ^ 

31.  Od.  15».      )d 
Madame  ma  bonne  tante.    Jaj  le  13*"  de  ce  mois  reoea  tm 
lectres   de  24  daonst  et  18  de  septendbre  a^ec  les  escripli  y 
meocionnez,  lesquelles  me  sont  venaes  tout  a  nie  fofo. 

An  regard  de  ce  qaavez  este  en  chacun  pajs  poor  y  pf»- 
tiqaer  argent ,  tant  par  nouvelle  ayde  que  par  vendition  de  renies 
sur  les  aydes  et  anticipation  snr  jcelles  ajdes,  poor  fumir  ai 
pajement  des  gens  de  guerre  et  descherge  des  deniers  dem  an 
marchans  et  autres,  affin  de  garder  credit,  voz  dilligciiees  en  cell 
endroit  me  plaisent  tresbien,  et  vous  en  mercje,  et  cognoli  fM, 
sU  y  eust  eu  antre  meilleur  et  plus  prompt  mojen  poor  svbFcrir 
ansdlcts  afaires,  que  leussien  fait;  maia  je  snis  assen  e^Mdiy  im 
termes  et  de  la  longuenr  que  ont  tenni  les  prelati  de  Bnbait  t 
lacoord  de  la  vendlcion  des  qnbie  mll  Ilvres  de  rente  snr  bt 
ajrdes  dudict  pays,  et  aj  cause  de  me  louer  des  nobles  de  ~ 
bant,  que  en  ce,  comme  mescripTe«,  mont  llbenleraent  et 
tairement  servy,  dont  de  ma  part  renercyerc^ 

Regarden,  que  les  deniers  procedans  de  la  vendition  desdMf 
lÖ"  liv.  snr  les  aydes  dndld  Brabant  soyert  emplojes  sdon  \m 
conditions  dudict  accord  a  mon  plus  grand  profflt,   decherge  de 


Bj  ei  ce  oalire  et  pardessas  lentreiennenieit  de  13^  p!e- 
cteq  compai^^yes  de  mes  erdomiaices  qui  se  pajrent  sor 
»■rjnie:  dont  a  chacun  dealx  par  mes  lectres  cy  rendaea 
r  eBTOjerea  je  lea  mercje  arec  exhortacion  de  continuer« 
ocbant  ce  qae  me^Knipvei  davoir  dMTere  \enroj  de  m® 
de  Veer  au  re^imeot  de  lempire,  ei  de  conirilraer  au  iaox 
rtreieimen^i  dodici  regimeni,  disani  qne  ce  seroii  rendre 
tode  a  lempire  mes  pajs  de  pardela  plas  avani  quils  ne  soDt, 
ceolx  de  mos  prive  coimeil  delrvez  esire  recordz,  que  avani  moa 
nt  de  pardela  cesi  afaire  feasi  plusieors  foiz  debaia ,  ei 
isdod,  qne  j  debvez  eovojer  ei  payer  ledici  ianx,  comme 
conte  de  HogsiraieB,  auquel  en  fut  dornte  )a  cherf^  ij 
Ei  aciendn  qne  Je  lay  ainsi  pronäs,  Jure  ei  accorde  en 
tee  jmperiale  de  Worms,  iani  ponr  garder  mon  aucioriie 
regisieBi,  que  ponr  non  mecire  en  rompiure  len  bonnes 
ons  ei  ordonnances  que  si  soni  ensievyes,  iouiesYoyes 
«"oiesiacion  de  non  prejudice  des  liberiez  ei  exempUons  qne 
inok  mesdicis  pays  de  non  esire  coniribuables ,  Joini  que 
fneUemeni  requis  ei  solUeiie  de  mon  frere  IJnfani  ei  ceulx 
"«l^ineni,  de  fumyr  a  ce  que  dici  esi,  ou  antremeni  qne 
egimeni  ei  chand^e  Jmperiale  esi  en  voje  de  se  separer 
«^ner,  que  me  seroii  i^and  perdiciou  dbonneur,  aucioriie 
tatfon  a  pen  doccasion:  Je  vous  prye,  que  ne  veulHen  plus 
dy  envojer  ledici  m'  Evrard  ou  quelque  anire  noble  per- 
moyennani  quelle  soii  leciree«  Ei  ne  feusisi  que  suis  em- 
H  qne  Je  doibn  par  ce  nionsirer  le  chemin  ei  esire  le  pre* 
tcomplir  les  choses  prondses  a  Ihonneur,  bien,  uUliie  de 
JusÜce  en  lempire.  Je  mauroie  garde  j  envojer  nj  payer 
rgeni  pour  mesdicis  pays.  Dauire  pari  celui  qui  sera  de 
i  envoye  audici  regplmeni  pourra  faire  ce  bien  a  mesdicis 

lj>    okv^pr   Avr    rlmatf^a   aiia   aa    nnnrrniAiit    iller.    irjüfitfti*  imi 
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pire  de  laotf e  nie  pryent  et  presseet  beaaoop  de  ▼•nkir  necUe 
et  asseoir  postes  de  mes  pajs  dembas  jusqaes  a  Nurember^,  aflfai 
qoe  coBtinaelleineDt  puissions  adreriir  les  ungz  aox  autres  en  diu- 
gence  des  oecarences  et  affaires  que  seroieot  necessaires,   [doat 
soavent  graut  bien  ou  nial  peult  advenir,  qaant  la  coBimodite  Beat 
dainsi  le  faire;   disant  mondict  frere,  qae  lesdictes  postes  meco«- 
steroot  1500florins  par  an,  et  qail  les  eotretieadra  a  ses  despens 
dudlet  Nuremberg  jasques  ou  jl  sera ,   et  desla  jl  fera  qae  le  roy 
de  Hongrje  les  entretiendra  jusqaes  vers  luy«     Poarqaoj,   wem 
que  la  despeoce  poor  lesdictes  postes  sera  petite,  et  qae  le  Mea 
et  eoinmodite  en  est  grand,  et  que  jcelle  despence  ne  se  poom 
excuser,  soit  par  forme  de  couriers  ou  messagiers,  je  sols  darla 
et  voBs  ffycj  que  reulllex  jBcoBtioant  fairre  asseoir  et  entretenir 
a  ma  cherge  lesdictes  postes  jusques  audict  Nuremberg;  car  ja- 
vertis  moadict  frere  et  ceulx  dudlet  regimeut,  que  alBsy  le  fem. 
Eb  oultre  nioBdict  frere  me  requiert  par  tootes  ses  lectres,  et 
aassi  moB  fait  solliciter  par  son  homme  que  est  vers  moj,  de  le 
vooloir   acquitter  et  descberger  tnvera  le  doc  Jorge  de  Saxea 
pour  sa   part  des  deux  ceos  luil  florias   dor  que  ay  prins  a  bm 
cherge  par  le  traictie  dentre  bous  deux,  niadvertissaBt,  que  ledict 
duc  Jorge  ae  veult   accepter  mon  obligatiou  seule  que  luj  avole 
eBvoye,  nj  poor  ce  restUuer  lobligattoa   quil   a  de  boos  deux, 
me  pryaat  a  cest  cause  moudict  frere,  dearoyer  quelqoe  persoi- 
Baige  vers  ledict  duc  Jorge  avec  Bouvelle  obUgatioB^   en   laqoellf 
soieBt  obligez  et  hjpotheques  tous  mes  pays  dembas,  au  lieu  qae 
les  pays  Daustrice  le  soBt  en  lobligatioB  de  bous  deux;   et  da- 
vaBtaige  me  prye  que,   pour   commeucer  a  le  coateater,  je  hy 
veuUe  eavoyer   partie  des  joyaulx  que  jay  eu  a  aia  pari  de  h 
successioB  de  feu  lempereur,  aostre  graad  pere,  cul  dieo  absoDle. 
A  ceste  cause,  pour  satisfaire  au  desir  de  moadJct  frere,.  et«a  lac- 
quit  de  ma  promesse,  je  vous  prye  eavoyer  quelcua  vers  ledict 
duc  Jorge,   pour  de  Bia  part  le  pryer  et  requerir  vouloir  estn 
coBteat  de  moa  obligatioB  seule  que  Ihomme  de  aioadlct  frere  hy 
a  uae  foiz  preseate;  et  ea  oultre  pour  commeacer  a  faire  paye- 
meat  audict  duc  Jorge,  et  le  readre  plus  facil  a  accepter  uiattk 
obligatioa,    et   soracteadre  les  autres  payemeas,   lay   eavoyerci 
par  le  mesaie  homme  que  deputerez  a  cest  effect  uae  qaaatitedea- 
dicts  baghes  et  joyaulx  veaaas  de  aostredict  feu  graad  pere  qm 
soat  demoures  de  pardela,  et  autaat  que  verrez  se  povolr  Cün^ 
ea  deductioa  et   deffalcatioa   de  ladicte   debte;   luy  faisant   aoMf 
pryer  et  requerir,   que  coasideraat   les  guerres  ea  qaoy  je  mm 
preseateBieat,   de  vouloir  avoir  pacieace  de  la  reste  de  sadUt 
debte,  lasseuraat,  que  cy  aprez  il  ea  sera  biea  paye.    Et  a  cmk 
fia  jescriptz  audict  duc  Jorge  uae  gracieuse  lettre  que  vous  ea» . 
voye  ea  creaace  de  celuy  que  de  ma  part  eavoyerez,  coanie  dit 
est;   et  au  regard  de  chauger   lobligatioa,   pour  ypothequer  mes 
pays  deuibaz,  je  aea  faiz  auUe  meation,  pour  ce  que  ae  lea  mec- 


ti%ye  TiMdimiiers  eo  teUe  cherge,  rea  que  ladicte  debte  ne  pro- 
ceJe  dcsdkis  pay«,  si  Bon  Daostrice. 

Lamee  f«e  passe  trois  ans  javoye  enroye  aux  espiceries  est 
retaanee  et  a  este  aa  liea  oa  croit  ladicte  espicerie  y  oa  jauiais 
Porta^oia  bj  aatre  nation  ne  fiurent.  Et  ont  rapporte  ponr  ap- 
^«katioB  vne  nairyre  chargee  de  clonx  de  ^iroaffley  et  monstre 
de  toates  autres  manieres  despiceries,  si  conunede  polvre,  canelle, 
g:iBgiDbre,*  noix  mascade  et  bois  de  san  Oale  (Sandale).  Daatre 
^  na  este  apparte  lobeyssance  des  rojs  de  qoatre  jsles  ou  est 
bficie  espicerie,  doat  le  rojr  de  Maluke  est  prlncipal«  En  ces 
jdes  se  tronveDt  pareillemeDt  perles  et  mjnnieres  dor.  Et  afer-^ 
■eai  mes  capitaiaes  de  ladicte  armee  aroir  en  ce  voiage  alle  si 
araal,  qiiHs  ont  rodoje  tont  le  mondcb  Et  ponr  ladicte  comodite 
ipe  me  pealt  de  ce  venir  et  a  tonte  la  cbrestiennete  je  me  de- 
ftere  dreaser  nonTcUe  armee  ponr  y  renvojer. 


Em  anderer  Auszug  aus  demselben  Briefe. 

(Doc,  hisU  IL  6T.) 


Nadirichten  aus  Indien. 

Hadane  ma  bonne  tante,  il  a  plen  a  dien,  qne  de  larmeeque 
aroje  despechee  et  envoje  ponr  descouvrir  lespicerie  qnest  dentre 
mes  Bndtes  anx  Indes,  est  retoumee  une  navire  chargee  de  plnsieurs 
sortea  despicerles,  qne  se  sont  trouirees  et  desconrertes  en  mesdites 
liaittes.  Les  capitaines  de  laqnelle  naviere  mont  apporte  nouvel- 
lea,  qne  apres  enlx  estre  comme  perdnz  par  long  voaige,  tel  que 
darair  drcnj  (a  peu  prez)  la  rotondite  dn  monde,  ancunes  des 
jUTieres  de  leur  compagnie  et  armee  se  sont  espartes,  et  est  de- 
mevree  Inae  en  lysle  de  Malnco,  ponr  y  cnillir  et  charger  espi- 
cerie doat  h  dite  jsle  est  bien  fnmje:  et  espere  (avec  layde  de 
diea}  qae  ladite  nariere  ainsi  demeuree  a  Maluco  sera  bientost 
arec  aa  diarge  en  mes  royanmes  de  pardeca«  Et  semblablement 
aae  airtre  myenne  armee  qne  dn  couste  de  ponient  anx  espales  de 
BMI  terre  ferme  de  la  mer  occeane  a  la  part  de  la  mer  dn  Snr 
(sadT)  qae  jaroy e  eniroie  avec  le  capiUine  GH  Goncalles  de  Arila, 
paar  descoarrlr  ladite  espicerie  de  ce  quartier  la,  viendra  aussi 
hicslofli,  Selon  le  temps  quelle  est  paitie  et  les  nouvelles  qne 
dfedk^  jay  en.  Et  ponr  ce  qne  lespicerie  que  la  dessnsdite  naviere 
aj^piwite  jay  resoln  lenvoyer  en  mes  pays  de  pardela ,  consignee 
a  Diego  de  Haro,  marchant  residant  en  ma  ville  Danvers  &c. 
Eacr^  a  Yalla^oly  le  demier  jour  doctobre  XV«"  XXII. 

Votre  bon  neveu 

CHAaLBS. 

L.iLBMAND. 
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41.     Der  Kauer  an  Lännoy^   Vtcekänig  van  Neapel. 

{Doc,  hisL  IL  /.  69.  (^p.  des  tigh,  Orig.) 


Rntochuldigung  und  Verbindlichkeiten. 

31.  Od,  152i. 

Minfoval.  Si  vous  fais  reponce  par  main  de  secretaire  a  ce 
qae  mavez  ecrit  de  mes  afaires  dönt  ares  charge,  et  que  les  fti- 
les  et  ferez,  comnie  mea  tlens  s«r  tont  a  votre  possible  poar  la 
bonne  condaite  diceux,  qne  enteiia  bien  ne  peut  etre  saus  peine  et 
travaO :  vous  devez  crolre,  qae  anssl  ne  sufei  pardeca  dotoat  a  re- 
pos;  et  d  voas  puissiez  etre  en  deux  lieux,  par  sonliait  je  yms 
aurois  sourent  deirera  moy.  Je  espere^  que  brief  a  laide  de  dies 
aurai  mis  les  cboses  en  tel  train,  que  pourai  etre  plus  a  lobir, 
que  nai  ete  jusques  eres«  Vous  nie  ferez  plaisir  de  me  faire  soa- 
veut  savoir  de  tos  nouvelles.  Et  poar  cette  fois  ne  vous  feni 
plas  loB^e,  fors  de  prier  dleu  vous  avoir  en  sa  garde.  Cest  de 
ValladoM  ce  demier  doctobre,  reille  de  tous  saints,  de  la  naia 
de  votre  boo  itiidtre 

Charlks. 


42.     Der  Kaiser  an  die  ßtalihaUerin  Margarelke. 

(Doc,  Wjft.  //.  /.  61.  Cop.) 


Belagerung  Ton  Fuentarabia.     Majorka  anterworfen. 

18.  Nov.  1521 

Madame  ma  bonne  tante.  Par  Richard,  le  poste  que  Je  dei- 
pecbaj  le  IllI^  de  ce  mols,  vous  aj  falt  responce  a  toutea  les 
lettres  que  tant  par  luy,  comme  par  ong"  autre  Courier  que  avo 
despescbe  aprez  du  XVIII^  de  septenibre  mestoient  conjoincteMOit 
venoes  de  vous,  et  suis  maintenant  actendant  chacun  jour  avfc 
grand  deslr  autre  poste  de  vous^  peur  savoir  des  nouvelles  ie 
mes  affaires  de  pardela. 

Quant  aux  Veniciens,  silz  sont  sehurs  de  la  venue  deai|t 
Francojs  en  Italle,  je  ne  scay,  silz  vouldront  riens  traictier  aip 
mes  depuiez  qui  sont  vers  eulx. 

Les  Francoys  veullent  niectre  peyne  davitailler  Fontara||fe| 
et  moj  a  j  resister;  et  si  en  brief  ilz  ne  le  fönt,  jespere  qne 
famjne  avec  le  bon  debuoir  que  mes  gensdarmes  fönt  joimdBe- 
ment  de  les  adommaiger,  constraindra  lesdits  de  Fontarabje  vadr 
a  nion  desir. 


?5 

Ceiix  de  mes  yilles  de  Plitina  et  Aljfeaer  en  Valence,  ajant 
veu  k  foroe  qve  avoje  fnroye  sar  eidx^  se  soni  incontinaiit  of- 
fers ledajre  et  mectre  en  mon  okeysaance  lesdittes  villes  et  cbas* 
teaoix;  ei  a  cest  eifect  ont  Icj  envoje  leurs  deputez,  sexciuMuit 
qacj  ^Iz  easseDt  este  plostost  acertene  de  mon  arrfve  de  par  de- 
ea,  Bensseni  tait  denenre  a  fere  leiur  debaoir.  Et  aj  semblable- 
■est  ea  Bouadles,  qiie  mon  viceroj  a  recoayert  la  dte  de  MaO- 
Iwq^,  et  duistie  plas  de  quinse  cens  de  rebelies ,  esperant  bien- 
tost  redolre  la  reste  dodit  MaOlorqne,  en  sorte  qoe  grskce  a  die« 
■es  rojanmes  de  par  deca  sont  maintenant  entierement  en  bonoe 
•bejssance  et  pacification,  et  beaucop  de  conlpables  par  moj  et 
■a  jnstice  cbastiei. 

An  demenrant)  niadame  ma'  bonne  tante^  ceate  fohs  ne  moenrt 
{tk)  antre  chose  a  voos  eacriprey  sinon  que  sois  contfaraellement 
kwagnant  a  donner  ordre  a  mes  affaires  de  pardeca;  en  prjant 
w  ce  le  createnr  qul  voos  tienne  tousjours  en  sa  garde«  Escript 
&  Viladolj  le  XVIU«  jour  de  novembre  XV'  XXU. 

Votre  bon  neveur 
Charles. 

Uanmaat. 


43.     Derselbe  an  Dieselbe* 

{Doc,  hist.  IL  f.  63.  Cop,) 


UfBÜMsende  RüstuDg^en  fürs  folgende  Jahr.    FuenUrabia  verproviantirt. 

7.  Dec.  152^2. 

Hadanie  ma  bonne  tante.  Voos  avez  este  bien  advertje  tant 
par  Bona  qae  par  autres  par  mon  ordonnance ,  de  ce  quest  passe 
partement  Dangleterre,  mesment  des  propos  qne  ont 
falt  de  paix  oa  de  tresve  a  la  poursuite  de  notre  saint 
Mre  le  pape;  du  tont  jay  aussi  adverty  mon  bon  frere  le  toj 
Wiigfihiii  et  de  sa  responce.  Les  choses  sont  maintenant  en 
tetnes,   qnil  j  a  petite  apparance  danitre  eurre  de  gnerre 


fcee9te  annee«  A  ceste  cause  faiz  je  mes  apprestes  pour  nne 
amee  de  par  deca,  laquelle  sera  puissante  pour  assieger 
lik»  el  places  en  France,  actendre  bataiiie  et  faire  bome  gaerre 
#  ee  CMflte  a  notre  commung  eilnemy.  Je  dresseray  aussi  une 
en  la  mer  mediterrane  pour  la  faire  exploieter  ou  et  qnil 
sera.  Jenvoje  aussi  cent  mllle  dncas  en  Lombardfe  ovtre 
ite  cte^piaBte  müle  fiorins  dor,  que  ja  aje  envojez  enAUemagne, 
te  tMt  peor  la  deffense  Dytalie  contre  les  Francois  que,  comme 
fafflfme,  passent  en  ce  quartier  la,  pe«  exUmans  la  puissance 
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de  noiuB  nj  de  notre  bon  frere«  Et  snjTant  les  traictez  deiitre 
Boas  Jen  dispose  vne  aaltre  armee  pour^la  mer  Despagne  ^e  se 
joindra  arec  ceUe  de  notredit  bon  frere,  qaaat  besoing  sera.  El 
attsurplus  jescriptz  a  mon  frere  larcbidoc,  poar  assembler  et  teiir 
prestx  vng  bon  noinbre  Dallemans,  pour  les  envoyer  sott  par  deca 
on  aOleors,  qnand  je  Inj  manderai.  Jadvertiz  presentement  de 
toutes  ces  cboses  ledit  seignear  roj  notre  bon  frere,  et  envoje 
a  jnons'  le  iegat  le  pajement  de  la  pension  de  lüj  et  des  aoltres. 
Et  aussi  escriptz  je  aax  ambassadeors,  que  toacbant  lindemnite  et 
les  prestz,  qaon  le  poarra  prendre  a  cbange  a  intereti  a  ma 
cbarge,  et  que  Ion  requiert,  qne  de  la  part  dodit  seigneor  roj 
sQjTant  la  forme  de  noz  traictez  il  face  dresser  anssi  qoelqne 
bonne  armee,  pour  entrer  en  France  contre  notredit  ennemj,  afin 
de  le  tenir  tant  plus  bas  en  ceste  presente  annee,  et  servir  a  le 
faire  condescendre  a  quelques  bonnes  conditions  bonestes  et  ral- 
sonnables,  soit  de  paix  ou  de  tresve,  que  pust  satisfaire  audH 
rojr  notre  bon  frere  et  a  nons;  car  sans  cela,  et  si  nons  ne  te- 
nons  telz  termes  et  dapprest  ou  deffect  ny  a  apparence  de  par- 
yenir  a  ladite  paix  ne  k'esne,  mesmes  que  depuis  le  ravitaillemeDt 
de  Fontarabye  leur  semble  avolr  talt  nterveilles«  A  ceste  cause, 
Joint  aussi  que  ledit  seigneur  rojr  notre  bon  frere  estoit  tant  fonde 
sur  le  fait  Decosse,  ayant  dresse  plusieurs  bonnes  armees,  com»- 
il  ma  advertj,  pour  sen  senrlr  ceste  annee,  et  qnil  est  bien  ne- 
cessaire  quil  envoje  la  raeOIeur  puissance  contre  notre  common^ 
ennemy  dedans  son  royaume,  pour  parvenir  a  ce  que  dessus. 


44.     DeriMe  an  IHe$dbe. 

(Doc.  hist.  IL  /.  65.  Cop.) 


Fuentarabia  bedrangt.     Franz   I.  will  in  Italien  einfallen;    wirbt   detduJIb 
bei  den  Schweizern.     Valencia  Töllig  unterworfen. 

9.  Dec,  1531 

Madame  ma  bonne  tante  kc.  Jaj  tellement  pourveu  an  faH 
de  Fontarabye  par  mer  et  par  terre,  que  les  ennemys  ne  le  ravi^ 
tailleront  sans  debat,  et  silz  ne  le  fönt  en  brief,  jespere  queavul 
le  noel,  ceulx  dedens  la  vllle  seront  constrains  Ibabandomerf 
car  jenteas  par  les  prisonniers  que  journellement  se  prendenfc  #i 
vnydent  dillec  pour  famine,  quilz  sont  en  extreme  necessite  !( 
tous  yivres;  et  est  assez  apparant  que  ainsi  soit  par  ce  qne  mas 
gens  ont  continuellement  garde,  empesche  et  rue  jus  toutes  H«i 
luaHles  que  Ion  y  vouloit  mener. 

Jay  eu  quelques  aouvelles  venans  de  France,  que  Ion  disoU-iUec, 
que  le  chasteau  de  Cremonne  estoit  rendu,  et  que  neantmoins  que  k  roy 


es  out  cker^e  et  lettres  de  change  pour  fere  leaer  des  lans- 

el  les  envoyer  aadit  Milan« 
le  laj  encoires  Doayelles  de  mes  gens  que  sont  a  Venise  de 
lilz  j  peallent  avoir  fait  et  tridctie« 

Eb  Valeace  le  tout  est  reduit  et  remiz  en  men  obeyssaece, 
^  reste  maintenant  que  a  j  mectre  bon  ordre  et  goavemement, 
oj  je  memploje  journellement  partoat  sans  cesse;   prjant  a 

madame   ma  bonne  tante,   vous  avoir  en  sa  sainte  garde. 
ipt  a  Validolj  le  W^  joar  de  decembre  XV  XXII. 

Votre  bon  nevear 
Charles. 

ÜANNAnT. 


' 


45.     Der  KaUer  an  den  Vieekonig  Lannoy, 

(Doc,  Mft,  11,  /.  6T.  Op.  des  ei(;h.  Orig.) 


Zufinedenheit  mit  teineii  MaMregeln. 

10.  Januar  1523. 

BüngoTal.  Jal  receu  deux  lettres  ecrites  le  20  de  septenibre, 
^nis  par  Rodrigo  Nengno  (?)  *)  les  autres.  Je  sais  blen,  qae 
\  (roove  da  desordre  largement  par  dela,  et  qae  sans  travail 
iscoDtentenient  daucuns  navez  pu  et  pourez  rertiedier  et  j  met- 
»rdre.  Et  si  ne  fais  donbte,  mais  me  tiens  sur,  que  en  ferez 
leal  devoir  a  vous  possible,   et  que  deja  j  aurez  beaucoop 

eonme  en  suis  bien  averti,  et  si  un  moyen  de  ce  que 
.  00  autrement.  estoit  Mt  de  vous  auelque  rapport  autre 
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esies  totijoiir  presenter  stayenance,  et  qoe  4e  eetUnta  eWses 
dont  me  requerez,  ce  qne  aassi  arex  eseriies  a  La  Ohaiix  qai  me 
la  dii,  le  cas  adveiant  en  aurez  souTeaaiice,  bien  connoissant  q«e 
le  bon  voaloir,  qae  arez  a  mon  service^  le  toob  faict  aiosi  de- 
sirer.  Et  qnant  au  president  da  conseil ,  et  de  ce  qae  la  ducliesae 
de  Milan  demande^  par  le  premier  coarier  voas  en  sera  repoiida. 
Et  desire  bien  larriree  des  cberaax  dont  mescrlvez,  et  je  sd« 
bien   aise  diceux  qae  enroiez  poor  le  roi  Dan^leterre,   et  aassi 

de  lordre  qae  ayez  mis  et  mettez  poar  laddresaenent  des  *') 

et  condoite  des  coarsiers.  Qui  sera  la  fin  de  ma  lettre,  priant  die« 
veas  avoir  en  sa  ^arde.  De  Valladolid  ce  10  de  Janvier,  de  la 
main  de  votre  bon  maitre 

Charlbk« 


46«     Der  KaUer  an  die  Statthalterin  Margarethe. 

{Bibl.  d.  Bourg,  No.  löOTl.  /.  42.  Cop,  Auszug.) 


Intriguen  gegen  den  Domprobst  zu  Utrecht. 

2.  Febr.  1523. 

Je  vous  aj  soaaent  escrit  de  la  bonne  adresse  et  assistaacf 
qae  jaj  trouae,  comme  encores  troaae,  en  mon  coosin  le  cardiaal 
de  Liegte,  pais  näheres  a  la  sollicitacion  dadict  de  Berg'hes,  mea 
da  re^et  qae  de  long^  temps  jl  a  porte  an  dompreoost  DTtredit, 
et  aaec  luy  les  seigneors  de  Baeren,  de  Beares,  et  de  Barbencoo, 
mont  porte  certaines  paroles  a  la  cbarge  dadict  dompreoost,  sawt 
toatefois  le  Toaloir  charger  autrement  qoe  par  oayr  dire,  et  entre 
aatres  choses  mont  dlt,  qails  ne  se  troaaerofent  an  conseil,  o« 
led*  dompreoost  seroit,  le  toat  en  la  sorte  et  maniere  qae  par 
lescrit  de  ce  fait  par  laadiencier,  reo  et  lea  en  ma  presence  et 
dessnsdicts  seigneors,  le  poarrez,  sjl  voas  piaist,  entendre.  Jcem 
seignears  cardinal  et  de  Berghes  voalarent  aaoir  adjoaste  uV 
escrit  qaelque  agensissement,  et  est  ce  qae  j  troaaerez  sonboir- 
gale.  Depois  men  ont  ils  exhibe  encores  m  antre  plas  agenssy, 
et  ^ois  qujis  le  voas  ennojent:  tant  j  a,  mons',  qae  celuy  qaf 
voas  enaoje,  en  oste  les  mots  soabair^lez,  est  conforme  a  la 
verite.  Je  ne  mc  complains  de  mond^  coasin  le  cardinal,  scaduiä 
qae  a  lappetit  daatrajr  Jl  alt  ce  fait,  comme  fönt  les  s"*  iä  Aie- 
ren  et  de  Beares;  qaant  a  Barbencon,  jl  suji  les  antrea;  et  nia 
fais  je  dadict  s^  de  Bergbes.    Mais  je  voas  veax  Men  aAierilr 


^  Lücke  im  MS. 


de  U  yerite.  Et  qaant  au  domprenost,  puls  qojl  a  Jcj  eaie  en 
voetrf  conseily  Je  laj  troaae  homme  entier  et  de  bonne  et  saine 
•fWM,  et  pour  ce  )e  voas  reeomaode,  et  prie  le  vouloir  ordoe- 
■er  de  Tost^dict  coDseil.  Si  poor  enuies  oa  malveuillaiice  vous 
pcnnettes  hij  ou  aatres  estre  et  demeurer  deboutez  de  vostredict 
eoMdl ,  a  «raccession  de  temps  je  ne  scaj  qui  tous  voadra  seniir. 
Je  le  Toodrois  afTemier  de  mon  honneur  de  luy  De  autres,  quils 
lenssent  jamais  fallly  oa  abuse,  ne  aussi  le  contrafre;  mais  quani 
MX  cordeliersy  sur  le  fait  d'esqaels  Ion  veat  prendre  fondement 
cMire  lay,  Je  len  tiens  du  tont  sans  colpe,  et  crois  que  si  feres 
TMH,  (apfes)  aaoir  vea  lescrit  qujls  apporterent,  et  la  deposition 
k  celmj  qui  lapporte  que  Je  tous  enuoje.  Vn  autre  cordelier, 
^Tiacial  de  France ,  est  puls  venu  au  pajs  de  Lle^e  de  la  part 
le  Badame  la  reg'ente  de  France  et  du  bastard  de  Sauoje,  comme 
jl  difloliy  et  anoit  charg^e  adresser  a  mon  cousin  le  cardinal;  et 
ffu  ce  qnfl  ne  le  troara  aud^  P^js«  est  renn  par  deca,  dont 
■oid^  coMJn  maduerti,  et  estoit  daduis,  que  Je  le  deusse  oujnr 
pider,  que  Je  ne  touILssj,  et  luy  mesmes  de  mon  aduis  la  ouj; 
et  li  qujl  na  rapporte  estoit  sa  chuge  de  tendre  a  paix  entre 
TMS  et  le  roj  de  France,  les  mojens  ne  Taillent  le  reciter;  Jls 
■euflsent  esle  de  rien  a  vostre  aduantage,  ne  du  roj  vostre  bon 
pcre  et  frere.  Et  Ja  soft  que  le  dompreuost  nait  reu  ce  corde- 
Ber  prauindal,  sl  le  Toodroit  Ion  bleu  Inculper  de  sa  venue,  comme 
des  aatres*  A  moa  aduis  Ion  fall  graui  tort  au  dompreuost,  mais 
eest  aans  ^pargaer  vostre  authorite,  nj  la  mienne  en  vostre  ab- 
seace.  Jl  me  semble,  que  pour  la  coaseruation  de  vostre  aotho- 
rite,  et  ae  donner  pas  ouuerture  ou  audace  a  cui  que  ce  soit  ij 
pfcm  atteropter,  sans  demonstrer  ri^eur  a  nul  que  ce  soit,  vous 
ferea  hkm  de  me  declarer  par  voa  lectres,  que  vostre  Jntention 
seit,  si  le  dompreuost  nest  attaInt  de  quelque  laute,  quJl  soit  res- 
tilae,  ei  demeure  en  vostre  conseO.  Et  quant  vous  en  escriueres 
vae  boaae  ledre  a  moa  cousin  le  cardinal,  luy  donnant  gradeuse- 
arnit  a  ealeadre,  que  a  lappetit  ou  querelle  dantruj  vous  desirei 

3mjl  ne  prende  querelle,  que  ce  ne  sera  que  bleu  falt;  et  certes 
e  S07  je  le  trouue  tout  ralsonnable.    Escrit  de  Malines  le  21  Jour 
de  fearier  lan  XXIII. 

Votre  tresbumble  tante 

MAaouBaiTB. 
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47.     Der  Kaiser  an  den  Papst  Clemetis  VIL 

(Mä,  Act.   Bibl.  zu   Madrid,   Epistolae   Car.   V,   impcr,  ^c.  sive    Rfgtsintm 
Arghen,  cnes.  ctUh*  maj,  sßcret,  p.  128.  6.  miigethiiU  dvrch  Hrn.  Dr,  Kattun' 

aui  Odensee,) 

Was  bisher  gegen  Luther  und  seine  Anhänger  geschehen  und  ferner  ge- 
schehen soU.    Beglaubigung  für  seinen  Gesandten. 

22L  Dee.  1523. 

Beatissime  in  christo  paier,  domlne  rerereBdbsime.  Cmn  con- 
yentam  Germaniae  apud  Vang'ones  a^eremas,  labefactatamqae  rf- 
Ilglonem  constituere  ac  firmare  omni  studio  cuperemus,  LuUieniiiy 
kominem  post  homines  Datos  sceleBiissimam,  publice  damnaTimos, 
combusiisque  libris  in  eam  diem  ab  illo  impic  editis,  omnibasqoe  a 
studio  improbissimae  sectae  gpravissima  pena  deterritis,  pro  bosti- 
bns  habituros  esse  declarairimus,  qootquot  aliquld  commuDe  com  eo 
habere  comperissenius^  paucisque  seorsim  vocatis,  fidem  omrim 
per  antiquam  Germanorum  pietatem  obtestati,  graylssime  coDtenili- 
mus,  ne  priuatis  studlis  rem  christianam  perpetua  spectatissimae 
prouindae  nota  in  discrimen  adducerent  Nee,  si  quid  aoxilii 
stea  serpenti  peste  a  nobis  aferri  potuit,  usque  ondssum  est, 
ad  populärem  plebem  a  turpissimo  errore  reuocandam  plerosque 
Impietatis  conuictos  in  Gallia  belg'ica  grarissimo  suppUdo  etfam 
afBci  jusserimus.  Sed  tanta  secull  labes  bis  accepta  refeni  ddieiti 
qoi  cum  adolescentes  monstra  a  primo  tollere  potuissent,  uitionmi 
nouftate  allecti  publice  damno'  feuere  atque  alere  Yolulsse  ridenter. 
Nos  a  pietatis  studio  et  Institute  nostro  et  S.  V.  praecepto  nuBa 
In  re  discedemus,  cum  oratoribusque  ciultatum  Imperii  ad  nos 
sis  nihil  praetermittemus,  ut  cog^ita  sententia  nostra  popolos 
ad  sanitatem  reuocare  contendant.  Cetera  ad  haue  facientia  ontar 
dicet,  cni  fidem  a  S.  V.  haberi  rogamus.  Bene  yaleat  S.  V^  qmai 
deus  omnipotens  in  suo  sacrosanctae  romanae  ac  universaHs  eede- 
siae  regimine  diu  feliciterque  consemet  Ex  oppido  nostro  VaB- 
soleti  XXn.  dec.  MDX»IL 


48*     Der  Kaiser  an  seinen  Bruder  ^  ErmherMog  Per^^ 

dinand  van  Ostreich.  ^ 


k\ 


(Ref,    Tel.    T.    L   f.    22.    Cop,)  ,| 

Nachrichten  vom  Feldzug  gegen  Franlnreich.    Beistand  an  Geld  t.  adnil*^ 
bischen  Bund.    Auflage  auf  me  deutschen  Kirchen.   Reichsbann  gegen  F^maa  t^ 

16.  Jan.  1511. 

Mon  hon  frere.    Jl  y  a  plus  de  quatre  mois  passes  que  Jt! 
nay  eo  de  vos  nouuelles.    Vous  saues  bien  que  ce  me  sem  graoi 


DMNinaoiiner,  ponr  non  laire  cii}rne  oe  mes  gens  a  mes 

maemiB.    Dez  ledict  SalaaÜerra  mon  amiee  print  la  yJlIe 

ken  et  le  chasteaii  dassanlt,  tnerent  cealx  qd  y  estoient, 

1^  nis  dedens  de   sorte  qae   tovt  ce  quartier  en  boitne 

a  esie  bien  Tisite.    De   la  tirarent  a  Ostare«  qoe  leg 

aoojent  destroit  en  venant)   ei  cest  a  deux  lieoes  de 

oa  anoje  condud  faire  meitre  le  siege  ^  ajant  tani  de 

flierje  qoe  Jajr;  mais  lesdtcts  ennemis  sen  denbtans  out 

;  grake  toat  le  quartier  enniron   ledict  Bajonne,   H  de 

rnes   gens  out  estea  fort  constrains  de  fandne  par  la 

■kon  six  Jonrs,  et  fin  force  lemr  a  este  tirer  a  Saint  Je- 

ms.  qnih  ont  bmsle.    Et  en  y  venant  lenr  rindrent  cos- 

IX  cens  hommes  darmes  francois  et  denx  mil  pietons,  les- 

rans  mes  gens  en  ordre  sans  les  vouloir  attendre  se  mi* 

ijte,  de  Sorte  qae  lesdlcts  Francois  caidarent  perdre  lear 

ifetons,  et  y  eost  qaelqae  prisonniers  des  leors  en  petit 

CSar  mes  gens  estoient  lors  en   tel  estat   de  fain  qoils 

lobit  de  sajte  deuix.    Maintenant  JIz  sont  an  riege  de 

e,  la  00  Je  feraj  tont  leffort  a  moj  possible.    Et  de  ce 

nrn  Tons  anertiraj. 

firere,  Je  rons  auertiraj  anssi  tousiours  de  tont  lestat 
dUres  de  sorte  que  voos  cognoistres  qne  ne  veul  qae 
i  mdtee  cbose  da  monde,  et  sans  point  de  faulte  vons 
I  fWair  de  mescripre  de  voz  nouuelles  le  plus  sounent 
ves» 

■rpfas,  mon  frere,  vons  saoez  assez,  et  Jl  est  a  tous 
eomme  tonsioars  mon  desir  et  principale  affectidn  a  este, 
entretenir  pdx  et  repoz  en  la  cbrestiente.  Et  tont  ce 
fait  et  faiz  pressentement  nest  sinon  tendant  a  leffect 
^  palx,  moiennaat  laquelle  les  armes  et  forces  des  cbres- 
milflBpni  lAlffifllrA  f^i  vnir.   jifiti  iltt  nofi  senlement  reDolser 
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qad  Ion  ne  peult  faire  nj  entretentr  armees  ny  exercUea;  je  a 
ceste  cause  aj  penge  de  requerir  ajde  et  a9s(isteiice)  de  cealx 
qiie  me  senble  le  poarront  faire  et  par  debooir  ne  le  refuseroBl. 
Et  mesmes  je  desireroye  qoe  lestat  de  la  lighe  de  Zwane  ne 
voalsit  comne  lewr  cbief,  souuerain,  aacteur  et  protecteur^  se- 
courir  et  ajdler  qoelqne  bonne  somme  de  deniers.  Et  poor  a  oe 
panienir,  je  enaeye  preaentenent  a  men  secretaire  maiatre  JebaB 
Hannart,  non  ambasaadeur  en  Aliemaigiie,  me  jastmction  l^tM^aal 
ceat  afaire,  poar  jcelie  yovs  ballier  ei  monatrer,  et  par  voatie  bot 
conaeil,  ordouiaiiee  et  deliberacton,  et  hob  aatrement  proceder  H 
entendre  en  ceal  affalre,  oaqad  roua  prye  voulolr  entendre  M 
Toua  emplojer  de  voatre  mieulx,  comme  jay  ma  fiance  entlcrt 
a  Toua« 

Et  pour  lea  mesmes  raisoBs  deaant  escriptea,  conaiderani  q« 
lestat  de  lempure  poorroit  estre  fort  bas  et  vojde  dar^^ent,  ei  JHr^i 
poarfoit  km  recouurer  dicellaj  si  tost  ne  promptement  sonmea  4i  i  / 
deniers;  jaj  aiissl  delibere  de  auec  ianctorite  de  nostre  saiMi  i 
pere  le  pape  oa  de  la  mjenne  aeolle,  si  faire  se  ponoii  et  qai  i 
boB  vona  aemblat,  requerir  jmposer  et  exig^er  ayde  et  secovradiii:^! 
egiises  sobgectes  a  moy  et  an  Saint  empire,  sans  tootesnoyea  kf '!ii 
vovloir  greoer  ny  eaforcer,  mais  les  traicter  le  plas  donlceMMt'^^ 
qne  aera  possiMe.  Aqnoy  par  raison  jb  ne  deoront  conhedkei  Ji 
attendu  mesmement  que  jcdles  egibes  aont  fondees  ei  doteea 
no8  predicessenrs  emperears  et  rey«,  et  qne  ponr  la  deA 
angmeitacion  et  Bonatenement  de  la  foy  lea  biena  desdictes 
ses  doibuent  estre  employer.  Et  par  ce  moyen  pourrons  leoer; 
cbacane  eglise  selon  sa  qnalite  qaelqve  bon  ayde,  en  prenaiij 
deffaolt  dtfgent  monnoye  mg  meoble,  joya«  on  baghe, 
dane  eglise  metropoUtine  rng  joyau  en  yaleur  de  dix  marasi 
marc  compte  pour  dix  Aorins  de  Hin,  dnne  eglise  cathednlo  fig^ 
joyatt  ou  dncq  mara  dargent,  dune  eglise  collegiale  mg 
gent,  dnne  eglise  parocbiale  demy  marc,  dune  abbaye  dIx 
dang  priore  cincq  marcs,  ei  conaequanmeBt  selon  la  qaalte 
egUsea  ei  beieficea  saas  nub  excepter.  Auaai  y  a  des 
aouba  lempire  juaques  au  noinbre  de  soixanie  ou  eiuiron 
bayes,  priorez,  colk^es,  preFoates,  oouuents  de  krdre 
BeBoiat,  de  \pi4tt  de  Ciateaulx,  chanoByea  regolierea  d( 
ttier,  noBBsteres  de  Saint  AathoiBe,  dea  abbeases  ei  p 
dea  egliaea  paradiialea  en  grand  nombre ,  dea  chartroix 
ei  opolemi:  deuera  iona  leaqueb  row  ponrrea  aydier 
moyen  et,  comme  dit  tal^  en  faire  rser  ei  disposer, 
voBs  semUera  ponr  k  miealx.  Gar  je  le  remets  eatieffemeiiti 
sekm  qne  plus  au  Itag  jeacripi  asdici  maiatre  Jebaa 
ambassadeBr;  et  Bentens  qBe  riena  ae  faioe  afaion  par  ^ 
donnance  et  eomaiandenicBt,  oonme  moB  boB  frere,  Be 
vicaire  general  par  tont  lempire,  ei  celai  ea  qul  jay 
fiaBce  totale  ei  tonte  OBtkre. 


»yeos  de  gens  et  darbeut  qul  sont^cj  dessag  declalrez,   et  1 

dMUgemce  que  aussi  poarrea  prendre  auec  ledict  seignear  de 
OB  et  non  amiee  Ditalie  que  marchera  auant  poaez  aecrete- 
esprendre  et  parnenir  ceste  prouchaine  saigon  a  la  conqaegte 
dache  de  Boorgoingne,  comme  autregfoiz  vons  aj  escript, 
»  MToit  ckose  grandement  bonnourable  et  proafBtable  et  a 
resagri^able.  Ainsi  qae  ponez  penger.  Je  remeta  lafaire  a 
c(  a  la  bome  affectioa  qae  je  crojrg  fermement  y  auex  pour 
aar  4e  voag  et  de  moj;  car  de  yous  en  egeripre  gouuent 
aaMa  qul  j  a  trop  long:  de  lang*  a  lautre,  et  deurolt  egtre 
p  kAe  et  execute  anaat  que  atteudre  regponge  nj  nouuelle 
aj  fri  sab  gi  longiain,  et  voQg  baille  leg  mojena  qne  je 
,  et  gi  en  aiiaye  autreg  leg  voug  balliere  je. 
y  aion  frere,  par  meg  lectreg  en  allemand  je  voug 
p  et  a  aia  cbmiAre  jvperiidle ,  pour  faire  proceder  an  bau 
Ed  et  configcacion  contre  ledict  roj  Francoig,  nogtre  ennemj, 
qoil  Tgorpe,  occupe  anbgectes  a  lempire,  gieomme  du 
Sarleg,  du  Daulpnlne,  Ljonnoig,  contez  de  Valance, 
Bce,  principaulte  Dorangeg,  Monteglimar,  geigneurieg 
^  de  Masiereg  et  autreg  pajg  quil  oecupa,  et  dont  ji 
BefcaBe  «lifcgect  et  a  commig  felonnje  pour  auoir  commence 
eiM  Mitre  moj.  Je  voug  prie  que  gang  delay  ny  attendre 
lla^.^^.jnoj  Toug  entendez  a  ceate  natiere,  de  la  fdre 
per  #i|be  comme  mon  lieutenant  general  et  ordonner  leg  ad- 
f  iOiteDce  et  condempnadong  a  la  forme  de  lempire, 
f$r  madicte  leotre  en  allemand  je  voug  egcripta,  de  gorte 
mÄ  bmjt  et  renommee  par  tout  le  monde,  et  aache  nostre- 
cegte  procedure,  auec  leg  cerimonjeg  en  tel  caz  ne- 
it  accouatumez,  et  vaille  ce  que  pourra  valolr  on  tempg 
lexecntioB  que  madicte  armee  Ditalie  en  pourra  faire, 
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49.     Die  Siatihalierin  Margareihe  an  den  Kaieer. 

iBibl.  d.  Bourg.  No,  16071.  /.  32.  Cop.) 


Binfuhr  von  Wein  und  Sak  aus  Frankreich.  WiUkübrliche  Auflagen  d«i 
Gouverneurs  von  Luxemburg.  Intriguen  gegen  den  Dompropst  v.  Utrecht. 
Remotion  des  Inquisitors  v.  d.  Hülst.  Vergebung  einiger  »teilen.  Diffe- 
renzen mit  dem  Cardinal  von  Lüttich.  Streit  zwischen  Bergen  und  Zieift- 
zee.  Lübeck  und  Holland.  Krieg  mit  Geldern.  Verhältnisse  zu  BnglaadL 
Nachrichten  aus  Italien.    Bin  Gesuch   des  Kapitels  zu  Lüttich.     Willkükr- 

licRkeit  des  Hm   von  Bevem.     Geldmangel. 

21.  Fekr.  1524. 

Monsei^ear,  par  aatres  mes  lectres  je  voas  escripz  aa  loag 
de  lestat  de  voz  affaires.  Je  voos  ay  cjdeaant  escript  toachaat 
les  terres  Doderyrjck  et  Dardre  et  lammannje  DanaeM,  et  qae  t 
mon  adais  poor  les  ralsons  toachees  en  mes  lectres,  mesmcnt  a  h 
conseruation  de  votre  haulteur,  avctorite  et  selgneorie  les  ddum 
retenir,  et  recompenser  cealx  qai  les  demandoient  dautres  bieifaii 
qoe  de  Yotre  demaine  leqoel  presentement  est  sobre;  et  encores 
suis  je  da  mesmes  adais.  Vous  vojez  par  experience,  qae  des 
pajrs  et  vOles  oa  voas  nauez  point  oa  gaeres  de  demaine,  eomae 
a  Laxemboarg-,  Lemboorg'  et  Dalen,  roas  naoea  poiot  ou  gverei 
daydes,  dobejrssance  ne  de  serofce. 

Je  Toas  aj  escript  le  regret  qae  voz  sabg^etz  de  pardeca 
ont  eu  aox  saafcondaiz  qoe  aocaas  marcbans  francois  aaoleat  ob- 
tena  de  roas,  de  amener  ylns,  sei  et  aatres  marchandlses  de 
France  de  pardeca,  et  de  y  leaer  herens,  espices  et  aatres  mar- 
chandlses et  les  remener  en  France.  Et  a  la  verite  amener  tIh 
et  sei  pardeca  seroit  destraire  les  marchans  de  pardeca  qoi  m 
sont  poaraeaz  de  vins  en  Allemaine  et  de  sei  en  Portagal,  le 
toat  en  grande  qaantite,  et  tirer  largent  de  pardeca  poor  le  raj 
de  Fraoce  et  ses  snbgects.  Et  poor  ce  voas  saplje,  mons**,  ne 
le  consentir  a  cal  qoe  ce  soft;  car  ootre  ce  qoe  dessos,  anee  ce 
qae  toz  sobgects  sont  laz  de  plos  donner  ajde,  ce  leor  aeroK 
occaslon  de  äsolatement  et  da  toot  les  reffosser. 

Par  adais  de  consell  jay  en  vre  nom  et  soobn  vre  seel  doaa. 
aocons  coniglez  a  ceolx  de  Cambraj,  de  Lorraine,  de  Saooye  M- 
Besancon  et  aatres,  de  leoer  marcbandises  pardeca.  Et  j  a  bi 
conte  de  Boeren  comme  capitaine  general  mis  son  atache,  et  wtk^ 
est  prins  qoelqoe  gradeolx  proofBt  qoe  se  doibt  emplojer  et 
ploje  au  fait  de  rre  artlllerje.  Le  marqois  de  Baden, 
neor  de  Loxemborg  da  commencement,  non  obstant  rosdUes 
tres,  feist  prendre  a  son  prooffict  qaelqoe  gracieolx  jmposti 
ceolx  qol  passolent  en  son  goaaemement;  mais  a  soccesalon 
temps  jl  en  a  prins  excessiuement  trop  plos  largimient  aans  com^i 
paralson ,  qoe  je  naj  ordonne  poor  toos.    Je  loj  ay  escript  et  le 


e  ?«og  ly  souaent  escript  de  la  bonne  adresse  et  assbteiice 
j  troiiae,  comme  encoires  iroaue,  en  mon  coiisin  le  cardlnal 
Se.  Pgis  nagaeres  a  la  sollicitation  da  s'  de  Berghes,  mea 
ret  qie  de  long'  iemps  jl  a  porte  aa  dompreuosi  Dotrecht, 
)kj  ies  seignears  de  Bueren,  de  Beures  et  de  Barbeneon, 
irte  certalnes  parolles  a  la  cliarge  dudlet  dompreuost,  sans 
ijes  le  Tooloir  chargier  autrement  que  par  ojr  dire:  et 
ibes  cboses  mont  dit,  quilz  ne  se  trouaeroient  oa  coasell 
timprenost  seroit,  le  tout  en  la  sorte  et  maniere  que 
i^  de  ce  fait  par  laudiencier  veu  et  leu  en  ma  presence 
IpiF*  le  pourrez,  sil  vous  piaist  9  entendre.  Jceulx  seig- 
inU  et  de  Berghes  roulsirent  auoir  adjouste  audlt  escript 
Jfoifiissenient:  et  est  ce  que  j  trouuerez  soubzvirgule. 
mm  ont  Hz  exUbe  encoires  vng  autre  plus  agenssj;  et 
fb  le  Tous  enuoyent:  tant  j  a^  Mens',  que  celuy  que  je 
iqre,  en  oste  Ies  motz  soubzTlrgulez,  est  conforme  a  la 
Je  ne  me  eomplains  de  mondit  cousin  le  cardlnal ,  salchant 
ppetit  daoltruy  jl  ajt  ce  fait,  comme  sont  Ies  seigneurs 
ü  ei  de  Beures;  quant  aBarbencon,  jl  sieult  Ies  aultres; 
Ib  je  dudlet  seigneur  de  Bergbes;  mais  je  yous  veul  bien 
ie  tt  yerite«  Et  quant  au  dompreuost,  puis  qujl  a  jcy 
Tfo  oraseüy  je  laj  trouue  honnne  entier  et  de  bonne  et 
Iritey  ei  pour  ce  le  rous  y  recommande,  et  prje  levou- 
Mifer  de  Yotre  conseil.  Si  pour  enules  00  malYeuIlance 
BBettai  Inj  ou  autres  estre  a  demeurer  deboutez  de  vred' 
a  Meeeaalon  de  temps  je  ne  scaj  qul  vous  voudra  ser- 
■e  Tooldroye  affermer  de  mon  honneur  de  luj  ne  aultres, 
iMSi  Jamals  failli  ou  abuse,  ne  aussj  le  contraire;  mais 
i  cordeliers,  sur  le  fait  desquelz  Ion  veult  prendre  fon- 
ialre  hy,  ^  len  tiens  dotout  sans  colpe:  et  croj  que  si 
0  (apres),  auofar  veu  lescripi  qujlz  appoiierent,  et  la  depo-  ^ 
tmj  qui  lapporta  qie  je  rous  enuoje.  Vng  autre  cor- 
ijliichl  de  France  est  puis  venu  au  pajs  de  Liege  de  la 
ia4ame  la  regente  de  France ,  et  du  bastard  de  Sauoye, 
^tti^it,  et  auoii  cbarge  adressee  a  mon  cousin  le  cardi-^ 
PMr  ee  qiijl  ne  le  trouua  aud^  P^ys,  est  venu  pardeca, 
ktt  cottslB  manertj,  et  estolt  dadois,  que  je  le  deusse 
r,  qoe  Je  ne  vouUssy,  ei  hy  meone  de  mon  aduis  la 
li  qujl  ma  rapporte,  estoit  sa  cbarge  de  tendre  a  paix 
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entre  voiis  et  le  roy  de  France.  Les  moiens  ne  raUIent  le  i 
citef:  jlz  neussent  este  de  riens  a  voire  auantaig^e^  ne  da  roj  ^ 
bon  pere  et  frere.  Et  Ja  seit  que  le  dompreuost  nait  veo  ce  o 
deKer  pronlncial,  si  le  rouldroit  Ion  bien  jnculper  de  sa  rem 
comnie  des  aatres«  A  mon  adals  Ion  fait  grand  tort  an  deaqii 
uast;  mais  cest  sans  espargiijer  vre  aactorite,  njr  la  mieue 
vre  absence.  Jl  me  semble  que  pour  la  conseruadon  de  yeti 
dict  auctorite  et  ne  donner  pas  onaerture  an  aadace  a  col  qoe 
sott,  iy  plus  attempter,  sans  demonstrer  ri^eur  a  nul  qae  ce  m 
voos  ferez  bien  de  me  declairer  par  voz  lettres,  que  vre  jntaMi 
seit,  si  le  dompreaost  nest  atteint  de  quelqae  faulte,  qi^  i 
restitoe  et  demeore  en  vre  conseil;  et  quand  rous  en  esc^oa 
vue  bonne  lectre  a  mon  cousin  le  eardlnal,  lojrdonnant  ^radea 
ment  a  entendre,  que  a  Iqipetit  ou  querelle- dadtraj  voos  deib 
qujl  ne  pr^ende  quereile,  que  ce  ne  sera  que  bien  fait:  et  ccrt 
de  soj  je  le  trouue  fort  raisonnable. 

Je  vous  ay  escript,  comme  pour  la  rigoreuse  condrfb  i 
mons^  Francois  vanden  Huulst  en  lestat  djnquisiteur,  mtMpf 
puis  que  par  fen  le  pape  Adrian  Jl  y  feust  commls,  comme  li 
les  siibgectz  de  pardeca,  mesment  ceulx  de  Flandres,  de  HoDari 
Danuers  et  aultres  eussent  conceu  mg  merueillenx  regtet  c&ä 
luy,  et  quJl  ne  sosast  trouu^r  esdits  pays  ne  en  Anueis^  H  § 
a  ceste  cause,  pour  euiter  Jnconuenient  et  par  aduis  te  cmM 
je  luy  eusse  ordonne  surseyr  de  son  administracion,  comme  tM 
ledit  pape  Adrian  Je  luy  eusse  escript  nois  pourueoir  daatii) 
quisiteur,  et  qujl  eust  respondu,  que  je  luy  denommasae  tniA 
quatre  bons  personnaiges,  et  Jl  donneroit  la  commissioB  aÜi 
qae  sieuant  ce  Jay  denomme  au  pape  present  le  premM  It' 
Martin  DJpre,  le  prieur  des  escoliers  de  Mens  et  Monfibü  inf 
de  Louualn,  docteurs,  et  luy  supplie  nous  en  commtllPt'lfi 
pour  Inquisiteur,  et  pour  le  contentement  des  sibg'ecti  iitfuti 
luy  ordonner,  que  en  procedant  contre  les  notes  de  la 
therane  oo  daultres  avlea,  oultre  les  theologiens  ses 
prins  en  faisant  ses  procedures  aucuns  conseiUers  des  vres 
hommes  moderea  et  adtrement  rertoeulx  et  pour  tela 
et  tenus  entre  vosdicts  subgecta;  dont  Jätens  nouuelle. 
suplie,  mons%  a  ceste  flu  escripre  a  nostre  sainct  pere 
andiassadeur  le  duc  de  Seze,  a  ce  qujl  sollicite  si 
»chose  ne  feust  passee. 

Monas  pv  lectre  patente  i^  dender  de  jnllet  de 
donnee  a  Saragoce  vous  auea  accorde  a  Jehui  van 
tetterye  de  Malines,  quant  eile  vaqueroit  par  la  BMMi 
tiehan  vanden  Aa,  resl^acion  an  oultrement,  et  p«r 
auea  reuocqoe  tous  autres  dons  et  promesses  Cpis  a4  li 
ceduUe  si^ee  de  vostre  main  du  XXI  Jonr  de  mqr  di 
vous  ordonnea  au  chancellier,  que,  quand  ledit  vaaden  Mü 
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A»  ddbiKcr  ladUe  escooteierie  a  vug  de  ses  esfuis  j  jdobe, 
qsjl  le  fasse,  ei  en  faice  expedier  commission  sar  le  Als.  Ledft 
rmim  Am  na  preseaie  ladite  cedalle  et  presesta,  ei  a  lasais^ 
Icflee  ^  imh  cousin  le  cardinal  de  Liege  ei  du  s'  de  Beriphes 
Ml  dedaire,  qajl  feasi  delibere  lalsser  son  ofilce  a  son  fila  Adolf 
mi  esl  de  la  compaigiije  de  mon  cousin  le  conie  de  Gaore.  Le- 
m  JdbsB  Tanden  Dale,  de  ce  auerij,  auec  roessire  Aeri  van  Diesi, 
mi  ftema  pere^  messire  Adrian  Musch,  messire  Lansloi  de  Goi- 
s(X)y  ^^  auires  des  principaulx  de  Malines,  se  ssni  iroune« 
BMJ,  nont  exUbe  vre  Ire  patente  teile  que  dessvs,  et  en 
dfceUe  nrani  requiz  non  passer  la  res^naeioB  pretendue  par 
vaaden  Aa;  ei  entani  que  besoing*  saroit  se  soni  sppose«, 
i^^l|ii  qse  Jen  complaise,  discenclon  en  ponrroit  venbr  en  eesie 
Daalire  pari,  quand  vous  mauez  transporie  ladicte  ville, 
reserue  la  disposieion  de  lescouieüerye.  Le  dllferend 
ie  de  deux  voz  lecires,  desquelles  Je  vous  enueje  les  eo* 
ei  vous  en  appariient  la  dedslon,  laqnelle  a  ceste  cause  Je 
i«  iout  a  vous  ei  voire  bon  plaisir.  Jl  semble  a  aucuns, 
seroii  appointer  la  chose  amlablemeBt,  que  je  irouue  dif- 
;  car  cbacun  pretend  a  la  piece.  Ei  pour  ce  semble  a  an- 
IMI  fse,  pour  euiter  touies  discenslons  ei  en  oster  les  occaslons, 
Anb  MeD  de  ordonner,  que  messire  Jeban  vanden  Aa,  lequel 
jdoine  a  lofBce  et  se  porte  bien,  le  reiiengne  sa  vie 
b  dedens  le  temps  de  son  trespas  vous  poarrez  veoir 
desdits  vaaden  Dale  ei  Adolf  vanden  Aa,  et  selon 
|^j|lifs<*^  '^^^  ^^^^  ^  l^og  deulx  ou  autre,  iel  que  voss  cog- 
mitf»'vim  f deine;  men  remetiant  ioutesvojres,  comme  dessus, 
^09ttt  MB  ^isir. 

Ite  iTMs  aj  escript,  que  le  differend  de  la  recepie  de  Flan- 

Ml  äfffslBile,  au  gre  et  contention  des  pariies  j  eoniendans, 

Pierre  de  Crlbonal,  noorry  oudU  ofBce,  y  est  commls. 

Eerend  de  la  recepie  de  üaymao  du  gre  de  mon  cou- 

Darschoi  ei  de  m'  Henry  del  Espiner;  et  croy  que 

ie  la  Croix  qui  y  est  le  ydohe  par  bon  moyen  y  par- 

T outesvoyes ,   quant  le    diferend  de   ces  deux  a  este 

,   le  s'  de  Barbencon,   ayani  oy  que  ceat  office  seroit 

,  le  pourcbasse,  ei  pourcbasse  vers  les  estais  de  Hayn- 

M  quierent  auoir  a  besongnler  a  luy.     Jl  men  a  ausd 

^  €i  men  a  fort  faii  presser  par  mon  cousin  le  cardinal  de 

et  le  8^  de  Bergbes,  sa  promoUon  andii  estai  ne  seraii  son 

■e  vetre  proirfli  ne  des  estais  ne  ieur  gre,  ei  pour  ce  ne 

^WHÜfoje  faire  addresse. 

'j§e  ^o«8  ay^  aussy  auerty,  que  vacant  le  bafliage  de  Lessfaies, 

im  Icmg  temps  Ion  a  acooustume  donner  a  forme  par  adols 

ies  teoces,  ausquelz  par  lordonnance  de  vos  flnances 

am^z  oomaiis  a  la  disposieion  des  oMces  fermyers,  je  lay  de 
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voire  pari  coniniis  a  Phelipe  deBoubais,  capUabe  d^s  arcUers  de 
la  Gompagnie  da  conte  de  Hoochsirate  et  du  riceroj  de  Naples, 
lequel  long*  temfs  voos  a  seraj  en  vos  ^erres  et  en  la  preseete 
avtant  et  aosgy  bien  qae  g'entilhomine  de  pardeca  de  son  estat,  et 
est  bien  Jdoine  a  loffice,  lequel  la  ferme  pajer,  iie  laj  ficaurott 
Taloir  XL  llorins  par  an.  A  laqaelle  caose  en  moj  na  este  baO- 
ler  ledit  Office  a  Phelipe  de  HarcUes ;  et  si  cest  votre  plaisir,  hj 
ponrra  Ion  antrement  pouroeoir,  dont  je  me  rengeraj  seien  ce 
qne  Jl  vons  plaira  men  Commander« 

Mons%  jl  Toas  penlt  sonoenir  qne  anant  votre  partement  de 
pardeca  mon  coosln,  mons^  le  cardinal  de  Lieg«)  voos  reqnia  fatn 
vidier  les  diATerends  dentre  vons  et  lay  pour  raison  de  voz  joiis- 
dlctlon^    et  qne  pour  entendre  et  vidier  lesdits   differendtt   vom 
commistes  le  s'  de  la  Roche,  le  president  de  vre  grant  consd^ 
et  celuj  de  Hollande.    Sopposant  que  les  dessus  nommes  eusacit 
votre  commission,  et  sceussent  par  quelle  vojre  jh  debnroieiit  fl^ 
dier  lesdits  differens,  jaj  consent j  par  aduis  de  conseil^  qne  A* 
uerses  jonmees  en  ajent  este  prinses.    Et  pour  ce  que  Ion  mt 
dboit  estre  diose  dangereuse  entrer  en  ces  matteres,  jaj  auisj^ 
consenty,  et  de  mon  pouuoir  tenn  la  cbose  en  surseance  et  pr»^ 
rogaclon  jusques  au  ni"^  de  ce  meb,  que  mondlct  coosin  le  car- 
dinal ma  deckre,  que  Inj  eussie«  absolutement  promis  qae  mei- 
teriez  fin  ausdicts  differends,  jusques  a  me  dire,  si  je  nelaj-a 
felsse  la  raison,  qujl  seroit  delibere  se  retirer  a  sa  maison  ciJK 
retoumer  vers  moj,  que  la  fln  nj  fenst  mise,  et  que  neaatmote 
jl  entendist  demeurer  vre  seruiteur  et  en  toute  diose  faire  Mi 
debuolr;   dont  me  suis  tronuee  biai  perplexe.    Le  presidenl^ii 
grant  conseil  dautre  part,  et  auec  luy  celuj  de  Hollande  sMl 
dit,   que  sans  auoir  diarge  et  commission  contenant  regle  ei  ex-^ 
presse  ordonnance,   comment  et  par  quelle  voje  amjiü^le  w-ilr 
goureuse  jls  y  debueront  proceder ,  jls  ne  sen  oseroient  se  r— *    * 
droient  mesler,  et  quelqne  commission  que  je  leur  en  sceaase 
expedier,  que  par  la  voye  de  rigueur  ei  justice  ils  ne    sen 
rofent  ne  vouldroieni  entremettre  ne  anancyer.    Les  depotei^p 
Brabant,  de  Flandres,  Haynnau  et  Hollande  pour  ce  mandi      ^ 
dirent,  que  cest  aflTaire  de  Jurisdiction  ioucbast  les  estas  des 
en  leur  endroit,  comme  a  vre  ma^%  ei  tous  ont  requix  auoir 
des  articles  pretendus  par  ledit  s'   cardinal,  comme  eaesqae 
Liege,  ei  par  les  autres  diocesains  joiata  auec  luy,  pr 
faire  la  querelle  commune  auec  la  syenne,  ei  pour  sa  seorie 
valoir  pour  en  faire  rappori  ausdits  estata  et  en  enteadief 
plaisir;  et  moni  reqnia  que  plustosi  loa  ae  tini  communioiMtai 
cune  sur  le  fali  desdicis  juiisdictions :   qui  mesioient  dei^c 
mitea,  et  de  iaat  plus,  que  chacnn  me  disoit  ei  ma  Ion  hH 
meai  entendre,  ^e  en  coaseniani  aux  diocesaias  ce  qi^ 
doient,  vons  nauriea  aaciorite  aucaae  ea  Brabaat^   ae  pfim 


»lexiie  pour  ceste  foia;  mais  ce  nest  sansdooUede  reu- 
raat  j  a  qae,  qoant  alors  viendra,  jea  rseraj  par  ladaia 
DOBsefl  et  desdits  esias« 

ai  la  foire  de  Berghes  demiere  vne  nauire  venaiit  da 
e  loost  arriua  a  Ziericzee.  I^es  Huberts  dadit  Ziericzee, 
■aat  Joteresse«  par  eeulx  de,  loost ,  ont  requia  a  votre 
le  Zeelande  arrester  ladite  nauire;  ce  que  le  receueur  a 
r0je  de  justice.  Ladite  nauire  par  la  carte  parUe  du 
^it  affrettee  sur  La  Vere.  Le  maistre  djcelle-  nauire, 
saoHer,  eombien  qujl  eust  affrette  pour  La  Vere,  feist 
eeulx  de  Berthes,  qujl  eust  propose  aUer  a  leur  foire, 
eulx  de  Ziericzee  leussent  arreste.  Le  sl^  et  eeulx  de 
i  ceste  occasion  ont  fait  arrester  tous  les  bourgeois  du- 
lee  et  leur  blens  qujla  ont  sceu  trouuer  audlct  Bergbes« 
ils  fait  arrester  les  deputez  que  eeulx  de  Ziericaee  leur 
t,  pour  leur  donner  a  cognoistre,  que  le  maistre  du  na- 
ke  a  Ziericsee  feust  affrette  pour  La  Vere  et  non  pour 

Plus  auant  lesdicts  de  Berghes  ont  arreste  aultres  de- 
Ziericzee,  lesquelz  estoient  venuz  vers  moy  pour  auoir 

Yoire  auec  mes  lettres  que  par  lesdicts  deputea  je  leur 
t.  Auertje  de  ces  arrestz  qui  ne  me  sembloient  raison* 
aj  escript  au  seigneur  de  Berghes,  a  ce  qujl  les  feist 
V  quoj  jl  ma  respondu  ce  que  par  lextrait  de  larticle 
In  a  ce  propoa  que  je  vous  enuoye  pourrea  entendre. 
m  im  obstant  pour  vng  mieulx,  apres  que  jcellujr  seig- 
loghes  est  venu  vers  moj,  jaj  mesmes  dresse  la  choae 
tenent* 
X  de  Lubbeke  ont  escript  aux  Hollandois,  que  dieu  mercy 

recouure  Coppenbagbe,    et  neantmoins  leur  conseillent, 
res  Qs  ne  se  trouuent   pärdela«    Et  ce  ont  jls  fait  a 
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dab  iresMen  bMOfignye.  Mons^  de  Baeren,  oommc  je  roos 
esciipt,  est  a  la  fronUere  dadit  Gheldres;  mala  jl  maaertist  < 
leg  ^ens  darmes  en  ee  temps  ne  peuueBt  entrer  audit  Gheldi 
Bt  cest  dont  Holiandois  plus  se  deullent^  que  toosjours  jh  pajr* 
soabz  coolear  de  la  gaerre,  et  Ion  ne  fait  polnt  de  gnerre  a  h 
desdiarge.  Et  outre  ce  se  plalndent  jh,  et  est  vray,  de  ce  i 
les  Gheldrols  hantent  en  la  ville  da  Bolsleduc,  et  ceulx  de  la 
ville  aux  enlx,  comme  sl  entre  ces  pajs  et  Gheldres  ne  feost  gne 
aoenne.  Et  sols  bien  empesdiee  comme  je  contenteraj  les  U< 
landais,  lesqnelz  me  doibuent  tost  enuojer  lenrs  depotez,  pi 
j  auoir  remede,  et  aduiser,  quelle  assistence  Ion  lenr  fera  en  I 
oenir.  Nous  sommes  en  cest  juconuenient,  que  cbacun  vealt  s 
affaires  a  son  desir,  et  aorlons  bien  besoing*  dyne  bonne  paix 
autre  bon  traittie,  pour  remettre  les  choses  en  lenr  ordre. 

Par  autres  mes  lettres  je  vous  escripz  dmg  semitenr  di 
de  Jaringhen  qui  seroit  venu  Despaigne  et  auroit  rapporte  an  n 
et  mons'  le  legat  Dangleterre  la  venoe  de  larcheuesqne  de  S 
de  la  part  du  rojr  de  France  vers  rous;  la  sorte  dont  lesd'«  \ 
le  prendoient)  et  ce  que  jen  escripz  au  s^  de  Praet  et  a  ■ 
maistre  dhostel  Hesdin.  Et  certes,  monseigneur,  vous  faites  trc 
bien  de  ouuertement  commnniquer  tontes  choses  a  iambassadeur  • 
roj  Dangleterre;  roais  poiir  vre  bien  et  la  reputacion  de  lore  aa 
bassadeur  en  Angleterre  jl  me  semble,  soubz  vre  correctien,  qi 
feriez  bien  de  de  vre  part  auertir  vred^  ambassadeur  de  ce  io 
lambassadeur  Dangleterre  pourroit  auertir  le  roy  son  maistre. 

Lesd^^  Praet  et  Hesdin  estans  enAngleterre  mescripaent,  q 
le  legat  se  fenst  trouble  de  ce  qujl  dlsoit  auoir  entendo  par  k 
tres  de  lambassadeur  que  cj  est,  que  je  luj  auroje  dit,  q§»  k 
que  vous  auriez  plus  di^aires  jl  se  demonstrast  plus  firoH  «t 
troublast,  comme  fönt  les  femmes,  quant  eUes  ont  tort.  Sur  f« 
jaj  appelle  ledH  ambassadeur,  ky  ay  monstre  les  lettres  tm 
Praet  et  Hesdin,  et  ky  demande,  sjl  auoit  entendu  qne  Je  li 
eusse  porte  les  parolles  y  contenues,  et  sjl  en  auroit  escript« 
du  legnt.  A  quoy  jl  ma  asseurement  dit,  qne  non;  ce  qne^ 
luy  ay  requiz  escripre  audit  s''  legat  a  ma  descharge.  Ce  qii 
ma  promis,  et  puis  ma  dit  lauoir  fait. 

Ledit  Hesdin  a  son  retour  puis  nafueres  ma  dit,  que  le  l^i 
eust  delaisse  la  fantasie  qujl  auoit  des  paroles  quedessos^  et  ei| 
neust  auoir  mal  entendu;  mals  jl  ma  rapporte  vng  escr^t  iik^ 
ou  quatre  pointz  touchans  aucuns  proces  que  certains 
angloiz  ont  de  pardeca,  esquelz  le  legat  dlsoit  estre  fait 
tort  ou  ienu  longueur.  Je  les  ay  fait  visiter  par  le  pniiiMigl  i 
grant  conseii,  par  deuant  lequel  pendent  lesd^"  proces.  LtifM 
sident  en  ma  presenoe  a  declare,  et  par  les  procwreors  et  iH 
cats  des  Angloiz  verUBe  a  lambassadeur  Dangleterre  lestat  et  I 
manieres  de  proceder  esd^"  proces,  et  luy  fait  enlendre,  q«e  li 
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lenr  ajt  fatt  toute  adresse,  qae  plas  fst  port  ei  faaeiur,  dont  le- 
dÜ  MdMissadenr  gen  demonstraot  fori  conient  sesi  charge  escripre 
Müi  le^ai. 

Je  Toas  aaeriix  par  aairea  mes  leitres,  comme  led^  anbiuBsa- 
deur  de  la  pari  da  roy  ma  faii  dcmander,  quelle  asahience  Je  fe^ 
roje  as  roj  a  la  saison  proachalne,  ei  comme  par  ma  responoe 
Je  nes  suis  remise  a  votre  ordonnance  ei  la  concloslon  que  vona 
ei  le  roj  prendriez.  Praei  ma  escripi  ei  Hesdin  rapporie^  qne  le 
f9j  ei  le  leg^  se  donnasseni  de  granda  meroeflles,  qujis  neaeoeni 
■Mselles  de  vons  ei  ne  sceosseni,  comme  Jl  vous  feusi,  ei  eo 
denonstroleni  regrei;  ei  eosaeni  delibere  de  ne  conclore  ne  or- 
doaner  de  laffaire  ponr  la  saison  prouchalne,  ne  feosi  qne  pre- 
■rieres  jls  eniendisseni  rre  resolocion. 

Pols  näheres  le  s'  de  Beaarain  ma  auerii  de  son  reiour  a 
iennea,  qajl  y  a!i  iroone  mens'  de  Bourbon  presi  a  embarquier 
poar  passer  vers  voos,  ei  que  a  roire  ordonnance  Jl  se  dellberasi 
rtttrer  en  Yialje  j  ienir  roire  Heu;  qne  lojr  de  Beaurain  feosi 
mhe  a  Milan  rers  le  rlceroy^  lensi  aaeriy  de  vre  Jnieniion  an 
faii  dad^  8'  de  Bonrbon,  ei  qoe  led^  viceroy  ensi  delibere  honno* 
rer  aeroir  ei  obeyir  Jcelluj  s'  de  Bourbon^  comme  yre  personne: 
ei  le  niesnie  ma  escripi  led^  viceroy.    Jcelny  Beaarain  meseripi, 

Toos  eniendiea,  qojl  y  deosi  ironaer  G*"  docais  dor  des  de* 

qne  y  aniez  enaoye  poar  la  defTence  da  dnce  de  Milan  conire 
iet  Fraacois,  les  sopposani  ioas  deboniez  oa  aairemeni  reiirez  do 

,  ei  qoe  en  ce  cas  vre  Jniendon  feosi,  faire  descendre  rre 
Dytalie  en  France;  mids  qae  a  sa  v^noe  ledli  de  Beaarain 
aK  trooae  larmee  des  Francois  oo  MQanoIs  sor  la  rioiere  de  The- 
da,  ei  lari^eni  que  dessus  despendu,  ei  de  laoire  largemeni«  Le 
rlemy  »escripi  le  semblable,  ei  que  puls  sa  venae  oo  doce,  oo 
|l  m  tKooae  le  iooi  en  desordres  a  cause  de  la  longoe  maladie 
d  Ußmle  8'  Prospere  ei  puls  de  son  irespaz,  ooire  les  deniers 
Me  7  aoyez  enuoye^  Jl  eusi  apporie  ei  despendo  plos  de  C" 

mtrior. 

LedP  8'  de  Beaarain  maueriisi  aoconemeni  de  sa  charge  vers 
1^  pere,  ei  si  ma  enaoye  dupllcaia  dme  Ire  du  XV'^''  de  de- 
dernier  qne  aniez  enooye  au  s^  de  Praei  par  vn  fenül-* 
des  Tres,  me  requerani  le  addresser  aod^  Praei,  comme 
pgr  fttt;  mals  au  moyen  de  ce  que  les  coples  de  dloerses  pieces 
j  temftees,  comme  de  IJnsiructIon  de  luy  de  Beaurain  de  lacbarge 
dfa^lafdieoesque  de  Bar,  ei  la  responce  que  luy  auriez  falie,  ei 
ansquelles  led^  doplicai  se  refere  ny  soieni,  Je  nay  poiai 
aeeo  eniendre  lad^""  leiire,  ei  non  fera  led^  Praei,  a  fauie 
^  copies,  desquelles  ne  du  genülhome  que  selon  lad^  leiire 
Imf  aiiez  enuoye  Jl  nauoii  huli  Jours  a  aucones  noaoelles,  ei  ne 
ir^y  pofart ,  qoe  sur  led'  duplicaia  Jl  sache  asseuremeni  anerilr  le 
tof  ne  le  leg^ai  de  vre  Jniencion ,  ne  hm  dfare  cbose  qoe  gueres 
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lenr  plalse.  Entre  autres  choses,  soubz  vre  correction,  neat  Jl 
vraysemblable  qujl  doye  contribaer  a  leniretenement  de  larmee 
du, quartier  Djtalie,  ores  que  eile  descendist  en  France,  mesment 
es  quartiere  desi^ez  en  lad^"^  lettre,  pour  ce  qojl  nj  a  apparance 
qae  de  lexecadon  djcelle  armee,  combien  que  eile  prosperast,  jl 
puiBt  auoir  aucun  fruit«  Je  cog^oia  tresbien,  que  nieulx  vaudroit 
eontinuer  la  guerre,  que  donnant  temps  a  vostre  ennemj  de  soj 
reraire,  et  demeurer  de  vre  part  en  despence,  la  remettre  a  lan 
XXV;  mais  pour  le  conduire,  me  semblit  qujl  connlendra  prendre 
autre  moyen,  en  donnant  meiUeui*  occaslon  au  roj  Dangleterre, 
de  faire  descendre  vne  bonne  grosse  puisaance  de  pardda  en  Nor- 
mandie  ou  Guyene,  qujl  ne  vouldra  et  ne  scaura  bonnement  faire 
Sans  gens  de  cheual  en  bon  nombre  mal  reoouurables,  et  de  nons 
baillier  de  pardeca  Uli  ou  yi"*  Angloiz,  ou  du  moins  luj  bailler 
occaslon  denuojer  pardeca  vne  bonne  grosse  puissante  armee,  et 
de  roeilleur  beure  que  par  le  passe,  que  je  cognoiz  tresdiffidle. 
Et  quant  le  roj  serolt  delibere  consentlr  a  Ivng  de  ces  moyens, 
je  ne  scay  moyen  de  pouoir  fumir  a  lentretenement  des  gens  de 
cbeual  et  de  pie,  de  creue,  que  oud^  cas  jl  vouldroit  que  deis- 
slons  et  nous  conuiendrolt  entretenir.  A  quoj  je  vous  supplie 
auoir  regard,  et,  comnie  plus  dvne  foiz  je  vous  ay  requix  no« 
pourueoir  dargent  pour  fumir  a  teile  despence  que  vous 
drez  que  deussions  faire  de  pardeca,  outre  lentretenement  de.i 
gamisons  ordinaires  que  sont  si  petites  que,  comme  par  antres 
mes  Ires  je  le  vous  escripz,  Auesnes  a  este  surprince,  et  si  Frai- 
cois  eussent  fait  leur  eflTort,  que  vray  semblablement  jlz  eusseii 
peu  faire,  fait  a  doubter  en  eussions  perdu  daultres« 

Mons^  le  viceroj,  puis  qujl  est  ou  duee  de  Mfilan,  ma  coi- 
tinuellement  auerti  de  ce  qujl  luy  est  suruenn,  dont  je  vous  aduifc 
par  autres  mes  lettres«  Jl  ma  escript  du  penultieme  de  jaanitf^ 
que  le  XXVIII'^  dud^  mois  auerti,  que  les  capitaines  Bajart,  de 

Mazieres,   nepueu  de   la   Trimolle   et auec  U^L   harn- 

mes  darmes  et  partie  de  la  bende  de  Montmorency,  et  auec  edx 
le  capitaine  Lorges  etXV^pietons  puis  la  leuee  de  lost  desFrai* 
cois  de  deuant  Millan  se  feussent  logez  a  part  au  bourg  de  Ro* 
beke  lez  vne  riuiere,  sur  laquelle  nauoit  que  vng  pont,  leqoel^ 
anoient  fortiffie,  se  delibera  les  visiter,  et  que  le  marquis  de  Pb^ 
caire  auec  XV^  Espaignolz  et  V^^Allemans  a  pie  vne  heure  anüt 
jour  se  trouua  aud^  pont  garde  de  III*^  Francois,  les  deCebl'et 
entra  au  bourg  ou  jl  mist  tous  ceulx  qui  y  estoient  en  dcüM^^ 
tel  que  de  IUI  a  V^  en  feurent  tuez  et  autant  de  prisonniers^  it 
que  la  pluspart  des  autres,  mesment  les  capitaines  se  saaniBrilt 
en  chemise  sans  aucune  cbose  ou  petit  porter  de  leors  medjhii 
reserue  Bayart  qui  emporta  ses  ganteletz,  et  entre  autres  €liMOi 
ouHre  enseignes,  vaselle,  hamote,  et  autres  biens  y  reoDOweioil 
noz  gens  endron  mil  d^Niaux.    Et  le  viceroy  dorant  eesle  ei- 


k. 


et  daaantoig«  trois  heores  de  joar  anec  Vin^  hommes 
■>  cheaaulx  le^lerü  et  VHI"'  pietons  sestoit  mis  en  bös 
re  le  cimip  des  Fnmcois  et  led^  hovarg  distant  de  troia 
Nur  recaeillir  ceulx  do  camp  sjis  feasaent  follemeni  sali- 
non.  JI  mescrlpt,  oultre  qoe  a  deax  Jonrs  de  la  aaec 
lomes  de  pie,  XVIl^  hemmes  dannes  U^  cheaanx  le- 
ce  conprfaiB  larmee  des  Venedens  en  la  conduite  da  diic 

eilst  propose  Jetter  pont  smr  la  rialere  de  Thesiii ,   le 

enpescUer  les  ylores  qai  de  Piemont  se  menoient  au 

Francols,  en  Jntencion  de  les  mettre  en  neeessite  de  a 
laaatag^e  sortfr  de  lemr  camp  et  venlr  a  la  bataOle  oo  se 

bonne  beore.  Jl  dit  ovltre,  qnjl  alt  entenda,  qae  le 
"ance  soy  conlant,  que  voos  et  le  roj  Dangleterre  ne 
ceste  annee  grani  effort  en  son  rojaulme,  ajant  mis 
snr  ses  frontieres  contre  vons  deux,  alt  propose  en  sa 
sojr  Joindre  aaec  son  armee  estant  au  Millanois,  et  qoe 
ik  dlt,  que  en  ce  eaz,  et  mesment  si  le  Tore  descent 
le  ou  Napies,  seien  quO  en  a  les  nonoelles,  ouquel  cas, 
ndre  lesdicts  rojanimes,  seriez  constraint  retirer  rostre 
mnian,  que  fadllement  jl  recounera  Mlllan  et  toute'Li-^ 

aar  cest  article,  dit  le  ylceroy,  que  mojennant  ja  grace 
t  le  bon  Youloir  des  ^ens  de  gnerre  qujl  a,  qujl  espere 
I  propoa  anx  Francois,  et  pour  ces  ridsons  mesmes  se- 
oomme  le  mettez  en  auant  au  roy  Dangleterre,  de  con- 
(tre  gnerre,  et  ta  faire  dure  et  aspre  plustost  que  la  re- 
lan  XXV.  Le  plus  fort  est  du  moien  Beauraln,  soj 
Bt  bomme  de  cueur  a  compaignje  le  viceroj  a  ceste 
Lebeke,  et  se  delibere  sejonmer  rers  luj,  soubz  espoir 
loir  destre  de  la  baiaille:  et  dit,  qujl  luj  semble  que 
Bant,  et  si  les  cboses  saecedent  a  son  desir,  qujl  en 
B  aggreable  a  nostre  s^  pere,  et  sur  sa  cbarge  Jl  ob- 
■dlleure  et  plus  fauorable  depescbe. 
fy  a  la  requeste  du  cbapiüre  de  Lieg«  je  vous  aj 
ertaine  memoire  et  Jnstruction ,  par  laquelle  Jls  preten- 
instrer  que  Enkeuort  (?),  parcydeuant  en  molestant  le 
le  Liege  en  la  preuoste  de  Tongres,  contreueinst  aux 

dudict  cbapitre.  Et  vous  aduise  de  la  requeste  qujla 
que  vostre  plaisir  feust  escripre  a  Rome  en  leur  faueur 
seelleur.    Presentement  jlz  mont  renuoye  semblable  Jn- 

et  a  leur  requeste  la  vous  enuoye,  et  vous  suplje  en 
icripre  a  vostre  ambassadeur  et  autres  a  Rome,  selon 
erez  que  par  raison  faire  debuerez. 
ous  aj  plus  dvne  foiz  reduit  a  memoire,  que  a  vostre 
^  et  le  Support  de  voz  finances  de  pardeca  vostre  plaisfar 
rueoir  les  preuost  et  seelleur  de  Liege  de  pardeca,  et  de- 
ms  en  prle. 
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Mons',  par  adob  de  conseQ  el  des  ünaoces  jay  appoittUe 
mens'  de  Beures  de  ce  qujl  maintenott  Inj  esire  deu  pour 
raison  de  la  despesse  par  Inj  soo^tenac  parcjdeuant  a  la  gtaie 
des  bateaulx  de  pescherie^  en  laasignaiit  da  cours  de  la  rente  qne 
ponr  ce  Jl  a  vendo  ei  ce  pour  le  temps  de  trob  ans^  souh«  es- 
poir  qne  endedens  ledict  temps  Ion  adoisera,  si  Ion  Iny  pootri 
dresser  le  principal. 

Parlant  des  saulfcondoits  Jaj  onklie  vons  dire,  que  raondict 
cousin  le  s'  de  Bevres  sans  mon  sceu  eust  dornte  congie  a  ng 
marcliaBt  estran^er  a  mener  LX  oa  mi^  pieces  de  vin  de  Fraaee, 
et  que  anertje  de  la  yenue  dodict  «archant  et  non-  de  son  sailf- 
condnit  jennojaj  arrester  le  marehant  et  ses  biens,  et  que  a  teste 
OGcasion  ledict  de  Beores  se  troaaa  vers  moj,  et  me  dit  aiMrir 
comme  admiral  fait  renir  ces  vins  pour  la  prouisioB  de  luj  et  de 
ses  amis,  et  ayant  donne  ce  congie  ne  pensast  mal  faire;  et  m- 
requist  me  contenter,  comme  je  feiz»  JI  me  declaira  dauoir  doint 
congie  a  atitre  marehant ,  damener  11^  pieces  de  rins  qui  esteieil 
sur  leur  venue,  et  me  requist  laggreer,  dont  Je  mexcusaj  sm 
vostre  ordonnance  et  deffence  au  contraire,  qujl  prins  de  boiae 
pari.  Et  certes  jaj  sceu,  que  non  de  soj,  mals  a  lenbort  dartrcs 
jl  eust  fipnne  lesdicts  congies)  et  pour  ce  vons  debuex  a  moa 
aduis  et^toqs  requiers  bien  content^  de  luj,  au  besoing  |i  iaft 
ce  que  en  luj  est* 

Mons%  vostre  absence,  la  guerre  faulte  dargent,  et  la  le- 
cessite  en  laquelle  je  me  tronue  joumellement,  me  donnant  oo- 
casion  de  passer  ou  dissimuler  de  beaocop  de  cboses  que  aidtae- 
ment  je  ne  feroje,  et  ausquelles  pour  le  present  en  mojr  ne  se- 
roit  bien  scauoir  remedier;  mais  auec  le  temps  bien  je  toub  atcr* 
tiraj  de  ce  que  me  suruiendra.  Et  je  vons  supljTe  souuent  aask 
de  TOS  nouuelles«  Jl  nest  riens  que  tant  despere  von  subgfdiy 
que  faulte  de  nouuelles  de  vous,  ne  que  tant  lesconsole  que  dan* 
tendre  de  vostre  bonne  prosperite;  laquelle  je  prie  a  nostre  mig^ 
neur  vous  ottrojer  auec  bonne  et  longue  vie*  Escript  a  ObBieB 
le  XXI"«  jour  de  feburier  lan  XXIU  (v.  st).  Vostre  tDesli«ii*il 
taute 

HA&fiUBlUTB. 
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so.     Der  Kotier  an  den  Er»herxog  Ferdinand. 

{Ref.  rel,  L  f.  24.  Cop.) 


ibenuig  TOQ  Fuentarabia.    Bitte,  sich  der  Sachen  in  Italien  anzimehmeu. 

2.  Märt  1534. 

Mob  bon  frere.  Je  vons  ay  escript  par  lefi  coariers  qni 
isent  parFlaodres,  et  attens  auec  gprand  desir  de  saaoir  de  yoz 
uiea  noBoelles.  Et  ponr  Toas  auertfr  des  mjenneg.  Je  cro j  <}ae 
les,  coume  a  cause  de  Ijuer  passe  ^e  fat  possible  aller  plus 
Itie  qae  Saalaeterre,  ne  assieg'ier  Bajonne,  parquojr  mon  armee 
fira  deoant  Fontarrabie,  et  enafaron  le  commencement  de  feailer 
Ukk  meitre  sie^e  par  mer  et  par  terre,  et  la  feiz  batre  Jnces- 
wmaii  quatre  joors  entiers  de  trols  bateries  tnmjes  de  LX  gros- 
s  pfeees  dartillerle,  de  sorte  qae  les  deffences  farent  jncontiDent 
lees,  et  la  baterle  tant  bonne  et  tant  grande  que  ne  demoura 
ktB  ■mraüles  nj  maisons  qae  ne  fassent  amijnez,  et  ^nt  et 
lat  fat  poumea  a  widler  les  eeaawes  des  fossez,  de  maniere  qae 
IIB  eatoit  prest  a  bailHer  lassaalt;  mais  sur  ce  samint  vnes 
ijes  et  gresles  tant  grandes  que  lesdicts  fossez  farent  plus 
ites  qae  deoant.  Et  a  dure  ce  maluais  temps  longaement,  de 
ie  que  ladicte  yflle  de  Fontarrabje  estoit  jnprenable.  Cela 
itoit  Bies  gens  firent  le  possible  poar  constraindre  ceulx  de 
lefs  et  pamenir  par  tous  niojens  a  lenr  ballller  ledlct  assault 
giljgiiier  ladicte  rille.  Et  firent  les  mgz  grandes  mynnes  a 
ie;ti6«r  princlpale,  les  aatres  feirent  grandz  trenchlz,  platesfour- 
es^  cliusiiccs  et  tant  daotres  bennes  cboses  tont  entoor  ladicte 
f  fi^  eeolx  de  dedens  rojans  les  grandz  apprestz  qne  lear 
CiIk,  ^  qaila  ne  se  sauoient  plas  on  mettre  poar  lartOle- 
f  et  iwtfiers  qui  throient  dedens ,  commencerent  a  parlementer. 
t  ponr  eviter  leffKslon  da  sang  dnrestien,  je  feuz  content  qallz 
mM  ojs,  de  nund^e  que  lapointenent  a  este  faK  et  condnd, 
H«e  MBt  retiren  les  Erancols  que  estoient  dedens  leor  corps  et 
i0Bi  mat%j  reseroe  tonte  le«r  artillerle  etmoniclon  quest  demonree 
«Mit  pfOiifflt  El  laqaelle  ont  este  trouuez  quatorze  eanons  et 
ilres  grosses  pleces  Jos^es  a  trente,  et  beaucop  dantres  me- 
ie  ne  falz  doubte  que  aorez  grand  plaisfar  dentendre  cestui 
de  Fontarrabje  qaest  tresbonne  nonuelle.  Et  niest 
^  rfegriier  bien  daooir  en  mon  obeissance  vne  si  forte  rille 
nt  Miäiftte  et  neoessafare  a  nes  rojrMilnies  de  CastOle  et  Na- 
Hrre,  ef  qne  peilt  beaacop  adomma^ler  nostre  emenj  in  qaar- 
er  4b  Gifeime« 
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Aasmrplos  nma  nne%  esCe  anertj  par  les  lectres  qae  par  lea- 
dicts  coarrlers  ie  Flandres  rins  ay  escript  de  tonte  la  ekurge 
qoe  jay  donne  en  Italye  au  selg^eur  de  Beaaraln,  mon  seconl 
cbambdller  qai  est  maiDteaant  celle  part  auec  le  dac  de  BooriHii, 
nostre  bon  frere,  et  nostre  rlceroj  de  Naples.  Je  vons  prie  qie 
leor  esciipiie«  soaaent  de  to'z  neauefles,  et  qae  en  tout  ce  q«e 
lenr  sera  neccessalre  poor  le  bien  de  noz  commans  affaires ,  d«it 
Jiz  Tous  escripront  soanent^  roas  leor  baillez  et  faictes  baSBer 
tovte  la  faueur^  assistence,  force  et  ayde  qne  toqs  sera  possiM 
saus  j  riens  espargnler,  ainsl  que  Jay  ma  vraje  fiance  a  fims. 
Et  me  poarrez  par  cestul  mesmes  cbemin  escripre  de  tos  noo- 
neHes,  et  vous  me  feres  plusir.  Priant  dleo  atant  qae,  mon  bai 
frere,  toos  alt  en  sa  sainte  ^arde»  De  Victoria  le  H^  joar  dt 
mars  anno  XV^'XXQIL  Soobscript:  Vostrebon  frere  Charki. 
Lalemand.  Sapersoipt:  A  mon  bon  frere,  larchidnc,  princejit 
fante  Despaigpie,  dac  de  Boor^ig^ne  etc. 


51.     Der  KaUer  an  den  Vtedkönig  Lannü^. 

(Doc.  bist  IL  f.  128.  Cop.) 


Broberung  Ton  Fuentarabia.    Gründe /wetshalb  er  die  Armee  enllMwIi ' 

3.  jrarrs  1991 

Tres  cber  et  feal.  Nous  aFons  receu  vos  lettres  da  ^S 
28  de  deeembre  et  16  Janvier  qae  sont  renaes  par  ang*  Mpl 
eoorler,  les  anes  de  rotre  main,  les  aatres  de  main  de  8ecrc4||i| 
en  espaf^ol  et  en  francois,  contenantes  beaacoap  de  bomies  dü^ 
ses,  aaxqoelles  ne  roas  ferons  apresent  reponse,*  poar  ce  fit 
depescbons  bastivement  le  portear  de  cette,  poar  voas  portar  fV, 
dela  les  bonnes  noarelles  de  Fontarabie,  selon  le  pimaet  q$t 
Yoas  addressons  avec  cestes.  Et  sont  lesdites  noovelles  teHcp^ 
Noas  crojons  qae  scavez,  comme  a  caase  de  Ibjver  passe  wtM 
possible  aller  plas  oatre  qae  Salraterre,  &c. 

Aa  sarplas,  poarce  qu6  poorez  oolr  le  bruit,  qae  depais  la- 
dite  prise  de  Fontarabie  qai  fat  le  27  ferrier  aurons  faH  nrnpft 
notred^armee,  vous  advertissons,  qae  poar  lesgrandes  froMvrc^ 
et  aatres  necessites  de  maarais  temps  qae  nos  gens  tant  a  pial 
qoe  a  cheval  ont  soaffert  cestebjrer;  et  aassi  poar  ce  qae,  cohbü 
Yoas  scavez,  ceste  frontiere  est  mal  foamie  de  vivres,  nest  pot* 


« 


(ikle  de  naiiiteHaiit  entretenir  aux  champs  ladite  armee,  poar  faire 

:lH>8e  qiii  Yaille,  ne  que  pubse  adommager  nos  ennemjs,  pour- 

\moj   est  besoing'  la  faire  reposer   et  renfrescUr  pour  qaelque 

(cmps,  attendant  que  succedera:  et  a  ceste  cause  sommes  biens 

ieliberes  de  ainsi  le  faire,  et  vous  donner  par  dela  tont  le  se- 

conre  qoe  nous  sera  possible.     Et  dont  nous  aduertirez,  et  pour 

efect  et  conclnsion  neparg^nes  chosc  quelconque,  ne  vous  laissez 

lYoir  faulte  de  riens,   pour  venir  au  dessus  de  ceste  emprinse. 

Et  a  leffect  de  choses  contenues  en  Unstruction  qoe  scavez  avons 

Wlle  au  s'  de  Beaurain,  notre  second  chambellain,  et  vous  nous 

feres  en  ce  faisant  senrice  tresagreable. 

Quant  aux  autres  articles  contenus  en  rosdites  lettres,  tant 
4e  ce  qoe  notre  s^  pere  yous  a  envoje  dire,  que  aussi  des  autres 
points  dont  notre  secretaire  Jehan  Lalemand  nous  a  parle  de  Fostre 
pirt,  nous  YOUS  j  repondrons  amplement  par  autre  depesche  que 
feroDs  dedens  la  fin  de  ceste  semaine,  que  lors  cognoistrez  le 
ten  Touloir  que  avons  a  vous  pounreoir,  de  sorte  que  naurez 
finlte  de  riens,  en  attendant  arec  grand  desir  de  savoir  par  Bing 
M  lutres  de  yos  nouvelles,  desquelles  nous  vous  requerons  nous 
tirertir  le  plus  sourent  que  vous  sera  possftlCi  puisque  avons 
■liitenaant  retenu  trois  caravelles  propres  a  cest  effect,  et  que 
MTfi  tout  notre  principale  affaire  consiste  maintenant  et  pour 
tovte  ceste  saison  especialement  sur  notre  armee  de  pardela,  la 
M  Toos  estes,  tant  de  gens  de  bien,  princes,  raillans  capitaines, 
ti  nobles  personnaiges.  Votre  renne  j  a  ete  plus  que  beureuse, 
^  necessaire :  et  rons  savons  bon  grej  du  bon  deroir  et  dill- 
^ice  que  en  ce  arez  falt,  et  du  bon  Youloir  que  avez  de  cbas- 
Mr  leg  ennemjs  et  passer  oultre ;  car  cest  tont  ce  que  desirons : 
^ne  faisons  doubte,  mais  crojons  fermement,  que  en  ce  ferez 
^rene  puissance,  de  maniere  que  ce  sera  le  bleu  et  vraie  res- 
sowce  de  nos  affaires.  Et  ainsi  yous  requerons  affectueusement, 
<pe  persererez  et  arec  laide  de  dieu  besoignez,  comme  rerrez  estre 
necessairf  et  possible,  selon  que  contient  linstruction  dudit  s'  de 
Beavrinsy  et  la  disposition  du  temps  et  les  occasions  le  adonneront; 
«Irrens  etes  sur  le  lieux,  et  savez  avons  notre  vraie  fyance  en  vous. 
A  tant,  tres  cbier  et  feal,  notre  seigneur  vous  ajt  en  sa 
^r<e.  Escrit  a  Victoria  le  2  mars  1524. 

Charles. 

Lalemand. 
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52.     J.  Uannari*)  an  den  KaUer. 

(Äe/.  reh  l  /.  2«.  Cop.) 


Bericht  über  seine  Mission  nacli  DeatscUand. 

Der  Churfurtt  ▼.  Trier  Terd&cbtig.  Begeh  werden  Ton  Trier,  Pfals  luid 
Hessen  gegen  ^as  Reichsregiment.  Zwist  wegen  der  Umfrage  zwischen 
Mainz  und  Sachsen.  Grosse  Uneinigkeit  unter  den  Ständen.  Ge&hr 
wegen  der  Lutheraner  und  Tfirken.  Pfals  begehrt  das  ReidisTicarlst.  Der 
schwäbische  Bund  will  das  Relchareginient  niät  anerkennen.  Die  ¥vMtm 
dringen  auf  Frieden  nit  Frans  I.  Dessen  Briefe  an  die  Städte.  Klage 
des  Churfarsten  y.  Brandenburg  wegen  Pommern.     Die  Churf&rsten  druh 

£sn  auf  Zahlung  der  Pensionsrückstände«  Unzufriedenheit  mit  dea  Kaisers 
ntfemung,  und  Wahl  eines  rdm.  Königs.  Tag  zu  Hamburg  wesen  Diae- 
niark$  Uebergabe  Copenhigens;  schlechte  AuMltAten  für  Christüun  n.  — 
Ausreissen  der  Landsknechte.  In  der  Schweiz  Werbungen  flhr  Prankrsicb. 
Vermählungsproject  zwischen  Polen  und  Frankreich«  —  Die  N.  L.  Terwtigea 
die  Beiträge  fürs  Reichsregiment  Erzherzog  Ferdinand  beschwert  sich  Aber 
den  kais.  Gesandten  zu  Venedig.  Die  ReiciMstädte  dringen  auf  Stimmrecki 
Die  Stände  wollen  das  Reichsregiment  gereinigt  haben.  Abreise  des  Char- 
fflrsten  t.  Sachsen.  Rfistungen  der  TArken  fe.  änfiül  in  Ungarn  tind  Neapel. 
Mangel  an  Rüstung  und  Binigkeit  in  Ungarn.    Polen  in  Furcht  Ter  TArksa 

und  Russen« 

13.  Man  1524. 

Sire,  si  iresbumbleBient  qae  faire  puis  a  la  bonne  grace  de 
Yostre  Jmperiale  et  rojale  mageste  me  recommande. 

Sire,  par  le  maduais  temps  que  ay  eu  en  mer  et  ea  tcm 
naj  peu  auancer  mon  chemin  tant  que  eusse  bien  voulo  y  et  qaaat 
suis  peruenu  yers  madame,  jay  escript  a  vostre  mageate  toot 
mon  besongne  vera  eile  des  aiTafares  dont  maalez  donne  cbergt 
par  mes  jnstroctions.  Et  jncotitiiiaiit  aprez  ay  aussl  avert; 
mons'  yostre  frere  de  ma  venue  cellepart.  Et  si  tost  qae  si 
responce  mest  yenue  may  mis  en  cbemin  poor  yenir  en  ceste  pre- 
sente  joumee  jmpertale,  laquelle  auoit  este  jndlcte  et  convoqoce 
en  ceste  yille  de  Noremberg  par  mondict  seignear,  comme  yostre 
lieutenant,  et  cenlx  du  regiment  an  joar  de  Saint  Andrien  dcr- 
nier.  Ouquel  temps  si  est  troaue  le  premler  mondlci  selgaeiTt 
affin  de  donner  occasion  aox  princes  et  estaz  de  lempire  dj  plot- 
tost  yenir.  Mons'  le  duc  (de)  Saxen  electeur  j  estolt  yeM 
denx  jours  au  paranant,  mals  cestoit  a  cause  qae  on  messe 
temps  jl  deaoit  estre  poar  son  quartier  dan  an  regiment« 

SIre,  en  yenant  de  Malines  jcj  jaj  troune  les  eanlyes  a 
grandes  et  les  chemins  si  perfons,  qnil  ma  connenn  longhemcil 
tarder  en  chemin  sans  pouoir  passer ,  et  nj  a  memoire  dhoaune 
qui  ait  yen  les  eanlyes  sl  grandes  qnelles  ont  este  ceste  anafe. 
Et  ont  porte  gros  dommaige  en  plasienrs  lieux  de  ce  pajs. 


*)  J.  Hannart,  vicomte  de  Lombecke  et  baron  de  Likerke. 


^^j  iV  P>^  ^""^^  chemin  par  Bonne  on  estoit  mens'  lar- 

Acvasqne  de  Coaloifne,  ponr  le  yistter  et  safaier  de  rostre  pari, 

en  le  reqnerant  qiiil  se  voalsist  tronaer  a  ceste  presenie  jonrnee 

JHperiaie^  ponr  ajder  a  traicter  et  cencinre,  (eamme  ü)  *)  estoit 

■eecemire   pow  lentretenement  da  reg(itnent),    de  paix  et  de 

Jnstic€,  et  antres  affaires  de  (lempire).    Et  apres  lay  aj  fait  lea 

exenses  4t  rostre  mag'este  (fue)  ne  luj  apportoie  argent  ponr  le 

geseilt  de  sa  pension,  a  canse  des  grosses  cberg'es  qne  aniei 

(pmr)   le  fall  de  la  guerre  a  toos  consten;   lasseorance  qnil  ny 

fefdoH  qne  lactente,   et  qne  rostre  mag'este  estoit  dellberee  le 

esnlenler  et  pajer  an  plns  lirief  qne  faire  se  ponrrolt«    Sdrqnoy 

1  remereya  treshmnblenettt  rostrediote  mageste  de  la  gthce  et 

knenolettce  qne  par  moj  Iny  anez  falt  demonstrer;  nais  assei 

sesbahjsnoil)   qne  on  ne  Injr  faisoit  ancnn  payement  de  sadlcto 

fenslm,   de  laqnelle  Iny  en  estoit  den  plns  de  denic  ans,  disant 

fne  po«r  le  senrice  de  vostredicte  mageste  en  allant  a  cesjonr- 

lees  fL  4espendoit  beacop,   et  qne,   si  vons  Iny  ensslen  ennoye 

irgent,  qne  sans  fiinlte  11  enst  en  le  ttoyen  et  fnslst  renn  a  jcelle 

Jonnee,    neantmoins    qnil  y  ennoyeroit    ses  depntes  anec  piain 

po^lr,  et  qne  riens  ne  denenreroit  a  faire  et  concinre  ponr  Iny; 

ei  cy  apres,  sfl  reolt  qne  sa  presenee  y  fensist  neccessalre)  jl  y 

rieBiroH«  Et  anec  ceste  responce  me  suis  departy  de  Iny  et  alle 

oiritre  a  Connelents   on  estoit   mons'  larchenesqne  de  Tresnes, 

snqnel  ny  fait  semblable  proposltlon  de  la  part  de  rostre  mageste, 

cenme  andict  arcbenesque  de  Conloi|rBe*     Mals  Jay  trenne  mg 

tont  antre  esperit,  entendement  et  pmdence  andict  s'  de  Tresnes 

qne  en  celny  de  Cololgne,  et  a  mon  arrinee  rers  Iny  anolt  tont 

80«  cas  prest  ponr  partir  le  lendemaitt  et  renir  en  ceste  Jonmee, 

et  fensist  XV  Jonrs  party  plnstost,   nenist  este  lempescbement 

desdfetes  grandes  eanires,  et  en  sa  compalgnye  snis  renn  Jns* 

qven  em  ceste  rille.     Et  anoit  CL*  cbenanlx  armen  de  son  train 

a  eanse  qnil  donbte  anoir  beancop  dennenys  (parce  qnil  a  ayde 

a  delkire  Frandsqne  de  Secklngben  et  ses  complices)  on  pays 

de  Franconla«    Par  les  cbamps  Jay  en  sonuent  deoises  et  com- 

nmnleatfons  anec  Iny  de  plnsienrs  affaires  et  mesmes  de  cenlx 

de  lemperenr,  et  debatn,  comment  on  les  poarroit  dresser  a  tbon- 

nenr  de  rostre  mageste  et  bien  dicelny  empire.     fit  ay  cognen, 

qnil  a  bon  ronlofar  de  ce  faire.     Et  a  mon  adnin  cest  celny  des 

prfneen  qnl  myentx  rient  a  toncbler  le  point  des  matieres  et  plns 

derement   de  ee  qnil  fanit  faire  on  besongner,   qne  les  antres 

prlnees,  rers  lesqnela  ne  tronne  la  pluspart  qne  parolles  ambi- 

gnes  sans  firnyt  on  efect,  et  de  petlte  snbstance. 

Sire,  Jay  entre  antres  cboses  cogneu  dndict  s'  de  Tresnes, 
qnfl  anoit  en  sa  fantaale,  qne  roste  mageste  lauoit  en  Jndigna- 
tloB  a  cause  dancnn  argent  qne  Iny  on  ses  gens   anroient  prins 


*)  An  diesen  Stellen  ist  das  MS.  Tentüminelt. 


de  Yoz  commissaires  ou  temps  de  lelection.  Sarqaoy  laj  aj  de- 
claire  et  affernie,  qae  nostre  nia^este  naaoit  nulle  maoleaise  oi 
sinistrc  oplnlon  de  laj,  ains  le  teniez  et  repuUez  poar  vmg  des 
plus  saige,  prudent  et  vertueulx  prince  de  lempire,  et  qoe  yos- 
tredicte  mag^ste  a  depals  blen  scea  que  aucuH  argent  qoe  sea- 
dicts  seniltears  auoient  prins,  auolt  este  fait  a  son  desceo,  car 
depuis  jlz  laaoient  restitae  a  feu  Armestorffer;  et  dauaBtaige  laj 
diz,  quil  auoit  este  lelecteur,  lequel  auoit  eu  le  moins  dargeat 
poar  ceste  election  (comme  Jl  est  vraj),  et  que  en  cela  feust 
bien  cogueu  sa  rertu,  le  bien  et  exaltaclon  quil  vouloit  a  tos- 
tredicte   mageste.     Dautrepart  Je  luj   dlz,   que  vostre  nageste 

auoit  regret  de  la que  Francisque  de  Seckingben  auoit 

entreprins  contre ^  et  que  jncontinant  yous  mandastes  ai- 

dict  Francisque  (de)  cesser  les  armes  ^  et  sil  pretendoit  quelqie 
cbose  contre  luj,  de  le  poursieujr  pardeuant  Yostredicte  mageste 
ou  le  regiment  de  lempire.  Et  luj  diz^  quil  auoit  ce  bleu  pei 
Yeoir  par  les  lectres  que  Yostredicte  mageste  en  auoit  escript  ai- 
dict  Francisque,  lesquelles  jentens  jl  auoit  toutes  trounees  m 
cbasteau  ou  jcelui  Francisque  a  este  tue.  Et  pour  myeulx  juipri- 
mer  en  sa  fantasie,  que  Yostredicte  mageste  lajmoit  et  extfaUilv 
je  luy  notay,  comment  Yostredicte  mageste  auoit  eu  graid  plii- 
sir,  que  luy,  le  palatin  et  Hessen  auoient  si  Yirillement  deffalt 
ledict  Francisque,  et  cbastie  ses  autres  complices  et  adbereas, 
et  que  par  cela  Ion  auoit  oste  Yug  grand  jnquieteur  de  lempire, 
et  que  doresenauant  beacop  de  turbacions  et  laronnierles  ces- 
seroient«  Et  dauantaige,  que  par  ladicte  deffaite  de  Franeisqie 
Jlz  auoient  deliure  et  acquite  Yostredicte  mageste  de  LX"  loiiaa 
dor  que  luy  debuiez  *).  Et  a  mon  aduiz,  sire,  par  telles  et  sem- 
blables  bonnes  parolles  que  a  diuerses  foiz  lujr  aj  porte  et  fab 
encoires  Joumellement  a  luj  et  autres  princes,  me  semble  que  je 
les  metz  en  bonne  et  plusgrande  deuotion  deuers  Yostre  mageste 
quils  nestoient.  Et  a  este  besoing  dalnsi  le  faire,  affin  que  par 
leur  mojen  je  pulsse  mjeulx  dresser  et  condulre  yoz  affaires. 
Et  si  ledict  de  Tresues  si  Yeult  emplojer,  Jl  a  plus  desprit  dei- 
tendement  de  le  sauoir  faire,  que  peu  dautres;  car  de  tous  ks 
princes  que  sont  Jcy  en  personne  cest  celuj  que  mjeulx  scet  ue- 
gocier  et  assez  cautbeleusement,  quant  jl  Yeult. 

Sire,  aucuns  out  suspicion  et  fantazie,  et  en  a  este  parle  a 
mondict  seigneur  Yostre  frere  et  a  moj,  que  ledict  seigneur  de 
Tresues  a  eu  de  Urgent  de  France  pour  Yenbr  a  ceste  Jounee. 
Et  sont  les  Jadices  telles,  quil  nest  point  si  pulssaut  et  arges- 
teux  que  de  suporter  si  grosse  despence,  que  de  Yenir  auec  ti; 
tel  train  de  cbeuaulx,  Joint  la  despence  quil  a  eu  par  le  passe 

*)  Hierzu  folgende  Randb«merlcuiiff  Ton  anderer  Hand:  H  fmiit  etciipre 
pour  receuoir  toutes  les  lectres  que  Francisque  auoit  a  cause  du  deo  ^ 
lempereur. 
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»oer  h  ^erre  dudict  Francisqne,  aossi  que  ont  Yoit  allouer  des 
»cn  dor  ponr  la  disiribacion  de  sadlcte  despence.    DaiianUi^e 
Mcws  BOBt  dit,    qae  messire  Robert  de  la  Marche  a  responda 
in  üb  dadict  Francisque ,    qail  ne  reuU  riens  actempier   conire 
edkt  de  Tresnes  a  cause  quil  est  falt  amy  au  roy  de  France  *). 
Wertes,  sire,  je  ne  scaj  ce  que  en  doibz  croire;   bien  veulz  je 
lire  et  asseurer,    que    toutes   les  foiz  que   ay  parle   a  \uj  des 
ifaires  de  rostre  mageste  et  de  lempire,  je  le  trouue  de  bonne 
pinioB   et  Yoalunte  pour  tost  venir  a  vne  bonne  conclusion  de 
este  jouniee«    Je  ne  scaj,   quant  jl  est  ou  chapitre  de  la  con- 
^egalion  des  estaz,  sil  besonne  auti;ement. 

Sire,  lesdlcts  de  Tresues,  palatin  et  Hessen  ont  falt  plusieurs 
^randes  et  longbes  doleances  et  griefz  contre  vostre  re^ment  de 
eMpire;  pareillement  plusieurs  autres  princes  et  membres  de  lem- 
lire  oBt  fait  le  semblable.    Dont  yous  enuoye  le  double**),  en- 
»ealile  des  responces  que  fönt  lesdlcts  du  regiment  a  leur  des- 
irharge,  par  ou,  sire,  entendrez  beacop  destranges  jstolres.     Je 
cog^ia  par  effect,   que  les  dessusdicts  princes   ont   en  grande 
kajBe  aucanes  personnes   qul   sont   oudtct  reg-iment«     Et  certes, 
CMme  suis  pour  yraj  auerty,   la  pluspart  desdictsdu  re^ment 
soll   i^randz   lutberlens;    car  en  beacop    de  choses  et  prouisions 
fiilz  ont  faletes  jlz  eussent  bien  peu  yser  de  plusgrande  discre- 
tum  et  Moderaclon  quilz  nont  (eujj  et  leur  conduite  a  donne  teile 
roihoie  a  beacop  desdicts  estaz,  quilz  nayment  ne  desirent  plus 
isl  ••••••  regiment    Et  quant  oircs  jl  viendra  si  bien,  que  les- 

iicia  estax  accordent  la  continuaclon  et  entretenement  dudict  re- 
paent,  jl  faiildra  renouueller  les  personnes  et  j  constituer  dautres 
plus  a^eables.  Mais,  sire,  je  voy  tant  de  difficultez  et  altri- 
^ations  estre  lesdicts  estaz,  que  je  falz  doubte  que  Ion  ne  fera 
^es  de  bleu  en  ceste  presente  journee.  Toutesuoyes  mondict 
lelgBeur  rostre  firere  et  moy  rendons  journellement  toutes  les 
peiaes  ei  dlllig'ences  du  monde,  puis  vers  lung  puls  vers  lautre, 
pour  coiidoire  les  affaires  a  vostre  desir.  Et  affin,  sire,  que  en- 
tesdes  plus  clerement,  comme  Ion  a  procede  jusques  olres  en 
jeelle  joiiniee,  mondict  seigneur  VHI  jours  auant  nion  arriuee 
covHBeBca  la  journee  et  leur  feist  proposer  de  rostre  part  les 
caisea  pourquoj  eile  estoit  conuoquee,  remectant  le  surplus  a  nia 
rtmme.  Cela  fait,  se  sourdit  mg*  difterent  entre  lelecteur  de 
Mayeiee  et  de  Saxen  (comme  a  Worms)  toucbanl  lommevraegben, 
ceal  a  dire,  qul  demanderoit  les  oppinlons  entre  la  congregation 
ku  eleeteurs,   soubstenant  chacun  desdicts  deux  electeurs  auoir 


^  Randbemerkung:  De«cripre  de  cest  aiTaire  a  mons'  le  conte  Felix 
idon  laduis  de  mons'  le  cardinal. 

••)  Am  Rande:  Sire,  je  nay  amcorea  peu  recouurer  ce«  copies,  pour 
^  quelle«  sont  grandes  et  longues;  mais  par  la  premiere  poste  les  vous 
UToyeray. 
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droit  de  ce  faire.  Et  saus  Tsjder  ce  dIffereHt  on  na  pen  pr^ee- 
der  DJ  besongaer  a  m\%  affaires  dicelle  Joomee,  et  a  Ira  perdi 
trois  sepmaines  de  temps,  aaaDt  qae  Ion  ait  sceu  aecorder  ea 
cecj  lea  parties.  Ce  pendant  jl  ma  falu  aarcejr  de  ne  propoaer 
ma  cher^  aux  estaa,  et  alors  qails  me  vonlarent  ojr,  estoie  trea- 
mal  dispoae  doae  doalear  de  teste  et  des  jealx  a  cause  da  Mail- 
aais  et  mde  tenps  que  jaüoie  eo  par  les  chemins,  telleaieDt  qie 
en  personne  ne  peuz  ceste  (bis  alier  vers  lesdicts  estam*  Bhls 
affin  de  ne  retarder  en  riens  jcelie  joumee,  je  lear  fela  par  rwg 
des  conseUüers  de  mondict  selgnenr  Yostre  frere  faire  niea  excnses, 
presenter  mes  lectres  de  credence,  et  lear  bailler  madicte  charfc 
par  escript  Tantost  aprez  qae  faa  en  conualescence,  je  ae 
tronnaj  personnellement  rers  lesdicts  estas  et  lenr  repetaj  na« 
dicte  cherg'e,  les  reqnerant  et  exortant  de  la  part  de  rostredicte 
mageste,  de  Yoaloir  conunancer  snr  les  principanlx  affaires  ponr- 
qaoj  la  joamee  estoit  assenblee,  et  postposer  les  partiadien 
affaires  jasqnes  an  demier,   on  ponr  le  moins  en  rser  de  sorte 

ne  les  particnliers  nempeschassent  on  retardassent  les  principanlx. 

e  qne  ynanimenent  maccorderent  de  faire,  combien  qne  depsif 
aasen  lentement  jls  j  aient  procede  et  tonsionrs  svmient  qnelqse 
jntemalle  qnl  empesche,  qne  Ion  ne  ra  anant  comnie  Ion  doit; 
et  ajr  peur  qne  a  la  parfin  les  princes  se  lasseront  des  affaires 
et  de  la  despence  destre  jcj  longbement,  et  se  reilreront  sus 
riens  faire;  et  desia  en  7  a  assen  bonne  apparence,  ei  en  ties- 
nent  ancuns  dealx  propoa,  et  en  especial  le  dnc  de  Saxen  elec- 
tenr,  et  de  fait  a  demande  a  mondict  seigneor  et  a  moj  daaair 
son  congie,  et  qnil  delaissera  Jcj  ponr  Inj  et  son  frere  ses  de- 
pnten  anec  ponoir,  et  ponr  obtenir  sondict  congie  alleglie  des 
Drinolles  raisons,  et  prend  son  thnme  (sie),  qne  Ion  ne  renlt  be- 
songner  en  ceste  joamee  comroe  Ion  doit;  antres  dient  le  sea- 
blable*  Mais  cest  ponr  ce  qne  cbacnn  vonldrolt  «noir  dresse 
les  affaires  a  son  appetit,  et  ne  peulent  permectre  qae  ce  ssit 
de  la  bonne  sorte«  Tons  en  general  demaadent  yng  regfanent  et 
jnsUce;  mais  nnl  ne  renlt  souffirir  quelle  le  tonche  on  roise  en 
sa  maison  et  selgnenrie.  Et  j  anra  bien  ^ffaire)  de  Tnir  tant 
dopinions  dinerses.  Tontesfoiz  mondict  selgnenr  rostre  frere  et 
moj  sarcbons  tons  les  mojCens)  qnil  est  possible  ponr  en  Tojdfr 
a  Yostre  desir  et  bonnenr.  Et  sil  se  falt  ainsi,  je  le  ilens  plm 
a  miri^cle  qne  antrement«  Cbacon  des  princes  et  estaz  dient,  qns 
cest  me  plagbe  qne  dien  lenr  ennoje  qnlli  ne  se  sceaent  antre- 
ment  aecorder  et  ponraeoir  anx  neceasiten  et  affaires  do  pajs. 
Jaj  grand  pear  que,  slls  ne  fönt  autrement  quilz  nont  fait,  qi^ 
auront  bien  propbetize,  et  que  plagbe  lenr  pourra  adaenir.  Cu 
sl  la  joumee  se  rompt  sans  riens  faire,  jl  j  aura  de  meraeiUense« 
garbouilles  par  tont  lempire,  tant  par  faulte  de  justice  et  dobeis- 
sance,  comme  par  ce  que  la  mauldlct^ß  secte  lutheriane  jn  df 
mal  en  piz.     Et  desla  nj  est  allee  que  trop  fort,    et  se  coan 
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«eciMi  jMuraellenent  Uat  die  seaodAles  o«  4iaen  lieu  qve  ceai 
vBe  orrewr  de  lojr  et  leniendre. 

Sire,  nostre  saint  pere  le  pape  enaoje  eii  ceste  joqmee  povr 
lef ai  k  eardinal  Campefias.  A  0a  yernie  oa  plustoat  loa  reg^ar- 
dm  de  besea^er  de  vostre  part  aar  qaelqae  remeide  ei  proui- 
siaa  coDtre  cestedicte  mauldicte  secte^  et  de  nectre  a  execation 
TOS  BiaBdaU.  Et  ne  cesseraj  qae  roatre  jntenclon  ea  cest  en- 
dfeit me  aoit  acconiplje,  sil  eat  posaible.  Enqooj  neaatmoias 
inNme  beacop  de  dificaltea. 

Sire,  si  les  eataa  ne  besongaent  poar  vne  ajde  contre  lea 
Tarem  {doat  je  yoiz  assez  deUl  et  Droit  commencenent  oa  appa- 
reace),  Hoagrie  et  aacans  pays  de  mondict  aeigaenr  aeront  en 
daagier  deatre  perdaz;  car  noaaellea  yieanent  dudict  Hon^rjOi 
qae  le  Tarc  fait  groaaes  apreatea  poar  venir  peraonnellemeat 
ceate  aanee  eadiet  paja,  comme  voatre  mageate  poonra  ploaaplaia 
caieadre  ea  billet  cj  enclos.  Daatrepart  eat  bnijt  que  ledict 
Tarc  fait  aatrea  appareOles  par  mer  poar  deaceadre  aar  roa 
rojannea  de  Naplea  oa  CeciUe.    Dont  dien  lea  realle  g-arder. 

Sire^  je  ae  faia  oa  beao^e  riena  en  ceate  joomee  taat  deoera 
let  eaUa,  ceaiaie  deaera  lea  princea  et  aatrea  ea  geaeral  oa  ea 
parücolier,  qae  ce  ae  seit  par  ladaiz  et  conaeil  de  moadict  aeig^- 
aear  yosire  frere,  et  que  prealablement  je  ne  laj  commoniqae 
(oates  ehoBes,  Et  roaa  certtffle,  aire,  qae  mondict  aeigaear  de 
sa  part  rend  grand  peine^  et  poatpoae  le.  dedait  qoU  poarroit 
soaaaDt  aaoir  des  cbaaipa^  poar  eatre  tempre  et  tard  vif^illant  et 
Uovaat  eadicta  afairea.  Et  a  non  adoia  jl  ai  porte  et  conduit 
treaMea;  et  all  aeatoit  ea  ceate  joamee,  je  tiena  qae  lea  choaea 
le  aeroieat  en  leatat  qadlea  aoot  poar  yoatredicte  mageate. 

lIiHidict  aeignear  a  trouae  facon  et  maniere  de  aooatenir 
ipareaanable  le  regiaient  et  canergericbt  depaia  le  joar  aaint 
■kbiel  eaca,  aaracteadani  qaelle  yaaae  preadroit  ceate  joomee. 
Vraj  eat  qoil  nj  a  preaentemeat  ainon  XII  peraonnea  aadict  regi- 
aieat,  et  ja  deaia  plaa  de  demj  an  qae  le  dnc  Frederick  palatin 
i  ielaiaße  lexcerdce  de  la  lieateaaadiae ;  et  me  semble  qail  ne 
ia  realt  ploa  reprendre  poar  lea  caaaea  que  ej  aprea  ae  decla- 
leiüBt  eB  ceate« 

Lea  archeaeaqae  de  Treaoea,  conte  palatin  et  Heaaen  ont 
deaaoaat  la  aaint  adeUel  reaeqaie  et  rappelle  lears  gena  qnila 
iwaicat  airilct  regia^Mit,  diaaat  qae  jcelai  eatoit  expire  et  eataiat 
sai«a  CvoMtre)  ordonnaace  faictea  a  Worma.  Et  pretend  ledict 
palatin^  qae  jcelai  regiment  aeat  famj  daataat  de  peraonnea  qae 
ladicte  ordonnance  de  Worma  porte;  parqaoj  jl  neat  en  vigenr^ 
et  paia  qail  neat  ea  vigear  et  roatre  mageste  eat  dela  lea  mona, 
aalotieiit  raer  de  aon  licariat,  et  dit  qae  laj  aaea  baille  lectrea 
le  aon  preiadice  de  ce  qnil  aooit  cenaeiUj  aadict  Worma,  qail 
r  a«oit  Tag  regimeat  dnraat  labaeace  de  Toatre  aiageate. 

Sfre,  jaj  eatenda  daacana  de  ces  princea  et  eataa  par  forme 


de  deaises,  qoih  Fouldroient  qoe  eossles  le  reglneiit  ea  tm 
mains,  et  que  j  coinmetisslez  g'ens  de  blen  a  vostre  discreÜos, 
et  partant  ne  seroit  besoing'  daaoir  si  i^rosse  despence  dentreteur 
lÖCII  personnes  aadict  reg-iment«  Ceulx  qui  plaindent  ladicte  des- 
pence pretendent  exempUons  et  nauoir  peii  ou  g^aires  que  faire 
oa  ressortir  aadict  regiment« 

La  lighe  de  Swaue  yeult  ma^itenant  pretendre,  que  le  refi- 
inent  naura  nulle  cognoissance  sur  eulx.  Cealx  qui  ne  sont  di- 
Celle  llghe  prendent  cecy  en  mauluaige  part  disant  que ,  si  ainsi 
estoit,  lauctorite  Jmperiale  seroit  totalement  affblee  et  dlminuef, 
et  nj  auroit  plus  besoing  de  regiment.  Cest  articlc^  est  yng^  des 
plus  grandz  et  pesans  pointa  qui  soit  en  ceste  joumec  et  doat 
depend  beacop.  Et  si  pour  cela  ou  antre  cause  la  jomee  m 
rompt  Sans  riens  faire,  jl  fait  a  craindre  que  autres  princes  qii 
ne  sont  dlcelle  lighe  de  Swaue,  ferent  entre  eulx  yne  contrelighe, 
les  villes  düng  couste,  et  les  contes  auec  la  menae  noblesse 
dune  autre  couste,  pour  ce  quilz  ne  yeullent  estre  subjaghez  des 
princes,  lesquelz  au  contraire  ne  yeuUent  riens  endurer  deilx. 
Ainsi  chacun  vouldroit  estre  maistre  et  tenir  petit  extine  et 
crainte  de  la  Justice  düng  empereur,  si  ce  nest  que  tant  de  miI 
leur  aduiengne,  quilz  soient  encoires  tout  aise  de  retoumer  a  leir 
droicture,  et  rappeller  a  mains  joinctes,  que  vostre  mageste  les 
yiengne  gouuemer  et  administrer  Justice  eomme  leur  vray  eape- 
reur  et  souuerain  seignenr. 

Lesdicts  seigneurs  de  Tresues,  palatin,  Saxen  et  autres 
princes  mont  souuent  tenu  propoz,  qui  tiest  possible  que  lenpire 
puisse  riens  de  bon  faire  contre  les  Turcz,  nest  que  prealaUe- 
ment  Yostre  mageste  soit  en  paix  auec  les  Francois.  Ei  en  par- 
lent  de  teile  alTection,  comme  silz  Yonlsissent  estre  medlatears 
dicelle  paix,  et  quasi  silz  rouloient  dire,  que  le  roy  de  France 
seroit  content  sen  remectre  a  eulx.  Je  leur  aj  respondn,  qte 
la  paix  est  louable  et  duisable  a  tonte  la  cbrestiente,  et  que  le 
lauez  Jamals  refuse,  ne  encoires  faire  rouldriez,  si  auanl  que  la 
puissiez  auoir  a  condicions  honnorables  et  a  la  seurete  de  Toat 
et  de  Yoz  confederez;  et  que  diuerses  foiz  le  roj  de  Fraace 
lauoit  fait  poursieujr  tant  par  la  voje  du  pape  trespasse,  comae 
par  autres;  et  que  vostre  mageste  nj  anoit  Jusques  oires  trotte 
aucun  bon  fondement«  Mais  puis  quilz  cognoisoient ,  que  ladicle 
paix  estoit  si  profBtable  a  la  nacion  Dallemaigne,  Je  lenr  dii, 
quil  nj  auroit  chose  meilleur  pour  paruenir  bien  tost  a  Jcelle, 
sinon  que  lempire  donnast  vne  bonne  assistence  a  vostredicte  ma- 
geste pour  constraindre  ledict  rojr  de  France  de  se  ranger  a  li 
raison.  Surquoy  aucuns  me  respondirent,  et  mesmes  ledict  de 
Tresues,  que  on  debuoit  faire,  que  lempire  en  escripuit  apremeat 
audlct  roj  de  France,  lauertlssant  que,  sil  ne  condescendoit  a  la 
raison,  que  ledict  empire  vous  ajderoit.  Je  diz,  que  loaertif 
que  Jcelui  empire  tinsse  ces  termes  en  vostre  faueur;   mals  qae 
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pomtisl  me  llflloit  Jl  laisser  a  traicter  ei  pouraeoir  en  lempire 
ce  ^e  j  estoit  neccessaire  en  suractendant  ladicte  paix,  et  mes- 
flies  4e  ce  qail  failloit  faire  contre  les  Tarcz,  pais  quil  en  estoit 
liesniig';  car  je  tenoie  roz  affaires  tellement  disposez,  que  auriez 
bfief  qvelqne  bonne  yictoire  contre  yoz  ennemjs  qoi  estoient  de- 
UDes  et  assaOljz  de  toas  constez:  et  par  ce  mojen  la  paix  et 
la  in  de  la  ^erre  sen  enslearoii  plastost 

Sire,  le  ro^r  de  France  a  pais  aucnn  temps  enca  escript 
et  gracieoses  lectres  anx  villes  jmperiales,  pour  g'ang'njer 
lear  lioiine  Tonlonte,  et  par  ce  destorber  qnilz  ne  yous  donnent 
asrisience  contre  luj. 

Sire,  si  tost  qne  snis  jcj  este  arrine,  les  depatez  de  leleo- 
ieitr  de  Brandeboarg*  mont  requiz,  sleaant  la  responce  quilz  auoient 
ea  de  toos  en  Espaigne,  declarer  et  ordonner  de  rostre  pärt  a 
cenlx  dn  reg'iment  ce  qae  mauiez  donne  en  cherg^e  par  mes  Jn- 
straetioBs,  assanoir  que  snr  les  doleances  qail  fait  dauoir  este  par 
Tostre  mag'este  despossesse  toachant  linfeodacion  faicte  au  dac 
de  Pömeren  a  Worms ,  que  sommerement  et  de  piain  sans  figure 
de  proce«  lesdicts  du  regiment  entendissent  son  droit,  pour  aprez 
en  ordonner  ainsi  que  de  raison* 

Svrqnoj,  sire,  jl  a  semble  a  mondict  seigneur  et  anssi  a 
■•jr  de  respondre'  ausdicts  deputez,  que  la  joumee  estoit  jcj 
Msendilee  pour  ordonner  de  la  continuaclon  du  re^ment,  et  que 
ceb  lait  je  proposeroie  vostre  ordonnance  teile  que  dessos  audict 
regnient«  Et  nous  sembla  que  cestuj  delaj  se  debuoit  prendre, 
iKb  que  aux  estaz  ne  fusist  mis  en  auant  par  ledict  marquiz 
Bouvelle  querelle  et  grief  touchant  jcelui  affaire;  et  aussi  affin 
qiU  fusist  plus  enclin  a  faire  entretenir  ledict  regiment«  Si  tost 
qie  lesdicts  deputez  ont  eu  ladicte  responce,  se  sont  departiz 
ie  cesie  joumee  comme  mal  contens  et  nj  a  maintenant  en  ceste 
joomee  bomme  qui  ait  pouoir  dicelui  marquiz«  Enquoj  jl  monstre 
quII  na  gaires  bon  estomacq  a  ladresse  des  affaires  de  lempire« 
Et  acroie  (sie)  assez  tost,  que  les  affections  quil  a  aux  Francois 
pour  delectadon  de  leurs  escnz  et  du  mariaige  de  madame  Reneo 
jiour  son  filz,  luy  fönt  cbangler  sa  leaulte  et  debuoir. 

Sire,  jaj  visite  tous  les  princes  qui  sont  en  ceste  joumee 
^e  Tostrepart  cbacun  selon  son  ordre  et  degre,  et  lenr  aj  porte 
de  bonnes  parolles  seraant  au  propoz  du  temps  et  des  affaires, 
isuauoir  aux  deux  ducz  de  Bauiere,  au  grandmaistre  de  Prussen, 
■arquiz  Casimiras  son  frere,  et  les  euesques  de  Wirtzbourg,  de 
BsBÜierg'  et  de  Trente.    Et  nj  a  autres  princes  jcjr  en  personne. 

Sire,  apfez  que  jay  en  tout  premierement  visite  mona^ 
Tostre  frere,  et  parle  auec  luj^  de  tous  affaires,  le  duc  Frederiek 
h  Bauiere  palatin  a  este  la  seconde  personne  que  jaj  aussi  vi-^ 
Site,  comme  vostre  lientenant  en  labsence  de  mondict  seigneur, 
H  \üj  9lj  fait  beacop  de  mercjemens  des  bons  seraices  quil  yous 
i  des  longiemps  falz,  et  pareillement  en  cestuj  estat  de  Heute- 


BMt,  aoec  ItB  exGiues  qve  m^portoie  point  dUurgfot,  nuüs  i|m 
jesperoie  anant  loDg*  temps  jl  ea  auroit;  car  rostre  nageate  estatt 
deiiberee  le  bien   traicUer  par  dessus   toas  aiitres  en  lenpirc 
Nais  qvoy  qae  aj  scea  dire,    coulou(rier)  uj  Joatiffier,  Je  hj 
trouae  Ires  malcontent,  et  se  fl9iBg(netUj  tous  princea  a  eeatc 
joaraee  du  aobre  traiciement  et  ja^ratitude  qnil  troaae  ea  roatia 
mageste,  et  que  toosionra  on  la  paje  de  pacieace  auasi  biea  c» 
tenps  de  paix  qae  de  ^^erre,  et  na  ploa  espoir  daucoii  Meafift 
de  ceste  maiaon;  parqaoj  jl  ea  youIoU  oater  la  faatazie  etpeaaei 
aatrement  ea  ses  affaires,  allegant  qae  paar  le  aeralce  de  roatie 
mag'este,  taut  paar  lelection  que  pour  lexcercice  de  cesie  lieate- 
aa^ae,  jl  auoit  beacop  despenda  et  receu  petit  galardoa,  coan 
bien  que  Ion  luj  ait  promis  beacop  de  choaes,   qaaat  Ion  a  et 
affaire  de  Inj;   mais  ai  tost  que  Ion  a  eu  fait  de  Inj  et  recei 
aoa  aeroice,  tant  a  lelection  qae  a  la  joamee  a  Worms,  jl  a  eato 
jacontinant  aprea  oublje:   auec  plusieurs  aatres  paroUea  proliiM 
a  escripre.    En  effect,  sire,  je  ne  troaue  aucune  adresse  nj  as- 
aiatence  en  Injr  es  ataires  de  ceste  joumee,  jacolt  qae  plaaiean 
fola  le  Tola  vlslter  et  prjer  de  par  yostredicte  mageate.    Et  dlt, 
quil  na  nulle  occasion  de  plus  perdre  sa  peine*     Et  ae  traaa« 
point   quil  auance  voa  affaires«     Toatesfoia,  sire,  jl  serolt  boi 
et  dujaable  quil  feuafst  fauorable  a  rosdicts  affaires,  car  son  frere 
leleeteor  ae  g'ouoeme  totalenent  par  son  opinion,   et  eat  aMia- 
tenant  celuj  qui  mest  le  plus  ^aad  obstacle  a  lentreteneneat 
de  ce  regiment,  affin  qae  jadirectement  jl  ylen^e  a  poaoir  vier 
de  son  Ticariat    NeantBu>ins  je  croj,  sire,  que  Ion  rappaisenit 
ledict  duc  Frederick  en  luj  baiUant  argeat;  et  a  man  petit  adais, 
aire ,   si  roua  voulea  dominer   en  leaiplre  et  estre  bleu  seniy  de 
laj  et  dautres,  jl  youa  fault  auoir  de  telz  peraonnalg^s  qae  eit 
jcelul  duc,  et  ferea  bien  de  Inj  enuoyer  au  plustost  que  poarrea 
toat  son  den  ou  la  plusg'raad  partle.     Vous  auertissant  qae  taf 
debuea  a  ceste  heure,  taat  de  sa  pension  que  dautre  obllgadta 
quil  a  de  raus,  plus  de  XXV">  torin  dor.   Et  ne  yous  fault  anni 
oabljer  den  enaojer  dang  traia  pour  les  aatres  princea  electeaia 
et  leurs  seraitears  a  cuj  donnez  pension;  ear  cbacan  erje,  et 
ae  lamentent  et  ne  reuUent  plus  bien  faire  ou  seruiri   alla  ae 
aant  pajea. 

Sfare,  je  suis  auertj  que  entre  aucana  prlaces  j  a  diaefsaa 
deuises  a  caaae  de  roatre  abaence  en  lemplre,  alleg^ant  qaih 
ne  pealieat  estre  bien  re^  et  gouuerne,  sila  nont  lear  cUef  aa 
pays,  et  a  este  questloa  de  parier  du  roj  de  France  poar  caasa 
quil  a  plus  a  donner  descuz  que  nul  autre«  Maia  qnaat  loa  a 
veu  quil  neatoit  condaiaable  lauaacer,  les  electeurs  palatin  et  da 
BrandeflAourg  ont  penae  cbacan  pour  soj,  poar  regarder,  äl  j 
aurait  nojen  quilz  se  peusiaaent  faire  roj  des  Romalaa.  Aucaat 
dealx  ne  g^astent  encoirea  nuNidlct  seigaeur  roste  frere  a  ceil 
eatat,  diaant  quil  eat  trop  jeuane  et  quilz  tuaberoient  en  pyear 
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ik)  jaoMHciAeoi  ^pdh  ne  sont  a  preseiii  defltre  gomerne  destrM* 
;ien,  aief^mat  qae  moBdici  seigseiif  se  f^anerne  toUIemeni  par 
»■IfMinca^);  dost  jaj  aaertj  mondict  sei^eur  ei  ioj  Bomme 
es  jHJiiees  q«i  le  mont  dit,  affin  quil  j  fit  tel  pensenent  que  boa 
■7  aaHUeroit.  Tomiesnojea,  sire,  combien  que  siiia  eerleia  qae 
M  desflvsdicts  propos  et  denisea  ont  reg^ne,  li  ne  yay  je  naile 
fppareaee  on  fondementy  qae  Ion  ea  sceoist  riens  faire  sans  yostre 
cem  9m  eonaenteneDt,  Joint  qae  lea  electears  ne  sont  taos  dane 
ppinioB,  sarckant  cbacan  son  particulier  jaterest«  Neantmoins, 
Ire,  j€  naj  ronla  delaisser  poartant  vous  en  aaertir  poor  mon 
ebooir,  comme  je  le  troaue  et  pnis  saaoir. 

Sire,  jl  a  aenble  a  moadict  aei^enr  rostre  frere  poar 
hwievrs  bannes  raiaons,  qae  ne  debnoie  parier  a  mons'  de 
»axen  de  la  matiere  secrete  qae  sanez  jasqaea  aprea  la  fin  de 
eate  joamee  jmperiale,  craindant,  si  je  laj  en  eaase  teacble, 
ae  la  mallere  laj  eoist  este  si  odieose,  qaU  feasist  sabitement 
»artj  dicj:  encoires  sans  cela  aarons  assea  aflalre  de  le  tenir. 
fais  la  joomee  faillje,  je  faindraj  anoir  recea  nonnelle  commis- 
km  de  Tostre  mag^ate^  et  besongneraj  aaec  laj  le  mjealx  qae 
aorraj  aehm  vostre  desir.  Et  de  toat  voas  aaertiraj  de  tenips 
aolre« 

Sire,  par  adaia  de  mondict  seig'near  rostre  frere  et  dadict 
kc  de  Saxcn  la  joamee  qoe  se  doit  tenir  ponr  les  affaires  da 
ajr  de  Danmarke  est  mise  a  Hambourg*  an  X"**  daaril  procbain 
caant,  et  sais  fort  reqaiz  et  presse  dadict  roj  et  de  la  rojne 
e  me  roaloir  tronuer  a  jcelle  jioomee  de  rostre  part  jointement 
lee  lea  antres  personnaiges  qae  madame  roste  tante  j  depatera, 
cause  qae  je  riens  de  deners  rostre  personne  ajant  desia  boane 
latractioB  et  jnformacion  de  lears  aflbires,  et  lear  semble  qae 
OB  allee  en  donnera  beacop  plns  de  repaUcion  ansdicts  affaires. 
Ire,  par  conseil  de  mondict  seignenr  rostre  frere  jay  escript 
aadkta  roy  et  rojne,  en  caz  qae  ceste  joumee  jmperiale  soH 
cheaee  endedens  pasqnes,  qae  jraj  aadict  HamboardT;  car  aaant 
i  me  pais  babaadoaner  jcelle  joamee  y  laqaelle  beacop  jmporte  a 
nairedicte  mageste« 

Lon  a  enaoje  les  lectres  de  rostredicte  mageste  aa  dac  de 
Mstein  et  a  cealx  de  Labeke  ensemble  aatres  lectres  qae  non- 
Ict  aeigaear  rostre  frere  lear  escript,  excasant  la  tardiaete  de 
a  reaae,  par  oa  la  joamee  ne  sest  pea  tenir  a  la  tonssain, 
HBBie  rosdictes  lectres  le  contienneat;  prjant  qnlla  realleat  renir 
Met  X"^daaril  procbain  a  Hamboarg,  et  qae  aadict  joar  y  ae-* 
«t  laadiassadear  da  pape,  les  rostres,  celajr  da  roj  Dan^- 
•rre,  de  mons^  rostre  frere  et  des  dac  de  Saxen  et  mar-« 
ris   de  Brandebonrg;    et  si  lesdicts  de  Holateia  et  de  Labeke 


^)   ^ai-  die  Iiutraciion  des  Kaisers  für  Haun^rt  b.  Churf.  t.  Sachsen, 
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ny  veuUent  conparoir,  Ion  sajdera  des  mandaU  penals  qae  jaj 
apporie  pour  faire  proceder  le  fiscal  de  lempire  eontre  enlx. 

Ausurplus  jay  aduertj  madicte  dame  rostre  tante  dicelle  joor- 
nee  de  Hambourg',  affin  que  de  bonne  henre  eile  enuoje  les  per- 
sonnaiges  quelle  adalsera  auec  voz  prlncipales  jostractions  et 
poQoir  qne  luj  ay  delaisse;  ouquel  poaoir  seray  denoinine  sir 
toates  aduentures,  se  je  mj  puls  trouuer.  Car  en  passant  p)ir 
Ang'leterre  le  cardlnal  vouloit  (veoir)  le  pouoir  que  jauoye  ee 
cest  aflaire  pour  (en)  faire  vng'  semblable  a  lambassadeur  du  roj 
soll  maistre;  et  a  cause  que  nen  auoie  nul  appor(lfe)  de  vostre 
magesie^  en  feiz  vne  mjnnte  et  la  monstraj-  audict  cardinal,  le- 
quel  le  trouna  bon.  Dont  aj  delaisse  la  lujnute  a  niadlcte  dame, 
pour  en  faire  depescher  mg  semblable  soubz  le  seaul  et  bob 
de  vostredicte  mageste. 

Jentens  que  le  roj  de  Danmarke  se  tient  a  Wittembourg  ov 
est  Lutbere,  auec  bien  peu  de  gens,  et  fönt  aucunesfofz  boue 
cblere  ensemble« 

La  rojne  est  a  la  maison  dudlet  marquiz  Joachim  aussl  aiec 
petit  traln.  Elle  desire  fort  de  parier  a  moj  en  passant  noa 
chemin  pour  aller  audict  Hambourg'.  Et  pour  la  consoler  et  coi- 
forter  de  la  part  de  vostredicte  magesie,  suis  delibere  de  passer 
par  deuers  eile. 

Copenhaghe  sest  rendue  es  malns  des  depnlez  du  rojaune; 
et  ne  tient  pour  le  present  le  roj  de  Danmarke  comme  riens  oi 
bien  peu  de  places  ou  pays  en  son  obejssance. 

Sire,  Ion  a  bon  espoir  par  lauctorite  de  taut  dambassadeurs 
que  se  trouueront  a  ladicte  journee  de  Hambourg,  de  faire  quelqie 
bonne  chose  en  faueur  desdicts  rov,  rojne  et  mess*^"  leurs  eif- 
fans.  Et  aj  entendu  par  aucuns  princes  qui  ce  sont  meslez  de 
cest  affaire,  que  le  royaulme  sera  content  accepter  la  rojne  et 
mess^  ses  enffans,  mojennant  que  le  roj  ne  se  mesle  de  rlew, 
et  que  Ion  Jnstitue  aucuns  bons  gouuemeurs,  lesquelz  alent  de 
par  rostre  mageste  et  autres  parens  dudict  roj  lentlere  admiil- 
stracion  et  gouuemement  desdicts  rojaume  et  pajs,  jusques  a 
ce  que  son  filz  aisne  soit  en  eaige  competent  pour  mesmes  goi- 
uemer.  Sire,  quant  Ion  sera  en  la  communication  de  ces  afaires, 
on  regardera  den  faire  le  plus  a  Ihonneur  et  bien  desdicts  rsj, 
rojne  et  mess'^  leurs  enffans,  aussi  a  la  conseruation  de  rosüt 
auctorite  que  Ion  pourra« 

Les  contes  Felix  et  de  Furstemberg  *)  se  sont  excosez  ven 
mondict  seigneur  rostre  frere  de  la  rompture  des  pletons  aDe- 
mans  dont  11z  ont  näheres  eu  cherg'C,  surce  que  tnons^  de 
Bourbon  nauoit  amene  les  gens  de  cheual  quil  auoit  promls,  disaal 
que  lesdicts  pietons  ne  vouloient  ou  pouoient  demourer  aax 
champs  sans  gens  de  cheuaL   A  ceste  occasion,  Joint  la  mauluaist 


*)  Die  Grafen  FeBx  v.  Werdenberg  und  Wilhelin  v.  Fürttenberg. 
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qiie  lesdicts  pietons  ont  de  mal  senijr  lears  princes, 
le  soit  relomnea  aoec  mg  bon  butin  en  leor  cbaulx  pales« 

Sire,  mondict  sei^eur  vostre  frere  a  noauelles  de  Zurieb  da 
n*  de  ce  nois,  que  les  Suisses  renoojent  en  Ytalie  au  secours 
les  FinBcais  et  dauires  leurs  gens,  quilz  j  ont  encoires  Uli'" 
laeutariers  snisses. 

Shre,  depuis  que  suis  partj  Despal^e  naj  eu  (lectre  de) 
'•stre  aui^ste,  ne  aussi  na  eu  moudict  seigneur  rostre  frere, 
ors  Ditalie  sont  venues  nouuelles  que  vostre  mageste  a  en  son 
»artj  le  prince  Don  Henry  Dalbret,  et  que  Fontarrabye  est  vostre 
»ar  appeittctement,  et  que  vostre  armee  passe  oultre  vers  Bayonne 
»u  Tbealowte«  Dont  et  du  bon  et  felice  succez  que  vostredicte 
■agesie  a  en  ses  affaires  suis  tresiojeulx,  prjant  ie  createur  vous 
iaisser  tousionrs  prosperer  de  bien  en  mjeujx. 

SIre,  je  suis  aduertj  par  vostre  ambassadeur  qui  est  alle  en 
RtMssie,  que  vng  Espaignol  nomme  Antbolne  Rincon  est  vers 
le  roj  de  Polem  de  la  part  du  roj  de  France,  pratiquant  le  mariaige 
ii  second  fils  de  France  jntitule  duc  de  Mjlan  auec  la  fille  aisnee 
intict  roj  de  Polem  quil  a  de  sa  presente  compaigne. 

Daotrepart  ledict  roj  de  Polem  a  demande  a  vostredict  am- 
bassadeur, sU  ne  sauoit,  quant  vous  |uj  enuoierez  vostre 
ordre  dont  pleca  luy  aulez  escript,  monstrant  desir  de  lauoir. 
Et  est  jcelul  roj  content  de  surceoir  le  mariaige  de  sa  fille 
aisaee,  comme  luj  auez  fait  requerir  par  ledict  ambassadeur, 
JQsques  jl  alt  nouuelles  de  vostredicte  mageste,  lesquelles  je  luj 
espere  porter,  sl  tant  est  que  le  duc  de  Saxen  se  veulle  con- 
descendre  a  vostre  jntencion  que  sauez.  Mons'  vostre  frere  est 
daofai,  qae  on  doit  porter  ledict  ordre  a  jcelul  roj  sans  plus  le 
delajer.  Jaj  jcj  vng  vostre  berault,  beaufilz  de  Tbolson  auec 
■oj,  et  commission  de  lordre  pour  porter  ledict  ordre,  ce  que 
suis  deUbere  faire  aprez  ceste  joumee  jmperiale  acbeuee.  Car 
auant  que  je  viendraj  a  Hambourg,  je  sauraj  lintencion  et  von- 
loBle  du  duc  de  Saxen  toucbant  ladicte  matiere  que  sauez«  Et 
Sil  se  ddndescent  a  la  fille  dudlet  roj,  düng  train  en  pourtant 
ledict  ordre  je  pourraj  sur  cela  besongner.  Mais  premier  que 
Uier  aadict  Polem  je  me  trouueraj  a  ladicte  journee  de  Ham- 
bourg, comme  dessus  est  dit.  Parquoj,  sire,  auant  que  ja  je 
acconplj  tous  ces  vojaiges,  et  que  soje  de  retour  vers  vostre 
uageste,  jl  passera  long  temps.  Sl  vous  suplie,  sire,  en  toute 
liamflite,  quil  vous  plaise  ordonner  que  jaje  par  le  banck  des 
Fouekers  ou  des  Welsers  largent  que  roauez  ordonne  pour  mon 
(raictement  encoires  pour  vng  an;  car  le  demj  an  que  jaj  receu 
est  expire  et  despendu.  Et  vous  certiffie,  sire,  que  les  despens 
et  extraordlnaires  quil  conuient  faire  sont  si  grandz  en  allant  par 
les  diamps  en  renommee  de  vostre  ambassadeur,  que  nj  scaj 
fimjr  au  pris  du  taux  que  mauez  baille.  Toutesuojes  jespere, 
alre,  qve  aurez  bon  regard  a  tout,  et  mesmes  a  la  peine  que  je 
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prens  pour  rostre  sertlce,  poQr  men  recompemier  a  yosire 
plaisir. 

'  SIre,  jl  Yous  plaira  avasi  faire  poonieoir  a  roairedict  aabas- 
sadeur  qnl  est  en  Roussle  de  loaael  ar^eot,  et  le  faire  deUorer 
a  Salines ;  car  Salemaaca  tromera  facon  de  le  faire  tenir  a  •  • . . 
ambassadeur.  Et  seroit  vne  gr^nie  bonte,  sil  fallloit  qne  roatre- 
dict  ambassadeur  miserablement  retonmast  et  babandoDHast  par 
jndlg'eiice  sa  lefatieB,  et  porteroit  maalaals  hruyi  es  coatrf^Mt) 
et  re^oBs  o«  Jl  seroit  et  passeroit« 

Sire^  Jaj  Jcj  auec  noy  vostre  secretaire  Mlcbiel  Giliis,  le- 
qael  aooit  este  eniioje  pardeca  auec  le  conte  de  Moatfort,  ci 
par  Iqj  voas  enaojreraj  la  conclasion  et  departement  de  oeste 
Joamee,  qaant  eile  sera  falcte,  affin  qne  sojei  senrenent  et 
amplement  aduertj  de  toit  nyenlx  qne  Ion  le  sanrolt  faire  fu 
escript. 

Sire  y  Jaj  pourrienjr  madame  et  mess'"  de  vai  llaancea,  pa« 
anoir  les  III"  torins  der  qne  debnei  ponr  rostre  portfon  a  la 
contrlbucion  de  lentretenement  dn  reglnent  ponr  denx  ans,  conuna 
mauiez  donne  ckerge  par  mes  Jnstractions.  Et  rons  anertjn, 
sire,  qne  naj  scen  riens  reconnrer,  parce  qne  lesdieta  de  tm 
finances  sonbstiennent,  qne  rons  assubjectlres  roa  pajs  $mx  eaa- 
tribnclons  de  lemplre,  a  quoy  Janais  rosdicts  payn  ne  consenll* 
roient«  Neantmolns,  qnant  suis  }cy  renn,  cenlx  dn  regiment  d 
de  lempire  se  plaindent,  qne  vostredicte  mageste  est  deifaDlaBt 
dndict  pajement,  et  qne  partant  Jl  na  este  denement  entreleaa, 
Selon  linstitncion  faicte  a  Worms,  dont  a  present  est  graalt 
dispnte. 

Stre,  Je  ne  sauroie  decider],  en  quel  pays  cestny  ar^ent  ae 
doit  prendre.  Mais  bien  vons  renl  rednire  a  menM>ire,  que  seiaa 
les  ordonnances  par  rons  et  les  es  tat  faictes  a  Worms  estea 
obli^e  et  anei  promis  fnmjr  lediet  krgenU  Et  en  le  delaiasaal 
donnea  manlnals  exemple  et  hardiesse  a  antres  danssi  faire  k 
mesmes,  par  on  Ion  na  pen  entretenir  en  Jcelnl  regiment  le  nomftf« 
de  personnes  que  ladiete  Jnstltncion  porte«  Et  phsleirB  allegbeal 
et  proposent  onuertement  ans  estaa  de  lempire  nnlUtes  de  t#nlcs 
les  actes,  depescbes  et  prouisions  qne  lesdicts  dn  reffment  aal 
ee  pendant  fait  et  dlceme.  Et  est  besoing,  sl  ledlct  re( 
se  continne,  qne  donnes  ordre  andict  pajrement  ponr  vostre 
ciott,  et  qne  adulsei,  on  Jl  se  prendra  sans  le  remectre  dnif 
pajs  a  antre^  ear  cela  nexcnse  la  faulte  de  Yostredleie  mi 

Sire,  mons'  rostre  frere  se  plalnt  fort,  qne  Alonce 
rostre  ambassadeur  a  Veniae,  a  mal  traicte  ses  affaires,  ei  qua 
par  sa  cause  ^  et  anssi  qnil  na  ronlu  admectre  ses  anAaasademi^ 
ponr  conjointement  tnüctier  anee  les  rostres,  Jl  a  perdn  phm  da 
XX*  dncaa  de  rente;  ains  a  tonslonrs  fait  giurder  la  porte  a 
sesdiets  ambassadeurs ,  qnant  il  besoufnoit  aneo  les  Yenedens.  f 
|!t  dit  qne,   sil  perdoit  feste  rente  ponr  rons,  qnll  mj  annll  j^ 
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rtgret;    mato  que  ce  soit  povr  le  bendlce   da   Ant^  de  Mylan, 

jl  mt  le  seet  eotendre.     Et  dliolt  aossl,  qafi  estoft  bien  sear, 

qall  eilst  ea  mg  »eflleur  partjr  desdlcts  Venlcieos,  bH  euist  pea 

tfidcter  ses  affaf es  atiant  la  conclttsloa  de  ceolx  de  vostre  i»a- 

geste«    Et  na  ordoaae  mondlct  seif  nenr  alnsl  le  voas  escripre, 

et  sesnent  qall  a  oj  dire ,  qae  ledlct  Aloace  k(uoii)  de  larg'ent 

desdkts  VeüicleaS)  et  qoe  debaes  aaolr  reg'ard  sur  mg  tel  ser- 

litear.    Slre,  poar  satlsfalre  an  desir  et  ordoanance  de  moadtct 

•ci^ear  Je  rous  escripts  cest  artfeie,  et  poar  aatre  cause  noa. 

SIre,  depais  aaoir  escript  ma  lectre  Jasqaes  ey  mest  retoarae 

le  aial  des  yealx  de  sorte  qae  ae  laj  pea  sl  tost  parfaire  et  la 

TMS  eaaoyer.     Ce  peadant  est  saraeaae  aoaaelle   difficulte  oa 

fidt  de  ceste  Jouraee ,  et  aoat  ronla  les  rllles  Jmperiales  proce- 

ier  aaant  aar  les  priacipaalx  articies  qae  oat  este  propose  de  la 

pirt  de  vostre  aiagvste,  qae  prealablemeat  ae  lear  leust  accorde, 

^pAx  aaroleat  aa  coaseil  des  estaa,  vobc  et  cessioa  (sicj,  remoa- 

¥      itriBt  a  ce  propoa  les  preaileiiT^  ^^  rsaace  qalls  ea  oat  aotres- 

r      bii  ea,  alnsl  qalla  ont  faft  fklre  a  rostredicte  mag-este  par  lear 

icfitei  qoe  oat  este  demiereneat  ea  Espai^e«     A  quoj  moa- 

K      M  selgaear  rostre  frere  coanae  vostre  Iteoteaaat  et  lesdicts 

•-     ftlai,  ajraas  retard  qae  ee  seroft  rae  daag^ereuse  Jndrodactloa 

9-     et  de  coaaeqaeaoe  poar  les  Joaraees  adaeafr,  de  doaaer  lleo  qae 

«     hl  alklres   des  particalieres  persoaaes  precedasseat  et  feasseat 

M    nrrd«  aaaat  les  afaires  capitaalx  et  priacfpaulx  dIceHe  Joaraee, 

■4    i  eeste  apres  plaslears  dlspntes  inng  eoaste  et  daatre,  eommaade 

^    rar  pajae  a  cenlx  desdfctes  villes,  daller  avaat  es  aflTafres  prla-^ 

;   c^aalx  dicelle  Jooraee  a  la  aiaafere  accoastame,   et  qae  Jceolx 

r«    eteaBuneacea  et  mis  ea  trala  de  eoaclasioa,   loa  eoteaderoit  et 

^   kfoa^aeroft  aassi  aaaat  lexpiration  dicelle  ea  lears  affaires  et 

^    favtres  partiealleres  persoaaes.  Qaaat  ee  pofat  a  este  alasi  vufde, 

^    lesttcts  eataa  aoat  aassi  voala  besoafaer  plasaaaat,    qae  prea- 

iableneat  aacoaes  persoaaes  dadict  regimeat  ae  feasseat  ostees^ 

ofiraat  aprea  reg'arder,  commeat  oa  redresseroit  et  entretieadroit 

ng  aoaaeaa  reg^ment«     Par  cecy,  sfre,  lesdicts  estaz  teadoieat 

a  leax  Ans:  laae  qae  ea  ostaat  desaialateaaat  lesdlctes  persoaaes, 

jeelai  regfaieat  aeaist  plas  este  ea  estre,   et  totalemeat  eesse, 

HaMBs'  vostre  frere  descbea  de  sa  lieateaaadise,    et  les  or- 

'•naaae^  par  vostre  mag  este  mearemeat  faictes  a  Worms  aaec 

Uss  les  estaa  ea  plas  graad  aombre  qoe  Jamals,  easseat  este 

eiflrsfates  et  aalelllees.    Laatre  llo  estoit  qae  eaapres  Jl  fnt  de- 

iware  a  la  voalaate  et  dispositioa  desdicts  estaa  de  erigier  noa- 

•eaa  regiaieat,  oa  de  le  laissen   Sarqaoj  moadict  seigaear  vostfe 

frere  et  mo j  aaoas  toasloars  coateada  vers  lesdicts  estaa  •   qalla 

besoagaassent  premiers  sor  lentretenemeat  da  regimeat  seloa  la- 

dicte  ordoaaace  de  Worms,   par  laqaelle  est  expressemeat  dit, 

qae  Jceloi  regimeat  doit  doi;^ r  Jasqaes  aa  retoar   de  vostredicte 

■ag'este  ea  Allemaigne;  et  qae  cela  falt,  oa  poaraerroit  ea  Jcelai 
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re^iment  dantres  personnes,  de  sorte  qvOz  anroient  casse  se  cmh 
tenter.  Et  en  ceste  dispute  sommes  desia  demoare  XXV  JMrs, 
#t  fait  beacop  de  traueil  poar  saccorder.  Si  les  estas  obtieiseat 
lenr  desir,  les  affaires  de  vostre  mag'este  tumbeiit  es  deux  jneoft- 
aeniens  dessasdicts;  et  sih  ne  lobtiennent,  ponrront  prendre  goi- 
leur  de  atant  se  deparUr  de  ceste  joiirnee,  et  danantai^re  dire, 
pour  fortiffier  leardlct  partement,  qae  le  moindre  nombre  des 
princes  nest  jcy,  et  tacberont  par  ce  boult  a  mectre  vne  no«ieUe 
joornee  vers  le  Rin;  et  cependant  toat  laffaire  cberra  sur  les 
bras  de  Tostredicte  mageste.  Mais  quelqne  part  qoe  la  chost 
veulle  tomber,  adolserons  dj  donner  qoelque  ordre  et  reneMe 
au  moindre  mal  qne  Ion  poarra« 

Durant  ces  dispates  le  duc  de  Saxen  electenr  sest  partj  dicj, 
et  na  este  en  mondict  seignear  nj  en  ce  qne  ay  sceu  faire  dt 
vostre  part  de  plus  longbement  le  retenlr.  Ancnns  pressnposeil, 
qai  sest  de  tant  plus  baste,  sacbant  que  le  leg-at  da  pape  doit 
estre  brief  Jcj,  leqnel  parlera  du  fait  de  Lntbere,  affin  de  bm 
ajder  a  condempner  et  destrnire  tons  (les)  ennres  dudict  Lstbere. 
Car  luj  et  antres  sonstiennent,  qne  Jceld  Lotbere  a  demonstre 
de  bonnes  cboses,  et  qae  Ion  ne  saaroit  Jamals  bien  poaraeolr  an 
errears  et  abaz  regnans ,  qae  ce  ne  soit  par  yng  concille  et  re- 
formacion  des  g-enis  deglise.  Et  persiste  Jcelai  dac  fofrt),  qae 
Ion  doibue  tost  celebrer  ledict  concille.  Et  comblen,  sire,  qte 
a  taus  ces  propoa  Ion  sacbe  respondre  souffisamment  et  pertinas- 
ment)  neantmoins  jl  ne  proffite  riens,  et  demeorent  les  latberieas 
obstinea  en  lear  pecbie. 

Sire,  de  toas  coastez  viennent  noauelles,  qne  le  Tarc  üä 
ces  aprestes,  poar  venir  leste  procbain  en  Hongrje,  et 
par  mer  a  Napfes  oo  Cecille,  et  pour  myealx  execater  ses 
prinses  alencontre  des  cbrestiens,  qail  a  fait  appointement  aaec 
le  sopbye  *) ,  et  que  ledict  sopbie  a  eu  vne  grosse  ambassade 
vers  Inj  a  Constantinoble,  et  que  düng  conste  et  daatre  Jh  se 
sont  fait  grand  feste  et  bon  recuell« 

Jentens,  que  ledict  royaulme  de  Hongrye  est  despomea  de 
gens  et  dargent  et  de  bon  cbief  qui  sacbe  conduire  les  ablrct. 
Le  roj  est  encoires  jeusne  et  petitement  seruy  et  obej.  Lalle- 
maigne  fait  peu  de  semblant  de  le  secourir  ou  ajder.  Man' 
Tostre  frere  fait  pour  sa  part  et  puissance  ce  quil  peolt.  B 
luj  en  est  de  besoing,  pour  estre  plus  prea  du  feog,  et  aml* 
que  lesdicts  Turcz  courent  aucunesfois  en  son  pa^rs  de  CamUli  1^ 

Le  Türe  baille  beaucop  de  craintes  et  menasses  au  ro j  dl 
Polem  par  la  roje  des  Tartres,  et  nest  aussi  jcelai  roj  « 
gueres  bonne  paix  ou  seurete  auec  le  grand  prince  de  Mo8wi> 
ei  de  Roussle« 


*)  Der  Peraeradiach;  vgl.  No.  29. 
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j  depata  ee  que  dessva  e«crl|it  le  conti  de  Pimteiiber^ 
ire,   q«il  a  escript  a  vostre  ma^este  ses  excusea  snr  la 

des  pietons  allema&s  qve  le  cente  Felix  et  Inj  anoient 
-e  de  par  yostre  mag^sle.  El  dananUige  ma  dil  que  des 
res  qae  j  aaes  p^e  Jl  nj  aaoit  point  VI"*  bMnmes^  et 
leDcenient  point  luI"*.  Et  onUre  ce  qae  ledlct  conte 
t  anoir  en  X"*  florins  dor,  pour  entretenir  et  donner  anx 
i,   sire,  par  cecj  semble  que  rostre  ar^ent  a  este  mal 

a  yostre  profBt,  et  seroit  non  que  en  demandissiez  reolr 
;  ie  compte. 

y  Jcj  Tiennent  toosiours  nouuelles,  que  les  Suisses  en- 
^Bs  en  Ytalie,  et  que  vostre  armee  Jllec  est  aux  cbamps 
Celle  des  Francois  dont  Ion  actend  cbacun  jour  quelque 
ctoire  pour  yostre  mageste«  Laquelle  Je*  prye  dieu  yous 
Bsenible  tonne  yie  et  long^W.  Escript  a  Noremberg-  le 
Bars  XXini. 
,  le  cardiaal  Campegrues  est  arrine. 

HAiniAaT. 


53.     Derselbe  an  Dengelten. 

(Ref.  rel.  l.  /.  41.  O^p.y 


^erfaiindluBg  mit  dem  Cburfönten  von  Sadiaen  Aber  Heirath  und 
—  Enkerzog  Ferdinand  wQnsdit  eine  Anweisung  auf  Venedig  und 
dringt  auf  Publication  der  Theilung. 

14.  März  1524. 

!,  par  autre  ma  lectre  .qui  ya  auec  ceste  poste  Jescriptz 
it  ii[amplement  a  yostre  mageste  de  lestat  de  yoz  affaires 
ea  ensemble  tont  ce  que  de  temps  en  autre  aj  besongne 
estas  de  lempire« 

y  jl  a  semble  a  monseigneur  yostre  frere  et  a  moj,  que 
lie  rieas  toucbler  a  mons''  le  duc  de  Saxen  du  lait 
l^e  dont  maoes  doime  cberge  jusques  aprez  lissue  de 
inee  Imperiale ,  affin  de  le  retenir  ce  pendant  en  meil- 
ilvnte  dajder  adresser  les  cboses  dlcelle  joumee.  Tou- 
Jcelol  selgnenr  duc,  auant  qull  est  party  dicy,  ma  parle 
Miander,  si  Je  nauoie  nulle  cberge  dudict  mariaige  nj 
nent  de  XXXIII"'  florins  dor  que  yous  luy  debuez  et  dont 
re  obligacion  que  luy  a  este  baillee  a  son  partement  de 
e  de  Worms.  A  qooy  kj  respondu  par  laduiz  de  mon- 
neur  vostre  Irere  et  pour  la  cause  que  dessus,  que  yostre 
mauoit  dit  a  mon  partement,  que  bien  tost  menuoyejriei 

o 
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aar  ee  qifelqae  <^iie  d^  vottr«  Jnteiidoii  pow  hij  Are,  et  q«e 
Jatendofe  jouinelletneat  posle  de  yosiredicte  na^este,  ei  peftgeie 
qae  ce  ne  seroft  siaoi  cliose  q«il  Imj  plairoit.  Mais  ^a«i  wm 
Mi  de  ladlcte  debte  dii,  qae  moadict  geifcaevr  retlre  frere  esUII 
ienii  payer  la  meille,  puls  quelle  precedoit  de  feu  lemperesr  Ma* 
xlmiliaa  roetre  grand  pere  cal  die«  absoille,  et  qae  rers  l«j  k 
debuöit  faire  demaader.  Mais  qvant  a  rostre  percion,  Je  l«j  priay 
Yotloir  aaoir  encoires  pacience,  disaiit  qve  rostre  mageste  aaatt 
de  gresses  ekerges  a  cause  de  la  guerre,  et  qve  ■eaataieiu  ▼#« 
le  contentriez  ao  plostost  qnil  seroit  possible. 

SIre,  comme  entendrei  par  madicte  aatre  lectre,  Ji  est  de 
besolttf: ,  que  apres  lexpiration  de  ceste  jovmee  je  me  troinie  t 
Hamboiirg  pottr  les  alTaires  d«  rojr  de  Danmarke.  Eo  j  aHasI 
eesi  iMm  cbemin  de  passer  par  deaers  les  devx  dacs  de  Saxea, 
et  lors  flüttderaj  avoir  en  noiiaelle  poste  de  rostre  mageste,  et 
\nj  exposeraj  la  cberge  qoe  maaez  donne  toQcbant  ledict  mariä^gfi 
et  j  procederay  de  degre  eii  degre,  pom  lamener  ie  plvsaasit 
a  rostre  desir  qae  faire  se  pourra.  Et  ivokg  train  reriendraj  H), 
si  je  poarray  jnclare  ladicte  debte,  es  offres  dargent  qae  loj 
doibz  faire,  affin  qae  en  soyez  acqoite  et  en  desboarsez  aataii 
moins  dargent.  Et  si  tost  qoe  auraj  besongne  auec  lajr,  serei 
aaertj  de  toat',  et  feray  mon  leal  debooir  en  tout  ce  que  Haaes 
commaade,  roas  aaertiMaat,  sire,  qae  je  ne  faiz  oo  besoagM 
riens  en  ceste  joamee,  qae  ce  ne  seit  toasioors  da  sceo,  adoiz  el 
conseil  de  raondict  seignear  rostre  frere,  poar  Iny  porter  Ikoa- 
near  qoe  Je  doibz.  Aussi  Je  trooae,  qoil  rend  payne  et  labeare^ 
poar  demener  toas  ces  affaires  a  rostre  bonnear  et  a  bonae  in; 
toatesoojres,  sire,  jl  me  semble,  qail  ajmeroit  myeulx,  qoe  roslrt 
sear  linfante  dona  Katberine  feusist  allyc f  depardeca  qae  aBleois, 
et  ne  goaste  gaires  le  mariaige  de  mens''  de  Boarbon. 

Sire,  mondict  seignear  rostre  frere  aaoit  delibere  enaojrer 
roessfre  Andre  de  Borge  rers  rostre  mageste«  Et  a  caase  ipe 
jcelat  de  Bargo  est  malade,  propose  iy  enoojer  mg  aatre.  il 
ne  ma  encoires  dit  toates  les  principales  caases  dadict  eiioT. 
Qaant  Jl  le  fera ,  Je  roas  en  aaertiray« 

Moidfct  selgnear  pensoit,  qae  deosse  apporter  rostre  poMir 
aar  ley,  poar  reeeaoir  11^  daoai  qoe  estes  content  lay  ass^ier 
aar  les  Venedens  poar  payement  daotres  ü^  dacai  qae  l«y  de- 
baez  da  mariaigt  de  sa  eompaigne.  Je  lay  ay  dit,  peor  ce  qoe 
a  mon  parlement  de  roas  ne  saaies  encoires,  Sil  estolt  eompleil 
(sie)  daccepter  ceste  assignadon,  aalea  diffsre  dennoyer  ledM 
poaoir;  mala  qae  Je  creole  flBrmement,  qaant  Jl  rovs  en  eserfp*' 
eroit,  qae  ne  feriez  dlflcalte  l«j  balller  rostredict  poaoir.  Aaal| 
iire,  sann  jcelai  jl  ne  les  poarroit  receaoir  ny  balller  qaictaM| 
raHlable  a  cbacoft  terme  aasdicts  Venedens»  s^ 

Aüsarploa,  sire,  mondict  «elgneor  desire  aassl,  qm  Inj  rJP 
üez  emioyer  poaoir  ensleaaat  ee  qte  lay  aoez  eifert  par  «<ü 
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ImIrB)  coBMMCBt  TMB  estes  coiieit,  que  le  p«rUi|re  ieilre  voos 
de«x  Mit  dlecUre  des*  mahlteiiMit  a«x  subg-etts  dv  pajs,  sans 
Miemin  le  terme  de  six  am  qne  aoies  a  ee  priiis,  affin  que 
pMiaai  jl  soft  obej  comme  seifnev,  et  noB  comme  i^onaerneiir; 
et  rar  ee  aaoir  vos  leetree  «ppetkes  en  alleman  Gehorsambrief. 

Sbtj  BondSct  sei^eor  ma  dil^  qne  passe  trois  mols  Jl  voos 
I  emm^ye  tb^  bon  annojenr  aiiec  irois  rarletz.  » 

Jmj  parle  a  lamojevr  Cohnan  DaoflboQr^  ensieoaBt  ce  qae  de 
bMcke  nuuies  cher|rl^9  ^  1^7  presse  et  eifert  ar;i^t  assez,  affin 
qafl  T»BB  Toubist  alter  serojr  rne  espaee  de  temps  en  Espaigne; 
■als  Je  Ben  aj  seen  fjaer,  et  fait  ses  exeoses,  qnll  est  cherge 
ie  feiBflie  et  phsieurs  enfTans,  et  qnil  a  accepte  faire  beaucop 
iommnAges  ponr  priaces,  seignears  et  antres,  leqnel  jl  ne  san- 
roit  mckever  en  deox  ans.  Neantmeins  Jl  oifre,  sire,  qne^  sU 
TMS  piaist  loj  eBoojrer  TBe  cbanlsse  et  propeint  pour  vostre 
tSBBie  et  Biectre  en  pafntnre  tent  ce  qae  vonlea  aaoir  fait  et 
fft  qpel  iM>rte,  que  sibitemeBt  jl  le  fera  et  en  teile  maniere,  qne 
Toos  plaira  blen. 

Sire,  Je  tbbs  suplje  tresbarablement,  qnll  tovs  plaise  danner 
•rdre^  qne  non  tralctement  me  sott  paje  ponr  le  temps  qne  Je 
lenf  absent  Tacant  ea  vostre  semlee,  et  anec  ce,  sire,  me 
Ure  ce  blen  qne  de  me  poumeoir  de  loffice  de  tresorier  de  Les- 
paigBe,  ceBUBe  par  plnsienrs  lectres  vons  ay  suplje,  et  ansnrplns 
■e  tenir  leiisionrs  en  vostre  bonne  grace  recommande.  Car  tonte 
BB  vje  TOQS  venix  lealment  semj  en  tontes  cboses  qnll  vons 
fUra  Bue  commaBder^  comme  tenn  j  snis  auec  lajde  dn  createur, 
aBqnel  Je  prye,  sire,  vons  donner  tresbonne  vie  et  longhe,  et 
Tletoire   de  von  ennemjs«     Eseript  a  Noremberg  le  XIIIP  joor 
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54«     JHs  StaühaUerm  MargarelKe  an  den  Kaieer. 

(Bibl.  d  Bcittg.  No.  laOTL  /.  51.  Cbp.  AMssyg.) 


iiarifue  giceB  den  Domproptt  t.  Utrecht    BinautdraBf  des  engÜtdieii 

Gesandten. 

4.  April  1524. 

A  propos  de  regret  biobs',  Je  vons  aj  blen  an  long  et  a  la 
^.^mmJt  Bnertj  de  la  venue  qae  mon  consln  le  cardinal  de  Liege, 
la  «BBte  de  Bneren,  le  seigneBr  de  Beures  et  de  Barbencon 
1M€  le  seignenr  de  Berges,  et  a  son  appetit  et  ponrcbas  ont 
%m  M  domprenost  Dvtrecbt,  i^ls  Inj  ont  fatt  tort,  qntla  ne  voas 
lijremt  ^^res  porte  de  reoerence,  bj  a^  moj  ob  vostre  lien. 


Pour  f  arder  rostre  autborite  et  le  denpretost  desdurfre, 
Jauois  propose  tentr  la  chose  seerette,  et  da  moinr  U  siMder 
Jusques  a  rostre  resq^once,  et  pensois  qall  een  fbst  htmji  me 
Douaelle,  jasqaes  a  ee  qae  lambassadeur  Dani^leterre  siest  Tem 
a  dire  de  la  part  da  roj  son  maistre  et  do  leg^at,  qoilz  essseat 
eotendu,  qae  la  pluspart  des  gros  sei^ears  de  pardeea  oogvois- 
sans  le  idompreuost  firaocois  meassent  dit,  q^jl  ne  deiist  tr«mier 
aa  conseil  oa  se  traitteront  les  affaires  deatre  lemperear  et  Inj 
roy,  et  ensaloant  ce  de  la  part  qae  dessas  ma  reqais  qae  je  deosse 
faire  retirer  ledict  dompreaost  da  liea  oa  Je  serois,  et  lay  ordooier 
residence  en  liea  oa  nj  da  conseil  ne  de  ceox  qoi  j  estoieai 
qai  poarroient  estre  ses  amis,  11  ne  peat  rien  scaaoir  nj  ^micnire 
desdictes  affaires,  me  declarant  de  la  part  desdicts  selffoem 
foj  et  leg-at,  se  ainsi  je  ne  le  fakiois,  qae  le  roj  et  le  leg^at  nea-- 
tendrolent  me  plas  particlper,  mais  me  totalement  ceier  les  aiii- 
res  qai  se  demearoient  entre  voas  et  le  roj«  Dont  je  me  säi 
troaaee  perplexe,  plas  de  ce  qiiil  me' semblast,  qae  aacans  de 
voz  sobiects  poar  )ear  bajne  particaliere  et  pamenir  a  leAr  ja- 
tention ,  non  contens  oa  sojr  deffians  de  rostre  plaisir  et  ordon- 
nance, eassent  qaiz  le  mojen  da  roj  et  da  legat,  non  seolemeal 
aa  reboatement  de  lear  bajaeux,  mais  aassi  poar  roiu  soU«- 
^er,  constraindre  et  forcement  amener  a  lexecitlon  de  ^eor 
mis  en  aaant.  Et  non  scacbant  bien  croire,  qae  qaelqavn  de  tos 
sabiects  least  ose  faire  oa  roala  presomer,  et  poar  «n  enfonsar 
la  verite,  jaj  reqais  de  lanibassadear  me  dornier  par  escript  ez- 
traict  de  larticle  des  lectres  da  roj  et  de  mons'  le  legmt,  eon- 
tenant  sa  cbarg'e  teile  qae  dessas,  et  laj  aj  demande,  dont  to* 
noient  le  roj  et  le  leg'at  a  scaaoir  de  cest  affaire.  11  ma  doMf 
ledict  extrait  en  latin,  et  si  ma  dit,  qae  le  seignenr  de  Bergta 
laj  east  dedaire,  qae  le  dompreaost  feast  Francois,  et  qojl  fe«t 
tres  dangereax  qajl  sceast  les  affaires  de  roas  et  do  roj,  d 
qae  laj  et  aatres,  poar  rostre  bien  et  celaj  da  roj  meomal 
dit,  quils  ne  se  troaucroient  au  conseil  oa  jcelaj  dompraast 
seroit;  et  Inj  east  reqais  ledict  de  Bergbes  en  aaertlr  le  iif  rt 
le  legat,  a  ce  qailz  meassent  escrit  oa  mande  ce  qae  ja  jl  maoiii 
dit.  Et  sar  ce  qae  je  dis  a  lambassadear,  qail  feast  ambassa- 
deur  da  roj  rers  roas  et  moj  en  rostre  sdbsence,  et  non  m 
seigneur  deBergbes  ne  aatre  rotre  sabiect;  et  qae  auant  escrirc 
de  cboses  qai  toacbaient  roas,  moj  oa  rostre  seraitenrs,  jji  md 
deast  aaoir  aaertj,  qae  en  ce  cas  ie  lensse  adaise  de  la  rerlle; 
et  sjl  east  roala  escrire,  qoe  lors  jl  east  pea  assearemant  esaittj 
et  qae  a  ce  jl  east  faillj.  II  sest  troaiie  perplex,  et  cogiois- 
sant  son  abns  me  dit,  qae  soj  conlant  du  seignenr  de  Bergbci 
jl  east  escrit,  doabtant,  sil  ne  le  fist  et  le  se^enr  deBergbü 
eil  east  aaertj  le  roj  et  le  legat,  qaih  se  feassent  Hiesooi2#i» 
tez  de  sa  negligence.  En  conclaslon,  monseigneor,  pomr  jgarl# 
rostre  haültear  et  preeminence,  et  ne  roas  sonkmeltre    ne  li 
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g^meffMBWBt  regime  a«  eognolmaaee  de  vos  pajB  et  snbiecU 
a  Milrij,  Miggl  |loiur  flratisfalre  a«  rej  et  moas'  le  leg^at,  Jay  de- 
elare  a  laiaiiassadear  la  verite  de  ialTaire  du  dorapreuost  et  son 
jnaaceaeCy  ei  comme  par  eaiiie  Ion  le  cliar§^eeit,  senlement  pour 
Mjr  dfre.     Et  aultre  \üj  ay  derechef  renontre   labus   par   loy 

isj  q«e  ie  voas  eusse  aaerti  de  laffalre,   et  qae  le  roj  et 

ie  le^al  ae  pouQoient  et  deaoieat  coafier  de  rous  et  moy 

de  la  €#f^oistence   de  vos  oonseillers,   seruitears   et  subiects, 

rfwe  To«8  Yoos  coflfiea  ea  eox  da  g-oavernement  et  cognoissance 

des  lernnj    et  non  oabHe  a  gradeasement  toacher  les  rapports 

^ae  parddeuaat  Ion  voas  a  faft  coaire  ledft  leg'at  et  aiitrea  de« 

priadpaox    da  roj,   qaila  feossent  francois.     Et   en  eonclasioa 

ie  reqnis  aaeiür  mons'  le  legat  de  la  verite,   et  contendre  a  ce 

qae  em  toos  et  en  raoj  en  votre  absence  Jls  sc  confiassent,  qae 

ores  qae  neosslea  alliance  aaec  le  roy,  qae  ne  roadriez,  nj  moy 

ca  Tatre  absence,  tenir  ny  entretenfr  gens  qai  feussent  francob, 

■ab  aefdeneat  ceax,  desqaels  noas  noas  troaaons  bfen  a^searez, 

et  paar  lesqacflz  noas  lears  roadriond  bien  respondre ;    qae  plas 

est,  aia  qail  ny  east  faate,  ay  donne  aadtt  ambassadeur  la  res- 

poaee  par  escrit,  et  le  reqais  lenuoyer  a  mons^  le  legat,  et  en 

atteis  Joamellenent  bonne  responce. 

Pais  est  venu  mon  coasln  le  cardlnal  de  Liege  de  son  pays, 
»aqael  |ay  demande,  et  aaparaaant  aaois  escrit,  scauoir,  si  de 
laAirc  da  dompr^uost  jl  auroit  escrit  au  roy  Dangleterre  ou  a 
■aas'  le  leg-at.  11  ma  afTerme  que  non,  et  scay  qujl  soit  vray, 
■aia  qii)l  east  bien  sceu,  qoe  le  s'  de  Bergbes  eust  parle  a  lam- 
kaaaadeer  Daag'leterre,  et  le  reqais  en  escrire  au  roy  ou  au  le- 
gai,  ei  qae  tont  ce  qi^l  aoolt  fait  en  ceste  matlere,  auroit  este 
a  IjMportaae  poursuite  du  s'  de  Bergbes,  et  quJl  y  eust  regret, 
et  cogaeast  que  Ion  feist  tort  au  lompreuost«  Et  ma  declare 
^  trca  baacbement  et  de  bonne  affection,  que  plus  ne  pourroit, 
<|ajl  aait  delibere  se  rengier  doresenauant  en  tontes  choses  a 
■mi  jattMÜoBj  et  me  seruir  et  obeyr  comme  a  tous,  sans  le  de- 
iateer  paar  amoar,  faueur  ou  afection  qnjl  pourrait  porter  ou 
aaoir  a  qai  que  ce  feust.  Quant  aux  s^"  de  Beuren  et  de  Beures 
jaj  pieca  bien  scea,  que  ce  qujls  en  auoient  fait,  eust  este  pour 
t—iplaire  aa  a'  de  Bergbes,  et  qujl  leur  en  despleust.  Quant 
aa  8*  de  Barbeaean,  sans  regarder  le  cbemin  jl  va  apres  les 
aalfea.  Jeateas  bleu  qae  le  s'  de  Bergbes  alt  pratique  cest  af- 
Irfre,  poar  esdiapper  de  ballier  et  deliurer  les  seek  de  lordre 
mm  daaipreaost,  coatre  lequel  et  aatres  Jl  a  de  long  temps  eu 
regret.  Jl  est  ancien,  et  na  le  jugement  ny  la  memoire  tels  qujl 
a  em,  et  pour  ce  ae  hiy  en  ay  rien  dit.  Et  luy  mesmes,  combien 
ipe  Je  scay  qail  entende  bleu,  que  je  sois  aduertie  de  ce  que 
m»as,  ae  mea  a  point  parle;  et  pouuez  considerer,  dont  celuy 
pevi  praceder.  Tant  y  a,  monselgaear,  que  jay  regret,  prind- 
paüeaieat  poar  la  conseraadoa  de  votre  aatborite,  que  du  com- 
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menceneftt  Je  ne  reboiitay  imiit  sorte  cm  immimIs  prapM» 
bien  que  je  le  deUlsMy  poiir  le  bleu  de  vos  alTaires.  Hy  ikm 
jntencion  aiiee  le  temps,  et  eue  la  respioice  du  roj  ei  de  wmmiF 
le  leg'at,  aUendue  meneot  la  declaracien  de  »ob  covsfai  le  car- 
dinal  de  Lie^e ,  de  rappeUer  le  dompreiiost  ea  Tostre  eoiseiL 
El  ce  neaDtmoins  feres  vons  bien  de  meii  escrire  yae  beiae  leolre, 
et  oiiltre  ce  me  expressement  erdonner,  q«e  appeHes  aacans  def 
cbeTallerB  de  voatre  ordre  Je  face  deliarer  aadict  donpreaait 
coffline  diaaceller  dndict  ordre  le«  seeh  djeeloj.  SnrtoBt  rmm 
requiers,  que  nescrioea  rloB  qae  tovche  ledlct  b'  Cardimal,  bc 
Boft  CB  teBBes  de  toate  conMeBce  de  Injy  la  reate  remeiB  je  a 
TOstre  bonne  discretloB* 


55«     Lulruction  des  kaUertichen  Cre$andt&n  J.  Hannarl 

für  M.  OiUe$  an  den  Km$er. 


(Ref.  rel.  T.  L  f.  T2  — 86  (>p.) 


Bericht  Aber  die  deatscbeB  VerbAltaiflse,  iasbegoiidere  die  Ver- 

handluB^eB  beim  R.  T.  aa  Nttmber^« 

Unterhaltung  des  R.  Regiments  und  R.  Kammergeridits.  Verlegung  vi 
Brneuerung  des  enteren.  Verhandlung  mit  Pfalsgraf  Friedrich  Bber  Ai 
Statthalterschaft  TtrkenhiUfe.  Gesandtschaft  an  die  Köaige  t.  Bo^mI 
und  Frankreich.  Verhandlungen  der  Stande  mit  Campegio  fiber  die  Idfr 
gionssache;  Nothwendigkeit  der  Reform.  Die  Städte  nicht  willig.  V^ 
Wendung  in  Polen.  Grosses  norddeutsches  Bfindniss  gegen  Christ  IT.  V. 
D&nemark;  Congreas  zu  Hamburg.  Forderungen  der  Gläubiger  des  KiiicA 
Zwist  Kwischen  Poromern  und  Brandenburg,  Nassau  und  Hessen.  R.  Adl 
gegen  Frankreich«  Vom  schwäbischen  Bund  achwerüch  Hilfe  b«  tfmm^ 
ten.     Landtag  in   Ungarn.      Bin   persischer   Gesandter.      Schweiiafbilii 

für  Frankreich. 

MeBMlre  a  maistre  JHicUel  Gillis  aecretafape,  des  afaim 

qd  oBt  este  traütez  et  doBMaea  a  la  Joaniee  taiperialle  d 

la  Y&le  de  Naereaberg'  aBBo  XXmi  par  bhibb'  laroMdiB 

UeateBaBt  et  le  Ficoate  de  Loadieke,  aaduMaadi^r  de  kBK 

pereor  en  Jcelle  joaraee,  poor  lea  expoaer  a  aa  treaaacM 

iaiperiale  et  diatoKcqBe  Biageate. 

Premiera  ledlt  MIehfel  GUIea  fera  les  treshoadilea  recoBmar 

datioBB  dadit  ricoote  a  aaAte  Biageate  et  kj  dira,  qaO  a  eacri|f 

a  Icelle  aa  mafeste  par  aea  lettres  da  XIIII"^  de  Biara  taBt  aas  bt* 

aoBgBje  depais  bob  arriuee  a  la  Joaniee  iaipertale  de  Nonatal 

jBaqaea  aadit  Joar,  deaqaellea  leclrea  ledit  MicUel  CMUea  eaqMiii 


llf 

mr  a^aentiire,  si  alles  Beitolent  paraeues  a  sadiU 
H  a  aossi  ledit  vicoBle  soaneat  escript  a  nadani^  toaa 
I  de  iadite  joaniee  acelle'fiD  que,  qaant  eile  depescheroii 
ar  ea  aoertlr  sadiie  nageste;  neaotmoins,  affin  que 
■aieale  sott  »iealx  et  plua  a  plalii  laforme  et  aoerUe, 
»Urea,  de  loas  les  afidres  depar  deca,  et  coauneBt  IIa 
deHieaei  et  snccedea,  JedK  visoonte  enaoje  presente- 

ceate  cause  ledii  JMIekiel  Glllis  a  dllllgence  vers  sa- 

avqael  11  a  donae  ample  iaforniation  di^ulx  affaires. 

MieUel  Glllis  enporte  cople  de  la  ooniioeacloii  de  la-^ 
^e,  affia  qall  seit  redait  a  aiemohre  les  eavses,  poar 
I  ieelle  joaniee  a  este  celebree* 
»res  11  parte  le  doaUe  de  ce  que  a  este  propose  par 
saadevr  aax  estaa  de  leaiplre^  ensujoant  laquelle  pro- 
»dits  estas  ont  commence  a  besong'Ber  oadU  eaq^hre* 
raiitaat  se  soBt  troaiiea  beacop  doleances  et  qaerelles 
es  personaes,  tant  priaces  que  aatres,  oat  faft  eoatre 
B€fl   ordeaaees   oodlt   regiment,    alBsl   que   se  pourra 

a  plaia  par  les  escripta  que  lesdits  lieuxtenaats  et  aai* 

et  cealx  desdits  estas  ea  ont  donne  les  mga  aux  autres, 
«crfpta  sent  cothez  par  A  jusqaes  a  la  lettre  M.    Et 

edcripta  se  trouuera,  qae  de  la.part  de  sa  nuig'este 
ijeurs  coniendtt,  que  lesdfts  estats  voulsissent  entretenir 
ledit  regiment  et  eaaiergericbt,  et  a  ee  propo«  leur 
falies  plttisenrs  renoastrances  et  persuasions^  et  entre 
ises  lear  a  este  mla  en  auant  ces  moiens:  assa- 
rad  tonlieu  par  les  estas  aduise  lannee  passee,  auee 
Ftriaetien  ou  aMderacioa ;  oa  de  faire  me  asaiete  gene- 
laniere  aeeoustumee;  o«  de  mettre  sur  layde  da  gemalne 
hiise  parddeaaat  par  feu  lemperear  MaidmiHaa  eal  dlea 
oa  de  le  prendre  sar  lajde  accorde  a  Wenns  a  sadite 

sa  coronaclon  de  Romme.  Desquelz  moyens  ont  tous 
les  par  lesdits  estas:  et  disoieat,  que  seien  les  ancien- 
ea  de  leaipire  IIa  nestoient  teauz  ceatribuer  a  leatre« 
ludit  regiment  et  canerf erlebt;  et  eoadiien  quila  leus- 
de  a  la  Joumee  de  Wonas  de  lentretenlr  paar  mg  an, 
eeoBtiaue  pour  rng  aatre  an ,  eela  auoyeat  IIa  fait  pour 
lent  de  sa  ma^  luy  demonstrer,  quilz  le  vouloient  seruir 
re  de  quelque  graciease  ajde.  Aaeans  desdits  estas 
Bt^  que  aadite  ma^  leur  auroit  permis  a  soa  electien 
imarissaires,  dentretealr  la  Juatice  de  lempire  sans  leurs 
Ancuns  disoient  a  part,  que,  silz  auoient  lemperear  au 
aauroient  beioing  de  teste  despence,  paar  entretenir 
it,  et  ea  ce  eaz  que  sa  ma^*  mesmes  en  personne  peur- 
Ire  aadit  gouuemement  de  lempire.  Et  finablemeat  aprez 
Uaputes,  Tojant  qall  aj  auoit  voien  dobteair  deadits 
•rd  de  lentreteaeaMit  dudit  regiment  et  camergerieht  plua 


avant  q«e  de  lä  moiUe,  lors  a  e sie  considere  par  inondtt  selgaev 
et  ledit  viscdnte,  et  aussi  par  cerix  da  coaseH  diceliif)  Mre 
qoe,  se  Ion  neusse  Toohi  «ccorder  lautre  moitle  dadtt  entreteve- 
rnent  a  la  charg«  de  sadite  nu^este,  qae  les  estas  se  fuaeat 
departy  de  la  Joarnee  sans  riens  faire  et  besonder.  Car  deala 
y  aooit  commencement  de  la  romptore  dicelle  Jonmee,  par  ce 
qite  lelecteor  de  Saxen'  en  estoit  party  et  retlre  a  sa  mateon,  et 
autres  a  son  exemple  estoient  dellberes  aassl  le  faire;  ei  pe« 
eulter  les  inconaeniens  que  geusgeat  pea  adaenir  dicelle  roaiptve, 
et  aassi  aün  de  plus  facillement  preueair,  et  obtenir  desdits  «stas 
les  autres  articles  concemans  le  falt  de  layde  des  Turm,  la  sede 
Intberane,  poUce  sur  la  monnoye,  et  ordre  sur  les  vioBopelct, 
que  sont  quatre  cbose  dont  le  penple  mumittre  beaeop,  A  qa! 
neust  mls  la  main  pour  j  donner  quelque  ordre,  pluiseurs 
sen  feussent  ensieuy«. 

Et  Premiers  fait  a  noter  et  considerer,  que,  si  ledit  re. 
iie  feust  entretenu,    la  justice  imperiale  eust  cessee,    ei 
mens'  larchiduc  en  ce  cas  plus  eu  dauctorile  de  lienienant 
lemplre,  et  par  ce  moien  les  conte  palatln  et  duc  de  Sftxen 
sent  pretendu  vser  de  leur  vicariata  quils   disent  auoir   en  Teiii 
de  la  bulle  doree  et  daucuns  autres  priuilegpes. 

Secondement  les  bons  en  lempire  se  fusseni  fort  eoaioliei 
de  ce  qullz  eussent  este  sans  Justice  et  ainsi  habandone  de  sa 
ma^%  et  les  mauuais  et  autres  personnes  gtdiisantes  eussent  priM 
grant  hardiesse  de  pis  faire  et  de  molester  les  mabons  Dantifce 
et  de  Bourgoing^e,  puls  que  la  justice  et  verye  du  baa  impeiU 
eulst  cesse. 

Tiercement  les  cappitaines  et  lanskneta  eussent  plus  aiAh 
cieusement  couru  en  France  (combien  toutesfois  quil  j  aii  joste 
en  lempire  ne  se  deportent  le  faire),  nais  duraoins  a«ec  feiii 
justice  j  a  quelque  moien  dj  remedier  et  les  pufnir,  et  aaM>> 
ment  non. 

Quartement  en  deffault  denireteilir  icelle  justice  faisril  i 
doubter,  que  aucunes  Tilles  imperiales  se  fusseni  dlstrata  <t 
alljenees  de  lempire,  et  se  mis  en  ligbe  ailleurs« 

Qulntement  pluiseurs  Hgbes  et  contreli|rhes  se  fusseni  dies* 
sees  en  lempire,  dont  fussent  aduenua  pluiseurs  brousljs  que 
sent  toumez  a  grosse  diminucion  de  lauctorlte  imperiale« 

Dautrement  les  affaires  du  rojr  de  Denaemaifo  nen 
▼alu  de  mieulx,   et  neust  Ion  eu  moien  de  proceder  par 
contre  les  yilles   imperiales   et  aucuns   princes   qui  majnestll 
guerre  contre  luy. 

Pareillement  Ion  eust  plustost  ose  entreprendre  snr  le  ftfi 
de  Wiriember^,  et  peust  estre  que  les  Suisses  neusseni  dsMfl 
pour  greuer  quelcun  en  lempire.  Et  si  a  deffault  de  ladHe  jusfü 
les  choses  fussent  tournees  de  mauualse  sorte  en  leaipire,  la  ü- 
putaclon  de  sa  ma^«  en  eust  este  fort  diminue  en  Ytalje  ei  aBkon* 
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Bl  p««r  Cottes  ceai  cavses  et  raisois  a  semble  necessalre, 
•e  Icvperenr  ait  den  pivstosi  accorder  la  mottle  de  lentretene- 
Mit  dfldtt  re^fanent  et  camerg^erlcht  qiie  dincovrir  a  deffaalt  de 
e  et  des  kroslis  qae  es  eassent  pea  adoenir,  comme  dit  eat,  en 
hngraadi  des^eoB.    Et  est  mg  bon  denier  qvi  en  garde  deox. 

Laqaelle  moitie  portera  obacaa  an  envfron  XVIH"*  florins  dor, 
W  qne  se  Terra  parttcnlierement  et  plus  clerement  par  vng 
ial  qiie  ledH  Michlel  Gillis  en  empörte;  tontesfoiz  il  y  a  espoir 
le  cesie  nniilie  ne  portera  tant,  par  ce  que  sounent  le  nombre 
»  XXD  personnes  ne  seront  entierement  andit  re^iment,  et  en 
iCricnal  eela  et  les  IUI"'  florins  dor  dn  lieutenant^  ne  reniendra 
le  a  eMiiron  XII  ou  Xin"*  florins  dor  par  an. 

Ei  qvant  an  prouffit  qne  riendra  des  chancelleries  desdits 
fimeBt  et  eamer§^ericht,  Ion  en  ponrra  fnmlr  anx  parties  extra-r 
dlnircsy  siGonme  messageries  et  aotres  cboses. 

El  en  lanltre  raoittle  dndit  reg^ment  et  camer^ricbt  qie 
liraenl  payer  lesdits  estas,  seront  exempz  et  nj  conlribneront 
M  pays  4e  la  malson  Daustrice  et  de  Bovrg^ngne* 

Et  affin  qoe  sa  ma^*  ne  solt  charg^ie  desbourser  oo  ennoyer 
■oms  ienfers  ponr  le  dessnsdit  entretenement,  mons^  larchidve 
t  ledtt  ricente  ont  adnlse  de  faire  praticqner  et  composer  anee 
»  marrliaiis  Dansdionrg'  qnl  sont  citez  par  le  fiscal  de  lempire 
SV  ancans  monopoles  que  Ion  lenr  In^pnte  anoir  commis;  et  sl 
«iits  auurlians  ne  venllent  entendre  a  aucune  conposicion,  mon- 
(  9tAgmemr  fera  proceder  auaat  ledtt  fiscal,  et  silz  sont  con- 
»^nes  par  sentence  en  aucune  amende,  icelle  semplojrera  a 
■IreteBenient  dudit  regiment  et  camergericbt.  En  cas  que  mon- 
t  sd^eur  ne  puisse  paruenir  auec  lesdits  marchaas  dauoir  ar- 
»1  4e«lx,  solt  par  sentence  ou  appointement,  sera  lors  neces- 
Are,  ^e  sadite  ma^'^  pourueoT^e  de  payer  de  ses  propres  denlers 
bM»  an  la  moitie  dudit  regiment  et  camerg^eiicbt,  et  furnir 
ui^eBt  anx  deux  foires  en  la  vllle  de  Franckfort,  et  comnencera 
ü  fteader  terme  a  la  foire  de  septembre  prouchain  venant.  Car 
p  iudie  aduenolt,  que  sadite  mi^este  ne  fumlsse  a  iceluy  entre- 
ent,  lesdits  estas  ne  fnmiroient  aussi  de  leur  coste,  et  par 
la  justice  cesseroit,  comme  deuant,  dont  nul  bleu  ne  pour- 
itt  advenir,  et  est  de  besoing*,  qne  sadite  ma^^  j  ait  bon  reg-ard 
i  j  pouruoye  de  bönne  beure. 

Ledit  visconte  a  souuent  declalre  a  monseigneur,  que  par 
BS  instnictions  11  nauoit  nul  pouoir  de  consentlr  ne  obllger  sa 
wg^mX/t  a  la  contribuclon  de  lentretenement  dudit  regiment  ei 
uaergericbt,  et  quil  noserolt  ne  rouldroit  transgresser  sesdits 
■imcilons«  Toutesuoies  icelni  risconte  soy  trouuant  reqds  et 
tesse  de  mondit  seigneur,  et  que  laduis  de  tont  son  sonseii  por- 
^^  quil  Taloit  mieulx  accorder  la  moitie  dudit  entretenement 
le  datendre  le  hasart  et  les  inconuenlens  que  a  faulte  dicellui 
I  povrroit  aduenir  —  car  si  par  cy  apre«  sa  mageste  eust  touIh 


1« 

a«oir  ledit  regtamii,  jl  eost  este  constraiiit  de  le  pmjer  0e«l — ;  et 
a  ceste  cause  ledit  ^sconte  sest  auancie  poor  le  mievlx  eisoiki 
ptomeMe  qne  moiidit  seigneur  Inj  a  fait  de  contenter  sadMe 
mageste,  de  consentlr  a  lamoitie  de  lenireienemeai  desdits  reg^ 
meat  et  eamergericht  a  la  charg^e  de  sadite  mageste,  conuse  leeHc 
aa  niageste  poarra  reoir  par  la  lettre  qoe  mondlt  seifiieiir  ini  ea 
eacript  a  son  excuse^  suppliant  treshumblement  par  ledit  viscoale 
a  sadite  mageste,  quil  le  veuUe  prendre  de  bonne  pari  €e  q«8 
a  falt  en  cest  endroit  pour  le  mlenlx,  comme  dit  esti 

Ledit  regiment  sera  traasfere  de  ce  liea  de  NaeresAerg  t 
Esslinghe,  et  sen  ra  mons^  a  ceste  occaaion  a  Stockaii,  paar 
estre  a  la  penthecovste  audit  Esselinghe,  et  ooianiencer  a  redrts- 
ser  et  institver  ledit  regiment  et  le  nettre  en  train. 

Item  loa  a  modere  aucaas  articles  des  ordonnaacea  faitcf 
a  Worms  sur  le  fait  dudit  regiment,  comme  se  Terra  plas  a 
piain  par  le  departement  et  recez  dicelle  joumef ;  loeieaaojes 
ce  a  este  sans  j  fouler  ny  diminner  lanctorite  imperiale ,  aias 
demene  ladlte  ordonnance  de  Worms  au  surplus  en  son  entier. 

Item  avant  que  Ion  alt  sceu  paruenir  dobtenir  des  estati 
laccord  de  la  moitie  de  lentreienement  desdits  regiment  el  eamer- 
gericbt,  il  a  este  de  necessite  donner  congie  et  licenee  aox 
personnes  questoient  audit  regiment,  pour  en  j  metire  de  ao«- 
aeaulx,  a  cause  de  pluiseurs  querelles  et  doleances  q«e  se  fai* 
soient  contre  eulx,  lesquelles  ledit  risconte  enuoje  preaentcawBl 
a  sadite  mageste  ensemble  la  responce  deadits  du  reginnent,  par 
ou  se  pourra  entendre  quil  bj  a  eu  grand  mal  dauoir  donne 
gle  audits  du  regiment,  Joint  que  la  pluspart  deulx  estoieat 
ceasiuement  grandz  lutheriens« 

Lesdites  personnes  du  regiment  oat  acquis  grand  odia  et 
hayne  de  messieurs  de  Treues  et  palatin  electeurs  et  du  laut- 
graue  de  Hessen  a  cause  dune  senteuce  par  eulx  rendue  eoatit 
leeulx  priaces,  et  en  faueur  de  Freuin  van  Hütten,  lequel  la^ 
dits  trois  princes  pretendent  auoir  este  des  adberens  de  Harn- 
ciaque  de  SeUngben,  et  a  ceste  occasion  incoura  ie  ban  lape- 
rial.  Et  a  ce  moien  leeulx  princes  lui  ont  prins  ces  bieaa  ei 
chasteauix.  Et  lesdits  du  regiment  par  leurdite  senienoe  aat 
declaire  ledit  Hütten  debuoir  estre  restitue  a  sesdits  biena.  M 
par  ce  que  leeulx  princes  ne  veulleni  obejr  a  ceste  aenieaea, 
ledit  Hütten  .poursuyt,  quilz  soient  declalrea  au  ban  de  leaqilre 
ensu juant  les  ordonnances  et  statoa  dicelluj  et  lordre  dadli  r^ 
ment.  Et  sl  ce  ban  se  declalroit  contre  leadlta  priacea,  gmasai 
guerres  sen  esn^uueroient.  Et  pour  appaiser  ce  differead  loa  i 
tacbe  de  voulolr  appointer  les  partles;  mala  on  nj  a  aee«  par- 
uenir, et  j  a  apparenee  que  grosse  diacentlon  et  eaare  de  bä 
aea  enaieura  enüre  icellea  partles. 

Ledit  visconte  ensajuant  le  contenu  de  mb  lasiractioas  pir 
ladttls  de  mondlt  aeigneur  a  souueatesfola  parle  ei  prje  a  bnkü' 


i  imc  Frtdeiiek  pidatin  de  U  part  de  sa  na^ette  ^  de  en  üdb-» 
Hiee  de  »oadit  aefgaeur  revlolr  coattnaer  a  lexercice  de  la  lie«<- 
maadise  de  lempire,  a  qiioy  ledit  seignear  duc  a  fait  plaiaeiiü 
scasee  et  dilBeultez,  aUei^aat  les  grands  eltarges  et  peinea 
adil  estat,  la  auJaeuUaaee  qae  Ion  j  acquiert,  etprincipalle- 
leai  Je  poare  traittemeat  et  recoaipeace  quil  ea  a  ea  de  sa  nia% 
ij  eomplaiBdaat  graadeaieat  de  ee  qvU  aa  este  paye  de  sa  pea«- 
gm  et  daatre  argeot  qae  sadite  aui^  lay  doit.  Toalesaojes  a 
parihi  il  a  dit  et  respoada,  qae  poar  faire  seralce  a  sa  aiageste 
aeroii  coatent  de  aoaaeaa  se  remettre  a  exercer  ladite  lieate^ 
ladise,  aMieaaant  qae  aa  aiaif^este  le  fist  prealableaieat  et  proaip- 
aMst  aaaearer  ea  pajer  de  la  soaune  de  XL">  lleriaa  dor 
le  Ion  lajr  doit,  et  pareHleaMat  qae  aa  pensioa  de  V*  ioriaa 
>r  qail  a  sa  yie  daraat  laj  fast  aassl  aasignee  et  assearee  de 
vdeea  aaaa  laller  plas  sarcher  oa  faire  demander  ea  Espaigne; 
.  daiB»itaige  qae  loj  fast  doreseaaaaat  ordoane  pour  soa  eatre- 
saeaKsi  oadlt  estat  eaidroa  IX"*  iorins  dor  par  aa  paar  son  plat 
tgaigea. 

Saffoy  yoiaat  les  grosses  demaades  et  difficaltea  dadit 
ae^  ei  qail  ae  se  roalolt  contenter  des  bonnes  paroUes  qoe  loa 
il  iKsoil,  et  qail  seroit  paje  de  sesdites  debtes  et  pensioas  aax 
•naes  et  par  les  manieres  contenaes  en  ses  obligacions ,  joiat 
m  loa  \9j  dit  qae  sadite  mageste  I07  enoojeroit  lettres  de 
auii^  par  son  borame  estant  en  Espaigae  sor  ce  qae  Inj  poo^ 
Ü  eatre  den,  et  qae  toates  ses  ohoses  ae  loat  scea  ia^ 
iget  aMindit  seigneor  a  adalse,  qail  enaojera  brief  vers  mona' 
aiarqais  de  Baden,  poar  le  prjrer  et  reqaerir  de  voaloir  ean- 
eadre  ledit  estat  de  lieatenant,  mais  Ion  doobte,  qail  ae  le 
«Mra  faire  a  ai  potiz  gaiges  qae  de  IIII"'  llorias  dor,  ains 
viMrm  aaasi  daaaataige  estre  asseare  et  paje  des  IIP"  florlas 
sr  de  peasioa  qae  siuUte  ma^  lal  dolae  par  aa;  et  ea  cas  qae 
sdü  aHMtqaia  ae  reoHe  accepter  cestai  estat ,  nondit  seignear 
raaaen  a  diUcalte  prince  eapable  qiril  le  veoHe  faire. 

Parqaoy  sl  sa  aiageste  imperiale  realt  estre  serai  dadit  dae 
I  daatie,  sera  beaoiog  de  satisbire  et  les  coateater  daae  partie 
B  Irar  den  et  deauHides,  et  aoee  ce,  si  ledict  dac  Frederick  aeat 
■gre,  sa  aMgesie  pealt  estre  assearee,  quelle  naara  de  lay  aa- 
la  aeraice;  ot  falt  a  considerer,  qae  sans  le  aMiea  de  tela  per-^ 
Maaigea  les  afafares  ne  peaaeat  estre  Mea  dressez  et  demenea 
a  leaqplre,  et  est  plas  de  besoiag  qae  sadite  mageste  alt  des 
oaa  aads  et  serattears  ea  son  absence  en  lenpire,  qae  ea 
■tae  ieaqpa. 

Hoadit  seignear,  aaant  qae  les  lettres  de  lemperear  soieat 
rtaaea  aadit  Tisconte,  par  lesqaelles  sa  auigeste  laaertissoit  qaU 
enoyeroll  lettres  de  chaage  par  Ihoanae  dioellai  dac  Fre- 
derkk,  a  troaae  par  conseil  estre  aec^Msire,  affin  de  poaoir 
pvvenir  a  meillear  expedicion  de  la  joamee  imperiale,   de  pro- 


1 


tu 

I  ■     J.  ■  I       '     - 

mettre ,  qnil  baUlordt  auA4  doc  jaiques  a  \ü  4m  XIHf"  Aoräi 
der  en  tant  mofais  de  ee  qiie  luj  estalt  dea  par  sadile  nugeale. 
It  poar  tronuer  eeste  somnie  dargpent  mondH  sel^eor  a  faH 
requerir  ceulx  de  Nveremberg'  lui  preater  X"*  llorins  der,  lei- 
qaeh  de  Naremberg,  poor  faire  semtee  a  sadite  mageste,  ea 
eni  Ifberalemeat  baille  V"'  a  ea  esire  remboulrse  es  deux  anaeei 
et  en  auoir  oMigacions  en  priue  nom  de  moiiAt  «eifneiir,  leqad 
les  a  aasigne  deadits  V*  llorins  der  aur  sa  salnerie  de  HaHe 
en  Tirolle ,  et  par  ainsi  ledH  duc  Frederiek  a  en  iceulx  Y*  la- 
rlns,  et  content  encoires  a  aiolr  la  reste  jnsqaes  ansdits  XOI^ 
florins;  mala  nMindit  seignenr  differe  de  les  Inl  ftailler,  pe«r  ee 
qiie  sadite  mageste  adulse  de  faire  rembonrser  et  pajcr  mmJä 
seignenr  son  frere  dicenix  V"*  florins  dor  qnil  a  enpmnte  desdKs 
de  Nnremberg  delinre  andit  dnc,  comrae  dessns« 

Apres  que  laffaire  de  lentretenement  dndil  regknent  a  eiia 
vnide,  Ion  a  conunance  a  besoingner  auec  lesdits  estaz  8w  h  Cü 
dnne  ajde  eontre  les  Tnrcs«  Et  a  ce  propoz  te  legat  de  nre 
pere  le  pape  et  lanibassadenr  dn  roj  de  Hongrie  ont  fall  ~ 
et  grandes  propositlons  ansdits  estas,  dedairant  les  necesaitea  ca 
qnoj  estoit  la  chrestiebte,  les  innasions  et  emprlnses  d«  TaR^ 
reqnerant  par  ledit  ambassadenr  de  Hongrie  dajde  secoars  tt 
assistence;  dautrepart  mondit  seignenr  declaira  anssl  qnaat  tt 
quant  ansdits  estaa^  que  a  la  vene  et  assemblee  qnil  uolt  wtf 
gaires  fait  auec  ledit  roj  it  Hongrie  II  anolt  aceorde  bailir 
yni*"  pietons,  mil  chenanix  armes  et  mil  chenaulx  legiers,  m^ 
semble  XXX  pleces  dartillerle  et  lenr  snjte,  et  qne  ie  raj4i 
Hongnerie  auoit  anssi  aceorde  pour  sa  part  XL*"  homnes  et^ccsl 
pleces  dartillerle. 

Lesquela  estaz^   apres  anoir  ce  07  et  enlendu,    dep«tflMl 
anenns  dentre  enlx,  pour  anecques  les  depntea  de  maadit 
nenr  et  dndit  visconte  parensemble  et  düng  commmi  accord 
cenoir  et  mettre  par  escript  la  forme  dune  grosse  et  coni 
ajde  par  tont  lempire,  albi  de  anec  icelle  defendr^  et 
le  Tnrck,   et  a  ceste  eüect  yisiter   et  prendre  le  pie  air  ks 
adnis  et  concepta  que  parcidenaat   et  du  temps  des  avtrea'em^ 
Pleura  es  Jonmees  imperiales  anoient  este  faites  et  adalaca  air 
semblables  matieres«    Leqnel  concept  ainsl  iait  par  les  deansih 
depntea  a  este  depnis  reu  et  rlsite  par  tons  lesdits  estaa^^jl 
pour  ce  qnilz  le  tronnolent  de  grosse  Charge  snr  le  penple^^Ml 
deglise  qne  seculiera,  et  que  iceulx  estaa  estoient  asaea 
nembre   icj   aasemblea^  ny  ont  vonln  conehre,   alns 
prins  Charge  de  le  rapporter  en  son  quartier  et  retoiimer 
Ina,   pour  en  conclure  a  me  joumee  imperiale  qne  se  deK  cft^ 
nocquier  et  tenir  a  Spier  a  la  saInt  flfarUn  pronchaln  rtwaiH 
ainsl  qne  se  pourra  veolr  plus  a  piain  par  larticle  dndit  dcpait»* 
ment  et  recea  de  ce  falsaat  meadon. 


ttte^ins,  alÜB  q«e  leadtts  anbasiadears  de  Hoii§rrie  ae 
■I  Sana  aacoo  secoara,  a  äste  acc<»rde  par  lesdits  esiaa, 

JbaflleMii  les  deux  fnara  de  layde  de  XX"*  pieions  con* 

Wams  fowt  la  coroaaaiioa  de  sadfte  laa^*,  lesqueh  deux 
svieadraat  a  enairon  VH  oq  yill<*  pletons,  ei  monieratt 
dMcm  paieroit  juslement  son  taax;  mala  esdits  pajemeaa 
se  treaaeat  beaueop  de  faaltea  et  deaiinuiioBs.  Daaire- 
sie  ceaclad,  que  larg'eai  deadita  deax  quars  doit  estre 
la  saiai  Jaeqaea  provchdlne;  toaiesaojes,  si  lee  Tarcs 
est  ceste  annee  Hoag^,   est  dit  qoe  chacan   raara  son 

Cesi  arg^at  se  baille  aaadito  Hon^is  soabi  les  mea- 
didoBS  ei  lasimciloBs  qae  lanaee  passee  ea  fareai  falies 
!«lx  HoBfrois. 

lat  lesdttUi  esias  soai  reaa  a  diapaier  ei  debaire  eBirc 
laire  deadiies  Tarcs ,  aacons  princes  qai  aaoieai  la  ma- 
eaear,  oBi  ooBmaace  a  proposer  ei  meil^e  ea  aaaai,  qae 
Bdre  ionckoH  luaiTeraelle  chresileaie,  ei  qae  lemplre  seal 
paissaBi  aasea  de  soabsiealr  yb^  iel  poix,  sans  qae  les 
laüoBs  y  aldasseai  ei  coBirlbaaaseBi;  ei  aassl  qae  cela 
waoli  boBBemeBi  faire  saas  prealablemeai  aaoir  ei  meiire 
Ire  les  priaces  chreaiieas,  nj  pareillemeBi  ae  se  pooeH 
ai  froase  ayde  do  people  ssbs  aassi  laeUre  remede  aox 
I  hrtberianes  ei  poar  ce  celebrer  tb^  coaellle  geaeral  eB 
rne,    ei  pendaai  qae  fcellai  se  feroJi  ei  faidlroii,  seroli 

ea  leair  vBg  aaiioflaal  de  ladMe  proaince  Dallenai^e.  Ei 
eveair  ei  dresser  plos  alseemeBi  ces  choses,  icealx  esiaa 
iDi,  qae  lea  deuoii  eaoojer  TBe  grosse  amkassade  ea 
ei  apres  deaers  leaqi^erear  ei  ea  Eagleierre,  assaoolr  lar- 
«e  de  Treaes,  le  dac  Fredrick  palaÜB,  le  dac  Loys  de 

ei  le  depaie  doag  aaire  elecieor,  en  aombre  CL  cheaaalx« 
r  ee  qoe  mondii  aeignear  ei  ledii  viscoaie  iroaQoieai,  qae 
Üaefle  aaibassade  easi  esie  preiadiciaUe  aax  afaires  de  sa 
B  «sie  par  ealx  faii  ploiseors  remonsirances  aosdiis  esias 
etal  ei  ea  pariicalier,  de  laisser  lenaoj  de  ladiie  ankas- 
Hiqaes  a  ce  qaila  ea  aaroicBi  aaerii  sadiie  ma^®  ei  ea  sa 
le  ei  boB  plaisir;  ear  Ion  ae  iroaaoii  koBaesie  ae  rai- 
e,  qae  ealx  qaesioieni  ses  rassaalx  ei  sakjecis  deaiplre, 
|ve  lear  allee  fasi  a  boBae  Ab,  de  iirer  premiers  enaera 
leaiis  saas  sob  scea  ei  coBseBiemeai;  ei  qaila  Be  poadeai 
«i  coBseaUr  a  leaaoj  dicelle  ambassade.  Ei  a  aacoBB 
al  dii  qae,  sila  ae  se  voaloieBi  deporier  de  ladiie  ambas- 
lae  doBcqaes  Ha  deaoieai  preadre  lear  ckemia  par  Aflgle- 
m  par  la  Bier  Düalie;  ei  cela  lear  fasi  aiasi  dii,  sackaai 
e  se  meüroieai  oa  kazari  de  la  mer. 
nur  fasi  aassi  dii  ei  reaioBstre,  qae  sa  magesie  naaoii  be- 
le  persaacioB  ae  exkoriacioa  a  la  paix,   car  eile  y  estoii 
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MtMit  encitae  et  albciee  q«e  nni  autre  prlnce  Ttiuurt,  tMemk 
qne  ses  royaalmes  et  pajs^^  estoient  les  plm  Tobfa»  d«  Twro|; 
et  ne  tlendroit  a  Inj,  qaaiit  11  pomvoit  aaoir  ladite  paix  a  ■•■ 
honneur  et  a  sa  searete;  et  ae  debaoient  leadits  eaias  doiAler 
q«e  les  maUeres  eatoieiit  dlsposees  a  paix  et  treaes^  q«e  par  k 
moien  da  pape,  leqael  aueit  eiraoje  -a  cest  efect  larehe«esq«e  de 
Capaa,  eile  se  powrroit  faire  et  dresser  sans  q«e  ^eidx  sea  ab- 
seilt ep  aocane  paine  et  despenee.  Ce  neantnioiiis  lesdiis  eitas 
persistolent  aprement  dennoyer  ladlte  ambassade,  et  deja  aaaieit 
commance  a  dresser  linstmctioii,  et  a  este  besolag*  a  la  parfa  a 
mondlt  seigaevr  et  andlt  vlsconte,  de  la  part  de  teaiperew  de 
dire  ouaertement  aasdlts  estaias^  qails  ne  pooeient  o«  vouldMleat 
consentir  a  lallee  dicelle  ambassade^  poor  ce  qae  eile  eiist  In^ 
tiflie  le  cnear  des  ennemls,  et  altere  les  aflhlres  'de  saditen»^ 
et  de  ses  alle«,  lesqvela  dien  i^ace  estoient  ea  assez  In»  tarn» 
tant  en  Ytalte  qae  da  coste  Despaigne,  et  ea  atteadolt  Ion  jomcP 
lement  aoec  laide  de  dien  qvelqne  bonne  Tlctere,  laqnelle  seiaK 
cause  de  tant  plvstest  mettre  fin  a  Icealx  aiblres.  Bi  sar  ees 
parolles  et  anennes  aatres  qae  farent  dites  a  part  a  cfaicq  prineai 
de  la  bouche  de  mondlt  selgnenr,  lesdits  estaa  se  4eportireal 
de  lenaoje  dloelle  ambassade,  et  denonrerent  les  aucwns  denk 
fort  desdl^e«  dlcelles  paroHes,  de  sorte  qnila  en  farent  tellenMal 
trovblea  en  leor  cnear,  qne  qaaisd  la  jonmee  se  rompit  sans 
anoir  seelle  le  departement  et  reces  dicelle  jonmee.  Et 
qne  sa  ma^  eatende,  queUes  estoient  lesdites  paroDes, 
sei^enr  dit  que,  sila  ronloient  persister  a  lallee  de  ladtte  hh 
bassade,  qail  seroit  eonstraint  de  la  part  de  sa  dHe  na^  de  fidn 
ce  qail  ne  feroit  pas  Ydlnntieis*  Le  lendemain  fast  respondn  pir 
mondlt  seignear  et  ledit  yisconte  sar  certain  escfipt  qne  leadiif 
estaa  baillerent,  par  lequel  ila  protestoient,  sl  mal  adneaaJ 
a  la  cbrestiente  et  a  la  nacion  Dallemai^e  a  fuilte  de  l0h 
aoj  de  la  dito  ambassade,  qnOa  en  Touloient  eatre  tenoa-pm 
excuse,  et  par  iceUe  responce  fast  declaire,  qae  mondlt  adfp^ 
near  entendoit  par  les  dessnsdites  parolles  ou  cas  dadlt  emoj  lear 
Commander  de  la  part  de  sadlte  ma^*  en  desister  et  snr  ce 
tester  contre  enlx:  et  atant  est  demonree  et  fnnee  (sie) 

Et  ponr  ce  qne  poorra  estre,  si  endedens  le  snlnt  Mailii 
paix  ou  treues  ne  se  falt,  qae  lors  lesdits  estas  a  la  Jonmee  im» 
periale  de  Spier  ponrront  de  recbief  mettre  en  anant  lennoj  di 
ladite  ambassade,  parqnoj  sera  bon  qne  sadlte  ma^  adnuiitm 
de  sa  Yolante  en  tont  eaenement  a  moadlt  selgnear  non  freit 
et  antre  qoi  seront  de  la  part  de  sadlte  ma^  a  Icelle  pronchaiü 
Jonmee,  pour  selon  ce  soj  regier,  et  aaasi  en  ce  cas  qne  ias^ 
dits  estaa  nen  parlassent  scanoir,  si  sadlte  ma^  anroit  puff 
aiiTeaUe,  qne  par  indirect  Ion  lenr  remist  en  aaaat  lennoj  dkelt 
ambassade. 
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esUi  eil  tractant,  comme  dit  eti  desgas,  du  oob-« 
le  «aÜoBBiü  en  ont  commaiiicqae  «nee  ■iobs'  le  leg'at  Cam- 
gii&j  Icfpiel  Bj  a  Tolu  conseiiiin     Et  par  ainsi  ieadiis  estaz 

8Mt  resohiZ)  aflki  de  ponnieoir  a  ses  noaaeliea  doctrines  ei 
rcfliee  hÜieriMies,  qiie  tons  les  prlnees  conpareront  en  persoane 
ladite  joamee  de  Spier  et  j  ameneront  les  plus  docta  per- 
nes  qttOs  povrront  recovarer,  auec  les  adalz  de  tontes  leurs 
frervites,  poar  en  cesthnj  aflahre  donner  qnelqoe  ordre  ^  en 
endasi  q«e  le  concille  g^enerale  se  povrra  Ure  et  celebrer  en 
tenaigse ,  diqiel  concille  ^eneral  IceHay  le^at  a  prins  cher|^ 
le  procorer  enners  nre  saint  pere,  alnsi  qne  se  verra  et  en-> 
idra  plas  a  plain  par  vn^  artide  coacte  endit  departement  ei 
)t%  de  cesie  jonmee« 

Item  semble  aadli  ytsconte,  toviesuoies  soubn  correetlon, 
f  neroli  bon  qne  sa  ma^*'  imperiale  ordonnast  ei  ennojast 
elfnes  bens  personnaiges^  pour  de  sa  pari  estre  comme  sea 
temadenrs  a  la  Jonmee  de  Spier  anec  pouoir  et  instmcilott) 

qne  nMmdit  seignenr  son  frere  seit  denomme  en  icellnj  poooir 
inune  aon  lienienant  ponr  tracter  et  condnre  snr  les  matteres, 
mr  lesqnelles  ladite  Jonmee  sassemble,  et  mesment  pour  tant 
is  anetoriser  ieenlx  alfaires,  ei  eniter  qne  riens  ne  si  laice  an 
eindice  de  lanetorite  de  sadite  mageste;  et  afBn  qnelle  seit 
Mb  anertie  des  canses  et  motUii  dicelle  assemblee,  ledit  Mi- 
lel  GiiUs  en  empörte  anec  Inj  mg  mandat  de  la  connocation 
lelle.  Dantrepart  11  nj  anroit  qne  bien,  qne  sadite  mageste 
pvinst  qnelqae  notable  doctenr  de  Inninersite  de  Lonnain  on 
iOenra,  ponr  entretenir  es  dlspntes  qnl  se  feront  a  icelle  Jonr-* 
e  aar  ladHe  nonnelle  doctrine  et  secte  Intherane* 

Item  11  fault  grandement  peser  le  fait  de  ladite  secte  In- 
nmae,  ponr  ce  quelle  est  desla  fori  esparse  en  tonte  Lallematgnes 
l^enirani  beancop  de  maulx  et  desobelssance  du  penple,  tani 
»«Ire  les  f^ens  de^ Hse  comme  yers  les  snperienrs  et  Jnstices« 
t  IM  snr  ce  pan  a  noter ,  qne  tonies  les  villes  imperiales  ont 
«leoie  eonire  lexecntion  dndit  mandai  de  Worms ,  ei  a  ceste 
cssion  noni  voulu  seeller  ledit  departement  et  reces.  Sem- 
lUenient  les  contes  de  lempire  en  partie  ponr  ledit  mandat  noni 
■si  Torio  seeller  icelni  recez,  allegrnant  par  lesdites  villes  qne, 
s  Torioient  mettre  a  execncion  lesdits  mandaia,  qne  plnsiosi 
m  ^igfinir^i  inmnite  et  derision  qne  obeissance ,  jnsques  a  ce 
le  par  mg*  concille  g'enerat  on  national  seit  determine  ei 
in  Bors  de  la  nonnelle  doctrine  ce  qnest  mannaiz.  Et  a  ce 
mpo«  ledit  Michiel  Gilles  dira  les  fanltes  et  abnn  qnil  a  jonr* 
fiement  en  ce  ven  adnenir,  et  qne  les  eommandemans  de  le* 
Ise  soni  petlieneni  obsemez,  ains  renersez,  et  fait  a  craindro 
le,  se  nre  saint  pere  le  pape  et  lemperenr  comme  les  denx 
iMz  de  la  ckiesüante  ny  mettent  tost  ancun  remede,  qne  pino 
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graad  mal  en  adiiieBdra,  et  me  sera  par  le  delay  ei  loBg«e«r  4e 
temps  (?)  si  aiseement  a  reparer. 

Iten  par  ledit  departement  et  recez  se  verra  ce  qve  est  ad- 
ttiae,  poar  doaaer  ordre  sor  le  fait  des  moaliojes  et  des  mae- 
poles,  qaest  vae  chose  dont  le  peaple  mamure  fort  et  crye  pear 
remede. 

Ansiirplns  sera  dit  a  sa  mageste,  aprea  qne  toutes  cboaes 
ont  este  arresteea  et  conelutes,  la  peine  et  traaeil  qoe  loa  a  ea, 
poar  paroenir  a  aaoir  la  sigillatvre  dudlt  recea,  a  cause  de  pki- 
senrs  protestacioas  qni  se  sont  faites  par  princes,  contes  et  Tillet, 
dont  ledlt  Michiel  GUUs  empörte  le  double.  Semblablemeat  si 
aia^*^  poarra  reolr  les  dUfiealtea  et  dlspotes  qae  Ion  a  ev  aaaal 
de  pouuoir  parvenir  a  la  resolacion  des  artlcles  dessusdites,  plas 
a  piain  conteana  par  les  escriptz  cothea  par  A  A« 

Les  princes  eocleslastlques  ont  mis  de  lenrs  pari  ^raales 
difficultea  a  laccord  des  susdlts  artlcles,  et  nont  voida  seeller,  si 
mondit  seigneor  prealablement  ne  se  deportoit  et  abollssait  k 
tiers  des  fraia  des  gens  deglise  qail  a  obtenn  de  nre  aalnt  pere 
pouoir  teuer  sur  tout  le  clergie  de  ces  pajs,  pour  lenployer  t 
la  g'uerre  des  Turca;  et  a  cestni  afaire,  comme  dit  est,  mii  j 
grand  empeschement,    que  Ion  na  peu  si  tost  veair  a  vne  fia  de    1 

«•.Aflii»    tniimAi»  •     «li    «•AinKlAn     niiA    l^a    i*t%ni»a    ^i    vlllika    »aIamI    oajJI*       i 


ceste  joumee;   et  combien  que  les  contes  et  yllles  naieat  seeUe 
ledit  recea,   pourtant  ne  laissera  U  a  auoir  sa  force   et  vigeii^ 
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car  souaent  sest  reu  es  joumees  passees  qnilz  nont  seelle.  p 

Ledit  visconte  adueiilst  sadite  mageste,  que,  jacoit  qae  ks 
depntea  des  villes  imperiales  qui  ont  este  en  Espai^e  amricM 
donne  bon  espolr,  qne  de  leur  coste  ih  seroieat  prompta  et  i^ 
pareillez  a  toutes  choses  qui  serolent  demandees  et  mls  en  aant  l\ 
par  sadite  mag^ste  en  ceste  joumee,  neantmoins  en  onbliaat  le- 
dit espoir  quila  auoient  baille  et  la  g^rande  et  graciense  im- 
pescbe  que  sadite  mageste  leur  auoit  fait  en  leur  «IMres,  li 
ont  este  les  plus  difBciles  a  vouloir  consentir  a  leatreteaaaeit 
du  regiment  et  des  aultres  affaires  que  se  sont  traittea;  taalea- 
Ibiz  la  Tille  Dausbourg  en  cestuj-  endroit  sest  demonstre  li  piv 
Yoluntaire,  excepte  en  lafaire  de  Luthere,  dont  ila  sont  to«  img 
accord  et  entachiez* 

En  oultre  lesdits  estaz,  aiant  entendu  que  ledit  viscoale  df- 
aoit  aller  de  la  part  de  sa  ma^*  porter  lordre  au  roj  de  Wkßi 
ont  instanunent  requiz  ledit  risconte,  que  ou  aom  de  aa  mtf^  d 
de  tous  les  estaz  de  lempire  11  voalsisse  prendre  cbarge  de  W* 
songner  auec  ledit  roj  de  Polonne,  pour  dresser  vne  paiz  m 
continuer  la  tresue,  ou  dumoins  pouoir  proroguer  le  oompnaii, 
quest  entre  icelluj  roj  et  le  grandmaistre  de  lordre  de  PraM 
hii  baillant  a  cest  effect  Instruction  et  lettres  de  credeace,  ll^ 
quelle  ledit  visconte  par  aduis  de  monseigneur  et  pour  aMttp 
paix  et  repoz  entre  les  princes  Dallemaigne  ü  a  prins  et  acocptt 


129 

• 

fyre,  si  anaiit  qdil  Yoise  deoera  ledit  roj,  et  soubz  cspoir 
sadite  ma^este  lanra  alnsi  poar  agreable. 
Itea  Jon  a  noHaelles  par  lelecteur  de  Saxen  et  aussi  par  le 
isa^^er  qai  a  porte  ies  iettres  dinthimacion  au  dac  de  Holstein 
ier«lx  de  Lubeke  poar  la  journee  de  Hamboarg,  que  vne 
sse  li^be  sest  faite  entre  cenlx  qui  sensienent,  et  sextend 
le  li^be  contre  le  roy  de  Deniieniarcke : 

Preniers  le  roj  de  Polem; 

le  dac  de  Holstein ,  qni  se  dit  esln  roy  de  Dennenmircke; 

le  dac  de  Pomeren; 

le  dac  Henry  de  Mecblboorg; 

le  dac  de  Lanembonrg; 

ie  dac  de  Jolliers  et  de  Cleaes; 

leuesqoe  de  Munster; 

et  LXX  Yilles  qai  sont  en  la  li^e  appellee  Hanstede  (sie). 
Oa    dli  aassi,   qae   le  ^and  maistre   de  Liefland   se   venlt 
re  en  icelle  lig-be. 

Ledit  Michiel  apporte  le  libel  dlfamatoire  qae  le  nouaeau 
de  Dennemarck  a  enaoye  aux  estaz  de  lempire,  affin  de  le 
\aUtg  a  sa  ma^"^  sii  Ini  piaist  le  veoir. 
11  empörte  aassi  Ies  cent  articles,  snr  lesqaeh  lesdlts  estaz 
aodeat  a  nre  saint  pere  le  pape  prorision. 
IteB  nre  dit  saint  pere,  le  roy  Dangleterre  et  mons^  larcbi- 
ont  desia  enaoje  a  la  joamee  de  nambourg',  la  oa  doit  aassi 
'    ledlt  visconte^    aprez  qail  aaca  besoingne  aaec  le  dac  de 
n  electear  oa  11  sen  va  presentement« 
liem  si  lemperenr  vealt  aaoir  seralce   des  princes  et  aatres 
I  en  Allemai^e,  et  Ies  entretenlr  en  bonne  opinlon  et  de- 
na  enaers  sadite  mageste,  mesment  dnrant  son  absence,  qail 
^  plag  de  necessite  qae  en  mg*  antre  temps,  il  est  besoing* 
p«araeoye  et  donne  ordre  an  payement  des  pensii^is,  et  mes- 
(  aox  personnes  cy  aprez  denommees;    car  chacan  aye  et  se 
tmie,  et  sont  a  ceste  occasion  Ies  vngs  refroldez  de  serair, 
aatres  a  recaler  et  desaoyer  Ies  affaires  aa  debors   de  lin- 
Joa  de  sa  ma^,  affin  qailz  ne  redondent  a  son  bonnear  et  re- 
cioa:   et  fait  a  conslderer,    qae  Ies  prin<;es  qai  se  troaaenl 
lersonne   es  joamees   imperiales  y  idennent   en  partie  poar 
fr  sadite  ma^,  et  a  ^andz  despens,  et  ny  compareroient,  silz 
»eBfN>ient  aacane  foiz  en  estre  remanere  par  sadite  mageste; 
[aaat  iiz  ny  viennent  en  personne  et  nenaoient  qae  lears  pro- 
pra, ies  affaires  nont  point  sounent  fmctaense  yssae. 
Fait  aassi  a  entendre,  qae  larcheaesqae  de  Treaes  est  lang 
plas  entenda,    et   qai   scet  miealx   mener   et   condnire   Ies 
res,  soit  en  bien  oa  aaltrement.    Parquoy  semble  qae  sadite 
[este  en  doit  faire  compte,   et  lentretenlr  par  le  payement  de 
»ensioD  qae  loi  a  este  promise.     Tootesaoyes  cest  celui  qai 
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moins  le  demande  et  soüicite;   mais  poofiant  qttil  hj  bailleroii, 
il  ne  laisseroit  a  la  prendre. 

Daotrepari  le  visconte  reduii  a  memoire  a  sa  roa^%  ^ne  a  la 
jonrnee  de  Worms  en  pratiqnani  layde  de  la  coronaiion  fast  par 
sadite  ma^"^  et  feu  mons'  de  Chienies  (sie)  souaentesfois  dit  et  de- 
clare  audit  de  Treues,  qu!  tinst  mala  a  laceord  de  ladite  ajde, 
et  que  sa  ma^"^  en  ce  cas  promettoit  lui  rendre  et  remboorser  sa 
porclon  de  ladite  ajde,  quant  il  viendroit  auec  le  nombre  de  ses 
g'ens  a  Trente:  et  sur  cest  espoir  il  accorda  et  ayda  a  accorder 
ladite  ayde*  Maintenant  icelle  aj-de  est  conaertfe  contre  les  Tarcs, 
et  lui  en  conuient  pajer  sa  portion  que  puelt  monter  enuiroa 
X"*  florins  dor.  Et  neantmoins  sa  mag'este  na  encoires  satisfait 
en  cest  endroit  a  sadite  promesse.  Et  sest  bien  apperceu  ledii 
visconte,  quil  g'rieue  audit  de  Treues  de  pajer  ceste  ayde,  reu 
que  sa  ma'*'  ne  lui  obserue  sadite  promesse. 

Parqooy  plaise  a  icelle  mageste  y  auoir  regard  ei  en  ordoa- 
ner  a  son  bon  plaisir. 

Item  redoit  anssl  a  memoire,  qnil  fault  argent  poar  le  die 
Frederick  palatin,  comme  dessus  est  dit. 

Item  que  le  duc  de  Saxen  electenr  demande  payeraeni  de 
XXXIir^florins  dor  dont  il  a  en  Obligation  a  Worms,  laqueile 
somme,  a  cause  quelle  procede  de  feu  lemperear  Maxliiiilial, 
niondit  seigneur  en  doit  \m  moittie;    mais  ledit  duc    ne   le  yeiH 

,   sim 


demander  a  nul  antre,   sinon  a  sa  ma^"",    pour  ce  quil    en  a 
obligacion  seule  (?),  combieo  que  ledit  visconte  lui  alt  remonstre, 
que  la  moittie  en  apertenoit  a  pajer  par  roondit  seigneur  larcbldvc 

Le  duc  George  de  Saxen  demande  aussi  pajement  de  sa  pes- 
sion  de  HI"  florins  dor  et  dautre  plusgrande  debte. 

Larcfaeuesqne  de  Coulongne  demande  pareillemeni  pajeneil 
de  sa'  pension  de  VI"*  "florins  dor. 

Le  marquis  Casmirus  demande  aussi  pajement  de  sa  pensiii 
de  IIII"  florins  dor. 

Le  marqnis  Pbilippe  de  Baden  vne  antre  pension  de  W' 
florins  dor. 

Le  dne  Henry  de  Mechelbourg  vne  pension  de  XV""  florlas  4ar. 

Les  deux  ducx  de  Bmnsewyck  dune  pension  a  cbacna  de 
XV"  florins  dor. 

fje  Cardinal  de  Maiance  et  eonte  palatin  electenrs  sont  asdir- 
ne^i  de  leur  pension  en  Flandres  et  le  p^urcbaasent  reile  pait 

Item  seroit  bon  aussi  payer  les  pensions  daucnns  seraUeurs 
que  sont  alentour  desdits  princes,  lelquelx  sont  cause  souacit 
daider  a  dresser  et  conduire  les  afaires  enners  leurs  maistreiy 
et  les  maintenir  en  bonne  opinion  vers  sadite  ma**^,  et  aoirencil 
foire  seruice,  quant  11  en  est  de  besoing. 

Les  marchans,  ansqueh  lemperenr  doit,  se  conpialndcit 
aux  estaz  et  ailleurs,  qnflz  ne  sont  payen;  parquoy  pliüae  a  n 
ma^"  y  auoir  regard. 
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VUbui  MBtA  a  M  nuk^  avoir  retard  aax  botis  seruices  que 
Bi  a  parcideaaBi  fait  son  iresorler,  messire  Jacques  Villin^her, 
i  le  Toolloir  saiisfaire  et  contenter  des  ^ratuiiez  que  sadite  ina^*" 
oi  a  pfmlMj  et  dautres  chosea  a  lui  dcoes,  et  dont  il  est  denioure 
»le%e;  car  il  se  parforce  tousioors  de  son  pouoir  en  toutes  cho- 
«8  de  porier  aeruice  a  sadite  ma^^ 

Item  puis  aucun  temps  enca  sont  vacques  les  euescUez  de 
fnster  et  de  Basle^  et  seroU  bon  que  sa  ma^"^  ennoiast  pouoir  et 
imnlssion  sur  mondit  Aeigneur  et  les  ambassadeurs  de  sadite 
a***  fiie  seroat  a  la  journee  de  Spyer  ^  pour  donner  a  iceulx 
lesqves  les  iauestures  et  reg'ales,  parce  que  a  ceste  presente 
»aniee  ils  en  ont  fait  instaate  prjrere  et  requeste. 

Item  le  regiment  a  este  entretenu  et  paye  depuis  le  saint 
Ucbiel  JQsqnes  a  pasques  dernlerement  passe  des  deniers 
si  restoient  de  ceulx  qui  nauoient  paje  leur  taux  pour  ledit 
igineBt,  et  aussi  a  este  trouue  auantaige  en  ce  que  con- 
mellement  le  nombre  des  personnes  nj  residoient  et  par  ainsi 
MBfii  seigneur  na  ilens  desbourae  pour  ledit  regiment;  mais  silz 
le  se  fussent  asse«  trouuez  deuers  esdits  restes^  il  auoit  proniis 
«X  persouies  dudit  regimeat  et  camergericbt  dy  furnier  de  ses 
propres  deniers. 

Ilem  DMindit  seigneur  a  prins  a  sa  Charge  commettre  les 
■aire  personnes  qui  se  doibuent  mettre  ou  uooueau  regiment 
I  aem  de  sa  nageste  et  de  la  maison  Daustrice  et  de  Bour- 
iingiie,  ei  desia  j  a  denonmie  nessire  Thomas  Fux  et  Balta- 

LT    Wolf. 

Pareillement  mondit  seigneur  mettra  au  camergericht  les  deux 
»nies  que  lempereur  y  doibt  commettre. 

Le  dac  de  Pomem  depuis  le  trespas  de  son  pere  est  venu 
IX  estas  demander  son  indult  et  cesslon  en  leur  conseil  dempire, 
i|«ay  les  procureurs  du  marquiz  de  Brandembourg  se  sont  op- 
»osex«  Lon  aduisera  dappointier  et  accorder  les  parties,  et  se 
aire  ne  se  peult,  ton  commettera  la  cause  deuaat  le  camer- 
'erieai« 

Item  ensujuant  ce  que  lempereur  a  escript  a  moadit  seigneur 
t  audil  viconte  touchaat  laffaire  de  mess^"  les  contes  de  Nas- 
M  alencontre  du  lantgraue  de  Hessen,  mondit  seigneur,  pour 
itislaire  au  commandement  de  sa  nageste  en  cest  endroit,  fera 
lettre  en  execucion  la  sentenee,  si  tost  quelle  sera  rendue  par 

?s  arbitres. 

Ledit  visconte  a  baille  a  mondit  seigneur  la  lettre  que  sa 
la^  escript  au  camergericht,  pour  proceder  contre  le  roy  de 
nmee  a  la  declaradon  du  ban  Imperial  et  priuadon  des  fiefi 
ufl  tient  de  lempire,  et  a  iceluy  seigneur  prins  Charge  de  faire 
dre  lesdites  procedures  si  tost  que  ledit  camergericht  sera  remis 
IS  a  Essellnghen. 

9* 
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Ausnrplas  ledit  viconie  a  recen  vne  lettre  et  tastrocUoii  ^ 
sa  mageste  datees'  du  XYII"^  de  januier,    contenant  qail  dekooÜ 
besongner  aaec  monselguear   a  celle  fln,    qae  icellaj  seignear 
praticast  deners  la  Mghe  de  Zwaue  vne  ayde  de  X  oa  XII'"  pie- 
tons  sonldoyez  pour  irois  ou  IUI  mois,  et  daaantaige  de  prendre 
le  dac  de  Mylan  en  ladite  lighe  moiennaiit  vne  pension«   Surqaej, 
pour  satisfaire  au  bon  plaisir  de  sadite  ma^"^,   ledit  vieonte  a  ia- 
eontinent  mis  a  execucion  icelle   charge   vers  mondlt  seignear, 
lequel  tantost  aprez  a  commence  a  tralttier  svr  eest  afliairey  et 
personnelement  parier  en  la  presence  dndit  viscoate  anx  princes 
de  ladite  lighe  qnesteient  en  ceste  joomee,  assanoir  le  conte  pa- 
latin  et  le  dac  Frederick  son  frere,  le  dac  Loja  de  Saniere,  les 
euesques  de  Wirtzberg  et  de  Bamberg,  et  vers  enlx  sest  esstje, 
pour  sauoir,   ai  Ion  ponrroit  obtenir  le  desir  de  sa  ma^  vera  la- 
dite ligbe;  mais  Ion  y  a  trouue  frolde  responce.    Neantmoins,  a 
cause  que  ladite  ligbe   tient  presentement  vne  jouraee   a  Aw- 
bourg,  mondit  seigneur  est  delibere  de  donner  cherge  an  docteif 
Scbad,  son  conseiller  et  commissaire  en  icelle  joumee,  depratic- 
quer  et  besongner  auec  ceulx  de  ladite  ligbe  pour  ledit  ajde. 
dont  Ion  a  petit  espoir;  et  doubte  Ion  qne  ceulx  de  ladite  ligbe 
respondront,  quilz  en  feront  rapport  a  leurs  maistres,    et  apres 
qnilz  retonmeront  auec  la  negatiue,  et  lexcuseront  sur  les  gros- 
ses cbarges  qne  lannee  passee  ili  ont  supporte  a  la  gnerre  des 
Francois,    et  qne  neantmoins  il  leur  conuient  encores  napporter 
pour  le  fait  de  layde  des  Turcz  et  de  lentretenement   du  regi- 
ment  et  camergericbt.    Et  a  mondit  seigneur  sur  ce  prina  charge 
dauertir  de  temps  a  autre  sadite  ma^*"  de  son  besongnie,  et  a»»! 
a  mons^  de  Beaurain  qui  est  a  Milan. 

Pareillement  mondit  seigneur  donnera  Charge  audit  doctev 
Scbad,  de  practiquer  vers  ladite  ligbe,  que  ledit  duc  de  Mjbi 
puisse  estre  recen  et  accepte  en  icelle  ligbe,  jacoit  qnil  doaMc 
que  ladite  ligbe  ne  le  vouldra  faire,  pour  ce  que  desia  lanaee 
passee  laffaire  fut  essaye  et  na  peu  sortlr  eflect« 

Ledit  visconte  auertist  sadite  nia^,  comment  au  jonr  de  nSMi 
George  se  tint  vne  joumee  a  Baden  de  tous  les  estaz  de  Hoagrie, 
pour  donner  vne  bonne  ajde  contre  le  Tarc«  Lon  a  nouuelles,  qne 
ledit  Türe  a  des  affaires  beaucop  en  Surie  et  en  Egipte,  a  caise 
que  les  dits  pajs  se  sont  rebelles  contre  lui,  et  quil  j  a  va; 
noHueau  souldan,  et  que  partant  la  cbrestiennete  en  denoaren 
ceste  annee  a  plus  grand  repoz. 

II  est  icj  venu  vng  bomme  de  par  Sopia,  roy  de  Persit^), 
lequil  dit  auolr  cberge  de  son  maistre,  pour  aller  deuers  sa  mi^ 
Et  a  prie  a  mons^    quil  j  puisse  estre  guyde  et  mene.     LeA 


*)  S.  No.  39.  Oct  1518.  und  die  Antwort,  Toledo  35.  Aug.  1515. 
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iownie  MfpoHe  lettres  escripies  en  langaige  arabtqoe,  lesquelles 
OB  a  tmmje  par  poste  a  Romme  ponr  les  translater  et  entendre 
e  coaien.  Ledit  risconte  a  tousiours  parle  audit  homme,  et  le 
Tome  de  bon  eotendement,  et  afferme  icellajr  homme,  que  ledit 
^oplie  ne  desire  riens  tant  qae  dauoir  intelli^ence  et  amitie  auec 
es  cUeIx  de  la  chrestieDiiete,  pour  faire  guerre  parensemble  au 
rnrq,  et  que  a  cest  eflect  H  est  vena  pardeca,  pour  entendre 
I  roimrte  desdits  cUefz  de  la  chrestiennete. 

Icellaj  komme  est  repute  pour  homme  de  bien  et  veritable 
r  non  espje,  et  a  este  recongnu  par  ce  quil  a  autrefolz  en- 
^fres  en  dierg'e  depar  ledit  Sophie  a  Romme  et  Hongrie,  et  j 
icj  auec  le  leg'at  qui  a  este  depuis  VI  ans  vers  ledit  Sophie, 
,  a  certUBe  lauotr  illecques  veu,  et  quil  est  serniteur  dudit 
»plHe.  Et  a  ceste  cause  mondit  seigueur  lenuoje  presentement 
^■ers  8«  ma^^,  affin  quelle  entende  sa  cherge  et  en  face, 
^loB  quelle  verra  estre  necessaire.  Mondit  seigneur  enuojera 
ar  les  postes  ladite  lettre  auec  le  translat,  quant  eile  sera  venu 
e  Romaie. 

Lett  Miehiel  Gillls  dtra,  que  au  temps  de  son  partement  Ion 
lasoit  pofait  seures  nouuelles,  que  les  Sujsses  feussent  encotres 
leseendam  au  renfort  de  leur  gens  a  Milan,  mais  que  les  Francois 
c  wHicitoient  a  dilligence,  et  estoit  le  brujt,  quilz  deuoient  tost 


Lob  dit  aossi,  que  III  ou  IUI"*  Grisons  sont  este  reboutez 
mg  passalge,  mais  que  aprez  Hz  sont  retoumez  en  assajer  vng 
iltre«  (Dabei  am  Rande:  Depuis  cest  artlcle  escript  Ion  a  en 
nnieiles  quilz  ont  (?)  este  rue  juz  sur  le  lack  de  Com  par 
s  Espaignolz*) 

Len  auoit  nouiielles,  que  larmee  francoise  estoit  retiree  de- 
UM  Nmoarre,  et  que  celle  de  lemjiereur  tachoit  a  illec  lenclore 
t  liffw er,  et  que  desia  les  Francois  estoient  en  grande  neces- 
^ite  de  Tlares. 

lie»  pl^se  a  lempereur  vouloir  faire  pajer  aux  Fouckers  et 
mx  Welsers  ce  que  sa  ma^*^  a  ordonne  audit  visconte  pour  son 
raMtemeBt.  Car  il  a  icj  receu  desdits  marchans  largent  pour  le 
ei^s  druf  an. 

Falt  a  Noremberg  le  XXVI'  jour  dauril  lan  XV«'  XXUil. 

De  la  tressacree  imperiale  et  catholicque 

mageste  treshumble  et  tresobeissant  snb- 

ject  et  serniteur 

J.  Hannaet. 

Item  fault  auertir  lempereur,  que  leuesque  de  Trente,  le 
•^^eur  de  Polem  et  messire  Jorge  Truxses  sont  trois  bons  per- 
"Balges,  saiges  et  prudens,  et  sont  du  conseil  de  monseigneur, 
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et  ont  fort  bien  seroj  a  la  consaHaclon  des  affaires  de  lenpire 
poar  sa  maK  Poarquoy  sadlte  magestc  lea  doli  aaohr  en  sovve- 
nance  et  recommandaoioii. 


56.  Adrian  von  Cray^  Herr  vim  Beaurain^  an  den  Kaiser» 


i 


(Doc.  kut.  IL  f.  las,  Cup.)  i| 


Plan  Bourbon*!  in  Frankreich  einzudringen.   Dem  König  ▼.  Engiand  den  fd-  ^ 
pulirten  Beistand  von  den  N.  L.  aus  zu  schicken,  damit  er  ebenfalls  einCdlc 

Vea  Papstes  angebotner  Friedensvermittelung  eben  auszuweichen ;  aucb  Se  ' 

Sendung  eines  Gesandten  nach  Rom  widerrathen.     Genua   zu  Rüstaifn  li 

aufgefordert       Rückzug    und  Verfolgung    der  Fransoaen    an   der  Ml  i 

Tod  Bayard*s.  I 

5.  Mai  1934.  ^ 

Sire  9  jay  recea  res  leeires  do  XV  Joiir  daaril,  ei  par  icelies 
eniendu  vre  bon  plealr  sar  tous  voz  affaires  de  pardeca  qne  jay 
aticado  en  grand  desir.  Ce  ne  ma  point  este  peu  de  pUMr  dei- 
tendre,  qne  aje'i  receii  la  pluspart  des  leetres  qae  jaj  escripi  t 
vre  ma'*",  entani  qae  par  icelle  povea  avolr  cong'nea  le  foas  it 
voz  affaires  de  pardeca;  et  ne  vous  aj  escript  leetres  qoe  najei 
receu,  sanf  celles  que  vons  portoit  nMins*^  le  marlsdal  Bj'tfj, 
autres  que  portoit  vng*  gentilhomme  que  je  despescbaj  du  caap  |^ 
a  la  Motte,  poiir  aller  par  terre,  et  oelles  qne  je  voas  ay  et-  j, 
voje  par  le  docteur  Prantner,  dnquel  aj  en  leetres  de  soa  arri-  L 
vee  a  Barcelonne;  et  par  ce  snls  seor,  qae  vre  na^  aiira  ptr  ), 
Inj  entendu  la  reste  de  la  dispositien  devosdicts  affaires,  kf- 
quela  dien  mercj  sont  pour  le  present  en  trop  nelllear  estal  qdi 
nestoient  alors. 

Et  qaant  a  ce  qne  vre  ma^  mescript  de  mons"*  de  Beirboa, 
qni  est  principalement  pour  le  persnader  a  denourer  pavdeea, 
jusqnes  a  ce  que  les  Francois  en  seront  sortiss,  et  alors  deitrer 
ou  rojaolme  de  France  par  le  lieu  quil  trouvera  le  plus  eornmUe 
et  propice,  pour  y  faire  son  effort,  sans  aller  cbersser  adiesses 
de  nouuelles  armees  ny  en  Angleterre  ny  en  Boorgro^e;  condikit 
sire,  que  alors  les  choses  estans  ou  train  quelles  estolent,  J 
euist  (t)  eu  bicn  a  faire  de  le  retenir  pardeca,  sl  suis  je  seir 
que,  ayant  entendu  sur  ce  vre  bon  voulolr,  le  desir  et  affectiii 
quil  a  de  vous  obeyr  leussent  constraint  de  demonrer«  A  qitj 
pour  Iheure,  attendu  le  chang'cment  de  voz  affiiüres,  nest  besoiiS 
linclter  ou  persnader;  car  desia  auparavant  la  recepiion  de  V6«- 
dktes  leetres  11  avoit  dellbere,  sitost  qne  les  Francis  servifil 
sortis   de  ce  quartler   (a  quoj  Hz  sont  fort  avaocbez)    de  ki 
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sjerir  en  Fraiee,  on  a  lajde  des  bons  amjs  et  servUeurs  quil  j 
iroiiven,  ensemble  de  ceux  quil  j  doli  mener  de  vre  armee  de 
der»,  U  espere  de  faire  un^  bien  ^os  exploii,  qui  est  la  cbose 
wä  mmmde  qae  pivs  il  desire.  Et  ne  me  senible  point^  nioyennant 
qae  k  toj  Den^ieterre  de  son  coste  face  soa  eflbrt,  qa^  a  ceste 
Ms  aajea  la  raison  de  ras  enneniis,  et  qne  vre  ma^*"  ne  les  maynne 
ea  toui  seloB  son  desir. 

La  demenre  de  mons^  le  viceroj  en  la  Lombardie  est  tres 
lecessalre;  car  il  j  pourra  beaneop  servjr,  tant  pour  ladresse  de 
ras  affaires  de  pardeca,  lesquelz  il  cog'noit,  qae  aassi  pour 
lasiater  nons^  de  Bourbon,  luj  estant  en  France^  de  ce  quil  aura 


Qaaat  aox  ceat  mille  dacaz  quil  a  plen  a  vre  ma^^  nous  en- 
rejer  par  chaage,  Ion  aj  toucbera,  sil  neu  est  §^and  necessite, 
|ae  poar  ladite  emprinse  de  France,  de  tant  moins  que  de  ceste 
lic«re  BOBS  tenons  les.Francois  pour  rompua* 

Ei  affin  qae  par  faulte  dargent  nre  emprinse  ne  soit  retardee, 
Toai  aapplie,  sire,  faire  haster  les  autres  cent  niil  dncaz,  selon 
fse  Txcdlcte  m^^  le  nons  escript.  Toachant  les  contribucions  et 
aalr»  BNiyens  dont  vons  escripvea  a  mons^  le  viceroy ,  pour  re- 
coarra*  arg^ent  aur  Naples  et  Secille,  je  suis  seur  quil  en  fera 
last  debvolr,  comme  ja  il  a  fait.  Sl  fera  il  de  faire  rembours- 
str  BMiaa'  de  Bourboa  de  ce  quil  peult  avoir  preste  de  ses  ba^hes, 
fesqaelles  ja  auparavant  la  reception  de  vosdictes  lectres  il  avoit 
(alt  deatmgsAgieT  y  et  de  luy  delivrer  en  don  les  dix  mil  ducaz, 
seloB  qae  vredicte  ma^*^  le  noos  escript.  Et  quant  a  moy,  luj 
feraj  ioat  Ihonnear  obeissance  et  assistence  que  en  moy  sera, 
tm  florie  que  vre  ma^  nen  aura  plainte.  Jespere  qae  les  autres 
lefoai  le  aemblable,  et  me  perforceraj  les  en  solliciter  et  teile- 
Beat  HC  condaire  avec  mondit  sei^eur  de  Bourben  et  mons^  le 
vlceiay,  qne  a  mo^  ne  tiendra  que  vre  desir  ne  soit  execute; 
da  malü  povea  eatre  seur  que  dilli^ence  nj  leaulte  ne  me  faul- 
draai  a  cest  effect. 

Je  troave  tres  bon  ce  que  vre  ma^^  escript  a  madame  pour 
farair  a  la  aouldee  des  trois  mil  chevaulx  et  trois  mil  pietons  que 
deaMiide  le  roy  Dengleterre  pour  assister  son  armee;  car  jespere 
qve  eeia  sera  cause  de  la  faire  desceadre  pour  entrer  en  France, 
ei  aoaba  cest  espoir  aj  je  envoye  Chasteao  en  poste  vers  ma- 
dieie  dame  ei  dela  vers  le  roj  Dengleterre,  pour  les  solliciter 
penaader  et  iaduire  ä  ce  qne  dessus,  ei  aussi  pour  les  avertlr 
de  la  retraicte  desdicts  Fraacois,  qui  poarroit  estre  cause  que 
ledici  roy  seroit  plus^enclln  a  faire  desceadre  sadlcte  armee, 
ei  de  rempUr  la  sonime  de  cent  mil  escua  par  luj  accordez  a 
noaa^  de  Bourbon.  • 

Entant  que  tauche  la  Charge  de  Bernardino,  chambrier  du 
pape^  laquelle  en  partie  consiste  en  linclination  que  a  sa  sanctite 
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de  dresser  p^x  oa  tresves,  les  cboses  sont  a  present  ea  Mitre 
disposicion  quelles  nesioient  alörs,  et  se  pourra  vre  ma^  leair 
plus  ferme,  dautant  qae  ne  8oye%  en  necessiie,  et  laissier  pov- 
chasser  lesdicts  paix  oh  tresves  par  ceulx  qui  en  aaroni  meOlev 
mestier  qve  vous;  car  quant  a  ce  point  ne  ferons  riens,  ne  soU 
par  nouveau  commandenient  de  vredicte  ma^*^,  reu  le  gruki  chaa- 
^ement  de  voz  affaires  qui  se  portent  de  blen  en  mievlx* 

Je  desireroie  fort  la  briefve  renne  de  mons*^  le  chaneellier 
de   pardeca,    sachant  veritableroent ,    quelle   poorra   ^andemeit 
aydier  et  sabyenlr  a  tous  voa  affaires.     Et  quant  a  ce  qne  vre 
ma'"^  escript,  denvojer  vers  nre  saint  pere  raessire  Jehan  Bar- 
tholeme*),   semble  a  mens'  le  viceroj,  et  aussi  fait  II  a  m»jj 
que  ce  ponrroit  plns  recaler  tos  affaires  qne  les  avancier,  dai- 
tant  qne  le  duc   de  Cesse  ne  le  prendroit  de  bonne  part.    Par 
qnojj  sire,  a  correction  nous  semble,  que  mienlx  vanldroit  at- 
tendre  la  venue  de  mondit  seignenr  le  chanceliier,  en  tant  »es- 
mement  qne,  comme  dit  est,  vre  ma^*^  ne  sott  a  present  aacuae- 
ment  presse,  pour  demander  ou  ponrchasser  ny  paix  ny  iresves. 
Et  considere  la  bonne  prosperite  en  quoj  est  vredicte  armee  de 
pardeca,  tackerons  de  contenter  sa  saintete  par  lectres,  et  anssl 
par  bonnes  paroles  qne  donnerons  au  conte  Bosqnet,  ambaasadev 
djcelle  estant  icj,  jnsqnes  a  la  venue  de  mondict  s^  le  chancellier« 

Et  quant  a  larmee  de  mer,  faisant  le  contenu  en  vosdictcs 
lectres,  vre  ma^*^  j  aura  tresbien  ponrven*  Mons'  le  viceroj  et 
moj  avons  a  cest  effect  escript  au  duc  et  a  la  commiinanlte  de 
Gennes,  affin  quih  faiccnt  leur  affaire  de  mer  prest  seioa  qne  le 
nous  escripvez,  en  leur  faisant  a  ce  propoa  tontes  les  persnasioie 
et  remonstrances  quavons  peu  adviser,  comme  mondict  s'  le  vlce- 
roj  de  ce  et  antres  choses  vous  advise  plus  aulong',  qui  sera  came 
de  non  vous  en  faire  redites.  Et  cest  quant  a  la  response  de 
vosdictes  lectres. 

Pour  vous  avertir  des  non  volles  de  ce  quartier,  apren  ipt 
nous  sceusmes  larrivee  des  quatre  mll  Suysses  a  Ynre  qni  venaieat 
au  secours  des  Francois,  nous  deslog'easmes  de  CamMian  le  & 
jour  davril,  et  veinsmes  logier  a  Byandra  en  Intendon  de  gar- 
der ledict  secours  se  joindre  avec  les  ennemis;  lesqaela  voyans 
ce  que  dessus,  et  que  nous  empescUons  leurs  viures,  se  deslo- 
g-erent  de  si  bonne  heure  et  sl  secretement  de  Novarre,  quih 
estoient  prez  de  Rommagnan,  avant  que  en  fussions  aveitii» 
Neantnioins  j  eust  aucuns  de  noa  chevaulx  legiere  qni  mereit 
sur  la  quene,  lesquelz  destrousserent  beancop  bagaige,  et  d 
tnerent  pluisieurs  Sujsses  que  trouverent  a  lescart. 

Le  lendeniain  demourerent  ilz  tont  le  jour  audict  RomalgnaBi 
que  iors  mons^  de  Bourbon,  usant  pour  Ja  premiere  fois  de  laae» 


*)  J.  B.  Gattinara,  Vetter  des  Kanzlers. 
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Mifte  tptt  rmms  ä  pkn  Ihj  doiner,  fit  logier  nre  camp  gi  preis 
lerix,  fie  nse  bonne  ooeleuariiine  poveit  facillement  iirer  de  laii|^ 
I  lutre.  Et  aTJuit  logler  eust  une  fort  belle  escarmooche,  a  la- 
}«elle  les  euMinls  perdireat  deox  cens  hommefl  et  mleulx,  entre 
Mtres  j  Brami  mig  capitalae  de  lears  chevanlx  legiers,  neveu 
le  Bessire  Mercore*  De  nre  coste  j  eust  peu  de  perte,  sauf 
la  capiiaiae  Jean  Dnrbin,  qai  eot  ong  cop  de  haquebute  an  ge- 
aal,  doqael,  conme  jespere,  II  naiira  que  le  mal.  Je  vons  asseare, 
fe,  qae  apre%  le  marqufs  de  Liscare  ne  sauriez  faire  plos  grande 
n^e  poor  la  condaite  de  voz  gens  de  pled,  qne  de  luj. 

Tonte  la  nuji  firent  passer  levr  bagalge  la  riiriere  de 
ese,  et  le  lendemain  au  matin  leur  artillerye  et  gens  de  pled: 
ais  ce  ne  fat  point  sans  aj  nojer  mieolx  de  cincq  cens  per- 
imes  et  plnlsiears  de  leurs  bagaiges;  car  lor  ne  trouvat  qne 
ens  et  coffres  parmi  ladite  riviere.  Ils  se  joindirent  illec  avec 
iiirs  secours,  et  quant  mons*^  de  Bonrbon  et  mons^  le  viceroj 
m  fvent  avertiz,  qui  fut  assez  tart,  ils  firent  partir  aucnns  che- 
raabL  legiers  et  nne  bonne  bende  de  gens  de  pied  espaig^lz 
|ne  «eaoit  moiis'  le  marqnlz  de*Liscare,  lesquelz  raerent  snr  les 
^■nenis  en  sorte,  que  force  leur  fut  de  laissier  en  la  riviere  deux 
snaleoTrinnes  bastardes  et  deux  faulcons,  avec  plusleurs  baghes, 
MMridres  et  autres  munlcions.  Noz  gens  non  contens  de  ce  que 
iesms  se  renforcerent  et  passerent  la  riviere  a  gue,  et  lors  II 
"  ernst  une  fort  belle  escarmouche,  en  laquelle  perdirent  les 
'rancois  quatre  que  enseignes  qne  guidons  de  gens  de  cheval, 
t  tmia  enseignes  de  pietons,  ung  demj  canon  et  deux  autres 
oeleuvrinnes;  et  j  moururent  aucnns  capitaines  et  porteur  den- 
eignes  sujsses,  sept  on  huyt  hommes  darmes,  et  ung  bon  nom- 
re  4e  gens  de  piet  et  pluisieurs  gens  de  cheval  prins«  Je 
assenre,  sire,  quilz  estoient  gens  les  plus  estonnez  que 
}e  reiz,  et  peult  on  blen  compter  ceste  escarmoucbe  pour 
bataiDe  galgnee,  attendu  quil  j  eust  artlllerje  et  enseignes  per- 
daes,  et  que  lenrdicte  artiller^re  tira  pluisieurs  fois;  et  avec  ce 
perdirent  Hz  le  camp.  Aprez  que  les  ennemis  eurent  pluisieurs 
'oh  tacbie  de  recouvrer  leurdicte  artillerje,  se  retirerent  vers 
Salinere,  et  avant  quilz  la  peussent  gaingnyer,  furent  fort  pres- 
lez  de  noz  gens.  Et  j  fut  mons''  ladmiral  blesse  au  bras  düng 
Doup  de  hasquebute,  duquel  on  dit  quil  est  en  grand  dangier. 
Aprez  j  avoir  quelque  peu  repeu,  bruslerent  partie  dndict  Gati- 
lere,  et  se  partirent  assez  en  diligence  tonte  la  nuyt.  Nre  camp 
se  logea  ledict  jour  sur  le  bord  de  la  Seze.  Lequel  partit  le 
leademain  devant  le  jour  pour  les  syevir,  mais  avant  povoir  pas- 
ser ladlcte  riviere  ilz  estoient  ja  loing.  Noz  cbevaulx  legiers  et 
qielques  gens  de  piet  espaignolz  sans  ordre  les  syevj-rent,  et 
fierent  sur  la  queue  de  si  bonne  sorte,  quilz  destrousserent  force 
b^aiges    et  municions   dartillerje,    tuerent   quelque   deux  cens 


'  •     188 

Snjnsesj  et  deffirent  U  bende  des  Escoehois«  Dz  av9leiii,j^raig«e 
deux  «utres  pieces  dartiUeiye.  Quoj  vojant  le  capiUine  Bajari 
retonrna  arec  aucans  chevanchenrs  francois  ei  quaire  ob  dnc^ 
enseig'nes  de  gens  de  pied.  Si  rebonta  noz  ^na  et  reacortt 
lesdictes  pieces  dartiUeiye  que  mieulx  luy  east  vallu  lalsser  per- 
dre;  car  ainsi  quil  se  cuidoit  retoumer,  il  evi  uüg  cop  de  ha»- 
quebate,  daqael  il  moaroit  le  soir  mesme.  Et  si  fnt  moM'  de 
Vaadenesse  qoi  loj  tenoit  compai^ye  fort  blesse. 

Site,  combien  qae  ledict  s^  Bayart  fat  serviteur  de  rre  enneal, 
si  a  ce  este  dommaig-e  de  sa  mort;  car  cestoit  ung  genül  fhe^ 
yalier  bien  aime  düng  chacan,  et  qai  avoit  aassi  bien  resc«  qae 
fit  Jamals  homme  de  son  estat:  et  a  la  verite  11  a  bien  moastre 
a  sa  fin,  car  ce  a  este  la  plus  belle  doat  Je  oajs  oRcqaes  par- 
ier* La  perte  nest  point  petite  poar  les  Francois ,  et  aassi  mi 
ironverent  ilz  bien  etonnez ,  de  tant  plas  qve  toos  o«  plos  fui 
de  leurs  capitaines  sont  malades  o«  blessea* 

Les  Francois  flrent  semblant  depnis  en  la  campalgne  h 
tonmer  et  de  noos  presenter  la  bataille,  laqveHe  ne  leor  fat  dai- 
nee  9  pour  ce  qae  noz  gens  de  pied  nestoient  encoires  arrivei; 
et  si  estoient  ilz  en  grand  desordre:  si  a  mieulx  valla  aiasL 
Par  qvoj  tost  se  prindrent  a  cheminer  et  feirent  ce  Joor  daae 
traitte  quinze  grand  milles.  Je  ne  voiz  Jamals  artillerye  nj  feas 
de  pied  courrir  la  poste  de  la  sorte  qnilz  ont  ceste  folz  lait 

Depnis  est  venue  *} nonvelles,   que  les  Sujsses  so  soaft 

retirez  en  leur  pais,  et  les  FranssQis  en  Fransse;  lesquels  aal 
este  destronsses  desdits  Suisses  de  la  plus  part,  sen  quil  arioat 
pen  saurer.  Et  se  sont  partis  de  tel  sorte  ^  que  les  Snji 
fönt  grant  serment  de  James  seruir  les  Franssois,  et  les 
sois  de  se  James  fier  anx  Sujsses.  Sire,  il  faut  pouaser,  prii- 
que  avez  le  tamps.  Qui  sera  la  fin  de  ma  lettre;  priani 
seignenr  donner  a  vre  mageste  bonne  et  longue  vie.  Da 
a  Briouse  le  v®  de  may. 

Vre  tresbnmble  et  tresobeissant  subject  et  isiervitear 

AoRiBN  BB  Caar. 

^)  Lücke  im  Ms. 


57.     Q»ard  de  Pleme*)  an  den  Kaieer. 

{Doct,  hitt.  IL  f,  140.     Cop.) 


Bericht  über  eine  JMission  in  Italien. 

Rangoni  m  Modena.     Ferrara  und  der  Papst     Siena  and  die  Pe* 
Kinsug  in  Rom.    Die  Friedenavennitteltuig  des  Papstes  eingeleitet; 
Hoffiuing   auf  £ffoig.      Nachrichten  vom  Kriegsschauplatz:    keine 
Einigkeit  unter  des  Kaisers  Feldherren. 

2tY.  Aug.  1524. 

>ire,  Je  me  recommande  tres  humblement  a  votre  noble  ^ace. 
8  qne  je  pariis  de  Re^io  on  que  dernierement  voas  escri- 
le  g'ouverneur  dudlt  Regio  me  conduist  aax  champs  et  me 
itrer  en  la  ville  de  Riviere ,  qaest  une  forte  place  et  joar- 
lent  la  fait  fortiffier  le  duc  de  Ferrare,  le  tont  pour  le  Ser- 
ie votre  mageste,  comnie  ses  gens  dient.  Desla  je  vins 
Acne,  la  on  fus  löge  et  festoye  au  chasteau,  et  me  feist 
»nremeur  illecq,  qui  est  bean  fr^re  de  monsieur  reverendls- 
Saliiatis  nepvea  de  notre  sainct  pere,  gros  recueil  et  traic- 
il.  Le  conte  Guido  Rangen  vfnt  audevant  de  moj  hors  la 
?t  me  vint  visiter  au  chastcau.  Ccst  ung  des  bons  capi- 
I  Djtatle,  et  est  celluj  qui  desfejt  Rencbe  de  Cberj,  qnant 
ilsist  entrer  en  Senes  apres  Ic  tres^as  du  pape  Leon.  II 
Tre  a  tousjours  demorer  bon  imperial;  11  a  bon  traitement  du 
et  ne  demande  aulcune  chose  a  votre  majeste.  Si  cest 
plaisir,  luy  ponrrez  faire  escripre  une  bonne  lettre  sur  les 
raports  et  relaUons  quavez  euz  de  luy  tant   dautres  que 

D  est  impossible  que  la  chose  dentre  le  pape  et  le  duc  de 
ure  pulst  demorer  comme  eile  est.  Et  faut  que  le  pape  rende 
ene  on  quil  recouvre  les  chasteaulx  et  plat  pajs  de  Mode- 
qne  tient  ledit  duc  de  Ferrare.  Notre  saint  pere  contend  a 
r  ce  que  iceluy  a  surprins  sede  vacante.  II  desire  que 
IS  terme,  quest  delibere  en  ce  lassister  des  la.  Le  viceroy 
lu  ces  termes,  et  aussi  jay  bleu  donne  a  entendre  au  duc  de 
ire,  que  desirez  fort  fere  service  au  pape.  Le  duc  de  Sesse**) 
Iroit  negocier  plus  subtillement.  Quant  a  moj,  11  me  samble 
t%  tant  afTere  du  pape,  que  debvez  avoir  sa  vra^re  amjtie 
\j  complaire  le  plus  que  pouhez;  car  il  est  si  prudent  quil 
e  fiera  en  vous,  sil  voit  que  nayez  fiance  en  luy,  et  que  vous 
ay  complaisez.     II  samble  a  la  sainctete  quil  raura  ce  quil 


*)  Gerard  de  Pleme,  seigneur  de  la  Roche.    Seine  geheime  Instruction 
l»Cednickt  bei  Bucholtc  Ferd.  I.  Bd.  II.  S.  503. 

^  Des  Kaisers  Botschafter  zu  Rom. 
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demande.  Quant  a  reconvrer  ce  dont  le^Kse  a  este  spoUee  par 
le  duc  de  Ferrarc,  en  tenani  senHement  par  nons  ]>onne  mjiie,  ne 
voy  qne  puissions  reffuser.  Icelloy  duc  de  Ferrare  ma  fait  dire, 
quil  cnvojcra  devers  vous;  et  dautre  part  je  Yois  que  le  pape 
contend  recouvrer  ce  dont  laditte  eg'lise  a  este  spolfee:  il  plaiin 
a  Yotre  majeste  en  escripre  votre  bon  plaisir.  Je  suis  arertj, 
que  le  pape  reult  fere  qnelque  ouverture  touchant  Modene  et 
Regrio;  le  duc,  messire  Jehan  Bartholomej  et  moj  eu  Terens  di 
mieulx  que  neus  pourrons. 

A  Boulog'ne  je  suis  este  grandement  honore  et  festoje,  et 
löge  au  palais.  Levesque  de  Pola,  vicelegat^  vint  au  derait 
de  moy  bien  accompaigne:  et  fust  a  Venise  nunce  du  temps  di 
Pape  Adricn,  et  est  celluy  qui  ou  temps  de  feu  Iberonimo  Adwat 
wyda  les  principales  difficultez  que  Taisoient  les  Venitiens  $n 
temps  quils  traitoient.  Votre  majeste  luj  pourra  escripre  qudfie 
lettre  gracieuae.  Es  Alpes  en  nng  licu  appelle  descharge  Limo 
jaj  treuve  le  capitaine  Ramassor,  lung  des  premiers  capitaiaes 
Djtalie,  lequel  fait  faire  une  eglise;  il  me  presenta  de  me  fe- 
ste jer,  et  dit  quil  est  imperialissime ;  il  est  este  capitaine  4t 
pietons  en  toutes  les  guerres  que  puis  XXX  ans  ont  regne  ea 
Italie,  Sans  avoir  este  prins  ou  blosse. 

Dols  que  suis  entre  ou  tcrroir  de  mess^^  de  Florence,   nf 
leur  commissalre  me  a  condujt  et  festoye  jusques  sur  le  terrvir 
de  Sennes;   les  gens   de  bleu   de  la  cyte  vindrent  auderant  de 
moj,  et  anssi  feist  la  famille  du  cardinal  de  Cortona  qui  est  le- 
gat  de  Toscane  et  comme  gouverneur  de  Florance.    Et  quant  je 
fus  descendu  a  Ibostel  de  nre  sainct  pere,  quest  le  palais  de  Me- 
dicis,   la  roFerendissima  seigneuria  de  mondit   seigneur  cardiad 
de  Cardona  mencontra  au  bas  des  degrez  et  dit  la  bienvenaoi  m 
condujt  en^  ma  chambre,  sans  que  en  moj  fust  lempecber.    Arf- 
cungs  des  plus  anciens  de  la  cy te  estans  en  ^ouvemement  M 
vindrent  veoir,  presentans  leur  service  a  votre  mageste  et  a  m^ 
de  faire  tout  le  plaisir  a  eulx  possible,  a  quoj  jaj  fait  lea 
Clemens.    81  cestoie  votre  plaisir,  pourriez  dire  ou  fere  dirf 
ambassadeurs  de  Florance  estans  lez  votre  mageste,  que  Je 
aj  avertj  des  bonneurs  que  la  seigneurie  de  Florance  vom  a  Ut 
en  ma  personne,  et  les  en  mercier,  et  anssi  des  bonnes  oirei 
quils  mont  fait,  leurs  donnant  quelques  bonnes  paroles;    ce  soal 
cQurtoisies  que  ne  constent  riens,  et  en  poubez  plustost  aviir 
profGt  qne  dommaige.   Aupres  de  Florance  vindrent  deux  inibitf^ 
sadeurs  de  la  cjte  de  Sennes  audevant  de  moj  dont  lung  darii 
mestoit  ale  chercher  jusques   a  Genncs,   qui  avoient  cbarge  ae 
dire  la  bien  venue,  requerans  qne  je  passasse   par  la  dte  de 
Sennes  et  voulsisse  loger  en  la  maison  de  Fabins  Petroucj,  li 
de  feu  magnifficque  Pandolfe,  lequel  Fabins  a  este  remis  a  Sei- 
nes par  notre  sainct  pere  et  par  le  duc  de  Sesse.    Et  estans  et- 
coires  en  la  cyte  de  Florence,   icelluj  Fabins  accompaigae  daie 
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e  ie  g'entiMioiMiies  de  Seimes  me  vinreiit  vtetter,  «t  dirent, 
I  ftFoient  tousjoars  estes  bons  fanpeiiaulx,  moffirant  la  cjte 

ce  qiie  j  est. 

m»  esUns  encoires  au  lerrolr  de  Florance  rint  au  devanl 
r  Francisqne  Peirocj  qvi  me  pria  qne  le  voulsisse  ojr; 
je  feb»  El  me  dii,  cemment  du  temps  du  eardinal  Pe- 
•n  frere,  11  aroU  la  eite  de  Senes  a  rotre  devoUon,  ei 
ma  temps  da  sle^e  racant  par  le  deees  da  pape  Leon  lajr 
mmjs  BobstiBdrent  et  g'arderent  la  c^rte,  de  manlere  qae 
de  CUery,  Paul  Bäillon  et  aatres  de  la  part  des  Francois 
boBteuseraent  reboutez;  et  qae  de  ses  Services  navoit  ea 
reooiopense,  ne  aassi  la  demandeit.    Mais  poor  ce  qae  le 

Sesse  la  prie  qail  se  tint  liors  de  Senes,  ce  qail  a  fait, 
iolt  qail  le  menast  avec  moj  dedens  Senes,  et  qae  la  eite 
oveniee  par  ceabc  des  membres  de  laditte  cite,  et  nen 
le  en  tjrannie  de  Fdilus  qui  nest  qae  ang*  cjtadin  par- 

isiears  ^ntilshommes  de  Senes  qai,  comme  Je  croj,  an- 
yie  de  la  piaspart  dicelle  cjte,  voaldroient  qail  j  ^^^ 
Hnremement  mesle  de  beaalcop  de  ^Hs^  et  qae  Fdiias  et 
qae  Petracj  neassent  point  le  g^oaremement. 
laat  Je  sais  entre  a  Senes,  cealx  de  la  oyte  mont  tres 
Mement  recea,  et  qoelqae  different  qail  y  ajt  entre  ealx, 
,  toos  imperiaalx.  Fabias  j  a  beaalcop  damis,  et  j  a  la 
rte  a  son  commandement.  U  na  encoires  ase  de  roje  de 
■als  il  nest  point  si  aspre,  commil  debyroit,  an  falt  de  la 
orimiBelle. 

s  aferes  de  la  cjte  de  Senes  se  sonleient  deliberer  par 
sonnes  lesqaelles  sassembloient  a  son  de  cloche,  et  selon 
Tes  et  affections  de  la  partialite  plasiears  des  cjtadins 
ifMs  sabsentolent.  Parquoj  a  este  procare  par  Fabias  a 
de  larceyesqae  de  Capaa,  de  fere  an^  statat,  qae  toas  se 
il  troaver  aa  conseil ,  lesquels  j  ont  accoustame  dentrer; 
apres  la  cleche  cessee,  sans  attendre  tont  le  nombre,  les 
\j  qaant  ils  se  tronveront  Jasqaes  aa  nombre  de  XXX, 
it  consulter  et  conclare  les  afferes.  Et  rouldroit  encores 
Fabias  panrenir  a  ung  conseil  de  moings  de  personnes; 
larcevesqae  de  Capaa  de  cest  adris,  et  tiens  qae  anssi 
la  sainctete  de  notre  saint  pere«  Quant  a  Francisqne  Pe- 
Bul  ne  le  veuit,  pour  ce  qae  le  feu  eardinal  son  frere  et 
t  exerce  grosses  tyrannies  et  plosleurs  mordres. 
outes  lea  parties  eussent  bien  voalu,  que  Jensse  mis  ordre 
'  rotre  majeste  en  leur  affere,  et  me  dlrent  quils  tien- 
,  ce  qae  Jen  feroje;  mais  pour  ce  que  notre  saint  pere  j  a 
mala  si  avant,  et  adssi  le  duc  de  Sesse,  lequel  a  falt  de 
e,  que  nul  partie  se  contente  de  Inj,  Je  me  suis  excuse  ij 
tere,  Jusques  a  ce  que  me  fusse  treure  arec  ledit  duc. 


i 
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Le  viceroj  naToit  dit,  qne  Ion  tireratt  dcf  Senes  la 
de  XXV"  ducats,  ea  remediant  aux  afferes.  Je  voua  advise  qiil 
ny  a  homme  qui  presente  ung*  dacat«  Je  ne  Toy  poini  qne  loa 
paist  retraindre  lauctorile  qne  Fdiias  Uent  desja  en  Senes,  sang 
desplaire  a  noire  sainci  pere,  dnqnel  U  a  espooae  une  parenie; 
mals  aassi  quant  il  se  pourtera  aatrement  qnil  ne  doli,  11  est  ea 
Tous  le  ehasser  hora  a  voire  ptaisir.  Votre  majeste  en  nuuidefi 
son  intencion,  pour  selon  ce  ae  regier. 

Le  grand  niaiatre  de  Rodes  ei  ceolx  du  eouvent  rhidrenl  ai 
devani  de  moy  an  dehors  de  Viterbe  ei  me  condujrent  en  wm 
legis  9  me  recommandant  lenr  affere  toucbani  Malilie.  IIa  aal 
envoje  visiier  Tripoly,  ei  ne  feroni  responce  jnsqnea  au  retaur 
de  ceulx  qulls  y  oni  eavoye.  Touiea  les  naiions  soni  an  coa- 
iraire  düng*  ariicle  du  traicie,  tequel  conüeni,  qae  les  eapitaiies 
dea  galeres  ei  amees  de  mer  en  Idiaence  de  lamiral  denml 
eaire  liallens«  Us  foni  auasl  difBculie  ionchani  aucuns  senMiU« 
Je  croj  quils  se  ireuveroni  icj  devers  noire  saini  pere  pour  ny- 
der  les  dlfferends« 

Le  eonie  de  la  Mirandula  eai  le  grand  any  du  eoaie  de 
Carpy«  11  y  a  faii  forger  des  ducais  ei  de  la  monnole  beanksf 
pires  en  aloj  que  les  aaires  denlers  qui  eouroieni  enlialie;  doit 
il  a  en  groa  proffli,  car  oncques  ne  fusi  iaai  forge  en  sl  pen  k 
ienps  que  en  sa  monnoie;  depuis  il  a  fali  morir  son  naisire  dci 
nonnoies,  ei  a  pris  ious  ses  blens.  II  me  semble  qoe,  pnls(|ae 
labbuB  esi  noielre,  que  debvez  fere  proceder  conire  ledli  coaU, 
ei  revoquer  ou  suspendre  le  privilleg'e  quil  a  de  forger. 

Quani  je  suis  approche  cesie  cyie,  sa  saincieie  ma  earaje 
au  devani  le  daiiaire  Jehan  Maiihieu;  depuis  envoja  eneoires  U 
aeignenr  Alexandre  deMedIcis  ei  le  capiiaine  Jebanin  deMedi(A^ 
lesqnels  me  condujreni  Jusques  a  la  vigne  de  Neron« 

Le  duc  de  Cesse  menvoya  uug  de  ses  gens  andevaai  k 
moj  maveriir,  que  son  avis  esioii,  qae  Je  ne  me  hasiasse  k 
reidr  a  Rome  sans  solempniie.  Larceresque  de  Ci^ua  daatre 
coaie  me  feisi  presser,  pour  savoir,  tA  je  pourioye  lobedieic^ 
ei  qae  Je  ne  me  hasiasse  poini;  car  noire  sainci  pere  emutte» 
adviiBe,  quelle  chose  esioje  de  fere  pour  lenirer«  Je  hj  U* 
saroir,  que  Javois  pouvoir  pour  lobedlence,  mala  qae  le  ykmif 
lequel  j  esi  nonune  maraii  dii,  quil  j  TOiloii  eaire  q«ani  b* 
la  donnera,  pour  phs  grand  solempniie:  qne  me  samble  eaire  üf 
honesie  moyen  pour  dilajer;  ei  quani  a  fere  ou  aon  fere  ealree 
Je  men  reroeiioye  au  bon  plaisir  de  sa  saincieie.  Finablemiii 
sadiiie  saincieie  ordonna,  que  me  fusi  faicie  eniree  sol^apa^ 
ei  a  cesie  diuse  les  deux  maisires  des  cerimoniea  se  irearcMl 
rers  moy  pour  me  dire  ma  lecon.  La  maniere  de  leniree  IM| 
qae  la  fomille  de  cbacun  des  cardinaalx  rini  au  derani  areo  aif 
lacquaj,  lequel  menoii  en  mala  le  mule  da  carifaial^  ei  deptf 
chaciB  deulx  se  feU  nne  brefve  arengue ;  apres  rkii  la  iriurda  ci 
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I  pscfe  accowtrea  descarktle;  pvis  se  trooverent  les 
tnrs  et  le  iprouverneur  de  Rome. 

enatear  de  Rame  rini  aussi  auderant,  hdiille  dune  robe 
drap  dor,  leqael,  comme  Ion  dit,  nest  accoastumc  salir 
3  entrees«  Les  mafires  des  serimonies  me  misrent  entre 
leur  de  Rone,  qveatoit  a  la  dexire,  et  le  dac  de  Cesse 
itre.  Et  en  ceste  maiiiere  fus  candiiyt  Jasques  a  mon 
assant  par  derant  le  palaix  fust  descharg'ee  lartillerje 
t  Celle  de  chastel  aaint  Ang'ele  en  signe  de  Joje«  Ar- 
•n  logis  je  fus  salne  daustani  de  trompettes  et  mene- 

II  est  acconstnme  daroir  derant  la  chasse  salnt  Rombault 
;  la  cannesse  de  Maines« 

:  jours  apres  mon  arrlree  Je  feia  la  reverence  et  besaj 
ß  notre  sainct  pere,  et  presentay  tos  lettres  de  cre- 
^t  pour  lexposiclon  dicelle  deme^ant  a  g'enoux  devant 
fte,  luj  exposay  la  fillale  deroUen  affection  et  entiere 
!  qnavez  a  luj:  et  combien  qae,  sl  vous  vous  fenssiea 
ia  senile  repotatlon  et  gloire  de  ce  monde,  vous  ens* 
aase  de  dHTerer  denvojer  pouhoir  et  Instructions  pour 
ittsques  a  ce  que  votre  ennem!  rous  eust  faiet  et  a  tos 
«  raisonnables  et  honnestes,  ce  qiil  debvrolt  bleu  fere, 
a  este  linvaseur,  questes  constltne  en  plus  grand  de^re 
i  que  Inj,  quil  a  teusjours  eu  du  pire,  et  que  la  plus 
;rte  de  la  guerre  luj  denieure;  neantmoln^  rotreditte 
ajant  regard  a  luniversel  blen  de  la  chretlennete  et 
rtacions  que  sa  sainctete  vous  a  falt  fere  par  Bernardln 
^e  son  secretalre  et  depuis  par  larceuesque  de  Capua, 
»je  par  moj  Instructions  et  pouhoirs  touchant  la  palx  et 
esquels  le  duc  de  Cesse  et  messire  Jehan  Bartholonej 
^mmes. 

•our  ce  que  par  les  traictes  dentre  vous  et  le  roj  Dau- 
ne pouhes  traicter  Inng  saus  lautre,  nous  parlerons  a 
leur  du  roj  Dang'leterre,  pour  de  luj  entendre,  sil  avoll 
Je  dis  aussl  a  sa  saintete,  que  rous  desiries  que  lu- 
ille  se  pulst  contlnuer,  et  que  de  ce  poInt  dependent 
afleres,  lesquels  serolent  cj  apres  declere«  8a  sainc- 
»nstroit  mavoir  voulentlers  oj,  et  me  dit,  quil  sestalt 
ve  de  Totre  amistle,  et  de  sa  part  lentretlendrolt  taut 
»it;  et  se  voulolt  fier  en  vous;  et  quaviea  tresblen  falt 
nr,  que  desiries  la  palx  et  blen  de  la  cbretlennete,  saus 
1er  sur  vanitez  qui  desplaisent  a  dieu;  et  que  nous  fe- 
n  dentendre  de  lambassadeur  Dangleterre,  quel  pouhoir 
ce  falt  11  dresserolt  les  alleres  au  mieulx  quil  pourrolt; 
y  apres  Je  me  treuvasse  devers  Inj  a  toutes  heures,  et 
lierement  II  me  diviseroit  de  toutes  occurrences« 
laj  nul  espoir  de  conclure  jci  palx  nj  treave«  Les  rat- 
t,  pour  ce  que  le  roj  Francols  na  ycl  que   le  oonte  de 
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Carpj  ei  nng^secretalre;  leqoel  conte  TonMroit  qo«  le  ro^r  Fru- 
cois  donnasi  la  baiaille,  afin  de  la  poaeir  gBigner  ei  a  ce  laojea 
reiounter  en  Italie:    et  na  nulle  inclinaiion  a  la  paix,    ains  saas 
cesse  machlne  et  practiqne  la  guerre   et  fere  amis  ponr  le  raj 
Francols.     Larcevesqae   de  Capua   est  depaitj  Danisrieterre  sar 
ce  quil  dressera,  sil  pealt,   une  joarnee  pour  la  paix,   la  oa  se 
tronreront   depar   voos,   depar  le  roj  Francois   la  regrente,   el 
depar    le   roj  Dang-leterre   le  cardlnal  Dyorek.      LanliassadeBr 
Dan^leterre  me  sandile  mal  instroit  pour  la  paix,  et  les  instnie- 
tions  ponrtent,  de  faire  tresve  Jasqoes  au  niois  davril,  que  aeroft    , 
le  pire  marcUef  que  pourrions  fere.    Je  lu j  aj  ouvertement  dit,    |, 
que  ne  consentlries  a  tresres  qui  saient  de  molndre  temps  de  In»    |^ 
au  cincq  ans,  avec  les  ralsons  que  vous  meuvent  a  ce,  et  lij 
prie  que  Incontinent  il   en  avertlsse  en  Ang-leterre,  pour  irair     .^ 
ckarg«:  selon  ce  Jen  esoripts  a  madame  et  a  monsieur  de  VneL     ^ 

Icelluy  ambassadeur  Dangleterre  ma  demande,  si  javoje  kW-     ^| 
g'acion  de  lindempnite  selon  la  forme  que  tous  a  este   enroree.     ^ 
Je  luj  aj  respondn  que,  si  le  roj  Francois  sobll^e  payer  dirut 
la  tresve,  il  nest  besoing*  soj  obU^er,  et  si  survenoit  mag  incoi- 
renient,  que  dien  ne  veulle,  et  que  fussiez  contraint  a  faire  tresre 
daultre  Sorte  que  ne  lentendez,   vous   ne  refuseriea   point  leir 
ballier  lobllgacion  quils  demandent.     Et  Je  rous  prie,  sire,  k 
menvoyer;  car  par  Icelle  vous  ne  serez  neu  plus  oblig-e  que  voo 
estes.    A  la  faulte  de  lavoir  vous  pourroit  couster  eher;   car  i    . 
votre  armee  se  retire  saus  treves,  eile  vient  descbarg;er  sir  b    1 
ducbe  de  Mlllan  et  Piemont,  la  ou  les  Espajpiolz   et  autres  m 
trouveront  sans  paiement,  et  feront  taut  de  maulx,    que  toit  le 
peuple  que  a  este  bon  pour  vous  desirera  le  retour  des  Fr«H    _ 
cois  en  Ytalie:   et  si  les  Francois  ou  les  Suisses  se  Joindrul    pm 
avec  eulx  pour  cbasser  vos  g'ens  hors  de  Lombardie.  ^ 

Monsieur  de  Beaurains  et  messire  Riebard  Passeo  moutcs-    ^ 
cript,  comme  le  rojaulme  de  France  estoit  gal^e,    ei  quil  M 
pour  larmee  cent  mil  ducats  par  mois. 

Je  cro j  que  pour  ce  Jour  duy  ou  bien  bref  les  fens  daiMi 
et  les  pietons  du  conte  de  Some  se  Joindront  avec  votre  arvet 
en  Provence. 

Le  roj  de  France  se  partist  de  Lyon  pour  aler  a  VIeaae  I 
7  a  huit  Jours.  II  a  des  lansquenetz  et  beaucop  de  g'ens  de  A^ 
val,   et  est  aparant  quil  aura  bref  une  bonne  grosBe  armee,  ät 
temporisera  en  espoir  que  notre  armee  faute  de  vivres  et  taH 
darg'ent  j  pulst  mectre  quelque  desordre.     Vous  avez  de 
capitaines,  mals  Je  ne  scaj,  slls  se  trouveront  dun^r  accord. 
escript  au  marquis  de  Pescaire  et  a  monsieur  de  Beaurains, 
votre  Intencion  est,   qae  votre  armee  ne  soit  miae  en  Heu  dtfl 
eile  ne  se  pulst  retirer   ou  eile  pourroit  estre   cowtraiaeie  # 
combaptre  a  son  desadvantaig'e.     Les  grosses  navieres  de  nl0 
armee  de  mer  soni  retlrees  au  port  et  ne  se  remeetroat  ea  w0 
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^est  esle;  car  le  ine  de  Geiwes  na  4e  qnoj  funhj  et  a  pevr 
lerAre  Gensefik 
QwMt  aax  ^leres,  je  ne  scaj,  si  elles  j  reloanieroiit:  Uni 

Jneiles  ne  fieovent  long^oenent  tenir  la  mer. 
1  y  a  iNiyt  Jonrs  qae  Jarriray  en  ceste  eyte,  et  dois  le  ma- 
pnaqnes  an  soir  sab  este  qnasi  continveHement  risite.    Et  dit 
xn,    qne  il  est  ilnperial,   ei  rons  offreni  chiens  ei  ojseaulx. 
snratlendn   qaa^e  on  cinq  joorfl,  poor  voos  ponhoir  escr^re 
qne  ckoae  aresiee;  mais  il  ne  cesi  pea  fere,  pour  ce  qae  par 
lenr  ne  porons  preaser  pour  palx  oa  iresve,   et  que  le  pape 
negDde  poini  chaudement;  combiett  qne  croy,  qail  j  a  ires 
Touloir.    Jespere  de  bref  expedier  nng  coarrier,   et  serez  de 
^Tee  le  s'  duc   ei   messire   Jehan  Bartholomej   amplement 
tj  de  ioni  ce  qoi  aarriendra. 

Sire,  je  prie  a  noire  sei^eur  yens  donner  laccompUssenieni 
ras  deflirs.    De  Rome  ce  X^""*"  daont 

Votre  ires  bmnble  subg'eci  et  serviteur 

GsnAnn  de  Pleme. 


8.     Die  Statthalterin  Margarethe  an  den  Kaieer. 

(Bibi.  d,  Bourg.  Ne,  16071.  /.  68.  Cop,  Autzug,) 


lüeni  n.  ¥.  Diaemark  hat  «eiii»  beabcichtigte  Reite  nach  Spanien  auf- 
beo  und  wili  nach  Aachen  mit  seiner  kranken  GremahHn.  Sie  machen 
DTiel  Aufwand.    Sie  mochten  su  Gent  leben,  was  nicht  xu  billigen. 

18.  Oet.  1534. 

Voi  depniea  ei  cenx  du  roj  Dangleierre  ponr  le  fait  da  roj 
le  la  rojne  de  Dennemarcke  soni  reiodmes«  Je  lear  aj  or- 
le  meüre  leor  rapport  par  escript,  et  le  roas  enaoje. 

Ledici  s'  roy^  comme  je  le  voaa  anola  escrii,  considerani  qae 
afaire  depende  de  roas,  ei  qae  aatres  ne  laj  poissent  ajder, 
t  propaae  aller  vers  roos  ei  j  mener  la  rejne,  ei  en  ce  pro- 
oni  este  quelqae  temps  en  Zelande;  mais  a  fanie  dauoir  iroaue 
Ipag«  a  lear  aeareie,  ei  ja  eaioii  la  flotte  partie,  ei  la  sai- 
Hen  anaat,  moni  jls  escrit,  qajls  desirassent  aller  aux  baina 
c,   en  espoir  dj  irooiier  remede  a  la  rojne  qal  neat  da  ioat 

ffiapoaee,  qoi  procede  des  mauaais  iraiiemens  qaelle  a  parcj- 
ni  en;  ei  a  lear  sc>areie  en  cbemin  moni  reqais  escrire  amons' 
laU^rs  poar  aon  aanlfcondaii  ei  condalie  de  gens,  sjls  en  oni 
ita,  ei  leor  «looyer  argent;  qne  jaj  fait.  Jaaois  concen  leor 
il  de  ckicq  cens  florins  par  mois  ei  de  denx  miHe  par  an  poar 
MBemeBl  de  la  royae;  jla  en  despendent  plas  de  holot  cena  par 
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Mois.    Je  leur  aoeis  baHle  omni   maistre  Aadtd   SMm^rt  pov 
dreser  qudque  ordre  en  Icor  maison,  qai  est  cbofle  jatposAk« 

Jls  Hioiit  reqnlß,  ign  a  Ifw  reiour  dodfci  Ai»  je  lc«r  •rdonie 
quelque  Heu  poar  «oj  tenlr.  Et  «a  eate  äiy  q«e  (le)  roy  desi- 
reitit  bien  demever  a  Gani,  ee  qoe  pe«  de  fens  me  coaseDleat; 
ei  par  laiaiB  de  la  pliupart  de  TMtre  oonseii  «ds  dadvis  de  le« 
bidller  demeore  au  cbastel  de  Genep^.  Je  mm  Irome  graade- 
metit  cbar^e,  et  avsai  evpefldiee  a  <tmBe  de  le«  ^raade  det- 
penoe,  laquelle  je  ae  «cny  oa  prendre,  e4  de  ce  qijls  »e  km 
geoB  «e  Boyent  c^adviaables« 


59.     Der  Markgraf  von  Bergen  an  den  Kaiser. 

(Bibl.  d.  Bovrg.  iVb.  .10071  /.  «I.  Cop.) 


Rechtfertigung  und  Beschwerde  in  Betreff  des  Dompropstes  t.  Utrecht 

23.  Oci.  1524. 

Sire,  tadit  et  si  tresbumblement  que  faire  pais  a  vostreboiae 
et  tres  noble  g^ace  nie  recommande. 

Sfre,  jl  vous  plaise  scaaoir,  que  jay  rccea  toz  lectres  cscri- 
tes  a  Boar^es  le  20  de  may  demier,  mais  les  receu  aoprisnes  k 
13  daoast  ensuiaant,  sl  qae  on  les  a  retenues  bien  six  sepnaiaes 
anant  me  les  aoolr  dellarees;  dont,  sire,  si  le  les  eusse  plasttfl) 
je  YOQs  j  eusse  plastost  fait  responce.  Contenant,  sire,  vosfic- 
tes  lectred  en  effect,  comment  esties  adnerty  de  plasievrs  ceotci 
daucnnes  charges  que  on  rouloit  donner  an  doropreuost  Dviredit; 
et  au  contenu  de  vosdictes  lectres,  sire,  peut  sembler  a  Tostie 
maieste,  que  on  luy  falsolt  tort  et  que  nen  estiez  content;  H 
par  VB  blllet,  sire,  que  me  bailUe  madaise  vostre  taste,  voas  lif 
eserluez  en  sa  lectre,  q«e  aafez  depnia  pense  a  oesi  affaire  di* 
dict  dompreuost^  ti  que  nen  escrkiiea  eneeMUe,  que  roriet  q^ 
enat  eniree  en  vwaire  cosseil;  «usef  qae  HHidame,  appellea  aoeos 
dheTaÜMs  de  lordre,  ne  cenwiande  deUorer  a  joehy  doMpiiiüt 
les  fieaulx  de  lordre;  et  qne  ceate  mattere  voas  neiiUek  pk»  ptf- 
«alle  que  ytiHe. 

Surqnoy,   aire,  jl   vots  piaist  tiamir^  que  quant    a 
Btttiere  ^  me  desplafait  bien,  que  rostre  naieale  nea  eat 
ment  adaertie,  et  a  la  yerite.    Car  conme  diseat  vaa  ledrea,  tu 
ne  toacbe  qae  a  yous^'  dre,  ei  a  veatre  aattorllei  et  U  aa 
maieste  mei  «n  joelies  voa  leotree,   q^|l  y  airaK  plas  de 
Ute  quvttUte,  je  ne  seay,    aire,  ce  qae  Toas  appdlaa 
car  de  ummi  coate  je  rous  asseare,   qajl  nen  a  pofaily  afaioa 
Faus  tenir   loyante  et  macqultar  da  aenaant  qae  je  vaas  dai^  et 
euiter  escÜAdre  a  ra^tfa  maieste  et  a  rm  anbiecia  de 
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e  täUn  ioMe^  slre,  si  fM^ies  e0te  farieca  ei  Ueii  ad- 
de  U  rerite^  i|«e  iie  fUrie«  peiat,  quo  y  eust  de  la  par- 
f  anx  ftemes  qqe  mi  j  a  tenaSf  «tooi  powr  y  ^arder  le  liiea 
NUi  et  de  voadicte  ciitUecte ;  car,  sire,  par*  le  nermeiii  que 
m  i»iB^  je  Baj  Mlk  parliaUie  aiidtt  dompffeaost,  «Ibm  iw^«- 
de  la  aHspfc^n  qae  jaj^  eae  de  loj,  eomne  aussi  oa(  ea 
va   aalrea  et  lant   eaeores;   et  ma  aemUe  qujl  y  a  Men 
pMT  «B  aaoir.     Maia^  afane,  paia  qae  roatre  maieste  aea 
le,  jforee  eat  hiea,  qae  de  na  part  je  nen  coateate. 
li   toadumt,  abe,  qae  eacriaes  a  nMdaaie  de  y  appekr  aa- 
skeraUeeg  4e  lordre,  et  qadk  aMrdonne  rtndre  aadlct  dam- 
i  rm  aeaalx  de  lordre,  afara,  je  ae  seaj,  ri  y  auez  U^ 
Car  ai  roaa  Yoalez  biea  eataetealr  (lea)  atatato  de  veatre 
Tow  ae  paarriea  et  dekariea  reaiettre  jeelny  doaipreuost 
lee  de  chaaceliier,   si  premieremeBt  vastre  aiaiesta  et  aix 
iera  de  vaatre  ordre  aaec  vaaa  ne  layez  denanme  et  neeea 
neaa,  paree  qi(jt  est  toat  aataire,  qne  yo8tare  maieate  et 
erattera  de  Yoalre  ordre  demieraneat  a  Brnir^  laaez  ab^ 
e  mn  aefneat  qajl  aaolt  aadict  ordre ,  ea  vaas  readaat  lea 
;    et  aaec  ce    lorent  dedora  deaoaaaeB  aacuns,    afeanuae 
ae  de  Mota  et  aatres,  a  ceat  eatat  de  cbancellier.    Parquoj, 
fli  Yous  le  Foadriea  reaieUre,  et  q^jl  en  fuslst  di^e  seien 
es  statotz,  serolt  requis  que  menuojez  mandemant  patent, 
|«el  »ppamst,  qae  rostre  mafeste  et  sfx  de  rasdfcts  cheva- 
^  larifre  lajez  reslea  et  commis  de  noniieaa  aadfct  estat  et 
en  mordonnant  et  commandant  Inj-  faire  depescher  nouaelles 
de  coramision;  et  que  en  vertu  djcelles  y  appdlez  de  paf* 
plus  de  dieraliers,  qne  pourray  luj  en  faire  faire  le  ser- 
i  ce  pertioent«     Et  ne  ce  faisant,  sire,  faut  bien  que  je  y 
ij  et  obeiray,  conune  suis  tenu«    Sjl  rous  piaist,   sire,  ^ar- 
i  Statuts  de  rostre  ordre,   faire  le  pouuea;  sinon,  jen  oste 
la  et  men  descbarge« 

t  a  tant,  sire,  jt  tous  piaist  me  Commander  voa  bona  et 
blea  pidsirs,  pKMr  adez  lea  aeeompiir  a  man  loyd  pouuoir 
dieu,  auquel  je  prie,  sire,  vous  donner  accomplissement 
i  yertneux  desirs«  De  MaHnes  ce  XXmi®  doctobre  1524. 
ire,  depuis  cestes  escrites,  vostre  ^effier  de  lordre  est 
»ardeuers  moy,  et  ma  expose  et  donne  a  co^oistre,  com- 
passe  an  et  jonr  luj  auriez  escrit  que  auec  aucan  nombre 
valiers  de  vostre  ordre  de  pardeca  aulez  reslen  et  commis 
raeau  ledict  dompreuost  en  lestat  de  vostre  cbancelier  de 
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que  ie  saiche.  Si  aj  Men  cause  de  nei  plaMre  et  seetre 
lent,  parce,  sire,  qae,  si  ledlct  jrrefSer,  des  qajl  eost  reeea  ▼•! 
lectres,  en  enst  esie  adoerty^  Jeusse  fadt  man  extreme  deuoir  de 
mander  a  vostre  maieste  nion  aduis  sur  cest  affaire,  ou  pour  tMi 
Ie  moins  accomplj  Ie  conteiiu  en  jceiles  roz  lectres;  dont,  sfare^ 
Je  Tous  aduertjs,  afin  qujl  vous  plaisi  men  tealr  pour  excuse. 

An  demenrant,  sire^  Jl  me  senble,  a  correction,  qve  pev 
garder  les  Statuts  de  vostre  ordre,  et  attendo  mesmemeat  la  sis- 
picion  que  Ion  a  pardeca  dudlet  dompreuost,  soit  a  tort  on  im, 
tant  du  fait  des  cordeliers,  comme  de  laffaire  qui  sest  condujt  i 
Vtrecht,  auquel  Jceluj  dompreuost  fut  commis  depar  vostre  ■!- 
feste,  —  que  ferea  bien  de  penser  a  cest  affaire,  aoant  que  h 
remettre  audlct  estat  de  cbancellier,  et  ce  pour  la  conseqnenoe« 

Sfare,  ce  que  je  rous  en  escris  si  amplement,  Je  Ie  fals  fM 
macquiter  de  mon  serment,  que  Jaj  a  tous  et  audict  ordre,  saif 
auoir  partialite  ny  Jnimitie  quelconque  contre  ledlct  domprciait 
Parquoy,  sire,  Je  tous  suppUe  Ie  Touloir  prendre  de  iMinne  paii, 
TOUS  aduerlissant  de  ce  que  dessus  a  la  Terite,  afin  qne,  ajiai 
par  moy  sur  ce  Tostre  responce,  en  faire  ce  quJl  tous  plaira  mtj 
ordonner  et  Commander:  a  quoj  nj  aura  faute. 

De  la  main  du  marquis  de  Berghes: 

Sire,  si  par  souhait  me  pnisse  trouuer  aupres  Tostre  jmperiale 
maieste,  TOUS  promes,  que  de  bon  coeor  mj  souhaitte;  nais  jqr 
peur,  que  sera  soubait.  Doni  Ie  tout  Je  recotomande  a  voäst 
jmperialle  maieste« 

Vostre  treshumble  subiect  et  Tassal 

J«   DB   BiSRGHBS. 


60.     Der  Vicekönig  Lannay  an  den  KaUer. 

(Ooc.'hUt.  ri,  f.  154.  Cop.  des  cigÄ.  Orte.) 


Mittheilungen  vom  Kriegsschauplatz:  Paria  durch  Leyra  gut  vertheidigli 

Mangel  an  Geld.    Eine  Intrigue  zu  Neapel. 


5.  Dee.  1594. 


Sire,  aTant  que  parlir  Dast  escriTis  a  t.  m.  la  Tenne  da  ftf 
de  Franse  en  Ytalle ;  aussj  des  que  arrivaj  a  Alexandrie  h  k 
sembidile:  ne  say  si  ores  resu  mes  lettres;  je  les  enTolofa  a  hh 
pes  de  Soria.  Sire,  Je  tous  aTertjs  de  tout  se  quj  set  fet,  ie- 
puis  que  Ie  roj  de  Franse  arriTa  ent  Ytalye,  et  les  resons  fm- 
coy  fumes  aMOIan,  et  ausy  pourcoy  la  lessames,  quj  fut  leWe» 
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ros  aferres.  Et  sj  le  roj  de  Franse  en  a  fet  sa  grande  re- 
sien,  let  poht  toot;  cur  il  na  aotre  chose  que  sela  desa  le 
sie.  Et  aj  bon  espoir  en  dien,  quy  fera  autant  a  Pavie  qae 
otre  amee  a  Marseille,  et  beaoconp  moins;  car  il  y  a  perdu 
ens  de  Uen.  Sire,  les  aferres  soot.en  letat  que  vons  rerrez 
lettres  de  secreterre;  parcoj  ne  tos  veus  enuoier  de  longue 
'es.    Lon  a  sootenn  set  aferre  le  mieas  qae  Ion  a  peo,  et  met- 

paine  la  soatenir  le  temps   qae  roas  escris,   roos  sopl^rant 

Imubleaient   volojr  avyser  a  votre  afferre    oa  par  paix  ou 

e,  OB  pourveoir  de  arg^ent,  de  sorte  qaon  ne  polsse   faire  la 

e  comme  eile  se  doit  ferre:  et  sj  eussjons  argent,   ay  bon 

Ir  qoe  tous  ferions  ung'  bon  servise;   mes  j  (nest)  possible 

seol  portez  one  si  excessire  depense«  Voas  verrea  par  la 
e  qoe  mescrit  m'  de  Praet  se  que  les  Anglols  veuillent  ferre; 
rotre  cote  ne  feis  doate  qae  fettes  ce  qae  porez«  Sire,  je 
I  soplie  ariser  sor  le  toat  et  a  la  plus  grande  diligence  que 
*%  mMoier  sor  tont  votre  bonne  resolution,  poar  sur  se  me 
•ir  condvire.    Sire,  tous  ettes  bien  tenu  a  Antoine  de  Lene: 

biett  senris  a  la  defension  de  PaTie,  et  ne  fey  donte  que  ne 
'ecouiaissex.  Vous  etes  grand,  et  plus  que  tos  allies  ne  tou- 
ient  Vous  me  pardonnerez  de  ce  que  tous  en  dis.  Et  pleut 
lie«  qne  puisse  parier  a  tous;   non  que   pense  ettre  si  saige 

de  TOUS  saToir  bien  conselller;  car  ou  sont  taut  de  gens  de 
I,  ne  saurols  dire  chose  quy  profittat ,  et  que  t.  m.  entens 
18  qae  ne  le  saorois  penser;  mes  je  satisferois  a  lamour  quay 
oCre  senrlse. 

Sire,  si  toos  euToie  une  lettre  que  messire  Jaques  de  *) 

icrit  ou  secreterre«  Laquelle  je'  toos  enToie,  par  ou  verrez 
cmidkfon  de  Naples  et  se  que  dit  de  Frederique  Garafe,  a 
;e  de  se  quy  sest  pratique,  de  tous  suplier  de  faire  le  comte 
nroj  en  mon  absense,  quj  ne  feroit  en  nulle  maniere  Totre 
rfse,  mes  da  tout  detriment  a  la  justice.  Et  tous  suplj-e  de- 
ider  a  Dom  Hugues  de  Mendoca,  quest  du  comte  S'  SeTerin 
le  Frederique  Garafe;  car  j  les  connoit  du  tems  quü  etoit  a 
lies.  Je  TOUS  euToie  Antoine  Crispano  quj  tous  porte  cette 
«che.  Jl  a  toujours  ette  aTCc  moy,  j  tous  pora  aTcrtjr  des 
ses  quj  TOUS  plera  saVoir;  je  prie  laToir  pour  recommande,  j 
IS  a  Uen  sarTj-.  Sire,  je  prie  dien  toos  donner  bonne  Tie  et 
^e.    De  Soursir  ce  5  decembre  1524. 

Votre  tres  bumble  et  tres  obeissant 
sojet  et  serTiteur 

CUAELBS   DB   LaMNOY. 
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61.     Der  KaUer  an  die  StaUhaUerin  ßfarffureihe. 

(BiH.  d.  Bonrg.  No.  14(071.  /.  99i*.  Cap,  Aumfg.) 


Antwort  miT  N».  57  in  Betriff  Chriitienia  IL 

%  Dee.  \bU 

J^  hit  reoir  le  benigne  de  mes  depute«  pbmr  le  fait 
roj  ei  de  h  rojne  de  Daimeiiiarete.  Je  trouue  par  leAcf  k 
floi^e,  qne  les  affaires  desdiets  rey  et  royiie  seilt  en  estraag 
tennes,  et  nj  scaurois  donnet  mefllenr  addresse  durant  ceste  pr 
seilte  g'aenre,  qne  de  h  voje  amlaMe,  comme  par  cj'deaaiiC  V6 
ay  escrft« 

Quant  a  la  deiueure  desdicts  foj  et  rojne  en  nies  pajrs 
dardela,  Je  tronae  vostre  aduis  bon,  qve  lemr  resldeiice  a  Gciiep 
soH  beaaconp  plus  propice  quecefle  de  Gand;  mais  je  hds  doifti 
qoe  ledtct  s'  rojr  me  gastera  tonte  tna  cliasse.  Et  si  entends  bv 
qtre  Injr  tij  ses  genta  ne  soieiit  fort  condaisables,  njr  poar  soul 
ordre  en  lenr  midson,  ny  dehors  djcelle.  Jl  me  semble  qne  U 
00  Brakes  seroit  plus  propice. 

Et  qnant  a  lenr  traitement,  Jay  reo  la  sornme  qiiaiiez  esc 
a  La  Chaolx.    Je  prie  qae,   sfl  est  possible,   que  tovs  en  G 
tes  danantage,    en  regtird   qoe  ladicte  rorne  est  ma  soeor 
qoe  Jaj  asseis  dlssos  ^  qoi  oUt  X  et  Xll  Ilr.  destat  de  m 
par  an. 

Ooatit  a  la  sobmlssion  da.  doc  de  Holstah  a  eeox  de  IßM 
Toos  feres  bfen  den  rser  par  adols  de  ceox  de  mes  pajs  aa 
qods  la  cbose  tooche,  et  aossi  des  ^ens  de  mon  coiisell,  < 
ayant  töutefofs  poor  recommande  le  bon  droit  desdicts  toj  • 
rojne,  et  aossi  le  fait  da  eoors  de  la  marcbandise. 


62.     Der  VicekSnijf  LämuHf  an  den  Kmeer. 

(Ehe.  HM.  IIL  /.  90.  Q>p.) 


Meldung  des  Siegi  bei  Pavia.    Aufiforderung,  bald  nach  Italien  su  konaei 

Empfehlungen. 

25.  Febr.  ISdi 

Sire  y  je  voos  aj  josooes  a  ce  joor  eseript  toot  ce  qri  << 
sonrenn  de  tos  affafares  en  ItaUe,  et  la  necessite  la  oo  noos  ü«! 
troovions  par  faote  dar^ent,  de  sorte  qoe  estions  contraint  de  (0^ 
battre  le  roy  de  France  en  son  fort,  00  prendre  appointement;  <*> 


•Ire  araec  ae  se  fMrott  plag  stottenif  ^  et  egtimn  ed  dan^er  de 
Mipre  par  faote  dargeai:  et  de  ces  trois  points  mettfons  pejne 
le  eli^air  le  noiaa  bmL 

Noaa  doaaaaies  Mer  la  bataOle^  ei  plat  a  die«  voaa  donner 
rUaire,  brodle  fut  suirie  de  aorte  qae  arez  le  roj  de  Fraoce 
MMBBier,  et  Inj  en  ües  audaa.  Le  Ma  da  roj  Jean  de  Nararre 
Ml  aoaai  prlaaariet;  et  ae  saU^  aire,  de  toatesles  peraaanes  pria- 
jpalea  fol  ae  aaal  pria  oo  niorta,  si  aan  m'  Dalaacon.  Et  ah. 
[ae  raalre  aia^  aoU  de  toat  ad  vertu,  je  raos  enyore  le  eommaa- 
iaar  Pl^aalasa  fui  a  va  le  taut  et  poarra  donner  'a  voatre  ma^ 
«MapAe  de  h  sorte  de  la  bataille ,  et  aaasi  de  tontea  vos  affaires 
leilalie  el  katat  de  Tastre  rajanlme  de  Naples.  Le  raj  eacript, 
|Be  km  k  laisae  pasaer  et  repasser  par  Fraaoe«  Je  roas  sapplie, 
■taat  qae  aMat  possible,  penser  a  tos  affaires  et  tot  execnter  ce 
pe  caaVlent,  pafaqoe  diea  tobs  enroje  le  temps.  Et  ne  anrea 
■aaia  aieiBeur  aaisoa  paar  prendre  tos  eavronnes,  qaa  ceste 
leare;  car  Yaaa  ne  teaea  oU%atlon  a  aacna  de  Italie,  ni  eux  es- 
lair  aar  le  roj  de  Fraace,  car  yoos  le  teaez  en  vos  mains;  tos 
ajaAaes  Dcspaigae  asaure  de  naToir  f uerre,  piiisque  aTea  fait 
e  maria^e  du  roi  de  Portag'al;  et  aussi  qae  le  fils  da  roi  Jehan 
k  Nararre  est  prisaankr.  Paar  ce,  sire,  mest  aTis,  qae  povez 
reair  en  Haue.  Je  £»18  renioater  vos  galkres,  et  aossl  celles  de 
Gkaaea,  et  apreter  aacaaes  caraqaes  qae  se  foat  neoves,  a6n  qae, 
i  Talre  plaisir  est  de  Tenir,  qae  k  toat  sott  en  ordre.  Qoaal  a 
Tgtnij  Toas  en  troaTerez  en  Italie;  aassi  que  croie  que  voatre 
lajeale  ^a  troavera  aae  banne  somme  en  Bspa!^^,  et  mesmes 
ostre  rojanlme  de  Naples  Toas  fem  aa  bon  servIce. 

Skcy  je  croie  qall  Toas  soarieat,  qne  m*"  de  Bersele  disoit, 
[ae  dien  enToje  aux  boanaes  ea  lear  Tie  un  boaae  aont,  ei  qae, 
i  k  labse  paaser  sana  le  coeiller,  quil  j  a  daager  que  ne  k  re- 
raaTerea  ptaa«  Jene  dis  cecl  pensant,  qae  Tostre  m^**  dolTe  lais- 
«r  passer  le  temps  sans  en  faire  Totre  proffit,  mais  seulcment 
loar  moa  deToAr,  ei  Tons  ramenteaolr,  que  ce  quil  tous  plaira 
aire  soll  tot,  et  par  ce  porteor  me  Commander  sur  tous  tos  bons 
»iakira,  afin  de  mectre  pelne  den  faire  mon  leal  deToir. 

Sire,  m^  de  Boarbon  sest  bien  acquite  et  a  fait  bien  bon  de- 
rolr.  M'  le  comie  de  JenoTe  a  eu  son  cbcTal  tue  dun  coup  dar- 
nierie,  mals  sa  personne  na  point  ea  de  mal.  Sire,  le  marquis 
le  Pescairc  tous  a  bka  servl,  ei  a  mis  taute  ceste  guerre 
)ejne  de  sonstenlr  ceste  armee,  et  preter  ce  quil  a  pu  finer,  et 
roas  a  si  bien  servi,  qae  ki  etes  grandement  tenu;  et  daTan- 
iiige  de  tous  aes  Services  a  pris  tant  de  peine  et  mis  sa  personne 
la  oa  bon  cbevalier  la  peut  mettre,  pour  parTcnir  a  la  victoire 
mie  dku  voas  a  donne.  Jl  est  bksse  en  trois  lieux,  dont  il  me 
iefhK;  mais  jal  bon  espoir  que  ce  ne  sera  chose  dangereuse. 
Aktfcaa  est  aag  des  plaa  hamnea  da  biea  da  BMmde,  et  qai  a 
blt  oe  qae  haaHaa  de  bka  paut  faire*    Le  marqais  de  k  Guaata 
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sest  fort  bien  acquite ,  et  est  homme  de  Uen  de  tm  peraoMe. 
Nous  ne  tFOuvons  point  le  marqnls  de  Sit»  s^  Asfelo,  le^l 
alloit  a  la  bataille  avec  m'  de  Bouibon,  leqnel  dit  lavoir  vn  iem^ 
ner  dedans,  avant  qae  la  bataille  sesga,  et  depals  ne  sest  ti. 
Je  crains  bieo  qnil  ne  soit>  des  morta:  se  youb  etoit  vb  boa  «er- 
Wteur  et  bomme  de  bien  de  sa  persettiie.  Labe  de  Nlagna  a  trei 
bien  fait  son  deaeir,  et  sest  mmitre  bomne  de  bien«  Vos  gtm 
d^rmes  ont  tres  bien  donne  dedans,  et  fait  grandenent  le«  de- 
Tolr;  aussi  ont  tous  vos  pietons«  Les  Espa^ens  ont  sonlTert  Mt 
mols  eans  aroir  paje,  et  en  combattant  ont  fait  menrellle,  et  ait 
ete  Charge  de  ga^er  la  bataille.  Je  voas  prie,  sire,  ecrire  a 
tous  bonnes  lettres^  et  aussi  les  avoir  poor  recomnandes.  S^^ 
Antoine  de  Leve  roas  a  senri,  eomme  laven  m,  en  deffendast 
Pavie  qaatre  mois  an  roi  de  France,  qui  a  ete  canse  de  rstre 
victolre;  il  sortit  de  Parie  avec  cinque  mille  bommes,  denx  eeit 
gens  darmes,  et  deox  cent  chevanx  legiers,  et  fit  tredbien  mi 
devoir,  et  est  ong*  tres  homme  de  bien.  Gareis  Manriques  et  aaii 
Lopes  Rodri^es  de  Vergue  ont  tonsjonrs  ete  a  Parle  et  ssat 
bien  acquite.  Le  comte  Lodron  Toas  a  bien  serri,  ansri  tons  ks 
commandans  allemans  qui  se  sont  troayes. 

Sire,  je  vous  suplie  de  rechief,  que  depeebe  tot  le  rnnwita- 
deur  PIgnalose,  et  me  commande  vos  bons  plabirs,  ponr  les  ac- 
complir.  Je  prie  dien  vous  donner  bonne  rie  et  lon^e.  Ds 
camp,  la  ou  le  roi  de  France  etoit  loee,  derant  Parle  le  25  fe- 
rrier  1525. 

Sire,  la  rictoire  que  dieu  vous  a  donne  a  ete  le  jonr  de  S^ 
Mathias,  qui  est  jour  de  votre  nativite. 

Or,  sire,  je  vous  supplie  me  Commander,  comment  Je  dols 
me  condulre  toucbant  linvestitnre  de  Milan. 

M'  de  Bourbon  depuis  acheve  cette  lettre  me  dit,  qoll  et- 
voje  un  homme  vers  vous,  pour  savoir  ce  qui  vous  pfaüt  qd 
lasse. 

Votre  treshumble  et  tresobelssant 
snjet  et  serviteur 

Ghaulbs  HR  Lasnot. 


63.     Derselbe  an  Demelben. 

(Doc.  hUt  in.  f.  85.  C9p.) 


Fernere  Eiiipfehh]0|;en  lu  Belohnongeii. 

^.  Fehr.  1535.  Abewk 

Sire,  le  roj  de  France  me  a  parie  de  sa  prison,  ajaat  tt- 
en  votre  vertu,   comme  H  la  dit  au  commandenr  Pignal«» 
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ma  4fre.  Sire,  roos  etes  Men  ten«  a  Mea  de  roas 
&  Totre  ennemi  entre  tob  maios;  je  tneitnii  pelne  den 
rae  garde,  qae  roog  en  reiidrex  bon  compte«  Je  roos 
rechef,  de  penser  en  vos  affaires  ei  roos  presser  de 
is  eoaronnes,  et  me  mander  par  le  cenHnaadear  rotre 
siir  tont  ce  qae  ce  matin  tous  en  escrips«  Sire,  le 
Pescaire  Yona  a  tant  et  si  bien  serri,  que  est  raison 
unentevoir  de  iai  faire  da  bien,  afin  qoe  cbacan  con- 
Dune  vous  roas  soavenez  de  ceax  qai  vous  senrent 
roos  ai  par  cideFant  eerit,  qui  metoit  aris,  que  feriei 
nner  rotre  ordre  aadit  marquls,  et  roas  en  sapplie. 
DS  supplie  lui  vooloir  donner  Carpi;  et  poar  les  des- 
le  ledit  comte  de  Carpl  voas  a  fait  sera  bien  den  por- 
e.  Si  Je  le  pais  aroir  en  main,  je  le  mettrai  en  lies 
i,  sire,  le  seig^ear  de  Pescaire  a  en  ses  mains  le  Als 
Nararre.  SH  roas  plalt  lui  donner  le  rachat  qoil  fera, 
Te«  da  bien  sans  rotre  depense;  et  si  roos  plait  laroir 
nudns  poar  ros  affaires  de  Nararre,  lal  pourez  faire 
el  rc^pompense  qni  roas  plaira.  Jl  ne  le  mettra  a  ren- 
otre  cong'e.  Si  roas  plaisoit  donner  Nore  au  seigneor 
»  Lere,  qni  est  one  petite  rille  pres  de  Gennes, —  est 
^  dae  de  Miilan  pretend  qaest  de  son  etat,  aassi  fait 
Gennes,  mais  lls  ny  ont  naile  raison,  car  cest  en  pro- 
t  si  rous  la  donnex  a  Antoine  de  Lere,  roas  ottes  la 
dentre  le  duc  de  Miilan  et  de  Gennes;  ferea  bien  le 
arec  ung  titre  de  marqais. 

a  Alarcon,  fait  iprand  raison  qae  roas  Iai  fassiex  bien 
.  Et  roos  est  echa  par  la  rebellion  de  Camllle  par  de 
ral  de  Trente  qai  est  en  la  Brasse,  qai  est  plece  de 
ar;  car  eile  ne  rant  que  balt  cent  dacats  coarans,  et 
a  pajer  le  menage  de  ses  trois  soeors;  et  arecqaes 
le  aatre  cbose  de  plas  grattde  ralear,  solt  ane  bonne 
e  de  Saint  Jaqaes,  oa  aatre  cbose  teile  qai  plaira  a 
ste. 

labbe  de  Nag'era  roas  a  bien  serrj:   si  rous  plaisoit 
lerescbe  de  Noadouyedo,  laquelle  est  racante  a  Rome 

i  de  lereque  de  *) 

le  commandeur  Pinaioae  roos  a  longtemps  serri.  Si 
onnez  la  compa^ie  du  marquis  de  Sita  saint  Ang^elo 
^  le  maiquis  de  la  Toyelda,  comme  mest  aris  qaea  fe^ 
poisqn^  son  frere  est  mort  en  rotre  serrice;  et  si  ne 
le  donner  an  marqois  de  la  Toyalda,  je  roas  sapplie 
wunandear  poar  reconmande« 
messire  George  de  Fraasberi^e  roas  a  bien  serri,  »assi 


e  im 
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a  Marc  SHig. « Le  eomte  ie  Salinc  est  an  ires  iMmne  it  httm^  ei 
VOSS  a  bien  servj.    Et  voos  plaise  leor  ecrire  boanes  leUies« 

Sire,  il  roma  plaira  ne  toasjonrs  cownaijer  v%»  b^ns  pU- 
sfars,  po»  les  aeeomplir  a  laide  de  diea  qvA  vom,  8ire>  dMM 
boDRC  Vit  el  iM^ue«    De  Parle  ce  XXV"^  de  ferrier  XV""  XXV. 

Votre  iresbunble  et  •betesaat 
Mjet  et  aenrilear. 

CüARUBft  DB    LaKBNIY. 


64.     Ermhermog  Ferduumd  an  den  KaUer. 

(Do€.  kUt  ///.  /.  41.  CöpO 


Si«g  bei  Paria.     Urairiebe  Frankreichs.    EinfaH  Ulriek's  v.  Wurtemberg  ii 
sein  Land.    Vorhaben  in  Biurgund  einnidringea»    P.  S.    Der  Battenwtf- 

itand  hindert  daran. 

14.  JNMrs  15tt. 

Monseignenr,  treshamblement  a  votre  bonne  grace  me  recoa- 
mende« 

MoBseignenr,  je  Be  fab  doubte  qne  tant  par  le  baslard  di 
Roeiix,  iKien  geniilbaiiime  qoa^  depesche  devers  v**  n^^  F^w 
toate  dfligence  vons  avertir  des  iMuvelles  de  la  vietobre  tjA  t 
pleQ  a  dien  vons  envoier,  comme  par  celhij  qoe  le  vteeroj  k 
Napies  vons  a  aassl  envoie  par  France ,  ne  soiez  entiereaMMt  ad- 
verti  da  bon  socces  des  affaires  Ditalfe;  et  aassl  dudit  vicemj  * 
bon  devoir  qae  de  ma  part  aj-  fiiit  pour  iavancement  dicealk,  vhi 
ceittfBant,  monselgneor,  qae  le  phis  grant  regret  qaaj  po«  le 
present  est  ee  qae  najr  personnettement  peame  troaver  a«4^  iM!ff» 
ee  qoe  eosse  roalentiers  fait,  neast  este  ilmpossIbllHe  etpntieftei 
des  Francois,  dac  de  Wlrtemberg,  Boemois  et  aacans  aoires  pii»- 
ees  de  lemplre,  desqaelles  ledlt  vicero^r  a  troave  a  la  prfcwe  ie 
notre  ennemj  plasiears  Httralges,  lesqoeb,  comme  croj^,  H  rom 
envoiera.  Et  sest  ensay  desd^*^  praticqoes,  q«e  led^  doe  deWb- 
temberg  avee  ane  grosse  bände  de  Saisse»  en  nombre  de  treiie 
deax  ^nnieres  et  avcans  pajsans  latteriaM  est  entre  en  la  Muf 
et  occape  deax  peütes  villes  et  ang  chastean,  coodilei  qoe  et 
nest  grant  cbose,  leqael  fiit  mä  deaolr  d^  mar^r  pliM  ataikf 
mafs  avec  lalde  de  dfea,  de  nes  bons  subjects  et  de  la  Ug9$if 
Zwaae  jespere  laj  empescber  son  enprinse«  P#«r  a  hifirik 
obvler,  oaltre  les  gamisons  des  matsons  ay  ensendble,  omf  ee 
qoe  lad^*"  ligae  envoie,  six  niille  pletons  et  pres  de  mllle  cbevnb; 
et  des  faicontlnent  qae  lalde  de  la  ligae  sera  Joincte  Ion  se  ve<^ 
aax  cbamps.    Led'  dac,  laj  assistant  le  roy  de  FraBce,  poir  H*^ 


fiMÜleiiieit  porok  oUerfr  ei  oeeapet  lad^  indke^  ei  ^oe  jemse  cause 
de  rsppeller  meu  gens  qaestolent  en  Italie,  pralicqaa  aree  leg 
BoeiiHris,  em  leer  donurnt  a  enlendre,  qae  ieelle  li^e  de  Zwane 
ei  maj  arlons  enireprii»  leur  coorir  gas;  qae  foi  cause  qoe  ih 
se  aasenMereii  enr  Bomhre  de  50  ea  60  nllle  ei  aroieiit  deliberei 
cabner  en  mes  pajg.  Qoey  par  noy  see«  ay  enroie  rers  eilx, 
leor  faisaiii  a  entoiidre,  ceMme  H  nen  esiali  riena;  aing  reolx  co»- 
genrer  la  H^e  ei  confederacioii  heiitable  qoHi  oni  arec  laa  mai- 
smt  Dmosirice.  Sarqooy  ae  scay  eneeres  quih  en  respondroai. 

SenUableveni  aveit  icelloy  roy  ie  France  ffailcqae  avec  le 
ceate  Chrigiofle  de  Fr aagebaml»  *),  qae  tani  avec  qoelqoe  nondire 
de  «es  gmts  cemae  a  kide  des  Tvrez  de  Bosiia,  queai  preg  de 
Croade,  0  deosi  enirer  en  laes  pays  de  Carniele  ei  SUria  ei  me 
üke  la  ^oerre.  Doat  en  esi  sayry,  qae  lesd^  Torci  oni  enires 
en  noadii  pays,  ei  Cala  qaelqae  peUi  dommalge,  ei  eosseni  bien 
bü  plag  grani,  n^si  esie  la  prorlsion  qae  aapararani  JiToie 
laieie;  laqnelle  chose  rini  a  ma  eongnefesance  par  on^  g^eniil- 
komme  Yialien  qai  menoü  la  praiicqae  avec  ledii  conie  Chrislofle, 
leqnel  par  le  capitalne  de  ma  viUe  de  Marran  en  Friole  fai  prins 
prisonnier  ei  envoie  vers  moy  en  cesie  rille  Dysproog'  ou  encoi- 
res  le  iiens  en  prison«  Doni  porez,  monseigneur,  entendre,  si 
ja  ea  ei  ay  encoires  bien  a  faire,  ei  si  ma  presence  a  esie  bien 
necessaire  en  Allemaigne. 

AosorpkiB,  MoB^igneur,  yea  qae  led^  roy  de  France  esi  en 
▼ox  mains  joinciemeni  avec  las  plas  grans  de  son  royanime,  je 
ne  scay  que  voaldrez  faire;  mais  si  jesioie  saige  assez,  poor 
Toos  bien  scaroir  conselller,  il  me  semble  quO  ne  faaldroit  perdre 
one  ielle  opporioniie,  ains  poarsayr  voire  bonne  foriane  ei  faire 
de  sorie,  qa  led^  roy  de  France  ne  ses  saccessears  aieni  la  pais- 
sance  a  Toas  ne.  aax  voires  cy  apres  porier  dommaige:  daaire- 
pari  il  est  beacop  miealx,  qae  soiez  sMliciie  a  restüaer^  qoe  non 
denrnnder  ce  qui  voos  apperöeni« 

hi  enroye  devers  le  vlceroy  ei  mens'  de  Boarbon,  poar  sa- 
F4rir  ce  qoHz  oni  delibere  faire,  poar  seien  cela  me  regier.  Ei 
sBa  deUber^i  enirer  en  France,  ei  qae  en  Totre  nom  dealx  oa 
da  roy  Dangleierre  je  soie  qoet^e  pea  aide,  aiani  faii  fia  avec 
M^  dac  de  Wiriembei^,  qae  a  laide  de  diea  espere  sera  brief; 
jay  delibere  fafare  qaelqae  enq^rinse  par  le  coaie  de  Boorgogne, 

Qoani  a  mes  afafares,  je  yoas  so^ie,  monseignenr,  ires<« 
ImmUement  icealx  avoir  poar  recommendez,  comme  jay  ma  par- 
Ule  fiance  en  roas.  A  tani  je  prie  le  creaieai ,  qo!,  mongeig- 
lev,  TOOS  doint  bonne  rie  et  longoe.  Dysproag  ce  14*"  de 
1525. 

HonseigBemr,  il  faui  qoe  je  roüs  arertigse  daventatge^  qoe 


^  Ckr.  Praagepan,  ein  migarlccber  Magnat. 
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les  affaires  de  Ldrttere  flN>nt  ce  Joardkuj  ei  arancez  en  mal,  q«e 
ea   lemplre  nj  a  aalire  cbose ,    et  non   seoUemeBt  aax    villet, 
mais  entre   le  cwnmung  peaple   des  pa^saae»,   lesqaels   se   smil 
elerez   et  assemblex   par   lU   et   20  mil    ensemble,    et   diaeiit, 
quils  ne  baÜleront  k  leurs   seig^Dears   sinoD  ce   qail   Ie«r  piaira, 
et  que  la  loj  dhrlne  et  evang^elicqae  ne  parmect  quils  soteDt  aiaai 
en  sub^ction,  et  qoe  en  ronclosion  ilz  veolleiit  estre  Ubre.    Et 
eambien  qae  aa   coiiMieiiceiiieDt  et  les  premiers  fassent  es  paft 
Delsaeie  et  conte  de  Ferrette,  depuls  est  aa^ente  en  taut  de 
lievx  et  en  si  grant  nombre,   que  Ion  vealt  certifler,  qnils  aoieit 
ceulx  qoi  ont  conspirez  et  jure  ensemble  plus  de  denx  ceit  wüy 
lesqaels  ont  fait  une  bourse  eonrniune,  et  sont  assewrez  de  qoelqie 
artillerie  que   led^   duc  de  Wirtembergr  leur  dolt  donner;   quest 
cause  que  mes  propres  subgectx,  mesme  en  ce  comte  de  TirtI, 
fönt  en  partie  ce  qnils  veullent,  et  a  grant  pelne  en  puis  je  esli« 
naistre.    Dont  povez,  monseiin^ar,  aussi  considerer,  si  jaj  m 
cause  de  demeurer  en  Alleroalt^e,  et  si  aj  eu  des  affaires  asMi. 
Donne  comme  dessus» 


65.     Der  KmUer  an  Karl  von  Bourbon   und  den 

Vicekanig  von  hannoy. 


Die  von  der  Regentin   begehrte  Freilassung  des  Prinzen  ▼.  Oranien  s«l 

der  König  Franz  bewirken  helfen. 

35.  Man  1535. 

Par  la  lettre  a  la  danie  regente  de  France  toqs  rerres,  qte 
lujT  requerons,  quelle  nous  veulle  euvoier  le  prince  Dorang^es.  11 
pour  ce  que  sumes  en  doubte,  si  eile  le  rouldra  fahre,  et  qoe  de* 
sirons  fort  avoir  ledit  prince  derers  qui  nous  lenvolons,  ncwi 
avons  donne  cbarge  au  s'  de  Roeux,  quil  rous  face  rappoit 
de  ce  que  ladite  dame  regente  Id  devra  respondre  sur  ceste  af- 
faire.  Notare  Intention  est,  que  si  ledit  s'  de  Roeux  ne  peiK 
besoigner  avec  ladite  dame  regente,  que  rous  en  parle«  an  rqr 
de  France  et  luj  requerei  de  notre  part  confirmer  la  notre  ose 
escripTOns  a  ladite  dame  regente  sa  mere,  quil  nous  face  renw 
et  renroler  ledit  prince;  et  lul  promettes  de  par  nous,  que  ferov 
faire  la  raison  de  sa  prison  de  sorte,  que  ce  seit  a  son  contente- 
ment;  et  en  cas  que  dudit  roj  de  France  nj  de  ladite  dame  re- 
gente  ne  puissiea  obtenir  ladite  delivrance ,  les  advertfrei ,  que,  i 
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Maß  ledft  'fklmc€  oest  nimilx  iraiete  Jusqses  a  icj^  qoi  noas 
itreroat  lexenple,  conaie  derons  faire  iraicter  les  Ikhis  per* 
a%es  ses  Buhgeti»  qui  sont  en  vos  mains. 


Der  KaUer    an   seinen  Oeeandten   in    England^ 

L.  de  Praet*}. 

Glay  Analedes  hUtor.  1838.  p.  207.  nach  d.  (Mg,  aus  dem  Archiv  z.  IJUp.) 


Uukg  YOQ  der  Gefimgenichaft  Fnmg  L,  und  Anweisung,  wie  nun  mit 

Heinrich  Vlll.  su  yerhandeln. 

96.  Man  1535. 

De  par  lempereor. 

CUer  et  feal.  Depois  ce  qae  Toas  avons  escript  par  CMjj 
»  iToas  ea  les  bonnes  aoaTeUes  de  la  victoire  qail  a  pleo  a 
I  Boos  donaer  conire  le  roi  de  France  et  son  armee.  Et  pear 
qae  noas  faisona  doobte,  qae^le  ro j  notre  boa  firere,  nMnäear 
l^at  et  voas  aass!  eatea  deja  perUcallerement  et  bien  aa  laa|^ 
ertj  de  toat,  a  ceste  canae  nen  ferons  jd  redicted.  Mala 
rtaot  ne  laisseroas  voas  envojer  lextrait  des  nonis  de  ceidx 

jBsqaes  a  nudateaant  avoas  pea  seavofar  qai  aont  este  aiors 
prias  a  ceste  bataille,  afin  qae  monstrez  ledit  extralt  aasdHs 
roj  et  cardfaial,  et  qails  cogaoisseat  taat  laiealx  le  grant  biea 

a  pla  a  diea  envojer  a  noas  et  a  lal  et  a  nos  coBunimi^ 
Krea.  Et  noblierea  lear  faire  lextimation  qnil  appertient  de  la 
laicte  de  la  blanche  roze,  comme  bien  le  sanrez  faire,  et  sem- 
^lement  da  graat  dangier  en  qnoy  est  le  duc  Dalbaaie,  et  qae 
ines  bien  tenns  a  dien  de  si  belle  victoire,  prindpalemeat  ajaat 
si  pea  dajde  de  nos  amjs  en  ceste  entreprinse« 

Noas  voas  eavojons  avec  cestes  la  copie  done  lettre  qae  la 
le  regente  de  France  noas  a  escript*  Noas  ne  faisons  nalle 
bie,  quelle  dedre  maintenant  la  paix  plus  qaelle  ne  feitjamais, 
■OB  aans  caase,  considerant  qae  aatrement.ne  poarraelle  ravoir 
i  roj  SM  IBls.  Voas  savei  qae  avions  toasjoors  desire  ladlte 
a;  et  certes  cest  le  meillear  remede,  si  ]ribisoit  a  dien  lea- 
fcr«  Et  a  noas  ne  tiendra,  auijennant  qae  Ion  noos  resUtae 
qae  Jostement  noas  appertient«  Et  send^lableaient  seit  fete  la 
BSB  aodit  s'  roj  notre  frere,   an  dac  de  Boarinin    qai  si   bien 


*)  hmoM  de  Fliiidrey  t'  de  Praet 
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ei  prmdemeiit  ihnm  a  sertj,  et  ii  atttrai  «oiiB  aUliRs«  C«r  8  tcfi 
b^Mcop  ploshoiiiieBte  lavolr  par  doiikew,  sO  est  potdUe,  i|Be 
par  plas  ^rand  force  €i  rigveur,  faisant  la  gfKoe  a  mng  priMi- 
nier  qui  ne  se  peat  deflendre,  que  senibleroit  sonner  mal.  A  ceaU 
cause  noas  avons  advise  de  conuneiicer  par  cestai  moyen  de  paix, 
pour  nous  mectre  en  toat  devoir,  et  aser  de  la  rertu  de  magia- 
nimite  et  clemence,  sans  aser  de  plas  g^nd  rig^ear,  si  a  ce  ae 
soflwies  c^ntrakict  et  pr^roqae  par  le  reftis  4e  ladite  pals,  ps« 
laqaelle  avons  envoje  oos  denuuidesy  taut  poor  noas  que  lesdtts 
s'**  roj  Dan^leterre,  duc  de  Boarbon  et  aatres  nos  alUes  et  sab- 
jects;  et  esperons  savoir  bientost  la  resolotlon  dadlt  roj  de  Fraace 
et  de  ladite  danie  sa  mere^  car  a  cest  efect,  et  poar  noas  ap- 
pourter  response,  envojons  presentement  le  s'  de  Beaaralns  derefs 
ladite  rezente  et  aassl  devers  ledlt  roy  de  France,  leqael  11  vU- 
tera  de  notre  part  ponr  tonte  bonnestete,  reo  qall  est  noire  pri- 
sonnler.  Et  advertirons  ledit  s'  roj  Dan^leterre  de  tont  ce  qoe 
aara  fatt  et  besofng'ne  ledlt  Beaurain.  Et  lu j  avons  ordonne  qie, 
des  qall  sera  arrlre  vers  lesdtts  s<^  de  Boarbon  et  viceroj,  fls 
voas  escripvent  ce  qae  derrez  dire  et  faire:  voas  les  croTrei  et 
lear  obejre«  comme  a  nona  memes« 

Et  cependent  direa  gradeaseMeat  ee  qoe  ^esaos  aandtts  s" 
ray  et  legat,  afia  ^s  caa^aiaaent  notre  bon  vaalofar  enTen 
erix,  et  qaUfl  prendent  le  taut  de  boaae  paii.  Voos  kor  iini 
aaaal,  qoe  notve  Intettcioa  nest  poiat  de  naos  ^fsjurmer  aacaneacit 
wj  tn  aacang*  quartier  de  paya,  ay  aussf  entandoaa^  qae  ledift  if 
ny  BoUre  fi«re  se  deaarme;  alas  plostaat  dcafanoa  et  kl  feqaow 
raao,  ^piü  fiiee  fabre  toates  sea  apprestea  aeoeiaairea  a  k  gaenc^ 
paar  en  faire  lexecutlon  an  relaz  de  ladlote  paix;  duqnel  refn 
aa  de  ce  qaen  aera  fait  serea  adrertj  par  lesdik  aF  de  Boarbü 
et  liceraj,  oonune  dit  est  Car  ce  aa  aeroit  fait  sageaient,  di 
ae  klsaer  abaaer  et  paaser  ceate  beane  fertaae^  aaaba  fiaaee  i» 
beiks  et  daakes  parolles  desFraneoys,  kaqaek  ae  Calsons  darfir 
aaas  entreüendrant  en  dekj  k  plaa  qaHa  poonant,  eaperaas  §t- 
pendaat  repraadre  akjgne  et  gakgaer  teaips. 

Et  si  lesdlts  Aa^lok  vankieat  des  makteaant  faire  k  i^acne^ 
BonobaUat  qae  aeoileaient  piff  ane  aianlere  dboanestete  noas  Ur 
aoas  ce  pea  datteate,  Joiact  anasi  paar  HMctre  daastaat  pksk 
baa  droit  derera  noas,  et  qae  cbacoa  coagnoiaae,  qae  aaasaaRMa 
deoameait  acqakie  enrers  dMea  et  le  noale,  noaa  k  reaMctaas^a 
ealx  et  eseripTons  a  madHe  dane  aoke  taate,  qae  d  loa  kl  4i^ 
aMBde  ajde,  taolt  de  gens  qae  de  rkrea,  anx  4espeaa 
Aa^kls,  qaelle  kar  acoaorde  keaattDeat;  si  toaklok  ae  loi 
Moit  meHkar  de  dioskialer,  oaqoel  eaa  eHe  paorralt 
Toakir  premler  «aaauHer  a^ec  noaa  de  ce  qaeUe  aara  m  bkt»  M 
poar  ce  roas  poarrez,  qaant  Ion  rons  parlera  de  tel  propos,  rf- 
mectre  la  cbose  a  madicte  danie  notre  tante,  disant  que  ki  eacA- 
prez,  poar  en  savoir  notre  bon  pkkhr.    Man  ieatandMa  mus,  q^ 


»OB  cMifäan  de  sorte  qne  ny  alt  inoairreiilait  po«r  iadVenir, 
il  dsToir  Icar  assiBteflce ,  ai  ei  qotit  aeroU  besoia^  j  coume  de 
■arder  de  perdae  lear  a»ytie:  ce  qne  ne  voaldrloas,  nj  nova 
frail  prepiee;  aias  aoua  enlendaiis  etttreteirir,  Uni  qae  en  veoa 
li,  kuBjtfe  ei  aliiaaee  que  arona  arec  ledH  s^  roj  noire  bea 
ide.  Ei  ainai  te  poarrez  toaaJowrB  dire,  aasearer  ei  eeriifier 
radeaseneai  de  Bat^  pari. 

Ei  em  ata  qae  pafdeia  las  roia  ToaMai  meetre  en  qnelqne 
■aiiqae  de  g^erre,  sau  de  baliler  asrfaienee  da  eoiiaie  de  Flan* 
es,  comme  roas  avons  escript,  ei  niesmes  demleremeni  parClllj, 
I  aniremeni  a  noire  cbar^c  ei  despence,  roas  savez  qae  navez 
il  poQvolr  de  noas  pour  iraicier.  Ei  sor  ce  poovez  prendre  Jusie 
ccase  ei  bien  eniendre  ce  qulls  voas  dlroni,  ei  lear  respondre 
name  de  roas  meme,  qoils  vojeni,  qae  nuünienaai  par  la  ^ace 
i  dien  nos  affaires  soni  fori  differenies  de  ce  qoils  souloient, 
nani  despecbames  ledii  Cüljy  ei  ne  voas  arons  escripi  aucane 
kose  sar  iels  propoz;  mais  qae  voleniiers  nous  en  escriprez  ei 
drerilrez,  ei  qae  poar  briefvemeni  avoir  faii,  voas  semble  qalls 
aarroni  earoyer  pardeca  lear  poavoir  ei  iastractioa  a  lear  am- 
asaadeor,  peor  iniicier  jd  rera  neas  ei  fahre  lexecaiion  iani 
•laafaai  H  en  saison.  Ei  cecj  esi  noire  inienUon,  qaani  aasdiies 
Mm  Daa^kterre,  acteadaai  qae  ayes  noavelles  desdtts  s'*  de 
toadkoa,  Tfioero^  ei  Beaorabi)  conme  dit  eai« 

An  sarplas,  aaas  avoas  bien  eaieada  ce  qae  par  Ihonuae  de 
ibbe  de  Mjrdelboarg^  boob  arez  faii  adreriyr  ioacbani  la  prlna^ 
t  res  leiirea«  Ei  eombiea  qail  neos  en  aji  g  randemeni  desplea, 
i  aMia  aaas  eaase,  poar  la  bonie  ei  injope  qae  ea  ce  noas  aM 
licie,  ce  aeanimoiBs  noaa  seaible  estre  bon  de  le  dissimaler  gra- 
JcaoeBicBi,  jasqaes  ay^as  qaelqae  lectre  de  voas  aur  cesiul  UTai'- 
e«;  car  alora  aarons  jasie  ocaasioa  dea  escripre  aadii  s'  roj  noire 
rere,  ei  aoas  plaindre  dadtt  cardinaJ.  Ei  ae  faisons  doabie,  qae 
eadii  aaihaaoadear  lai  en  escripra  et  aadii  cardiaai;  car  neos  )e 
li  avaaa  du,  el  BeBiendoBs  qae  eeey  demeare  en  oUji^  paiaqae 
lica  BBBS  B  doaae  ai  boane  feriane,  qae  de  peavair  eoaaerver 
lotre  repaiaiion.  Ei  poar  ce,  sil  j  avoli  apparance  pardela  de 
itavak  faire  cbasiier  kdii  cardiaai  par  qaelqae  boa  aiojen^  sans 
lire  iBeeareBieBi  ea  vos  affaires,  voaldrions  blea  ea  aveir  va4re 
dvfs,  ei  de  Ja  anniere  eoaune  noas  eacripvans  a  niadame  noüre 
aale^  ^e,  si  le  s'  de  Bevres  ei  faires  aaribassadears  de  Flaadrea 
wai  encofares  pardela,  qaelle  face  reUrer;  ei  si  Cillj  naeioit  ea-^ 
odres  parij,  qaU  appoarte  response  iani  a  €e9Ua  que  a  oe  qae 
escripvoBs  preseaftenieBi  a  madlte  dame  noire  tanie,  Ei  paisqoil 
tsi  ea  noire  service,  lai  coromaniqaerez  le  coniena  encesie  lettre« 
Bi  sor  ce  aiiendani  de  vos  noavelles  faisons  fin  aiani* 

Donne  en  noire  ville  de  Madrid  le  XXVI«"«  de  man  ÜXV'XXV, 

Chables. 


De^ids  ce  qiie  dessus  eicript,  avons  rece«  lettre«  4m  toj  et 
cardiDal  sar  U  {NiDse  it  ¥08  lettres,  ei  eii  feroas  la  respoaie 
ooBTenable  a  votre  descbar^e,  de  laqaeUe  voss  adyertifons«  Nms 
AVOBs  aassi  recea  ce  jonrdhoy  «n  paquet  da  XI°  de  nutra,  asfoci 
TOQs  respondrons  par  cellaj  q[ail  noiis  a  apporte  qui  pariira  loat. 
El  senbijdilement  a  nosire  coogin  de  Bevres,  preddent  et  aitrcf 
▼08  coUegaes.  Et  poor  qae  noas  entendons,  qae  kdii  s'  roj  daft 
icj  envojer  on^  ^^DtBhomiiie  pour  traicter,  remectreBs  la  reto- 
latioD  Josqoea  lors,  aln  qae  toot  se  conclae  \cj. 


67.     Der   Vieeköniy  Lannoy  an  den  Kaiser. 

(Doc.  hiMt,  IIL  /.  TT.  Q»p.J 


Grosse  Schulden.    Wenn  kein  Friede,  so  ist  sich  Tor  AUcbi  des  Köaigi 
y.  England  zu  Tersidiern  und  Creld  herbeisuschaffen. 

20.  April  15». 

Sire,  moD8'  da  Roeox  *)  seo  reloonie  vers  votre  majesie  khi 
informe  des  affaires  DItalle.  Aassi  yous  envoie  la  balance  de  et 
qai  est  do  aax  g'ens  de  gi^tne^  et  ce  qae  loo  leor  a  pajre,  et 
doot  est  Teoa  lar^nt:  la  dette  est  si  ^rande  qae  loo  a  Mea  i 
üidre  a  en  Men  volder.  Votre  najeste  renra  le  toat,  et  aprei 
avoir  ea  la  reponce  de  ce  qae  veat  faire  le  roj  de  France  et  m 
mere,  si  ne  poavez  par  paix  avoir  yotre  raison,  et  qai  faille  fie 
mettez  peine  la  recoavrer  par  goerre:  met  aVls,  qoll  toos  tat 
bien  assarer  da  roi  Dang'leterre,  et  faire  prorision  darg-ent,  ptv 
venlr  a  cbef  de  rotre  affafare,  comme  plas  amplement  enteodfei 
par  mons'  da  Roealx.  Sire,  apres  avoir  pris  condosioD  de  oe  ose 
▼oas  pensea  faire,  Je  voas  sapplie  treshamblemeat  me  conmaBier 
▼OS  boDs  plaisirs,  poar  mettre  peine  les  accomplir  an  moins  aal 
possible« 

Sire,  comme  il  voas  a  plat  le  mecrire  tant  de  Totre  wk 
qae  de  secretaire,  Je  mettrai  peine  si  blen  garder  la  persoane  di 
rof  de  France,  qaaj  espoir  toos  en  rendre  bon  campte.  Sin^ 
je  prie  dien  Toas  donner  bonne  vie  et  longoe.  De  Mfllan  le  SI 
ayril  15%. 

Votre  tresbamble  et  <d>eissant  snjet  et  senrltear. 

CHAnLBS   DB    LaHNOT. 


*)  Ferry  de  Croy,  s*  du  Roeiix. 


68.     Derutbe  an  Den$etben. 

(Doc.  hUt,  IIL  f.  88.  Cop.) 


ugö  de  Moncada,  der  liegen  Montmorency  aosgewechflelt  wurde,   abge- 
.,  den  Kalier  eine  Bihtlidlttng  des  Kdirigs  Franz  I.  au  Iningen. 


3.  Mai  1525. 

Sire,  par  le  commandeor  Figaeroa  avez  eniendu,  coDime  le 
ijr  de  France  mavoit  escrii,  qae  me  trouvasse  vers  lai,  ce  quait 
II  Et  ma  tena  plusiears  propos  ioachant  les  instrucUons  qae 
oiis'  du  Reux  a  porte;  aassi  ma  dii  ce  quil  a  mande  a  niadame 
i  mere,  qae  est,  lui  remettant  le  tout  de  ce  quelle  vous  doli 
Ire  repoDore  sur  les  demandes  quil  vous  a  pln  fsüre;  darantaige 
a  dii  aacones  cboses  toochant  le  bleu  de  paix,  et  ma  fort  reqnis 
»US  soppller  le  voaloir  avoir  poar  recommande,  et  que  vous 
rerti^se  da  grand  desir  quil  a  de  faire  son  devoir,  de  sorte  quil 

espoir  de  vous  contenter.  Et  pour  ce,  sire,  que  lalTaire  est  sF 
Tinde,  quil  est  bien  besoin  quenvole  hoinine  vers  Votre  maieste 
d  TOQs  avertisse  de  ce  que  ledlt  seigneur  roj  ma  dit,  jai  reqnis 

im  Hog^o  Moncada  voulolr  le  faire,  pour  vous  blen  fnformer  de 
Mies  vos  afaires,  et  partira  dici  en  trois  jours,  et  fera  la  meO- 
!we  düllgence  que  ponra«  Je  depecbe  ce  conrrier  seulement 
iv  le  vous  faire  savolr.  SIre,  11  ma  semble,  qne  avez  a  faire 
»  servltenrs;  et  que  aurlez  plaisir  que  don  Hugo  fut  dellvre 
t  prison,  sons  avons  falt  une  ecbange  de.  mons^  de  Monmorancy 
i  de  inj ,  ponr  vous  en  pouvolr  servir,  comme  il  vous  plaira. 
fare,  Je  vous  sapplie  me  toucjours  Commander  vos  bons  plesirs, 
ovr  vous  obeir  au  molns  mal  qui  me  sera  possible.  Sire,  Je  prie 
ie«,  qd  voos  donne  bonne  vie  et  longue.    De  Pftsigitlione  ce 

I  naj  1525. 

Votre  tresbumble  et  obeissant 
sojet  et  serviteur 

Charlbs  de  Laniioy. 

Sire,  Je  vous  sopplle  poar  le  bien  de  vos  alabres,  ne  con- 
dve  rlens  aox  affaires  Dltalle  tant  qoaarez  oui  le  seigneur  don 

*?o. 


1.  11 


69.     Derselbe  an  Denselben. 

(Doc.  hist.  lll.  /.  91.  Cop.; 


Sendung  Moncada's. 

6.  Mai  15i5. 

Sire,  je  voas  ay  escrit  depiiis  le  partenent  de  »088^  iä 
Roeox  q«etoii  venu  voir  le  roy  de  France  qoi  mavoit  tena  lait 
piain  de  bons  propos  tonchant  la  palx,  lesqnels  est  besoin  qie 
savez.  A  cette  cause  pari  demain  le  s'  don  Hogo  arec  la  phs 
l^rande  diligence  qa!  sera  posdible,  afln  de  blen  infonner  votre  wh 
jeste  de  ce  que  le  roy  de  France  ma  dtt,  aassi  de  tontes  les  af- 
faires Ditalie«  Je  supplie  a  v«  m.  ne  rien  conclure  des  aCdircs 
Dltalie  jusques  lavez  oul,  afin  dctre  mieax  averiis,  et  puls  bbt 
surtout  votre  bon  plaislr:  bien  vous  ose  snpplier,  qae  ce  que  fh 
vez  avoir  par  paix  a  votre  bonnear  ne  vculllez  refuser,  aSa  le 
pouvoir  mettre  votre  bon  desir  a  execution,  de  ceite  belle  entre- 
prIse  contre  les  infidelles.  Sire,  je  prie  dien  vous  donner  bone 
vie  etlongue.   DePitzi^bitone  le  6  maj  1525  a  deux  beure  de  ntit 

Sire,  je  vous  supplie  avoir  fiiouvent  nouvelles  cboses  qoi  voib 
plaise  que  je  fasse.    Vous  avez  Pbialoze  et  Manuel  qui  ont  Uns 
deux  saufconduit  pour  venir  par  terre« 
^  Votre  treshunible  et  obeissant 

sujet  et  servitenr 

Charles  de  Lannot. 


70.   Der  Kaiser  an  die  Hermoge  Heinrich  und  AlbreM 

r^fli  Meklenburg. 

(Ref.  reL  2.  SpL  L  /.  14.  vnd  2.  SpL  UL  /.  164.  Cop.) 


Vorwürfe  wegen  Verbindung  mit  Hersog  Friedrich  von  Holstein,  dea  nea- 
gewählten  Konig  Ton  Dänemark,  gegen  Christiem  11.,  und  Aufiordeiwg 

davon  abzustehen. 

26.  (^.)  Mai  IW. 

Karl  vonn  g^ts  gnaden  romiBcber  kaiser,  tzu  allen  tzeitenn  wem 

des  reicbs  etc. 

Uochgebornenn  liebenn  obeimenn  vnnd  fursten.  Vns  lan^t  aki^ 
wie  jr  bertzog  Friedericbenn  vonn  Holsteinn  widder  denn  dorcblaM^ 
tigenn  fursten  bem  Christiem,  kbunnlgen  zu  Denmarkenn,  Sdiwedeir 
Norwegen,  der  Gottenn  vnnd  Wendenn,  vnnsemn  liebenn  bmder  rwk 
scbwager,  billif  vnnd  beistandt  vnnd  bundtnos  gemacbt  babenn  sil^ 
damit  s^l.  denselbigenn  gemabell  vnnser  scbwester,  auch  jr  beider  n- 
scbuldigen  kinder  jrer  vaterlicbenn  kunlgretcb,landt  vnnd  leut  kxsMg 
zeidt  also  vnbillich  spoliert ,  beraupt  endtsatzt  vnnd  vortriebena  kUf- 


iB  wider  alle  redit  rnd  pillig^keit,  der  sich  g'enanter  vnnser  lieber 
der  Ytmi  sdiwa^er,  der  kwigk  mD^uienark  alltaieidt  er|>oUenn 
id  noch  erbeut,  aach  rber  die  g'uthlichenii  vnd  endilichenn  vortreg'e, 
« zwischen  jneiui  beidemi  ihailenn,  wie  wissenthlich  suuor  aaffg'ericht 
adbescUossenn  wardenn;  das  vnnss,  wo  dem  also,  vonn  eadi  nicht 
»1|^  befrembt  YDiid  misfelt,  sulchs  auch  nicht  vnpillichenn  beschwer 
\gtmj  dleweil  wir  euch  mith  sondern  gnadenn  alweg'en  g'naigt,  vnnd 
Ins  we^r  rorsehenn  hetteifei,  das  Jr  widder  gemelt  rnnsemn  schwa- 
rz aoch  unnsere  Schwester  vnd  Jrer  beiden  rnnschuldigenn  kinder  ohn 
;  püll^  ynnd  guugsame  vhrsach  gegen  euch  oder  jemants  andern  be- 
igvim  dermaasenn  euch  hallten  vnnd  handien  mnd  nkht  bedencken 
let,  das  nolllchs  wider  vns  selbsch  wehre,  sie  wir  sie  rnnd  Jre  kin* 
aks  Tiisser  eigenn  kkider  liebenn  vnnd  keinswegs  veriasisen  konn- 
I  noch  wollen,  sonder  zoerhaltong'  vnnd  beschirmung'  vnser  vnnd  eU 
Jedeon  ordentUdienn  vnnd  g'ebohrlichenn  obrickait,  als  sich  getxi- 
t^hohsteo  vieiss  darob  seinn,  verfogen  vnnd  vorhuten,  damith  solUchs 
■kafUg',  nothwillig'  vnnd  lesterlich  rd^elUon,  vngehorsam  vnnd  ab- 
I  der  vBderthaonenn  vonn  jrem  rechtenn  natorlichen  hemn  der  laoff 
ad  geleg'enhait  nach  mit  fuge  gestrafft,  ferrers  nicht  efnwortaelenn, 
ndleUBch  su  dnen  gebraucht  gebrocht  werden;  vnnd  sonderlich 
th  aUcB  emsch  gehM/en  vnnd  wollenn,  wo  vnd  sooer  sie  mitge- 
tkUm  hertzo^  Friederichenn  lo  Holstelnn  widder  emantenn  vnnsem 
ben  bruder  vnd  schwag^er,  dem  kuni^  au  Denmarokenn  elnig'erlai 
ratanndi  oder  vorbuntnuss,  wie  angetaaigt,  eingangenn  vnd  gemacht 
üemi,  das  jr  angesjcht  dies  brieS9  vonn  stondt  dasselbig  wideromb 
^ko]ldei  vnnd  aofsaget,  vnd  ob  Jr  Jme  aoch  einigerlej  kriegervolck 
geschickt  oder  xotaBienn  lassenn  hettenn,  dasselbig  vnnvorzoglich 
Memmb  ermanett  vnnd  forderrt,  seiner  lieb  feindenn  vnnd  widder- 
rti^enn  haimlich  noch  difentHch  keinerlaj  radt,  hillf,  soschobe  noch 
Istundi  ferrer  nicht  ihuet,  beweiset,  noch  denn  ewem  g'estatet,  sun- 
m  eodi  hiafurkegen  seiner  1.  derselben  buntsvorwandtenn  freundt-* 
Ziffern,  vnderthan  vnnd  zugehorigenn  vonn  vnset  we^enn  freunthlieh, 
ithwUIlg^^  radtsam  vnnd  holllTUch  ertsaiget,  haltet  vnnd  keinns  ann- 
n  tloett,  wie  whr  vnnss  gentzlieh  lU  euch  vorsehenn,  vnd  alss  lieb 
dl  sej,  vnnser  vnd  des  reichs  schwere  vngnade  vnd  straff  auuormei* 
M.  Das  lach  vnnser  ernstlich  meinunghe.  Gebenn  in  vnnser  Stadt 
»Beten  ahm  26.  *)  Ütäge  maj,  anno  etc.  25,  vnnsers  reichs  Jm  ro- 
bdien  jm  sechsten  Jare. 

Camolvs. 

Ad  mandatom  caesareae  ac  catholfcae 
maiestaUs  proprium. 

An  Hertaogen  Hehiridienn  vnd  Albrechten 
ao  Meckelnnborgk. 

*)  Die  zweite  Copie  gibt  am  XX^en- 
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71.     Der  VieekSnig  Lannoy  an  den  KmBer. 

(Doc.  hisU  UL  f.  98.  Cbp.) 


Kr  hat  Franz  I.  eingeschifft;  Bourbon  u.  A.  woBen  ihn  nach  Neapel 
bracht  haben.    Masaregeln  f&r  sichere  Ueberfahrt.    Er  wQnscht  den 

selbst  zu  sprechen. 

10.  Juni  153: 

Site,  par  le  seignenr  don  Hngo  aiiei  enienda  ce  qni  sei 
pa  tirer  du  roj  de  France  jusques  a  ce  joor  sor  les  artides  i 
Yous  avoit  plat  envoier,  aussi  leiat  de  tob  affaires  en  lUlie, 
se  comme  il  avelt  semble  am'  de Booriioii  et  Ions  cealx de  vc 
conseil  en  Ualie  de  tIrer  la  personne  da  roi  dehors  et  le  mt 
a  Naples.  Le  28  dn  mois  de  maj  ecrifis  a  votre  majeste,  cm 
ce  Joor  la  avois  end^argne  ledit  seignenr  roj,  ponr  nettre  p( 
de  faire  le  voiaig^'e/  conime  plas  serolt  a  votre  repvtation  et  1 
de  tot  mettre  fin  en  vos  affidres. 

Sire,  depois  ait  en  les  idx  g^alleres  dv  roj  de  France 
mes  mains,  et  j  alt  mis  de  vos  gens  de  i^erre  maronniers,  < 
nous  mirent  de  sorte,  qoavons  20  bonnes  g'alleres  blen  armees, 
suis  bien  assure  de  la  reste  de  larmee  de  mer  de  France,  qn 
ne  Tons  fera  nnl  eropeschement  an  passai|[^  que  je  fais,  de  r 
enunener  le  roy,  comme  suis  sure  vons  sera  chose  ag^reable; 
11  ne  tiendra  qua  rotre  majeste  de  brief  acbever  nos  affaires, 
ponr  ce  qne  ne  falt  doubte  a  ce  qne  avons  par  cldevant  escrlf 
anrez  pris  concinsion  snr  la  paix  on  la  gm^rrty  je  vons  snp) 
tresbumblenient  me  Commander,  oa  11  vons  plait  avobr  le  roi, 
sU  vons  plait  qne  le  laisse  en  qnelque  lien  pres  de  la  mer, 
cause  qne  ne  avons  point  des  chevaux,  et  qne  Yoie^n  poste? 
YOtre  ma^^,  afin  de  yons  dire  les  cboses  qne  convient  au  biet 
tot  depecher  vos  affaires,  comme  ¥ous  declareren  a  na  venne  f? 
vons,  quest  la  cbose  de  ce  monde  que  plus  je  desire.  Sir%  ji 
voie  ce  porteur  vers  votre  mi^este,  et  vonsplaira  oroire  le  14 
■eur  don  Hug-o  de  ce  qnil  rous  dira;  aussi  avoir  dit  audit  fmk 
aucnnes  cboses  que  vons  pouren  le  crolre,  et  me  faire  le  biet 
tot  avoir  lordre  de  ce  que  vous  plait  que  je  fasse.  Sire,  H  vi 
plaira  me  toujours  Commander  vos  bons  plidsirs,  pour  nettre  pe 
a  les  accomplir  a  mon  leal  pouvoir.  Et  prie  dien  quil  vons  d« 
bonne  vie  et  longue.    Du  port  de  Vlllafranca  ce  lU  jnin  153& 

Votre  tresbumble  et  obeiwant 
s^jet  et  servtteur 

CuAnLES  HB    L.%K9I0T. 
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72.     Der$Me  an  DemeHen. 

(Doc,  hisU  111.  f.  »r.  Cop.) 


kakunft  mal  Frans  L   su  Palamoa.    Die  Gründe,   wethldb  er  ihn   hieher 
gdKBdit,    wird  er  dem  Kaiser*  penönHdi  mittheilen.     Den  Krieg   su  be- 

schleonigen. 

17.  JMni  1535. 

Slre,  de  Villarranca  depecha!  Emanuel  Halreziu  pour  en 
t««te  ffllij^eDce  se  troarer  vers  voos,  afin  de  voas  avertlr,  com- 
MBi  TOiiB  amettelfl  le  ror  de, France,  et  les  seortes  qve  arois 
pris  po«r  son  paissaig'e«  Öe  matin  vons  en  escrit,  oomment  esUons 
irrlre  en  ce  port.  A  cette  hetire  est  arrivb  Chaferedon,  leqnel 
saparte  lettres  de  nons'  de  Ro^endorV  a  s'  de  ManH,  comment 
I  est  deneiire  malade  a  Perplgnan«  Ponrqnoj)  sire,  depeche 
Pcnlle  pour  roug  avertir  de  notre  arriree,  et  esorb  a  den  Ha^e, 
riNB  ssppUant  le  ronlok  croire  de  ce  qull  vous  dira  de  ma  part. 
SO  platt  a  Totre  majeste,  tous  me  mandrex  a  tonte  di%ence  ce 
l«fl  Toas  plalt  que  je  fasse,  et  on  0  toos  plalse  qne  mene  le 
roy,  oo  flu  Yoos  platt  qne  vole  par  la  poste  vers  vons,  pour  vons 
aycrtir  des  rajsons  ponrqnojr  le  vons  amenne,  comnie  crois  vons 
pläkont,  si  vons  avea  Toulofar  a  la  paix;  et  s!  vons  desirea  faire 
la  gnerre,  tous  en  ferea  votre  bon  plesir«  Et  seien  mon  petIt 
mtÜ  H  serott  tems,  sfl  tous  platt  faire  g^erre  cet  ete,  de  se  ha- 
ler;  ear  Totre  armee  de  Italie  vons  coutte  beanconp  a  entretenir: 
rons  sares  qne  vons  lenr  deiie«  hnit  cent  mlUe  ecns,  comnie 
irei  rm  par  le  conte  qne  vons  a  porte  FIgneroa. 

Sire,  le  pIns  grand  desir  qnal  en  ce  monde  est  de  me  trou* 
Ter  vers  rotre  majeste  pour  les  choses  de  rotre  servIce;  car  en 
ee  monde  nait  antre  passion,  comme  al  espofr  connottrez,  sil  vons 
platt  qne  Toie  par  la  poste  rers  tous.  Et  tous  prie  me  mander 
OH  Je  leray  le  rojy  et  on  qne  ce  sott  Jai  bon  espeir  qnil  sera  bien 
gwrie,  comme  il  la  ete  par  le  passe. 

Sire,  le  roy  de  France  a  bon  vooloir  se  mettre  en  tons  ses 
derofars  de  faire  les  choses  qni  rons  seront  a^eables,  pour  tous 
CMtenter;  et  pnisqne  tost  al  espoir  vons  voir,  le  g-ardral  a  ma 
Tone  vers  vons.  Je  ne  passerai  poInt  plus  avant  du  port  de 
8aio  avec  les  galleres,  et  mentretlendres  entre  si  et  la  tant  quan- 
rri  de  vos  nonvelles,  comme  vons  snpplie  sott  tost  ponrbeadcoop 
de  raisons. 

Sire,  je  prieraj  dien,  qni  vons  doint  bonne  vie  et  longne. 
De  Palamos  ce  XVn»«  de  jnin  XV^  XXV. 

Sire,  jay  amene  le  seignenr  Alarcon  qui  vons  est  bon  servtteur. 

Votre  tresbumble  et  obelssant 
snjet  et  servltenr 

Chaelbs  HB  LütfKOY. 
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73.     Der  Kalter  an  den  Er»her»eg  Ferdinand. 

{Düc,  hUt.  IIL  f,  101.   Cop.) 


Geleit  für  die  Herzogia  Ton  Alen^on  bewSUgt  gegen  ein  gleiches  förBourboi; 
Franzi,  wird  nach  Madrid  gebracht  $  der  begehrte  WaftensttUstand  InsEodr 

Dec.  gewährt. 

31.  Juli  1525. 

Mon  ]»0B  frere.  Depuis  mon  antr«  lettre  escripie  jay  reteai 
Menesses  jusques  a  oyTes,  aio  de  par  \nj  voaa  adreriir  pl«s  ccr- 
tainement  de  la  resolation  que  ja!  prise  en  ne9  affaires  ^  ei  k 
lesiat  dlceulx« 

Le  mareschal  Montmorency  est  veno  vers  moy  et  ma  refw 
trois  choses:  lune,  faire  despescker  saulfcoadaji  poor  la  dadräe 
Dalencon,  sear  da  roj  de  France,  laquelle  entend  aera  vers  mj 
avec  piain  poYoir  de  traicter  de  paix;  lautre,  de  pourvMr,  fK 
ledit  roy  de  Franoe  aoit  amene  pres  du  Heu  ou  je  aeoj  y  afin  fic 
Ion  luy  peusi  consulter  sur  les  condicions  de  lad^^  P^^  et  \Mk 
plus  promptement  j  conclure;  et  lautre,  de  faire  unc  abstiaeaee 
de  guerre  avec  libre  passage  par  tene  et  par  merre  pour  mr 
bafisadeurs  de  cours  de  part  et  dautre« 

Quant  aud^  saufcondujt  pour  la  dncbesse  Dalencon,  je  bi 
accorde  et  fait  bailler  aud^Montniorencj;  ce  quil  a  promis  que  aar 
semble  sera  fait  pour  mons'  de  Bourbon,  auquel  jai  escr^t  Tiaiir 
par  deca,  pour  entendre  en  ce  que  luj  touche  au  fait  de  Jtt* 
paix;  et  luy  renvoje  mes  galleres  a  c^est  effect.  Quant  a  h  Te- 
nne dud^  ro}'  de  France,  jai  aussi  pounreu^  quil  aoii  anaacik 
cbemln  deMadrit,  et  sur.ce  voys  aSegoria;  comme  jespere  fm 
illec  tenir  ceste  assemblee  je  le  feraj  conduure  a  coor*  Ei  qitk 
a  labsUnence  de  guerre,  jen  ai  fait  communiquer  avec  lea 
sadeurs  Dangleterre  estans  ioy,  lesquelx  ent  povoir  taat 
paix  que  tresve;  et  selon  leur  advia  et  c^nsentement  a  eaü 
chee  lad^*"  abatinence  ancores  jusques  en  fin  de  decembre  pucbilis 
et  si  estes  comprins,  comme  vobroB  par  la  copie  que  voua  cartifii 
Jl  ne  reste  pour  la  conclure  synon  le  povoir  de  Fnuice,  ieqMi 
led^  Montmorency  a  promis  faire  veidr  dedaiis  la  fin  de  ce 
Et  de  cc  que  en  sera  fait  fous  advertiray.  De  Tolede  au 
de  julllct  1525. 
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74.     Der  Vtc^SHtg  Latm&jf  an  den  Kaiem^. 

(fkßc,  hist  IIL  f.  103.  Cop.) 


ii&iiscbe    Gesandte   zu  Scfaliessang  des   WaffensdUstands    unterwegs; 
Franz  L  ist  willig;  baldiger  Abschluss  zu  wünsdien. 

5.  Aug.  1525. 

Sire,  Je  sais  ce  matin  arrire  en  ce  lieu«  Apres  avoir  pre- 
e  an  roi  de  France  votre  lettre,  0  ma  tevpi  loBg-  propos  sar 
ep^Bse  ^ne  vetre  najeste  fit  domier  a  monsieiir  Dembmn  et 
ideni  snr  le  fatt  de  Bourgogne« 

Ledit  Dembnin  et  Brjon  Tont  devers  Tons  pdiir  la  cobcIusIob 
a  trf ve  et  vovs  faire  responce  sur  laffaire  de  Bourgogne«  Je 
re  le  rej  en  la  volonte  que  lal  tonjoars  tronre  dqpnis  sa  pri- 
,  asavolr  de  se  voaloir  mettre  en  toas  ses  devoirs,  ponr 
voire  amoiir;  et  pour  panrenfar  a  se  dit  quest  besoin  qae 
la  duciiesse  se  hate  de  venlr,  et  quelle  est  partie,  et  la 

katcr;  et  s8  vons  plait  faire  tost  depecher  la  condusion  de 
irere^  qnil  envarra  Brjon  poor  plus  la  hater,  afia  que  ne  se 
le  tens. 

Ledli  sel^eur  ma  dtt,  que  ensulvant  ce  que  aiitrefols  ma 
^pfl  est  dellbere  se  mettre  en  tout  devoir  qidl  demeor«  a  ja* 
!  Totre  Trai  bon  ami;  et  sil  nj  a  remede,  et  quil  le  vous 
le  delivrer  sans  retenir  amitie,^  quil  metira  peine  vous  conten- 
pov  se  delivrer;  quil  se  determine  faire  ce  quil  vous  plaira, 
eMenrer  teute  sa  vie  en  prisom  Sans  nulle  doute,  sire,  II 
besoin  la  venue  de  madame  Dalmicon,  pour  bientot  avoir  la  fin 
se  qal  se  pourra  faire.  Et  tant  que  serez  ici  je  mettrai  peine 
Ufti  moB  devoir« 

Sbe,  II  vous  plaira  me  toBsJours  Commander  vos  bons  plai- 
f  ei  }e  mettrai  peine  les  accomplir  au  moins  mal  quil  me  sera 
Ale,  priant  dien  vous  donner  bonne  vie  et  lon^^e.  De  San- 
is ce  V«  daoBst  XV^  XXV. 

Le  roi  demeure  demaia  en  ce  lieu,  et  lundi  a  Jan  de  Lotera(?). 

Votre  treshumble  et  obeissant 
sujet  et  serviteur 

Chablbs  DR  Lanmoy» 
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75.     Der  Kauer  an  itm  Fer$erkdtUg,   9^aek  ftmmd 

8ophi  *). 

(SuppL  I.   Tom,  X,  /.  504.  Cop.) 


Bereitwilligkeit  zu  gemeinscbaftlichem  Turkenkrieg;  Auffordening  zu  nike- 
rer  VerhaBdlung  darüber.    (Antwort  auf  No.  29.) 

35.  Aug.  1535. 
Carolas  QhIdUis,  optimi  dei  cleniettda  Romanonmi  a^pie  chri- 
sUani  orbis  jmpentor  semper  augastas,  rex  GermaBiae,  Hispaib- 
rum,  ytrinsqae  SiciUe,  Nauarre,  Granatae,  Baleariimi  Jiwiilanii 
Fortunatanim  atqne  indiaram,  noolqne  ei  auriferi  orbls,  aUpe 
tonim  tarn  In  Aphrica  loconmi,  tum  vero  In  Germania  6a 
principatamn  donrinns  etc.  gerenissimo  princlpi  et  orientis 
maximo,  pfo  et  fellci  Xaka  Ismael  Sophi,  Persarom  regl,  fraM 
et  amico  nostro  carlssimo  a  deo  opthno  maximo,  qni  Jn  peraonb  trl- 
nug,  in  snbstanda  nnos  est)  domino  et  deo  nostro,  sahiiefli  pio- 
sperosqne  plomm  notorom  snccessns«  Serenisdme  rex,  firater  ci- 
rissime ,  snperiore  anno  **)  qnidam  Petras  Maronita  de  nonte  U- 
bano  qaasdam  Ilteras  serenitatis  vestrae  nomine  ad  nos  pertiHI, 
qaibns  serenitas  vestra  Jnaltare  nos  videbatnr,  nt  de  mense  aprffis 
jam  tunc  praeterlto  parati  essenras  belle  vnanlmiter  Jnaadcre 
Othomanam  Torcharnm  reg^em,  comanem  hostem«  DispHorft  qdr 
dem  nobis,  niam  ad  designatam  a  serenitate  restra  teaipos  Mi 
appUcalsse,  vt  matore  de  negotio  deliberare  possenras;  sed  tamci 
miratf  fnlmos,  eas  Ilteras  hls  sobscrlptlonibas  sl^sqne  carere,  qir 
bus  literae  re^ae  faicirl  solent.  Et  nt  vera  fateamnr,  hob  pana 
anclpites  fafanus,  an  fides'  olla  omnino  et  literls  et  nantio  iittOietii 
^sset;  ob  bonorem  tamen  serenitatis  yestrae,  promptitadiBcmfae 
animl  nostri  erga  eam  hylarl  fronte  et  nantlam  et  Ilteras 
plmos,  responsam  vero  rsqae  Jn  banc  diem  dlstaUmas,  qnod 
tidle  expectabamas  allqald  cerUos  saper  re  tam  ardaa  Tesüt  a^ 
mine  ad  nos  deferrl.  Et  post  dlatamnm  tempas  nihil  aMhi 
allatam  nobls  est,  nisl  adaersom  et  aalde  nobis  ingraton  qiiidl 
de  salote  et  amissa  rlta  (qaod  deos  noilt)  serenitatis  y^äoftt 
toncqae  magis  eo  angebamar,  qaod  non  possemos  sine  magM  fj^ 
rum  nostrarom  detrimento  eas  coplas  comparare  et  jn  hostem  wrn^ 
tere,  quae  ad  hulusmodl  expeditlonem  necessarie  vldebantor.  Op-, 
prlmebamur  hinc  aegritadlne,  que  nos  allqaot  menses  aflüxit,  im, 
Galloram  regis  armis,  qul  dam  Ingens  et  graue  bellum  adoersoi  MP 


*^  Der  bereiU  1538  gestorben  war.    8.  su  Np.  29. 

**)  Die  Inttraotion  för  Balbi  1529  setst  die  Ankttna  des  Petrui  Hi*  W^ 
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•t  plvesqie  iamtn  a  noMs  daies  aooepbset,  extrema  de- 

natiis  aadsso  fere  VBitterso  exercitii  Tioas  in  dacon  noatro- 

«ndam  nenit.    Qua  laala  diainiins  poUU  yicioria  poblicae- 

tetiaBoram  paci  ja»  jnaigOantes  erecii  in  certam  spem  00- 

kO  reliqoi  esse,  quin  posslnos  commiuii  dedderio  adaersam 

satlsfacere«    Ob  id  jiaqiie  nandom  ipsam  ad  serenitatem 

rendUiiiiiis,  vt  lila  intellecto  remm  nostramm  statu  capere 

Siam  de  bello  possit,  qaod  dbi  mellas  nidebitvr,   senteof- 

Bobls  soam  per  certos  bomines  snos,  et  qalbos  plena  fides 

posdt,  sigiüfieare.    Qaad  qaanto  dtius  fecerit,  eo  moUs 

fotninni  est,  com  afhO  magis  desiderenuis,  qoam  vt  tandem 

js  sereaitatis  vestrae  com   nostrls  yiribos  atque  armis  bdU 

n  eentra  insolentissimam  bostem  experiammr,  adianante  ee- 

timo  deo,  qd  trfams  In  personis,  in  substantia  vnns  est,  et 

»knnem  yotoromqae  snonim  compotem  serenitatem  vestram 

Ire  dig^etor.    Ex  rrbe  nostra  ToletiXXV«  angnsti,  anno 

nuUione  sahiatorls  nostri  Jesu  Cluristi  1525« 

rentssimo   ac    poteattssfano    Priaclpi  Domino   Kaka  lamael 
wmgüo  Persarom  re^,  fratri  et  amioo  nostro  cbarissimo. 


Poupet  de  la  Chaux^  Gesandter  in  Portugal^  an 

den  Kaiser. 

(Doc.  hUt.  in.  /.  119.  Cop.) 


langen  über  die  Vermählung  des  Kaiiers  mit  der  Infantin  Isabelle. 

30.  Oet.  1535. 

re,  Jaj  le  XV"^  de  ce  moy^  receo  les  lettres  quil  voos  a 
escripre  dattees  dn  ySV"  diceloy,  et  loons  die«,  sire,  le  s' 
ie  Saginga  et  je,  qnil  vons  ajt  pleo  vons  contenter  des 
qne  avions  dressees  an  fdt  da  traittier  de  votre  mariage, 
ao  Premier  artide  de  rotreditte  lettre  est  eontenn.  Et 
an  second,  toncbant  larüde  contenant  qne  la  sennora  jn- 
njToit  de  tons  Privileges,  bonnears  &c.,  leqael  comme  le 
t  Totredite  lettre,  pealt  Sambier  avohr  este  mal  entendn 
ilx  de  deca,  et  anssi  pär  ledit  de  Saginga  et  je,  affin, 
ae  Totre  ma^  pnist  estre  miedx  satisfait,  et  qae  congnois- 
le  en  lescript  en  castfllan  qne  avions  envoye  a  votre  ma« 
j  avoit  riens  qd  ne  fat  qnaat  a  ce  point  es  artides  en  la- 
Yons  stgnes,  vo«s  envoye  les  donUes  desdits  artides  en 
l  castfllan.  par  lesqaeh  votre  ma^^  poora  cognoistre,  qae 
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eft  cdoj  qoe  M  pur  noos  envojre  en  eastiHai  aToii  -an  moi 
a  lavantag'e  de  la  sennora  jnfaiiia  quen  celuj  ea  Uiiiiy  car  tt  ly 
estoit  fait  mension  des  prelieiiiineDceB,  ei  le  sorpks  est  Umi  c«»- 
forme  a  celoy  en  latin,  comme  se  poora  veoir  par  les  douUet 
dessosdits.     Voire   ma^^  aus«  mescript,   qae  larticle   qae  deMw 
snivant  notre  advis  voiki  avott  semble  bon,  ainsi  que  lavions  cet- 
cnt,   Sans  j  meUre  plus  de  doobte;   mala  noiis  avons,   ledit  Si- 
glngn  et  je,  troove,  qae  en  iceloj  estoit  roj'e  prerileges;  e( 
quant  sommes  yenax  a  recovrer  les  escriptures,  que  fast  le  XVI' 
de  oe  moys,   avec  les  commis  qal  seyent  bien  lire,    eax  ajan 
leur  escript  ea  mala,  veaat  qae  lalssioas  ce  mot  de  previkf» 
denriere,   ila   loot  iacontineat  reprins,   de  sorte  que   ayoiia  Un 
cog'nea   qails  layoyeat  a  coeur.    Parqaoj,   poor  aon  toiaber  a 
dIspate  sar  cedit  mot,  poar  ce   qaiiz  le  repatoieat  estre  a  b 
djmjaacioQ  dkoaaear  de  ladite  seanora  jafaata,  poar  bod  ftritt 
plas  tenps,   ne  ayoir  occasioa  de  reayojer  deyers  yoire  ■»% 
,  aussi  quilz  nous  disojeat  que   layioas   aiasi  passe,   coaime  ttij 
estoit,   et   quil   sambloit   que   youlussions   dilajer   raffa/re,   doik 
yeioas  Hz  eatrojeat  ea  grosse  soaq>ecoa,  —  passames  oaltre,  et 
apres  ayoir  le  toat  lea  deismes,   pour  paryeair  le  plas  boaaesle- 
meat  que  pourrioas  a  yotre  iatencion,  teile  quil  yous  a  plea  le- 
scripre,  que  ayions  oublie  mettre  ea  larticle  precedeat  da  desau 
dit  uae  chose,  assayoir  que,  si  par  les   preyileges  &c«    la  sei- 
Bora  jnfaata  youloit  Joir  en  aulcun  temps  de  aulcuns  reates  a  pre- 
sent  possidees  par  la   rojne   Germaine  pu  autres,   esqaelles  ks 
reynes  du  passe  par  preyileges  ont  heu  droit,  ea  ce  cas  la  qaaa- 
Ute  de  la  rente  que  au  cas  dessusdft  eile   yondrolt   ayoir  et  jair 
dicelle,  la  samblable  quantite  de  rente  se  rabatroit  sur   les  qia- 
rante   mille  dobcas   desja  acordez.    Et  ayons  tant  fait  par  boües 
remonstrances,   que  ilz  se  sen  sont  contantez;   mais  noa  sansj 
mettre  grosses  difficultez,   et  sans  point  de  doubte.    Sire,  am 
trouyer  ce  mojen  eussions  estez  contrains   a  tout  le  moings  rea- 
yojer deyers  yous;  car  yotre  majeste  mescript,  que  esties  coa- 
ieat  que  coaclaissions  conforme  a  lescript,  leqael  ayies  f alt  aettre 
au  aet,  tel  qae  celuj  que  ayiohs  eayoje,  coaime  yerrioas|  Mb 
en  iceluy  mis  au  net  que  dessus  le  mot  dessusdit  de  prerkgea 
est  obmis,  j  ayoit  este  mis,  ti  a  este  ledii  mot  roje  par  Jda 
es  chapitres  ^e  yoas  eayojaj   deraieremaat  apostOlex»    Ei  TO 
lestai  des  afajres,  me  samblaai  ne  estre  coayeaieai  de  plas  §r 
layer  cestaj,  layoas  coaclad  ei  passe  de  la  aidlleare  auiakre  fil 
possible  noas  a  este,  et  yoas  suppUoas,  sire,  ledit  de  Sugiaga  Jl 
je,   preadre  de  boMie  pari  ce   qae  quant  a  ce  poiai  ayaaa  (al{ 
car  yoas  ne  irooyeres  qae  y  ajois  procede  siaon  le  plus  a  ytiü 
honnear,  ei  gardaai  aaire  lojaialte,  qae  lajons  peu  ei  sea  fajiBi 
8bre,  poar  ce  quil  yoas  platt  remeiire  au  chois  da  roj  yatK 
beaul  frere  le  Ueu  on  il  deyra  readre  la  seiiora  Jafaata  sa  9mt 
tieant  le  dwmia  de  Seyllle,  0  noas  a  plusiears  foys  fait  dke,  qt^ 
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iflbsioiis  tel  qoe  v«vdri»ii8;  mals  toasjours  lavons  renb 
IkMi  plfshr«  La  ciiose  a  este  bien  debaine,  et  y  a  quatrc 
[ve  cevlx  de  deca  uommeiit,  assavoir  Serpa,  Mora,  Olirena 
laaa;  mals  qaaat  tout  a  eate  avise,  Uz  dieit,  que  poar  le 
»t  de  cenlx  quil  voiis  plaira  envojer  ilz  ne  savent  qae  a 
i  des  lieux  dessus  nommea  y  ajt  ville  ne  lieu  da  cartier 
(Ulla,  9ü  ceabc  dessosdits  seusseni  estre  bien  logies,  si  ce 
a  Badajos,  et  poor  ce  seroyeot  plustost  davis  qae  ce  fat 
»art  qae  ailleors,  et  la  sennora  jnfanta  se  rendroit  a  Hyel* 
)t  ar^  Imconvenient  do  lo^,  si  on  prenoit  aatres  lieox, 
soit  Serpa  et  Mora  qai  sent  les  drois  chemios  il  faadrofit 
a  batteaulx  la  riviere  de  Goadiana,  qoe  fieroit  mhg  grant 
rbler,  tant  poar  la  g^ande  compagnye  qai  aorait  a  passer 
;  respect  aa  temps  diver,  car  sar  ladite  riviere  na  nah  ponts 
en  Oiivenia  09  Badajos;  et  anssi  dient  qae  dois  ledit  liea 
lajos  le  cbemin  et  logis  sont  meillears  jasqiies  en  SeviUe 
j  mih  des  aatres  costes;   il  y  a  halt  oa  dix  lieaes  plo», 

0  les  ^^e  bien  en  non  passer  a  bateaalx  et  avoir  meil- 
lemin  et  legis.  Jl  plaise  a  vostre  majeste  rasooldre  ce  qali 
»lalra  qaant  a  ce,  et  le  fayre  savoir  par  le  premier  coarier. 
be,  depois  qoe  reccaz  voz  lettres  qae  dessas  ne  sest  perda 
vre  de  temps  qae  toajnors  nayt  este  entenda  en  laffayre  et 
ripre  et  mettre  aa  net  les  traities,  et  y  a  este  faite  toote 
ce  possible,  de  sorte  qae  mevcredi  demier,  joor  de  saint 
e  roy  retire  a  part,  ayant  avec  Iny  ses  freres,  assavofar  le 
I,  linfant  don  Loys  et  Hnfant  don  Fernando,  levesqne  de 
o,  les  contes  de  Portalegra,  de  Villenova  et  de  Vymyosa, 
ranno  de  la  Parldad,  Pedro  Correo,  Loys  de  Silvera,  don 
lio  Datahy  et  aatres  bons  personnages  jusqaes  aa  nonbre 
ase  en  tont,  fit  lire  le  traitle,  et  le  jara  en  noz  presences. 
fait  noos  mena  en  une  cbambre  oa  estoyent  sealement  la 
votre  sear  et  la  segnora  jnfanta,  accompagnees  de  cbascnne 
narera  et  deax  vieax  ofßciers  de  la  dite  sennora  jnfanta, 
fr  Raytelies  son  majordomo  major,  et  Juan  de  Saldagne  son 
;  et  voas  certiffye,  siire,  qae  cestoit  chose  digne  de  veoir 
«  honneste  mrintien  de  ladite  seiSora  jnfanta»  Et  porta 
«resqae  la  parole,  disant  la  canse  de  lassemblee,  et  les  pa-^ 
adreesant  a  ladite  seflora  jnfanta,  telles  qae  en  tel  cas  se 

1  dire  poar  promesse  de  fator,   laqaelle  jara  ieeiles.  par  le 
da  roy  son  frere:  et  a  ce  qae  en  peaz  cognoiatre  ne  lefit 

"et,  mais  sacUes,  sire,  qae  ce  fat  avec  aatant  de  aactorite 
lestete  qnil  se  saaroit  diviser;  et  apres  dqiar  votre  ma- 
jarames,  ledit  de  Suginga  et  )e;  qaoy  fait  la  royne  et  la- 
^ra  jnfanta  baiserent  la  mab  au  roy,  et  apres  les  trois 
dessasdlts  et  toutes  la  compagnie  firent  le  mesmes  aodlt 
«r  roy,  a  la  royne  et  a  la  dIte  seSora  j^ifanta«  Et  apres 
«  fait  feis  de  par  votre  majeste  le  present  des  dix  mille 
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dobcas  en  acmbBemeiit  de  lentreteiienettt  ei  doajre  de  hdüe 
seßora  jnfanta,  comme  votre  mi^este  le  poom  veelr  par  Je  inicUe, 
en  la  fln  duquel  est  lacie  de  ce  qae  dessoa;  et  vovs  proneti^ 
sire,  que  la  chose  fut  troavee  tant  du  roj  que  de  tonte  li 
eompa^nle  si  tres  bonne  et  honeste,  qae  je  ne  eujde  q«e  Ja- 
mals faissles  present  plus  extjme,  De  qd  a  plus  de  ifoimeir 
vous  reviengne,  et  le  totage  ainsi  despeschiet,  convojanies  ledk 
selgneur  roy  jusques  en  son  cartier.  Et  en  le  acompagnaiit  mc 
dit  toutes  les  lN>nne8  paroles  que  dlre  ce  pourojent  de  la  joje 
quil  avoit  de  ceste  bonne  oenvre  que  tant  il  ^  avoit  tonsjoura  de- 
riree;  et  vons  prometsi,  sire,  qne  tantplas  lehante  et  plus  treire, 
que  lamoar  quil  a  a  votre  majeste  est  entiere  et  parfaUe.  Et 
en  fin  de  noz  devises  ledlt  s'  me  demanda,  si  Jesperoje  biief 
avobr  la  dispense;  a  quoy  luj  respondels,  que  desja  lavoje;  de 
quoy  se  demonstra  fort  aise,  me  priant  la  lujr  envojrer,  que  feil 
ittcontinent;  et  a  ce  que  aj  seu,  il  enroya  icelle  a  aalausMi 
secrets  conseilliers,  lesquelz  ont  tousjours  jusques  cejourdny  esla 
speculant  sur  icelle,  dbant  et  debattans  quelle  nestelt  so«fSsaile 
pour  les  raisons  quil  plaira  a  votre  mijeste  fayre  veoir,  lesqicl- 
les  nous  envoye. 

Sire,  la  cbose  sest  faite  le  plus  seoretement  .quil  aesle  pos- 
sible,  mais  si  nest  11  riens  plus  certain,  que  chascun  le  sait,  et 
au  nest  seu  entiereroent  en  votre  cour,  sl  se  saura  il  Mentost; 
car  Fernand  Dalvares  ne  peult  dlfferer  denvoyer  a  Medfau  dd 
Canpo  et  aultres  lieux,  pour  foumir  la  finance  aux  termes  pnwdi^ 
et  cela  ne  se  peult  excuser,  qdl  ne  vous  failllt,  ce  qae  le  fqr 
votre  beaul  frere  nentebt,  ne  aussl  le  voudroit  ledit  Fernando  JU^ 
vares,  lequel  sans  point  de  deubte  est  celuy  qui  a  donae  le  cocv 
pardeca  de  boutter  laüayre  oultre;  car  sans  luy  on  neust  aentna- 
ver  la  fynanse.  Jl  ma  dit,  sire,  que  II  pleut  a  votre  najesle  4A 
naintenant  et  de  bonne  beure  aviser,  si  vous  aimeryes  mieulx  bi 
cest  mille  dobcas  qui  se  doivent  payer  en  mars  en  estre  paye  pv 
deca  que  en  Italye,  ou  de  partye  diceulx;  car  il  desire  voua  l^ie 
Service,  et  selon  quil  saura  votre  desir  et  htension  11  se 
cera  dresser  laffayre;  mais,  comme  dit  est,  II  fault  quil  sat 
ce  que  quant  a  ce  votre  majeste  desireroit.  Et  que  auari  ptai 
est  pour  myeulx  garder  la  chose  secrette,  on  a  envoye  a  9^ 
manca,  pour  fayre  les  tapii  des  muletz  armoyea  des  amea  ieWt^ 
togal  avec  les  votres;  toutesfoys  le  s'  Jeban  deSugiaf^a  mtjßm 
fateons  semblaat  de  riens,  ne  aussi  ne  fait  le  roy  de  aon  eotia  nt 
oeulx  de  son  consdl;  mais  sans  point  de  doubte  la  dniae  jKpl 
aatant  que  publique.  i 

Sfaw,  oultre  ce  que  votre  mageste  verra  au  fait  de  la-dMr 
culte  de  la  dispensadon  dont  en  larticle  precedant  du  cydeftft 
escript  voua  fais  mension,  avons  retoume  a  debatre,  le  a'  Jehi 
de  Suglnga  et  Je,  avec  les  docteurs  qne  le  roy  avoH  commii« 
vbiter  icelle,  et  poae,  eres  qne  leur  ayons  fait  confeaaer,  que  d 
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i  laMe  itgfetme  feat  boBBe,  ei  qoil  nait  ttte  eo  linteB- 
Botre  salnt  pere  de  vovloir  tronper  nj  rotre  majesie  ne 
Nitesfoys  noas  ne  les  avons  peo  dJestoamer,  que  in  foro 
80    tonsjours   les   saccesseors   pourrojeDt  avoir    qaelqae 

de  ne  avoir  este  bleu  dispenses.  Et  prie  le  roj  que 
»r  ce  faire  poonreoir,  seien  qnil  vous  j^aira  fafre  veoir 
ipt  qoe  vons  envojons,  lequel  nous  a  este  ballle  par  les- 
enrs«  Monslear  le  chanceUer,  sfare,  marolt  escript  les  dlf- 
[oU  presoppeseit  on  deult  trourer  en  ladlte  dispense,  les* 
Im  nont  mis  en  avant  par  deca,  afais  ;e  sont  seulemenl 
a  celies  qoe  rerres.  Et  royant  qne  ne  les  povions  oster 

opinioBB,  anoBs  mis  en  avant^  svivant  ce  qne  moBsienr 
riier  mavolt  eseript,  qne,  pnisqne  ceste  dispense  estoli 
•nslentiae  sonffisante,  qoe  lacte  par  paroles  de  present 
6i  qne  cepenJant  a  tonte  dOlgence  on  envojerolt  aRome, 
Ir  la  dispence  teile  qnlli  la  demandent  Ce  que  a  este 
vMiBstre  an  roj,  leqnel  vondrait  bien  qne  ledit  acte  de 
ie  present  se  differat  jnsqnes  lesclarclssement  de  ladlte 
fent  renn;  ce  neantmoins,  sil  rons  platt  que  la  chose  se 

qne  ce  rons  sott  cbose  que  rons  sott  besolng  qne  ainsi 
BT  qneiqne  respect  en  le  Iny  escripvant  ou  a  moy  ponr 
re  de  par  vons  11  sera  content  qne  lacte  par  paroles  de 
le  face,  a  condiclon  tontesfojs  qne,  conme  le  Iny  avions 
.  seiiora  jnfanta  ne  passera  la  Kaya  Jnsqnes  lesclaircisse- 
\  dessns  de  ladite  dispense,  tel  qnilz  le  demandent,  sott 
it  dois  maintenant  lenst  ainsi  consentit  estre  fait,  si  je 
s  Toln  dire,  qnO  vons  toudiat  de  qneiqne  chose  qni  vons 
nportance,  et  ainsi  le  ma  11  fait  demander  par  denx  on 
s;  mais  irray  est  que  avant  que  proceder  a  lacte  de  pa- 
present,  ilz  ont  tonsjours  pretendn  de  avoir  la  ratiffica* 
rotre  najeste  dn  traitie  qne  vons  envoye,  leqnel  il  vons 
ttiffier  et  enroyer  en  parcbemin,  selon  la  coostnme,  et 
ray  pareillenant  noos  baUlera  anssi  le  sien  en  parcbemin 

en  plomb.  Et  ponr  ce,  sire,  que  penitestre  tronreres 
ticie  obscnr,  par  faulte  que  ne  lanroye  bien  seu  mettre 
Ipt,  la  resoincion  est  que,  sil  rous  plait  me  escripre, 
tt  est,  que  desires  ponr  anlcnns  consideracions  a  ce  rons 
^  qne  le  mariai^e  par  paroles  de  present  se  face  par  vertu 
ipense  qnil  vons  a  pleu  raenvoyer,  il  se  fera  moyennant 
ididoB  que  la  seitora  Jnfanta  ne  parUra  de  ce  royaulroe 
lescbdrcissement  qne  dessns  sott  venu.  Toucbant  la  dif- 
dls  trenvent  en  ladite  dispense  et  anssi  quD  vous  alt  plen 
le  traitie  tont  ratlffie,  comme  dit  est,  ledtt  seigneur  roy 
Ure,  qnil  despecbera  Incontinent  nn^^  courrier  ponr  avertir 

Dasevedo,  qnil  vons  voye  jnrer  le  trattie:  et  orois  bien 
anra  cbarge  vons  dire  le  plaisir  qne  le  roy  son  maistre 
ie  bonne  oenvre  falte. 
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Sire,  aprea  tonte»  ekoses  voi»  metcye  teeahnnMeneBt  ce 
qnil  Tons  plait  me  departir  de  y4>a  naayelles,  qae  je  voiidfiiie 
bien  estre  aatres,  et  que  le  roy  de  France  se  meit  a  la  nisoa 
YOiw  Tendant  le  rotre.  Je  ne  faia.  point  de  d6id>te  que  lappofaite' 
ment  qae  lea  Aoglois  ont  fatt  eat  occaaion  de  lewr  reflraidiaiie- 
ment.  JV  j  a  plua  de  deaze  jours  qoe  dois  Usbone  ma  par  vmg 
marcliand  este  eaoript,  qnil  <ae  dlaoit  andit  Uea,  que  la  paix  avail 
eate  pnbliee  en  Angleterre  dentre  ledit  royaalne  et  celaj,  ei  qae 
le  maiiage  eatoit  promis  du  Danlphin  et  de  la  fiUe  Danglelem; 
et  pulaque  a  moy;  oat  eacriptea  telles  noavellea  dois  ledit  UAv^ 
neat  a  croyre  que  le  toy  uetre  frere  seo  sacke  bien  a  parier; 
mala  II  ne  men  a  fait  aemblant^  et  a  ce  quen  ay  peu  enteiidre,  9i 
nen  fönt  paa  grant  extyme  pardeca.  Et  retoomant  au  conuDenoe- 
ment  de  ce  propox,  alre,  je  prie  dieu  vouloir  permettrar  que  aar 
bonne  paix  ae  pufot  faire,  que  aaj  de  rraj  ne  tiendra  a  ralie 
majeste.  La  verite  eat,  comne  plusleura  foya  lay  dit,  qae  ajaat 
paix  en  France,  eile  est  par  toute  ckretiente;  et  par  le  contrriK 
y  aura,  quoy  qne  Ion  aeult  &ire  ne  dresaer,  tonjoura  q«elqae  fa 
locbant  (siel,  neatoit  que  le  royaultne  de  France  fut  wIb  eatioe- 
ment  en  sunjeetion,  que  ne  aeroit  petit  ouvrag>e  a  üayre.  Diaa 
par  sa  grace  veullle  le  tout  condulre  a  könne  fln  ael^n  votre  da- 
sir,  et  a  rotre  majeste  dolnt  anaurplns  bonne  lie  et  longaei 
Bacript  a  Torrea  nuevas  ce  XX^  doctobre. 

Sire,  je  enroye  avec  le  traite  qui  a  eate  paaae  qvi  aia  eal» 
delivre  ce  aeir  bien  tart,  deux  menoyrea  dea  de^rex  de  eaa- 
sanguinite  dentre  rotre  majeate  et  la  seg^Bora  jnfanta,  lun  fait  par 
les  docteurs  du  roy  votre  beaul  frere,  et  lautre  par  le  s'  Jean  df 
Sugin^. 

Ausd  la  doubte  quilz  fönt  en  la  dlapenae^  et  covnneBtlli 
entendent  quelle  seit  eselarde, 

Votre  majeste  peult  soy  faire  informer,  al  le  le^vi  caM 
rers  rous  a  puissance  de  dispenser  in  secundo  gradu;  ear  alaW 
eat,  11  pouroit  dispenser  de  tous  les  autres  qui  sont  infefiMBi; 
mala  11  fauldroit  que  la  dispensaüon  fut  entiere  de  luy,  si 
menaion  de  celle  du  pape  que  desja  tous  a  plen  menroj«!^ 

Sire,  les  actes  du  jurement  du  roy  H  celuy  de  la* 
jnfanta  ne  sent  contenuz  aU  long  ded|ins  le  tnüttier  qne  «o« 
Toye,  qui  nous  a  este  baille  ce  soir,  comne  dit  e^  JÜ 
arons  demande,  pourquoy  ili  ny  estolent  contenns,  oni  rei 
que  ainsi  en  fnt  fait  en  traltant  de  la  reyne  votre  soeW;,  ^fh 
aulant  que  en  voudrons  aroir  par  ang>  acte  a  part,  tti  le  Itapfe^ 
ront  Je  les  ay  veu  jurer  tous  deux  et  en  presenee  de  %mimi0m 
que  an  commencement  de  ceatea  ay  nommez;  etafaiaiest  HomIM 
au  regiatre  du  notaire.  .   t  ,«' 

Sire,  rotre  majeate  aolt  arertye,  quilz  deaaidentt  qae  ai^ 
ratMeation  quH  plaira  a"  votre  majeate  fayre,   que  noa 
ratifBea  et  apronvez  ce  que  a  eate  fait  par  bous,   voi 
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et  ffcnem^  miarewüuki  que  heaoing  entj  le  coBwnitz 
ifies  ie  n^Hveiud.  Monsieur  le  dumeflier  saora  bleu  entendlre 
fl«  TenDeni  par  ce  demander  mieiilx,  que  ne  le  mes  par 
t;  et  je  crote  aussi,  q«e  AaUionio  da  Azeredo  ne  fauldra 
•ir  eharge  de  demander  tont  ce  qnOs  desbrent  qnant  a  cest 
e« 

Votre  trea  kanble  et  farea  obeissaai 
aabjet  et  senritear 

La  Chault. 


77.     L.  de  Praei  an  den 

(Doc.  hiiU  III.  f.  105.  G>p.) 


t  aber  eine  Mifaion  zur  Regentm  Louife  toii  Saroien  zu  Lyon. 
Ackgabe  Burgundi  wird  grosse  Schwierigkeit  haben,  zumal  bei  den 
en;  die  Regentin  scheint  dazu  bereit.  Der  Friede  zwischen  England 
Frankreich  ist  pubHdrt  und  bereits  Zahlung  abgesendet  Absichten 
Dgliiider.  Man  muss  sich  Frankreichs  auf  eine  oder  die  andere  Weise 
hem.  Die  Restitution  der  Grftter  Bouri>on*s  findet  keinen  Anstand; 
ndere  Fftrsten  iw^ten  eine  feste  AUianz  zwischen  Karl  und  Franz 
uchen  dagegen  zu  wirken.  Das  Volk  ist  dem  König  sehr  ergeben. 
Benehmen  der  venetianischen  Gesandten. 

13.  u.  15.  Oct.  1525. 
Sire,   peor   enaajrant    votre    eornmandement  adrertir   volre 
fie  de  ce  qae  mest  survenn  pendant  uon  vojage  joaquea  a 

heore,  incontineiii  que  ealx  recen  les  lettres  de  diang«  4e 
ftvcai,  qae  fvt  le  second  jour  de  ce  moia,  je  me  partis  de 
ignaa  et  arriray  le  lendemain  a  Narrabonne  oa  fot  tratte 
renlere  anrire  dv  aeigneur  de  BaiBadE ,  g^uvemeor  de  ladite 

asaea  froidement;  tonteafoiz,  arant  que  me  partbr  II  me  feist 
piain  de  belle«  olTrea,  me  preaenta  de  son  rln,  et  me  donna 
gentilliomHie  den  siens,  poor  me  condujre  deox  an  trois  Joor- 
f  qni  a  eate  tonte  la  condnjte  que  Jay  ent  par  tont  le  chemfai, 

na  eate  danlcuna  gentOahommea  que  Jay  rencontre,  qne  denix 
les  Mont  falt  compagnie. 

Etant,  alre,  anrive  arantUer  a  Valence,  qnest  une  rille  a 
lenea  dicj,  arriya  le  preaent  portenr,  leqnel  apres  avobr  ven 
nÜ  rans  plait  par  Inj-  mescripre  feist  sonblt  piurtlr  ponr  ceate 
,  ponr  danHaat  plns  haster  le  falt  dn  aanlfcondayt  des  Alle- 
I,  qne  anssl  ponr  adyertlr  comme  de  soj  mesmes  le  tresorier 
rrtet  an  qnelcnn  antre  des  selfnenrs  de  pardeca  de  ma  yenne^ 
de  Teofar,  sl  Ion  menToyerolt  qnelqnnn  anderant;  ce  qne  led^ 
rier  «  Mt  neamement  a  mana'  de  Vendoame,  seien  qnil  ma 
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eonpie;  conbieii  q«e  rieM  ne  sea  est  mIfj,  aias  Mb  eatre 
aulcmie  conduite  de  persaime  virant  Doh  qae  fw  airire  es 
\oifiS)  quest  nne  bostellerje  oa  de  lon^^tenps  Jaj  aocovstane  de 
logler  9  jenvojaj  lan  de  mes  serviteiirs  rei^  leAt  irerailer  Heber- 
tet ladvertir  de  ma  renae  et  Inj  prier  la  faire  saroir  a  madaaM; 
ce  quil  feist  incontinent,  et  demonstra  avoir  uag  tres  gros  r^^ 
qoe  navoje  este  aoltrenent  konaore  et  recaellj,  et  Jora  gros  ser- 
ment,  que  madame  ne  me  pensoit  point  estre  d  pres  deUe,  arec 
plasiears  aultres  helles  paroUes.  Et  certes,  sire,  Je  tieiis  quil  A- 
soit  rerite,  poor  la  bonne  cliiere  et  bonneste  recuell  quelle  m 
fait  faire  et  falt  eile  mesnes  depois.  Car  doli  qaelle  sceat  m 
venue,  non  obstant  quil  estoit  bien  bult  bevres  du  soir,  eile  mo- 
voya  sooblt  son  cbevalier  dbomieiir,  nonune  m'  de  la  Rocke,  fri 
aaltrefois  a  este  ambassadeur  en  Flandres  vers  y^^  ma^,  et  ircc 
loy  üng  maistre  dbotel  dn  roy ,  poor  me  bienvlegner  et  faire  sei 
excQses  de  ce  quelle  iiavoit  este  adyertie  de  ma  si  briefre  tcmc; 
et  menToja  force  üacons  de  vin,  et  contlnue  le  mesaies  josfMi 
a  malntenant  cbacan  disner  et  cbacmi  soaper;  ma  aassj  enroje  a 
meif  lever  ses  fooriers  qul  mont  baOle  tel  legis  qae  jay  Tonk  feie 
cholsir,  et  bleu  procbain  delle,  et  aa  demorant  Umt  plais  de  eov- 
tolsies  et  honnestes  paroUes. 

A  ceste  ipresdisner,  sire,  mad^^  dame  ma  enroje  qoeiir  per 
lesd"  selgnenr  de  la  Rocbe  et  maistre  dhostel  da  roj  arec  aacma 
aatres  gentilsbommes,  et  lay  troare  aceompaigaee  de  mess**  ki 
eardinaux  de  Loraine  et  Boorbon,  les  s'*  de  Vendome,  de  Laatrdf 
et  graat  nombre  dautres,  tant  Francois  que  Jtallens.  Et  wfm 
lüj  aroir  falt  la  reverence  et  baille  mes  lettres  de  credeace  eile 
ma  tire  a  part  et  aa  long  o j  ce  qae  lo j  aj  dit  de  la  pait  de 
Ttei^  qia^^  en  ensuy  vant  le  contena  de  ma  chaige,  doni  eile  aeil 
demonstree  merveilleasement  resjoaje  et  mh  compte  an  1ob|^  *li 
grant  hamanlte  qoil  yous  a  plea  monstrer  an  roj  son  fih^  de  b- 
vobr  este  visiter  en  sa  grant  maladie  si  famüleremeat  et  aree  i 
graciealx  et  bonnestes  propoa,  que  a  soa  advis  apres  la  gnae 
de  dieu  ny  a  chose  en  ce  numde  qul  alt  doane  guerisoB  !■#  a^ 
roy  que  lad^*"  yisitation.  En  apres  eile  est  tombee  aar  le  kit  le- 
ceol  que  rotre  majeste  a  fait  a  madame  la  duiAease  DaieMMi  ei 
generalement  a  toas  ceulx  de  ce  royaulme:  et  aar  ce  paM  me 
feist  iongues  excuses  de  ce  qaelle  naroit  este  mlealx  adveetie  il 
ma  venue;  car  votre  maj^*"  en  cest  endroit  en  ase  de  sorte,  fM 
tous  ceulx  qul  viengnent  de  pardela  ne  sea  scavent  asaea  Ibaw» 

Et  quant  au  pobit  de  la  Tenne  de  mad^  dame  Daleacoa  a  f^ 
ledo,  pour  encommencer  a  desrelopper  les  maUerea,  lad^  düi 
regente  ma  semblablement  respondu,  que  du  coste  da  roy  qoa  1H 
siea  seroit  proposees  cboses  si  bonnestes  que  poor  aooflir, 
raat  qoe  da  rostre  sera  fait  le  sendriaUe,  et  que  rotred^ 
usera  de  la  vertu  de  magnanfanite  en  ne  veulUat  conslnüadre  W0 
s'  faire  chose  contre  son  honneur,  afais  appofaiter  avee  Iny  de  i 
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fcoBBe  Sorte,  qae  la  paix  et  amitle  seront  perpetuelles  entre  vous 
dfBx,  arec  plasiears  aultres  propoz  tendang  a  la  mesme  fin.  Et 
tlens,  sire,  qnelle  vouloit  yenir  aar  les  propoz  de  la  rendiclon 
de  Boor^iJ^e,  a  quoj  je  tiens  aora  grosse  dlfficolte,  mesme- 
nemt  les  estatz  de  ce  rojaulme;  et  croj  qae  pour  lenrle  qae 
■adame  la  rezente  a  de  ravoir  le  ro^r  eile  y  consentfarolt,  s!  ne 
teaoit  qae  a  eile:  et  poor  conclosion,  qae  lad^  dame  regente  eüst 
a  iBOB  adyis  blen  entre  avec  moy  en  propoz  plus  particaliers, 
sf  je  laj  en  easse  commence  a  parier;  mais  rojant,  qae  je  per- 
sbtois  en  termes  generaalx,  eile  j  demora  aussi,  et  de  ma  part 
Bj  poToje  faire  aatre  chose,  reo  que  ne  scay  riens  a  parier 
des  affaires  sarvennz  depais  la  prinse  da  roj-  de  France.  Sur 
toiis  les  propoz  sasd*,  sire,  je  respondiz  a  lad^*^  dame  aa  moln^ 
Bud  ipie  me  fast  possible,  de  sorte  qae  aa  samblant  qnelle  tenoit 
eile  sen  tint  ponr  contente. 

Ab  regard  des  ambassadeurs  Dangleterre  il  en  y  a  denx, 
coBHBe  jaj  entendn,  non  pas  de  lad^  dame  regente  —  car  eile  ne 
■en  a  parle  ung  seul  mot  —  mals  anltres  mont  dist  qnllz  y  sont: 
ei  est  hing  landitenr  de  la  cbambre  apostollcqae,  et  laultre  m^^ 
Grefoire  Casal.  La  paix  finale  entre  ses  denx  rojaalmes  a  este 
publlee  par  tontes  les  frontieres  de  ce  pays,  et  mesmement  en 
oeste  TiUe;  et  si  cnjde  estre  bien  informe,  qne  Ion  a^  envoje 
dicf  en  Angleterre  na  pas  trois  sepmaines  cent  mB  escnz  ponr 
esBBBeBcement  de  pajement  de  lenr  dea.  Je  croj  qae  la  reste 
ce  pajera  en  papler  et  belles  paroUes;  mais,  comment  qnil  en 
sott,  lad^  paix  vons  vient  tresmal  apropoz,  comme  v'^  ma^  en- 
tend  trop  inienlx  qne  moj;  et  davantaige,  puisqne  le  cardinal  a 
icj  envoje  denx  Italiens  ponr  ambassadears  poarrolt  sembler 
«dl  TOBldrojt  de  recbief  tacher  a  embroiller  les  affaires  de  lad^« 
Italye.  n  vous  plaira  sor  ce  niescrlpre  par  le  prender,  comme 
je.  me  debrraj  condnire  arec  lesdicts  ambassadears,  oa  aatres 
qoi  Tenir  poorroienl  cj  apres  de  la  part  dn  roj  Dangleterre. 
Jaj  anltrefols  escript  a  v^  ma^,  que  a  mon  adVls  led^  cardinal 
petendoit  a  denx  Ans,  lune  de  soubz  ambro  de  guerre  leyer 
fm  le  roy  Dangleterre  grans  deniers  et  jetter  le  principal  fais 
nr  ▼"  na^,  laultre  fin  est,  de  tenir  le  roy  de  France  et  vons, 
dre,  €■  perpetueUe  guerre  oa  diffidence,  ensemble  ponr  ce  cbe- 
bIb  estre  asseure  et  bien  traicte  de  denx  costez;  vred^  ma^^ 
pedt  coBcberoir  aox  cboses  qai  joamellement  occnrent,  ce  quen 
est  a  la  rerite.  Parqnoy,  pariant  tonjoars  soas  correction,  penlt 
«CHifcler  estre  bien  necessaire  de,  avant  qne  le  roj  Francois  sorte 
de  prboB,  tellemeBt  vons  assorer  de  I17,  soit  par  la  roje  de 
%rce  OB  de  bonne  et  estroite  alUance,  qne  a  ladvenir  D  ne  vous 
i  nujte  on  mal  faire.  V^^  ma^^  congnoist  trop  mieulxi^qae 
,  leqnel  des  deox  cbemins  est  le  plns  apparent  et  faisable; 
iHurqBoy  men  ttoBdraj  dea  parier  plus  avant. 

a« 
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Je  ne  veiilx  aussj  ohljtt,  sire,  de  voos  eseripre,  conuMit 
mad'*^  dame^la  regente  ma  teno  propoi  de  moasiear  de  Bonrbea, 
me  disant,  quelle  estoit  advertle  de  son  arrivee  a  BarceloBie; 
mais  quelle  me  creoit  point,  pnisque  madame  sa  fille  estoit  deren 
YonSy  qae  nentreries  toujonra  arant  en  besoing^e,  sans  attente 
son  arrivee  vers  vous,  entant  que  les  ^osses  matleres  questoieit 
a  desneler,  assavoir  de  la  paix  universelle^  ne  touchent  en  rieas 
a  luj,  ains  seulement  a  vous  et  au  roj-  son  filz,  et  que  son  af- 
fairc  nestoit  que  un^  Incldent  partloulier;  disant  neantmoin^ 
que  entant  quil  touchoit  la  restitutlon  de  son  bleu,  que  cela  se 
feroit  bien,  car  le  roy  navolt  besoin^^  dud^  bfen.  Surqnoj  ae 
luy  respondis  aultre  cbose,  sinon  que  ne  falsoje  doubte,  t" 
ma^  useroit  en  tout  de  sorte,  que  cbacun  pour  la  raison  sei 
debvroit  contenter;  et  ne  volus  entrer  en  ce  propoB  plus  avul, 
car  cc  ne  sont  cboses  pour  j  respondre  sans  etre  ampleraeat  to- 
forme  sur  ce  de  votre  bon  plesir.  Et  en  la  mesme  sorte  en  isaj 
au  mesmes  Instant  düng  autre  propoz  quelle  me  tint  me  daa- 
nant  assez  a  entendre,  que  tonte  la  reste  des  princes  ei  potea- 
Utz  de  la  cbrestiente  estolent  en  une  menrelUeose  Jalousie  et 
crainte,  que  quelque  bonne  palx  et  unlon  se  trouvast  entre 
voz  denx,  et  quelle  estoit  assez  solUcIte  au  contraire;  quest; 
sire,  cbose  assez  creable,  entant  qae  toute  la  reputaclon  desd* 
princes  et  potentatz  g^st  en  la  dissencion  dentre  v'**  ma^  et 
led^  seigneur  roy,  comme  est  bien  appani  a  loeil  depols  lea- 
commencement  de  ceste  guerre  jusques  aujourdhuj.  Sire,  pov 
ce  que  le  present  porteur  a  lentree  de  cette  vllle  avait  esle 
traitte  ung  peu  de  mauvaise  sorte,  conune  II  vous  cottpten 
plus  au  long,  Jen  aj  semblablement  parle  a  lad^  dame  regeilf, 
tant  de  sond^  tralttement  que  aussl  de  saulfcondujt  des  AlleBtas 
que  vred^  ma^^  a  desire. 

Quant  audit  -faulfcondujt  eile  ma  respoiidit,  q«e  deja  3 
estoit  despecbe  avant  larrive  de  vosd*  lettres;  car  non  pas  ea  i 
petites  cboses,  mals  en  trop  plus  grandes  eile  vous  deairott  etm- 
plalre:  et  sl  culde,  sire,  estre  bien  informe,  qae  le  delar  fte 
Ion  en  a  falt  a  este  par  ladvis  et  enbort  daulcuns  des  prind^Mix 
capitaines  de  ce  rojaulme,  lesquelx  mettoient  en  arant,  que  loähi 
umbre  de  passaige  desd'  Allemans  Ion  eust  peu  prendre  qtelfM 
ville  frontlere  en  Langnedock. 

Et  toucbant  led^  tralttement  du  conrrler,  apres  pInsiears  Of 
cuses  et  gracieuses  parolles,  sans  aussj  obller  me  ramenteuiiif 
comment  plusleurs  des  courriers  du  roj  et  siens  ont  etes  detflai 
en  Ei^aigne  puls  aucuns  jours  enoa,  et  apres  avoir  o j  sv  et 
mes  responces,  telles  que  v'^  ma^"^  ma  falt  esorlpre  par 
de  Bouclans;  lad'^  dame  ma  promit,  que  de  cj  en  avant  ne 
faict  nul  arrest  n j  destourbier  a  tons  ceulx  qnl  liendront  de  vilie 
part,  ains  seront  soublt  amenez  vers  moy,  comme  ambansadif 
de  vred^^  ma^.   De  ce  que  aviendra,  tant  en  cecy  que  en  (oales 
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Mitrcs  choses,  Jen  advertbray  v^  ma^*"  a  diligcnce.  Et  pour 
ce,  sire,  que  suis  encoires  si  nonrellement  anrive  par  deca,  que 
ae  voas  scaaroje  escripre  grandes  particularitea  oultre  ce  que 
dessus  est  declaire,  mais  que  par  le  premier  courrier  espere  y 
recoHvrer  uog*  petit  plus  au  long,  je  feray  fin  a  cestes,  me  re- 
eomnendast  etc.  de  Ljion  le  IS*"  doctobre. 

Sire,  depuis  cestes  escriptes,  obstant  la  maladie  du  treso- 
rier  Robertet  qui  fait  toutes  les  despeches,  ce  porteur  na  peult 
estre  depeche  de  mad^'  dame  avec  la  reponce  quelle  fait  a  vosd'*^^^ 
tettres  josques  a  ceste  heure,  avec  ce  que  penltestre  eile  a  blen 
desire  que  le  saulfconduyt  previeng'e  daulcuns  jours  lad^*^  responce, 
poor  en  avoir  dautant  plus  de  bon  gre.  Ced'  porteur  presentera 
a  vre  ma^  les  lettres  de  mad^®  dame.  Je  tiens  aussl,  que  led^ 
8*^  de  Brion  se  partlra  diej  a  peu  de  Jours,  lequel  sest  bonneste- 
mesi  acquitte  en  ladresse  dudit  courrier  avant  ma  venue,  et  de- 
■onsire  avoir  desire  de  faire  plaisir  a  ceulx  quI  se  renomment 
de  vred^*^  ma^^  Ce  sont  tous  bons  et  bonnestes  commencbemens; 
fluis  en  desmelant  les  cboses  prlnclpales  Ion  pourra  mleulx  aper- 
cheroir  les  vraj  fous  du  cueur  de  ces  seigneurs,  que  non  pas 
en  ees  petites  courtolsles. 

Sire,  a  ce  matin  mad^^  dame  a  envoye  vers  moy  ung  gen- 
tilbonne  de  la  cbambre  du  roj,  nomme  mons'^  de  Wartj,  et  par 
Inj  ma  mände,  comme  sur  soir  eile   eust  nouvelles  depar  dela 
qnl  mervellleusement  la  resjonjrent,  tant  pour  ce  quelle  fut  acer- 
tenee  de  la  continnaclon  de  la  convalescence  du  roj  son  filz  — 
et  qoe  desja  il  se  pourmenolt  par  la  cbambre  et  sasseolt  a  table 
ponr  dlsner  et  souper  —  que  aussl  pour  avoir  entendu  le  gros 
homiear   et  bonneste   receul  que  v"^  ma^^    a  fait   a   madame   la 
dncbesse  sa  fille,  ayani  este  audevant  eile  jusques  au  debors  de 
la  vflle  de  Toledo,  que  sont  poinctz  que  luy  donnent  gros  espoir 
de  la  briefve  dellvrance  dudit  seignenr  roj.    Dont  pour  en  mer- 
cjer  notre  seigneur,   eile  est  allee  en  pelerinage  en  nng  Heu 
devolt  («c)  pres  de  ceste  ville,  ce  que  a  mon  advis  eile  a  fait  pre- 
mierement  pour  la  raison  susd^^,  et  en  apres  pour  danltant  plus 
semer  lesd^*^  nouvelles  par  tout  ponr  lencouragement  du  peuple, 
lequel  seien  le  commung  bruyt  a  une  merveilleuse  affcction  aud^ 
$^  roj;  et  semble,  a  ojr  parier  cbascun,  que,  sl  la  rancon  du- 
dit roj  fust  convertje  en  argent  comptant,  que  Ion  ne  la  scanroit 
ü^e  sl  excessive,  que  tost  eile  ne  fiist  preste;  et  dautant  plus 
est    crueUe  ladite    amour  envers  luy,   depuis  quil  a  este  sceu, 
ooBiueiit  11  sest  porte  bonnestement  et  en  prince  de  cneur  a  sa 
grinse. 

Sire,  en  esoripvant  ce  qne  dessus  me  sont  venuz  visiter  les 
Mubassadeurs  de  Venise  qui  nagaires  partirent  de  devers  vous. 
Ils  arrlverent  en  ceste  ville  avantbier,  hier  farent  devers  madame 
li  regente,  et  apres  demain  se  partent  vers  lenrs  maisons.  A  ce 
«nrils  Biont  compte,  lad^  dame  les  a  fort  reqnis  tenir  la  main  que 
^^  12*  . 
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la  seignorie  veulle  poorcliasser  la  paix  et  Union  dentre  vons  et 
le  roy  son  filz,  et  aussi  la  briefve  delivrance.  Lesd'*  ambassa- 
deurs  mont  aussi  dit  estre  advertis  de  la  paix  finalle  dentre  France 
et  Angleterre,  et  me  demanderent,  sl  eile  estoit  faicte  de  rotre 
sceu  et  adveu.  Surquoy  ne  leur  sceaz  que  respondre,  sinon  qne 
Je  presupposoie,  que  lesd'"  Anglois  navoient  riens  conclud  a  votre 
prejudice;  que  ce  neantmoings  je  neu  avoie  eut  nul  advertisse- 
ment,  et  que  povoit  bien  estre  que  ce  nonobstant  v^'^  ma^ 
en  eust  este  advertie  du  roj  Dangletenre  avant  la  conclusion  de 
lad^«  paix.  Mc  dirent. aussi,  comme  Uz  estoient  advertis,  que  le 
duc  de  Ferrare  estoit  ja  deca  les  mons  pour  tbirer  droit  deyen 
vous,  mais  qua  leur  advis  ces  seigneurs  de  deca  nestoient  encore 
resoluz,  silz  luj  bailleroient  saulfcondujt  pour  passer  ou  noi. 
Jen  hj  bien  oj  parier  a  aucnns  marcbans  en  la  mesme  sorte, 
mais  je  ne  vous  en  scauroye  donner  aultre  uj  plus  grant  scenrte; 
car  mad^^  dame  ne  men  a  falt  aucun  semblant:  aussi  na  eUe  it 
mons^  le  prince  Doranges;  et  den  parier  de  moj  mesmes  sais 
en  avoir  cbarge,  et  aussi  scavoir,  sur  quelles  dlfBcultes  son  af- 
faire  gist,  ne  ma  semble  estre  a  propoz.  II  plaira  a  y^  mi^j 
slre,  mescripre  par  le  premier  votre  bon  plesir  sur  le  tont,  poir 
selon  ce  me  condujre  au  moings  mal  que  possible  me  sera.  Es- 
cript  audit  Ljon  le  15*"  octobre  1525. 

Votre  tresbumble  et  tresobeissant 
senriteur  et  subgect. 

LoTB  DB  Prabt. 


78.     Derselbe  an  Denselben. 

(Doc.  hist.  HL  f.  135.  Cop,) 


Weiterer  Bericht  von  der  Mission  an  die  Regentin. 

Dichtigkeit  der  Frenndscliaft  mit  Franz  L,  zumal  gegen  England.  Der  Moic 
wird  eher  in  Gefangenschaft  sterben,  ala  Burgund  abtreten.  Lösung  derVnce 
durch  Heirath.  Bitte  um  Verlängerung  des  Geleits  fSr  die  Herzogin  t.  AIa^m* 
Franz  ist  entweder  gänzlich  zu  schwächen  oder  zu  gewinnen.  Stfirhe  er  ii 
Gefangenschaft,  so  wäre  die  Minoritöt  seiner  Kinder  immer  Tortheilhalt  U 
schon  das  Volk  erschopfL,  so  wird  es  doch  alles  für  Franz  thun.  Der  Bari 
mit  England  macht  spröde.  Engl.  Gesandte  nach  Rom.  Auf  den  Papst  ka« 
man  sich  nicht  verlassen.  Aufstand  in  Italien  zu  befürchten  seit  Mor«M^ 
Verhaftung.  Auswediselung  des  Prinzen  Ton  Oranien  gegen  den  KU 
von  Nayarra.  Der  Herzog  Ton  Ferrara  kann  yon  der  Regentin  kein  QU 
durch  Frankreidi  erhalten.  Praktiken  zwischen  dem  Papst  und  Venedig.  - 
Durch  die  Regentin  Burgund  noch  am  ersten  zu  erlangen. 

14.  Xov.  Ibtk 

Sire,  je  receuz  hier  par  Antboine  de  Taxis  les  letires  qrf 
vous  a  plen  mescripre  du  II«  de  norembre.    Et  quant  a  la  m- 
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ce  de  Celles  que  mavez  escripi  par  deux  courrle»,  jay  des- 
:lile  par  deux  divers  messagiers  dont  lang*,  comme  je  tie^ne, 
de  cesie  heore  devers  vous,  et  lautre  j  sera  ennuyt  ou  de- 
1,  par  lesquelz  entendrez  les  nouvelles  de  pardeca. 

Quant  au  sauft^ondujt  de  larmojeur  Dausbour^,  pour  retar- 

le  voiage  dud*  Taxis,  je  ne  le  luy  ait  fait  ballier,  alns  le 
iciterai  de  sorte,  quil  sera  prest  avant  led^  armoyeur  solt  pres 
cetie  rille;  car  selon  quil  ma  compte  led^  de  Taxis  la  venue 
'  annojeur  est  encoirez  Incertalne. 

Touchant  la  maladye  du  roy,  jen  advertys  hier  madame  la 
i^nte,  et  suis  entre  en  plulsenrs  propoz.avec  eile;  et  de  faict 
dit  avoir  este  advertje  par  lettres  de  madame  Dalencon  da- 

da  penulUesme  du  mois  passe,  comme  le  dIt  sel^neur  roy 
»ortoit  assez  bleu,  et  davantalg'e  quelle  esperoit,  qu^  avant 
e  allee  vers  Seville  quelque  nouvelle  et  bonne  ouverture  se 
It.  Et  de  falt  se  monstra  estre  en  mervellleusement  bon  es- 
,  rentrant  de  rechlef  aux  mesmes  propoz  de  tousjours  en 
les  g'eneraulx;  alle^uit  aussl  plusleurs  raisons,  pour  lesquelles 
e  najeste  debvolt  desirer  lamytle  du  roy,  tant  pour  votre 
ronnement   a   Romme  ^   que  aussi   pour  cralnte   des  Anglols; 

ne  luy  peult  sembler  que  le  roy  Dangleterre  ne  pregne  de 
ralse  part  la  rompture  du  marlage  dentrc  vous  et  sa  Alle;  et 
seurs  semblables  devises,  demonstrant  bien,  sire,  avoir  gros 
»ir  en  lad'^  alllance  Dangleterre.  Sur  lesquelles  luy  replic- 
r,  que  votre  Intention  estoit  de  en  recouvrant  Bourgolngne 
ses  dependances  demeurer  ce  neantmoings  amy,  entant  que 
ce  ne  luy  ostlez  chose  que  ne  fust  votre  de  bon  droit;  et 
it  aa  courroux  que  le  roy  Dangleterre  aurolt  de  votre  marlage^ 
Portugal  luy  dys,  que  ce  nestolt  chose  ou  eile  se  deusse 
[er  ny  penser  que  entre  vous  et  led^  roy  Dangleterre  eust 
Ique  mavaise  intelllgence ;  car  ce  que  votre  majeste  en  avoit 
,  navolt  este  au  desceu  dudit  roy  Dangleierre,  et  que  votre 
?sie  estoit  avec  luy  en  aussi  bonne  amytye  quil  avoit  Jamals 
•  Surquoy  lad^"^  dame  ne  me  replicqua  riens,  sinon  quant  a 
edicion  de  Bourgoigne  en  la  facon  que  votredite  majeste  la 
aide,  quelle  tenoit  fermement,  que  led^  seig'  roy  son  fils  ne 
iccordera  Jamals ,  et  plustost  morra  en  prison ;  et  puls  tomba 
echlef  sur  ce  que  Ion  polrait  en  ce  cas  bleu  trouver  quelques 
I  moyens  a  Ihonneur  de  tous  deux,  mesmement  en  balllant 
ame  Eleonor  votre  seur  en  mariage.  aud^  s^  roy  et  davantalge 
int  ung  mariage  de  sa  fille  et  de  mons^  le  Dauflin,  par  les- 
les  alUances  vous  et  ledit  seigneur  roy  polrez  honnestement 
sporter  votred^  droit  aux  enfans  qui  descendrolent  dudit  ma- 
e,  Selon  que  ne  doubte  votred'^  mageste  aura  entendn  de 
a  par  les  ouvertures  faictes  par  lad^"^  dame  Dalencon ;  et  pour 
jusion,  sire,  eile  me  prya  vous  r^mercyer  humblement  du 
traictement  que  faislez  audit  seigneur  roy  son  filz,  et  pryant 
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7  vonllolr  continaer ,  et  mesment  ne  Iny  oster  lad^^  dame  Dalen- 
con  durant  sa  nialladje,    ains  luy  octro jer .  nouveaa  saafcondajrl 
eBBuivant  le  contenu  de  mes  lettres  precedentes,  vons  suppliaDt 
aussi  de,    en  cas  que  votre  majeste  ne  soit  resola  de   encolrei 
laisser  partir  son  filz  de  prison,   le  voalloir  declairer  erpresse- 
ment  et  onvertement,  sans  le  laisser  ainsi  lang^air  entre  espoir 
et  doabte.    Je  luy  respondls,  sire,  que  qaant  aa  bon  traiciemeat 
poor  la  sancte  du  roy  vons  nj  espargneriez  riens,  et  qaant  aa 
saufcondujt  qne  volentiers  vons  en  advertlraj,  Inj  donnant  toa- 
tesfois  bien  a  entendre,  qne  la  principalle  g^erison  du  roj  gisait 
en  sa  delivrance,  laquelle  estoit  en  son  ponvolr,  en  venant  a  U 
raison.    Et  touchant  le  delaj  dont  eile  avolt  parle,   loj  reaoi' 
stray,  quil  ne  procedolt   de  vous,    ainsi  questoit  tont    notolre, 
yeuz   les  raisonnables  termes  ou  vous  vous  esties  mjs,   et  ei 
effait  qnil  estoit  andit  s^  roy  et  eile  de  le  dellvrer  de  brief  ^ 
prison.    Et  arec  ses  propos   et  ancnns   aultres  touchans  a  aoas^ 
le  prince,   et  dont  cj  derriere  sera  faicte  mencion,  nie  departjs 
davec  lad^'  dame.    Et  pour  vons  dire,  sire,  nion  petit  advys,  je 
demeure  tousjours  dopinion,  que  votre  mageste  doit  bien  peaser, 
avant  que  laisser  partir  le  roy,   et  se  doit  traicter  en  lone  des 
denx  extreiuitez,  assavoir  de  mectre  luy  et  son  rojaulme  sl  bas, 
que  par  cy  apres  11  ne  puisse  grever,  ou  le  traicter  sl  bien  et 
en  faisant  avec  sa  personne  sy  estroictes  alllances,  que  a  Jamals 
il  ne  Yous  veulle  mal  faire.     Et  en  cas  que   le  premler  desd^ 
moyens  vous  semble  non  falsable,   tant  pour  avoir  perd«  laydf 
des  Anglois,   que  aussi  pour  la  dispositlon   daultres  tos  affaires, 
et  que  le  secour  vous  semble  assez.  asseure,  ny  aussy  bien  coh 
duisable  pour  aultres  respectz,    encoires  vauldrols  miealx  teair 
led^  roy  prisonnier  pour  quelque  temps,  que  de  le  laisser  aller 
a  demy  content;    car  fait  a  doubter,  et  je  me  apercbois  aocmf- 
mejity  que  luy  venu  en  son  royaulme,  il  trouvera  asses  de  ceiix 
qni  luy  conseilleront  de  soy  venger  de  la  honte  quil   a  recei; 
et  tant  quil  sera  en  prison,  et  quil  ne  vous  veulle  rendre  Boir- 
goigne,    ce  qne  je  crois  fermement  quil  fera,   quoiqail  tarde,  et 
que  avant  que  laisser  partir  davec  lad^""  dame  Dalencon ,  pour  le 
moings  votre  nia^^  aura  tousjours  moyen  de  tenir  en  crainte  Irf* 
reg^nte  et  tonte  sa  bende,  et  generalement  tout  le  royanhne  ai 
moyen  de  sad'^  prison,  et  a  laventnre  que  a  la  longne  y  nestroit 
qnelque  dissention  qui  vous  pourroit  pourter  proufBt.     Et  ea  cai 
qne  led^  seignenr   roy  mourust  en  prison,  votre  majeste  ao  pii 
venir  auroit  affaire  a  lencontre  denflans,    et  sl  se  pourroit  brs 
aussi  engendrer  quelque  dissention  pour  le  gouvemement  de  ce 
royaulme^   bien  est  vray   que  en  ce  cas  ny  auroit  espoir  de  b 
restitution  de  Bourgogne,  sinon  par  force,  conime  nagneres  v»» 
escripviz;   mais  aussi  au  contralre  votredite  majeste  auroit  loisir 
de  reprendre  alliance  et  vous  faire  fort  durant  la  mynorite  dW' 
daulphin,  et  pendant  icelles  faire  plus  aysement  votre  voyi^ 
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lie,  ei  redresser  voz  alaircs  Dallenuil^e,  que  non  ptt,  st 
roj  fdsl  sortj  de  prison  et  demearast  voire  ennemy.  Poar- 
,  sire,  pealt  sembler  (parlant  tousfonrs  soubz  voire  bonne 
ciion)  que,  qvani  Ion  ne  pourra  parvenir  auiremeni  arec  laj 
icie  qne  voos  conienie,  miealx  vaaldroli  aciendre  les  hazaris 
isil^,  soii  de  sa  lon^e  prison  on  de  sa  mori,  que  le  de- 
r  ei  quil  demenrasi  puissani  ei  voire  ennemy;  car  non  ob- 
que  iouie  la  ireneraliie  de  ce  rojaulme  8oji  povre  ei  fori 
^e,  iani  de  iaille  que  de  mang^ries  des  g^ens  darnies  qui  ne 
paje«  ei  la  plus  pari  a  pied  ou  si  mal  nioniez  quils  ne  peu- 
fahre  grani  service,  singulieremeni  pour  envahjr  les  pajs 
ruj,  ä  fanli  II  considerer  que,  si  led'  roj  esioii  de  reiour, 
■n  chascun  seiforceraii  de  luy  faire  service,  irop  plus  que 
li  sa  prison.  Ei  les  iailles  monieni  cesie  annee,  que  aux  chanips 
lux  villes,  a  la  somme  de  cinq  millions  de  florins,  lesquelles 
ladvis  daucuns  a  grani  peine  Ion  poira  recouvrer;  autres  dieni 
Ion  les  recoii  ei  que  la  regenie  amasse  ioui  cesi  argeni 
ianl  sans  nulluj  payer,  ei  le  g^arde  pour  nng  grant  besolng 
faire  que  luj  pourroii  survenir,  que  seroieni,  slre,  choses 
plus  adsees  a  condujre  lors  soubz  umbre  du  joyeulx  reiour 
s'  rojT  pardeca,  que  non  pas  esiani  ou  il  esi,  ei  par  con- 
eni  en  peu  de  iemps  il  seroii  de  recbief  en  ordre  pour  vons 
er*  Dauire  pari,  comme  par  pluiseurs  foiz  vous  ay  escripi, 
\e  fye  icj  mervellleusemeni  de  lappoiniemeni  faii  avec  les 
eis,  ei  non  sans  cause,  sil  esi  iel  que  Ion  le  declare  par 
Lon  aiiend  aussi  jcj  ung  ambassadeur  Dangleierre ,  ei 
Ion  que  cesi  le  iresorler  de  Calaix.  Je  suis  aussi  adveriy 
leilres  Dangleiierre ,  ei  de  bon  lieu,  que  le  roy  pourcbas- 
merveilleusemeni  vers  vons  la  delivrance  du  roy  de  France, 
me  faii  croyre  que  le  pape  fera  le  mesme  par  lenhori  dud^ 
>angleierre  ei  du  cardinal,  auquel  il  nose  desobeyr;  et  penli 
^  que  ce  soii  esie  lune  de  causes  qui  ayi  faii  aller  Gregoire 
il  dycy  a  Romme,  pour  conduyre  sa  s^  a  ce  faire.  11  semble 
[  a  ces  s^  de  deca,  que,  quelque  beau  semblani  damytie  il 
;  enire  le  pape  ei  vous,  sire,  que  pourtani  il  ny  peuli  Jamals 
'  ferme  confidence,  pour  laffaire  de  voire  couronnacion  ei  aul- 
dilficuliez  que  de  tous  iemps  soni  enirevenues  enire  les  em- 
nrs  ei  le  siege  apostolicque,  ei  par  consequani  ils  oni  peuli 
!  espoir  de  quelque  revolte  en  Italie,  dauiani  plus  que  la 
le  de  Morron*)  esi  succedee;  et  sy  Hz  voyent  en  quelque 
la  chose  en  brauste,  faii  a  supposer  quilz  layderoient  a  pops- 
do  moings  secreiemeni  ei  par  succours  dargeni  aux  Suisses 
lleurs:  que  soni  iouies  cboses  a  leur  advaniaige,  ei  aux  quelles 
*  majesie  peui  avoir  regard.    Ei  vela,  sire,  quant  a  ce  propoz. 


•)   Der  mailändische  Kanzler  Morone,   der  Pcscara  zum  Verratli  vcr- 
wollte. 
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jQuant  aa  fait  de  mons^  le  prince  et  lescliang^e  de  nons'  Dal- 
bret,  madame  la  regente  a  eavoye  devers  moy  son  chancellier 
et  aultres  du  conseil  dud^  sei^^neur,  lesqaelz  mont  fait  plaisem 
reroonstracions  tonchant  le  droit  que  ledit  de  Labret  a  an  rojraolne 
de  Navarre,  aussi  que  nulz  rojaulmes  se  peullent  renomer,  et 
que,  erez  quil  eust  fait  lad^^  renonciation ,  si  seroit  eile  de  nuDe 
valeur  et  censtrainte,  et  du  moings  ne  seroient  tenuB  ses  freres 
maisnes  a  lenü'etenir)  et  plulseurs  aultres  propoz,  sur  lesqueh 
je  replicquaj  en  brief  ce  que  me  sembloit  serrir  a  votre  droit; 
mais  la  parfjn  fast  teile,  que  volentiers  ilz  adrertiroleiit  ledh 
roj  de  Navarre  de  iad^*^  renonclation,  croj-ant  neantmoingps  fer- 
mement,  quil  aymeroyt  trop  mieulx  morir  en  prison  que  de  (aire 
teile  honte  a  tout  son  li^nage  qui  fust  le  departemeni  dentre 
eulx  et  moy. 

Et  quant  au  fait  particuller  de  mond^  sei^  le  prince,  jei  ajr 
parle  par  diverses  foiz  a  madame  et  aussi  an  tresorier  Heber- 
tet qui  a  grant  credit  et  se  demonstre  avoir  grant  desir  a  lunlon 
dentre  vons  et  le  roy  son  maistre.     Et  ay  tant  fait,    qne  mad'^ 
dame  a  veu  led^  sei^  et  luy  a  tenu  des  meillenrs  propoz  du 
monde,  sans  toutesfois  luy  avoir  voulu  souffrir  daller  devers  vom, 
ny  aussy  le  mectre  sur  sa  foy;  mais  bien  luy  a  donne  congie  de 
vous  envoyer  ce  porteur  pour  vous  advertir  de  son  estat.     Bi 
elfait,  sire,  je  treuve  led^  s'  merveilleusement  affecte  a  sa  deU- 
vrance,  et  non  sans  cause;   car  il  est  logie  en  nng*  tres  hmviis 
et  tres  mauplaisant  lieu,  et  despend  ung  merveilleux  argent  tait 
a  des  gardes;  toutesfoiz  quant  a  ce  point  mad^*^  dame  ma  ce  na- 
tln  promys  de  y  faire  bouter  ordre;    et  dauü'e  part  luy  semMf 
que,  si  votre  majeste  et  le  roy  ne  sappoinctent,  quO  sera  tiHle 
de  y  faire  long  sejour.     Et  a  la  verite  je  mapercois  bleu,  qd 
nest  guieres  en  grace  de  lad^""  regente,  et  que  ce  pent  de  boiB 
tours  quelle  lui  a  fait  ce  jours  passez  viennent  de  cralnte  qieDe 
a  de  vous  desplaire;  car  je  luy  ay  bien  donne  a  entendre,  qie 
ce  vous'  seroit  gros  plesir,    que  led^  seigneur  prince  fast  delle 
bien  traicte»    Parquoy,  sire,  led^  seigneur  envoye  ce  porteur  pir 
dela,  comme  dit  est,  pour  vous  supplier  de  ce  que  sensuyt,  se- 
ien quil  ma  compte.     Premierement,  qne  pour  les  Services  qd 
vous  a  fait  et  espere  encoirez  faire  Q  vous  plaise  dentendre  a 
la  delivrance  du  s^  de  Labret,  en  delaissant  a  part  la  renoadi- 
tion  de  Navarre,    et  que  au  lieu  dicelle  votre  majeste  seit  eoa- 
tente,   que  led^  de  Labret  seit  delivre   de  prison  en  payaat  ai 
marquis  de  Piscaire  la  rencon  teile  quil  a  convenu,  et  en  faisail 
tant  vers  madame  la  regente,  que  led^  seigneur  prince  seit  t^ 
livre  sans  payer  aucune  rencon,  auquel  point  luy  semble  pobsil 
bien  venir  led'  de  Labret  et  ceulx  de  son  conseil;  et  eres  qdb 
ny  voulsissent  venir,   et  quil  faillist  quil  payast  qnelque  renet% 
il  vous  suppüe  me  donner  pouvoir   de  laccorder   teile  que  kj 
mesme  advisera  et  se  sentira  puissant  pour  payer,  afBn  quepatf 
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I  die  cliose  sa  delivrance  ne  soit  retardee:  et  a  son  adyls, 
&,  en  ce  faisant  rotre  mageste  lobli^era  a  Jamals  et  de  plus 
plus  a  Totre  service,  auqoel  je  vous  assore  il  se  demonstre 
lir  merreilleuse  eiiyje.  Et  en  cas  que  rotre  majeste  ne  veolie 
teiidre  a  la  delivrance  du  s'  de  Labret  en  la  forme  susd^''  et 
BS  lad^^  renonclatlon,  0  vous  supplie,  sire,  qnil  vens  plaise 
■oin^  prendre  son  affaire  a  cneur,  et  tant  faire  devers  le  roj 
lad^-  dame  Dalencon,  qnil  en  escripvent  pardeca  a  lad^^  regente, 
1  quil  polst  venir  par  derers  voas  sur  sa  foy,  ensuivant  la 
»messe  qne  ledit  roy  vous  en  a  aatrefois  faicte;  et  que  pour 
liciier  ceste  matlere  il  yous  plese  despecher  en  poste  vers 
^  reg'ente  ung  gentUliomme  de  leur  chunbre,  le  s"^  de  Boussa 
aatres,  ajant  lettres  de  Totre  majeste  a  lad^*^  regente  ung 
it  rojrdes  et  fermes,  et  au  demeurant  Charge  expresse  de  ceste 
tiere,  et  mesme  de  non  bouger  iycj  sans  vous  ramener  led' 
prince  en  la  forme  que  dit  est,  ou  que  lad^"^  regente  vous  en 
i  fait  reflds,  ce  quelle  ne  fera  Jamals  a  son  advls^  et  ne  vous 
Ta  desplaire,  Pour  vous  en  escrlpre,  sire,  mon  petyt  advjs 
les  deux  pointz  dessusdita,  nonobstant  que  ce  soient  matleres 
i  passent  mon  entendement,  et  que  votre  miyeste  cognolst 
ralx  led'  seig^  prince  et  le  service  quil  vous  a  fait  et  penlt 
oeirea  faire,  que  je  ne  vous  scauroye  descripre;  toutesfois 
Uli  aa  Premier  moyen  cy  dessus  escript  peult  sembler,  que  la 
renonciation,  de  quelque  sorte  quelle  soit  faicte,  ne  vous 
laera  an  royaulme  de  Navarre  aucun  droit  davantaige  que  y 
«,  ny  envers  dieu  ny  les  hommes,  car  tonsjonrs  11  sera  no- 
e,  quelle  aora  este  faicte  par  contraincte;  et  fault  esperer,  que 
c  layde  de  dieu  et  la  puissance  quil  vous  a  donne,  quest  au- 
rdhni  le  principal  point  qui  conserve  les  princes  et  leurs  roy- 
nes,  nul  ne  vous  ostera,  et  dautant  y  aura  moings  dapparance, 
Le  roy  de  France  vous  promet  de  ne  lui  porter  nul  ayde  ny 
e«r;  et  ny  voy  que  une  difficnlte,  cest  que  a  ladventnre  les 
[uügnes  prenderoient  de  fort  mauvaise  part,  que  ledit  de  Labret 
lappast  sans  passer  lad^^  renonciation,  et  que  pour  ce  vostre 
^esie  y  vouldra  persister  plus  pour  le  contentement  de  voa 
\geciA  que  pour  chose  quelle  sera  de  grant  effect.  Et  qnant 
second  moyen  Je  le  treuve  tresbon,  et  avez  meilleur  moyen 
constraindre  le  roy  et  lad^"^  regente  a  vous  complalre  mainte- 
it  que  James,  pnisquelle  vous  fait  reqneste  de  prolonger  le 
ilfconduyt  de  madame  Dalencon,  comme  cy  dessus  est  declare; 
servira  fort  bien  apropoz,  que  votre  mageste  en  parle  par 
Nation  au  8^  de  Bryon,  quant  11  vous  fera  la  requeste  de  lad^*" 
»longation;  mesmement,  sire,  sera  fort  bon  aussi,  que  votre 
(geste  envoye  pardeca  led^  s"^  de  Bossn  ou  aultre  instrult, 
Dme  dit  est;  car  en  ce  faisant  madame  la  regente  cognolstra 
itant  plus  la  bonne  affection  que  portez  envers  led^  s'  prince; 
de  ma  part  layderay   de  laddresser   en   tout   ce  que   polray. 
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Votre  mageBte  par  sa  pindence  scasra  bleu  ckoisir  le  meDktr 
desd'  nioyens,  ou  aussl  qaelcan  aaltre^  tel  qui  sera  convenaUe 
pour  la  briefve  dellvrance  dad'  s';  mais  en  cas  que  votre  maf^estf 
soft  res«lae  sar  le  premier  moyeD,  fauldra  qaant  et  quanl  ordoii- 
ner  par  lettre»  au  marqals  de  Piscaire^  qae  apres  avofar  recea  U 
rencon  dad'  s'  Albret  ^  et  aasal  lettres  de  nions'  le  prince  et  it 
moy  de  sa  dellyrance  bors  de  prison,  II  face  incoBtiDenl  sortir 
ledit  de  Labret,  et  le  mette  a  son  delivre,  affin  qae  par  plalsein 
renroiz  le  temps  ne  se  perde,  et  qüelqae  autre  ebose  ne  eatre- 
vie^e  qae  recnle  led'  affaire.  Et  vela,  sire,  ce  qae  me  seiMe 
en  brief  de  lad^*-*  mattere,  remectant  le  demeurant  a  ce  qae  ced* 
portear  toos  dlra  de  boucbe  par  le  conunendement  de  ibods'  de 
prittce. 

Aa  demearant,  sire,  Je  tiengs  votre  mageste  avBir  boaie 
soavenance  de  ce  qae  par  mes  dernierea  lettres  escripvls  da  fait 
da  dac  de  Ferrare.    Depais  nen  ay  oj  parle  nng  seal  mot,  siaoi 
qae  bier  soir  vint  vers  moj  nng  sien  secretaire    qal   sest  teai 
toos  ces  Joars  passea  en  ceste  coart,  et  me  monstra  lettres  dad' 
s'  dac,    par  lesqaelles  luj  commandolt  soj  troaver  vers  noj  d 
madvertir,   comme  le  s'  dac  avoit  este  adverti  par  le  dnc  de 
Sesse,  qae  ses  ambassadears  estant  vers  votre  majeste  inj  avoieit 
de  picea  despescbe  nng  coarrier  avec  responce  de  votre  boa  plii- 
sir  sur  son  allee  enEspalngne;  et  vojant  qail  ne  povait  impetrer     , 
saafcondajt  de  madame  la  regente,  poar  passer  par  terre,  et  qidl    ^ 
navoit  encoirez  nalles  noavelles  dad^  coarrier,   il  se  tenoit  pov 
asseare,   qail  fat  detena  en  qaelqae  liea  de  ce  rojavhne.    Pv-   ^ 
qaoy  par  ladvis  dad^  dac  de  Sesse  et  marquis  de  Piscaire,  nes- 
mement  considerea  les  broalljs  qae  se  commencent  a  eslever  ei 
Ytalie,  il  sestolt  retbire  de  Savoje  vers  sa  raalson,  me  aferBiii 
neantmoings  qae   sacbant  votred'*^  resolncion  sar  sond^  roplft 
il  se  mettrolt  incontinent  en  cbemin,  voire  par  la  mer,  sl  le  <^   f^ 
min  de  terre  laj  estolt  denye;  me  disant  aasarplas  tont  plaii  k  ]j 
bons  propoz  toncbant  lenvye  qail  a  de  demearer  votre  leal  ser- 
vitear.     Je  laj  demandois,   qaelle  noavelle  il  j  avolt  Dttafre. 
Sar  qaoj  me  respondit,  qae  a  son  advis  le  pape  et  les  Veaecifis 
avojent  quelqae  emprinse  en  trajn  qai  voas  poarrolt  porter  grvA 
dommaige.    Votre  raageste  cognoit  trop  miealx  telz  affaires  qte 
moy,  et  ce  qae  en  pealt  estre  la  verite;   parquoy  men  tieadm 
a  tant. 

Je  ne  vealx  aussl,  sire,  obller  de  vous  escripre,  ewtmi 
mons'  de  Brjon  mest  venu  veoir  a  ce  matin,  ainsi  qail  estall 
prestz  a  partlr,  et  en  somme  ma  dyt,  qui  sen  va  devers  le  ivf? 
et  qail  croit,  que  incontinent  Inj  estant  anive  ledlt  s^  roj  lea- 
voyera  par  devers  vous,  pour  vous  supplier  de  declaircr  oiTtf-  T 
tement,  sl  saos  la  restitaclon  de  Bourgoingne  en  la  sorte  ptf 
vous  proposee  neste  dellberd  de  Ic  delivrer;  et  en  cas  quil  rw» 
sente  resolu  en  ceste  opinlon ,   II  vous  suppllra  de  laj  asslga^ 
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lelfoe  Ilea  oa  le  rouldrez  tenlr  prisonnier  la  reste  de  sa  vie, 
tmssl  qnelles  ^ens  et  de  qael  nombre  Yovldrea  laissier  povf 
nrir  sa  personne;  et  ce  fait  fera  coaronner  le  dauflBn,  et  se 
^Ilbera  de  nser  ses  Joars  en  lad^  prison  plastost  qne  de  faire 
lose  alencontre  de  son  honnear,  j  adjoastant  que^  ores  qiiil 
»olsist,  si  ne  scavoit  il,  comment  il  le  polroit  faire;  et  plaiseurs 
<viklahles  propoz  touchans  sa  maladie,  et  qae  a  son  advys  la 
i  dicelle  seroit  lydropisie.  Je  Inj  repliquoit  ce  qae  me  sembloit 
rrir  av  propos,  me  demonstrant  fort  alfectionne  a  la  paix, 
isi  qae  a  la  rerite  Je  sajs,  moyennant  qaelle  se  paist  troover 
nne  et  seare,  tant  qae  en  la  parfin  il  me  dist,  qae  seien  la 
I  de  France  lad^^  docne  de  Boargoigne  estait  an  roj,  et  qae 
Ion  Boz  coastames  eile  Toas  appartenoit.  Et  sar  ce  departist 
moyj  et  cest  desja  mj9  en  chemiu  poar  parfaire  sondit  vojaig'e« 
spajs  qne  jay  parle  a  lad^*^  dame  rezente  qni  ma  tena  les  meil- 
ors  propoz  da  monde,  et  pareilz  a  cealx  qae  desja  par  plai- 
ors  folz  aj  escript,  et  ma  derecUef  dit,  qaelle  espere  qaelqae 
nne  fin;  car  le  roj  est  par  dela,  et  sa  fille  a  toate  paissance 
ar  traicter  bien  ^osses  choses;  et  qae  de  rotre  part  eile  a 
fs  tonte  sa  confidence  en  rotre  bonte.  Ma  dit  aassi,  qae  le 
arqnls  de  Piscaire  est  malade  a  mort,  et  qae  le  chasteaa  de 
jlan  nest  plns  encloz  de  voz  g'ens,  comme  il  a  este;  aassi  qae 
^rreilleases  choses  se  demeneroient  en  Ljtalie,  si  eile  j  von- 
t  prester  oreflie,  ce  qae  non,  sar  espoir  de  bon  traictement 
c  feres  and^  s*^  roj  son  filz.  Je  loj  aj  responda  atant  le  plas 
icieasement  qae  ay  pealt;  car  ensoivant  le  contena  de  mes 
loltlesmes  lettres  je  suis  bien  assnre,  qaelle  desire  plas  la  de- 
rance  da  roj  qae  nol  aatre,  et  qae,  si  votre  mag'este  parvient 
lais  a  la  redicion  de  Boarg^oing'ne  par  voie  de  traicte,  se  sera 
r  «OB  poarchast  et  de  cealx  qai  se  poartent  delle.  Et  poar 
sie  rabon  et  aatres  qae  parcidevant  voas  aj  escript  votre 
L^este  darant  le  temps  de  ces  traictez  ne  se  doit  a  mon  advis 
dresser  en  ce  rojaalme  a  aatre  qae  a  eile,  et  a  la  verite  il 
a  de  qaoy;  et  aassi  sl  la  paix  se  pealt  troaver  entre  voas 
le  roj,  ce  sera  bien  fait  de  prendre  qaelqae  bonne  intelligence 
ec  lad^'  dame;  car  cest  chose  tont  assearee,  qaelle  aora  plas 
credit  vers  ledit  seignear  roj  qaelle  neast  Jamals.  Et  a  la 
rite  eile  la  bien  servj  depuis  sa  prison,  et  a  ce  qae  je  voj 
fast  son  aactorite  et  son  sens,  les  cboses  de  ce  rojaalme  ne 
porteroient  poar  le  present  si  bien  qaelles  fönt;  car  dantant 
le  nen  peUt  entendement  le  pealt  comprendre,  je  naj  jamais 
iB  ^eres  personne  si  bien  parier  et  entendre  les  afaires 
»tat,  Bj  aassi  porter  ses  regretz  avec  si  grande  constance, 
lelle  fait.  Et  atant,  sire,  en  me  recommendant  si  tresbom- 
emeat  qae  faire  pais  a  rotre  boane  grace,  sapplie  notre  seigr- 
fvr  Tons  hvoir  en  sa  sainte  garde.  De  Ljon  le  XIHI.  de 
»renbre  1525. 


ä 


188 

/ 

Sire,  depuis  ce  qae  dessas  escript  aj  ea  noavelles  du  ca- 
piiaine  Sucre,  lequel  voos  sopplic  treshamblement  prendre  i 
cueur  sa  dclivrance  de  maniere,  quil  se  tient  poar  bien  adverti, 
qoe  le  pape  et  le  Veneciens  ont  eu  quelques  secreies  pracUquts 
ensemble  sur  les  affaires  Djtalie,  et  les  ont  cujde  mectre  na^adres 
eu  execution  au  domai^e  de  votre  majeste.  Puisque  led^  Sucre 
le  ma  mande.  Je  naj  voulu  de  le  vous  escripre;  car  se  sont  cka- 
ses  dimportance,  dautant  plus  qui  prendra  reg'ardt  aux  paroflcs 
que  la  regente  me  dit  hier,  et  mesmes  de  lextreme  maladie  dud- 
marquis  de  Piscaire,  laquelle  vous  pourroit  pourter  grani  domnage. 
U  vous  plaira  prendre  a  cueur  laffaire  dud^  Sucre,  et  aussl  diid' 
prince;  car  si  la  mort  dud^  marquis  advenoit,  il  y  aur^it  dangier, 
que  led^  s'  Dalbret  ne  trouvast  moyen  descbapper  par  qudqie 
uoje  sinistre.  * 

Votre  tresbumble  et  tres  obeissaai 
serviteur  et  subgect 

Lots  de  P&übt. 


79.     Der  Kotier  an  L.  de  Praei. 

(Doc.  hist,  in,  /.  15T.  Cop.) 


Die  Franzosen  bieten  drei  Millionen  Losegeld;   dagegen  Burgund  aUi  Mk-    fl 
gäbe  bei  Vermählung  des  Königs  mit  des  Kaisers  Schwester  Eleonore.    K.    f> 
besieht  auf  Rückgabe  Burgunds.     Franz  will  durch  Schiedsrichter  darüber 
entschieden  haben.    Geleit  für  Hrz.  y.  Ferrara. 
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20.  Nov.  1525. 

Chier  et  feal,  nous  avons  receu  denx  vos  lettres,  luae  di 
quatre  et  lautre  du  neuf  de  ce  mols,  et  par  Icelies  eatenda  ks 
propos  que  madame  la  regente  vous  a  tenu,  et  les  reponses  ipn 
lui  avez  falte,  lesquelles  trouvons  bonnes. 

Pour  vous  advertlr  de  ce  que  occure  presentement  es  ctiic  f 
mattere,  les  ambassadeurs  de  France  sont  Ici  retonme  versnovS) 
et  la  premiere  Ouvertüre  quils  nous  ont  faites  a  ete,  que  le  rej 
leur  malstre  nous  feroit  payer  a  termes  competans  la  sonine  k 
treis  milllon  pour  sa  rencon,  et  que  mariage  se  fit  dudit  s^  rot 
avec  notre  soeur  dame  Ilionnor,  lui  delaissant  pour  sod  dot  ee 
que  pretendons  es  duche  de  Bourgogne  et  appartenances,  et  qae 
Ion  regardat  au  surplus  de  mojenner  les  autres  articles  de  iü 
demandes.  Nous  ledr  avons  fait  reponce,  que  ensulvant  ce  ^ 
plusleursfols  leur  avions  dit  nentendions  prendre  argent  nj  mdSut 
rencon  aud^  roj  leur  maltre;  et  que  nentendions  lui  denuuidcr  |^ 
sinon  restitution  du  notre,  questoit  contenu  en  nosdits  artickiS 
et  princiqalement  Bourgogne  et  ses  appartenances ;  surqatj 
etoit  besoing   quils  nous  fissent  reponse  certaine,   nous  acfor- 
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ie  resiituUon,  comme  nous  1a  demandons;  car  sans 
»Ds  delibere  proceder  plas  avant  en  la  reste:  et  netoit 
deux  travailler  de  .venir  ici,  sils  netoient  resolas  sur 
Int.  Lesdits  ambassadeurs  sont  aatre  Jour  r^tonrnes  vers 
saut  quil  etoit  Imposslble  aad^  s^  roj  faire  lad'^  restitu- 
Beioit  Bvr  le  liea,  et  que  aatrement  ne  seroit  obei;  et 
»ourroit  adyiser  mojens,  afin  quOs  baillassent  bons  bo- 
poar  nous  faire  icelle  restitntion,  etant  lenrdit  roj  en 
I  Bon  rojanme;   et  qne  aassi  de  notre  part  baillissions 

de  resUtoer  led^  dache  et  appartenances  en  eas  qne 
jrbitres  fat  dit,  qne  ny  ajons  nul  droit.   Noas  ]eur  avons 

que  la  liberte  dud'  sei^near  roy  ne  sera  point  baille, 
BS  premier  la  possession  dad^  ducbe  et  appartenances, 
i  tont  soit  ratiffie,   comme  11  appartient; .  e(  que  la  on 

droit  si  clair  ne  falloit  aul  arbitre,  ni  baille  bostaiges 
part.  Alors  noas  ont  dit,  qae,  sils  ballloient  lad'^  pos- 
Tender  qne  davoir  leur  roj,  qnll  etoit  a  re^arder,  quels 
I  lear  bdlleront  des  lors  rendre  led^  roj.    Snr  ce  arons 

qnils  y  ponroient  penser,   et  qne  aassi  j  penserions 

eote:  et  a  cet  elfect  avons  advise,  qne  nos  depntes  et 
^aront  assembler  et  entre  eulx  commnniquer  snr  le  fait 
restitnUon  ensemble  des  bostai^es  qne  devrons  baHler 
e  le  roj.  Et  sur  tout  la  reste  desd"  articles  demain  se 
^  commnnication ,  et  de  ce  qne .  en  sera  vous  adver- 
ponr  en  savoir  a  parier  par  dela,    quand  on  toos   en 

la  Prolongation  du  saufconduit  de  madame  Dalencbon, 
isd*  ambassadeurs  de  France  nous  en  requereront  reponse, 
^ncores  nont  fait,  alors  la  leur  ferons,  que  sera  quant 
de  la  dame  Dalencbon,  que,  si  paix  se  fait,  sera  nul  be- 
t  si  la  paix  ne  se  fait,  ferons  conduire  sa  personne  Jus- 
France  seurement  et  sans  empecbement,  sans  quil  lul 
»infi^  renoveller  son  saufconduit,  pour  aultant  quil  nj  a  en 
Imitation,  sinon  quil  dure  a  notre  bon  plaisir. 
tant  qui  toucbe  le  fait  de  la  Prolongation  de  labstlnence 
re,  nous  trouvons  tresbon  votre  avis,  quil  nen  soit  parle 
!  part;  mais  qui  tous  en  parlera,  pourea  ouir  et  nous 
rtir. 

int  au  saufconduit  pour  le  duc  de  Ferrare  dont  avez  deja 
I  son  nom,  nous  vous  ordonnons  en  parier  derecbef  et 
;rir  au  notre,  le  sollltant  tant  que  possible  vous  sera 
rotre  propre  alfaire,  et  donnant  en  ce  toute  bonne  faveur 
ise  a  Inj  et  a  ses  gen9y'  et  de  ce  que  en  sera  nous  ad- 
etc.  etc.  Donne  en  notre  cite  de  Tbolede  le  30  Mv.  1525. 

Chablbb.  * 

liALLBMAlin. 
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80*     Der  KaUer  an  Konig  Franx  L 

* 

{Doc,  hist  ni.  f.  185.  Cop.) 


Zuiamineiikmift  zum  Abschliiss  de«  Friedens  bewilligt. 

Januar  15^6. 

Mons'  mon  bon  frere.  Ayant  vn  par  vos  lettres  et  par  icel- 
ies de  mon  liceroi  de  Naples,  de  don  Hugo,  et  par  la  relatfoa 
de  Jean  Lallemend  la  conclasion  qni  sest  pris  de  la  paix  entif 
vons  et  mol  ^  qni  estoit  chose  que  tant  Je  desirois ,  et  dont  Jai 
en  meITeQle^x.plaisir  ponr  le  service  que  dicelle  en  reviendra,  si 
nons  nons  acqnltons,  comme  ne  fafs  donte  que  Tons  de  votre  oole 
et  moi  du  mien  ferons.  Et  de  bien  bon  coeur  satisferoBs  a  Totif 
desir  de  nons  tronver  ensemble  —  car  en  ce  ensse  anss!  satisfait 
an  mien  —  qne  ferai  tot  et  sans  grand  delai.  Et  fnt  aassitot  exe- 
cute  qne  cette  lettre  est  ecrite,  nent  ete  qne  snls  contraint  pov 
ancnns  Jonr  le  dilayer,  ponr  entendre  a  faire  depecher  ancmes 
choses  necessaired  anx  affaires  concintes  par  lad'^  paix.  Et  c^et- 
dant,  et  ponr  savoir  de  votre  bon  partement,  jenvole  le  coatf 
Degmont  vons  voir,  anssi  ponr  vons  visiter,  jnsqnes  a  qne  je  le 
fiisse  en  personne;  vons  advisant,  qne  Jai  ponrvn  ponr  aviair  li 
dispense,  laqnelle  ne  fais  donte  qne  demaln  ponr  tont  le  Jnt 
sera  depescbie.  Et  ponr  ne  vons  facher  de  si  manvaise  lettre^ 
fera  fin  celni  qne  a  Jamals  tronvrez. 

Votre  bon  frere  et  ami 

Charlbs. 


KaUer  an  die  StaUhaUerin  MargareÜii* 

(BibL  d.  Bourg,  No.  14836.  /.  öO""  Cop,) 


Meldung  vom  Abschluss  des  Friedeni.    Gründe  daf&r  und  Absiditeo. 

9.  Februar  15«. 

Madame,  vons  anerei  Ja  este  aduertie  par  Bellecoirt  et  ^e* 
pnis  par  Cortevilie  de  la  conclnsion  de  la  paix  qne  Jaj  priis^ 
anecq  le  roy  treschrestien  mon  bean  frere.  Et  me  suis  men  ei 
Jncline  a  Jcelle  principallement  et  auant  tontes  cboses  ponr  k 


ie  dien  ynlaersel  de  toate  la  chrestiennete,  soulai^ement 

de  tmis  men  rojraaliiies,  pajs  et  siibg'ects.  Et  Je  espere, 
era  conunenchement  par  ou  le  pape  et  tous  princes  et 
(  se  enchemineront  et  ^ideront,  poar  par  ce  mojen  en- 
re  lentreprinse  contre  le  Turcq,  extirper  les  heresies  qne 
pechiez  dien  permect  en  la  cbrestiennete,  tenir  toute 
1  bonne  paix  et  justice,  qoy  sont  les  choses  enqnoj  Je 
e  tovt  mon  eoeor  men  emplojer,  poar  maquiter  en  la 
[üil  a  plen  a  dien  me  donner.  Et  vons  asseare,  madame, 
loj  ne  tiendra  qaelles  ne  se  executent.  Et  apres  les 
lessusdictes  me  semble,  qoe  mon  honneur  et  blen  parti-* 

a  este  tresblen  g'arde,  combien  que  Je  eroj,  que  s! 
ola  plus  re^arder  a«mon  prouf&ct  qae  a  la  reste,  que  je 
^  bien  peu  grandement  faire;  mais  ja  dieu  ne  reulie,  que 
che  mon  blen  particulier  es  choses  qul  peaent  touchier  a 
ilce  et  bien  vniuerseh  Jaj  longnement  tarde  a  tous 
et  aduertir  de  mes  nounelles,  et  aussj  aj  je  a  tous  en- 

despesdher  messire  Nloollas  Perenno t,  a  cause  que  la 
m  de  la  paix  a  este  fort  delajee;  et  depuis  aj  eu  tant 
et  de  sl  grosses  jmportances^  que  ne  ma  este  possible 
er*  plustost  ledlct  Perennot.   Par  Inj  et  anssj  par  lectres 

de  mahl  de  secretaire  entenderes  de  mes  nouuelles  et 
aflaires*  Et  a  ceste  cause  me  remecti  ad  ce  que  par 
ennot  et  desd*  lectres"  entenderes.  Jaj  octrole  aul^ 
me  que  jl  ne  a  de  Tostre  part  prie  que  feisse,  ce  que 
itiers  faict.  Jentendz  bien,  que  ces  choses  ne  sont  souf- 

pour  satlsfaire  a  la  paine  et  traueil  que  prenez  en 
[res,  ne  a  la  bonne  Tolunte  que  Je  suis  seur  que  y  prenez; 
ce  satlsferay  de  la  mesme  Tolnnte  reciprocque  que  tous 
ij  nest  seullement  comme  de  nepueu  a  tante,  ausser  comme 
Oz  a  Traje  et  bonne  mere.  Et  en  me  recommandant  a 
bien  bon  coeur,  prie  a  dien,  qne  a  tous,  madame,  doiat 
lerirez.    Cest  de  Tolledo  ce  IX«'  de  feburir  de  la  main 

de  TOstre  bon  nepueu 

Chablbs. 


un 


82.     Der  KaUer  an  Louise  van  Savcyeny 

(Dqc,  hist  III.  /.  18T.  Cop,) 


Begrüssung  nach  dem -FriedensachluM.  Ihrem  Wunsch  nach  »oil  des  Kaiaen 

Schwester  den  König  alsbald  begleiten 

16.  Febr.  15% 

Madame  ma  bonne  mere.   II  ma  semble  qne,  pidsque  jaj  re- 
couvre  av  roy  votre  filz  un^  bon  frere,  et  qae  Je  voiis  baOle  la 
rojne  ma  sear  poar  fille,  qae,  poar  ne  vous  rendre  nng  seol  fik, 
que  debrois  reprendre  le  nom  dont  «ntrefois  arois  use,  et  tms 
tenir  poar  bonne  mere.    Et  polsqae  poar  teile  vous  tiena,  to« 
prje,   qae  vers   la  rojne  maditte    seor   et  aassl  rers   nor  ca 
vealUez  fere  les  oearres«    Je  sais  vena  en  ceste  ville  de  madrit 
reoir  le  roj  votre  fils,   mon  bon  frere,  et  ma  este  payue  ^m 
plostost  na  pea  estre,  mais  ce  ma  este  ane  grosse  Joje  le  tra»-^  ' 
ver  en  antre  estat  de  sante,   et  en  nne  aatre  amictie  ^e  oilk 
en  qaoy  il  estoit,  qaant  le  veys  demierement   Et  ce  ne  ma 
petit  plalsir  avoir  entendn  de  Inj  lamoar  et  amictie*  qae  0 
declaire  il  me  porte,  laqaelle  ne  fajs  donbte  et  voas  piye 
ajdies^a  lentretenir,  comme  par  vos  lettres  maves  escr^t  U 
et  de  mon  conste  je  voas  asseare,  qaelamoor  et  ajnicUe  nii^qf 
a  luj  est  toute  bonne  et  vraj,  et  qüil  nj  a«ra  faalte  ainx  cl 
par  moj  promises.     Voas  me  prjes  par  vosdites  lettres,  qie 
roj  Yotredit  fils,  mon  bon  frere,  pnisse  mener  aaec  inj  la  T9p$' 
sa  femme,   ma  sear.     II  ma  prye  le  semblable,    et  dayanMl' 
de  la  veoir,  ce  qnil  fera  samedj  procbain;  et  tost  apres  se  iuMa 
en  cbemin,  poar  estre  dedens  le  joar  qai   a  este  conclod*    Jl 
poar  laj  complajre  et  aassi  a  voas,  aj  este  et  sajs  content,  fst 
la  rojne  maditte  sear  le  sieare    de  qaatre  oi  cincq  Ji 
poar,|  desqae  ledit  roj  votre  fils,   mon  bon  frere,   aara 
et  jnre  les  traicties  et  cboses  conclattes  entre  Inj  et  moj, 
Uvrer  a  Bajonne   selon  votre  desir;    ce  qne  fera  mon  Timty   -^ 
de  Naples,  apres  avoir  fait  la  delivrance  da  roj  votredit  fli  0k  L 
mon  bon  frere,  et  avoir  recen  les  ostaiges  qoi  se  doibveat  M* 
vrer.    Et  poar  ne  voas  facber  de  sa  maavaise  lettre,  fera  II 
en  se  recommandant  de  bien  bon  cenr  a  voas,   madame,  eäij 
qai  poar  sa  bonne  mere  voas  tient,  qai  est  votre  bon  fils 

CflAnuSi 
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83.     Bie  Siaitkiüterin  Margamike  an  den  Kaiser. 

(BikL  d.  Boufg.  No.  1607i.  /.  66.) 


iberCMitiern  11.  ▼.  D&nemark:  er  will  seine  Schulden  bezahlt 
,  4mB  Teateaent  feiner  GenwUin  ratf6drt,  Geleit  durch  Frankreich, 
ruppen  werben;  nahm  Lutheraner  in  Schnti;  will  nach  Deutschland  ge- 
m  und  Ton  dft  in  DänemailL  eindringen.  Unterhandlung  und  Vertrag  mit 
^        *"  BetorgniMe  für  die  N.  Jj.  durdi  leine  Unternehmung. 


6.  Man  152«. 

Mott^^  je  To«8  aj  cnBlbiHeUeneiit  aoerlj  ie  lesUt  et  cen- 
#e  d«  rij  de  Dememarcke,  ei  denderement  des  pro|»M  qve* 
Ml  ei  pius  le  ireqpas  de  feiie  It  rejse  q«e  dfev  pardohii  jl 
wn  a  Gaad^  ei  a  lewriron  aamd  des  diffioilies  q«}!  a  fali  de 
a  Maliies,  memaeBi  ij  aaieaer  ses  enfans,  ne  fest  qnfl  easi 
Ivii  de  TCttir  ei  reiemer  ei  Met  oa  bon  loy  sembleroii,* 
MrjNPfBiiers  Je  newm  rtiiie  le  iestameni  de  feiie  Is  royiie, 
de  ce  farnir,  mesment  de  pajer  lewrs  debtes,  ei  quJI  en- 
ei  eiisi  sewreie  du  tratteneiii  de  loy  ei  ise»  enfans,  auec 
dfaenes  coadiiioiiff,  ei  enire  aiiires  q«e  Je  kijr  fase  auoir 
llffMiiili  de  Vranee  pour  sen  aller  ei  paasagre  vers  voil»;  ei 
^^  «es  prtaclBcipatt  eoiselBers  asdici  Gand  naisire  GlRiB 
Beke,  Josse  mn  der  Bek^,  le  bailly  Ihncelles  et  leurs 
FiiufcleMeaty  mens',  apres  plusfeurs  i^moDstrances  q«e 
yh^  aj  fali  fahre  par  les  sei^eurs  de  Ravesieio  et  de  Gaure 
p  esioicBi  a  Gaad,  ei  par  vosire  maisire  dhosiel  Movsqueron^ 
■»  ■alptge  dtosiel  Sonastre  ei  imires  qie  Jaj  envoje  rers  lay, 
iämgiMtkmeoi  par  lenhori  dudlet  de  ÖMire,  leqael  hj  a  fali 
'wpagritj  ledici^aeliTB^ar  roj  —  soni  emdron  passes  liidct  Jours  — 
Mi  ¥cm  m  'Ctfik  vflie  de  Midiaes  ei  j  a  mene  ses  enfans»  Le 
IcMfeaafai  de  soll  aviiiee  aviHct  Malines  ledlct  seiipienr  de  Gaure 
riii  Ten  moj  ea  AmierB  et  me  dii,  qoe  le  maün  enolron  les 
Ud  lievtes  Jl  se  fiist  troaae  au  lo^  du  roj  aadict  Malines 
n  Jateatioii  de  le  mener  vers  moj  audict  Anuers,  mals  qujl  en- 
taiii,  qae  des  4  heores  le  roj  et  les  enfans  fussent  partls 
Wkl  MaBaes  ei  alles  a  LIere. 

A  cavse  de  quojr  desirant  enteadre  IJntentlon  du  roj  et  selon 
Viaire  ordonnance  reconnrer  ses  enfans  Jaj  enuojre  vers  Inj-  au- 
fiel  Uere  a  diierses  fols  le  comte  de  Eueren  et  anires,  et  tani 
|ae  le  roj  anec  son  ffls  sest  iroune  en  Anuers  ou  nslis  auons 
M  plnsienrs  eonnnnBleaiiens,  et  taut  que  apres  diuerses  nouuel- 
itei  par  Inj  nises  en  anani,  les  dessus  ionchees  et  autres,  a 
waaofar  qne  Je  nwbligeasse  a  son  entreienenent  et  de  ses  enfans 
•abe  sa  Mafai,  ^'^yflP  üaolt  le  testanent  de  feue  la  rojne 
e  conienir^  ei  onire^iwmnqpUssenient  4i<^^l"7  iesianent  ei  an 
I.  13 
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payement  des  debtes,  qae  ledict  seigrneiir  peubt  lernet  gemB  m 
ces  pays,  en  soribr  et  j  aioir  son  reioar  a  son  plaiglr,  comme 
auirefoifl  requis  laaoii  et  roalu  faire,  —  fioablement  apres  dlien 
allers  et  veDirs  et  par  lentreparler  des  seignevrs  de  Baerea,  de 
Homes,  de  Berg^hes,  da  presIdent  de  Tostre  f^raiid  coiisefl  ei 
aatres  vers  le  roy,  novs  auoss  concea  et  conclu  vii  appofaite- 
ment  sovbs  rostre  plaisir,  daqael  ledict  seigaear  tej  se 
stra  trescontent  Et  lay  en  fis  ma  lectre,  de  laqvelle  iie 
articles  da  trahte  Je  ae  Toas  reos  empeseher,  poar  ee  qve  a  ho- 
casion  des  noaaellitez  qae  le  bon  seigaear  apres  son  parteoMat 
dodict  Anaers  et  son  retour  a  Liere  remist  ea  anaat  ledfet  ap- 
polatenient  ne  sortit  elect  Si  fast  jl  qae  Je  voas  dls,  qae 
aaaat  son  partir  Daauers  jl  parla  aa  marcgmae,  leqpiel  a  ami 
ordonaaaee  de  Tostre  pari  aaolt  pris  piasiean  laüieric^as,  et||f 
demaada,  qui  le  BMian^  de  preadre  et  traaaiiler  Ica  boas  bh»» 
cbans  et  gewm  de  biea.  Et  emabiea  qae  ledkt  iaaro|rraae  % 
dit,  qijl  aeast  den  fait  qae  a  laaa  ^»rdonaaace,  et  qae  poor  nl* 
soa  doffiee  faire  deooit,  qae  ce  aeantiaoias  le  raj  le 
bien  mdemeat,  et  eatre  aatres  cboses  laj  dit,  q^l  laj  poi 
encores  coaster  la  teste. 

Apres  qae  le  roj  fast  retoame  aadiot  Uere,  Jaj  dli 
fbls  reaaoje  rers  laj  ledict  coaite  de  Baeiea,  le  caate  de 
aes  et  aatres.  II  ma  anssi  eaooye  de  ses  ireas,  et  lea  addi 
aax  aeigaeam  dessas  aoaMaea  et  aatres  deatoar  nMji  et  ealN^ 
aatres  ayt  escrit  aax  cberaliers  de  lordre,  et  les  a  re< 
lear  assiatanee:  et  ai  a  particaUereaieat  reqab  aadlet  s< 
de  Baerea,  qae  eenae  eapitaine  general  Jl  laj  roalalst 
ses  geaadaraies,  paar  le  condaire  et  ses  eafkas  bors  ces 
sar  qaoy  ae  sest  troaaee  conchisien.  Et  a  ceste  eaaae  par  k 
ais  de  ces  seignears  partant  Daaaers  poar  Tcair  a  Maflaaa^if 
je  pris  moa  cbeaiia  par  ledict  Liere  ea  jatea^  de  oMltoHb 
a  lafaire  dn  roy  et  de  ses  eaüMS  par  la  rej4:,  aaiiable,  ä  # 
^mej  fast 9  et  de  poar  ee  me  mettre  plas  qae  ea  ieaohr  ei  aJia' 
tremüe,  et  plastost  qae  faiUir  a  vostre  ordoaaaaoe  preatmitf 
eafaas  et  les  amener  aaec  awy  a  MaUaes  et  les  j  teab  it  Mr^ 
Boarir. 

Veaaat  aadlet  Liere  Jaj  treaae  qae  le  roy  aaail  ja  fldtfiP 

•  eli# 
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qaier  ce  qajl  aaoit  de  vasselle  et  ses  melHears 

gaes,  et  ae  seeast  oablier  la  ealiee  daqael  lea  ysett 

a  la  cbapelle,  et  le  toat  ennoye  ea  Aaaers,  et  qae  lediel  i^ 

Haaoit  de  propos  de  sea  aller  et  mener  aes  eafaaa  ea 

et  soy  lafafier  vers  le  dac  Eryc  de  Braawyck;   ei  ^i^^ 

qaelqae  jatcUigence  aaeo  certaina  pieteaa ,   aasai  aaee 

plrates  qni  soat  ea  mer  rers  loost,  et  qail  east  pr6poae 

qaelqae  emprise  sar  les  eaaeaüs.    Or  ea  je  peaaoia  qai 

apres  qae  je  serois  arriaee  a  Liere,  qal  faat  le  seeaad 

ee  sMiis,  me  vieadroit  veeir,  et  qae  a  ce'mejea  jaarob 


1» 

er  ea  propos  avee  liijr;  Je  il^  fe  vi»  jmqaes  a«  5«  du  mesme 
Posrqnoj  je  depvUy  de  ces  seif^neiira  k  se  trouuer  vera 
p«i8  les  VHS ,  puls  les  aatres ,  et  a  la  Sb  tols  eaaenible. 
»res  plvaleivs  diflcnltem  se  sont  coneesa  dfaien  trattez,  ana- 
le rojj  apres  les  aaolr  ooacla,  a  tomdoars  fall  qselqve 
bs,  et  feaUeneat  sei  est  coseea  vs,  leqsel  povr  vn  mieux 
m  par  vsje  amiaMe  reeoiirrer  les  enfans  en  mes  mafns  jaj 
Ms  des  dessss  nonmes  de  vostrs  part  aceepte,  tel  que  par 
ple  ^eehty  qse  je  Tons  ensoje  pourrea,  sil  toqs  plafst^ 
Ire. 

Hms'.  par  ledict  traitte  jaj  fait  tesir  les  debtes  du  roj 
ferne  la  royae  pdnr  raisos  de  lenr  despenee  de  lioache  estimee 
lorlss  es  surceance,  sans  en  accorder  ou  denler  le  paje« 
Josqses  jestendraj  rostre  bon  plaisir.  Ent^e  ce  le  roj  a 
(te  a  ce  que  Ion  payast  les  autres  debtes  de  luj  et  de  feue 
mcy  que  par  esthnation  montent  a  XIlll"  florins,  outre  et 
Bsiis  la  despenee  des  obseques  qui  en  a  porte  VII"*,  la- 
I  pour  bonnestete  jay  fait  pajer.  Et  sl  demande  que  son 
asent  qui  est  de  v^  florins  par  mols  luj  seit  accren  de 
srins,  dont  Je  na  scay  que  dire^  bors  qi^l  peut  sembler, 
se  deuroit  bleu  contenter  pour  luj  et  les  serulteurs  de 
le  luj  et  la  rojme  auoient  pour  eux,   leur  enfans  et  leurs 


laant  aux  II*  fiorins  deuz  pour  raison  de  leur  despenee  de 
e,  ea  partie  de  feue  la  rojne,  jl  semble  a  ces  seignenrs, 
i  Jl  a  moj,  que  eile  se  doibt  pajer,  et  que  autrement  le 
tj   ceux  mesment  ausquels  les  deniers  sont  deuz,  auroient 

e  occasion  de  murmurer.  

^«aat  est  du  surplus  de  leuis  debtes  montans  a  XllU"  flo- 
\m  somiae  est  i^rande  et  nous  nanons  de  quoj.  Et  si  vous 
Jlsaiez  et  youlsissies  j  estre  fumj,  Jl  ne  le  pourrolt  faire 
Isafs  termes,  et  audiet  cas  semble  que  le  deuries  faire  en 
aflon  da  dot  ie  feue  la  rojne,  pour  a  ce  mojen  vous  des- 
?er  rers  le  roj,  dont  jl  seroit  content:  et  augsi  na  Jl  i^raad 
loa  de  le  debatre,  entant  que  ledict  dot  seit  escbeu  aux  en- 
aasquels  Jl  conuient  que  sojez  pere  et  mere,  et  que  en 
eoauae  de  toz  propres  enfans.  Surquoj,  BMUselgaeur,  Je 
sappHe  me  aiaader  vostre  bon  plaisir. 
Le  ro j  a  voalu  anoir  sa  pension  de  Y^  florins  ou  qujl  seit 
ce  que  je  pais  auoir  entendu  de  son  Jntentlon  jl  a  propose 
rers  Allenagae,  poar  communlquer  auec  Seuerin  NorbJ  et 
I  ses  seraitears,  lesquels  ont  pris  la  rille  et  la  porlf  de 
kea  ea  Nonref^be,  et  ont  certains  aaafares  q^ls  ont  pris 
I  ont  peu,  et  puls  aagaires  en  ont  jls  pris  Tse  pertu^aloise 
I  nn*  tonneaux*  he  roj  doane  espoir  de  faire  quelque  gros 
isg'e  a  seM  eanends  et  ds  recouarer  partie  de  son  rojaume; 
fe  doAte,  que  lear  priac^ale  enprlse  soft  de  piller  tout  ce 


;  i 


qujis  trovaeront,  et  4e  se  refuffer  ^nte  fe«r  prises  anilict  If«r- 
weghe;  et  pois  doabter  qiie  a  la  long^e  vos  subiects  et  psfi 
de  pardeca  en  pounront  aaoir  a  soulrir,  et  qiie  ee  Seaerin  et 
autres  les  pouiront  pinier,  on  qoe  les  OosterUns  qajls  pilleroit 
poorrolent  pillier  les  nostres:  doat  je  me  troiroe  bien  perplexei 
et  si  fönt  ces  seigneors  et  autres  de  vre  eonseO. 

Pais  mon  arriaee  hier  andict  Midlnes  je  sub  enpescher  a 
foire  lestat  des  enfans  de  Dannemarcke.  Le  roj  leur  pere  les 
est  ce  jourdhaj  veni  reoir,  et  sen  retoume  a  Liere,  et  na  bt 
dire^  que  toatefois  qae  je  le  voudrois  auoir  j1  se  trouaeroU  Ten 
moy.  Atant  je  prie  nostre«  seignenr  donner  a  tous,  monselgnev, 
sa  saincte  grace.  Escrit  aadict  Malines  le  VI^  joiir  de  mars  tai 
XV^  et  XXV  (y.  st.) 

Vostre  treshumble  tante 

MAaOVEBITB. 


84.     Lannay  an  den  Kaiier, 

(Doc.  hisL  in.  /.  IST.  Cop.) 


Ankunft  zu  Vittoria  mit  KM^  Franz  I.  und  des  Kabera  Schwester,  nr 
Auswechselung  gegen  des  Königs  Sohne.     Es  scheint  Alles  gut  su  f|Ms 

bald  wird  sichs  zeigen.  Jk 

3.  ^pHl  15Vr 

Sire^  le  Courier  qae  je  voos  arois  depeche  de  Segwe  tf- 
rira  en  ce  fieu  le  jour  des  paqaes  au  matin;  je  le  depediAb 
meme  jour  qu!  fut  hier  vers  vostre  ambassadeur.  Sire,  le  IM* 
tilhomme  que  la  reine  avoit  envole  visKer  le  roj  de  FrsMt  ü' 
iouma  le  Jour  des  paques.  La  reine  vous  ecrit  aossl  il^iMl 
envoie  celles  quelle  a  recu  du  roj  et  des  dames,  et  j^M^^ 
montre  celles  quil  vous  a  plut  mescrire.  Elle  ne  voos  iiPM 
seulement  obeissante  soeur^  mais  vous  porte,  sire,  aqUa|i|ii|» 
et  obedlance  que  si  eile  etoit  votre  fille,  et  se  co 
en  la  sorte  quil  vous  a  plu  le  me  Commander,  en  sulva|A 
mes  Instructions  a  votre  honneur  et  service.  Ja!  par 
la  .reine  recus  les  lettres  que  votre  ambassadeur  vous 
quels,  sire,  je  vous  envoye;  aussi  celles  qui  ma  eseriltt 
semble  celles  de  Pi^aloza.  ^ire,  je  detiens  par  UmI  Vi. 
cette  depeche,  attendant,  si  viendrolt  autre  Courier  o«  q 
naloza  venit,  de  coj  jusques  a  cette  heure  net  nouvdei| 
fait  penser  que  les  choses  prendrent  bon  chemin.  Sirif|1 
deux  jours  senverra  la  verite  que,  sire,  en  tovte  i 
vous  avertirai  du  tout  ce  qui  surviendra,  et  ne  fanrirai 


ft 
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e  ferA  mob  ieal  derür,  priaiit  die«,  sbre,  vous  donner  bohue 
tr  c*  kü^siie.    De  Victorie  ce  trois  de  arril  1525. 

Votre  treshanible  et  obeisssaui  siijet 
et  serviteor 

Charles  de  Lannot. 


85.     Denelbe  an  Demelben. 

(Doc.  hist.  HL  /.  199.  Co^:) 


tt  König  weigert  sich,  den  Eid  in  der  veriangten  Wei«e  zu  leisten.    Be- 
sorgnisse.   Wunsch,  zurückzukehren. 

7.  Jpril  1526. 

Sittj  Jal  a  ce  matln  re^ut  lettres  de  mens'  de  Praet,  aossl 
kIIcs  qni  vous  escrit,  lesquelles  11  ma  envole  oavertes,  a  in  que 
»  yise.    Sire,  en  sajvant  ce  qui  vous  escrit  et  ai  entendu  par 
e  ooBBandeur  PIgnalosa,  le  roy  de  France  prend  delaj  a  faire 
e  i  qaoj  il  est  isnu  vers  v.  m.,  de  ooy  il  me  deplet  pour  le 
km  qae  esperois   qui  devoit  venir  a  la  cbretiente  de  la  paix 
»tre  vous  deux,  et  que>  par  le  mojen  pouvie^  aller  prendre  vos 
»«mmesy  Otter  les  erreurs  de  ladite  cbretiente,  et  faire  en  apres 
Mihie  entreprise  sur  les  Turques.    Sire,   vous  aves  aceompli 
r  fae  far  le  traite  avex  pronris ,  et  davantalg-e  aves  envole  la 
toe  jasques  en  ce  lieu ,   afin  que ,  des  que  le  roy  de  France 
il  Hyt  le  serment  et  baille  sa  ratification,  aussl  ne  auctorise 
\  Mp^  B*  foy  de  retoumer  prisonnier,  en  cas  qnil   failUt  dac- 
it  ce  quil  a  P^fP^^  f^  1^  ixiXie  de  paix,  que  ces  cbo- 
Je  lit  menasse  m  reine ;  ce  que,  sh^e,  il  na  falt.   Pour- 
Iflyiijlies  tenu  sinon  densuivre  le  traite  au  cas  quil  laccom- 
^  80B  cote.    Sire,  votre  ämbassadeur  vous  escrit  aniple- 
de  son  avis,    que  devez  appoincter  avecques  le  pape 
^^       ,     I  IMtalie,    sans  montrer  dilBdence   du  roy'de  France. 
^liinptrAvis,  sire,  qui  seroit  boa  denvoier  ung  pouvoir  pour  se 
lilfi  dueque  de  Sesse*),  et  le  plustost  le  meilleur.    Et  pour 
MlyO^bre,  vous  ennuler  en  donoe  charg'e  au  conunandeur  Pignaloza 
I^^Tllfueroa  vous  rainentavoir  les  choses   qui  met  avis  tou- 
M^^volre  Service,  Je  vous  supplie  tresbumblement  les  prendre 
rSiMC  part,  et  croire,  sire,  que  ne  pense  nl  ai  autre  desir 
it^ßt  savoir  vous  |Ure  servIce.     Et  pour  ce  faire  ne  voudroit 
ler  kl  vie,  qnavd  II  vous  plaira,  sire,  pulsque  cette  afaire 


^  Des  Kdsefi  Gesandter  so  Rom. 
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tfe  lallee  de  la  reine  se  delaiei  ärecqie  tut  de  raboB,  q«B 
plaise,  eomme  Tons  ai  escrit,  donmiaBdef  a«  cMftestable  de  Ca- 
sUHe  pendre  les  enfanto  du  roj  de  France,  comme  laves  ordanne, 
anssi  de  demenrer  avecqne  la  reine  —  ear  ma  denevre  ici  ne 
vons  peat  de  rien  senrir  —  et  me  Commander  Ae  rovs  aller  ser- 
vir  en  presence,  quest  la  chose  qne  plus  je  desire,  or  ce  qvB 
vous  plalt  qne  je  fasse  poor  voos  faire  Service;  car  ce  qni  e^ 
plus  yotre  serrice  et  volonte  est  ce  qne  plus  je  desire  accan- 
plir,  comme  votre  bon  et  leal  servitear  qni  prie  dien,  sfare,  vnns 
donner  bonne  vie  et  lon^e.    De  Victorie  ce  7  aTiil  1536. 

Sire,    depois   cette   escrite   est   arrive   le   coorrier    qvl   va 
vers   votre  ambassadear,    qni  ma  baille  les  lettres  qni  vons  a  - 
plat  me  escrire;   anssi  aJ  vu  celles  qne  escrives  a  voirMit  uh 
bassadenr.    Et  met  avis,  sire,  qnavex  tresbien  fait  de  faire  lilf   1 
la  justice  de  leveque  de  Samora;    et  n^r  a  aucnn  a  qjol  na    ^ 
semble  qnavez  bien  fait     Des  alfalres  de  la  ratiScation,   etmM 
si  dessus  le  vons  escris,   v.  m.  anra  entendu  par  Pigvaloia  ce 
qne  Ion  a  tronve;   anssi  par   ce  qne  vons  escrit  m'  de  Prat  qri 
vous  est  9  sire,  tresbon  serviteur.    U  vons  plalse,  sire,  nue 
mander  vos  bons  plaisirs  pour  les  accompHr. 

Votre  tresbnmble  et  obeissant 
snjet  et  serviteur  » 

CUAILBS   BB    LaNHOT. 


86.     Die  Stattkalterin  Mmrgareth^  mn  dem,  KaUir.w 

(Bibl  d.  Bourg.  Ab.  10071.  /.  69.  Cop.)  "!f 


X.-V 


Der  Friede   den  St&nden  publlcirt      Üeschwerde    über 

Geistlichen,    besonders  des  Csrdinals  t.  Lüitich.      Klaeen  über   _ 
Beamt«!  wegen  der  GrenndUe.    ResÜtntSon  der  «mfiscvtea  Gitor.  _ 
über  den  Gouverneur  t.  Luxemburg,   Mmgraf  Bernhard  tmi  B^pl 
muss  seine  Geldforderang  beauüilen   und  Om  dann  abseUen.         ^^ 
eines  Bürgers  KU  Mastricht,   der  einen  Spruch  des  R.K.-geriL 
machen  wollte.     Truppen  an  der  Grenze  FrTeslands  begekreä 
Seeräuber  in  Norweg^en  im  Namen  Christiem's  ü.    Ein  AnscUaf 
Geldern  vereitelt.    Lübische  Gesandte  proponiren  die  flTirnfrian 
zen  von  Dänemark  nach  Friedrich  I.     Notkwendigkeit  der  ^ 
eher  Bisthümer.    Der  Abt  von  Park  wegen  Ungehorsam  vo. 
brabanter  Aebte  widersetzen  sich  der  BeauTtichtigung  geistHci£r 
Erledigung  einiger  Differenzen.     Vergebung  eiioger  St^eo. 
Charf.   V.  Trier  loszukaufen.      Anmassuagen  dar  AdeKgea  I»  JM 
durch  Schuld  des  Gouvemeura.  Weitenmgen  in  B^t^  4fr  wb^rgatnr 

*'Ä  AprB . 

Monsei^enr,   par  messlre  Nicolas  Penrenat  Ji|^ree0t4l 
bonnes  et  gracienses  lectres  qq}l  vo«8  a  ple«  meagifey  In  atfit 


Ite  4e  U  ftix  taitre  vom  et  le  roj  de  France,  07  ce  qua 
Perrenot  ma  dii^  ei  rea  vostre  responce  par  apposUlles  a 

par  lajy  le  aeifaenr  de  Praei  ei  le  viseonte  de  Lon- 
i  antres  Je  voiis  auoia  fait  dire  et  remonstrer;  et  par  ce 
I  grace  qve  diea  aostre  createur  par  la  divtae  teate  voas 
eil  ce  siagaHereaieBt  que  apres  la  yictoire  qajl  roas  anoit 
c«Ure  le  roj  de  France  rostre  ennemj,  et  le  nubniia  en 
ponsoir,  vena  en  poatposant  le«  rigears,  desqaelles  de 
^  a  Tosire  honneiir  evssies  peu  Tser  «ontre  laj  et  sen 
\ej  rerlnenaement  et  par  roye  amfable  et  ^racieux  mojens 
»anrena  a  paix,  amistie  et  alUance  auec  ledJct  sei^enr  roj 
nenr  de  dien  9  an  gr^mi  estime  et  reputation  de  vostre 
\j  ei'  an  grand  blen,  senrete  et  repos  de  vox  pajs  et  sab- 
li  sans  donlite  de  la  chose  vniuerselle  et  publique  de  la 
mnetCk  Dont,  nonself^enr ,  ie%  que  Jen  eus  la  prendere 
e,  Jaddsaj  von  sublects  de  pardeca  en  chacun  pajs  par- 
onent^  et  enx  et  moj  en  fosmes  tresiojeux  et  en  ren- 

graces  a  dien.  Et  derechef  suiuant  vostre  ordonnance 
.nelion  apporiee  par  iedict  Perrenot  et  par  Inj-  mesmes 
t  dedarer  le  v™'  de  ce  mois  a  tous  les  estats  de  vosdicts 
lesqnel^  janois  ponr  ce  conuoque«  en  ceste  ville.  Et  tons 
denMUstre  grande  Joje,  et  derechef  rendn  graces  a  dien 
dare  vous  estre  grandement  obligei  de  vostre  soi^nenance, 
te  qne  anlex  fait  ponr  enx,  et  mont  reqnis  en  tonte  bnmi-* 
>«8  en  niercier,  les  reconnnander  a  vostre  bonne  grace 
i  asertlr,  qnjls  mont  declare  qne,  si  par  le  passe  |ls  vons 
«  bons  et  obeissans  snbiects,  qnjls  y  venlleni  continner« 
ottseigneur,  le  temps  qne  aniei  ordonne  pour  lassenMee 
n  estats  a  este  dilfere,  ponr  ce  qne  a  la  reception  de  von 
dordonnance  qnant  a  ce  Je  nanols  nonnelles  do  temps  de 
«e  dndict  Perrenot  qni  est  procede,  si  qnll  ma  dit,  a 
de  sa  phs  tardioe  depesche  et  partement  de  vous  qne 
propose«.  Et  ce  neantmoins  ay  retenu  Iedict  Perrenot  a 
idfde  proposition  anx  estats,  tant  ponr  ce  qujl  estolt  jn- 
ie  vostre  ^tention,  et  que  a  luy  venaot  de  vous  lesdicts 
adjonsteroient  foy,  comme  jls  ont  fait  plus  qnils  nenssent 
■iiferes,  ansqnels  jensse  peu  donner  ladicte  tAarge.  fit 
»,   »ottsdgnenr,  qne  Iedict  Perrenot  a  bien  et  egalement 

sa  cbarg«  anx  estats,  jl  est  parti,  ponr  estre  en  temps 
nrgoinirne  anant  le  jonr  prins  ponr  la  restitution  du  dncbe. 
easeignenr,  par  Iedict  traitte  de  paix  et  ce  qne  manei 
et  que  Iedict  Perrenot  de  vostre  part  ma  dft,  jaj  eognem 
i  en  plns  Ibonnenr  qne  me  fait,  et  le  bon  voulolr  que  me 
,  et  en  percen  le  fmict  et  effect  en  plnsienrs  de  mes  af* 
doni  en  tonte  bnmUite  Je  vons  mercie,  et  prie  nostre  seig- 
e  doHMr  la  grace  de  le  pounoir  et  scanoir  desemir  seien 
vori^  qne  Jen  ajr« 


,  Ledlet  Penrettot  ma  «usi  dit  de  v^stee  pti^iy  VM  iriiif  a 
fauorlser  leuesq^e  de  Tovrnay  es  sa  JurisdicUott  ei  en  ses  eeHa* 
tioDs,  a  ce  mesnemeat  qi^  ne  fast  traaaiile  dexpectattaea  doa- 
nees  a  Home. 

MoBselgraear,  plaise  Toiia  croire,  que  leiies%ae  de  Tovraay 
et  ses  oCioiersy  comne  lea  auires  eo^i^aea  dfeceaatae  ea  Tai 
paja  et  lears  elBciersy  soai  aaaez  dfligeas  de  g^arder  lewr  Juia> 
dlctioa,  et  que  oa  jb  peaueat  jls  eaipreadeat  aar  Toaa.  Vmj 
est  que  leg  ofBciers  de  Flaadces,  dant  je  lea  eatime,  .soat  hha 
aassi  diligens  et  trop  plas  a  ^arder  voatre  dro>it  qae  cma  dt 
Brabant  »^ 

Et  puls  brefe  jours  est  adaeaa  ea  rostre  coMte  de  Ummm^ 
qae  va  Jeaa  de  Velajae  sest  parfmrce  de  i»atragier  vn  Mjaeide 
Vaalx,  ofBcier  seaat  ea  justice  aaec  ses  campagwiBs  tmkj^ 
ce  qae  fast  empesehe  par  les  assMeaa,  et  qae  leiKet  VAgfü 
secoadefois  sest  parforce  outrager  jeeliqr  Mynet,  le  laut  aa^^ 
tempt  de  justice  et  de  ce  que  jcelajr  Mjnet  fidaaat  soa 
ea  Office  de  justice  anolt  procede  eoirtre  jceluj  de  Yelajaaf 
pere  et  ses  complices  pour  raisoa  des  forees,  violeaeiB  el 
^es  qtijls  auoient  falt  et  jouraellemeat  faisoieat  aa  platTfafi^ 
poarquoy  ledict  de  Velayae  a  este  appette  a  voa  tnikh  9t.m(ßif: 
blea  qujl  seit  boaime  de  g^rre,  et  qae  ses  mesas  tmi/^umwä^^ 
taax  et  priullegies,  et  aaas  dlfiealte  vaas  ea  appartie9iK|^|i|p 
aeissaace,  ce  aeaatmaiaa,  soabs  coaleur  de  ce  qae  lettef ^flii# ' 
aecoit  tensare^  lofficial  de  lAege  a  decerae  moaitolre 
ea  vertu  djceluy  fait  faire  delTeace  anx  bailly  et  hoaiBMea 
aa^s^  jaires  des  aobles  da  pajs  de  Namur,  de^proead^ 
ledict  de  Velajne,  a  pelae  dexcoauuaaicatioa  et  de  ariaa  A: 
ea  vostre  ville  de  Namur.  Et  jacoit  que  au  dit  de  cevx  4a^i 
coasell  pfiae  Toag  fussiea  foade  de  a  ceste  caaae  blra^ti 
le  tea^rel  de  leaesqae  de  Liege ,  dadict  ofHcial  et 
ciers  a  luy  adhereas,  ce  aeaataioias,  desfaraat  eaiter 
poar  ce  que  pteseatemeat  la  jouraee  siet,  et  doibt  loa 
sar  la  pacfficatioa  des  dilTereads  deatre  voas  ei  le< 
de  Liegte  sur  le  fait  des  jurisdlctioas,  jay  eaaoje 
de  la  Sauch  vers  mon  cousia,  cardiaal  dadici  Lieir^^ 
moastrer  loutrage  de  soa  offieial,  et  le  reqaerir  qi^l 
ee  BiOBitoire:  doat  jceluy  seigaeur  cardiaal  seat  e 
qi^l  ae  sceasi  que  cestoit;  aiais  jl  a  faii  diferer  le» 
qaes  jl  eateadra  la  matiere,  qui  me  fait  esperer  qaia  , 
saat  le  tort  de  soa  official  jl  aea  sera  plus  de  aemeUti 
■leat  je  me  parforceray  garder  Tostredict  droit. 

Moas',  jaj  aussi  receu  voz  lectres  pi^r  le  sdgaei 
ei  eoteadu  sa  charge  du  recoauremeat  de#aa  ville  et 
Hesdia  et  de  ce  du  bailliage  que  les  Fraacoia  ea  aal 
poar  ce  que  ledict  seigaeur  de  Praet  ma  escrit  fae 
commaadis  faire  la  restitutioa  dudlet  Hesdia,  jay 


gB6«r  4«  Beidx  ^Her   cdlepart  aaec  voz  lectres  de  commb* 
B  a  les  receuoir  que  jaj  fait  expedier  sur  Inj-. 

MaBBcignewT)  Jauoki  eapere,  qve  ledict  sei^enr  du  Reulx 
messire  Nicolas  Perrenot  me  deussent  apporter  par  escrtt  la 
■leie,  oomw  le  roj  de  France  deuroit  faire  les  renonciaUoim 
IL  »vaeraiBetei  de  Flasdres  et  Artois,  et  anec  ce  minute  des 
%^}l  en  denroit  bailler,  qvi  eust  este  ckose  faite  et  gnat" 
a  »a  descluirg e*  Et  a  faate  de  ce  ay  foit  concenoir 
p  ■luvte  de  ledres  desdictes  reaoBciations,  laqaelle  en  ma 
memce  Jaj  fait  reoir  en  reslre  priae  censeil,  j  presem  le 
wideBidu  grand  ceaseil  et  antreB»  Et  a  laaenturey  si  tobs 
rtBB  cBtoreBus  de  la  fonne  de  ladicte  r eniNieiation  et  des  lectres 
e  Je  roj  ea  deaieit  balHer,  vous  enuoje  sonbs  rostre  plaisir  et 
rreclioB  ladicte  minute  conune  dessus,  veue  et  corrigee  audict 
BB  DBBBeil,  ponr  j  prendre  ee  qae  sy  trouvera  raisonnable. 
^y  Mj  fait  nettre  les  ressers  et  enclaueniens  Dariois  dont  nest 
Ae  BB  traitte:  et  est  besoin  y  ponmeoir)  en  antrenent  bobs 
aifwin  laciliemeBt  en  diuers  broBlliK  et  joconneniens. 
Les  Francois  jusqaes  eres  ont  prins  et  leue  slür  les  rins  et 
les  qai  sont  vennes  pardeca  les  nouoeauz  jniposts,  tels 
rnpi  de  la  gnerre,  nonobstannt  qne  des  lencomeBcemeBt 
lence  janois  aboljr  les  jmposts  qae  de  vostrepart  et  de 
»rs  sestoieBt  mis  sas  puis  ladicte  gnerre*  Et  qae  [rias 
est,  jßi  Dont  JBsqoes  eres  tobIo  laisser  tIbs  a  von  sab* 
par  les  mains  de  cenx  qni  de  leur  part  en  ont  en  les 
et  congea,  et  a  ceste  occasien  naaons  en  de  pardeca 
^Bieadkans  rins  et  a  grand  dierete.  Jay  escrit  an  coarte  de 
qoi  se  dit  lieBteaaBt  da  rojr  ea  Picardie  ea  absenee  da 
Teadosnie,  et  le  reqais  j  pouraeoir«  Surqaoj  jl  ma  es- 
^flMf^  tust  fait  soB  denoir  sdnant  la  poblicalioB  de  la  paix. 
i^^JpaileBB  anssiy  monseignenr^  qae  les  ofBders  da  jtoj  en 
iBjOB  iriij^ent  et  veallent  faire  payer  a  voa  sobiects  Dartois  tous 
iux  deatree  et  dissne  des  haats  passages  et  aatres 
q[Be  estrangers  da  royaume  ont  acconstame  pajer,  qoi 
ai  tei  excessifs  et  desqaeh  auant  les  gaerres  de  (out  temps 
V  BBt  esle  exempts;  et  ouke  que  les  jasticiers  da  roy  pais  la-^ 
de  paix  doBaeat  prouisions,  et  que  les  sergeans  rojaux  se 
Bforrent  faire  diuerses  executions  contre  les  subiects  Dariois 
08  ressors  et  eBclaoemens,  conune  auant  la  gaerre.  Et  poor 
leBlster  Jaj  par  adäis  de  coaseD  escrit  anx  ofBciers  dadtet 
ijB,  qijls  B7  sonfrent  executer  les  prouisions  que  les  yosti$|| 
ide  vos  jasUces  et  par  vos  officiers.  La  difficulte,  se  aucuiÜ 
iniBBe,  sera  des  ressors  et  enclaoemens* 
Ledici  coarte  de  Br^eaae  et  messire  Robert  de  la  Marcke, 
igBeur  de  Sedaa ,  ont  Jcy  enuoje  a  demaader  cbacun  denx 
HrraBce  de  leor  biens«  Je  lear  aj-  res^ondu  que,  quand  riendra 
restitaer  et  faire  main  leuee  d vn  party  et  dautre,  y e  je  feray 
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endroit  etx  setos  le  contenii  in  Iraitte.  U  semUe  a  ylMJeiw^ 
attendu  qae  ancunes  terres  dadici  nessirtf  Rokert  €i  eeUes  d«- 
dict  comte  de  Bryenne  ont  este  fonrfattes  ei  «um!  Baiale«  a«ail 
la  decIaratioB  de  la  guerre  entre  vevs  et  le  rej,  q«e  JeeHoi 
terrea  deoreieiit  demearer  cenfiaquees;  et  erea  qae  ledld  nea* 
sire  Robert  et  aea  enfans  fassen t  compifaia  aadici  traittc^  et  fM 
seloD  jcetay  Jb  deuaaent  eatre  restituei  a  leara  kieiah:^  datti  jb 
joayssoient  auant  la  deffiaace  da  selgneiir  de  Fierea^a,  qae  b 
rabon  voodrolt  qojls  relevaasent  et  repriaaaent  de  rcaa  et 
febsent  Ihoaunafe  et  aenaeat  de  fidelite  de  Fbieagea,  M< 
eourt  et  aatres  parties  notobemeat  moQaaaa  de^  roste  Hefa 
da  dace  de  Laxemboarg-;  et  oatre  qae  ae  leur  deartea 
penaettre  fortifier  leadicts  Ibox.  Sorqaojr  roaa  plabe 
der  Tostre  Jnteniioa. 

Ontre  ce  ledbt  nieasbe  Robert  aaaat  la  gutne  a 


terre  da  preaoat  de  Moatmedjr.  qae   aaaat  b  deraiere   8M| 
ayant  ledict  preaost  prisoaier  a  Loigne  par  lespace  de  4eBsJH| 
jl  lay  prit  de  Force ,   et  demaade  Jceluj  preaoai  eatfe  n 
qai  aeadile  cboae  ralsoaaable. 

Moaaeignear^  je  voas  aj-  aoaaeat  eacrit^  conaie  le 
de  Badea,    giHiaeniear  de  Laxeaiboariry  aa  prejaAce  de 
jarisdictba  et  bautear  qi^l  a  jare  deadr  garder^  et  aa 
dea  rasaaox  dadict  paya  qajl  a  Jare  preaeraer  de  foalle  a, 
diaerses  proabbaa  en  la  chaaibre  imperialle,  et  fatt  faire 
aa  jage  des  aobles  aadict  pays  de  Luxemboag  prendre 
sanee  de  la  terre  de  Rodeaiack,  Cef  de  Laxemboarg,  de 
et  aatrea  parties  que  les  coaitea  de  Wede,  de  Newenaer  ^i^if^ 
Bfenra  et  ai^es  pretendent  lear  apparteab,   et  aaaal   dd^iff^ 
aaadicta  comtea  et  aatrea,   de  ploa  soüidter  lear  droit 
lediet  jage  dea  nobles,  doat  ledict  marqub  ne  se  veat 
qaelqa^  cbose  qoe  lay  ayes  escrit,   ne  qae  moaa'  vostra 
ait  acea  faire.     Moaseigneur,   je  cogaois  que  largent  aa-^i^ 
comptaat  ponr  p^rer  ledict  marquis,  comme  faire  le  coaaleailA 
qai  le  roadroit   deporter  dadict  goaaerneaieat  de  Laxea4|l|ri 
mab  si  roaa  ne  voas  pouraoyez  daatre  goaaeraear,  roalil^N* 
riadiction  aadict  pays  se  perdera,  et  ny  aurea  obebsaace*^^* 

Moaa'  vostre  frere  a  drease  rae  sabmisaba  qai  aait  qv^ 
cenaNinication  deatre  ledict  narqab  et  les  comtes  deaaaa  aaMff 
aar  lears  diferends,  paar  reob,  sjl  les  poarroit  appoialery  S 
eepeadaat  seroat  lear  procedares  poar  qaelqae  bref  ten^  ¥Kß 
ea  sarseaace,  niais  je  aay  eapoir  qae  firaict  ea  doye  reÄ*     ;*! 

Va  Jeaa  raa  Keatelt,  boargeob  de  Maeatrecbt,  je  cfib'i 
lexenple  dadict  marqob  de  Badea,  a  appelie  dvne  aaalMt 
leadae  par  les  eadieaiaa  de  Maesirecbt,  a  releae  aoa  9ffdii 
obteaa  diaerses  proabioaa,  et  lea  a  fait  execater. 

Jay  soaaeat  escrit  a  mondiet  aeigaear  toate  frere^  f^ßtt  J 
treaaer  es^edieat    II  en  a  falt  graad  deaoir;  niab  paw  oa  qii 
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^  Kesidl  ae  ae  sott  voila  desitter  de  sa  poorsiiite)  cenx  de 
hi«kre  ji^erUUe  noat  roiila  enteiiAre  a  reooquer  leurs  pro- 
ms  par  eox  donneea.  Poarqttoy  despere  de  remede  jajr  trouire 
em  de  faire  preiidre  et  löget  ce  Jean  van  Kestelt  a  Viloorde 
I  tsL  Ceux  doAct  Maesireclil  doubtenty  qae  lenr  boori^is 
sale  oecasion  a  la  paararite  da  fiaqae  jmperial  se  poarront 
■tat  aoreatea  en  Allemai^e.  ^  Qai  soat  toas  Jncoaaenieiis,  el 
mim  remede,  sjl  ae  vieat  de  Toas,  moasei^eari  el  qae  maat 
koiite  Toaa  Biainieaea  ces  pays  en  la  Uberte  qae  Toa  prede- 
evrs  les  onl  mis,  doal  je  roas  sapplie.  Apres  diaerses 
aaideacioBs  aar  la  prise  et  deteatioa  dadict  Kestelt  a  este 
le,  qae  Ion  parlera  a  ses  pareas,  a  ee  qajls  Ijndaisseat  re- 
•r  a  lappellacioa  par  iajr  Jatertettee,  et  al  ce  boB)  qajls 
NNit  dreaaer  la  aarceanse  deadlctea  procedarea  paar  six  noia, 
4^ß3^  leaqaela  loa  vooa  ea  poarroit  aaertlr  et  poonies  ad- 
r  Sm  wtmtie.  Et  a  le  ckaacelller  de  Brabant  priaa  char^ 
laHciter  ka  pareaa  ^celajr  Kestelt. 

Ls^j^mioeraeur  de  Frise  ma  escrit,  qaenairoa  IUI"  pietoas 
pat^fheaanx  pais  m  mois  se,  aoat  troaae  sar  la  froatlere 
rila%  ei  pda  15  joara  eaea  aaolr  dcaunde  paaaag-e  par  ledict 
trola  oa  qaatre  joara«  Je  ni^  encore  noaaelles  de  lear 
Aa<;ana  entre  eax  dlrent  aadict  gonaemear  paar 
■d  aecret,  qajls  esperasseat  traütement  da  roj  de  Deani^ 
te^  et  qajl  lea  meneroit  aa  paja  da  eomte  de  Holstein.  Biea 
ie'oaj,  qaancans  pirates  soj  renomaas  da  aei^nenr  roj  de 
aenarke,   palssans  de  X  on  XII  aaaires,   eassent  prina  le 

a  la  T&le  de  Berf^lies  en  Saede,  et  le  teaissent  paar  Iny, 
pe  TB  Hennan  Paawels  qal  se  teaoit  pardeca  east  jnteatloa 
nr  tiois  oa  qaatre.  aaaires  et  se  jokidre  aaec  cealx  qai  soat 
et  Berghea,  et  de  piller  toat  le  moade«  Doat  jaj  aecrete- 
4  bli  aaertir  par  lea  vlllea  et  porta   de  mer  de  cea  paya, 

^p|b  ftniaaent  aar  lear  farde ;  A»Bt  jaaqaea  orea  jla  ont  fUt 
ote. 

Ledkt  iroaaemear  ma  eacorea  eaerit,  qaO  eaat  priaa  va 
ae  conq^agaon,  leqnel  aans  contrainte  Inj-  east  eoafeaae,  qae 
u»  aeraüears  de  messire  Charles  de  Gkeldres  qai  eatoieat 
6  eea  pietoaa  lay  eaaaent  donne  charg«  de  mettre  le  fea  ea 
eck  et  D^ckea^  j  braller  oa  iraater  lea  poadres,  et  eaclaaer 
Bleiie,  d^arant,  fjl  aeast  este  prias,  qajl  east  eaaaye  exe- 
nr  soa  empriase,  et  qae  lajr  goaaernear  a  ceste  caase  eaat 
loqae  lea  aoUea  et  ytlles  de  Frise ,  poar  lear  doaaer  caeur 
liirfaer  qi^l  fast  de  faire. 

Sarqaoj  jaj-  maade  aadict  i^aaeraear)  qi^jl  face  biea  pirder 
priaoaaier,  face  faire  bon  i^aet  par  toat,  et  aa  besoia  mettre 
IBS  da  plat  pajs  qail  cognoiat  bona  et  fora  dadict  paja,   et 

aa  mieax  qajl  poarra  jl  adaiae  se  deaekajrger  de  cea  j^etoas, 
nadaertlase  de  ce  qajl  en  aara  frit  et  enteada  de  lear  Jntea- 
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tion.     Bniict  a   coura^    qiK  mei^lre  Charles  de  GlieMres  eüi 
naBde  lesd^*  pietons,  posr  coniraindre  las  snbjeels  de  61ieUrai%  , 
lajr  donner  vn  fort  gros  ayd«  qujl  lear  a  demande,  et  leqvd 
ne  yeiillent  accorder.     Ne  scay  sjl  auroit  jnteUIgeiiee  aaec 
pietonsy   ne  sjl  roudra  faire  qoelqae  emprise  sur  Frise  o« 
vostre  pays.     La  treue  dentre  Tons  et  lay  expirera   mo 
jiiin.    Si  pourroit  jl  sembler  que^   attendue  la  paix  entf« 
et  le  roj,  ledict  de  Gheldres  par  la  raison  ne  se  denroit  ■Mtlv» 
^erre  cootre  voas.    Je  feray  an  tont  le  mieax  que  je 
et  Tons  adniseraj  de  ce  qne  oamiendra. 

Ceux  de  Lubdre  ont  jcy  enuojre  lenr  depntez,   a,  hob 
avtant  ponr  assentlr  de  vostre  Jntention   qne  ponr  avtie 
JIs  ont  reqnis  de  lentretenenrent  et  conttnuacion  de  la 
diso,  et  assez  mis  en  anant  ladresse  dn  prince  de  De 
an  royaume  apres   la  morl  dn  dnc  de  Hoktein^  «ans  |ii 
vonloir  entendire  a  la  restitntimi  dn  roj,  et  se  sant 
bons  termes.    Cenx  de  Saede  out  scelle  la  conmnnlc 
marobandlse   anec  vos    snbieots,     et  enx   meones 
yardeca.  •  « 

Monseigneur,  je  vons  ay  cjdenant  escrit  de  la  dinision  de« 
Bckez,    desquels  les  diocesains  sont  en  vostre  pajs,  el  vfw^flf 
ennoye  le  concept  qne  adnise  en  anoit  este   en  vostre  coaM^ 
et  ne  say  (?)  g^neres  ehose  qne  plus  vons  fust  proplce,  tanipMl 
rednire  les  enesqnes   et  lenrs   officiers  a  la  raison,    qne 
commodite  de  voz  subieots.   Et  vons  snpplie  en  temps  et  H«i 
auoir  sonnenance. 

Ontre  ce,   mons*',   vons  scanez,   qne  les  religienx  et 
gienses  de  ces  pajs,   anssi  bien  cenx  qui  sont  doten  et 
qne  les  mendlans,  ont  lenrs  cUefs  et  proninclanx  bors 
en  France  ou  en  Allema^e«    Et  combien  que  dnrant  la 
Ion  eust  fait  defendre,  qne  cenx  de  deca  nennoyasseRt  ven 
Chiefs,   et  que  lesdicts  Chiefs  ne  venissent  ou  nennojaniiiNi 
pardeca,  st  ont  jls  tonsiours  tronue  moyen  de  conninni 
semble  a  Candiray  par  marchans  et  antrement,  et  aoiÜM 
de  religion  ont  fait  des  maln  assez.     Ponr  j  remedlef  # 
jnconneniens  qui  en  ponrroient  cj  apres  auenir  seroit 
obtenir  de  nostre  s^  pere,   qne  tous   les  reliflenx   de 
de  pardeca,   riches  ou  pannres,   de  qnelqne   ordre   q«^ 
enssent  lenr  pere,   visitatenrs  et  provindaux   esdiets  paj«i'4i 
comne  dessus   vons  snpplie  le  vonloir  faire«  ttci 

Ensniuant  ce  qne  mauez  escrit  faire  faire  la  raison  d»  iriüi 
dn  Parck  et  aatres  qui  ne  se  rengeroient  a  la  raison,  Jagr  tilWÜ 
a  vostre  procnrenr  de  Brabant  faire  convMir  ledlet  ahbo  ttt 
Parck  en  vostre  conseil  audict  pajs  sur  aucnns  exces  et  ImNHP^ 
issances  a  justice  par  Iny  commis«  •    i» 

Monseignenr,  vons  mescriuez,  qne  je  face  proeeder  a  IjniMnBi^ 
tlon  des  fondations  des  eglises  et  abbayes  de  pardeca,  et  si  Jen 
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nlettretenaes,  Gomme  je  verrois  appartenir.  Mons^,  jen  aj 
ralolr,  scachant  yeriUblement  que  la  faute  j  soit  ^ande, 
I  en  la  cendoite  dos  goaaernears  des  hospiUux,  beicbi- 
aboBfl  de  ladres,  que  es  monasteres  ei  aatres  egUses 
«  el  panroiflsialles«  Mais  poiir  ce  qne  les  abbei  de 
aiitost  qujls  entendirent  que  Ion  conmeneoit  a  prooeder 
iBfematlon)  conalderans  que  ce  pourroit  toarner  a  lew 
onr  lempescher  se  rendirent  difficiles  et  refaserent  con- 
:  aydes  que  je  faisois  denander  aax  estats  da  pagFS» 
le  la  cenmiisrfaa  q«e  dessns  cessast,  du  moiBs  pour  vn 
iques  par  yeatre  mmste,  apres  que  je  lea  aorois  aaertjr, 
ai^ement  ordonne.  Jl  est  requis  et  tresneoessaire,  et 
die,  qne  mescriaex  vne  lectre,  par  laqnellej  narration 
series  aaerty  qne  ^and  desordre  se  trouae  es  eglisea 
n^  es  collegialles  et  paroissiaHesy  et  hospitaux,  be^bir 

raisoiis  de  dien  de  pardeca,  vons  mordonuez  tres  ex* 
en  faire  prendre  jnformation  par  tont  par  gens  de  bien, 
iir  an  desordre  selon  la  fondation  et  ordonnance  pre- 
di^s  maisons:  quoj  mo^ennant,  et  antrement  faire  ne 
[e  nen  acquitteraj  a  Ijntention  des  trespassez,  a  vostre 
i  a  la  descbar^e  de  vostre  conscience  et  de  la  nienne. 
1*^,  Tons  ane«  cjdenant  asses  entendn  le  diilerent  dentre 
8  de  St.  Gndnle  et  St.  Gerj  a  Bmxelles.  Je  les  aj  ap* 
^  adnlnlstrent  tons  les  sacranens  de  leglise  andlct  St.  Gery 
St.  Gndnle.  A  la  cooclnsion  »ont  reqnls,  que  de  lenr 
ons  requlere,  que  le  semblable  ne  se  face  en  fanenr 
gISfles  a  Bmxelles  a  enx  subiettes«  A  la  verite,  mens'', 
nest  teile  ponr  antres  e^lises  qne  eile  estoit  ponr  celle 
erf  9  et  sendile,  en  retard  que  St  Gndnle  est  de  vostre 
y  qne  la  denen  auoir  ponr  recommandee  et  la  maintenir 

'OltS. 

i',  jaj  recen  voz  leetres  addressans  a  mons''  Dvtrecbt. 
mranant  estoit  jl  alle  en  Allemai^e,  comme  Ion  dH  el 
lenblable,  ponr  estre  bors  des  mutations  qni  sont  au- 
cht  des  gonnernenrs  les  vns  contre  les  an^es,  antre* 
»e  je  ennoje  vers  Iny,  ponr  essayer,  si  jensse  peu  con- 
e  hj  du  fait  de  Steenwjck  qni  vons  est  fort  propice, 
eessaire  ponr  la  senrete  de  Frise,  rin^lierenent  ponr 
T  de  StelUndrwerf.  Et  si  tost  qnjl  retonmera,  Inj  en- 
voz  lectres  et  ancnns  depntez. 

s^,  vons  manen  cjdenant  escrit,  que  enssiez  donne  la 
de  Conrtraj  de  Menin  et  Haerlebeke  a  Sinonet  Fonr-^ 
;ant  par  la  mort  de  Martin  van  den  Damme.  Snrqnoy  |e 
ise,  qne  la  recepte  de  Coartraj  par  le  passe  qnl  est 
de  lassiz  de  ladicte  ville  a  vostre  pronfit  estoit  chari^ee 
nes  rentes  viagieres  et  antres,  et  qne,  si  tost  qne  eile 
f^  descharfee,   cenx   des   comptes,  ponr  gai^ner  lenrs 
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g^gen  de  Iftdicte  recepte)  qui  estoient  de  XXV  liv.  par  tu, 
parauant  la  »ort  dndict  van  den  Damme  lavoieat  akolje  comme 
Office  et  güges  superfhis,  et  lappliqie  a  la  reeepte  du 
de  Flandres,  comme  eile  estoit  aaparauant  la  veadHion  des 
tes  sor  vostredicte  poiüon  dassiz.  Et  qoaot  aux  recept^  JbriM 
Meniii  et  Haerlebeqae,  anx  ^aig^es  seiülement  de  XXI  lir.|  j|l 
les  auolent  lalsae  a  Jean  van  den  Damme ,  frere  dfcelay  MiaUßf 
da  iplaani  doquel  jl  les  exercoit,  sooIm  condltion  qojl  reaidMft 
andict  Menln,  ponr  ce  qne  te  recepte  dndict  Ueii  est  fmi  mu- 
ntere et  sans  presence  de  recenenr  qni  fest  dilig«ni  se  perlendt; 
parqnojT  ledlct  ran  den  Danmie  tient  encore  lesdictes  deax  reeefAet 
de  Menin  et  Hariebeqne.  Le  tresorier  g«neral  a  mon  ordoi 
la  adnlse  de  vostre  jntention,  ponr  entendre,  quelle 
Jl  voodroit  donner  andict  Simonet  Fonrneaii.  A  qnoj  JI  a  n 
qnjl  fust  pour  compagnon^  que  les  receptes  flissent  8iilifi%'4 
qne  ponr  eniter  des^ens  de  desloger  de  inenln,  ou  a  lordopuK^ 
des  gemB  des  comptes  Jl  auoit  pris  demenre,  plus  qne  poorii 
fit  qujl  enst  aox  receptes,  Jl  donneroit  L  on  LX  florfti» 
et  qne  aotrement,  si  cestoit  vostre  plaisir,  Jl  fenst  presl  iojr. 
porter  djcelles  receptes.  Dont,  monseigneor,  Je  vwur  adnlse)  m( 
remettant  a  ce  qne  me  manderes. 

Quant  au  tonlieu  de  Granelinges,  Jl  est  seien  vostre  srdif 
nance  remis  es  malus  de  Zenobls.  % 

Je  vous  aj  cj-deuant  escrlt,  que  Jeusse  propose  retirer  DA 
qni  a  este  reUurde  ponr  le  diferent  dentre  les  seigrnenm  deH»* 
kemont  et  Dajmeries.   Vous  mescrinex,  que  la  raison  vouIsIbHi 
lalsser  a  ^euz  qui  le  tiennent  pinstost,  que  de  le  meitre  en  WHfk 
nelle  main«  Monseif^eur,  Je  suis  de  mesme  opinion,  et  lensse  li| 
ri  le  seif^neur  de  Herbemont  eust  eu  urgent  pour  renibonn#ll 
seigneur  Dajmeries  de  XII"  florins  dor,  qnjl  j  pretend  et,  vftü 
Je  le  crojr,  Inj  appartlennent,  et  eust  este  pourueu  de  eonlüt 
comme  de  leante,  et  leust  voulu  prendre  a  conditiona  ratssonntUft» 
Et  dantre  part  les  predecesseurs  dndict  de  Heribenont  qni  ^ 
tenu  Derbu  onl  fait  si  grand  gast  es  bois,   ont  dlminne  la  le^ 
nenrie  en  diuers  droits,  et  vous  ont  fait  la  guerre  de  la 
qui  est  sltuee  en  frontiere,   et  en  Heu  pour   deffendre  et  aimi^ 
adommager  vostre  pays  de  Luxembourg,  qnjl  me  semblast  pffti- 
fftable  le  retlrer  dndict  Herbemont  qui  se  conduit  par  laduls  itf 
semiteurs  de  ses  predecesseurs,  que  Inj*  lalsser. 

Et  quant  au  seigneur  Dajmeries,  auec  ce  qv}!  ne  le  peil 
faire  leugne,  et  que  ses  herltiers  sont  estrangers,  Jl  querolt  aiair 
ladicte  seignenrie  de  Derbu  en  gaigiere  sur  ce  qif}l  ftetm^ßf 
estre  den,  et  untre  ce  nous  eust  conuenu  rembourser  le  seigiMi 
de  Herbemont  de  ce  qif}l  j  pretend,  qui  seroit  vie  tres  nMimibt 
Jntroduction,  et  qui  j  vondroit  entrer,  serles  tantost  Men  lelü« 
de  vostre  domaine.  Tant  j  a,  monselgneur,  que  la  obose  ea  jhamil 
la,  et  ne  seit  qne  ceste  place  de  Derbu  et  antres  du  pajs  tf 
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e»  »alis  I«  g^ns  de  bonne  okeissance  et  condiiiie,  qae  ne 
.viMaBfl  et  1«  pla^art  de  ceiix  qid  leg  UeBBent,  et  comme 
mk^  i|«e  finnioyei  aa  fauaeroemeiit  dadict  pajs;  —  Je  le 
t^at  ifMte  tii  que  dieu  ne  reuIHe,  en  anentnre  destre 
el  d«  netas  en  tont  desorAre  et  desebeissance. 
^f0«s  iuoto  «eerlt  de  retirer  Sekoeiieck  des  maina  de  Ur- 
ne de  Treies,  lequel  maiatieDt,  qajl  ny  a  point  de  ra- 
i»  Jh  reniioje  brief  yeis  Iny  et  ven  eeax  de  rostre  conseH 
WMtio9Tg  .fowt  erst  afaire,  et  reiia  adaiaeraj  de  ce  qae 
■Rm  rapportera. 

CewL  dadict  paya  ont  aceorde  vn  petit  ajde  de  XVI  aeis 
a^j^^a  paja  aar  fea*  Les  ariilea  eax  mesnes  oat  Toalv 
1  Je  covipte  deadtcia  feaa,  cliacaa  ea  sa  terre,  et  neat  voahi 
lettre  qae  roa  oflIcierB  sen  soieat  »eaiea,  ne  sj  aoient  troa- 

ie  teat  par  la  faate  du  j^ounemear:  je  ne  seaj,  ai  ce  aeroit 
ÜB  Jateation. 

flleaaei^eur,  a  la  deapeache  de  ceatea  jtLj  recea  lectrea 
■ee  eoaain  le  aeignear  da  Realx,  aar  lequel,  conme  deaaaa 
^Miy  jaaoia  fait  expedier  conmiasion  poar  receroir  dea 
■eab  lea  yille,  chaatel  et  bailUag^  de  Headin,  contenaat, 
I  aait  eacrit  aa  sei^enr  de  Samia,  capitaine,  poar  acaaoir, 
eaait  cbarge  da  roj  de  le  readre;  et  la  reapoace  dadict  aeig*- 
r  de  Sania,  de  laqnelle  Je  roaa  enaoye  la  copie*  Jaj 
ft  aadlct  da  Reulx  qoe,  poar  aaolr  plastost  nouaellea  de  la 
Ige  qae  lediat  capitalne  poarroit  aaoir,  et  aaaai  entendre  lea 
In0  da  paja  Dartola,  duqael  Jl  a  le  gonTemement,  Jl  aeroit 
I  4e  ae  tirer  a  Arraa;  et  qijl  madnertisae  de  ce  qae  Inj 
riendra«  Je  voaa  adaiaeraj  diUgemnieat  de  ce  qoe  saraleadra« 
aer  r e,  monaeignenr,  prie  dien  tous  donner  bonne  vie  et  longne. 
artt  a  MaHnes  le  XXH  Joar  daniil  laa  XXVI. 

Vaetre  treshandile  taate 

MAaemguTB. 


Ylm    Der  Kaiur  an  He  Stmtthalierin  Marfmrethe. 

{BibL  d.  B9wrg.  No.  16071.  /.  81.  Cop.) 


ttbr  Ton  Pferden  nadi  Fnuikreicli  sti  Terbieten.    Zoll  von  €rraTellngen. 

4.  Mai  1526. 

Madame  aia  bonne  tante.  Depnla  la  deqpescbe  de  mea  autres 
rea  qne  fona  eacrips  par  ce  portear  Richard  jajr  penae  nur 
Ire  qni  aeroit  necoMaire  ponr  empeacber  et  defendre  la  traltte 


ä 


des  chevMa  de  mes  p9js  de  pardela  ponr  les  meaer  ei  Fnmoe^ 
ei  obuier  aux  abvz  que  si  fönt.  El  considerant  par  lexparieaee 
du  passe,  qve,  quelqve  defenoe  qae  Ion  face,  tovsloiirs  tro9- 
veroHl  moyen  les  Francois  de  recounrer  deadicts  chettrax,  ä  nj 
a  persomes  qni  expressement  ajesi  Charge  dauoir  le  regaid  m 
cest  afaire,  iay  a  aeste  cause  aduise  descripre  a  eeit  eftd, 
conme  si  fais  a  mon  eoosin  et  capitaine  genend  de  pardek,  k 
conte  de  Bwen,  a  fin  qail  face  faire  griefue  pugniclM  de  ceofar 
qui  vendront  au  conire  de  mes  defences,  que  vevlx  esttt  tetkt 
et  si  grandes,  conme  ivsqnes  a  confidcadon  de  corpa  ei  de  Ueas 
inclHsinemeRt«  Et  dadaaiitage  iescrips  a  noa  cousin  le  nar- 
qvis  Darschoi  pour  Hajnnaut,  aux  gens  de  mon  conseU  a  Lnxca- 
hontg  ponr  ledici  Luendioorg,  et  au  gonueraeur  Darras,  fie 
chacun  en  son  endroit  deputent  persoanes  feables  a  lia  froati««p 
qni  Boient  si  gens  de  bien,  qni  nj  aK  faalte  en  ee  qae  d 
Bt  si  ceulx  de  Flaadres  ou  autres  se  plajnnent,  quila  ne 
roient  paler  les  ajdes  sans  ioujr  de  llssue  desdicts  cbeuaulx, 
coires  qne  ainsi  fust,  si  nentends  ie  qne  pourtant  seit  pera^Be  bh 
diete  yssne,  ains  qnilz  ajent  pacience,  iasques  auireneatiü 
aye  ordonne*  Et  double  bien,  qne  anant  que  ceste  poist  anmr  i 
lesdlcts  Francois  serenl  desia  la  phispart  remontez,  qae  fortme  i 
desplairoit  Si  vous  prie  derecbief ,  madame,  que  faicies  domMf>f 
ordre,  que  ceste  nouelle  defence^  soll  si  bien  obeje,  qai 
soll  fall  comme  des  autres  qui  peu  durent,  quelles  ne 
tncontinent  rompues«  El  roas  me  ferez  tres  singulier  pfaüair.  *»^ 
ZanobI  Martin  sest  fori  complainct  a  moy,  qae  cealx  de  mm 
flnances  de  pardela  Inj  ont  rompu  ses  assignacions  de  laäHi 
de  Grauelinghes  qae  laj  toame  a  grant  dommaige.  Et  a  la  ti^ 
rite  men  a  desplea,  lant  ponr  le  bon  semlee  qril  aui  fall  oMlP 
laterestz  qail  a  receu  de  sa  debte,  comrae  aasri  pour  ce  qaaif 
aj  donne  foj  et  promesse,  que  ledici  lonlieu  lujr  aerott  eüm^ 
lenu  pour  le  temps  qi^  laj  a  este  baflie  et  accoarde  ea  fttfk 
de  son  pajement.  A  ceste  cause  je  vous  prye,  madamiy  fit 
donnez  ordre,  que  ledici  lonlieu  luj  soll  restitue  en  lamaM 
manlere  et  forme  que  Inj-  a  este  promis;  et  que  le  faictcsimft 
de  la  recepte  de  lestat  que  mauez  enuoye  pour  ceste  praote 
annee,  j  pouruojant  de  maniere,  que  neu  aje  plus  de  pUaUJ^ 
car  mon  Intention  est  teile  que  dessus,  et  qai  aj  ayt  paki^h 
faulte.  Alant,  madame  ma  bonne  taute,  nosire  seignear  ftm 
all  en  sa  saincle  garde.  Escripl  a  Tolledo  le  IDI^  jour  de  mtf 
anno  XXVI. 

Vostre  bon  neuen  ^ 

Chaelbs. 

LALLsaana^ 


tnssuff  eines  gleichen  Schreibens  aus  Granada  am  Tage' St. 

Andreas  1526. 

Qoant  a  h  defence  des  dieoaulc  JI  me  semble  qoe^  sl  ceulx 
l«i  oDi  la  ^arde  des  frontieres  j  allolent  a  bon  escienl,  qoe  la- 
Ikte  deffence  serolt  bien  obseroee  et  cela  nempescheroit  point 
e  coors  de  la  marchandise  pardela.  Je  vous  prie  pounreofar  en 
esi  aCaire  par  tous  les  bons  mojens  qae  scaarea  adniser;  car 
M8  me  ferez  vn  sing^Uer  ei  grand  plaisir. 


88.     Lannoy  an  den  Kaiser. 

(Dac.  hUt.  IIL  f.  201.  Cop.) 


fem%  AuMicfat   zur  ErfuUuiig   des   Friedenayertraes.    Die  Praktiken   des 
apcU,  Franz  I.,  der  Yenetianer  machen  seine  Rückkehr  nach  Neapel  nöthig; 
Bitte,  dahin  enUassen  zu  werden.     Intriguen  des  Kanzlers  Gattinara. 

16.  Mai  1526. 

Sbre,  par  lettre  qoe  Totre  ambassadeur  et  mol  vous  escriroiis 
lar  ensemble  j  aussi  celles  qae  voos  envojoiis  a  pari  entendrez  ce 
|«Mi  peut  obtenir  sar  le  compUment  du  iraite  fait  a  Madrid  et 
ironesses  du  roy  de  France.  Sire,  Je  ne  vols  apparence,  qae 
»n  TODS  rende  Boargogne,  de  quo!  0  me  deplet:  et  plut  a  Dieu 
ne  toutes  cboses  fussent  bien  accomplis,  comme  la  raison  le  vou- 
rolt.  Sire,  je  vous  supplie  bien  penser  a  votre  affaire^  et  vous 
epondres  ce  quii  vous  plet  que  nous  faisons,  aussl  hater  lalee 
le  Don  Hugo;  car  les  afaires  de  Italic  ne  se  peuvent  pas  sou- 
enir  saas  brief  remede.  Sire,  si  les  affaires  vont  a^la  longue, 
e  ne  vous  saurote  de  rien  servir  id.  Je  vous  supplie  tres  hum- 
»leneflt  me  .vouloir  donner  conge  daller  a  Naples;  car  les  affaires 
i  praüqnes  du  pape,  Angleterre  et  France  et  Venltiens  sont  iel- 
es,  quil  est  bien  besoing  que  les  affaires  de  Naples  se  renie- 
lient.  Slre,  je  vous  supplie  de  recbef  avoir  tost  de  vos  nouvel- 
es  et  ordre  de  ce  quavons  a  faire.  Sire,  vous  connoissez  Ja- 
Mar  qae  votre  cbancelier  me  porte*),  et  qui  ne  cesse  de  vous 
uüxe  en  avant  de  faire  provisions  qui  ne  sont  a  votre  service, 
wmnie  celle  quil  desiroit  que  vous  fites,  de  otter  le  conte  de  S' 
kverin,  pour  y  mettre  le  duc  de  Sessa  **).  De  quoj  nauroit  regret 


^  Gattinara  war  dem  Vicekönig  nicht  gewogen. 

^  Man  war  mit  dem  Botschafter  des  Kaisers  zu  Rom,   dem  Herzog 
.  Seasa,  nicht  zufrieden;  drum  war  es  im  Plan,  denselben  Ton  da  weg  an 
ie  Stelle  des  Graf^  t.  St  Seyerin   zu  setzen,  der  Lannoy's  Stelle  zu 
(eapel  yersab. 
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poor  ce  qo!  me  peat  toacher;  mais  vous  seroit  gnnt  desenice, 
puisqaD  vous  plct  quc  je  y  volc,  Aussl  jentens,  quH  oe  vctt 
depecher  les  provisioM  da  bien  quil  voos  a  plut  de  me  faire,  ne 
aoBsi  de  la  debte  que  me  deres:.  que,  sire,  Bont  eiranges  dioses 
qoO  Yons  a  mis  en  avant,  qae  me  teniess  en  France ,  qne  crois 
nesl  votre  Service^  si  les  affaires  ront  a  la  longue.  Et  davai- 
tai^e  fait  ledit  chanceller  tont  ce  quil  peot  poar  me  meUre  ea 
votre  male  grace:  ce  qne  ne  pense  avolr  deservie  ne  desenrird 
jamais,  alns  metirai  peine  de  voos  si  bien  et  lealement  serrir 
qnaurez  Randes  caases  voos  en  contenter;  priantdien,  sirCi  voas 
donner  bonne  vie  et  long^e.    De  Co^ac  le  16  mal  1526. 

Votre  tres  hnmble  et  obelssant 
sujet  et  serviteor 

Charles  de  LAN!<toT. 


89.     Derselbe  an  Denselben, 

iDoc.  hist.  JH.  /.  205.  Cop.) 


f 
Dank,  dajt  ihm  der  Kaiser  seine  Gunst  nicht  entzieht  und  ihn  nacb  Neapsl 
zurücksendet    Der  Friede  wird  in  Bezug  auf  Durgund  schwerlich  gehallca 

werden  •). 

25.  Mai  1596. 

Sire,  Jay  par  don  Hugo  reco  la  bonne  lettre  qnil  voos  a  pM 
mecrire  de  votre  maln«  SIre,  Je  vous  merde  tres  bamblemeit  it 
Ibonnear  et  bonne  seurete  qnll  vous  plet  par  icelies  ne  ismUf 
qui  ne  racgt  cbose  noovelle,  car  il  vous  a  plut  men  toujonrs  M 
faire,  que  nul  ne  me  peat  nulre,  ni  me  mettre  en  votre  mak 
grace.  Jal ,  sire ,  mis  toute  ma  vie  peine  de  voas.  lealeneü  aet- 
vir,  et  ferey  le  temps  quil  plaira  a  dien  me  laisser  en  ce  msnfc; 
et  vous  supplie,  sire,  etre  sear,  que  Jamals  servitenr  ne  liac 
plus  mettre,  que  fals  an  service  de  v.  m«,  comme  j  snis  gnaie- 
ment  tena«  Aassl,  sIre,  voas  mercie  aotant  quD  mest  posslU^ 
de  ce  quil  vous  plait  menvojer  par  Betenoonrt  les  depedMs  qri 
voas  a  plat  me  faire.  Sire,  par  le  coorier  que  voas  depedtti 
mercredi  avez  recu  les  escrits  que  le  roy  de  France  noos  a  baüle, 
et  aussi  ceux  que  madame  la  regrente  ma  baüle  en  reponse  sm 
tous  les  points  du  traite*fait  a  Madrid,  et  ce  quil  vous  oKre  k 
faire.  Quant |  sire,  a  Bourgog'ne,  Je  ny  vois  apparence,  doat  H 
me  deplet,   et  en  ait  tant  de  re^et,   que  Jen  sens  ce  qaan  bot 


*)  Drei  Tage  vorher  war  die  Ligue  zu  Cognac  geschlossen  werde«. 
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r  doit  senUr;  et  plat  a  dleo  que  ne  men  fusse  Jamals  mele, 
lit  plal  a  T.  n.  de  men  aroir  deporte,  comme  par  plusieurs 
vous  sappliai  a  Tolede.  Sire,  don  Hago  ma  montre  ses 
iBs:  entre  aotres  ehoses  II  j  a^  qail  vous  plet  que  raen- 
Ifaples,  de  qnoi,  slre,  je  roas  mercie  bien  g'aillardement. 
ible  aax  seignears  don  Rngo  et  de  Prat^  qae  Jattende  la 
de  ce  qoe  voas  avons  escrit,  comme  ferai,  esperant,  sire, 
f  me  ferez  reponse,  afin  qae  sur  ce  savons  votre  volonte 
ie  repondrons  au  rojr  et  a  madame,  et  que  men  puisseal- 
^rer  mon  voiage,  et  faire  les  ehoses  quil  vous  a  plut 
er  en  charge  a  Naples.  Jaj,  sfare,  fait  faire  les  g^alleres 
s  a  plut  me  escrire. 

!,  le  roy  ma  dit  ce  jourdhay,  que  Pedro  Novarro  loi  de- 
oBge  de  aller  faire  la  guerre  avec  Turques  *)•  Apres  lul 
qae  le  ferons  tous  ensemble,  et  qoe  lenverrons  cinque 
uiTlres.  Jl  ma  dit^  quil  la  fait  passer  accompagnie  dau- 
y  ou  nenfs  navires  et  quatre  g^alions«  Depais  ma  dit,  quil 
■Teiles,  que  son  fils  Dorlean  etolt  malade.    Je  lui  repon- 

lair  Despa^e  leur  etoit  contraire,  et  quil  tous  devroit 
le  traite  fait  a  Madrid,  afin  de  reprendre  ses  enfants 
la  reine.  Jl  dit  toujours,  quil  deslre  tous  contenter. 
«is  alle  Ters  madame  aTecqoes  le  roy:  jen  eus  dcTlse 
madame  qni  me  dit  toujours,  quelle  a  espoir  tous  con- 
t  faire  ce  quelle  tous  a  euToje   par  escrit    Je  repons 

quil  nj  a  point  de  plus  beau  contentement,  que  daccom- 
^ses  traitees  et  promises,  ce  qoe  aTons  espoir  qulls  fe- 
i  crois,  sire,  le  roy  et  madame,  Toiant  que  t.  m.  de- 
IT  son  propos,  comme  la  raison  le  Teut  assurement,  quil 
t  compli  tout  le  contenu  du  traite.  Jls  desirent  mener  les 
>ar  dissimulation   et  faire  leur  profBt  autrepart  la  ou  ils 

le  TOUS  dis,sire,  afin  que  me  mandiez  que  menToie,  lais- 
%laires  a  celd  qul  sera  ici  Tobre  ambassadeor.  Sire,  m'^ 
I  (?)  Ta  depar  le  roy  en  Rome,  je  croy,  parce  qae  don 
Ta«    Sire,  je  prie  dieo  tous  donner  bonne  Tie  et  longue. 

i^c  le  25.  may  1526. 

Votre  tresbumble  et  obeissant 
sujet  et  serTiteur 

Charlbs  de  Lahbioy. 


I  nadüier  P.  N.  uch  weigerte,  den  Oberbefehl  der  liguistischen 
übernehmen,  sprach  Ihn  der  Papst  Ton  seinem  Gelübde,  nur  gegen 
ibigen  zu  dienen,  frei. 
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90.     B.  de  Moneada  an  den  Kaiser. 

(Doc.  hist.  IlL  /.  20T.  Uehers,  avs  d,  Span.) 


Entweder  dem  Papst  in  seinen  Forderungen  betr.  Sforza  und  d.  Herz.  t. 
Ferrara  nachzugeben^  oder  mit  Franz  I.  ein  Abkommen  zu  treffen,  o4a 
schleunig  die  Armee  in  Italieu  in  guten  Stand  zu  setzen,  und  bald  tcftik 

hinziäoouDen. 

7.  Juni  1526. 

Sacree  Majeste, 

Votre  majesie  scaura  par  celle  ci  jointe  ce  qui  se  fust. 
Et  qaant  aax  autres  affaires  de  ce  lieo  D  paroit  quelle  doit  j 
soigner  pour  sa  ^andeor,  son  service  et  poar  la  securfte  de  s» 
etats«  Dieu  scait,  combien  je  desire  la  paix  anlverselle,  md  qw 
Je  la!  sourent  dit  a  rotre  majeste,  et  presentement  je  le  fCfcte 
encore,  principalement  arec  le  pape.  Cest  a  quo!  je  moccqe 
considerant,  en  laissant  a  part  qae  dien  est  mal  senri  par  la  gwmt 
entre  les  cbretlens,  que  la  paix  convient  a  r.  m.  Et  par  coase- 
qaent  11  nie  paroit  que  cette  affaire  comprend  trois  points :  le  pre- 
niler  seroit  de  complaire  au  pape  qui  regarde  le  doc  Fpioib 
Sforda,  et  comme  11  le  demande,  et  en  ce  qui  concenie  le  du 
ie  Ferrare,  et  donne  quelque  raison  apparente  de  la  venue  de 
V.  m.  en  Italic;  lautre  seroit  de  saccorder  avec  le  roi  de  Fraaoe; 
et  lautre  de  pourveolr  arec  promptitude  aux  affaires,  dont  t«^ 
majeste  est  avertle  diel  de  meme  que  de  porter  un  prompte  r^ 
mede  en  ce  qui  conceme  larmce,  sans  le  dlffcrer  davantage,  i^ 
ayec  la  celerite  quil  convient,  ne  doutant  pas  quen  le  fafeant  aM 
eile  reussira  selon  ses  deslres.  Dieu  notre  seigneur  punka  oW 
qui  est  cause  de  tout  le  mal  qui  se  fait.  4k 

Votre  majeste  doit  se   resoudre  sur  un  de  ces   trois  fim 
avec  celerite,  comme  dit  est,  et  quil  convient« 

Quand  je  serai  a  Rome,  jentendrai  la  volonte  d«^(|ife  et 
les  mouvemens  de  guerre  et  les  nouvelles  de  France ,  et  jeilre- 
tlendrai  les  affaires  autant  que  faire  se  pourra ,  jusques  a  qie  ka 
ait  reponse  sur  ce  qu«  Ion  vous  ecrit,  et  quon  sanra  la 
de  votre  majeste. 

Votre   majeste  doit   entendre   le   comendador  Hcrrera  et 
donner  une  audience  secrete,  afin  quil  dise  tout  ce  quil  saH, 
tant  plus  que  je  le  crois  bon  serviteur  de  votre  majeste,   et 
dira   la   verite.    Sacree   majeste,   dieu   notre   seigneur   gvit'4 
exalte  la  personne  royale  et  etats  de  votre  majeste  pendaat  1»^ 
gues  annees.    De  Milan  le  7  juin  1 526  ^ 

de  votre  sacree  majeste  lesclave 
et  serviteur 
Don  Hugo  bb  MoHCAni. 


218 

91.     Der  Kaiser  an  Hugo  de  Moncada. 

(,I>oc.  hUt,  in.  f.  209.  Cop.) 


erluuidlungen  mit  dem  Papst  zn  beeilen,  um  mit  Frankreich  ab- 
sen  SU  können.  Anerbietungen  betr.  Frankrdch  und  Ferrara.  Die 
ition  Sforza'«  zu  bewilligen  con  color  de  justida;  auch  die  Forde* 
>etr.  d.  Benefiden  in  Neapel;  auch  betr.  d.  Vermählung  unbedingte 
cht,  nur  um  den  Papst  zu  gewinnen  und  durch  ihn  die  Venetia- 
-  Sollte  es  dafür  zu  spät  sein,  dann  mit  Ferrara,'  den  Colonnas, 
tjL.  a.  einen  Bund  zu  schliesaen.  Wie  dann  mit  Siena  zu  Terhandein.' 
*ii  TQrkenkrieg  eine  crudada  zu  begehren.  —  Geheime  Erö£Ehangen 
»teB  des  Cardinal  ron  Colonna  zu  Verjagung  des  Papstes ,  wovon  im 
Nothfall  ganz  insgeheim  Gebrauch  zu  machen. 

U.  Juni  1526. 

ieverende  et  magDlAce  prior,  consiliare  noster  ac  nostrae 
B  naritfmae  capitanee  generalis,  nosierque  in  lialia  orator. 
■08  reciMdo  las  cartas  qae  nos  escrevisies  de  Victoria  j  de 
ac,  j  por  ellas  entendido  la  dlligencia  qae  haves  hecho  en 
nlno,  j  la  buena  roanera  que  os  distes  en  despacharos  tan 
«neiite  dal  rej-  christlanfssimo  sin  darle  sospecha  algona  de 
ra  ida,  loyial  os  a^adecemos  j  tenemos  en  servicio.  Y  es- 
Bos  qae,  pnes  sabeis  el  estado  en  dexastes  las  cosas  de 
ia,  j  conocejs,  qnanto  importa  de  traer  muj  presto  al  cabo 
g^ciacion  que  llevastes,  no  havreis  hecho  menor  dllig'encia 
lestra  ida  a  Roma  para  negociar  con  naestro  may  santo  pa- 
ionfoniie  a  ynestra  instracion«  Y  ^reemos  qae  ja  tendreis 
sa  en  boonos  terminos  o  conclalda  o  maj  al  cabo;  pero  con- 
uido,  qoanto  va  en  la  brevedad  de  la  conclaslon  de  las  cosas 
ro8  teiieis  a  carg^o ,  para  qae  nos  podamos  mejor  resolver  en 
^gedadon  de  Francia  del  naevo  concierto  que  piden,  la  qaal 
'eMp  en  suspenso,  j  passerenos  el  tiempo  en  platicas  con 
ckmtej  de  Francia:  y  a  este  effecto  bavemos  mandado  re- 
ler  al  dicho  tej  de  Francia,  sobre  loqaal  se  bavla  de  naevo 
lesto  j  dicho  por  sa  parte  lo  que  vereis  por  el  traslado  qae 
in  esta;  j  nandamos  ahi  esperar  nuestro  visorej  de  Napoles, 
»tretener  las  cosas  en  boena  esperanaa  sin  venir  a  roniptura, 

a  saber  la  certenidad  de  lo  que  podreis  hazer  y  resolver 
10  santidad,  con  lo  qaal  nos  podremos  mejor  rieglar  en  todo 
te  se  hnvlere  de  hazer  j  encaminar  en  las  cosas  de  naestro 
0.  Porende  os  ro^mos  j  encarg'amos,  qoe  en  usando  de 
ara  acostombrada  pradencia  y  diligencia  pongajs  las  espaelas 
dicha  negodadon,  y  la  apreteis  de  manera  qae  con  toda 
eza  podeis  saber  el  Intrinsero  de  todo  loqae  podemos  es- 

de  aBa,  y  dar  nos  aviso  con  correo  volante  de  todo  que 
raies.  Y  por  mas  Inclinar  so  santidad  a  baena  conclasion, 
le  foirds  dezir  qae,  aanqae  el  rey  de  Francia  haga  al|rana 
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difficaltad  de  no  poder  restitair  a  Borgogna,  pero  no  lo  ntega  M 
todo,  antes  offrece,  en  caso  qae  no  lo  padiesse  hazer  por  la  gm- 
tradlction  de  los  sabditos,  de  darnos  dos  milliones  de  dacados,  j 
demas  camplir  todo  lo  otro,  como  esia  assentado;  todairla,  si  ht- 
viendo  hecha  toda  la  diligencia,  passando  por  los  cabos  de  wesln 
instrncion  de  grado  in  grado,  no  hallaredes  correspandenda  k 
poder  alcancar  baena  concinsion  con  sa  santidad,  j  qae  persisUcase 
en  los  difficnitades  embiadas  postreramente :  en  tal  caso,  antes  qae 
romper,  con  su  santidad,  de  la  quäl  depende  la  baena  coaclorin 
de  todos  los  otros  negocios  de  alla  y  de  aca,  podrels  de%lr,  qie 
en  lo  de  la  contribacion  seremos  contento  de  los  ciento  j  ein- 
caenta  mil  dacados,  como  sa  santidad  lo  ha  ofreddo*  Qoaata  i 
lo  de  Ferrara  j  de  la  reinte^raclon  de  Rezo  j  Roberm,  si  m 
santidad  no  se  contenta  del  postrero  partido  contenido  en  ne- 
stra  instracion,  podreis  dezir,  qne  seremos  contento,  sinqee  n 
santidad  se  obligoe  a  pagamos  por  ello  algan  dinero,  qae  st  sah 
tidad  por  si  j  con  los  mejores  medios  qae  padiere  sin  asistcadi 
ni  intervention  naestra  paeda  cobrar  las  dichas  tierras  de  Reio  y 
Rubera,  j  hazer  por  ellas  y  por  la  inTestitora  de  Ferrara  Ul 
concierto  qae  le  pareciere  con  el  dicho  daqae,  al  qaal  de  aocstn 
parte  no  daremos  favor  ni  asistencia  contra  sa  santidad, ^ni  a 
ello  haremos  cosa  qae  sea  in  sa  prejajzio ;  y  si  no  fuera  por  it 
contrarenir  al  jaranento  que  tenemos  hecho ,  de  no  prejodidir  a 
los  derechos  del  imperio ,  seriamos  contentos  passar  en  ello  cm 
la  capituladon  primera,  como  so  santidad  lo  deseara  por  d  ca- 
pitalo  apartado. 

Qaanto  a  lo  de  la  di8tribadon  del  sal,   seremos  contentos  k 
hazer  procarar  y  farorecer,  qaanto  in  nos  faere,  con  el  seSor/a- 
fante  naestro  hermano,   qae   se  hag'a  en  ella,   coom  so  saaÜM 
lo  pide  et  desea.     Qaanto  a  lo  de  Milan,  qae  es  la  piindpil  1r 
iicaltady  paes  in  esio  Toestra  instracion  es  bien  ampla,  sl 


des  condahr  con  algnno  de  los  medios  contenidos  en  Im  Jipha  ia- 
straction,  hazerlo,  j  si  sa  santidad  no  se  contentare  i^kigm» 
dellos  Y  qaisiesse  persistir  en  la  reinte^adon  del  daqne  Franobca, 
seremos  contento  dello,  conqae  por  descar^  de  lo  qae 
prometido  al  daqae  de  Borbon  se  haga  la  dicha  reintegradon 
color  de  jastida,  j  qae  entretanto  qae  la  jasticia  del  didM 
deierminare,  se  hajan  de  pagar  a  monsiar.  de  Borbon  por 
entretenimiento  de  las  rentas  del  dicho  estado  de  MOan  a  r 
de  qaatro  mil  dacados  cada  mes  o  a  lo  menos  lo  qne  se  padicü 
haver,  para  que  el  dicho  seSor  de  Borbon  haja  con  qne  sostencnd 
Pero  si  no  qubiere  sa  santidad  consentir  en  ello,  no  padiendur 
hazer  de  otra  manera,  dexeis  lo  del  dicho  dinero,  y  condajcdi 
en  lo  demas  lo  mejor  que  padieredes,  de  manera  qae  so  uantHii 
qaede  satisfecha  j  contenta,  j  nos  tengamos  Jasta  excosa  cmd 
dicho  seSor  de  Boriion.  £n  lo  de  los  beneficios  de  Napoics,  ds 
los  qaales  sa  santidad  qaiere   solamente  estar  a  la  faiToolltani,  n 
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por  mestfi  instrodon  tenels  facoltad  de  consenlirlo^  cono  sa 
saatidad  lo  qvlere.  Qaanto  a  los  casamlentos,  aoBqoe  por  in- 
stracdon  no  tengais  poder  de  concloir  sinconsulU;  (odavia,  si  os 
pareciere  qae  sa  saatidad  lo  desea,  j  os  parezca  que  paeda  ser- 
vir  a  mejor  establecimiento  de  amistad  entre  sa  santidad  y  nos,. 
BD  dexards  de  conclair  o  el  ano  o  los  dos,  coroo  sa  sanUdad 
fiisiere,  y  con  las  mejores  y  mas  razooables  condldoRes  qoe  pa- 
iteredes;  qae  paes  la  edad  da  lag^ar  a  ello,  no  se  paede  errar 
de  coBcloir  en  ello  lo  qae  uns  qaisiere,  con  qae  qaedemos  seguro 
de  Im  amistad  de  sa  santidad,  y  qae  con  sa  medio  podanios  al- 
eancar  Ivoen  conderto  con  Venecianos,  y  traher  otros  potentados 
m  la  hgn,  deiTensiya  j  a  la  contribadon  necessaria.  Pero  en  caso 
qae  sa  santidad  no  qafsiesse  renir  a  la  conclasion,  y  os  lievasse 
coa  palabras  y  dfladones,  y  pndiessedes  conocer  o  apercebir, 
qae  IniTiesse  capitalado  y  conclaido  con  Francia,  en  tal  caso  no 
dexareis  de  conclair  con  el  daqae  de  Ferrara,  y  ajadaros  de  los 
otros  niedios  amplamente  declarados  en  vaestra  instraction  con 
las  Coloneses,  Seneses  y  otras.  T  porqae  mejor  podamos  pro- 
reer  a  lo  de  Sena,  et  teng^is  mejor  apparejo  en  ella,  embiamos 
aila  IBenmimo  Sererino,  para  qae  entreten^a  los  diclios  Seneses 
ea  aaestra  derocion,  y  los  redasgpa  a  recibir  y  entretener,  en 
caso  qoe  sea  menester  y  qae  algana  Invasion  se  olresca,  algnna 
parte  de  la  g>ente  de  nnestro  exercito,  pagandolo  por  sa  defen- 
sioa.  Y  a  esto  eiTecto  hayemos  mandado  despachar  la  confirma- 
doa  de  sos  priyile^os,  laqnal  embiamos  en  rnestro  poder,  para 
qoe  la  deis  a  los  dicbos  Seneses  qae  aora  g'oreman,  si  os  pa- 
redere  qae  asi  convenga,  con  qae  por  parte  de  la  dicha  cindad 
se  o8  de  ona  obligacion  reciproca  de  entretener  y  pagar  por  ^ua- 
tro  aieses  o  por  lo  mas  tiempo  qae  padieredes  concertar  con  ellos 
por  la  deffenslon  de  aqaella  caidad  de  den  hombres  de  armas  y 
doa  Bul  jnfantes  de  naestro  exercito,  o  dar  el  dinero  por  la  pa^a 
dellos,  y  qae  dexen  g'ozar  a  los  foraxidas  sas  bienes  proprios, 
cono  los  posseian  qaando  fueron  confinados. 

SI  sa  santidad  os  bablare  sobre  el  remedio  de  la  inyasion  del 
Torco  en  Hang^ria  y  de  embiar  dineros  de  naestra  parte,  le  po- 
drels  deair,  qae  el  verdadero  remedio  fuera  de  baverse  sa  san- 
tidad concertado  y  bien  anido  con  nos,  y  haver  concedido  la  cra- 
sada  qae  tantas  reses  y  con  tanta  instancia  a  este  elTecto  Ic  ba- 
viaaios  pedido;  pero  haviendo  sa  santidad  dilatado  basta  agora  el 
remedio,  el  qaal  estara  en  sa  mano,  y  viendo,  qaanto  mal  dertas 
estaa  Ij^  cosas  de  Francia,  y  qaanto  peligrosas  estan  las  de  Italia, 
somos  forcado  esperar  la  conclasion  qae  bizieredes  con  so  santidad, 
confonne  a  la  qaal  emplearemos  contra  los  dicbos  Tnrcos  persona, 
rejaos  y  bienes,  y  qaanto  dios  nos  ha  dado.  Y  paes  en  la  ca- 
^talacion  qae  se  ba  de  bazer  haj  capitalo  expresso  del  dicho  re- 
medio contra  Tnrcos,  no  sera  menester  si  no  de  abreviar  en  ella 
la  coadosioB.    Fecha  en  Grenada  a  XI  de  janio  1526. 
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Despoes  de  escrito  lo  saso  dicho  nos  1ml  pareeido  bieii  de  i 
parte  j  en  secreto  os  dar  ariso,  como  el  sollicilador  del  cardeail 
Colonna  esiando  aqui  en  nuestra  corte  nos  dixo  Urea  dias  ka,  qne 
el  dicho  cardenal  so  amo  le  havia  mandado  qne   nos  dixieise  de 
SU  parte,  qne  el  tenia  bneno  disposidon  para  echar  el  papa  de 
Roma  j  resolver  Sena  y  aun  Florencia  j  algiinas   Uerras  de  h 
jgiesla  contra  sa  santidad;   j  qoeriendo  dilatar  a  responder  le  ka- 
sta  saber  nueva  de  tos  y  de  voestra  negodacion,  el  dicho  soll- 
citador  nos  a  preto  (?)  mocho,  disiend*  qne  aora  laegD  el  didio  car- 
denal qnerria  poner  en  execudon  su  intencion.    Y  yiendo  esto  ha- 
vemos  respondido  al  dicho  sollicitador,  agradesciendo  al  dicho  cir- 
denal  sa  amo  sn  baena  voluntad  con  mnj  buenas  palabras  per 
darle  mas  aliento,   qne   os  havemos  emblado  alla  con  anipiissfaM 
poder  para  qaalqoier  cosa  que  snccedlese  in  todo  evento,   j  qae 
OS  mandariamos  secretamente  dar  ayiso  desto,  para,  qaando  fneoe 
roenester,  platicar  sobre  ello  con  el  dicho  reverendls^o  cardeaal, 
j  haser  en  ello  lo  qne  fuesse  mas  bien  de  nuestros  ne^cios,  j 
assi  no  hazemos  dada,  que  el  dicho  sollidtador  lo  escrire  agora 
al  dicho  cardenal  sa  amo.    Parece  nos  qae  conforme  a  Tnestn 
Instruction  lo  entretengais  j  aun  de  bien  en  mejor,  segvn  la  dk- 
posicion  de  los  negocios;  pero  como  nuestro  fin  principal  sea  por 
respecto  de   lo  de  Francia   de  ganar  amistad  con  el  papa,  harefa 
Yuestro  fundamento  de  assi  lo  poner  par  obra  della   manera  qae 
arriba  es  dicho  en  esta  carta,  lo  mejor  y  mas  a  naestro  avantaje 
j  reputacion  qile  pudleredes,  ganando  en  la  negoelaclon  de  grad« 
en  grado,  como  de  vos  confiamos.    Y  en  caso  que,    despnes  de 
haver  hecho  vuestro  debito  hasta  el  cabo  de  vuecira  instmctlMi  j 
de  lo  que  aora  por  esta  carta  os  escrevimos,  como  dicho  es,  tI»^ 
sedes  que  todo  esso  no  aprovechasse,  j  os  pidlessea  ^sas  !■- 
possibiles  o  os  llevassen  con  dissunulacion  y  largas    con   ia  k 
ganar  tiempo  j  concluir  con  otros  que  con  nos;    sera  bien  fn 
no  olvidals  de  prevenir,  anteg  que  ser  prevenido,  j  qoe  platfcijB 
en  secreto  con  el  dicho   cardenal  Colonna,  para  qoe,  .cono  de  si 
mismo,  ponga  en  obra  lo  que,  como  ariba,  su  solicitädor  aos  ha 
dicho,  j  que   en  ello  le  hagais  dar  todo  favor  secreto  *)  de  la 
manera  contenida  en  vuestra  dlcha  Instruction,  j  en  esto  os  fOTer- 
nais,  como  yieredes  mas  cumplir  a  nuestro  servicio  j  a  bien  de  bm- 
stros  negodos,  segun  la  buena  confiducia  que  de  nos  tenenMs. 


*)  Dieser  Plan  wurde  ausgeführt,  der  päpstliche  Palast  geplündert  toi 
Moncada  ein  Waffenstillstand  ersieit  Der  Kaiser  aber  drückte  den  Noa- 
cius  sein  Bedauern  darüber  aus  und  versicherte  seine  Unschuld.  S.  No.  97. 
30.  Nov.,  K.  an  Ferd.,  zu  Bnde. 
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92«    Papst  Clemens  VIL  an  den  Kaiser. 

(Bihl.  d.  Boutg.  No.  168T6.  5.  18.  Cop.) 
Beantwortet  18.  Sept. 


Rechtferttgung  des  Bündnistea  mit  dem  KSnig  von  Frankreich. 

Vgl.  Sieidanua  Üb.  YL 

(Zu  Ende  Juni  1526.) 

Quam  nmlia  et  magna  in  te  constent  ofBcia  ac  beneficia,  Ca- 
Ae  caesar,  minime  ie  latere  arbitror,  nam  et  oblatas  a  Galilae 
ige  condltlones  Talde  Incnlentas  in  solins  tui  ^atiam  me  repn- 
iasse,  et  capto  rege  centum  aoreorum  millla  praefectis  roilitnm 
srta  conditione  dependlsse,  et  adversariorum  consQia  non  semel 
U  patefeeisse;  denique  ut  omnia  alia  praeteream,  tanc  cnm  in 
rce  Hediolani  Franciscns  Sfortia  a  dncibns  tuis  obsideretnr^  magnls 
nÜMisdani  viris  ad  foedus  me  invitantibos ,  minime  me  ipsom  an- 
Gvltasse,  haud  ignoras.  Pro  qnlbus  omnibus  pessima  jam  a  te  mihi 
«fertar  gratia. 

Kam  primo  a  qnodam  milite  tuo  permagna  tam  mihi,  tum  ecle- 
me  fMunae  allata  est  contamelia  et  calamitas;  delnde  neque 
«rfitlones  impleri,  neqae  pecuniam  eo  nomine  datam  mihi  restitni 
fäaudretio. 

Qaam  alieno  etiam  sis  a  me  animo,  rel  inde  satis  apparet, 
aody  qolbus  conditionibus  cum  Galliae  rege  transegeris,  occaltan 
lihi  esse  toIdIsU;  qnod  meas  pro  Sfortia  deprecatlones  interces- 
ionesqne  obstinate  rejecisti;  qnod  deniqne  per  Hispanias  et  Nea- 
»olim  leges  tulisti  ecclesiae  romanae  libertati,  meaeqne  •  dignitati 
ilaae  contrarias,  nt  taceam  misso  ad  obsidionem  Massiliae  Borbo- 
uo,  BOTim  a  te  bellnm  per  Italiam  excitatam  fuisse. 

Qalbus  sane  de  causis  foedas  ipse  quoque  cnm  nonnullis,  qui 
ft  Itallae  qnietem  et  rempublicam  amant,  nnire  coactas  snm.  Qnod 
d  ta  qnoque  pacem  amplecti  vis,  recte;  sin  minns,  non  defuturas 
aihl  vires  et  arma,  quibus  et  Italiam  et  romanam  rempublicam  de- 
lendam,  omnino  scito. 
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93.     A.  de  Rup  *}  an  den  Kaiser. 

(Doc.  hist.  in,  f,  223.  Cop.) 


Missliche  Lage  der  Dinge  in  Italien.    Geld  ist  Tor  Ailemnothig:  daniit  liisi 

sich  Alles  'wieder  gut  macheu. 

27.  JuU  1S26. 

Shrq,  monseignenr  de  Bourbon  vous  esctipt  bien  amplemeii 
de  Yos  affaires  de  pardeca,  lesquels  estoient  grands  a  son  arrjrec 
et  dang'erealx  pour  YOtre  majeste,  et  plaa  hasardeje  qoe  je  m 
Toas  scauroje  escripre;  car  tonte  Lytalie  estoit  snr  Totre  amee. 
Toucbant  le  roj  de  France,  Vous  arez  veu  et  cognen  son  tmh 
loir,  et  tons  les  Jours,  a  ce  qne  Ion  penit  veoir,  sa  niauTaise  tm- 
lente  croist  contre  rotre  majeste.  JI  est  apres  pour  fere  de»- 
cendre  les  Snjsses.  La  prise  de  ce  chateau  ne  luj  sera  pas 
grand  joye;  toutesfois  cela  ne  le  gardera  point  de  faire  effort 

Sire,  si  votre  majeste  ponrveoit  dilig^mment  denvojer  de  lar- 
geni  a  mondit  seignenr,  il  le  vons  emplojera  A  bien,  et  mjealx 
qne  argent  que  votre  majeste  despendit  jamais ;    car  jespere  qi3 
Yous  fera  seignenr  et  maistre  de  tonte  Italie.   Votre  maj^te  saut, 
qne  armee  ne  penlt  estre  anx  cbamps  sans  payement,  daulant  qie 
vivres  ne  viendront  point,  si  Ion  ne  les  paje.    Votre  armee  tH 
en  ceste  ville  a  discretion,   et  partout  ou  elie  est  a  la  campagiM 
ils  ne  feront  pas  cela«     La  lon^eur  du  tenips   seroit    nn  gnai 
mal  a  votre  majeste,  dautant  qne  vos  ennemiz  croistront  tousjoffs, 
et  ar^ent  ne  leur  fauldrä  point«    Si  vous  envoyez  de  largeil  a 
mondit  seig^eur,  ce  quil  fault  que  vous  faciez,  il  recoavreia  ics 
gens  a  sa  voulente ;  car  il  est  ajme.    Monseigneur  le  prince  hj 
a  mande,  quil  viendroit  avec  VI'"  lansquenetz,  si  Ion  loj  envojiA 
argent  pour  les  payer,    cela  qne  mondit   s*^  ne  peuU  faire  des 
cent  mille  escuz  que  votre  majeste  despecha  a  Gennes;  il  ei  j  a 
XIII*"  de  interestz.    Votre  majeste  scait  que  mondit  seig^nev  na- 
voit  point  dargent  que   cela  quil  pleust  a  votre  majeste  Irr  ea- 
vojcr  par  moy.    Parquoj  il  plaira  a  votre  majeste  j  poorveoir 
de  bonne  beur,   comuie  scaurez  bien  fere,   car  cest  la  conclosioa 
de  tont  votre  affaire;    car  jespere  avec  laide  de  dien,    que  dkni 
dit  seignenr  vous  j  fera  tel  service,   quil  en  sera  memoire  a  ji- 
mais,  et  que  votre  majeste  ne   nie  trouvera  point  mentenr  de  ce 
que  autresfois  jaj  dit  a  votrcditte  majeste,  que  mondit  sdgae« 
seroit  votre  bras  droit  et  vous  serviroit  bien.    Votre  majeste  le  veoM 
par  «xperience,   et  justement  son  arrivee  a  este  apropos.    Sirf, 
Je  suplie  votre  majeste,  que  votre  plaisir  sera  regarder  en  votiv 


*)  Ad.  de  Rup,  seigneur  de  Vaury,  war  Bourbon's  Secretair. 
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afaire  ce  qoe  jesorips  a  votre  majesie.  Jl  voss  pleast  le  nie 
coannaiider,  et  davanUige  je  tous  roy  venge  de  tous  vos  enneniis, 
ei  les  faire  plas  peUts  qoils  ne  yoos  vooloient  faJre. 

Sire,  je  prie  a  dien,  qnll  vous  doint  tres  bonne  vie  et  longue. 
Escript  a  Mnian  le  XXVn^  de  juillet 

Votre  treshamble  et  tresobeissant 

serviteor 

A.  DB  Ruf. 


94.     Der  Kaiser  an  den  Papst  Clemens  VIL 

(Bibl.  d.  Bourg.  No.  158T5.  S.  15.  Cop.) 
Antwort  auf  91. 


Vertheidiguhg  gegen  die  gemachten  Vorwurfe  mit  nochmaliger  Anerbietung 

des  Friedens.     Vgl.  Sleidanus  Üb.  VI. 

18.  Sept.  1520. 

Praedicas  ta  quidem  nmltis  yerbis  sin^Iaria  tua  erga  nie  be- 
et  ofBcia,  beatissime  pater,  sed  mea  in  te  merita  interim 
noo  agnoscis  et  egregie  disslmnlas.  Neqae  enim  ignorare  potes, 
et  intercessione  mea  aaxilloque  te  factum  esse  pontificem,  et  cmn 
essem  renunciatus  caesar,  non  me  assensisse  prias,  quam  Leo  X 
pontlfex  electionem  ratam  haberet,  ac  simnl  jas  regni  neapolitani 
mihi  trBiaeret 

Quam  rarla  rero  tu  com  Alberto  Carporum  principe  contra 
»e  molltus,  et  quam  stodiose  facto  cum  Gallfs  foedere  totas  in 
lioc  incolraeris,  nt  mihi  Neapolim  atqne  Siciliam  adimeres,  satis  tibi 
conscks  es. 

Facta  deinde  temporam  commutatione,  cnm  Galli  Rhegiom  Le- 
pidl,  pontificiae  dignitatis  oppidam,  fmstra  tentassent,  copiis  ad- 
Jntam  Leonis  regi  Galliae  bellum  me  fecisse  meministi,  quo  quidem 
In  belle  Leonis  ipse  fuisti  legatus  et  muneris  loco  pensionem  an- 
aaam  a  me  tunc  accepisti  ex  archiepiscopatus  Toletani  prorenti- 
bas  aureorum  millia  decem.  Profligatis  deinde  ex  Italia  Gallis 
dactore  Rorbonio,  minime  equidem  Uli  denegare  potui,  quominus  in 
Galllam  arma  ferret,  ut  ea,  quae  rex  ei  propter  defectionem  ade- 
merat,  recoperaret;  obsidione  vero  soluta  Massiliensi  non  nisi  tuo 
Impulsu  bellum  jn  Insubriae  regem  renoyasse  plerique  confirmant. 

Fateor  sane,  regnum  Neapolitanum  in  tua  clientela  esse,  ve- 
ram  tarnen,  si  bellum  iis  locis  fecisses,  hoc  eo  pertinebat,  nt  jus 
ejus  admitteres;  etenim  qnibus  de  causis  beneiicium  collatum  clieas, 
ibdem  plane  de  causis  patronus  etiam  domfaiium  amittit  Antequam 
rex  caperetur,   de  pace  quidem  intercessum  abs  te  fuit;  sed  hoc 
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agebatur,  at  sab  specte  seqnestri  etdepoiBiU  medlolanensem  a^n 
oecopares,  ideoqae  Vencti  et  Florentini  copias  auxiliares,  qoas 
debebant  ex  foedere,  tao  nimiram  ioipnlsa  meis  doclbiis  subflira- 
xerant. 

Nam  Galliae  rex  profiietur  palam,  qood  abs  ie  soIlScUalofl, 
anleqnam  ex  HlspanHs  domam  rediret,  nonmi  foedus  inierit,  et  in- 
diclo  cognovi,  te  solvisse  illam  a  Jarisjonindi  viDcalo,  quo  mihi 
tenetor. 

Deinde  bellum  intulisU,  priasqaam  litterae,  quibas  Olad  de- 
Auncias,  mihi  essent  reddltae,  et  eo  spectasii,  quomodo  non  solm 
Italia  tota  me  depelleres,  verum  etiam  ab  jmperii  di^tate.  Hoc 
enim  Ferdlnandi  Davali  Piscarii  litteris  docere  possum,  quem  ia 
hoc  foedus  solHdtasti,  promisso  re^o  Neapolitano. 

Priocipatum  mediolanensem  non  una  de  causa  possam  mihi 
rindicare,  sed  tamen  Italiae  qaieiis  ^usa  Sfortiae  possessioBeB 
ejus  permisi.  Cnmque  graviter  ille  decumberet  ex  morbo,  Borbo- 
nium  ei  substituere  Tolui,  quod  hoc  tibi  caeterisqne  per  Italiaa 
gratum  esse  viderem.  Cur  autem  in  arce  Mediolani  circomside- 
retur  Sfortia,  causa  fuit,  quod  tecum  inito  foedere  laesae  majesta^ 
tis  crimen  perpetrasset ,  quod  patefacta  conjuratione  nee  arcea 
Cremonae  nee  Mediolani  meis  praefectis  reddere,  neque  se  pur- 
Ifare  de  criminlbus  aut  cognitioni  sistere  vellet.  Tuum  erat  po- 
stulatum,  ut  prorsus  ei  condonarem  omnia;  sed  id  neqae  poitei, 
neque  certe  debui,  ne  pessimo  exemplo  beneficiariis  in  patjronos 
delinquendi  fenestram  aperirem« 

Si  miiites  mei  commeatum  et  reliqua  necessaria  sampserint  a 
Parmensibus  et  Placentinis,  mirum  id  videri  non  debet,  quosiaa 
vrbes  iliae  sunt  ditionis  Mediolanensis,  et  minime  omnium  ad  ec- 
clesiam  Romaaam  pertinent. 

De  pace  cum  Galliae  rege  facta  tuos  oratores  nibil  celiTi; 
conditiones  enim  ejusmodl  sunt,  ut  occultas  esse  minime  yelim,  naa 
et  ad  publicam  pacem  et  ad  coercendos  chrisUani  nominis  hostes 
pertinent.  Leges  nonnullae  per  Hispaniam  latae  solum  eo  spedaat, 
ne  jura  patronatus,  quae  mihi  pontifex  Adrianus  concessit,  Emtut 
supprimantur. 

Sed  Tide,  quanta  sit  rei  indignitas.  Meis  a  regnia  atqee  pro- 
vinciis   plus  emolumenti   atque   annuae  pecunlae  Romam   defertir, 

Jnam  ex  rellquis  populis  omnibus:  id  demonstrari  potesi  ex  ilb 
lermaniae  prindpom  postulatis,  quando  de  curia  Romana  graviter 
conquesti,  remedium  adhiberi  volebant.  Ego  autem  pro  mea  in  ec- 
desiam  Romanam  observantia  quaerimoniam  illorum  tone  posthabaL 
Quod  cum  ita  sit,  et  quouiam  ofensionis  tibi  causam  nollam  dedi, 
vehementer  abs  te  peto,  ut  ab  armis  discedas.  Idem  ego  faciaai: 
et  cUmi  a  deo  aimus  ambo  constituti  veluti  luminaria  duo  nagna, 
demus  operam,  ut  per  nos  illustretur  orbis  terrarum,  neque  per 
nestnim  dissidium  oriator  ecljpsis,  cogitemus  de  nniversa  repu- 
Mica,  de  profligsaBdis  barbaris,  de  sectis  et  erroribus  oomprimendis« 


^^^P"? 
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Hoc  nininuii  ad  glorlam  dei  pertinet,  et  liiac  fadendam  est 
inHiinn;  post  alia  tractentor  et  aadiantur  controyersiae.  Me  qui- 
dem  ad  haeo  omnia  paratissimam  habebis.  Qood  si  noo  impetrabQi 
ei  si  bellator  esse  pergas,  ad  coBcntam  me  proYOcare  testifico^y 
il  in  eo  simoltates  definiantor,  et  primo  qaoqoe  tempore  illud  con- 
Tocari  poslolabo. 

GranaUe  18  Sept.  1526. 


95.     Der  Kaiser  an  das  CardinalcoUegium. 

{BibL  d,  Bourg.  No.  158T5.  S.  19.  Cop.) 


Klagen  über  den  Papst  mit  Bierufung  an  ein  allgenieinea  Conciiium. 

6.  Oct.  1526. 

Posteaquam  dementem  pontificem  Galliae  regi  bellum  in  me 
ce^te^anti  confoederatum  esse  Intellexi,  sane  nt  debui  animo  do- 
lorem concepi  maxlmum,  qni  et  Utteras  ad  me  dedlt  admodom  ho- 
stiks,  ut  omnino  hoc  communl  ipsoram  volantate  atque  consilüt 
fadam  esse  arbltrandom  sit«  Quae  quldem  res  omnino  mihi  praeter 
expectationem  accidit.     Neqne   enlm  exlstuno  nllom   esse  regem, 

Jui  majori  studio  romanam  ecciesiam  complectitor,  qnam  me  ipsom. 
^oterlt  ease  hujas  rei  documentom  Parma  et  Placentia,  qnae  daae 
orties,  licet  jmperii  sint  ditionis  et  ab  eo  nuper  avulsae,  a  me  re- 
stitntae  fuerunt  ecclesiae;  qood  facere  tamen  Jure  nontenebar:  qua 
de  re,  ac  praesertim  de  Jnjuriis  aulae  romanae  principes  ac  ordines 
Germaniae  non  ita  pridem  apud  me  graviter  conquesti  sunt  et  sa- 
üsfieri  sibi  eo  nomine  postularunt. 

Verum  quod  naturae  quadam  propensione  singulari  et  vitae 
qooque  insUtnto  Romanam  amo  ecciesiam,  surdis  tum  auribus  lu- 
bens  eorum  postulata  praeterii;  cumque  majores  ex  eo  turbae  po- 
stea  nascerentur,  ac  multa  per  Germaniam  tumultuose  fierent,  ideo- 
que  principes  alium  destinassent  conventum,  gravi  tunc  poena  de- 
Bontiata  ne  convenirent  mandavi,  eo  quod  ecclesiae  romanae  atque 
pontifici  dispendium  allatura  esse  videbatur  ea  deliberatio,  utque 
tu  illos  demulcerem,  spem  feci  futuri  concilü* 

Maxima  igitur  mihi  a  pontifice  fit  injuria,  cujus  in  gratiam 
■nlta  feci,  ut  etiam  Jmperii  proceres  hoc  ipso  non  parum  a  me 
alienaTcrim.  His  de  reluis  omnibus  diligenter  scripsi  ad  pontifi* 
cen,  ac  monui,  ut  conciiium  publicum  indiceret.  Quamobrem  a 
Tobis  peto,  ut  illum  officii  commonefaciatis,  et  ad  pacem  potius, 
qoam  ad  bellum  hortemini. 

Quod  si  facere  recnsabit  rel  diutius  conciiium  extrahet,  vos- 
nel  ipsi  statim  ut  indicatis,   alioquin  d  vel  propter  non  conroca- 


ioni  conciliam  rel  nimid  langam  interposiUm  moram  respablla 
christiana  detrimenU  quid  accipiat,  id  mihi  mloime  iriboi  oporter« 
protestor. 

Die  6.  Octobris  1526. 


96.     Papst  Clemens  VU.  an  den  Kaiser. 

(Bibl.  d.  Bourg,  No.  15875.  6i.  33.  Cop.) 


Vielfache  Beschwerden  als  Rechtfertigung  des  Kriegs  gegen  den  Kaiser. 

(Od.  1526?) 

Non  opus  est,  arbitramur,   longo  sermone  ad  demonstraiidai, 
qao  stadio  qnibusve  curis  a  nostri   poniificatas  inliio  iam  pacea 
commanem  totius  christiani  nominis,  tum  priFatam  taam  Doblscui 
coDjonctionem  procnraTerfaniis:   sunt  nempe  omiiia  acta  cogltataqae 
nostra  tibi  aeqne  nota  ac  nobis;  illud  rero  silentio  praeterire  im 
possumas,   Dibil  nos  iinqaain  praetennisisse,   quod  re\  ad  boni  pa- 
storis   erga  Universum   gregem  ofBcinm,   rel   privatim   ad  fideiis 
amici  animura  erga  te  pertfaieret«    Cujus  tarnen  voluntatis  atqie 
amoris  erga  te  nostri  eum  sumus  exttum  consecuti,   et  repulsi  a 
benevolentia  et  conjunctione  tua  semper  fuerimus.    Quoclrca  ad  ea 
consilia,  a  quibns  et  natura  et  voluntate  omni  tempore  abhomdams, 
necessario  sumus  compulsi,  licet  serius,  quam  et  rerum  indigidtaf 
et  honoris  nostri  publidque  commodi  ratio  postulabat«    Jam  eiia 
patientia  nostra  ad  negligenUam  rerum  publicarum  convertebaUr^ 
nisi  tandem  arma  caperemus,  quae  et  justitiae  et  Itallae  libeftatf 
et  nobis  ipsis  praesidio  essent«     Etenim   ut  causas  breviter  attii- 
gamus,  quibns  adacti  sumus  ita  facere,  paulo  altius  exordiar.  Me- 
mfaüsse  potes,   antequam   ad  pontiflciam   dignitatem   assomereHsr, 
nos  summopere  tibi  addictos  fnisse,  et  quo  rerum  tuarum  is  ezidf 
esset,  quem  tute  optabas,  neque  laboribus  neque  pericolls  aut  Ib- 
pensis  nos   peperdsse.    Et  postquam  ad   pontißcatus  honorem  v»- 
cati  fuerimus,   tuique  hostes  magnas  in  Italia  coj^as  baliebant,  H 
si  pro  dignitate  abstinendum  nobis  ab  armis  operae  pretiam  frissel, 
tamen,   ne  te  tuaque  negocia  impedita  relinqueremns,   non  sol« 
Florentinorum  auxilia,   sed  romanae  etiam  ecclesiae  copbs  fai  iA 
aoxUiis  et  castris  versari  permisimus.     Nee  pecunias  cessavimas 
tuis  soppeditare,  donec  depulsum  illud  pericnlum  fuerit.     Quod  d 
idem  postea   in  sequenti  hello,   quod  ad  Ticinmn  confectum  est, 
non  praestitimus,  id  non  voluntati  nostrae  erga  te  imminutae,  se^ 
pontificatus  dignitati,  quae  communis  in  nobis  patris  personam  ex- 
poscit,  potins  tribuendum  est;   praesertim  cum  tu  ipse  videre  f- 
tueris,  quae  nobis  es^et  cura  rerum  tuamm.    Nam  si  sodetatcp 


[ornm  sequi  Folaissemas,  maximA  npbis  praemla  non  solam 
ntor,  sed  Jam  paraia  erant,  et  td  tarn  facilem  yictoriam 
Qacii  fuissent.    Ob  quam  quam  sublaia  onmis  coDtentio 

com  tuis  ducibos  foedos  inlvimas,  et  quo  aliac  sustineri 
tous  posset,  plus  qaam  mediocrem  aari  summam  dedimas 
Diie,  ot  a  finibi^  nostris  tuas  exercitas  abdaceretur  re- 
qoe  pecunia,  si  ta  foederi  cam  illis  inito  non  consentires. 
mqnam  minime  apud  te  nactom  fuerit,  nibilominns  neqne 
uperavifflasy  et  contra  fidem  datam  in  romanae  ecclesiae 
OS  exercitos  tni  bona  pars  yersata  nuliam  cmdelitatis^ 
aritiae  aat  immanitatis  g^enus  in  nostros  praetermisit.  Qaam 
am  ita  a  te  et  tois  accepti  essemos,  ut  nalla  meritoram 

ratio  baberetor,  nemini  miram  esse  debet,  si  qnae  in  toi 
im  a  Ferdinande  Pescario  occolta  consilia  baberi  coepe- 

com  ad  nos  delata  essent,  non  penitos  aspemati  somus; 
cam  toi  mediolanense  imperiam  occopassent,  circnmval- 
errexissent  Franciscam  Sfortiam  a  te  toties   declaratom 

docem,  tantam  indig>nitatem,  nt  verum  fateamar,  ae^e 
lümos,  et  cancUs  prope  cluristianis  principibas  aoxiliom 
bös,  pro  communi  Italiae  pericolo  non  neg'Ieximos  arma 
ta  tamen,  at  leg^atam  toam,  qoi  pro  componendis,  nt 
^bus  renerat  ad  nos,  aodiremos  et  relapsi  in  pristinam 
le  amicitiae  spem,  et  perpetaitatem  et  benerolentiae  no- 
tom  tibi  polliceremar,  modo  per  te  Mediolanensium  doci, 
no  pacto  errasset,   dementia  impertiretar,   sine  qua  res 

tempore  secaritatem  babere  non  poterant.  Sed  tu  plus 
|aam  par  erat,  consiliis  fidei  adhibens  pro  dementia  jo- 
orem  obtolisti;  qaae  tamen  nescio  qoo  modo  jostitia  ap- 
ssit,  qaam  Judicium  atque  sententiam  poena  antecesserit, 
IS  tui  semper  hactenus  observantissimus  indicta  causa  Jam 

mensem  acerrimam  tuorum  obsidionem  patiatur«  Quibus 
itis  causis  de  te  difBdere  et  quodammodo  desperare  coacti 
istramqoe  amicitiam,  quam  tu  toties  repudiasti,  muIÜs  et 
rincipibus^  adjungere,  qoorum  optimam  in  diristianam  rem- 
mentem  et  animum  si  essemas  aspemati,  non  pastorls  et 

patris  laudem,  sed  superbi  et  insolentis  nomen  acqnisi- 

Habes  rationem  actorum  et  consiliorum  nostrorum,  quae 

nobis  summatim  explicata  est,  ut  non   solum  coram  deo 

inspector  est  cordis),  sed  etiam  coram  bominibus  testatam 

roluntatem  nostram  nriinqaamus. 


J 


224 


97.     Der  KaUer  an   Ferdinand^   König  «on  Bdkmmi, 

füef.  rü.  I.  f.  169.  Cop.) 


Antwort  ftuf  die  Meldung  Ton  der  ^ederlage  bei  Mohacz.  Alle  möcBcbc 
Hülfe  yeraprochen;  bis  dahin  defensiv  eu  yerfahren.  Die  itaHeniscdie  Li^giie 
SU  sprengen  war  unmöglich  {  doch  soll  das  nicht  hindern.  Die  Inyeititar 
fQr  Böhmen  übersendet;   doch  im  Falle  Böhmen  ezempt  ist,    sie  nicht  so 

gebrauchen.  Mit  den  Türken  wo  möglich  Waffenstillstand  zu  achliessea. 
>ank  für  die  Landsknechte  unter  Frundiberg.  Dem  Nundus  Bedauern  be- 
zeigt über  die  Vorfalle  zu  Rom  (s.  No.  91  zu  Ende);  zur  Entschuldigimf 
Ferramoska  gesendet  Der  Papst  wird  wohl  schwerlich  nach  Spanien  k< 


30.  NTov.  1536. 

Mon  bon  frere.  Jaj  receu  voz  lectres  du  XXII^  de  scf- 
iembre  dattees  a  Lintz;  et  arrjoa  jcj  le  i^rrier  qäi  les  mpponrUk 
XHI"^  de  ce  mois  de  nouembre.  Jaj  bien  veu  et  entendu  tout  oe  qKt 
mescripuez,  et  ne  voos  sauroye  assez  dire  le  grand  desplesir  qiaj 
eu  de  la  fortone  aduenue  a  la  chrestiente  par  le  trespas  dn  fe«  roj 
Dhongrie  nostre  beaul  frere,  et  perdlcion  de  son  ro jaulme  es  maiis 
des  jnfideles  Turcz ,  comme  yosdlctes  lectres  fönt  mentioii.  JaMje 
ea  nounelles  de  pluseurs  coastelz,  mais  de  diaerses  sortes  tM- 
chant  cestai  affaire,  a  qaoj  nauoye  james  adlonste  foj,  espcraii 
et  actendant  toasioors,  que  de  Tostre  part  men  Yiendroit  la  cer- 
tainete.  Et  poar  ce,  comme  le  sanez,  les  passaiges  de  terre  smI 
cloz,  je  pense  bien,  que  vosdictes  lectres  nont  peu  venir  plosUsI 
en  mes  mains  que  jasques  a  oires. 

Ce  ma  este  plaislr  dentendre  par  jcelles  tant  de  bonnes  db»- 
ses  que  mescripaez,  car  elles  ne  poarroient  estre  melllears  *■•■ 
aduls«  Et  afin  qne  sur  cbacun  poinct  ayez  ma  responce ,  la  ms 
feray  par  cestes  qae  vons  ennoje  triplicata  par  trois  coostes.  Ine 
par  le  cbemln  de  Flandres,  lautre  par  celluy  Ditalle  —  et  par  da- 
cuB  diceulx  cbemlns  les  lectres  que  demandez  'et  que  ea  eesles 
seront  mencionnees  —  et  lautre  par  la  Yoye  de  France,  si  \^ 
Yooldra  laisser  passer  le  courrler«  Et  pour  ce  que  cest  a  laMi- 
ture,  et  que  jen  fais  doubte,  vous  ennoye  seullement  par  le  de- 
min  de  France  me  lectre  quest  faicte  de  sorte  qae  les  FnuMiif 
la  pourront  bien  veoir;  silz  veullent,  sans  nul  iukge  des  aJbfatf. 
Et  le  surplus  seruira  par  lesdlcts  diemins  de  mer. 

Mon  frere,  quant  a  ce  que  mescrlpuez  de  mon  allee  pardela, 
pour  les  raisons  dont  vosdictes  lectres  fönt  mencion,  toos  poMKi 
desla  estre  bien  aduertj,  que  en  cest  endroit  mon  desir  est  IM 
conforme  au  vostre,  si  correspondant  que  mellleur  ne  pourroft  esire, 
et  dauancer  madicte  allee  le  plus  que  faire  se  pourra,  le  |4p 
ponruen  et  mieulx  puissant  que  Je  pourraj.  Car  je  desire  fttre 
ce  qae  je  dols,   et  sur  toutes  choses  maintenant  plos  que  jaaci 


renede  de  durestiente,  ef  satisfaire  a  ce  qae  en  cestuy 
je  congneis  et  me  sens  estre  tena.    Et  y  emplojeraj  ton- 

terres  sans  espargner  chose  qye  soit  en  moj,  yoqs  ad- 
it,  raon  frere,  qai  nj  anra  point  le  faulte,  qne  yoos  serez 
1  de  toot  oe  que  je  pourraj,  et  de  manlere  qae  ne  de- 
cbose  a  faire  powr  Tostre  snecpars  et  ajde,  et  qoe  aoec 
^  dien,  sen  ensuiura  le  fraict  et  remede  a  son  sainct  ser- 
restamradon  de  nostre  religion  chrestienne,  comme  voos  et 
desirons. 

combien,  qnaiit  ceste  noaaelle  mest  renne  de  yous,  Janoje 
»oraeu  et  ennoje  en  Italie  jnsqnes  an  dernier  dncat  de  lar- 
e  jauoje,  de  sorte  qne  Ion  ne  menst  sceu  prendre  a  tenpd 
tpournen  que  maintenant;  tontesfois  Jaj  tant  cestuj  affaire 
,  qne  jncontinent  ay  mis  la  main  a  loeunre  par  tous  les 
,  qne  jaj  pen  penser  pour  yous  euYojer  c™  dncas.  Ce 
8  certiffie  qne  je  feraj  sans  point  de  fanUe,  et  par  lectres 
^  qne  ponrtera  Yn^  {^entlihomnie  que  jentendz  ennojer 
(t  deuers  yous,  ponr  yous  Ylsiter  et  consoler,  anssi  la 
»bongrie  nostre  seur,  et  tonte  ladlcte  somme  et  les  antres 
;endz  Yons  ennojer  danantalg'e  apres  jcelle.  Jl  nen  faul- 
r  autre  cpnipte  entre  nous  deux.  Car  par  cj  apres  nous 
IS  bon  YOUS  et  moy,  comme  entre  denx  bons  freres.  Et 
8  je  YOUS  conseille  et  prje,  qne  ne  yous  hasardez  point 
esdicts  Tnrcz,  mais  yous  mectez  en  termes  de  deifenses, 
nt  gardant  et  deffendant  cela  qne  ponrrez,  en  actendant 
rant  snccours,  qne  japareille  et  entendz  yous  faire  de  tont 
raoir,  eonime  dit  est,  le  plus  ^ant  et  pulssant  et  au  plus 
!  me  sera  possible. 

qnant  a  ce  qne  mescripuez  et  conseillez  de  a  mön  bonnenr 
it  faire  appoinctement  anec  le  xoj  de  France ,  gabigner  le 
IHez  qne  pourraj,  et  tacber  de  rompre  la  Ugbe  Ditalie;  je 
»eure,  qne  jnsqnes  a  ceste  beure  jay  fait  tont  ce  que  a 
ssible,  ponr  a  cela  pamenir.    Et  ponr  laduenir  memectray 

en  plus  que  deuoir,  de  sorte  qne  dieu  et  le  monde  .ponr-* 
it  an  der  congnoistre  et  sanoir,  que  a  moy  nj  de  mon 
Banra  tenu  nj  tiendra.  Vons  entendez  bien,  mon  frere^ 
Ue  cbose  quest  appoinctement  et  paix  ne  se  pent  faire 
Youloir  et  consentement  de  la  partie  contralre.    Parquoj 

resoln,  qne  en  tons  adnenemens,  encoires  que  noz  enne-^ 
!  Yonlnssent  entendre  a  tant  bonne  et  saincte  oenure,  je 
eraj  povrtant  de  yous  sncconrir  de  tont  ce  que  je  ponrray, 
dit  est.  Et  4es  maintenant  commenceraj  en  tonte  dillgence 
I  appareBz  de  gens,  argent  et  artOlerie  le  plus  qne  sera 

sans  j  riens  espargner,  yous  prjant  faire  le  semblable 
re  part,  ensuinant  ce  que  par  Yosdictes  lectres  mescripuez 
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Jaj  jnooitiiieBt  btt  faire  let  despeclM«  posr  Itffaire  de  Bmt- 
grie  ei  de  Boesme,  confome  aax  m^nrates  des  lectres  et  jntmo- 
tioBs  qoe  niaiiei  eaucje.  Je  iie  fais  nvile  doubte,  qiiaii  a  ce  qae 
deppend  desdicts  rojaolnes  de  Hon^^rje^  poor  aastaat  qoe  poain 
toacher  entre  rooa  et  moj.  Car  eacoires  qoi  fost  besoia^  de  vaai 
ajder  de  diose  qae  en  ce  aie  poorroit  appartenir,  ie  rooa  adaer- 
tix  qoe,  si  paremeat  ei  plainemeai  leadicia  rojaohnea  eatoieai  a 
moj,  je  Toas  en  feroje  irearoloiitiera  Ie  den,  ei  dea  audnieaaat, 
si  qaelqae  chose  je  j  puls  oo  poorroje  preiendre  poor  la  sa^- 
oession  de  fea  nosire  graad  pere  qae  diea  alisoille,  Je  Ie  roas 
doane  de  ireabon  caeor;  car  je  sceaj  Men,  qae  en  ce  »oade  ae 
Ie  aaaroje  anirepari  ndeolx  ne  si  bien  emplojer  qae  a  roas  qae 
jajme  ei  exifane  comme  vag*  aatre  mojaiennes. 

Ei  qaant  aadici  royaalme  de  Boheme ,  je  ne  fals  nolle  doaUe^ 
qoe  j  aarea  des  coainüres.  Je  yoos  ennoye  linaesiiiore  qae  it- 
naodeC)  niais  paar  ce  qae  aacans  realleat  dire,  qae  ledki  ia- 
jaalne  esi  exenpi  de  lempire,  roos  ferex  bieai  qae  aoaai  qte 
Ion  satche  qae  ajez  eo  ladicie  JnaesUtore,  de  roos  bien  Jafonaer 
ao  rraj,  si  eile  roos  aeroit  preiadiciable  den  Toaloir  vser,  ei  sl 
les  sabtecta  Ie  prendroni  poini  mal,  afin  qoe  roos  ajdea  de  li- 
dicie  JaneatUare  oo  qoe  roos  Ie  delaissea  comme  nen  faicie,  aiari 
qoe  par  bon  ei  prodeni  conseil  troanerex  estre  a  faire  paar  k 
miealx,  poor  paroenir  an  dessos  de  ce  qoj  coaaieni  a  TomalaIfCi. 

Qnani  a  ce  qoe  mescripaes  de  la  matiere  de  iresnes  aoee  k 
Tore,  je  toj  bien,  qoe  en  aoea  grande  neccessHe,  s!  la  chase 
passe  aoani,  ei  mesmes  poor  preaenir  les  coniraires  que  poorriei 
aooir  en  TOsire  aoccesslon  aosdicis  royaolmes,  aoani  qoe  deslit 
preoeno;  tootesfols  je  croj  fermement,  qae  ne  oondorea  kdfci 
ireaoe,  si  roas  nj  esies  force  en  cas  de  i^^nd  ei  emjaeni  feif 
ei  a  iooie  exiremiie,  poor  mieolx  faire  qoe  lalsser. 

Basoiaaai  ce  qoe  mescripoea,  ei  afin  qae  roaire  aflairf  tt- 
dicia  rojaalmes  de  Hongrie  ei  Boesme  idi  ]uas  de  vi^ear,  cb-  j^ 
ieor  ei  faaear,  je  daaaeraj  Charge  aadici  persoanai^  qae  jn  ^ 
propre  deaers  voos,  poor  se  condayre  en  cesi  maiiere  ioal  sM  ^ 
que  Inj  commaaderea.  Je  croj  bien  qae  ledici  gentflbonme,  eacoi- 
res qull  jra  en  poste,  ne  poorra  estre  si  tost  deaera  toos,  rea  la  loa- 
goeor  da  chemin  ei  difficolie  dea  pasaaig«a.  A  oeate  eaase  Je 
yous  eaooje  preaeniemeni  lesdlcis  iespidkui  poor  leatfcts  rt- 
yaalmes  Dhoagrie  ei  BoeaaM,  poor  voos  eo  ayder  cepeadtitj 
comme  laaea  deaumde.  Je  ae  fais  doobie  qoe  faiciea  ei  ferea  et 
qoe  en  voos  sera  paar  la  royae  de  Hongrie  aoatre  sevr,  ei  pe« 
ie  recoooremeni  de  soa  daaaire  ei  boa  iniciemeai,  ei  at  aatmel^fi 
roos  prje  lanolr  ea  yoaire  eapedal  recamoiandatfan.  Car  ea  et 
laisani  me  aera  aosiaai  de  plesir  qae  si  oeatoii  faii  a  bm»;^ 

Moa  boa  frere,  roas  aaea  faii  al  treiAonne  oeoare  ei 
gence  poor  enooyer  soccoors  en  lialle  aoec  measire  Gearge  de 
Wranspergh,  comme  mescripoez,  qae  ceries  ae  roos  ea  saareje 


i 
h 
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m  I^dker  ei  rtmetcjtr.  Jespere  que  ce  mt»  eanse  de  par- 
r  m  qaelqne  benne  coichisioB  de  paix,  et  qne  par  congequeaee 

a&kefl  qoi  soBt  les  vostres  seil  pomrteront  de  mievlx. 

QMDt  a  nes  alirires  Dylalie,  jl  me  scable  qail  y  est  bieo 
niea  de  soccoars  Uni  de  gens  qne  darg^eni.  Car  quant  a«x 
iSy  jespere  que  cealx  qae  auea  enaoje  aiiec  ledici  nessire 
frge  seroat  Ja  arrioei,  ei  ea  aemklable  lamee  qae  de  pardeca 

emmmje  aaec  moB  rlceroj  de  Naples,  laqaelle  feit  TaHIe  le 
nn^  4octabre  en  noiabre  denoirom  X"*  hommes  taut  DespaigiMdz 

AIleiiiaii%  entre  lesqaelx  j  a  beanlcop  de  prindpaulx  pereoD- 
*e8  et  Boblesee,  de  sorie  qae  erix  conjoiiiciz  aoee  les  antares 
HS  en  Lonbardie  la  poissance  est  essea  grande  ei  soafBsante. 
loani  a  larg^ent,  Tons  saaez  qae  toqs  ay  enaoje  L"  dacaa 
-  les  faire  recoaarer  en  Flandres  et  en  pajer  lesdkts  AHcmans 
les  emM»je  aaec  ledict  messire  George  Wransperg h*  Je  vom 
my  tnwoye  la  dei^edie  daplicata  par  Donate  de  Taxi&  Et 
lAenanty  pour  pajer  les  aatres  qoi  sont  en  LoiAardie,  je  leor 
saoye  im^^^  dacas  ooltre  ce  qoest  desia  la.  Jespere  em 
raee  de  diea,  qoe  si  teotes  ces  proaUons  peaaent  bien  conjoindre, 
«ms  donnera  qaelqae  bonne  yicioire,  oa  sera  caose  de  qaelque 
ne  paix,  conine  vous  et  mo j  la  desirons^  par  le  mojen  de  la- 
lle ^  qae  seroit  le  sooneraiB  bien,  pnissons  ccmoertbr  tonte  ceate 
ee  a  faire  vne  bonne  jnaasien  oontre  lesdids  Tnrcz^  cdmbien 

sans  eela  ne  lalsseraj  a  faire  leiTort  et  lefect  de  yoas'  snc- 
tr  de  toot  non  pounoir»  comme  cydeaant  est  dit  Mals  les 
L  ensemUe  uoos  serions  plns  polssans. 

Je  ne  fais  nalle  dovbte,  questes  bien  jnferme  de  tont  ce  qaesi 
ede   en  Rome   an   pilla%e  de   leglise  et  da  palais  do  pape. 

dii  an  nonce  le  grand  desplesir  qae  jay  de  ce  qoe  en  a  esie 
,  ei  qoe  Ion  idt  domie  loccaslo«  a  «es  gensy  qae  tel  desastre 

adoena.  Et  po«r  plasgrande  satlsfacUon  et  donner  raison, 
ime  tel  pillaige  a  este  conire  mon  jntendon  ei  rolonte,  jaj 
pecfce  Cesar  Feramosca  deaers  sa  safaictete,  et  par  Inj  aj 
"Ipt  nes  jo8tlficacloB*s  en  cest  aflaire.  Et  danantalge  pour  ne 
bre  en  plus  qae  deoobr  de  palx  enoers  sa  sainctete,  je  Inj  aj 
ipt  par  ledict  Cesar  vne  lectre  de  na  nain*),  de  laqaelle 
i  enaoje  copie  aaec  cestes,  par  oa  entendrez  toot  ce  qae  toa- 
it  cest  afaire  se  poarrolt  dire. 

Yoas  aaez  aossi  bien  entendn,  conne  sa  sainctiie  aooit  pro- 
i  en  colege  de  venir  pardeca  poar  le  fait  de  la  paix  miaer- 
%     SI  sa  sainctiie  le  voaloit  faire  par  eifect,  je  le  desireroje 

pour  le  serolce  de  diea  et  bien  de  toute  cbrestiente«    Je  naj 

^rand  espoir  qail  vienne,  nais  en  cas  qae  ainsi  seit  oa  non, 
;nij  je  non  plas  qae  deaobr  poar  ladicte  paix  a  na  searte 
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toutesfois.  Et  moyennant  Jcelle  seurte  Je  delabseny  pfaisioi  4e 
mon  propre  anantaige,  qae  de  ma  faulte  oa  ciilpe  ladicte  paix 
ne  soft  conclute,  de  laqaelle  paix  mondict  viceroj  de  Naplea  a  si 
ample  pounoir  que  mleulx  ne  sen  pourroit  ooflTrir,  nj  par  bos  coi- 
traires  demander. 

Le  roy  de  France  a  jcj  enuoje  mg"  sie»  ^ntQliomiiie  ap- 
pelle  le  seigneur  Dages,  lequel  de  sa  part  ne  ma  parle  daucne 
OQuerture  ny  mojen  de  paix,  senllement  manertie  de  par  sod  mal- 
stre  le  traictenient  que  Je  fais  a  ses  enfans.  Je  laj  ilespeche, 
commil  est  venu,  et  ainsi  sen  est  retonme.  Si  autre  cliose  sv- 
ulent  en  mesdicts  affaires,  vous  en  serez  toasioors  adaertje. 

Quant  a  ce  que  mescripues,  qui  sera  bon  besoing*  qae  dkum 
de  nous  en  son  endroit  regardons  de  pourueoir  a  ce  que  la  nee- 
cesstte  reqnerra  sans  actendre  si  lolngtaines  responces,  je  «f 
bien  de  vostre  aduis.  Bt  me  semble  que  pour  midnteiiaiit  je  n» 
aduertiz  par  ce  que  dessus  de  tout  ce  que  se  peut  estre  ocevnit 
presentement  en  noz  affaires.  Et  si  autre  chose  aduenolt  eu  ce 
que  auez  pardela  entre  mains  que  vous  semblat  bon  estre  afalie 
sans  actendre  nouuelles  de  moj,  Je  le  remectz  a  yous,  nen  fai- 
sant  aucune  doubte,  que  esdicts  affaires  de  pardela  feres  ce  qie 
sera  plus  conuenable  au  seruice  de  dieu  et  bien  de  vosdlcts  aU- 
res  que  Jextime  comme  les  miens  propres. 

Quant  aux  affaires  tant  particuUers  que   autres  dont  mwa 
escript  tant  par  Pretsingber  que  par  ledict  demier  coarrier  rem, 
et  dont  Salines  ma  aussi  parle  de  vostre  part,  Je  voos  j  fem 
reuerence  par  Jcelluj  Pretsingber,   lequel  partira  auec   le  genffl- 
bomme  que  Jenuojeraj,  comme  dit  est,  vers  yous.     Car  pMr  b 
bastluete,  que  sojez  aduertj  des  cboses  que  dessus,  Je  naj  rmk 
aucunement  retarder  ceste  despecbe.    Et  vous  prje  qoe  parM- 
plicata  des  trois  courriers  que  presentement  vous  enuoye  me  bh- 
tes  aussi  responce  a  cestes,  et  que  mescripuez  amplement  de  m 
nouuelles  et  de  nostredicte  seur  la  rojne  de  Hongrie    auec  to 
occurrences  de  pardela.    Car  en  ee  faisant  me  feres  si  gfui  fk- 
sir  que  plus  ne  pourroit  estre.   De  Granade  1e  demier  de 

Vostre  bon  frere 

Chaelbs. 
Lalbmard. 
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98.     Der  Kätner  an  den  Baron  von  MoniforL 

{BiU,  d.  Bovrg,  No.  15875.  5.  80.  Cop.) 


ÜttiKilufigen  an  di6  Statthalterin  Margarethe  und  den  König  Ferdinand 
betreffend  die  Auafuhning  des  Madrider  Vertrags. 

16.  März  1527. 

Ces  deax  jonrs  avant  mon  partemeDt  ne  me  fat  possible  vous 
pondre  pour  les  choses  que  voas  sa^es  survlennent  en  tel  cas. 
^pendani  faltes  vos  dili^ences,  pour  qae  les  prorisloDS  iant  de 
Bx  de  dela  qae  de  Ljtalie  de  Flandres  et  Dallema^e  ne  ne 
Heut  pas.  Je  fera!  tout  mon  possible,  a  moins  qae  dien  ne 
inUe  men  oier  le  moien.    Je  dis  ce,  poor  ce  que,  comme  vous 

ecrit,  madame  enyoje  Rossimboz,  et  a  ce  qae  jai  pn  entendre 
*  poiie  aatre  cbose  qae  ce  quon  traitoit  a  Bur^os.  Vous  saves, 
•nilen  eile  etoit  contraire  a  ce  et  quelle  me  fit  dire  par  le  seig- 
ar de  Reux  et  aassi  par  vous.  Vous  lui  remontrerea  et  dire«, 
e  sfl  ne  porte  autre  chose,  et  que  le  roi  de  France  ne  veuille 
conplir  ce  de  Madrid,  la  difficulte  quil  j  auroit  de  pouvoir 
iccorder  avec  lul;  car  sil  ne  laccompUt,  je  ne  sais,  comment  je 
»orrois  me   dedire  de  ce  que  jai   dit  de  lui,   ou  soulfrlr  quil  ne 

dedie  de  ce  quil  mavoit  dementi;  et  que  sont  deux  choses 
ties  a  faire.  Et  selon  votre  Charge  lui  direz,  quelle  lexecute 
ne  sc  fonde  sur  ces  ambassades;  car  elles  ne  peuvent  etre  de 
OS  fruit  ni  surete,  ains  de  peu  de  suhstance.  Et  certes  je  nie- 
Us,  si  autre  chose  nj  a,  comme  eile  change  si  tot  dopinion; 
r  comme  rous  savez,  saus  larrivee  du  seigneur  de  Reux  et  de 
»US,  et  ce  que  me  dites  par  lavis  delle,  la  chose  etoit  conclute 
ilon  lavis  de  ceux  qui  etoient  pres  de  moi,  et  a  cette  heure  que 
1  suivi  jcelui  pour  la  honte  de  ce  que  me  pouvoit  venir  changer 
ir  helles  paroles  de  lelu  Bajard  par  lettre  de  la  refaie,  cest 
ilonte  de  femme  et  ne  sj  fait  pas  hon  fier.  Vous  me  direa  ce. 
le  verrez  etre  besoin,  mais  ce  est  la  suhstance.  Davantage  jai 
ici  lettre  da  roi  mon  frere,  oo  il  me  sollicite  de  la  paix  le  plus 
Hl  du  monde,  et  comme  si  je  neu  avois  nulle  volonte,  et  meme 
le  semble  quil  desire  la  traiter,  il  est  besoin  pour  ce  faire,  et 
n  Boins  quoi  entendre  que  moi.  Je  la  desire,  mais  non  point 
^ow  etre  trompe  et  apres  inculpe  davoir  fait  faute.  Et  de  ce  le 
^omrfi  assurer,  lui  disant  de  ce  que  dessus  ce  que  verrez  etre 
IksoIb,  et  par  les  meilleares  paroles  que  pourres  et  save«.  Je 
^^  ecris  ce  que  dessus  comme  homme  qui  na  entendu  ce  quils 
V^Tteat;  mais  aussi  les  pourriez  assurer,  que  plus  tot  faire  paix 
i^liOQorable  et  sans  assurance,  que  alnierez  mieux  y  mettre  le 
^t  a  lavanture. 


99«     C£$ar  FerramoBoa*^  an  den  Km$er. 

(Doc,  hist,  IV,  /.  15.   Ü€hers.  aus  d,  Spsn.) 


Bericht  über  die  Begebenheiten  in  Italien  tmt  dem  2i).  Januar.     Unterhand- 
lung des  WaffenstiUatanda  und  Vertragt  ndt  dem  Paptt,   ifeicher  tob  dn 
Truppen  verworfen  wurde.    Deren  Aufruhr  und  Vordringen  gegen  Roa. 

4.  AprU  1537. 

Jal  ecrit  taut  de  lettres  a  vre  m^"^  qae,  si  elles  hu  sobI  pir- 
venM,  je  crains  quelles  laiest  importanees;  mais  comme  Je  cnhs 
qull  j  en  a  degarees,  je  diral  qoelqae  chose  de  ce  qoe  sesi  pif- 
see.  Jarrival  a  Gajete  le  XX  jaoYier  joar  de  salnt  Aatoine  irec 
]e  viceroi,  dorn  Hago  et  le  general  de  lordre  de  cordeKcr.  k 
partls  le  XXII  avec  led'  general  et  lardieveqoe  de  Capone;  ins 
arrirames  aRomeleXXV;  noas  jconclanies  me  capttoladon  tresiafle 
qoi  etoit  dressee  avant  moa  anrivee;  je  partis  avec  lad^''  ciqpitriadii 
yers  le  legat  qoi  etoit  ao  canp,  qoi  alloit  seoourir  FrosolMi  aasiege 
par  le  viceroL  Le  legat  seoomra  led'  Frosolon,  et  noas  boos  tn^ 
vames  en  icrai^d  danger.  La  capltalaclon  ne  fot  pas  effecinee  pane 
quelle  netoit  pas  signee:  le  legat  se  boma  a  la  voir,  et  lappoiiti, 
afin  qae  le  viceroi  la  vit;  et  coame  les  affaires  du  legiU  prospe- 
roieat,  il  ae  fit  riens  de  plas.  Je  restai  ao  camp  peadant  plasieiii 
joars,  et  le  pape  ordonnat  aa  i^neral  de  me  faire  venir ;  ce  ^ 
ecrlrit  aossi  ao  viceroi  avant  mon  depart.  Un  ambaasadeor  da  ni 
Daagleterre  arrivat  ao  camp,  dlsant  qoll  etoit  ckarge  de  tnüar 
de  H  paix;  mais  ao  vrai  n  venoit  pour  aotres  dessetas^  aiad  frf 
la  demoatre  a  Rone  et  a  Veaise  oo  il  avoit  envoie  ob  dr  iti 
coosias,  ainsi  qoid  a  Ferrare;  tootefols  neos  serviteara  dcnlR 
m^  le  loi  avoBs  dissimole;  maintenant  qoil  convieat  qae  valie  i^ 
Sache  le  toot,  nous  loi  dirons  qoils  oat  9Lgl  aotant  <:oBtie  Titoe 
Service,  qoe  les  ambassadeors  do  roi  de  France.  Le  tIomI  bmh 
vojra  a  Rome,  et  jy  fns  avec  led^  ambassadeor.  Je  foa  b  fid* 
qoes  joors,  pendant  leaqoek .  le  general  et  moi  fimea  m  wän 
traite  moins  fort  qoe  le  premier,  parceqoe  boos  le  jog-eame 
necessaire  et  plos  coovenable  ao  service  de  vre  m'*";  nuia 
lambassadeor  Dang^leterre  requit  le  pape  den  remettre  la 
slon  a  one  hoitaine  de  joors,  pendaat  lesqoels  il  iroit  a  Veoiaey  k 
pape  ne  loi  avolt  pn  refnser  sa  demande.  Jl  partit  poor  TcOT 
et  it  one  chote  sor  la  roote,  et  retooma  et  envoia  sob  paraal  M 
dit  Venlse:  et  a  cette  caose  rien  ne  fot  sigae.  Eatretenis  ~ 
de  Ceres  vint  daas  Labrasse  avec  nr^ns,  artlllerie  ei  les 
do  comte  de  Laqoila,  et  larmee  de  mer  iBqoietait  bcaooaop  II 
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»jaoBie  de  Naples,  et  les  enaenib  Gnurent,  qae  le  poiat  priacipal* 
toll  de  dlhjer  la  condiision  du  traite,  peiidant  leqael  tens  lear 
mee  g-af^eroient  lieaacoup  de  pajs  dans  le  reyaome,  ei  qae  la 
'raaee  eBTenroit  de  si  graadea  forces,  qae  lepape  ae  seroit.plos 
\  a^ae  de  coaclare,  de  sorte  qae  Je  fos  obligede  retoaraer.  Et 
pMJqoea  Joors  apres  le  general  slgna  aae  capitalaclan  arec  le 
lape  MKis  condttion  qne,  sl  le  vioerol  ne  la  slgvok  päd  aadeaas 
ak  j<Nin,  eile  BeroM  aalle.  Jls  ecridreat  aa  Ticerol  de  me  ren- 
tier le  piastot  possible  a  Rome,  leqael  mavolt  dcrja  fait  parlir 
MT  Naples ,  afin  de  coocerter  et  donaer  a  oonnaifare  le  Joor  Ix 
Mir  altaqaer  le  canp  da  legat,  parceqoe,  ai  oa  ae  le  fesott  pas, 
»es  et  le  royaaaie  etioas  perdos,  sans  avoir  ea  de  com- 
it;  et  cooHue  peraonne  nea  aroH  cooaolflsaoce  qae  bmI  et  le 
ioeroi,  11  etoit  aecessaire  qae  JaHaase  a  Naplea  le  oonuaoaiqtter 
dan  Hogo  de  la  part  da  vicerol,  afin  qae,  sSl  arriroit  qae  nona 
■aalMui  k  dessoos,  jl  sn  oomnent  11  de^oit  se  goa^emer.  Le 
eoretaire  Seron  riat  en  poste  crolant  de  me  troarer  a  Naplea, 
i  coBuae  Jen  etois  deja  partis  ce  Joar  la,  11  commaaiqaa  le  toat 
doa  Hogo,  et  il  me  depedia  on  coarler  qal  me  troava  la  aoit 
Capaae.  Et  le  joar  sdyant  neos  allamea '  easemble  an  caaqi 
la  Ticcrai  qal  etoit  aClprano,  et  le  leademala  Unoas  envoia  toos 
es  deax  a  Rome,  oa  la  capltalacion  fat  conclae  par  ordre  da 
Iceroi  enaalTant  lavis  de  don  Hago  donne  an  secretaire  Seron, 
t  celai  da  general  qal  j  etoit  preseat,  alaal  qae  da  miea  seioa 
I  partee  de  ma  petite  connoissance.  Le  secretaire  doana  le  pa- 
ier  a^e  et  acelle  de  la  mala  da  vlceroi,  comme  11  le  Ini  avoK 
rdonne,  et  11  olTrit  qail  iroit  vers  le  pape,  comme  votre  majeste 
i  hd  avoit  ordoaae  par  aes  lettres  qae  Paal  Darezo  lai^  avoit 
pporiees;  et  Ion  prondt  qae  Jirols  aa  camp  de  monslear  de  Boor- 
»n  aaec  sa  lettre,  par  laqaelle  votre  majeste  lal  ordonae  de  se 
onfarmer  a  ce  qae  le  vlceroi  feroit.  Jj  fos  et  le  troaval  aa 
aaqp  de  Salat  Jean,  oa  11s  etolent  restes  qaelqaes  joars  faate  de 
hrrtSj  de  graades  plaiea  et  aelges  qal  etoient  tombees,  et  a  def- 
mt  iugtvXf  a  canse  de  qaol  les  gens  setoient  amtlaes  et  avoieat 
itoare  bi  maisoa  de  Boorboa,  leqael  sabseatoit  pendaat  ane  aalt  bors 
■  caaqp;  a  la  la  oa  composa  ea  doaaant  an  eca  par  bomme  et  en  leor 
Maettaat  la  Mx  de  Mabomet  Comme  jarrivai  avec  la  palx ,  IIa 
MfCttt  farieox  comme  de  Uoas,  et  comme  le  marqais  del  Yaslo 
Mt  dOe  a  Ferrare,  noaa  fomes  oblige  de  lattendre  qaelqaes  joara. 
labord  qall  fot  arrive,  Boarbon  voidat  qae  ce  qae  Je  Id  avola  dit 
maae  a  le  repeter  en  preaeace  de  toas  les  capltabies:  ce  qae  Je 
linai  de  fofare,  parceqae  Je  vis  biea  qail  aavoK  pas  an  boa  des- 
lia,  et  qae  lal  ae  voaloit  paa  oe  faire;  mals  comme  11  me  prea- 
iK  fort,  je  daa  le  faire:  et  peadaat  one  benre  eatlere  Je  fos 
ecape  a  leor  represeater  les  besoias  qalls  avoient,  les  diflicaites 
pÄa  aaroient  a  se  sonteair,  les  proYMons  qoe  les  eaaemls  fe- 
lient  foar  fortHer  Florence,  abmi  qae  ploaiears  aatrea  lieoa,  en 


'devastaot  le  pajs;  je  leur  dis  en  oolre  o^  qoe  v^e  mi^esie  pft- 
fiioit  par  la  paix;  et  enfin  je  concks  a  dire,   qae  votre  majeile 
nie  lavoit  diferenies  fois  ordonne,   et  en  dernier/liea  par  Paul  de 
Rezo ,   lorsqoe  les   affaires  de  votre  majeste  etoient  en  neUfe« 
etat.    Ils  ne  ficiirent  repondre  autre  cbose  que  de  dire,  qnO  etoü 
necessaire  qne  je  parlasse  a  leors  ^ens;  et  il  fut  resola,  qae  chaqie 
capitalne  parleroit  en  particulier  a  sa  compagnie:   et  ils  le  fireat 
ainsi.     Et   etatretems  Bourbon  fit   venir    les  capitaines  des  gtm 
darnies,  auxqnels  je  dos  parier;  aus!  ils  bj  preterent  de  Immmk 
iacon,  et  Pedro  Ramirer,  lieutenant  da  vlceroi,  repondit  tres  kio, 
et  tons  ensemble  lapprouverent  et  furent  eontent  dobeir.     Pendiit 
qne  jet^is  arec  eox,  vint  la  reponse  de  Unfanterie,  qai  etoit  teUe, 
qails  Yoaloient  marcber  en  arant,  et  ce  avec  beaucoup  dalteratloH» 
tellement  quils  me  conseillerent  de  sortir  de  San  Jaan.     Jen  im- 
nai  part  a  nionsieor  de  Bourbon,  au  marquis  et  a  labbe  de  Ibfen, 
et  il  leur  senibloit  que  je  devols  partir  dabord.    Ea  conseqieMe 
je  demandai  un  cbeval,  et  arant  que  le  obeval  vint,  an  aatre  vA 
me  presser  de  partir;   pour  quoi  je  les  quittois  tons  les  trois,  ei 
je  pris  an  cheval  de  Fernando  de  Gonzaga,  et  je  pariis  dabori; 
apres  mon  depart  ils  vlnrent  en  troupe,  me  cberchant  par  toite 
la  raalson  de  Bourbon.    Ceci  arriva  le  lundi,  jour  de  notre  dane. 
Le  mardi  je  restai  tranquille,  pressant  Bourbon  de  me  donner  m 
resolucion.    Le  mercredi  il  vint  me  parier,  pendant  qae  le  mar* 
qois  parloit  a  la  tronpe  compagnie  par  compagnle:  et  ea  me  par- 
lant,   et  doutant  qne  les  gena  ne  se  contentassent,    et  qaüs  le 
pourroient  execoter  leurs  desseins,  il  me  dit  des  cboses  diabdiqM^ 
Protestant   quil   ne  vouloit  plus   serrir,   et  qnil   renoacoii  a  b 
cbarge  quil  arott,  et  que  votre  majeste  pourroit  la  coaferer  a  ■ 
aotre,  puisque  de  son  gre  il  ne  le  feroit  Jamals;  meme  ii  wn^ief- 
fia,  disant  quil  me  combatteroit ,  et  que  jarois  deffenda  an  htk 
Ferrara  de  lui  donner  de  largent,   a  cause  de  quol  U  naralt  fi 
marcher  en  avant«    Je  mexcosai,  disant  qnil  etoit  lleoteaaBt  gcM- 
ral  de  vre   raa^''  en  Italie  et  si  grand  prince,  quil  serott  entt 
mon  devoir  de  laccepten    Jl  me  repliqqa  que,  quoiqiiil  etoit  aiMi, 
qnil  etoit  homme  de  blen,  et  me  le  prouveroit  ea  me  owbittat 
Je  fos^  a  Ferrare,  poor  meclaircir  avec  le  doc  de  la  verite  da  CaK, 
comroe  quoi  je  navois  Jamals  ecrit  teile  cbose  ni  reada  tel  campte: 
ea  quaUte  de  lieutenant  de  votre  majeste  et  prince  je  lai  rcpaa 
dis  comme  oae  bomme  de  blen,  et  jacceptai  ce  qoU  navolt  oied| 
Sil  a  envie  den  savolr  davantag'e.    Josqu  a  ce  joar  11  ae  am  pn 
repondu«    Ne  parlons  plus  maintenant  de  ce  qui  me  conceme.  Li 
marquis  parla,  et  Us  lai  repondlrent,  qoe  leor  vooleate  etoit» 
de  lar^ent  daller  en  avant.    A  quoi  le  marquis  reptiqoa:   si  i 
ea  avioBs,  11  j  a  long-  temps  qoe  nous  eossions  marche  en  avi 
voos  deves  parier  selon  le  temps  et  loccasioa  on  aois  aoos  tm^ 
vons.    Qae  voalea  voos  faire?  repartirent  ils,  va  qoil  savott  kks, 
qne  ee  que  les  Allemaads  feroteat  Ua  etoieat  taroes  de  le  fidn^ 


irceqne  ceioit  le  plus  grand  nomkre  qsi  lai  demandoU  la  permis-- 
m  de  parier.  Le  marquis  la  donna,  parcequil  savoit  que  la 
poBse  qne  les  allemaUds  avoient  falte  a  Bourbon  avoit  ete,  quils 
roieni  ce  qoil  leor  ordonneroit,  qaaussi  bien,  sii  ne  la  donnoii 
19,  ^Is  la  prendroient.  Jls  choisirent  donze  hommes  entre  ceax 
u  ayolent  ete  parier  aox  Allemands,  et  le  inarquis  sortU'  de  San 
laa  poar  me  parier,  va  que  Bourbon  setoit  deja  parti.  Et  II 
e  dii  tout  ce  qul  setoit  passe  hvec  eux,  et  il  esperoit  une  reso- 
cioB  definitive,  quil  men  advertiroit  le  jour  suivant  a  Ferrare 
i  je  me  troure;  et  que  quant  a  lanimosite,  laquelle  il  massuroit 
e  les  gens  avoient  contre  moi,  et  aussi  de  ce  que  Bourbon 
iTok  fait  connoitre  la  volonte,  les  Allemands  repondlrent,  quils 
roient  ce  que  lesEspagnols  feroient;  en  outre  quils  avotent  pre- 
erement  dli  a  Bourbon,  quils  feroient  ce  quil  feroit«  En  conse- 
tesoe  IIb  conccrterent  dalier  le  jour  suivant  pres  de  Bourbon, 
in  de  scavoir  ce  quil  feroit  ou  ce  quil  voudroit  faire:  et  ainsi  fls 

fnreBt  et  le  lui  demanderent*  Jl  repondit:  ce  que  vous  ferez 
I  Toodriez  faire.  Nous,  dirent  ils,  nous  desirons  aller  en  avant« 
i  noi,  repondit  11,  jirai  avec  vous,  et  ni  plus  ni  moins,  sans 
iTiaager  le  service  de  votre  majeste.  Jls  conclurent  de  partlr 
i  lendemain  qui  etolt  vendredi  29,  mais  Ils  ne  partirent  que  le 
imedi  30.  L^  marquis  del  Vasto  en  etant  averti  dit  a  Bourbon, 
■il  ne  vouloit  faire  autre  chose  que  ce  que  sa  majeste  ordonnoit, 
t  iqaa  cette  cause  il  niroit  pas  avec  larmee.  Bourbon  lui  repon- 
i:  navez  vous  donc  pas  ordre  de  lemperenr,  de  faire  ce  que 
rdonne?  et  je  vous  lordonneral  par  ecrit.    Le  marquis  repliqua: 

est  rrai,  que  jai  cette  ordre  de  lempereur  mon  maitre,  mais 
mne  je  scai,  que  vous  naccomplissez  pas  ce  que  sa  m^  vous 
donne,  je  ne  dois  pas  non  plus  vous  obeir  contre  ses  ordres. 
L  ainsi  il  se  retira  ledit  jour  a  deux  Heues  du  camp ,  et  jen  fus 
i  meme  nult  averti  par  Jean  Peron  que  javois  laisse  la,  pour 
oiUlciter  la  resolution  de  toutes  cboses.  Jl  y  resta  le  vendredi 
I  natin,  et  le  samedi  au  matin  II  envoia  an  camp  tous  les  capi- 
Ines  qul  lavoient  suivi,  et  il  vint  a  Ferrare.  En  verite,  sire, 
^st  pitie  de  le  voir,  parceque  son  mal  laffbiblit  tellement^  qua 
^ine  peut  il  marcher:  et  il  lui  sort  jour  et  nult  une  si  grande 
londance  de  sang  du  nez,  que  je  ne  comprends  pas,  comment 
peat  encores  lui  rester  une  goutte  de   sang  dans  le  corps;    et 

abhorre  tellement  tout  ce  qui  sest  fait  jusques  ores ,  quil  se 
ouve  dans  le  meme  etat  quetoit  vre  m^',  lorsque  sa  fievre  quarte 
igmentoit«  Et  malgre  cela  11  na  pas  laisse  de  faire  son  service; 
als  quand  il  a  vu,  que  le  desordre  etoit  si  grand,  il  est  parU, 
;  aujourdhui  il  part  pour  le  rojaume  de  Naples  par  eau  jusqua 
i  mer,  et  de  la  plus  avant,  selon  que  ses  forces  le  lui  permet- 
Dtti.  Notre  seigneur  lui  donne  sante,  afin  quil  puisse  servir  a 
re  m^"",  ainsi  quil  en  a  la  volonte,  et  comme  il  a  fait  cidevant. 
armee  marche  sans  ordre  et  avec  beaucoup  dardeur  vers  la  Ro- 
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maaie,  accompaf^ee  de  ses  dovse  eins«  Plaise  a  Aen  dj  rovMr 
mettre  la  main,  afin  qaik  eossent  mie  bonne  fin;  cest  ce  qie  Je 
ne  preYois  pas.  Je  pars  aujoardkui  pour  Boalogne  arec  m  saaf- 
condait  qae  le  legat  ma  enrole;  car  le  terme  de  celol  de  Rone 
est  expire:  celai  ci  nest  bon  qoe  jasqaes  a  Home.  Je  compn 
bien  ce  dont  II  est  questlon.  Jls  marreteront  la,  comme  Qs 
fait  oa  feront  aa  viceroi.  Aossi  allegroni  ils  beaacoup  de  raiaoi, 
a  ce  qaon  peat  jag«r;  mais  qoand  raeme  je  serois  assnre,  qifli 
me  mettroient  en  qaartier,  je  ne  laissera!  pas  dy  aller^  lÄn  qal 
ne  parat  pas,  en  ny  allant  pas,  qoe  ce  qoi  se  fait  c»t  de  mi 
sea  et  par  tromperie,  qoils  lattribaent  a.  vre  m^,  pnisqae  toot  ce 
qne  jai  fait  et  ne^otie  a  ete  en  son  nom:  ce  qnl  saus 
doate  arriTerolt,  si  je  mexcnsob  daller  rendre  compte  de 
mission  pour  cninte  de  ma  personne  qal  doit  senploier  po«r  m 
serrice  partoot  on  eile  le  troarera  cotavenir  et  je  la  Uendrai  pi« 
blen  emploie. 

Avec  cette  jenvoie  la  tradncüon  de  la  lettre  qoe  omis^  ht 
Boiurbon  mecrit,  me  faisant  connaitre  la  resolation  qoO  arolt  pri« 
de  marcber  en  avant  Votre  ma^  j  rerra,  comment  il  sen  ex- 
cuse,  et  puls,  comment  II  dlt  le  contraire.  Votre  ma^*  pomrra  Jä- 
ger da  bien  qui  en  ponra  resnlter.  Jen^oie  aassi  la  tradidiei 
des  ordrcs  donnees  aox  capitalnes ;  et  par  Icelies  II  verra  les  ni- 
sons  qnil  allegne  poar  aatoriser  sa  marche,  qui  est  q«e  sei 
gens  nont  pas  voulu  accepter  la  capituladon  de  la  trere,  parce- 
quelle  ne  leur  etoit  pas  avantageuse:  ils  ne  fönt  aucon  cas  k 
vre  maj^  ni  de  son  serrlce.  Notre  seigneur  fasse  prospever  h 
saeree  personne  et  les  etats  de  vre  m^"",  et  la  fasse  accroMre  et 
bonheur,  comme  nous  tous  tos  bons  sendteurs  le  desiroDs.  Ikm 
a  Ferrare  le  4  avril  1527. 

De  votre  saeree  majeste  eatholique 

Yotre  esclave  et  seniteiir 

F.  Fbramosci. 
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nand  ist  gegen  die  Türicen  gezogen.  Gfoiaer  Geldmangel.  Der  Her- 
ron Mailand  hatte  Unterhandlungen  angeknüpft,  beim  Heranzog  der 
MMea  wieder  abgebrochen.  Wie  er  aich  nach  Bourbon'a  Tod  des  Ca- 
zu  Mailand  Tersichert.  Andere  Massregeln.  Schulden  Bourbon's. 
infte  Mailands.  Bereitwilligkeit  des  mailandischen  Adels  zum  Dienst 
[aisers.  Uebie  Mannszucht  der  kaiserlichen  Truppen.  Ankunft  der 
eiser  za  Yvrea.  Verstärkungen  der  Franzosen  und  Yenetianer.  Man 
ihn  TOB  allen  Seiten  im  Stich.  Unterschleife  Bourbon's.  Rückzug  nach 
nd  Tor  den  Schweizern;  ein  Sieg  über  dieselben.  Die  Franzosen  wol- 
len gegen  Rom  ziehen.    Empfehlungen  treuer  Diener. 

14.  Juli  bis  4.  jiugust  1527. 

Par  PUlippo  Aqninto  et  depnls  jescriWs  a  vre  m^*^  ce  qni  se 
lit  id.  Depuis  ce  tems  la  sont  svrvenues  les  choses  suiran- 
Les  Venitlens  et  les  gena  du  duc  Francois*)  vinrent  le  25^ 
lois  passe  en  cette  terre  de  Marignan  et  camperent  dans  nn 
lit  4o«  ils  pouYoient  beancoop  endommager  le  dache,  et  ansst 
enlever  deox  compagnies   italiennes  da  comte  Louis  de  Bei- 

0  que  javols  place  en  une  eglise  fortlflee,   afin  de  g-arder  ce 
ig-e  qul  est  pres  dune  riviere  nommee  Lambro;  et  coniblen  que 

ririere  nest  pas  bleu  grande,  les  grosses  pluies  qui  sont 
mmes  lavoient  tellement  fait  croitre,  que  Ion  ne  la  poovoit 
;r  Sans  pont.  Les  ennenis  etoient  en  nombre  de  treize  a  qua- 
)  mille  hommes  de  pieds,  cinq  cents  hommes  darmes  et  sept 
}  dievaux  legers.  Au  nieme  tems  le  comte  Pierre  Navarro 
a  du  cote  de  France  avec  une  autre  troupe  de  gens  du  roi 
^nnce,  je  dis  Dalexandrie;  du  cote  de  Novara  Tinrent  autres 
alnes  du  rol  de  France  avec  autres  trouppes  de  gens;  et  du 
da  lac  majeure  rint  le  comte  Jean  Borrome  avec  les  trouppes 
uc  Francois;  et  du  cote  de  la  montagne  de  Briana  vint  le 
Mn  de  Mus  arec  un  traite  Dalexandre  Vientebolla  **),  lequel 

rendu  une  forteresse  de  peu  dimportance,   appele  Mongus. 

1  les  susdits  yfairent  en  memo  temps  vers  nous,  saöhant  que 
elions  en  petit  nombre ,  et  la  faute ,  que  nous  arions  de  ri- 
dans  les  villes,  dont  il  nj  en  avolt  pas  une  ou  Ion  avoit 

rlirres  pour  deux  jours«  Volant  donc  le  danger  eminent  ou 
nous  ^ouvions,  je  me  suis  determine,  apres  metre  recom- 


*)  Franz  Sforza,  Herzog  von  Mailand. 
^  Bentivogüo. 


ä 


mande  a  dieu,  et  suivani  la  bonne  fortane  de  vre  m^^  de  haiardfr 
la  batallle,  me  confiani  en  la  valeiir  de  mes  geDS,  qnoiqoe  les 
ennemis  etolent  quatre  conlre  un  de  nous. 

Du  cote  du  comte  Pierre  Navarro  Je  fls  marcher  le  conte 
Babiista  de  Lodron  aveo  denx  miHe  Allemands  et  mille  ItalieBs 
et  Espa^ols,  leqnel  non  seulement  a  defenda  Lalexandrie,  mais  a 
p^is  aussi  un  endroit  nomme  Castelet  ou  il  j  avoit  denx  ccai 
hommes  dinfanterie  et  cent  cavalliers,  lesquels  se  rendirent  a  discre- 
tion;  et  le  comte  Pierre  Navarro  se  retira  denx  milies  plus  ei 
anriere. 

Du  cote  de  Novarre  jenvojai  le  comte  Philippe  Tormel,  paroe 
quil  a  du  credit  en  cette  ville,  laqnelle  gracc  a  dicu  il  a  deffadi 
jusques  a  ce  moment,  et  les  vivres  nous  viennent  de  tous  cotes. 

Du  cote  du  lac  majeur  envoiai  le  comte  Charles  Borrwwe, 
leqoel  le  deffend  de  meme  et  sacqnitte  bien  au  senrice  de  rilre 
ma^*^  contre  larmee  des  Venitiens  et  da  dnc  Francois.    Jj  fm  m 
meme ,  qooique  jeus  la  plus  ^rande  peine  du  monde  a  faire  ayaa- 
cer  les  Allemands,   lesquels  ne  voulurent  avancer  a  moins  dctrc 
pajes.    Les   ennemis   arriverent  pres  de  Mari^an  le  26  mirs; 
lavant^arde  qui   etoit  composee  de  gena  du  duc  Francois  vint  et 
la  plaine  et  commenca  a  attaqner  leglise.    Je  marchal  en  arail 
accompa^e  de   200  chevaux  legers  et  cinq  cens  Espa^nels  et 
Italiens,  et  arrivames  au  moroent  que  les  ennemis  attaqnoieat  k- 
l^lise;  et  voiant  que  nos  Allemands  ne  pouroient  anriver  qae  rcn 
la  nuit,   nous  primes  la  resolution  de  secourir  les  notres  avec  ki 
gens  que  nous  avions  amene:  et  ainsi  nous  le  fimes.     Jl  pM  i 
dieu  de  nous  aider,   de  maniere  que  nous  les  chassames  avec  de 
300  tant  niorts  que  prisonniers,  et  les  autres  se  retirerenl  tot 
leur  camp  distant  dune  mile  de  lendroit  ou  ils  avoient  passe  kw; 
et  aiant  scu  que  jetois  sorti  de  Milan ,   ils  avoient  comnette  a 
fortifier  leur  camp.    Jasseure  votre  majeste  que,  si  les  AJImMifa 
avoient  pu  venir  avec  moi,  la  joumee  eut  ete  teile,  oomnie  fl 
venoit  au  service  de  votre  majeste.    Jls  avoient  avec  eoz 
mille  gastadores,  je  crois  que  ce  sont  des   troupes  le^ef»  potr 
gater  tous  les  vivres  qui  se  trouvoient  dans  cet  etat.     Jb  ca»- 
perent  pres  de  ladite  riviere ,  et  un  jour  ils  se  fortifiercDl  Idle- 
ment,  quavec  tout  le  monde  possible  on  nauroit  pu  entrer  ca  \tm 
camp.    Je  me  logeai  a  JUarignan  a   la  distance  dun  deml  ndle  de 
leor   camp;  et  quoique  nous  fimes,  et  mal^e   toutes   les 
mouches  que  nous  donames,  il  ne  fut  pas  possible  de  les 
en  aucune  maniere  de  sortir  de  leur  fort.    Jls   fireal  biea;  ctf 
chaquefob  quils  sortoient  du  fort,  il  en  retoumoit  pea.    Sfonb 
est  blesse,  et  autres  capitaines  sont  morts  et  autres  blesses.    Ik 
chose  est  parvenue  a  tel  point,  quaucuns  deux  ne  sortent  hors  de 
leur  retraite ;  et  ils  disent  quils  ont  ordre  de  la  seignearie  de  afaui 
le  faire,   et  ils  lobservent   ponctuellement*    Jai  enroie  le  coate 
Louis  de  Beljoioso  avec  9  bandes  dinfanterie  itallenne  vers  le  cka- 


gar 

I  ie  Masfiis;  Jespere  quil  le  prendra  avec  la  grace  de  dieu. 
3cri  tres  bien  votre  majeste  et  est  an  ires  bon  g^entUhomme. 
est .  certaioement  dan  grand  secours  pour  la  defense  de  cet  etat, 
ceqaQ  a  beaucoap  dalnis,  beaucoap  de  corresp^ndances  de  tons 
es,  et  toas  sont  poor  le  senice  de  votre  majeste.  Les  choses 
i  sent  en  tel  teime  qae  je  le  dis  a  votre  majeste. 

i  fl  y  a  un  articie  en  chififre  qui  coramence:  Je  Üens  de  France  pour 
nouveUe  c^taine,  dont  ie  dechiffrement  ne  se  trouye  pas. 

* 

Le  oomte  Degmont  vient  ici  servir  votre  majeste,  auqoel  ja! 
ne  la  charg^e  de  tous  les  gens  darmes,  et  lui  la  accepte  pour 
ienriee  de  votre  majeste«  Jl  a  an  si  grand  zele  pour  le  ser- 
e,  qoon  ne  poaroit  en  avoir  davantag'e,  et  soit  a  pied  solt  a 
Tai,  0  veut  tousjoars  etre  le  premier.  JI  a  receu  dans  une 
amioocbe  an  coup  darqoebase  dont  la  bole  Inl  a  traverse  le  col,' 
gmees  a  dien  il  est  deja  gueri  et  sor  pied  et  en  bonne  sante; 
est  impossible  quon  le  puisse  manquer,  parce  qull  est  toosjoars 
des  Premiers«  Jai  lalsse  an  capitaine  Zucaro  la  obarge  des 
nriHlx  leg^rs:  11  sert  blen  avec  eux  et  11  est  an  tres  bon  g>en- 
lome.  Don  Jean  Sarmiento  et  Jean  de  Lejva  mon  frere  ser- 
nt  id  a  vre  majeste,  laquelle  je  sopplie  les  avoir  poor  recom- 
indes,  parce  qdls  le  meritent  Jai  lalsse  au  goavernement  de 
ian  le  protbonotaire  Caratcbiolo,  leqael  est  tres  bon  gentil- 
■ne,  et  est  tres  bon  servitenr  de  votre  majeste:  et  lai  et  les 
res  servent  de  tres  bonne  volonte. 

Jai  noavelles,  que  le  serenissime  roi  de  Bobeme  alloit  en 
n^e,  et  qoll  amene  avec  lui  une  armee  de  vingt  deux 
ie  JUlemands:  dix  mille  sont  pajes  par  son  altesse,  et  donse* 
le  sont  pajes  par  lempire.  Lon  dit,  qoe  le  vajvode  a  une 
a&de  armee,  et  que  le  Tarc  laide;  mais  jespere,  qae  son  altesse 
r  la  gnce  de  dien  donnera  de  la  besogne  a  toos  les  deux.  Poar 
present  fl  ne  se  presente  aatre  cbose  a  notifier  a  votre  majeste. 

Josqoici  cest  la  repetition  dnne  lettre  qoe  jecrivis  *)  a  votre 
feste.  Depols  ce  tems  la  le  capitaine  Riba  de  Nejra**)  est 
ive  ici  le  17  avec  lettres  de  votre  ma'"^,  et  tant  par  icelies 
t  par  ee  quil  ma  dit  jai  va  ce  qae  votre  ma^*^  mordonne:  eile 
it  etre  assaree,  que  en  tont  ce  qui  dependra  de  moi  je  ferai 
i4  ce  qni  me  sera  possible.  Plat  a  dleu  qae  j j  reussisse,  comme 
ie  desire. 

Bien  crois  je,  qae  votre  majeste  ignoroit  les  besoins,  en  les- 
eis je  me  trouve;  car  si  eile  les  savoit,  je  suis  assure  quelle 
ionneroit,   qaon   fit  autres  provisions  qae  celle  quelle  a  falte. 


^  Den  14.  JaU. 

••)  Weiter  unten:  R.  de  Veyr«. 


Je  le  As  aind,  pareeqve  votre  m^  Ba  orlove  a  Loppes  de  Soria, 
de  ae  me  donner  qae  treaie  mOIe  ecas.  Je  sapplie  Totre  ma^  de 
se  soaTenir  de  ce  qae  se  doli  aox  gens;.  qeelle  sacke,  qae  daai 
cei  etat  Ion  ne  aavroit  plas  manger  a  diacretioB,  parce  qidb  m 
lont  pas  nl  le  peuvent  aoaffirir,  et  cest  la  plos  gnuule  pitie  di 
monde  de  le  Toir:  et  certaiaemc&t  si  votre  auijeate  le  ToMt,  je 
crois  quelle  y  remedleroit,  parceqaen  verite  0  me  paroit  que  ceii 
une  Charge  de  conscience  de  plus  grande.  Que  Totre  m^^  se  re- 
presentat,  que  les  soldats  meme  noat  pas  de  qooi  se  maintenir; 
qaelle  sache  en  oatre  que^  quand  meme  fls  eassent  de  qooi  mu- 
ger,  ils  ne  penTcnt  manger  a  discretlon,  etant  en  campagne,  et 
ä  noas  neossions  sorti  de  ce  pays,  lanaee  et  letatetnieni  pcid* 
La  paje  des  Allemands  monte.  daque  moia  a  vingt  ebiq  wBk 
ecQS,  Celle  des  Espagnols  a  halt  mllle;  Je  parle  de  ceox  qd  Mit 
liors  des  chateaux,  lesqads  Je  mene  arec  iM^i.  Jai  ete  obl%e  do 
lerer  qoatre  mllle  Italiens  dont  la  paje  monte  chaqne  moia  a  U 
mOle  ecQs,  et  sans  eux  neos  netlons  pas  ea  etat  de  delTendre  ed 
etat;  11  est  aecessalre  de  les  pajer  cliaque  mois,  et  encore  est  I 
blen  difficHe  de  les  garder.  Enfin  les  cheranx  legers,  les  gcai 
darmes,  lartlllerle,  monitions,  epions,  conrriers  etaatres  peraaaaci 
qoi  de  necessite  doivent  etre  envojes  en  diflerens  Ueox^  et  ai 
ckateaa  de  Milan  et  en  Navarre,  et  en  celnl  de  Leoo,  Pldgitaae^ 
Treaoy  Como,  Pavie:  11  fant  les  pa^rer  toas  les  mois,  oe  qoi  aiHle 
a  ane  grosse  somme  dargent,  de  maniere  qae  par  ce  calcid  yadc 
ma^*"  peat  voir  ce  qae  Ion  peat  faire  avec  trente  six  n^e  eoa 
Je  suis  fache,  qae  je  nai  plus  rien  qve  Je  poisse  vendre  oa  ca- 
gager:  et  TOtre  majeste  peat  ssToIr,  qae  tont  ce  que  je  poasede 
an  rojanme  de  Naples  est  engage,  et  la  plas  grande  partie  td 
rendae.  Cartagena  qui  ma  prete  deax  mllle  docas  poor  pajrerte 
Allemands,  tient  la  commanderie  dont  Yotre  majeste  nia  gniHk* 
Jl  a j  a  meme  auonn  de  mes  amis  nl  de  mes  parens  qoi  aicai  ie 
la  confiance  ea  mol,  poor  me  donner  de  largent,  parce  qaBs 
pas  ete  pajes  de  ce  qnlls  maroient  prete«  Votre  ma^ 
an  viceroi  qat  poaryohra  aox  besolns  dicL  Votre  nu^este  dalt 
Toir,  que  le  yicerol  est  si  eloigne  dld  que  rotre  itai^eatei  et 
dis  qae  la  reponae  et  la  prorision  ra  et  vient,  le  tont  peai  aa 
perdre.  Le  credit  est  perdn  arec  tont  le  monde.  Votre 
se  fle  sur  son  honhenr,  et  eile  a  raison;  mais  aasai  11  seialt 
de  lalder,  et  de  faire  attention,  qae  dien  ne  fait  paa  cluiqi 
des  miracles. 

Lartillerle  da  rol  de  France  partit  da  Lion  le  clnq  dt 


preseat*).     Les  Saisses  coaunenceiit  a  connoltre  les  alaiiw  # 
,    Le 


Rome,    Le  capitafaie  Flgneroa  rona  aara  dit,  comme  eUea 

Ils  Yoient  deja  ce  qae  je  pals  faire,   et  la  bonne  prorisiaa  fot 

Jai  poar  deifendre  cette  aifaire. 


*)  D.  i.  Juli,  im  Laufe  deMen  dieaer  Brief  fetchfieban  Ist 


Quant  «  ce  qae  rotre  m^  mi^t  de  Gaiaoo  et  des  aatres  mes 
tairesy  rotre  ma^*  fera  comne  eile  le  jug«ra  coavenir  a  son  ser- 
ioe,  et  qaelle  saUsfasse  ceax  qui  loat  servi;  car  qoaot  a  moi, 
Ue  troarra  asges  doccasions  pour  reoomioitre  mes  serricea.  Jea- 
r9jt  a  yre  m^"^  le  cooipte  falt  par  tob  clercs  de  ratioas  de  ce  qoe 
ai  donae  ponr  payer  cette  annee,  la  sappliant  treshamblement  or- 
baoer  de  me  le  pajer,  afin  qae  Je  palgse  payer  ce  que  je  dois 
i  Tivrc. 

Ajant  ecrit  ce  que  dessas,  jai  recu  le  23  de  ce  mols  les  let- 
res  de  votre  ma'^  dnd^  mols,  et  par  icelies  tu  les  dons  qoe  votre 
1^  ne  fait,  qal  eertaiaeMeat  sont  si  fpraads,  qae  je  ae  sals  coia- 
leai  Je  pnls  meriter  les  moladres  diceox.  Votre  majeste  peat  eure 
asare,  qae  je  ae  manqaerai  Jamals  a  la  serrir  en  toat  ce  qai  de- 
«adra  de  moi  aussi  longtemps  qae  Je  vlFral,  et  Je  prie  dieo  aotre 
dfaeor,  qail  me  fasse  la  grace  de  le  poaroir  senrir,  camaie  je 
e  deaire. 

Qaant  a  ce  qae  votre  ma^*^  me  dit  qae  je  mande  de  aa  part 
M  doG  Francois,  quelle  reut  lenteadre  en  JusUce,  et  quil  soit  de- 
laaune  des  Juges  non  suspeds^  pour  entendre,  sfl  est  coupable 
m  HOB  coupable,  comparant  en  personne  devant  votre  m^®  on  par- 
levaal  aes  Ju^es,  lalssant  a  mon  jng^ment  ce  quil  coaveaolt  de 
afare,  oo  que  Je  consultaase  a  cet  efet  ceux  que  je  jugrois  con- 
reair.  Jai  consulte  le  prothonotaire  Caraaolo  et  aotres  vos  ser- 
FÜears;  et  quoique  qaelqaesuas  etoient  davis,  que  le  tems  netoit 
lalni  propre  pour  eatamer  cette  afaire,  11  ma  parat  cependant, 
[oe  ce  seroit  bien  faire  qae  de  mettre  la  chose  en  execution,  afln 
[ae  toat  le  monde  pat  connoitre  la  boate  et  auig^animite  de  vre 
1^.  Je  chercherai  les  meUleors  moyeas  possibles  pour  aiasi  leiTec- 
Je  dirai  maiatenant  a  vre  m^"^  ce  qai  sest  passe  entre  lai  et 
Jl  j  aura  qaiaae  Jours  que  Ion  prit  un  soldat  espaf^ol^ 
Garro,  honaete  komme  de  ^ens  de  Jean  Paul  Sforca,  frero 
»atard  dadit  duc,  leqnel  fut  emprisonne  aupres  des  autrea  que  Je 
Jena.  Ledit  Jean  Paal  a  parle  audit  Garro,  le  priant  de  me  dire 
le  SM  part  et  de  la  part  da  dac,  de  vouloir  minterposer  et  sup- 
Äer  votre  au^este  de  vouloir  preadre  avec  le  dac  la  plos  brieve 
asohitlon  a  son  egard;  qua  cette  fia  0  menvoiroit  une  personne 
la  ooafiance,  biea  informee  du  tout  Je  Ini  ai  repoada,  que  Je 
b  Cerols  tres  voloatiers ,  sachant  que  votre  majeste  avoit  to^foars 
bs  kraa  onverts  poar  recevoir  ceux  qui  voudroieat  retoumer  a 
na  aervice,  et  qae  cetoit  le  obemia  pour  saaver  le  dac  Ea  meaie 
iCBipa  fls  me  parlereat  du  secoars  quUs  atteadoient  de  France, 
fwiqoe  a  la  volte  ils  neu  etoient  pas  encore  assores.  Je  lear 
npendis,  que  larrivee  du  secoars  ne  pourroit  que  leur  nuire,  et 
maabstaat  qae,  quaad  memo  les  FraBiM>i8  eussent  lavantagpe,  cest 
ce  qoe  jesperois  que  par  la  g^ce  de  dieo  aarri verölt  pas,  le  dac 
le  reateroit  paa  pour  cela  daaa  letat  de  Milan,  a  araias  qae  ce 
ie  fot  de  b  BMme  mairfere  que  soa  frere  etaat  ea  France  le  te- 


noit  Jai  entretenn  cettö  pratiqae  pendant  sept  a  Imii  Joirs,  Jis 
qaes  a  qoe  jea  nouvelles  certaiiles  de  larrlTee  des  Fnucois.  I 
comme  ils  lapprirent,  ils  ont  abandonne  cette  negotiation,  et  m 
pas  voulu  consentir,  qae  lear  trompette.  ni  la  ndenne  allat  od  tIi 
ra  lear  camp,  a  moins  quelle  ne  vint  de  la  pari  da  proTeditei 
des  Vemtiens.  Jls  mont  demande,  s!  votre  ma^  maTott  donne  poi 
voir  a  cet  effet.  Jai  repondu,  que  je  nen  avob  polni,  miüs  qi 
je  tenots  poor  ässore,  qae  votre  m^^^le  feroit,  comme  etoit  dit  d 
dessas.    Volc!  ce  qai  sest  passe  avec  InU 

Qaant  a  la  forteresse  de  Milan,  le  joor  qoe  je  sn  la  raort  i 
Boorbon  je  massarai  dadit  chateaa,  et  encore  qae  je  ne  demls  pi 
le  commandant,  parceqail  me  paroissoit  qae  je  ne  pouTOis  le  Üä 
sans  ordre  de  votre  majeste,  car  il  falsoit  les  fonctions  de  em 
mandant  de  lad^*^  forteresse,  cependant  je  fis  ce  qul  sensoit  J 
nj  avoit  rien  a  craindre  de  la  part  da  commandant,  car  II  Mfii 
dans  le  chateaa  que  trois  Francois.  Javols  mls  bon  ordre  qm 
a  lul  et  quant  a  eux,  et  que  personne  nentreroit  ou  sortiroH, 
moins  que  ce  ne  fut  avec  la  permission  des  Espagnols ;  mais  c 
qai  minquietolt  le  plus  (etolt),  quil  j  avoit  dans  le  chateaa  i 
Grlspn  qai  avoit  la  Charge  des  Allemands  dont  on  pooTolt  am 
qoelque  crainte.  Pour  j  obvier,  je  passai  devant  le  chalean,  < 
je  fis  appeller  ledit  Grison  qai  se  nommoit  M.  Paul,  et  le  pri 
de  me  venir  parier.  Jl  j  vint,  et  avec  de  bonnes  paroles  je  si 
le  conduire  chez  moi,  et  dans  ce  meme  moment  jj  mls  an  aiii 
capitaine  allemand ,  tres  honnete  homme  et  tres  bon  serviteor  i 
votre  majeste,  pour  les  Commander,  lequel  je  connois  depois  loig 
temps.  Et  jenvoyai  le  colonel  Gaspar  vers  lesdits  Allemands,  pai 
leur  dire  dobeir  a  ce  nouveau  capitaine;  et  jenvoiai  dfare  anx  ft 
paigvols,  quils  se  confiassent  au  dit  Gaspar,  afin  que  laffaireiW' 
tit  son  effet  Lon  fit  faire  an  nouveau  serment  auxdits  AlloMii 
quils  serviroient  votre  majeste  bien  et  fidelement,  de  manlerf  qa 
le  chateau  fut  au  pouvoir  de  vre  m^  depnis  la  mort  do  doc 

lUba  de  Nejra  etant  arrive,  et  sachant  la  volonte  de  voü 
majeste,  je  me  rendis  audit  chateaa  et  pratiquai  le  ndeox  qie  j 
pus  avec  le  commandant,  afin  quil  me  rerait  ledit  t^bateai,  M  fdl 
sant  voir,  quil  ne  pouvoit  faire  autrement  que  de  me  le  raMto 
de  maniere  quil  en  connut  la  necessite.  Je  me  rendis  midtie  i 
chateau,  et  jy  mls  mon  frere  Jean  de  Lejva,  et  Jai  proab  i 
commandant  francois  deux  mille  cinq  cents  eeus,  pour  marier  ■ 
deax  filles  qui  lul  restoient  a  marier;  aussi  lai  ai  je  promis,  f 
votre  ma'*^  lul  donneroit  et  conserveroit  les  memes  g^ges  qnil  aü 
en  qualite  de  commandant  dudit  diateau :  je  crois  qoe  ce  sera  pü 
peu  de  tems,  car  11  est  vieux  et  infirme.  Les  gag«s  dont  il  jäh 
seit  la  etoient  de  deux  cents  et  cinquante  eeus  par  mois,  cmm 
en  ont  joui  ses  predecesseurs.  Lbonneur  que  votre  m^*"  me  ii 
de  conmettre  a  mes  solns  la  garde  dud^  chateau,  est  tel  que  j 
la  regarde  comme  une  grace  de  plus  signalee  quelle  poorrok  ai 


Mi 
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Jre,  TU  qoe  cest  mie  preore  evidente  de  la  confiance  quelle  a 
I  moL  Qae  Totre  majesrte  soft  bien  assoree^  qaarec  la  gracede 
len  je  loi  ea  rendrai  bon  compte. 

Jjr  al  mls  Jean  de  Lejva  mon  frere,  parceqae  Je  suis  certaln, 
oD  paiera  blende  sa  personne;  et  si  je  ne  le  connoissois  pas  tel, 
?  aann^  ose  prendre  la  Charge  dodlt  chatean,  ainsi  qne  rotre 
of^e  peat  etre  tranqnil  a  cet  egard.  Quant  a  la  justice  et  a  la 
laee  de  chanceliier  qne  votre  m^  a  confere  an  prothonotaire  Ca* 
ichiolo,  eile  a  falt  une  sainte  et  bonde  chose,  et  votre  ma^'^pent 
re   assmree,   quil  sen   acqnittera  tellemrat,  quelle  en  sera  blen 


Labbe  de  Najera  fera  de  meme^  lequel  certalnement  est  une 
^rsome  en  qui  Ion  pent  avoir  grand  confiance. 

Qoant  aux  ofBciers,  II  ny  a  aecun  changement  a  faire;  car 
I  nont  tous  bons  servitears  de  votre  majeste. 

Qoant  aux  antres  chateanx,  Pedrarias  est  gouvemenr  et  com- 
tandait  a  Como;  jl  y  a  sa  compagnie  dinfanterie  espagnole  et 
rlle  do  capitaine  Bracamonte;  fl  est  tres  homme  de  bien,  et  cer- 
iatmemi  il  sert  tresblen.  Le  capitaine  Villaturiel  est  a  Delea 
nee  sa  compagnie  espagnole,  et  est  honne  de  bien.  Le  capitaioe 
lego  Lopea  de  Sosa  est  a  Trecto  avec  sa  compagnie  espagnole; 
est  homme  a  blen  respondre  a  lad^^  place. 

Jl  j  a  on  de  roes  snjets  a  Picigitone,  nonime  Rodriguez 
rec  la  compagnie  espagnole  du  capitaine  Arze  qui  est  denviron 
mt  hommes;  II  y  a  en  ootre  septante  a  quatrevingt  Allemands 
'ec  enx,  et  Jassnrea  votre  m^%  quUs  fönt  mervellles:  deja  lls  ont 
laft  par  deux  on  trois  fois  les  gardes  de  cinq  compagnies  qui 
dient  vennes  les  attaquer;  ils  ont  aussi  scu  se  procurer  des  vi- 
«8,  car  aotrement  11  j  auroit  long  tems  quils  seroient  perdus.  Jls 
mi  en  grand  besoin,  et  je  ne  puls  les  secourir:  de  quo!  je  suis 
es  deplaisaat;  je  pense  cependant,  quils  pourront  encore  tenir 
1  mois  0«  nn  moi»  et  demi. 

Jean  de  Astndlllo,  serviteur  du  marquis  dePescara,  est  dans 
ehateao  de  Novarre  ou  11  est  depuis  long  tems.    Jl  ny  a  ricn 
cralndre,  qnoiquune  armee  vint  les  attaquer. 

Le  marquis  del  Gnasto  a  pourvu  au  chateau  de  Vixeben  qui 
i  appartlent  ' 

Quant  a  ce  que  votre  m^^  dit,  quelle  veut  savoir  des  tre- 
ffiers  de  cet  etat  ce  qui  se  devoit  a  la  mort  du  duc  de  Bourbon, 
qne  ces  argents  soient  mis  en  mes  malus ,  afin  de  payer  les 
Nnestiqnes  du  duc  de  Bourbon,  je  dis  que  votre  ma^*-*  est  en  ce 
d  informee,  vu  quil  nest  point  reste  dargent;  car  quand  meme 
j  auroit  eu  un  tresor,  le  duc  de  Bourbon  etoit  homme  a  le  de- 
»ser  en  peu  de  temps.  Et  si  votre  m^*^  veut  payer  les  dettes 
le  le  duc  de  Bourbon  a  contractes  dans  cet  etat,  eile  aura  blen 
faire;  aussi  arrangeoit  11  ses  aiTaires  de  teile  maniere,  quil  ny 
olt  raison.  Au  surplus  jenverrai  a  vre  m^""  par  le  premier  cou- 
I.  16 
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rier  le  detail  de  toat  ce  qne  je  poamrf  saroir  a  tel  egard.  Qw 
votre  m^"^  ne  se  trompe  pas!  fes  renies  de  cet  ^ai  ne  saffiseal  pas 
maintenant  poar  le  pajeinent  da  chateaa  de  Milan  q«i  »oute  i 
mille  dacats  par  mois.  Mais  cet  etat,  y  compris  Pame  ei  Plai- 
sance,  jouissant  de  la  patx  poarroDt  rapporter  tooa  les  ais  14 
mille  dncats  par  an,  oomme  Je  lai  pu  entendre  des  emplaies  de- 
dit  etat;  et  si  Ion  jonfsdoit  de  h  paix  pendant  an  an,  ob  povsii 
le  forüfier  de  mairiere,  qaon  j  sera  aassi  assore  qaen  Bspagu. 
Des  le  premier  de  Jain  je  Ine  suis  occope  des  aiMres  diel,  jea- 
tends  de  largent.  JenTorrai  a  votre  m^*"  par  les  ecriraiilB  de  n- 
flons  et  par  les'ofBdaax  de  sa  chambre  dacale  letat  de  to«t  cf 
qai  a  ete  recn  de  ce  qni  a  ete  depense,  et  dirai  doa  diaqsf 
chose  est  provenae.  Les  aiTaires  de  cet  etat  sont  d  bten  amt- 
gees,  qaon  ne  peat  fraoder  ni  tromper. 

Le  dac  de  Boorbon,  qne  diea  ait  ai  sa  ^loiie,  a  ote  aa  sdg^ 
nenr  Via  les  charges  dont  11  etolt  rereta,  et  les  a  doniie  atcn 
qai  ont  bien  servl  rotre  m^^  Le  doc  me  dit,  quil  les  Id  ay«lt 
ote,  parceqail  lai  avoit  troave  des  lettres  contenantes  choses  coa- 
traires  aa  serrice  de  votre  m^;  et  depais  pen  jai  pris  qaelq«s 
lettres  venant  4e  France  de  lambassadear  da  doc  Fraacols  noaw 
Tavema,  leqael  lavlsoit  de  ce  qni  se  passolt  a  ^a  coor  de  vtliv 
ni^%  et  qaelle  navoit  pa  eiTectoer  son  Intention ,  disant  qoil  le  sa- 
voH  da  seignear  Via  qai  le  hi  avoit  mande. 

Jl  eteit  goavemear  de  Ast  et  membrc  du  senat.     Les 
mis  occupent  Ast,  et  dans  le  senat  ne  peat  j  avoirpersonne  qd 
soft  bon  servitear  de  votre  m^^    Voila  ce  qne  je  sais  da 
Via.    Votre  ma^^  peat  ordonner  son  bon  plUsir;  mais  je  crois,  qiB 
sert  ici  piastot  dedpion  qua  toate  aatre  cbose. 

Quant  a  ce  que  votre  m^*"  me  mande,  de  tenir  les  jen«- 
verts  sar  les  seigneors  milanols  nouvellement  venus  de  inact^ 
que  votre  ma^  soit  tranqille  a  cet  egard;  car  je  neltrd  cm  ci 
qai  je  naurai  pas  toate  la  confiance  quil  convient,   dans  des  ca- 
droits  Ou   ils  ne  poarront  gaeres  nuire.    Mais  quant  aox 
tels  que  le  comte  Louis*)  et  le  comte  Alberico  son   frew, 
que  Jen  puls  jager,  je  pds  me   fier  deox   comme  a  mti 
et  je  pense  les  tenir  toojoars  aapres  de  moi.    QsaBi  a  oe  fK 
votre  majeste  mordonne ,   qae  je  fasse  en  sorte  que  je  poisBe  ra» 
mener  a  son  service  les  seigneurs  milannois  qd  sont  en  Ftraace, 
d  javois  scu  plustot  lintention  de  votre  m^*,  je  crois  qafl  ca  m* 
roit  reste  tres  peu  en  France,  parce  quen  verite  ils  ont  deiBodü 
grand  desir  de  vouloir  servir  votre  ma^*    Jd  ramene  luirimwd 
a  votre   service  le  capitaime  Piedni  Virago,  leqael  est  «a  im 
homme  de  bleu  et  grand  gnerrier:    le  rd   de  france    Id  afdl 
donne  le  commandement  des  chev^iox  legers  et  de  IManterie,  ^ 
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foi  Charge  dd  soln  et  de  ia  garde  de  Frosanon  qae  le  licero! 
i  Naples  tenoit  bloque;  jespere  en  diea  qoB  servira  tres  bien 
oib«  Di^.  Jl  en  reste  en  France  tres  pea  de  quelqae  importance, 
BiB  Theodore  Tri\rnlce  et  Bemard  Visconti. 

Jl  ne  semble  que  votre  majeste  a  hien  fait  de  nonuner  le 
■e  de  Ferrara  son  capitaine  general.  Je  crains  quil  veuille  ac- 
qpter  cette  charge,  a  cause  des  payemens  qidl  y  a  a  faire:  il 
aint  beaacoap  la  motinerie  de  oos  gens.  Sil  laccepte,  rotre  ma^*" 
xa'bieii  servie. 

Cette  arniee  se  condoit  mal:  Ion  diroit  plnstot  ane  armee  da- 
mtariers  qne  edle  de  vre  ma'*^,  parccqnils  fönt  ce  qnils  \reiillent 
ra  capitaines  ne  la  pearent  faire  agir,  qoand  ils  le  veuillent, 
IIB  senlement  qoand  II  leur  plait  de  le  faire;  et  il  me  semble 
las  qoe  raisonnable,  qne  votre  majeste-doit  prendre  an  antre  ar- 
agement  avec  cette  armee,  en  leor  payant  ce  qaon  ponrroit 
t  lenr  anclen  den,  et  les  engtgtr  a  sen  contenter,  en  ajoatant 
ndqie  chose  de  plvs,  sil  est  possible,  et  faire  ensaite  un  nou- 
el  airangement,  parceqne  autrement  vre  m^®  ne  sera  janiais  bien 
Tvie.  Sfls  avoient  obel  lors  qae  Home  fat  pris,  et  sils  etoient 
lionnies  en  Lombardie,  comme  il  convenoit,  tonte  Litalle  appar- 
endroli  a  votre  majeste;  car  il  ny  avoit  des  vivres  suffisants 
lAB  les  vllles  des  Venitiens,  pour  sy  maintenlr  qainze  Jonrs,  et 
3  mamroient  ose  se  tenir  en  campagne:  de  maniere  qne  je  dis, 
afl  est  necessaire  de  prendre  nne  resolation  ^\ec  ces  gens  ia, 
»11  qoon  fasse  la  paix  on  la  guerre;  car  en  cas  de  guerre  Ion 
?  feroit  rien  qoi  vallle  avec  ces  gens,  les  laissant  sur  le  pied 
teel;  et  en  temps  de  paix  ils  se  tiendroient  dans  les  pays  de 
»Ire  na^^  et  nen  sortiroient  point,  a  moins  qaon  ne  les  paiat  ce 
lon  leor  devroit.  Voila  ce  me  semble  ce  qnil  convient  de  faire 
rec  bifanterie  espagnole;  et  agissant  ainsi  avec  enx,  il  y  aora 
M^ns  «  fahre  avec  les  aatres. 

Qoant  a  lenterrement  da  dac  de  Bourbon,  des  quils  laaront 
nansporte  aMüan,  on  execntera  ponctnellement  ce  qne  votre  ma^« 
M  cmionne. 

Lon  dit,  que  larmf  e  de  votre  m^^  est  sortie  de  Home  a  caase 
^  la  peste,  laqoelle  regnoit  tresfort  dans  lad'*"  armee.  Je  crois 
iQs  ne  marcheront  pas  avant  qoDs  aoront  recu  les  ordres  de  votre 
K    Dien  vedlle  quainsl  soit 

Neos  sommes  le  30  du  mois.  Les  Suisses  sont  arrives  a 
lirea  en  nombres  de  22  enseignes«  LartQlerie  du  roi  de  France 
Mt  a  Hambrun  le  25  du  (mois),  qoi  est  a  nne  jonmee  da  pas  de 
«se;  les  gens  darmes  sont  passe  a  Lyon  et  etoient  en  grand 
iNnbre.  L^  Venitlens  se  renforcent  de  gens.  Je  nai  pas  an  obol, 
i  fort  peu  de  monde;  qne  votre  m^^  voie  la  necessite  on  je  me 
'oove  par  faute  dargent,  ce  qui  mempeche  de  me  procurer  des 
irres,  et  je  serai  oblige,  avant  quQ  soit  peu,  de  me  retirer  a 
man. 

16* 
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Jl  y  a  plus  de  deax  nois  qoe  jecrivis  «a  viceroi  et  a  trag 
las  capitaiDes  de  votre  ma^*",  leur  doonant  pari  des  necesaies 
en  lesquelles  je  me  trouve  ai^oardha!,  et  Je  lear  envoiai  trab 
gentilshomnies  de  votre  majeste:  lun  sappelle  Hortega,  leqnel  jei- 
Yoyai,  des  que  je  sus  la  mort  du  duc  de  Bourl>on;  lautre  est 
Grupem  que  jenvoial  rers  la  mi-juin;  lautre  est  Baraona  (?) 
que  jenvoiai  an  commencement  de  ce  moi^.  Jai  ecrit  200  lettm 
pour  differents  endroits.  Sur  aucnnes  jai  eu  reponse,  hors  de 
labbe  de  Najera  et  de  don  Ugo  qui  sont  • .  •  ans«  Jai  pareiOe- 
nient  ecrit  au  duc  de  Ferrära;  mais  depuis  quil  a  pris  Modene,  3 
na  Jamals  touIu  me  repondre:  avant  cela  11  mecrivoit  ioos  les 
jours,  afin  que  je  laidasse  a  Romille,  ce  que  faisols  tres  ToloDÜers. 
Je  vlens  de  lui  ecrire  .recemment,  et  je  lui  ai  envoie  un  hoome: 
je  ne  sais  sil  voudra  me  repondre.  Quant  a  ce  que  votre  m^ 
mordonne  dobeir  audit  duc  ou  au  prince  Dorange,  jobeirai  i  fri 
votre  ma^^  mordonnera,  fut  ce  meme  a  un  baten.  Ploi  a  4ieu  qds 
fussent  si  pres,  quil  est  necessaire  quils  le  fussent 

Jai  entretenu  jusqua  present  par  bonnes  paroles  ceux  dePame 
et  de  Plaisance,  les  requerant  de  ne  recevoir  aucuns  Vcniüeas  m 
gens  du  duc  Francois;  cest  ce  quIls  ont  fait  jusqua  present ,  qooi- 
quils  cn  ont  etc  requis  du  contraire  de  leur  part«  Jamals  le  brcf 
du  pape  nest  venu ,  pour  quils  se  rendent  Je  crains  que  par  b 
venue  des  Francois  ils  nentreprennent  qnelqoe  cbose  de  plus  cm- 
tre  nous. . 

Le  duc  de  Bourbon ,  que  dieu  alt  en  sa  gloire,  alienat  pla- 
sieurs  biens  apartenants  a  la  cbambre,  ce  qui  c^rtainement  acsft 
pas  bien,  ni  letat  ne  le  peut  souffrir,  parccquil  ny  a  pas  beai- 
coup  de  bien  y  attache,  et  il  nest  pas  raisonnable  de  toucker  i 
cboses  appartenant  a  la  couronne.  Jl  est  vrai  quon  a  bi«  üi^ 
de  donner  aux  serviteurs  de  votre  ma-*^  qui  lont  bleu  serri  id 
et  le  servent  encores  les  biens  de  forrecides  et  de  ceux  ^ 
lont  deservi.  Je  nai'  pas  voulu  toucher  aux  biens  de  la  chaBkre 
jusqua  ce  que  votre  ma^^  me  lordonne;  mais  il  me  paroit  fä  ff 
seroit  pas  bleu  quon  allienat  les  biens  de  lad^*"  chambre.  Foire 
nia'^  fera  ce  quil  convient  a  son  service. 

Si  votre  ma^^  peut  saccorder  avec  la  France,  eile  acn  <a 
peu  de  temps  maitre  de  tonte  Litalije,  et  cela  doit  se  faire  avec 
largent  de  Francois,  et  eile  pourra  les  cbatier,  quand  eile  voadi^ 
Je  ne  crois  pas,  que  votre  ma^*-*  puisse  se  fier  a  leur  paroles;  mais 
ce  sera  une  bonne  assurance  davoir  beaucoup  dargent« 

Le  capitaine  Riba  de  Vejra'*')  ma  dit,  que  votre  na'^  tri  i 
fait  la  grace  de  le  decorer  de  lordre  de  S^  Jacques,  doot  je  mk^ 
aussi  aise  que  si  eile  ait  ete  fait  a  moi  meme,  parce  qaen  vcril» 
il  sert  et  a  servi  tres  bien.   Je  supplie  tresbumblement  votre  m^ 


*)  Vgl.  oben:  R.  de  Neyra. 


245 

r,  qaon  loi  cnvole  lordre  par  la  premiere  occasion,  afin 
sse  Ic  loi  donner,  et  qoon  vit  qaO  la  merite  par  ses  ser- 
t   jpimer  tos  aatres  scrviteors  a  voas  servir  de  mieux 

es  aroir  ecril  ceci  jai  eu  nouvelles  le  28*^  da  mois  passe, 
»i  de  France  avoit  ordonne  a  deox  mille  Saisses  et  a  deux 
sons,  de  venir  avec  le  commandeur  de  Mas  vers  Milan; 
Aoient  arrires  a  ceriain  endroit  nomme  Clara,   de  maniere 

ce  et  par  fante  dargent  pour  payer  les  Allemands  et  les 
|ai   ete  oblige  de  me  rcUrer  de  Marignan  et  daller  aMi- 

arrivai  le  dlmanche,  jy  reposal.  le  landi,  et  la  nuit  da 
me  determlnai  a  chercher  lesdits  Saisses,  lesquels  etoient 
ms  Yolsins  a  cet  etat,  qul  sont  teilte  des  gens  qails  ont; 
dtaine  general  desd^  Saisses   etoit  an  nomme  Amendrocolo 

compere  da  roi  et  estoit  fort  esUnie  en  sod  pays.  Et 
I  me  dit,  qae  led^  Cara  etoit  an  endroit  faible,  jassare 
i^'j   qae  cette  place  etoit  tres  bonne  a  deffendre;   11  est 

■j  avoit  polnt  de  marailles.  Et  me  voiant  environne  de 
irts,  je  me  detemiinai  dessaier  la  bonne  fortane  de  votre 

Et  vers  lä  miit  dudit  mardi  noas  mismes  nos  chemises 
^t  marchames  toute  la  nait,  laissant  a  Mihm  le  meillear 
•ssible  avec  sept  enseignes  Italiens  et  le  comte  Alberico 
OSO.  Le  chemin  etoit  tres  long  et  les  Allemands  ne  mar- 
as  beaacoup,  principalement  la  nait.  Nous  arrivames  la 
ores  du  joar,  de  facon  qae  ce  qae  noas  voalumes  faire  de 
I  fames  obliges  de  le  faire  da  joar.  Etant  arrives  audit 
ous  noas  determinames  de  lattaqaer  de  trois  cotes,  dnn 
les  Allemands,  de  laatre  par  les  Espagnols,  et  da  troisieme 
taliens.    Jls  noas  attendirent  en  bon  ordre :  lear  escadron 

sar  la  place,  et  les  gens  qai  safßsoient  poar  la  defense 
An  premier  assant  qae  nons  donnames  noas  entrames 
>lace  et  les  chassames  jusqaa  la  demiere  porte  de  lenclos 
'oit.  Nos  gens-  se  mirent  a  voler  les  maisons,  de  maniere 
t  peu  de  monde  poar  combattre  les  ennemis.  Ce  qae  les 
roiant,  ils  noas  chargerent  de  maniere  quils  reassirent  a 
tser  hors  de  lendroit.  Je  rassemblai  ma  troape  et  nous 
cames  a  les  charger,  de  facon  qae  regagnames  autresfois 
lit  Malgre  ce  qai  setoit  passe  les  notres  ne  laisserent 
nne  antrefois,  de  sorte  qae  les  ennemis  firent  ce  qails 
lit  la  premiere  fois,  savoir  nous  chasser  hors  de  lendroit. 

doa  le  mal  provenoit  je  fis  declarer  aux  trois  bandes, 
nqae  se  metteroit  a  voler  tant  quil  y  eut  homme  vivant, 
pani  de  mort.    Et  je  conclus  avec   le  comte  Louis  de 

qai  commandoit  les  Italiens,  et  le  colonel  qui  commandoit 
inds,  et  moi  qui  commandoit  les  Espagnols,  qae  des  qae 
Bonner  la  trompette  nous  attaquerions  la  place  tous  en 
aps.    Et  ainsi  nous  le  fimes,   et  ce  avec  tant  de  farie 
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qac  les  ennemis  ne  noos  purent  reslstef  9  encorc  qie  je  proneite 
a  votre  m^^,  qoils  combattoient  comme  des  diables«  Jl  a  ete  ne- 
cessaire,  pomr  finir  le  combat^  de  les  tuer  tous:  nille  Sufases, 
quatre  capitaines  et  le  capitaine  ^eneral  Amandrocolo  ont  ete  taes; 
nous  lear  avons  enleve  onze  ensei^es,  et  fait  prisonniers  qaatre 
capitaines.  Plusiears  ont  ete  toes  a  lattaqae,  et  vn  qaelte  sest  M 
a  divers  cotes  Ion  ne  sauroit  donner  nn  jaste  compte  da  noiAi? 
de  morts.  Le  commandant  de  Mus  nous  est  echappe  sor  an  bot 
eheral  torc;  il  na  pas  ete  possible  de  lattdndre.  Je  promets  i 
votre  ma^*",  quon  a  bien  combattn  de  part  et  dautre,  et  qne  a 
ete  laffaire  la  plus  cbaode  que  jai  va,  depais  qae  je  «ois  a  h 
guerre.  Qoant  a  moi,  je  promets  a  vo6re  ma^%  qae  je  ne  saisTi 
par  deox  fois  si  presse,  qoe  je  nai  jamais  cra  sortir  rif  de  lens 
muns :  il  a  plea  a  notre  seignenr  et  a  la  bonne  foriane  de  T»(re 
majeste  de  nous  aider,  tenant  poor  certain,  qae  mettant  sacta- 
fiance  en  lui  rien  ne  peut  manqoer.  Dooze  ou  qoinse  des  nolits 
fnrent  tues;  le  capitaine  Arebolo,  capitaine  de  la  garde  fd 
etoit  pres  de  mof,  a  ete  grievement  blosse,  ainsi  qnan  capitalM 
de  Bonrgaignons  de  gens  de  pied  qui  sest  tres  bien  conipoite. 
Je  suis  revenu  ici  a  Milan,  sans  que  les  ennemis  qai  elokita 
Marignan  sassent  que  jetois  parti  du  camp.  Votre  majeste  ML 
etre  assuree,  que  cette  joumee  a  ete  honnorable  et  faite  dais  ic 
meilleur  temps  possible.  Jls  attendoient  encores  quatre  antres  ea- 
seignes  des  Suisses;  ja!  ippris  que,  des  qoils  sarent  ce  qai  se- 
toit  passe,  ils  sen  retoumerent  bien  vite. 

Jai  SU  par  les  espions  quo  jai  en  France,   qae  laraee  tt 
France  setoit  determinee  daller  a  Gene   ou  de   passer  anx  cari- 
rons  de  Parme  et  Plaisance,  pour  rencontrer  larmeede  votre  ma- 
jeste qui  etoit  a  Rome.    Sacbant  cela  jai  ordoüne  an  cooite  M- 
tista  Lodron ,  de  se  tenir  en  Alexandrie  avec  les  deux  miUe  BStt- 
mands  dont  11  a  le   commandement,   et  an  commandant  de  ficMs 
de  se  tenir  a  Tortone  avec  les  mille  hommes  de  pieda  jtdkoi, 
pour   secourir  les  Genois.    Les  Suisses  sont  arrives  a  ÄJit  le  38 
du  mols  passe,  et  marcherent  pendant  le  joor  et  la  noit,  crayant 
enlever  deux  enseignes   des  Allemands  qqi  etoient  a  GasAdaoo, 
place  ouverte  de  tous  cotes,  et  les  notres  furent  si  mal  liCameB, 
quils  ne  surent  rien  de  leur  marcbe  avant  quUs  les  virent  aox  par- 
tes; cependant  ils  les  recurent  si  bien,  quils  se  retirerent  sanfs  d 
avec  perte  des  ennemis  a  un  endrolt  nomme  Bosque  qai  est  bfaft 
fortifie,  00  javois  mis  une  compagnie  dinfanterie  jtaUeaae  et  iK 
aotre  des  cbevaulx  legers,  parceque  cetoit  le  passa^  poar  aller 
a  Genes.    Les  ennemis  les  poorsuivirent  jusqa   audit  Boaqoe  il 
ils  les  tiennent  Mocques.   Le  comte  Babtista  Lodron  est  en  Alejni- 
drie  avec  mille  Allemands,  auquel  je  pourvobrai  des  g^ns  oecci* 
saires.    Jespere  en  dien,  que  lailee  des  Allemands  de  volre  ■>*' 
aqdit  Bosque  sera  bien  apropos.    Larmee  de  France  avanoe  ts»* 
jours,  et  le  marecbal  de  Lotrecht  est  deja  a  Sose.    Les  afaii«* 
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ci  soat  an  tenne  qne  je  Ic  dis  a  vre  m^":  et  oonvientqoe  votre 
i^  Boas  aide  et  Qons  noas  aiderons  de  tout  notre  pogsible,  et 
le  ce  sott  en  toate  dilig^ence. 

Votre  majeste  a  daiis  cet  etat  qielquea  serviteors  si  aeles 
mr  soD  aenrice,  qiiBs  employent  leuts  personaes,  lears  fenmies, 
irs  enCuis  et  leofs  Mens,  poor  YOiia  rendre  senrice:  lesqaels 
ot  ceux  ooDtenas  dans  le  memoire  qne  jenvoie  a  votre  ma^*^;  ce 
ttt  eox  qoe  je  lalsse  a  MOan  poar  garder  la  ville,  qaand  je  sors, 

ce  sont  eax  qni  executent  ce  que  jordonne;  et  us  le  fönt  de 

bonne  volonte  qoOs  sexpo^ent  a  tous  dangen:  les  uns  servent 
s  armes  a  la  main,  les  autres  a  procorer  largent  les  vivres  et 
3  mooltions,  precliant  a  ceox  de  la  vOIe  de  perseverer  a  servir 
»Ire  m^*^  et  plosieurs  antves  choses  a  ce  convenables.  Je  snp- 
ie  treshumblement  votre  ma^^  de  les  avoir  poar  bien^  recomman- 
s,  par  ce  que  se  sera  encourager  les  aatres  qoi  servent  anssi; 

en  falsant  ce,  conrnie  de  raison,  eile  les  rendra  volontaires  a 
m  Service,  et  me  fera  la  grace  la  plas  signalee  quelle  pourroit 
e  Adre.  Votre  majeste  a  ici  trois  officiers  tels  que  je  crois  cer- 
tnement  qnon  neu  trouve  des  meillenrs  dans  le  monde;  ce  sont 
^ns  bien  affectionnes  et  riches.  Lun  est  Bartbolome  de  Magis, 
qael  a  fait  et  fait  loffice  de  tresorier.    Cest  Ibomme  du  monde 

plus  intelligent,  riebe,  zele  et  determine  pour  le  servicc 
;  votre  majeste;  il  a  beaucoup  de  credit  en  cette  ville  et  en 
:t  etat;  et  certainement  je  ne  pourrois  rien  faire  sans  lui. 
ambassadenr  de  Genes  mecrit,  que  labbe  de  Najera  est  mort  de 

peste  a  Rome.  Jen  suis  marri ;  car  il  etoit  un  des  bons  et 
'ecUonnes  serviteurs  que  votre  majeste  avoit«    Dieului  pardonne! 

assorement  cest  une  grande  perte«    Je  supplie  votre  majeste 

ne  faire  la  grace  dordomier,  que  lemploi  de  tresorier  seit  con- 
re  andit  Bartbolome  de  Magis;  car  certainement  votre  majeste 
!ra  Uen  servie:  et  je  recevrai  cette  grace  pour  tres  signale,  et 
t  sera  donner  bon  exemple  aux  autres,  afin  quils  persevcrent  au 
rrvke  de  votre  majeste.  Et  Antonio  Rabia  qui  a  la  cbarge  des 
vres  fait  comme  les  autres,  et  Louis  de  Galera  qui  est  adjoint 
la  cbambre  ducale  de  votre  m^^  JIs  sont  tous  si  bons  servi- 
urs,  quon  ne  pourroit  les  desirer  meilleurs,  Le  comte  Louis  de 
djoioso  et  son   frere  fönt  tout  ce  quils  peuvent  pour  le  service 

votre  ma^.  Et  certainement  ce  sont  des  personaes  do  grand 
nrite,  et  ils  servent  avec  tant  daifection  et  amour,  quon  ne  le 
«nroit  asses  exprimer;  ils  ont  beaucoup  de  credit  dans  cette  vQlc 

dans  cet  etat.  Le  comte  Degmont  est  deja  gueri  de  sa  bles- 
re;  et  encore  quU  netoit  pas  parfaitement  gueri,  JI  a  voulu  se 
Hiver  a  lexpeditlon  contre  les  Suisses.  Jl  a  le  commandement 
8  gens  darmes,  comme  jai  dit  a  vre  m^"^,  et  en  ce  et  en  toutes 
tres  choses  il  sert  si  bien,   quon  ne  pourroit  mieux  Ic  desirer. 

j  aura  buit  jours,  que  le  comte  Frederic  Borromeo  sest  ro- 
lle.   Jl  a  jusqua  denx  mllle  ecus  de  rente.    Le  comte  Degmoni 
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de^c,  qa«  TOtre  m^  TCiiine  lai  en  fahre  le  don.  Je  lid  ai  done 
le  prodaii  de  lad'"^  rentc  pour  son  entretien,  parGeqvon  ne  peat  Id 
donner  autre  chose.  Je  sapplie  votre  m^*^  de  vouloir  Id  en  faiie 
la  mercede,  et  je  la  recerra!  comme  si  eile  etoit  falte  a  ma  propre 
personne.  Et  certainement  vre  m^®  doit  donner  les  Mens  de  teis 
rebelies  a  ceux  qai  la  servent  ici  avec  tant  de  perils  et  bonne  to- 
lonte.  Qoe  dieu  notre  selg-neor  garde  et  eleve  la  yie  et  etat  in- 
perial  de  vre  m^",  comme  eUe  le  de^e.  De  Milan  le  mi*^  du  nois 

daout  1527. 

De  votre  sacree  m^"^  le  tres  hamble  vassal  et  senriteir 
qui  baise  vos  pieds  et  mains  imperiaux 

Antoinb  DR  Lbtta. 


101.     P.  de   Veyre  an  den  Kaiser. 

(Doc.  hist.  IV,  /.  T3.  Cop.) 


Bericht  über  eine  Mission  nach  Italien'*'). 

An  Laiinoy,  der  am  23.  starb,  der  Auftrag   nicht  mehr  ausgerichtet    Sek 
missliche  Lage  der  Dinge.    Der  Papst  immet  noch  zu   Rom  Ton  den  Sol- 
daten bedrängt     Gerücht,   der  Herzog  von  Ferrara  wolle  Um   wegfiüfffi 
lassen.    Derselbe  hat  .die  Oberfeldhermstelle  ausgeschlagen,    so   iam  & 
Truppen   nicht   bezahlt   sind.     Der   Kaiser    möge   mit  Prankreicli  IVM 
machen ,  um  die  Verräther  zu  züchtigen.     Colonna  sucht  durch  die  mwr 
teten  Deutschen  den  Papst  zu  tödten.    Man  schickt  ihnen  Geld,  um  si»  fa* 
zu  halten.     Alarcon  weigerte  sich,  den  Papst  nach  Gaeta  zu  bringen.  Vtt- 
gelhafte  Zahlungen  des  letztern.    Die  Florentiner  zahlen  nicht.     GlüidUher 
Mangel  an  Disciplin.     Eifersucht  des  Mgr.  del  Gasto  auf  den  Primea  TSi 
Oranien.    H.   de  Moncada   von  Lannoy   provisorisch   zum  Nachfol|V  be- 
stellt   Seit  die  Franzosen  in  der  Lombardei,  ist  der  Papst  schea  flMt^« 
Des  K.  Auftrag,  Galeren   zu  rüsten,  von  Lannoy  nicht  ausgeführt   Bedeu- 
tende Soldrückstande;  Alles  in  Unordnung;  kein  Mittel  als  Friede.    Lautrec 
Itat  Alessandria  erobert  und  soll  gegen  Neapel  ziehen ;  auch  die  fiünsSoidhe 
und   Tenetianische  Flotte  im  Anzug.    Neue  Vollmacht   zur   UntethfeaihBg 
mit  dem  Papst  ist  nöthig.  .Empfehlung  der  Hinterbliebenen  Lannoy V  Ver- 
wendung und  Bitte. 

30.  Sept.  Ui7. 

Sire,  depais  mcs  demieres  lettres  escriptes  a  Barcellone  pi 
fmbarquis  ung-  jour  apres  ponr  me  venur  par  desa,  et  estaäiil 
vent  contraire  me  faillut  retoumer  a  la  ville,  et  le  matin  par  b 
eonseil  de  mes  pilotes  men  vins  par  la  poste  attendre  mes  beig»- 


*)  Die  Instruction  desselben  cxcerpirt  bei  Buchholts  UI.  S.  97  fi 


;,  et  esüons  sis  a  leare  qae  premiereneBt  parUsmes  deBarsel- 
a,  et  soivaiit  lopinion  de  mes  niaroniers  arivis  a  Calibre,  la  oa 
3  la  nouvelle  de  la  perte  de  Gennes,  qui  fast  ime  grosse  perte 
ir  Totre  iD^"^  Et  craindis  merveilleusement  mon  passag'e^  a  cause 
)  mes  bergantins  esiiont  genevois,  et  mesmes  que  des  sis  les 
tx  firent  voille  devant  nous  aotres,  nonobstant  qoi  fossent  looes 

aolcans  soadars,  lesqaieuls  ils  lesserent  en  terre  et  sen  alle- 
t  sans  euls.  Lors  je  me  craindis  plus  que  devant,  craindant 
I  les  miens  an  licu  de  me  mener  par  desa  ne  me  menassemt 
FraBce  ou  a  Gennes  entre  les  mains  Dandrea  Doria;  mes  loue 
:y  je  les  ai  trouve  gens  de  bien  et  leaus.  Et  nous  estans  par- 
eiismes  asses  reisonnablement  bon  tamps,  et  rinsmes  en  lisle 
CTorsiqua  en  ung-  Ileus  qui  sapelle  Celin  (?)•    Et  dien  vousit, 

avant  que  arivasmes  audit  lieu  estoient  parties  trols  gallercs 
Andrea  Doria.  Cestoit  droitement  nostre  cherge;  car  nous 
ADS  trois  brigantins.  Et  dela,  apres  avoir  este  informe  plus 
vre!  de  la  prinse  de  Gennes,  et  aussi  nous  Informe  des  dan- 
rs,  partismes  sans  ancrer  dudit  lieu;  et  defa  par  le  mauvais 
ps  fusmes  contrains  de  prendre  port  en  la  coste  de  ladictc 
^iqoa  en  ^ng  lieu  de  bien  venir  qui  estoit  a  la  seur  de  mons^ 
Alonego;  et  la  fusmes  ung  jour  entler.  Ladicte  dame  mavcrtit, 
lent  Ion  armoit  les  galleres  ensanble  autres  naues(?)  ponr  ve- 
en  se  reaolme  ou  en  Secille.  Dela  partismes,  et  avec  bon 
it  anrivasmes  le  matin  a  Civita  Vechla,  la  ou  descendis  pour 
ifomer  du  pape  et  aussi  du  viseroi.  Et  me  dlst  don  Alonso  de 
'dona,  que  le  pape  estoit  encores  a  Rome,  dont  je  fus  mer- 
llensement  esbahi;  et  mast  dist»  que  le  viseroi  nestoit  pas  a 
etie,  come  il  nestoit,  car  je  le  trouvis  a  Aversa.  Ausi  me 
,  qae  tont  noire  camp  estoit  a  XV  mille  dela,  dont  je  fus  en- 
es  plus  esbahi  que  du  pape.  Et  incontinent  que  me  fus  de  tout 
laforme  de  lui,  me  remis  a  la  voille  et  arivis  le  matin  a  Gaiette, 
ou  ne  trouvis  le  viseroi;  et  la  viserojne  estoit  partie  le  jour 
mt  a  cause  de  la  maladie  dudit  seigneur.    Et  men  voulsu  aller 

la  poste;  mes  le  commandeur  Yquart  me  dist,  que  le  chemin 
toit  pas  trop  seur,  et  que  attendlsse  jusques  le  matin,   et  qui 

meneroit  avec  les  galleres;  se  qui  fist  Et  arivei  se  jour  a 
»les,  qui  fust  le  XIX^  de  se  mois;  et  lendemain  au  matin  men 
3  par  la  poste  a  Avers,  la  ou  je  trouvei  ms'  le  viseroi  fort 
ade,  de  sorte  que,  pour  le  fere  court  a  v.  m.,  je  nei  eu  nul 
ir  de  lui  povoir  riens  communiquer  de  se  qui  rous  avoit  plue 
mander  par  moi.  En  eifect,  sire,  11  mourut  lundi  demier  passe 
311  de  se  mois;  dieu  veuille  avoir  son  ame.  Votre  m.  y  ast 
du  ung  bon  serviteur,  et  merveilleusement  hors  de  seison;  car 

affaires  de  pardesa  sont  en  si  tres  mavals  ordre,  qui  nest 
isiblc  de  pis,  et  si  dieu  par  sa  grase  ne  remedie  a  vostre  m. 

Ic  moien  de  quieulquc  bonne  pais,  jei  graut  peur,  pour  parier 
a  verite.    Car  ^i  tieiiUe  conioncture  je  ne  feres  pas  ofBce  de 
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bon  scrvitear,  si  je  dlssinialois  avec  votre  ma^,  qae  le  receries 

pardesa  honte  et  doimna^  et  pnes  qne  par  les  sdgneors«  Seiai 
votre  m^®  arertie  bien  an  lon^  des  inconveniens  et  ocearenees  de 
pardesa;  si  ne  ved  je  pourtant  lesser  de  yous  en  averiir  de  ae 
qne  je  sces  come  tesmoin  de  rene,  et  qne  snis  seor  que  Tostif 
nu  me  crolrat  antant  qne  les  autres. 

Stre,  ponr  comencher  voos  avertir,  en  qnienls  termes  jei  tromre 
Jes  afferres,  ponr  comencher  par  la  teste ,  jei  troure,  coam  tms 
ilsy  le  viseroi  en  tienlle  disposicion,  que  H  ast  plen  a  dien  de 
prendre  a  sa  part,  dont  les  membres  sont  si  tres  estonnes,  tut 
ponr  avoir  perdn  leur  chief,  come  aus!  ponr  veoir,  que  les  aferes 
sont  en  si  manvais  ordre  qni  ne  scevent  ou  0  en  sont.  Toate- 
fois,  sire,  pour  ne  lesser  vons  alleres  derriere,  me  suis  Incoitkeit 
tromre  vers  le  seignenr  don  Ugo,  pour  par  son  bon  conuS  H 
avfs  user  de  ce  qui  vons  ast  plen  me  doner  de  cherge;  raes 
tinuant  le  fest  de  cest  article  lesserei  se  propos  jnsqnes  a 

Pareillement,  come  cidevant  dis  qne  fns  averti  qoe  le  pife 
estoit  encoires  a  Rome,  jei  tronve  qne  il  estoit  vrei,  qnl  est  mg 
roerreilleusement  grant  inconvenient  ponr  les  aiferes  qui  conreil; 
car  jusque  a  ceste  henre  Ion  le  menasse  —  je  dis  seos  de  Mtrr 
mesmes  camp  —  de  le  prendre  et  lemmener.   Votre  m^«  peolt  po- 
ser,  qnieul  inconvenient  se  lui  seroit;  et  qni  pisest,  a  ceste  nesae 
henre  avons  receu  lettres  de  Allarcon  et  de  Jeronimo  Moro,  qie 
desja  les  AUemans  sont  partis  ponr  venir   a  Rome;    tontefois  If 
remede  que  Ion  j  ast  peu  mestre,  Ion  lui  ast  mis,  qae  est  da- 
voier  argent,   pour  leur  doner  deus  paies*    Dien   doint  qteHes 
pnissent  venir  a  tamps  et  en  tieulle  seison,   qne  Ion  les  fdmt 
appaiser.    Je  vons  promes,   sire,  qne  Ion  vons  fest  beaoeipdf 
mauvais  tonrs,  se  11  est  vrei  se  que  jei  ven  par  escript  d  Mf 
dire.    Car  Ion  mast  dist,   qne  il  est  venu  nng  hoi^e   du  dMfc 
Ferrara,  leqnieul  est  envoye  ponr  aller  an  camp  et  persoadcran 
Allemans,   qne  il  pregnent  le  pape  et  qne  il  lemmenent  a  h  Take 
de  Lombardie,   et  qne  la  il  en  anront  de  largent  asses.    SO  est 
vrei,  sest  nng  tres  manvais  tour:  et  je  crois  qni  soll  vre^  cv  If 
marquis  del  Gaste  retient  lome,  de  penr  qne  il  naUle  an  cnf  9  ft 
anssi  que  le  duc  de  Ferrara,  a  se  qne  ma  dist  le  secretaire  Sem, 
ast  desia  envoie  dire   vivant  le  viseroi,   qne  si  votre  amee  le 
alloit  a  Lombardi,  qne  il  estoit  forche  dapointer  avec  les  FraacMi^ 
et  a  platement  refnse  la  cherge  de  vre  armee,  disant,  qne  !«•  b 
pide  et  qne  alors   il  la  accepterat    Sire,   pour  lameor   de  9m 
penses  a  faire  quieulque  pes  avec  les  Franchois,  po«r  dyUier  aü 
traitres  qni  vous  fönt  de  tienls  tours,   en  quieulque  sorte  qmM 
seit;   car  il  ni  ast  nul  remede  en  vre  afere,  pnisqoe  cenis  fpl 
voos  tenez  ponr  amis,  et  ponr  qui  vons  aves  tant  fest,  vons  tm^ 
lent   Je  ne  vois  nulle  apparence  de  vons  povoir  remedier,  si  m 
feissant  pes,  en  qnelqne  sorte  qne  se  seit,  avec  les  Franchois.  M 
vous  snpplie,  sire,  de  me  pardoner,  si  je  voos  desespere  ttfi 
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vima  aferes;  car  Je  Ic  vohs  dis  de  tietü  cuenr  et  volenie  qoe  an^ 
koB  et  leal  servitear  le  doit  dire  a  son  mestre,  et  voos  promes, 
qoe  de  regret  de  les  veoir  ea  tieul  estat  vous  escrips  la  lärme  a 
leail  de  la  pitie  qae  jd,  que  estes  si  vertoeus  et  si  leal  a  ceuls 
a  qol  le  prometes,  et  que  euls  soient  si  meschans.  Or,  slre,  de 
re<^ef  je  vous  suplle  treste  la  pais,  poor  perdre  moins  donear 
et  poor  avoir  commodite  de  vous  yengier  de  ceuls  que  au  lieu 
qn  Tous  devroient  assister  seiTorcent.  a  vous  nuire.  Se  que  jei 
reo  par  lettres,  est  par  une  lettre  du  seigueur  Alarcon^  lequieul 
escript,  que  le  cardhial  Colona  pourchasse  entre  les  AUemans, 
qoi  rie^ent  a  Home,  esperant  que  pcult  estre  par  nng  mutine* 
Beut  taeront  le  pape.  Sire,  come  vous  dis,  pour  eviter  la  furie 
des  Allemans,  Ion  envoie  a  se  soir  avec  deus  galleres  largent 
des  deux  paies.  desusdites,  pour  ob  vier  aux  inconveniens  desu- 
fis,  et  aus!  que,  si  les  Allemans  vendrent  a  Rome  pour  prendre 
le  pape,  se  peult  sauver  par  le  Tibre  et  gainer  les  galleres  qui 
latenderont  a  Hostia,  pour  le  sauver  a  Gaiette,  se  U  est  possible 
et  besoing.  Vre  mageste  peut  asses  entendre  par  cestes,  quieul 
ioconvenient  sest,  que  de  ne  lavoir  auiene  a  Gaiette  plustost^  Et 
ast  Ion  escript  du  vivant  dn^  viserol,  que  dieu  pardoint,  a  Alarcon, 
que  il  lamenast;  mes  james  nc  nast  voulu  prendre  la  cherge,  dl- 
saat  qoe  ja  dieu  ne  plust  que  il  anienast  le  corps  de  dieu  en  pri- 
son.  Le  bon  home  ne  last  pas  fest  pour  mauvaise  Intention,  nies 
pour  estre  trop  scrupeuleus. 

Sire,  touchant  ce  qui  touchc  votrc  camp,  il  en  est  bien  de 
antre  sorte,  que  vre  ma^"^  ne  pensoit  quant  me  partis.  Car  vre 
m^  pensoit  que  il  fussent  payes,  et  il  ne  le  sont  pas,  ains  Ion 
ast  toot  le  travail  du  monde  a  trouver  de  largent  pour  les  paier» 
Et  toachant  se  que  vous  pensies  que  le  pape  deut  paier  quatre 
Cent  mille  tfscus,  il  nen  ast  paie  que  cent  et  cinquante,  et  dist 
que  n  ne  peut  paier  les  autres,  et  que  il  nen  ast  nul  moien.  Aus! 
pensies  que  les  Florentins  eussent  acorde  trois  cent  mille  escus, 
et  il  Bont  voulente  de  doner  ung  sou:  je  crois  que  nostrc  armee 
par  force  soit  soufisante  de  les  leur  faire  paier*  Ausi  pensies^ 
qoi  fossent  alles  a  Lonbardie ,  et  il  viegnent  a  la  volte  de  Rome : 
eest  an  contraire  de  tout  ce  que  vre  m^^  pensoit.  Ausi  j  ast  si 
tres  maavaise  conduite  et  si  peu  de  justice,  volre  nulle,  que  It 
■i  ast  cappitaine  qui  sose  trouver  au  camp,  et  .en  ast  en  ceste  ville 
toot  plain  qui  mont  dist,  que  pour  le  peu  dordre  ne  se  osent 
tiDQver  avec  les  soudars.  Le  marquis  del  Gaste  et  Jehan  Durbino 
Bont  jsl ,  et  les  pratique  don  Ugo  .  pour  les  renvoier  au  camp. 
Poor  se  que  ne  sceit  leur  voulente,  et  que  je  crois  que  je  serei 
parti  a  leure  que  Qs  rendront  response,  je  navertis  vostre  ma^"" 
antrement:  bien  est  vrai,  que  ung  serviteur  du  marquis  ma  dist, 
qoe  0  croit  que  son  opinion  est  daller  au  camp  pour  la  grant  im- 
portanse  de  vostre  service.  La  dificulte  que  je  crois  que  le  marquis 
ast  fest,  est  a  cause  que  il  vous  a  pleu  ferre  mens*"  le  prinse  lieu- 
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teaant  g^neral.  Je  ne  scei  nfille  nouvelles  dodit  selgnenr  priior, 
par  qnoi  ne  vous  en  escrips  rieng.  Vostre  m^*  peidi  estre  seire« 
qae  toot  lordre  que  Ion  poorat  mestre  en  cest  affaire,   qne  Ion  k 

meirat  pnes  que  selui  que  Ion  j  pealt  mestre  est  bien  debflie  et 
de  pea  de  duree. 

Sire,   apres  le  deces  de  mons'  le  viseroi  me  suis  incontineit 
troure  vers  le  sefgneur  don  U^o,  lequieul  nest  encores  trop  bifi 
dispose  a  cause  dune  grosse  maladie  que  il  ast  eu.     Ledist  sei^- 
neur  fnst  esleu  par  le  vjsero!  pour  chief  de  vos  afferes  de  par- 
desa  avec  le  conseil,  jusques  a  tant  que  il  aurat  plust  a  Tostre 
ma^®  ponrveoir  de  viseroi,  qui  convient  que  vous  poorvoies,  et 
bientost,   de   home   de   bien ,    et   que   vostre  ma^^   leslise   saas 
passion  et  non  point  par  faveur;  car  le  tampsde  aujourdhui  ne  k 
requi^rt  en  sorte  du  monde.    Et  mast  cherge  de  vous  escripre  le- 
dit  seigneur  don  Ugo,   que  ne  penses  a  pourveoir  dorne  de  p»- 
desa;   car  eus  tous  ensamMe  ne  vaillent  pas  de  savoir  ferre  mg 
boQ  demi  viseroi:  se  que  je  fei  pour  ensuivir  se  qui  ma  comaade; 
mes  de  moi  ne  dirois  se  pour  lamour,   qne  la  ou  est  sa  persoaie 
il  j  ast  home  de  beaucoup  de  valleur,   et  qui  ast  sens  et  cueor^ 
pour  vous  savoir  ferre  service.     Vostre  ma^^  est  si   sa^,  q«e 
il  ne  vous  fault  conseiller  en   cest  aiferre.    Ledict  seigpieur  doi 
Ugt)  puis  la  mprt  du  viseroi  prent,  sans  se  que  il  avoit  prins  pir 
avant,  beaucoup  de  peine  pour  vostre  service.    Je  lu!  ei  counn- 
nique  toute  mon  aifaire,  come  jeusse  fest  a  la  propre  personne  di 
viseroi.    Et  avons  desia  conclu,  pour  men  aller  demain,   si  plcst 
a  dieu,   vers  sa  santite.    Lon  vous  envoie  le  double  des  sevrtes 
qne  il  nous  a  sanble  bon  de  prendre  ensuivant  lordre  de  vostre 
m^^    Dieu  done,  que  je  puisse  vous  ferre  autant  de  service  etm 
je!  bonne  voulente.    Je  crains  que,   avant  que  aions  mis  lepipf 
en  liberte,  qui  ne  nous  fache  du  cheval  escappe;  car  desja  ^ifk 
qui  sest  que  les  Franchois  prosperent  en  Lonbardie,    0  brave  ei 
fest  du  mauvais;  mes  jei  espolr  de  le  Her  si  court,  que,  sl  11  ei 
ast  le  vouloir,  il  naurat  le  pouvoir.    De  tont  avertirel  vre  «a^ 
le  plustost  qui  me  serat  possible;   mes  je  conseille  a  v«  v.,  ^ 
ne  lesses  sous  espolr  de  pes  avec  le   pape  de  trester  ivec  ws 
Francois,  car  je  le  crains  merveilleusement. 

Sire,  pour  mieuls  savoir  vostre  voulente  et  ausi  vous  aferes 
particuliers,  avons  veu  les  lettres  du  viseroi  de  vostre  nain,  and 
Celles  en  cifre.  Et  par  une  de  vos  lettres  pries  le  viseroi,  qil 
meste  toute  dlligense  au  parfait  des  ^alleres.  Sire,  affin  qoe  ic 
vous  trouve  tronpe ,  il  neu  j  ast  nulles  comenchees,  nl  ordre  po« 
se  ferre.  Et  ma  dist  le  seigneur  don  Ugo  expressement,  qae  le* 
scrivisse  enfin  a  vostre  m^*^,  mesmes  que  celles  qui  sont  isi  mct^ 
rent  de  fain,  les  galios  par  faulte  de  biscuit;  et  leur  doItlonXTB 
mois,  et  sont  si  tres  mal  en  ordre  par  povrete,  que  les  sts  nose- 
roient  atendre  sis  fustes.    En  eifect  je  trouve,   que  en  tontes  hi 


iferes  de  vostre  m^"^  j  aiA  si  mauTabe  ordre  et  si  pee  de  remede, 
q«e  je  dI  ea  co^ois  nnl  si  non  par  pais.  De  se  qae  lui  escri^ 
pyies  touchans  mes  instractioof,  ansi  celles  da  g'enerai,  ie  seignenr 
doB  Ugo  en  ast  poarveu  ensuivant  se  qne  vostre  m^*^  lai  en  escri- 
pvoit«  Jl  y  eo  ast  nne  aatre  en  cifre  bien  secrette,  da  contena 
dds  qae  voos  en  soavlent.  Vre  maieste  par  ia  prenuere  des- 
pesche  maade,  se  il  voos  plest,  qae  le  sei^eor  don  Ugo  j  en- 
teade  aa  liea  da  viseroi.  Le  plas  grant  bien  qae  je  crois  qai 
ioas  resalterat  de  la  liberte  da  pape,  se  serat  les  deas  cens  et 
(faqoante  mOle  escns  qae  jei  espoir  qae  poarons  tirer  de  Ini  en 
le  remeltant  en  liberte,  de  la  reste  des  qaatre  cens  mille  qae  il 
aroit  promis  par  la  demiere  capitalation. 

Sire,  11  est  venn  noavelles,  ooment  mens'  de  Laatrec  ast 
prins  Alexandrie ;  et  dist  Ion  j  qai  veult  venir  par  desa«  Le  selg- 
aeor  don  Dgo  mast  done  cber^e  lescripre  a  vostre  mag'este:  et 
se  il  est  vrel,  mast  dist,  qae  des  Rome  a^ise  mons'  le  prinse, 
poor  feire  marcher  le  camp  de  par  desa  poar  la  g'aarde  da  reaalme, 
qni  serat  bien  mestier;  car  aasi  larcevesqoe  de  Capaa  ast  ea  avis, 
qne  larraee  de  mer  devolt  partir  le  XX V*^  de  se  mois,  poar  venir 
par  desa;  et  da  coste  de  Calabre  a  la  place  de  Cotron  j  ast 
XXVIII  ^alleres  venetiennes  poar  se  mesme  effect«  Aasi  mast 
dIst  le  seignear  don  Vgo,  qaescrive  aa  prince,  qae  en  cas  qoe 
les  Francois  viegnent  par  desa,  qoe  11  irat  vers  ial,  et  qae  il 
obeirat  come  a  votre  propre  personne,  josqaes  a  tant  qae  vostre 
m^''  aarat  poarvea  par  desa  entierement  de  sa  volente. 

Sire^  il  ast  sanble  bon  aa  sei^ear  don  Vgo  de  voas  envoier 
Gropain  porteor  de  cestes,  poar  voas  avertir  de  boache  des  affer- 
res  disiy  tant  de  reaulme  qoe  de  dehors,  poar  se  qae  il  les  scet 
ceme  tesmoln  de  veoe,  et  aasi  poar  inportuner  vostre  ma'®,  da- 
volr  soadeine  responce  de  vostre  intension,  laqniealle  vostre  ma^^ 
ne  dolt  dilaier,  poar  aatant  qae  lai  touche  de  se  qai  saccederat« 
£n  conmnniqaant  avec  sa  santite.  en  avertirei  vostre  m^*^  de  point  en 
poinL  JI  ast  sanble  aa  seigneur  don  Ügo,  qoe  jescrive  a  vostre  ma^^, 
^ae  vostre  ma^^  feroit  bien  de  menvoier  povoir  de  trester  avec  sa  san- 
dte ensamble  avec  lai,  et  qae  par  le  premier  qae  vostre  m'*"  en- 
voierat  envoiat  ung  noaveaa  povoir,  la  ou  je  fasse  nomme  poar 
^Yoir  plas  daactorite;  car  pais  qol  me  faoit  trester  avec  aa.  san- 
tite^ ce  mest  pea  daactorite,  si  scet,  qae  nait  povoir  de  vostre 
^i^,  et  prenes  qae  sais  encores  jeone  de  sens.  Jei  espoir  de  me 
c&  Meli  conduire,  qae  vostre  m^""  se  troaverat  poar  bien  servi  de 
se  ^«1  serat  possible.  Je  sais  si  bien  instrnit  da  seigneur  don 
Vg&j  et  aasi  que  ne  conclares  riens  sans  le  avertir,  qae  jei  es- 
poir qae  vostre  ma^*"  me  donrat  credit  poar  ane  autrefois.  Je  sais 
.«ste  bien  eise,  qaant  ledit  seignenr  de  Ini  mesmes  mast  chergie 
4e  se  ferro;  car  javois  envie  de  moi  mesmes  en  prier  vre  m^*'. 
Se  qae  fes  et  lai  prie  me  ferro  cest  honneurj  car  vre  ma^*"  pealt- 
liien  estre  score,  qae  nen  aseres  non  plas  avant  qae  si  ne  avois  aacan. 


Sire,  le  Bclgnenr  doB  Ugo  est  encores  si  nnd  dispose,  qie 
povr  sc  nescript  a  vre  ma'"^;  mes  se  r^met  do  toat  a  se  qie 
escrips  a  vre  m^^:  aas!  premfer  qne  serrer  mes  lettres  les  l«i  d 
iontes  monstrees  jvsqaes  jsi  qui  nest,  sfaion  chose  qai  toadie  a 
particoliers. 

Sire,  Chalaln*)  sest  trouve  bi  a  lemre  qae  le  viseroi  hm- 
nii^  et  pensant  an  bien  de  sen  mestre  nast  prie  eseripre,  qrf 
pleost  a  vre  m^®  pourveoir  sondist  mestre  de  lestat  de  vbwroL 
Sire,  je  voas  prie,  si  cest  vre  service,  le  voololr  ferre.  Jl 
pas  mestier  qne  vons  donne  a  cognoistre  le  personnage,  car 
le  cognoisses  trop.  Jl  est  vrei,  qne  ponr  le  bien  qne  je  hü  veik 
desirerois  fort,  qae  vre  majeste  fast  servie  de  Id  ferre  se  bin; 
mais  poor  voos  dire  vrei,  jeme  miealx  vre  bien  qae,  st  ce  nestttt 
pealt  estre  qoe  le  prendries  a  flaterie,  Je  dirols  qae  le  nden  ym- 
pre:  ores  dien  scet  se  qni  en  est  Aasi,  sire,  par  le  moienÄ^  b 
mort  de  mons'  le  viseroi,  que  dieu  absoille,  ast  vaqne  lestaifc 
grant  mestre.  Je  voas  sapUe,  qid  voas  soaviegne  de  monaF  k 
marecbal  qae  tenes  poar  tant  home  de  bfen;  et  voos  prones,  qK 
Je  sals  sear,  que  il  ast  graut  regtet  destre  si  long  tan^  airire 
de  vostre  majeste. 

PareOIement,  sire,  Je  ne  veall  ooblier  voas  ramentevoir  de 
avoir  poar  recommande  la  povre  vefve  de  viserojney   et  aui  ki 
enfans  da  Irespasse;   car  cest  bien  reisen  qae  le   fadües,  m 
qae  il  nest  mort,  a  se  qae  toas  disent  par  isi,  sinon  de  vrd  ta- 
val  qai  prenet  poar  vre  service.    Je  voas  promes,   sire,  qied 
verles  ceste  povre  dame,  qae  aaries  pitie  deUe.    Sire,  voas  ans 
qaieoUe  eile  est:  il  nest  ja  mestier  qae  le  voas  enchierisse.  Hr 
reillement,  sire,  vre  m'«  scest,  qae  le  viseroi  avoit  des  ofBoei|V 
dela,  lesqaleals  il  me  sanble  qae  vostre  m^  ferat  bien  ie  ktin 
ser  aas  enfans,  lesqnieals  voas  poaront  ferre  si  apres  da  sffite* 
Jei  tonsioors  conforte  la  povre  dame,  en  lal  disant  qoe,  m  I 
avoit  plea  a  dien  de  disposer  de  mons'  son  mari,  qndle  m  st- 
reit reooavre  an  aatre  en  vostre  m^"^,  et  ses  enfans  ong  pere;  ev 
voos  eties  si  vertaeas,  qae  le  bien  qae  voolies  an  trespMiei  q^ 
le  montreries  en  eile  et  aas  enfans.    Pealt  estre  qne  fostie  m^ 
tronverat  fort  estrange,  qoe  parle  si  affectionnement,  vei  qneje 
scel  bien,  qae  v^  m^^  scet,  qae  nestions  pas  les  plus  graas  en* 
sins,  se  qae  toatefois  poar  vostre  service  avois  bien  ddibae  # 
monstrer  le  contraire;  neanmoins  il  ne  fast  James,  qne  nevae  ^ 
vie  destre  son  amis,  et  Je  lei  bien  voala  doner  a  cognoistre 
sa  mort,  en  me  mettant  en  deaoir  de  ferre  toat  le  pleiair  et 
vice  qae  poares  a  la  vefve  et  aas  enfans.    Sire,  eUe  eM^i 
vostre  m^^  poar  ses  aiferres  phs  an  long;  parqnoi  ne  voos  #' 
tiesdres  aatre  propos. 


*)  Bin  Diener  det  Prinseii  Ton  Oranien. 
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e,  apres  arolr  escript  se  qiie  desus,  don  U^o  mast  ap-^ 

mafil  diat,  qoe  poor  riens  ne  lessisse  voos  esorfpre  se  qae 
»ocbant  le  povolr  qae  yoiib  demande,  tont  poor  les  relsons 
US,  qae  aasi  il  dist  qae  il  est  encores  malade,  et  qae  pealt 
i  lai  oa  le  geoeral  poaroient  oioarir,  et  lors  par  faalte  de 
pealt  ^stre  qae  la  chose  demear^et  a  conclare,  et  qae 

vostre  m^^  ferat  bien  de  se  faire.    Jq  crois  qae  le  gene- 
^Script  a  vostre  m^^ 
e,  Jeban  Darbin  mast  prie  voas  escripre,  qae,  pais  ü  yoos 

tant  de  serrices,  qni  voas  pleise  lai  voalolr  ferre  qaieal- 
vedes,  come  sest  bien  reisen«    Et  voas  arertis,  qae  il  i 

piain  de  gens  et  capitaines  des  vostre  desdegnes,  disant 
IS  ne  leur  festes  nal  bien;  especiallement  setaisi  qai  ast 
n  vostre  armee  aatant  öa  plas  qae  nal  aatre,  est  homme 

de  sa  personne,  et  voas  ast  fest  baocop  de  Services, 
si,  sfare,  le  seignear  don  Ugo  mast  done  cherge  descripre 
ia^%  comme  le  viserei  qae  dieapardoint  voas  avoit  escript, 
9  pleast  de  poorveoir  larchevesche  de  Constonce  a  Hani- 
itetti.  Jei  vea  la  copie  de  se  qal  voas  en  escripvoit,  qai 
NTt  en  sa  recommandation,  voas  remonstrant  la  valenr  de 
mne  ensanble  ses  Services  et  de  cenls  de  sa  meison.  Le 
'  don  Ugo  poar  les  memnes  respects  en  prie  vostre  majeste 
tamment,  qai  voas  pleise  le  voaloir  ferro.  Aasi,  sire,  Gro- 
[  sen  vast  vers  v^*^  m'^,  leqnieal  a  bien  voaln  se  mestre  en 

poor  voas  ferre  se  service  avec  tant  de  aatres  qai  voos 
je  voas  sapUe  tres  hamblement,  qoe  voas  pleise  lai  ferre 
le  bien;    car  il  le  merite  pareillement    I  ast  isl  le  oonte 

fils  da  viseroi  de  Secille,  qai  est  ang  tres  home  de  bien 
servitear  de  votre  m%  et  mast  prie  voas  escripre,  qae  il 
I  vostre  majeste  le  tenir  poar  tieal:  cest  selai  qai  a  achete 
t  ib  Gaias,  et  il  ast  pear,  qae  Ion  ne  lai  veaille  rendre 

qmealqae  jitrar;  mes  se  ne  serat  de  ses  premieres  annees. 
»Ig,  poar  ce  qae  lei  cognen  si  bon  servitear  de  vostre  m% 

ei  bien  voala  escripre  se  most  ensaivant  se  qae  il  mast  prie. 
'e,  come  si  devant  jescrips  a  vostre  majeste,  la  mort  de 
e  viseroi,  leqnieal  entre  antre  des  ofBces  qae  il  tenoit  de 
na^  en  avoit  ong  qae  il  avoit  eo  de  mon  pere  a  qai  dieu 
t,  qai  est  le  balUage  des  bob  en  Henanlt  St  vostre  na^"^ 
\  daventare  ne  voaloit  poarveofar  aas  enfans  da  trespasse 
)ffice  oa  des  aatres,  se  qae  toatefois  Q  mest  avis  qae  de- 
re,  je  voas  saplie  treshamblement,  qae  il  vous  pleise  me 
i  grase,  et  je  le  desservirei  a  vostre  ma^"^  qnlealqae  joar; 
e  je  sois  plas  sage.  Je  me  pars  apres  disner  vers  sa  s«, 
ipoir  de  avoir  bonne  issoe  de  ma  cberge.  Da  tont  aver- 
»stre  maf"^  toatefois  mes  qai  seit  lOnre  ne  scei  qni  ferat. 
c  voas  saplie  mavoir  toasioors  en  bonne  V'^  grace,  priant 
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a  dien,  qu!  rons  doini  se  qne  plus  seres  desfarer,  qne  crris  qie 
poar  Ic  nieilietir  seroit  ane  bonne  pals»  De  Castel  del  Oyo  m- 
pres  de  Naples  le  X^L^  de  septembre. 

Votre  ireshumble  et  iresobeissaiii        , 
svjet  et  serriteor 

PlBRRB   DB   VbTEB. 
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102.     Der  Kaiser  an  den  Pap$t  Clemens   VIL 

(Bibl.  (K  Bourg.  No,  15875.  /.  60.  Uebers.  aus  d.  Span.      Vgl.  rf.   itoL.  Vthers. 

Lettere  J,  principi  1,  HO',) 

(Beantwortet  durch  d.  folg.) 


Freude  über  des  Papstes  Befreiung,  und  Versicherung  aller  Ergebenheit,  hob 

Clemens  ein  guter  Vater  ist. 

22.  Ntm.  1537. 

Tres  sainct  pere.  Jal  entendn  par  lettres  de  France  la  4e- 
livrance  de  votre  saiatete.  Et  qaolque  mes  ministres  ne  raijnk 
ecrit  ni  mande  rien  de  tont  ced,  aosqaels  javois  commise  et  doi- 
nee  cette  charge,  estant  assare,  qails  anront  fait  ce  qae  de  ai 
part  je  lear  avojr  enjoint;  si  me  suis  je  ^andement  rejoni,  et  k 
ced  ai  recn  an  merveilleux  contentement,  et  plus  qae  de  chw 
qol  me  fat  onc  pea  advenir.  Car  a  vrd  dÜre,  de  tant  plas  je  fm 
taxnj  de  votre  detention,  laqaelle  a  ete  falte  sans  qne  jen  mk 
ancanement  coupable,  plus  g^ande  aassl  en  est  ma  jole  etafc- 
g'resse,  ojant  que  voas  etes  delivre  par  mon  commandemot  et 
par  les  mains  de  mes  ministres  et  serviteurs,  de  qaol  je  icils 
graces  a  notre  sei^eor.  Et  se  peat  assenrer  votre  satnU^}  ^ 
vons  mestant  bon  pere,  comme  jespere  que  vous  seres,  et'^ 
pastenr,  vons  verrez  qne  mes  actions  seront  les  oeavres  dm  Ms 
bamble  en  votre  endroit,  et  qni  aora  plus  de  pensement  daecroi- 
tre  de  toute  ma  force,  et  restanrer  la  g'randeur  de  votre  sataieie 
et  de  le^lise  du  saint  sieg'e  apostolique  et  de  sa  di^te,  qne  da- 
vancer  la  ^loire  de  mon  empire,  alnsi  qae  jal  dit  et  dedaie  a 
votre  nonce,  et  comme  plus  amplement  votre  saintete  poora  <s- 
tendre  par  celai  que  bientot  je  depecherai,  qui  sera  homme  agie- 
able  a  v.  b.  Et  dautant  que  je  ne  desire  rien  tant  que  de  vmü 
complaire  et  satisfaire  a  vos  desirs  en  toot  ce  qubonneteneit  je 
pounü  fahre,  je  vous  suplle  aussi,  que  ce  pendant  vous  ne  sorf- 
friez  quon  voos  decoive,  et  ne  crojez  ceux  qai  transportes  de 
leurs  passlons  et  avec  des  infomiations  sinistres  et  faux  dooMf 
entendre  tacheront  de  vous  faire  croire  tont  autretoeat  qae  je  wt 
vous  ecris. 
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Faisaat  fin  Je  baiserai  les  pleds  et  les  mains  de  rotre  saia- 
tete^  priant  dien  voas  donner  loagoe  et  heoreose  yie.  De  Borges 
ce  22  de  Borembre  1527. 

De  la  main  de  oeial  qai  est  de  votre 
saintete  le  fils  treshomble 

LE  aoi. 


103.     Pap$t  Clemens  VIL  an  den  Kaiser. 

(Doc.   hUt.    IV,   /.   113.  Op.> 
Antwort  auf  den  vorigen. 


lUak  für  ^e  Befreiung;  Bereitwilligkeit,  dem  Kaiser   zu  willfahren;    Ver- 
trauen, dass  er  das  Ansehen  der  Kirche  wiederherstellen  werde. 

11.  Januar  1528. 

(Tharissfme  in  christo  fill  noster,  salatem  et  apostolicam  be- 
nedictioDeiD.  Jn  mentre  che  no!  eramo  detenutl,  non  bavevanio 
altro  cbe  scrivere  a  vaestra  8^%  se  non  preg'arla  per  la  liberatione 
Bostra:  ma  vedendo  per  le  Uttere  dl  qoella,  cbe  ne  potomo  el 
g'enerale  et  vere  epse  quel  cbe  referimo  epsi,  con  qnanto  desl- 
derio  et  caldesa  la  barra  ordinato  et  commandato  cio  da  se  me- 
desma,  a  parve  pid  tosto  aspettare  dl  rlngraUarla  delle  effecto  dl 
tal  bono  animo  et  ordlne  suo,  cbe  rescrivendoll  allora  preg'amela 
altrinente,  et  maxlmamente  cbe  speravamo  bavere  affare  tale  of- 
fitio  prima  cbe  bora;  ma  la  morte  cbe  successe  del  vicere  fn  causa 
!d  i^an  parte,  cbe  si  sia,  come  pensiamo,  Indu^lato,  sin  qul  rln- 
^atiamo  pero  dio  de  ognl  cosa,  et  cbe  al  presente  per  sua  gratia 
et  d!  Tiestra  s-'^  semo  liberi,  laquale  facciamo  certa,  come  tante 
Tolte  abblamo  facto,  cbe  del  bono  animo  suo  verso  no!  et  qnesta 
Santa  sede  et  verso  el  blen  pabllco  cbristiano  mal  babblamo  dn- 
bUato,  et  pero  dl  clo  cbe  la  ne  scrive  per  dltte  et  per  la  de  venti 
dne  dl  novembre  cbe  babblamo  ricevtita,  qoe  ultimamente  siamo 
oertissimo.  Et  cos!  come  ma!  non  babbiamo  data  colpa  alcnna  a  lei, 
df  qnanto  se  e  patito,  cos!  ancora  crediamo,  et  pin  cbe  la  non 
scrire  del  displacere,  cbe  la  ne  ba  sentlto  et  sente;  tnttavla  et 
certaniente  no  vnestra  s^^,  cbe  sempre  ba  monstrata  In  se  tanta 
boBta  et  vlrto,  ma  qaal  s!  sia  malvag-lo  bomo  barebbe  da  moversl 
a  compasslone  dl  tante  rapine,  crudelta,  disbonor!  et  violentle,  non 
solo  contra  li  bemlnl,  ma  contra  a  dio  et  ogn!  religione.  Et  sen- 
tendo  tanto  dolore  vaestra  s^*^  d!  qneste  calamita  et  miserle  sola-^ 
nente  per  baverle  ndlte,  pno  pensare  quel  cbe  babbiamo  facto  noi 
cbe  le  babblamo  vedate  et  patite  In  noi  medesimi  et  nella  persona 
miestra  propria,  ben  cbe  del  mal  nuestro  privato  non  et  sarebbe 
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dolttto  9  canta  ne  dorebbe  se  da  qaello  Bomie  (?)  faasi  säte  el  wui 
oonmiaBe  di  Unti  clirisiiani,  et  specialnente  de  poreri  sebditi  ei 
racconiaDdati  nnestri,  ei  tuiio  pla  che  1a  ove  oe  siano  sevpre 
sforzaii  di  barere  qaella  cara  di  loro  cbe  ai  convenira  al  debSio 
oaestro  di  boono  patre  et  pastore«  Pare  bora  per  il  cattiro  ei 
infelice  fiae  cbe  ne  e  se^ito  per  non  barere  ritrovato  ndli  mi- 
nistri  di  vuestra  s^*  quelle  fede  cbe  ricbiederano  le  dimosiraiioDi 
noestre  verso  qaella  s^^  cbe  babbiamo  facto  tatto  el  contrario; 
pore  conBdandoci  in  dio,  vero  conoscitore  delle  altnii  mente,  a 
potemo  bene  sempre  dolere  di  tanta  infelicita  nuestra,  non  wal 
della  continua  bona  volonta  nnestra,  della  qoale  naestra  voloiia, 
ancora  cbe  yaestra  s^*  come  li  altri  ne  possa  essere  insino  alioii 
assai  certificate.  Et  percio  non  babbia  da  dubitame  pnnto  per  lo 
advenire  niente^  dimeno  acio  cbe  la  me  sia  pia  certa  et  pio  se- 
ciira,  et  cbe  ne  per  questo  ne  per  altro  cbe  noi  possiamo  si  ri- 
manga  di  procorare  la  pace ,  el  concilio  et  tutte  laltre  cose  cke 
vneatra  s^*  desidera  insieme  con  noi  in  commune  benefido  di  ckri- 
stianita  et  bonore  di  dio:  babbiamo  facto  et  dato  agerolmente  ioiU 
quel  cbe  la  ne  ba  demandato  circa  li  obstaggi  et  terre  et  ilire 
cose;  ben  e  vero  cbe  vuestra  s^"*  puo  pensare,  con  qnanto  boiorf 
et  autorita  noi  siamo  per  potere  fare  et  procurare  presso  acbi  K- 
sognera  bene  alcuno,  inmentre  cbe  epsi  (distag-gi  et  terre  date  3»- 
ranno  ritenuti.  Et  percio  la  fede  et  volonta  naestra  repatata  malU 
mbore,  pure  ne  questo  ancora  ci  ritardera,  cbe  noi  segnitiamo  ii 
fare  sempre  tutto  quel  bene  cbe  potrono;  ma  per  cbe  noi  pessivii 
tanto  poco,  qnanto  ognuno  vede^  con  qoella  bona  et  ferma  spe- 
ranza  cbe  sempre  bäbiamo  nella  religione,  pieta  ei  JostUa  6 
vuestra  s-%  pregliamo  dio  et  confortiano  lei,  quanto-pio  possiaM) 
ad  ajutarci  con  quelle  studio  et  ardore  cbe  la  si  oiferisce,  et  d» 
si  puo  aspettare  da  un  tanto  et  si  caiholico  principe  et  da  qsd 
buono  figliolo  di  santa  cbiesa  et  nuestro,  cbe  la  dice  et  moiln 
essere,  cbe  non  dubiiiamo,  mandando  a  efecto  si  sanU  sool  de»- 
derii,  cbe  tosto  la  rilevera  noi,  questa  santa  sede  et  la  repaUo 
cbristiana,  et  ripararla  nella  sua  prima  dignita  et  stato,  et  cüi  ae 
punto  di  sinistra  opinione  ei  nata  tra  li  altri  di  lei  per  dlfedi  de 
snoi,  non  solo  ricuperera  ogni  sua  lande  et  gloria,  ma  la  acna- 
cera  grandemente,  sicome  el  medesmo  generale  li  referira  |i>  a 
longo,  et  quäle  conoscendo  noi  ogni  di  piu,  quanto  vale  et 
saffatica  volentieri  per  serviiio  di  dio  principalmente  et  per 
faciione  nuestra  et  di  vuestra  s^*,  de  parso  rimandato  a 
nel  modo  cbe  da  Ini  intendera,  non  conportando  el  presente 
delle  cose  et  altre  cagioni  die  epso  le  dira,  cbe  horm  . 
venire  noi  come  desideremo.  Et  percbe  li  babbiamo  apcfia 
lanimo  et  desiderio  nnestro  circa  le  cose  et  publicbe  et  ptfval% 
et  scriptone  ancbe  al  nuesiro  nuntio  largamente,  piaeera  avnerfn 
8^""  presiarli  piena  fede.  Havevamo  ancbe  pensata  aubtto  die  mm 
liberaii  et  arrivaii,  que  dl  mandare  un  di  nuestri  a  farlo  tateadcf» 
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a  Toesfam  8<*  et  rhgntiarla;  ma  per  la  dlfBcuIta  del  passare,  si 
per  nare  oome  per  terra,  siamo  sopraseduU,  et  intanto  facto  scrl- 
rere,  ae  b!  potesse,  mandare  per  Francia,  ne  aacora  e  venlita 
risposU,  cone  verra  o  per  qaesta  o  per  altra  yia,  lo  mandereio 
ia  ognl  modo  aapettando  con  deafderio,  quel  che  roeska  s^*  scrive 
che  nandera  presto  a  noL    Da  Orvieto  a  di  XI  de  ^narro  1538. 


104.     Der  KaUer  an  Nieoiai  Perrenot*}. 

(BiH.  d.  Bourg,  No.  14S89.) 


Abberafiuig  Tom  Gesandttchaftspotten   in  Fcrfge  der  KriegserklSrung   von 

Seiten  Frans  I. 

5.  Febr.  1528. 

CUer  et  feal,  depois  les  demlered  lectres  qoe  par  Guillaume 
Coste  TODS  aaons  eso^,  nous  sommes  tonsioars  pour  Ihonneui^ 
de  dien  et  bien  vniaersel  de  chrestieimete,  poar  paruenir  a  la  paix 
et  consemer  andtie  anecq  le  toj  de  france,  condescendn  a  delais- 
sier  liberallement  ploisears  noz  droictz  etraisons,  et  tresaollantiers 
laaoia  faict,  affin  de  faire  cesser  les  manlx  qaj  saos  nostre  conlpe 
ont  este  perpetrea  Josqaes  a  malntenaat,  et  obaler  a  cealx  adue- 
■ir,  et  tellemeHt  qae  sj  aaant  noas  sommes  acqaitez,  qae  comme 
jl  est  yrajaemblable,  qae  ledlct  rojr  de  France  neult  vola  n^ 
Toaldroit  faire  aotant  ne  la  moictie  pour  nous,  sH  fiist  en  nostre 
Uea,  anecq  la  bonne  justice  que  tenons  et  bon  gaig^e  de  sa  foj  et 
de  0on  sanii;'  que  nons  auons.  Car  Jl  nj  anoit  plus  ne  aulcune 
difficnlte  dnn  coste  ne  danltre^  que  la  paix  ne  se  feist,  synon  a 
vng  senl  point  quj  a  descouuert  lembuscbe  dudict  roj  de  France 
et  de  son  manuais  volloir,  pour  autant  que.  par  les  ofres  que 
anoie  faict  Ion  a  peult  et  polra  tont  au  der  parcenoir  le  bien  quo 
procurlons  et  le  mal  que  ledict  toj  de  France  pretendoit,  a  sca- 
noir  quant  au  bien  qne  noua  sin^ulierement  desirions  et  tousiours, 
taat  qne  viuerons,  desfarerons,  comme  chacun  bon  chrestien,  soft 
prince  on  dauHre  qualite,  doibt  desirer,  que  paix  feust  pure,  sceure 
et  sincere,  sans  j  laissier  cause  nj  portes  ouoertes  de  nonuelle 
goerre.  Et  ledict  roy  de  France  sest  declare  et  a  contendu  tout 
an  rebours  de  ladicte  p^,  comme  clerement  toutes  ^ens  de  bonne 
foj  penent  entendre«  Car  soubz  rmbre  de  carite,  et  qne  jcelle 
piJx  fast  double  et  fouree,  et  cause  de  plus  ^ant  mal  et  ^candale 
a  la  chresUennete,  comme  eile  seroit,  si  euissions  accorde  ce  que 


*)  Der  iltere  GraoTella,  damals  Gesandter  in  Frankreich. 
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sea  ambassadeurs  out  dict  estre  sa  finale  rGsoIoUon,  a  scavoir,  ei 
ad  ce  ont  cste  periinax,  que  le  roj  de  France  ne  vollait  en  nirDf 
maniere  reuocquier  son  annee  cstant  en  Ytalie,  ne  noas  resiitner 
Gennes  et  anltres  pieches  quil  occnpe,  sjuon  par  apres  la  deli- 
nrance  de  noz  treschiers  et  tresamez  cousins,  le  diaalpfain  dcVien- 
nois  et  le  dnc  de  Bretalgne  et  Dorleans,  ses  enffans  aisnez  q«j 
sont  en  nostre  poissance  par  verta  du  traictie  de  Madrii.  Et  com- 
bien  selon  Ja  foj  tant  solempnelle  qne  auons  dndict  roy  de  France, 
laquelle  jl  nons  a  donne  de  son  libre  volloir ,  sans  en  estre  fordf 
ne  requis,  jl  scet  bien,  comment  et  pourqaojr  jl  a  mis  sesdicts  enf- 
fans en  noz  mains,  et  qne  son  honneor  est  debuoir  acomplir 
aüant  les  rauoir  les  conditlons,  ponr  lesqnelies  jl  les  nous  a  bail- 
lie,  comme  cest  la  raison,  considere  les  choses  passees;  toutesfois, 
ponr  nous  niectre  tousionrs  en  plus  que  debuoir,  de  conuenir  a  li- 
dicte  paix  et  conseruer  lamitie  dudlet  roy  de  France,  vons  adoer- 
tissons,  que  nous  auons  publiquement  et  seurement  oflTert  a  ses- 
dlcts  ambassadeurs,  mojennant  ladicte  reuocation  darmee  en  res- 
siltutioff  des  piecbes  senllement,  quj  est  petite  et  leg-iere  cbose, 
de  conclure  a  ladicte  paix  pour  le  bien  vniuersel  de  toute  la  clm- 
siiennetc;  et  jncontinent  cela  faict,  nons  renderions  lesdicts  enffass 
de  France;  et  si  entendrons  promptement  paciffier  toute  Lltallie, 
£i  reuocquer  aussj  nostre  armee  dillecq,  et  faire  de  sorte  qne 
tous  les  priuces  et  potestatz  feusseAt  meritoirement  satisfaicii  et 
en  paix  et  repos;  et  oultre  nostre  foj  de  la  promesse  et  deü- 
urance  nous  baillerions  encoires  a  cest  efTect  aultres  Randes  sfv- 
iez,  Yoire  quj  porieroient  plus  que  ladicte  restitution  et  renocaüoi 
darmee  Dytallie  dontest  question,  ascauoir  que  balllerons  es  maSm 
de  Toj  de  France  a  cause  dos  six  ans  mll  escus  dor  ponr  Touruj) 
et  dauantaig-e  que  le  roj  Dang-leterre  bailleroit  de  ce  foj  pMf 
nons  et  responderoit  quil  nj  aueroit  faulte  de  nostre  coste;  ei 
oultre  ce  que  a  cest  efTect  baillerions  encoires  de  nostre  cMte 
aultre  seureie,  que  meritoirement  ledict  seigneur  roj  Dangteterrc 
aueroit  cause  soj  cpntenter.  Mais  lesdicts  ambassadeurs  de  Fnore, 
sans  volloir  sur  ce  consulter  auecq  le  roj  leur  maistre,  nj 
roient  en  respect  a  ceste  tant  honeste  justlfication ,  et  qac 
mectons  en  plus  que  de  raison,  nont  volu  entendre  a  la  pite,  fi- 
sans  tousiours  nauoir  aultre  charg'e  despescMer  nj-  de  coiuiltgr 
audict  roj  leur  maistre,  que  de  rauoir  lesdicts  enffans  de  Fhnee 
auant  de  acomplir  lesdlctes  restitution  des  piecbes  et  revocaifci 
darmee  Djtallic.  Et  vela  le  point  a  quoj  quil  a  teno,  qie  h 
paix  ncst  conclute;  en  quoj  ledict  roj  de  France  a  bien  done  i 
congnoistre,  quil  nauoit  aultre  jntenilon,  sjnon  de  perseaefcr  dt 
mal  en  piz  et  faire  la  guerre,  quil  ne  desiroit  sinon  destrvire  Iqr 
et  son  peuple  et  les  aultres ,  pour  satlsfaire  a  sa  senile  vindicaiiii 
et  jnimicite ,  veullant  de  rechief  se  submectre  a  hazart  et  tenpter 
dien  et  fortune,  non  soj  contenter  du  passe  ne  de  la  grace 
auons  vse  a  sa  personne,  pensant  abuser  les  gtnaie  bien 
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es  de  FraiKe.  Si  voas  adüerUsseiis,  qail  cherce  a  sa  tresgrande 
)uJpe  loccasion  poar  causer^  continaer  et  acroislre  les  maulx  qaj 
mi  apparans  eo  chresUennete  plns  qoe  jamais;  car  Ic  XV"^  joor 
3  jasaier  lesdicis  ambassadeurs  de  France  prindreDt  con^ie  de 
las,  et  le  XXII^  apres  vn^  sien  roj  darmes  nous  deffia*)  et 
ithinia  la  gaerre  par  luy.  Et  pais  qoe  ainsj  est,  noas  noas  te- 
ms  a  demj  asseore  de  luj,  veu  comme  jl  est  tont  der  que 
lons  sa  faj  et  quil  est  nostre  prisonnler,  ji  ne  noas  peult  ne 
>ibt  defGer;  toutesfols  ifoas  esperons  a  laide  de  dien  nons  def- 
sdre  aussj  bien  de  lay,  comme  aaons  faict  par  le  passe«  Et 
>arce  que  qaant  a  ce  propos  noas  aaons  faict  piasample  responce 
idict  roj  darmes  de  France,  ce  que  presentement  vous  enaoions 
»ppie  de  tout,  non  tant  senllement  de  ce  qaj  toucbe  ledict  deffj, 
ais  de  ce  que  a  este  commonicqnie  pour  paruenir  a  ladicte  paix, 
in  qae  voiez  le  g'rant  tort  dudict  roy  de  France,  et  que  voas  et 
kacoB  le  pulst  miealx  entendre  aa  vraj,  sans  j  adioaster  vngmot 
iNir  aoltre:  a  ceste  cause,  noas  deportans  vous  en  faire  plasample 
Petition  par  ces  lectrea,  la  condusion  teile  est,  que  voulons  et 
donnons  expressement,  que  jcelles  veues  vous  parlez  audict  roy 
.'  France,  et  prenez  con^'c  de  luy,  et  vous  partes  jncontinent 
>or  paruenir  en  nous  royaulmes  de  pardeclia,  adres^ant  vostre 
lemin  a  Bayonne  et  Fontarabie  auecq  bon  saufconduict,  lequel  ne 
isons  doubte  vous  sera  accorde  tresfacUlement;  car  leuesqne  de 
eribes,  le  president  de  Bordeaux  et  le  secretaire  Bayardt,  ambas- 
idears  de  France,  sont  a  buit  Heues  dicy  en  vng  Heu  nomme 
isa,  chemin  dudict  Fontarabie,  actendans  jllecq  sans  en  bougier, 
sqaes  soiez  en  ladicte  frontiere  pour  vostre  retour  pardecba,  et 
'  partiront  en  aulcune  maniere,  que  ne  aions  certaines  noauelles 
le  soiez  prez  dudict  Fontarabie,  et  lors  en  vng*  mesmes  jnstant 
le  entrez  pardecba ,  lesdicts  ambassadeurs  de  France  entreront  eu 
*ance,  et  non  plus  tost.  Ausurplus  nous  desirons,  que  ne  faillez 
noas  aduertir  par  tous  moyens  du  traictement  quy  vous  sera 
ict  pardela;  car  nous  ferions  faire  le  semblable.aux ambassadeurs 
!  France  pardecba,  et  a  cbacun  deulx:  et  si  ne  partiront  de 
>stre  poissance,  que  ne  soiez  bien  satisfaict  de  tous  les  tours  et 
inlere  de  faire  que  Ion  vous  polfoit  tenir  pardela,  desia  faiz  ou 
faire  auant  vostre  retour  dwers  nous;  dont  de  rechief  volons 
le  nous  adoertidsiez  par  le  mesme  au  plustost,  quant  serez  ar- 
le  audict  Baionne,  ou  sy  non;  et  endeSault  de  voz  lectres  nous 
OS  tiendrons  pour  tout  aduerty  que  nestes  bien  traictie,  et  y 
»oTuoierons,  comme  jl  appartiendra.  Vous  noblirez  nous  ramener 
renuoier  le  trottier  Goillaume  Coste;  et  ausurplus  vous  cnuoie- 
z  dorn  Hugues  de  Montcada  en  Angleterre  porter  la  Icctrc  quj 
t  en  ce  pacquet,  et  aussy  le  double  de  cestes  auecq  coppie  de 


*)  Papiers  d'^tat  de  Granvelle,  I.  aiO. 


toot  le  commaiiieqaie  qoe  voiis  envoleiifl.    Dome  ea  Bostre  dte  k 
Boarges  le  dncqniesme  de  febarier  XV""  XXYII  (▼•  st.). 

CUAEUBS« 

Laubvabü. 


105.     Her  KaUer  an  den  Pap$t  CHemem   VII 


(Doc.  kUt.  IV.  /.  121.  Cop.) 
Antwort  auf  103. 


Wiederholtes  Bedaaem  der  ohne  seine  Schuld  durch  Lafinoy*s  To4 
gerten  fiiaft.    Credenz  l&r  Moncada.    BrgebenheitsTersicfaeniBg. 

20.  Fehr.  15^8. 

Mo!  Santo  padre.  Siendo  vuestro  mmcio  testIgD  de  ml  bnen 
intencfon,  j  de  qoanto  me  ha  pesado  de  U  larn  detendoo  de  U 
persona  de  vnestra  sanUdad  et  de  los  danos  e  TnooDTenientes  (^ 
se  han  segoito  sin  culpa  mia,  j  de  qnanto  he  holgado  de  so  de- 
Ilberacion,  annqae  ha  sido  mas  tarde  que  jo  qnlzlera,  de  qoe  ht 
causa  la  mnerte  del  vlsorej  de  Napoles,  quien  por  ml  tenia  eup 
princlpalmente  dello,  y  de  hazer  lo  demks  a  contentamlento  l 
vnestra  santldad :  no  me  estend^e  en  dezir  otra  cosa  sobre  efl«. 
La  dllaclon  que  he  tenido  en  emblar  a  mestra  santldad  persMi 
para  snplir  las  faltas  de  la  dicba  mnerte  ha  sido  para  qaererk 
embiar  desde  aora,  j  mnj  prIncipal  j  dl  antorfdad  JontameiU 
con  ei  dicho  nnncio,  para  qne  como  test^os  de  vista  j  sjJiidores  de 
mis  entraOas  j  recta  Intencion  qnitassen  a  ynestra  santldad  tod« 
escrnpulos  de  diferencia,  j  reparassen  las  faltas  qoe  se  sygoiefti 
por  la  mnerte  del  vlsorej,  loqual  no  ha  havido  logar  paeiS»^  fie 
con  ello  he  hecho  lo  qne  de  so  nnncio  sabra,  a  caja  cana  he 
acordado  de  remlttfarlo  a  don  Ugo  de  Moncada^  por  ser  pcMn 
de  quIen  yo  confio  cpmo  del  qne  mas,  j  qne  era  deyldo  j  ttwk 
boena  intencion  e  volontad  bastantemente  informado.  Mnj  IhA- 
mente  snplico  a  vnestra  santldad,  le  crea  como  a  ml  nlna  fCf- 
sona,  j  pnes  jo  desseo  haver  por  ml  parte  todo  lo  qne  pifcify 
j  por  razon  qne  en  ml  fnere,  haga  de  la  snya  lo  qoe  espero.  Y 
crea  qne  como  bnen  padre  hara  teniendo  vnestra  sanlidiid  eitafi 
fianca,  qne  me  hallara  tal  hijo  qne  no  le  pesara  demonstrane  ari 
amigo.  Y  con  esto  qoedo  besando  sns  santos  ples  y  maMSi  y 
rog'ando  nnestro  seflor  de  a  vnestra  santldad  muy  larga  vUa.  De 
Burgos  a  XX  de  hebrero,  y  de  mano  del  hnmilde  hijo  de 
santldad. 

El  ebt. 


106.     PkUm^t  de  C%ahn*)j  Prin»  wm  Oramen,  an 

den  Kauer. 

{Doc.  UUt.  IV,  /.  1S3.  Cop.) 


Kriegsbegebenheiten  seit  Abzug  der  Trappen  aus  Rom.    Danksagung. 

20.  März  1528. 

Sire,  taDi  et  li  treshumbleneni  que  ferc  pub  a  voske  boime 
gntce  me  reconmaiide. 

Sire^  jaj  recea  les  leitrea  quil  vons  a  pleu  mescripre  par 
laoBs^  Vaaldrj,  ei  entendu  ce  qail  ma  dlt  de  votre  part  Ei  ioa- 
chani  la  biMUie  voulenie  qail  voaa  plaii  mescrlpre  qaavez  en  moj 
ei  la  fiance^  je  voiis  mercie  treshumblemeni^  priani  dien  qoü  me 
douii  la  grace  de  voqs  donner  a  cognoigire  aie  feis  en  na  vie, 
que  Bares  tori,  A  vons  y  fies. 

Sure,  poar  ce  que  je  roos  aj  escripi  par  Challaln  toai  ce 
qoesi  passe  jasques  au  desloge  de  Home,  neu  feray  rediiles,  ei 
De  Tous  escripraj  par  cesie  qoe  ce  quesi  adveaa  depois:  quesi 
que  a  la  plus  graude  dlligeuce  que  a  esie  possible  loa  a  ameue 
voire  armee  ea  ce  pays,  ei  na  esie  siiosi  que  jeusse  bien  vonlu ; 
nais  si  en  a  esie  faii  le  possible  ^  non  obsiaai  ladüie  diligence 
ne  nons  a  esie  possible  desire  premier  que  les  ennewls  a  la  fron- 
iiere  de  votre  royaulme;  car  ils  ont  gaingne  touie  Labrousse  et 
trois  TiUes  de  la  Poulle  avani  quila  ayeni  james  irouve  resisience. 
Kons  anijres,  poor  fere  la  diligence  plus  grande,  laissasmes  noire 
ariülerie  enire  les  mains  dong  geniilhonime  colonnois,  ei  vinsnes 
urriire  fl  y  a  Men  quinxe  jours  en  une  viUe  de  cesie  Poule  qui 
stelle  Troye,  que  est  voisine  a  huit  müle  de  NocUere,  a  douse 
de  Foye  ei  a  dixbuit  de  sainci  Syvere,  que  soni  les  irois  villes 
foe  les  ennenis  Uennent«  Apres  avoir  deneore  aucons  jours,  re* 
pariis  deaas  toui  piain  de  petites  villes  cy  aleniour,  fui  advise, 
(|ae  nous  devions  mectre  en  campaigne  soliiciiani)  conme  javoye 
[aii  depuis  Rome  ei  du  long  du  chemin,  le  s<^  don  ügo  ponr  avoir 
larifllerie,  laqaelle  nous  actendions  de  jour  a  autre.  A  la  fin  les 
Prancois,  nous  voyani  sans  artillerie  ei  beaulcop  moings  de  gens, 
iellberereni  dessayer  de  nous  fere  paour.  Ei  apres  avoir  faii  deux 
logis  enire  ladtiie  ville  de  Nochiere  ei  noire  camp,  vindreni  pas- 
ser rez  a  res  de  nons  autres,  ei  assayereni  de  nous  desloger  du 
Tori  on  nons  cstions  a  cops  dartiilerie;  mais  cesioii  de  si  loing, 
luelle  ne  nous  peui  fere  mal,  ei  eulx  craignani  de  nous  venir 
i^Marger  passareni  oultre.  Et  nous  aulires  ayans  faulte  dartiilerie 
De  bougeasmes,  en  sorte  quilz  nous  vindreni   toumoyans,  pensans 


^  Lannoy^s  Nadifoiger  als  Vicekönig  von  Neapel. 
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nous  oster  les  vivres:  et  ja  j  a  etx  Jpors  qoe  noas  somnies  ainsy 
voisins,  et.de  vray  noos  aTOOs  ^rand  Becessite  de  rlvrea.;  fovtei- 
fois  nous  endurons  tout,  esperant  qoe  la  faulte  du  passe,  qoe  i 
este  de  la  faucto  dartilleric,  se  remediera,  soIlicitaBt  le  s'  doi 
Ugo,  quil  la  veulle  enrojer  tost  avec  bieo  IH"*  bommes  de  pie4 
que  luy  soot  demeurez  pour  la  garde  de  terre  de  Labour,  et  biei 
cent  hommes  darmcs  et  deux  cens  chevanlx  legiers:  lesqnels  ye- 
nant  jespere  que  anrez  bonaes  nouvelles  de  nous.  Et  aossi  sO  j 
a  faulte,  je  vous  supplie  de  penser,  qoe  ce  nest  la  mienne;  car  H 
y  a  six  sepmaines  qoe  je  ne  crie  apres  autre  chose;  et  croy  qie, 
si  nous  leusslons  eue,  que  ce  fust  ja  fait  ou  faOly« 

SIre,  quant  a  largeot  que  mons'  de  Waodry  dit  que  tom 
envoyez,  je  vous  asseure  que,  sQ  vient,  que  james  diese  ne  tM 
mieulx  a  propos;  mais  jay  grand  penr,  que  ne  soit  long*  a  reow- 
vrer;  toutesfols  soyez  sehur,  que  toote  dillgence  y  sera  faite.  Et 
quant  anx  gena  que  envoyez,  silz  ne  se  hastent  fort,  Je  crofe 
que  avant  leur  arriree  aorons  fait  ou  failli. 

Sire,  je  vous  mercie  de  la  promesse  quH  tous  a  pleo  m 
fere,  vous  suppliant  que,  puisque  ainsi  vous  plait,  qua  la  dlladM 
nen  soit  h>ngue.  Et  me  semble  que  en  avez  le  moyen  honieste, 
puisque,  si  votre  royanme  se  garde,  que  cest  moi  que  lanra  tn- 
vaille;  et  aussi  que  ce  me  seroit  merveilieox  regret,  quil  faflUt 
que  je  actendisse,  que  tous  vos  serviteurs  fiissent  recompottei 
Premiers  par  moy.  Cle  que  jen  diz  est,  a6n  quil  vous  plaise  le 
le  vouloir  mettre  a  la  longne,  et  que  votre  majeste  reult  advauh. 
cer  ung>  serviteur  a  qui  vous  voulez  du  bien;  cardavoir  mefiance^ 
que  ne  le  ferez,  je  vous  asseore,  sire,  que  non.  Car  Je  me  ticw 
aussi  sur  de  votre  promesse  que  si  ja  votre  ma^^  lensse  fait;  wtln 
ii  y  a  a  dire  de  dire:  je  le  vous  donne,  et  je  le  vons  donnen^, 
sopliant  votre  majeste  me  pardonner  c^  que  en  escripli  si  m 
long,  et  estre  sebur  que,  soit  avec  cela  on  autrement,  que  m 
volonte  sera  pareille;  mais  je  vous  prometz,  sfare,  quQ  est  besoinf , 
que  celuy  que  a  cbarge  de  votre  armee  ayt  quelqne  noyei  dr 
recouvrer  argent  en  une  necessite.  De  tenir  secret  cet  arlide, 
soyez  en  bardiment  tont  asseure.  Sire,  je  prie  notre  udgwtm 
vous  donner  tres  bonne  vie  et  longne.  De  Troye  ce  XX^  de 
niars. 

Votre  tres  humble  et  tres  obeissant 
snjet  et  serviteur 

Philibbrt  DK  Chaloi«. 
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107.     JV.  Perrenot  an  den  Kaüer. 

(Doc.  hist  l  V.  /.  129.  Cop,) 


Relation  einer  öffentlichen  Abschiedsaudienz  bei  König  Franz  |. 
(Vgl.  Papiers  d'^tat  de  GranveUe  I.  350.) 

31.  Man,  8.  10.  AprU  I5t28. 

Sire,  depais  mes  precedcntes  fos  aa  bois  de  Vincennes  jus- 
les  a  28  da  passe,  qae  mens'  le  grand  maitre  de  France  man- 
X  aa  g'entflhonime  raajant  encharge  de  avec  les  aatres  arcUers 
amener  en  ce  lieo,  Ini  enchargeant  bien  expressement,  q«e  nl 
DJ  nl  mes  gens  parlassent  a  personne;  ce  qnll  fit«    Et  y  arriva 

rojr  le  meme  jour,  et  le  lendemaln  me  manda  gaerre  par  le 
aistre  dbostel  Bonneis,  leqael  me  mena  accompagne  de  six  ar- 
lers  an  logis  du  sg'  rojr«  Et  premierement  fus  mene  en  la  cbambre 
idit  grandmaistre ,  leqael  vint  Incontinent  devers  mo!  excaser  ma 

longae  detencion,  faüte,  comme  II  disait,  au  regret  du  roj,  a 
ceasion  qui  fat  ete  commence  a  ses  ambassadears,  et  qoc  de  ce 
ne  me  concernolt  en  particuller,  U  me  voaldroit  faire  plalsir;  et 
issi  sl  eaffroit  ledlt  grand  maitre,  interrogeant,  si  javois  quelque 
lose  a  dire  aa  xoj*  A  quol  je  repondis,  delalssant  le  snrplus, 
oll  avoit  assez  va  par  les  lettres  de  v.  m«  quil  niavoit  en- 
oie  oavertes,  que  je  navois  plus  de  charge,  que  de  prendre 
»Bge  da  roy  et  Inj  demander  saafcondult,  poor  me  retoumer  de- 
ers  T.  m.  Et  sar  ce  changea  propos  et  me  dlt,  quil  avoit  tres 
rand  regret  de  volr  les  choses  en  cette  riguear,  et  encores  a 
ppetit  daatres  qui  par  ce  moyen  faisoiejit  leur  besogne,  et  que 
:  toj  me  dirolt  qaelqae  chose  pour  lexcaser  quant  a  lescript  qui 
roU  ete  baille  par  vre  m^"^  a  son  heraut,   et  quil  regardroit,   sü 

ayoii  opportonlte,  qae  je  parlisse  apres  a  madame  la  regente 
rant  que  de  partir.  A  ce  je  repondis  seulement,  que  javois  tou- 
»ars  pense,  que  entre  aatres  II  deslroit  la  palx  dentre  vous,  sire, 
t  le  rejr,  comme  aassi  j  devoit,  et  ponr  Uionnear  de  dlea  sdon 
\  raison,  le  bien  de  son  maitre,  et  encores  pour  le  repos  de  lui 
«me  et  commodite  de  ses  affaires.  Et  apres  les  devises  re^ 
Kimlt  devers  le  roj,  me  delalssant  avec  ledlt  maitre  dhotel  en- 
iron  demle  heure  et,  comme  je  tiens,  attendant  la  compagnie  cl 
pres  mentionnee.  Puis  me  vint  qnerlr  mons'  DevactI  iV) ,  gentU- 
omme  de  la  cbambre  du  roy  qui  avec  led^  malstre  dhotel  Bonnes- 
le  condulsirent  devers  led^  s^  roj,  leqael  ctolt  au  bout  dune  longue 
allerie  en  ung  parquet  esleve  de  deux  degres,  tendu  et  pare:  et 
assl  etoient  sor  led'  parquet  assis  a  la  dextre  le  s^  DaUebrecht 
D  une  chayere,  led^  grand  malstre  debout  assez  pres,  et  dautre 
art  en  nng  ban  les  cardinanx  SalviatI,  chanceliier  de  France,  et 
a  Uer  liea  cellui  de  Lorralne,   et  plus  bas  au  bout  dudit  parquet 


Ä 


estoieot  a  Ud^®  dexire  assis  m"  de  Vendome,  S^  Pol  et  pinkirs 
prelats  et  noMeS)  et  dantre  part  le  noBce  du  pape  noavdleBeii  \ 
venu  qiii  devoit  aller  devers  vre  m^^,  les  ambassadeiirs  Daific- 
terre,  Venise,  dac  de  Bar,  Florentbis  et  antres,  a  lentoar  plaskvs 
g^entilhoinines  et  gens  detat«  Et  estolt  a  nn  g^enoax  devaat  le 
roy  le  heraut  Gujenne  tenaot  son  cotbe  darmes  &or  son  bras. 

Approchant,.  sire,  dadit  parquet,  fis  la  revereDce  ao  roj  ^ä 
mappella  et  qnand  fus  pres  de  lui  me  dit,  qae  jallasse  ao  rasf 
des  ambaaaadenrs  et  declarasse  tout  haut  ce  que  Javois  de  chargt 
de  vre  m^*',  afin  qni  fut  oui  de  tonte  la  oompagnie;  et  me  Cl  fakv 
place  anpres  da  nonce.  Oo  estant  lol  dis,  apres  de  reddef  W 
avok  fatt  la  reverence :  que  pais  treize  joars  javols  par  laddfcffc 
d«  grantmaitre  reca  lettres  de  voos,  sfre,  moD  Batorel  et  seave- 
raln  seignear,  datees  du  7"^  d«  mois  de  fevrier,  contenaiieB,  qae 
messiearg  les  ambassadeors  avoient  le  21  de  Janvier  pris  coa(|;c 
de  vre  m^"^ ,  et  qae  le  lendemaln  22  ang  heraalt  voos  avail  k 
par  led^  s'  roj  intime  la  goerre  et  voas  defBe;  a  cette  canse  m 
mandolt  vre  m^*^  prendre  conge  de  lai  le  piastot  qoe  ponnrfs,  pev 
men  retoomer  vers  eile;  et  qail  me  deplaisoit,  qoe  les  cbosei 
fussent  passees  en  ces  termes  et  ainsi  eloignist  et  mises  kors  k 
chemin  et  mojen  detablissement  de  paix  etamitie,  laqaelle  vreW 
avolt  tonjoars  desire  et  espere,  attenda  le  traute  de  Madrid,  dtit 
setoit  ensaivi  sa  delivrance;  et  qae  javois  tenn  la  main  de  M 
mon  poavoir  et  devoir  ao  bien  de  lad^*"  V^j  vuAb  poisqae  1« 
etoit  Vena  en  cette  rigear,  que  obeissant  an  boa  plaisir  de  vre 
jetois  veno  prendre  oonge  de  lujr,  requerant  quü  le  m 
oactroier  avec  bon  et  süffisant  saufcondntt,  poor  en  Uberte  et 
rement  reioamer  devers  vre  ma^*",  comme  Ihonnetete  et  raison  k 
vonloit,  et  avoit  toujours  ete  fait  et  bleu  observe  par  les 
magnanimes  et  vertueux;  et  que  je  ne  pensois  pas  avofar  faü 
rant  lad^^  charge  chose  pour  bailler  occaslon  den  faire  antitmait; 
et  que  neantmoins,  si  de  mon  partlculier  et  prive  endroit  je  hi 
fasse  ete  emraieux  oo  my  fasse  incivilement  condoit,  sopfiisb  k 
voulolr  excuser,  en  le  merirfant  de  Ihonneor  qae  loi,  m**  Ä  m 
coor  et  aatres  de  son  rojaume  mavoient  faits  dorant  ma  kgatfoi. 

Apres  ce,  ske,  le  roi  dlt,  que  en  la  reponse  de  vreii?*bilf 
et  bailUe  par  ecrit  audit  heraot  j  avoit  plnsieors  points  osMCf- 
nans  son  honneor  dont  il  vouloit  bien  repondre  en  prescnce  k 
lad^  compagnie,  et  me  ftt  presenter  par  le  baOli  Roberiet  ob  bl- 
let  poar  voir  et  lire  en  presemre  de  lad'"^  compagnie.  Ei  sor  €i^ 
sire,  lui  remontrai,  conmie  par  lesd^^'  lettres  de  votre  m^  appi^ 
tees  ouvertes,  et  que  je  sopposois  loi  et  sonconseO  avoient  vo«^ 
je  navols  plus  de  pouvoir^  et  estois  revoqae  de  nmd^^  cbaige^  ä 
que,  combien  que  je  fasse  en  sa  main  et  poissance,  qoil  vooUt  en  Im- 
nettete  avoir  regard  a  ce  qoestoit  de  ma  facolte  et  poissanee,  etOK 
cores  aox  cboses  convenables,  et  que  poavoit  oonceraer  et  estre  k 
ia  Charge  et  qoalite  dun  ambassdeor,  et  aon  me  presser  phs  ooNir* 


El  a  ce  U  repUqaa,  qoe,  si  je  ne  roalob  prendi«  la  cluurge 
l«d^  eorit  et  advertir  vre  ma^^  de  ce  qoil  Toulolt  dire,  oo  qae 
aa  ne  pennit  qoe  ledit  heraalt  le  6t,  leqnel  11  depecheroit 
KNUT  ce  arec  moi  'tont  expres,  il  protestoit  dy  avoir  ^arde 
mn  hoBnear«  et  sen  etre  bien  execate,  et  ea  appelloit  lad^' 
»m^dLgtie  a  temoin.  Et  incontineiit  6t  Ure  led^  bület  par  le 
lailU  Robertet  tout  baut,  cootenant  demantissement,  et  offrant 
e  combat  en  ce  qae  lavlez  oo  voadrlez  cbar^er  qoll  eut  failli 
i  Im  foi  0«  fadt  chose  qae  genUlhomme  ne  peat  et  dea  fabre. 
{«e  saaa  plos  decritore  lai  assorassies  le  camp,  et  j  roos 
¥oritreH  les  armes.  Et  oatre  ce  dit,  qae  de  tout  ce  qal  me  con- 
lemoll  il  etoit  content,  qae  je  metois  condoit  en  cette  cbar^e  ^ar« 
laai  mon  derofar  et  a  son  gre  et  de  ses  sujeta,  et  marolt  a  re* 
pret  fjdt  detenlr;  mais  qqayant  entenda,  qae  contre  le  droit  de 
ipens  ei  toos  droits  divins  ci  bamalns  ses  ambassadeurs  etoient  re- 
Mitts,  il  navoit  pa  mofais  faire.  Aasurplas  qail  ne  voas  avoit  ja- 
nals  en^erry,  ni  en  Uea  poar  le  contraindre  a  voas  donner  sa 
bj;  et  qoe  celle  qae  pretendiez  aroit  ete  en  temps  qail  estoit  en 
a  polssance  de  qoatre  ou  dnq  cent  barqaebasiers,  grievement  ma- 
ade  et  en  dang'er  de  mort,  oaltre  quil  etoit  toat  notobre,   qoe 

irisoBiiier  garde  avec  sa ny  etoit  teno;   et  qoant  aa  tnüte 

pie  pretendea,  qae  sil  fot  ete  en  son  rojaome,  qoe  neossiea  per* 
NNHie  qoi  Ij  80  contndndre.  Et  prit  un  aotre  bUlet,  aoquel  etoit 
■OBorie  aocons  poins  dont  il  disoit  se  troover  cbarge  par  ladlte  re- 
poiise«  Et  en  premier  liea  dit,  qoe  voos  excasiez  de  la  prise  do 
pj^  et  pfllai^  de  Rome,  qae  Ion  savoit  CFidemment,  comme  la 
chose  etoit  pa£»ee,  et  en  poorolt  on  joger  par  ce  mesmemen^ 
pie  le  toat  avoit  ete  comporte  et  favorlse  par  votre  ma^%  sans  y 
remedier  ny  poonroir,  attendo  encore  qoe  le  pape  avoit  ete  si 
loBgoement  deteno  prisonnier  et  en  la  poissance  daueons  vos  prin* 
dpaox  serviteors,  la  personne  doqoel,  comme  vicabre  de  dieo  en 
tenre,  estoit  biviolable  et  ne  poavoit  etre  capUve;  et  qoe  par 
roire  ecrit  voos  extune  tant  Boorbon  qoe  avoit  ete  en  la  prinse 
le  Borne  avec  tant  de  beaox  titres  qoe  loi  donnea  par  ledit  escrit, 
et  si  en  avoient  vos  gens  pris  rencon,  et  propbane,  violle  et  des- 
Imits  les  cboses  saiates  et  propbanes. 

Et  qoant  a  ce  qoe  lescript  cbargeoit  le  roi  Dangleterre,  son 
boo  frere  et  meilleor  allie,  et  le  tenoit  A  vertoeox  prince,  qoe 
M  feroit  injore  de  voolofar  repondre  poor  loi;  et  qoe  esper oit,  qoil 
f  satisferoit  et  gardroit  son  bonneor;  mais  tootesfois  sfl  loi  sar* 
reiioil  empediement  de  maladie  oo  aotre  legitime  excose,  qoil  sof- 
Droit  de  porter  et  delfendre  son  bonneor  josqoes  ao  boot  de  la  vie. 

De  dbre,  sbre,  qoil  voos  eot  fait  si  longoement  la  goerre  sans 
iefliaace ,  qoO  etoit  toot  certain ,  qoe  mons'  le  domprevot  Dotrecht 
lavoit  deffle  a  Dijon,  Iqi  declarant  qoe,  sl  aocons  de  ses  allies 
laisoit  la  goerre  a  vre  m-"  et  lassistoit,   le  tiendriea  poor  votre 


ettDcmi,   combien  que  lui  fut  pcrmis,   sans  fampre  ni  coniraTCiir 
ftux  preccdens  traiies  de  lasslster. 

Et  oultre  quil  ctoit  bien  clair  a  voir  et  connoitre  en  eflTet  cm 
qui  desiroient  la  paix  et  le  repos  de  la  chreliente,  et  qoe  de  a 
part  II  ne  pretendoit  a  la  monarchie,  sachant  quelle  ne  lai  ap- 
partenoit  pas,  et  ne  demandoit  sinon  demeorer  en  repos  en  sm 
rojraume. 

Que  touchant  ce  que  par  ledit  ecrit  vre  m^  dlsoit,  qnelle  sa- 
voit  bien  pour  quoi  les  prin()es  ses  enfants  estolent  en  vos  nains, 
que  vraj  etoit  quils  estoient  prisonnlers  pour  sa  rencon,  et  pM- 
volt  etre  bien  certain  a  tout  le  nionde,  quil  desiroit  leur  deUvrance; 
et  que,  quand  eres  se  seroient  simples  gentilsbonunes^  sans  phs 
tenant  pour  la  rencon,  quil  les  voudroit  recouvrer;  et  quO  aroH  f 
oflTert  sa  rencon,  mesme  deux  millions  dor,  tant  en  argi^nt  content, 
satisfaction  Dangleterre  que  en  equivalent,  pour  le  reconinreBCsi 
diceux,  sans  ce  quil  vouloit  renoncer,  voire  etolt  plos  ^rande  ren- 
con  ou  double  et  quadruple  que  Jamals  prince  ne  fit* 

Et  quant  a  ce,  sire,  que  vous  aviez  encharge  led^  keradl, 
de  lui  ramentevoir  quelque  chose  dite  par  vre  m^  au  president  4e 
Bourdeaux  son  ambassadeur,  dlt,  que  ledit  ambassadeur  Ini  a?«ii 
ecrit  plusieurs  cboses,  et  pensoit  quil  eut  fait  son  devoir;  jnais 
que.ne  pouvoit  entendre  ce  que  pouvoit  etre,  ^inon  que  ee  fot  ^ 
ce  que  ledit  s'  roy  sestoit  offert,  daccompa^er  vre  m^^  et  hs- 
sister  a  faire  entreprise  contre  le  Turcq;  et  que  par  lui  na  jaBiv 
reste,  combien  quil  soit  assea  long*  du  danger,  quest  evident  ä 
apparent  pour  la  nouvelle  descente  du  Türe,  et  que  encore  d^ 
meuretil  en  meme  voulolr;  et  vous  nauriez  jamab  sitot  le  pM 
en  lestrler,  que  pour  si  bonne  oeuvre,  quil  aurdit  le  cd  enr  la 
seile;  mais  que  la  ete  et  estoit  encores  bien  bors  de  ce  toii} 
demenant  mesme  et  entretenant  les  troubles  qui  sont  en  la  cke- 
tlente. 

Et  que,  sil  eut  plutot  entendu  cboses  dont  leussien  rmk 
charger  contre  son  honneur,  II  neut  faillj  le  deffendre,  et  qne  nt 
m^^'  sans  plus  descriture  lui  pouvoit  respondre  en  gentilboHne,  ei 
lui  faire  savoir  son  Intention  sur  ce,  comme  11  appartient  a  per- 
sonne de  qoalite,  comme  vous  etes,  sire,  et  non  par  avoeit  li 
escriture.  •         ,  . 

Sire,  voiant  les  cboses  si  extremes,  et  afin  qnelles  ne  tsatä 
Impression  de  joj,  et  encore  si  jeusse  rebonte  le  voia|^  dnditk- 
raut,  je  repris  au  roj  que,  comme  deja  lui  avois  repondn,  je  wt- 
vols  plus  de  Charge  de  vre  m^^,  et  ne  pouvols'  presentdnent  it- 
pondre  plus  oultre  de  ce  que  vre  m^"^  en  avoit  respondu ,  dcdtft 
et  baOle  par  escript  a  sesd^^  ambassadeur  et  heraut  ajant  iiit  b 
defflance;  et  que  aussl  cestolt  matiere  de  trop  ^rande  importance 
pour  mj  ingerer  den  tenir  plus  long  propos  sans  conunission;  et 
encores  si  precisement  et  sans  avoir  ete  preadverti  de  cestni  ade 
et  en  si  grosse  assemblee,   mesme  que  le  sieur  grindmaitre  «a- 
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oit  senlement  escrit  et  fall  dhre,  qne  je  serob  mande  derers  le 
or  pour  prendre  cong'e;  inais  qne  toutefois  comme  tres  humble 
njet  et  serviteur  de  vre  nia^^  je  roalois  bien  respondre  ei  assa- 
nr  qne,  qaand  le  s'  roy  ferolt  entendre  a  vre  m^*',  fasse  par  he- 
Hit  oa  antremeiit,  les  choses  avant  dites,  et  comme  il  est  reqnis 
t  appartient  en  matiere  et  affaires  de  teile  importance,  vre  m^" 
n  respondroit  et  sacquiterolt,  comme  eile  avoit  tonjoors  eu  bonne 
onfiance,  ei  selon  son  desir,  qaant  a  dieu  et  son  honnenr  envers 
lot  le  monde.  Et  sur  ce  fit  pause,  et  apres  Toiant  qne  le  roi 
e  reprenBoit  la  p^rolle,  ains  seolement  dit:  eh  bien,  Ion  le  verroj 
djovtai  je,  que  quant  aa  conteDtement  quil  disolt  avoir  de  la  con- 
fdie  en  mon  particulier,  lai  mercia!  en  toute  humlllte,  et  que  je 
•ensois  toujours  avoir  fait  selon  mon  devoir,  le  bon  plalsir  de 
otre  ma'^  et  lintencion  que  avles  toujours  en  a  la  palx  untrer- 
eile,  bien  et  repos  de  la  cbretlente,  et  conserrer  lamitie  du  roi; 
»ersistant  au  surplus  a  mon  conge  et  davoir  saufcondnit  quil  nie 
lorolt  poorvu,  et  mojennant  que  ses  arobassadeurs  aussi  revinssent. 
St  8or  ce  fis  la  reverence  et  me  partls,  et  fus  accompa^e  par 
ed^  niaitre  dhostel  et  du  Vany  jusqnes  a  lissue  du  legis.  Et 
mmne  il  me  sembloit,  durant  ce  propos  la  pluspart  de  lassembJee 
:8iolt  fort  troublee,   et  en  aroient  plusienrs  ajant  les  larmes  es 


Sfare,  le  lendemain  fut  devers  mol  le  baillj  Hebertet,  pour 
idrlser  sur  mon  depeche.  Et  me  dit  avoir  charge  de  madame  la 
«^ente,  pour  madrertir  de  lopportonite,  pour  aller  devers  eile; 
*t  quelle  me  vouloit  parier  avant  que  je  partisse.  Je  Ini  dis,  que 
e  narois  plus  autre  chose  a  faire,  sinon  de  retoumer  deirers  vre 
B^^  en  ajant  le  saufcondult,  et  que  toutefois,  puisquil  plaisoit  a 
a  dame,  je  irois  prendre  conge  delle,  quand  il  me  feroit  savoir 
benre.  Et  en  outre  me  dit,  quil  avoit  Charge  de  faire  un  acte  *) 
^t  escript  de  ce  quavoit  ete  fait  le  jour  davant«  Surquoj  lui  re- 
nontraj,  que  en  ce  «as,  sans  nie  vouloir  meler  du  snrplus,  il  eut 
u>avenance  de  mes  propos  et  remontrances  et  excuses,  pour  les 
»crire  yeritablement;  et  que  de  ce  et  la  reste  pouroit.etre  tou- 
jours temoin  la  compagnie:  ce  quil  me  promit  faire,  me  reque- 
rant  Inl  baDler  ce  que  javois  dit,  pour  plus  yeritablement  unserer 
i«d^  escrit.  Et  doubtant,  que  la  chose  fut  deguisee,  lui  envoiai 
BB  memoie  de  mesdits  propos  et  responses,  tant  seulement  quils 
MiBt  inseres  ci  dessus,  et  eniierement  a  la  reriie,  comme  je  les 
iÜB,  et  tiens  que  les  bons  personnalges  qu!  etoient  presens  en  sont 
wvrenants. 

Sire ,  led'  grandmaltre  mandit  le  Inndi  aud'  gentilhomme 
Bayant  encharge,  quil  me  devoit  avec  ses  compagnons  mener 
ierers  nadame  la  regente  a  S^  Germaln,  ou  je  fus.    Laquelle  me 


^  Die  oben  ddrte  Schrift  aus  der  Collect,  des  pap.  de  Granvelie. 
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tint  long  propos  da  deslr  qvelle  xffoit  toiijoinrs  ea  ä  la  palx,  ei 
du,  gros  regret  de  voir  cette  rigaear,  et  conmie  les  dtoses  pMMa 
avoieot  eie  mal  eBtendues,  me  baillant  charge  tovs  svppHer  de 
sa  pari  touchant  le  iraitement  des  princes,  et  faire  ses  deaes  re- 
commandatioiis  a  la  reine,  comme,  sire,  sO  plait  a  vre  m^  pomrer 
non  latedler  de  plos  longue  lettre,  Je  loi  diral  etant'  deren  die. 
Et  pris  oonge  et  le  mesme  Jonr  je  toomai  en  ce  liea  de  Paris. 

da  8  STiiL 

Sire,  depois  ce  qve  dessos  ecrit  da  demier  da  mola  passe  Je 
sitls  toijoars  demeore  ea  mon  logls  en  la  garde  desd^  gentts- 
hommes  et  arcUers,  continnellement  falsant  poursolte  ponr  Mi 
saafcondnit,  et  qae  je  passe  parUr;  leqael  Je  nal  pa  avoir  jasqoes 
a  ores,  qoH  ma  ete  envole  condiOonne  de  partir  de  ce  npam 
en  linfitont  qae  les  amlMssadeors  francols  j  entreroient 

da  10  arril 

Sire,  mons'  le  chancelller  ma  envole  ce  joardhii  par  oi  ski 
prothonotalre  presenter,  de  porter  lescrlt  falt  par  Robertet:  dea( 
mc  sals  excase  ensaivant  ce  qae  Jen  avois  dit  an  roj,  olM 
tontefois  expressement  en  presence  dodit  gentOhonmie  et  aatre^ 
afin  que  le  roj  ne  prit  pied  en  sa  protestatlon,  qne,  sil  lai  pU- 
solt  envojer  led'  heraat  on  autre  ponr  porter,  fot  ledlt  escrit  « 
aotre  chose  concemant  Ihtentlon  da  roj  sar  ce  qall  avott  proptsc^ 
qae  Je  avertfarois  votre  m%  afin  qnelle  poorvat,  qae  cdloi  qoi  Mt 
eat  saafcondolt  et  sarrete  poor  faire  la  charge;  et  qve  je  tfMb 
toat  poar  certaln,  qoil  nj  aorolt  dlfflcalte. 


Noth   der  Belagerten  in  Neapel.     Die  Deatacben  in   Oberitali«!  ^^ 

Kann  die  Flotte  sich  nicht  nänern,  so  möge  sie  Truppen  in  CaUbfiea  l|i' 
den.    A.  Donars  Unzufriedenheit  mit  Franz  L;  ihn  zu  gewinnen  ist  Ifiiltf 
tung  getroffen.    Aufgefangene  Briefe  Lautrec's  an  seinen  KSnig,  und  im 
französischen  Gesandten   zu  Rom  an  Lantrec  (die  Franzosen  aocbfla  d0 
Papst  zum  Krieg  gegen  Venedig  zu  stimmea).  Joh.  tob  Urbias^ 

14.  Jmmi  IWL 

SIre,  tant  et  sl  tres  hamblement  qae  faire  pvis  a  Volre  b€0t 
grace  me  recommande. 

Sire,  Jaj  recea  les  lettres  qoil  vous  a  pleat  nescripre  ii 
20«  da  mois  passe,  par  lesqaelles  mande«,  qae  Uentost  desp^bcm 
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lalaaeoi,  et  <pie  eayoyeres  vivres  yci,  et  nmtA  qne  avez  escript  a 
intlioiiie  de  Le^ra,  quil  rieiine  avec  lea  Allemans  noavelleiiient 
escendas. 

Sire,  je  croj  qae  Balancon  tous  aora  bien  See«  dire  la  ne- 
esflüe  oü  BoiM  soDunes,  et  le  teinps  qoe  le  povoDs  endarer.  Et 
epate  quil  est  party  nous  ea  est  yenu  de  plus  en  plus;  car  noua 
ommes  il  j  a  halt  oo  dix  joars  ao  pain  et  a  leaa:  la  chalr,  le 
in  et  le  payement  pour  toas  vos  gens  est  yeim  a  fallllr  a  long* 
nnps,  et  lesperanee  qae  jaro je  darolr  argent  de  Gajette,  in 
Iti  qse  j  estoit  yena,  duquel  se  fait  rendre  la  nojtle,  et  aussi 
e  Sedlle  oo  estoit  alle  le  comte  de  Boorello  pour  en  recourrer, 
st  quasi  deqiere;  c^  il  j  a  arriye  XVI  galleres  de  Veniciens  il 
a  denx  Joors,  arec  eelles  qui  estolent  Ja  icj  de  Andrea  Doria, 
fd  sont  le  nombre  en  tout  de  XXII ,  et  en  fait  armer  ledit  Doria 
eax  de  oelles  quI  sont  gaignees,  et  cinq  ou  six  que  Inj  doivent 
emir  de  Gennes.  Aussi  jd  reu  une  lettre  que  ni<^  de  Lautrecht 
Script  an  roj  de  France,  par  laquelle  il  le  sollicite,  quil  avoit 
ds  gaileres  fraocoises,  et  a  ce  que  je  puis  enteudre  il  les  actend 
€  f^ür  en  jour  arec  quelques  gros  basteaulx,  lesqucls  dolvent 
yponrter  six  mllle  adveuturiers  francois  et  trois  mOIe  lansqueneet«. 
^arquaj  ne  scaj  que  penser,  conune  poorra  venir  rotre  secours 
»ar  nier,  sQ  ne  yient  merveOleusenent  gros. 

Sire,  Tojant  toutes  ees  necessites  je  suis  alle  parier  aux 
ülemans  que  vous  avea  icj,  leur  remonstrant,  qnilz  yous  avoient 
ant  bien  serry  le  temps  passe,  que  11  nestoit  pas  temps  de  perdre 
ovt  a  nng  coup  ce  qoils  avoient  gaigne  tout  a  ung  coup,  leurs 
Bnnt  les  trois  necessitea,  a  quoj  nous  i(^oit  conduit  la  fortune, 
»i  qae  seollement  neos  demeuroit  pain  et  eau  arec  bonne  yolunte, 
aqoelle  jesperoye  ne  leur  fauldroit  maintenant  en  temps  de  si 
prande  necessite.  Et  i^res  aroir  ung  peUt  crye  ils  prindrent  temps 
le  me  respondre,  qua  este:  que  Jamals  Ion  ne  les  a  trouve  ro- 
dens a  Totre  serriee^  et  qui  ne  sera  Jamals  dit,  que  par  faulte 
le  vInAlemans  readent  une  teile  rille  que  cestecy;  et  que,  puis- 
pe  votre  ronlente  estoit  de  la  secourir,  comme  je  leurs  ai  monstre 
^r  TOS  lettres,  ils  estoient  deliberen  de  actendre  tant  et  si  Ion- 
pienent  que  natore  le  pourroit  pourter,  reqnerans  que  je  feisse 
oindre  tootes  les  antres  naiions,  tant  Espaignols  que  Ytaliens, 
S^ensdarmes  et  cbevaulx  legiers,  et  que  tous  ensemble  jnrent  et 
MTonectent  de  non  se  bäbandonner,  nj  pour  bien  nj  pour  mal, 
4  tous  ensemble  endurent  jusques  a  lextremite.  Bien  est  vray, 
l«ils  ont  Youlu  fere  la  cerebe  de  tout  le  rin  questoit  en  la  rille, 
»  Intendon  que,  sil  y  en  aroit,  qufl  fot  repartit  a  tous,  et  si 
10%  quOs  sen  passerolent 

Sire,  n  ne  rous  fault  dire  de  la  bonne  roulente  que  les  Es- 
lagaols  lont  pronis  et  jure,  et  aussi  tout  le  demourant  de  rotre 
imee;  car  a  toutes  les  autres  semblables  ils  le  vous  ont  tonjours 
nonstre.    Je  vons  enroie  le  double  de  laditte  promesse;   parqooi 
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nc  YOiis  en  dfaray  plos,  fors  qne  Jamals  prince  iie  fni  tanl  Um  a 
toos  enix  que  rottfi  estcs« 

Sire,  nj  calx  nj  moi  ne  poarrlons  plus  fere  du  possible;  ei 
de  tenfr  jasqoes  a  ce  que  les  fourages  nous  faillent,  le  succoers 
a  de  yenir  de  vous,  et  sojes  sehur  que,  quant  aurons  passe  cf 
mois,  que  nous  serons  bleu  pres  du  bout  Et  ponr  ce,  sire,  sR 
Yous  plait,  ne  tous  j  oblier^,  et  consequemment  tant  de  g^nde 
biens  qui  vous  senrent. 

Sire,  Je  suis  esbaj,  que  rotre  secours  Dallemalgne  ne  ehe- 
mlne  point;  car  il  j  a  trois  sepmaines  ou  pres  düng  mois,  qiB 
est  a  Pisquiere.  Lon  ma  dit,  que  le  s'  Anthoine  de  Lejra  k 
yeult  retenir  en  Lombardie.  Je  ne  scay,  sil  est  rraj  ^n  non;  bin 
scay  je,  quil  est  aile  parier  a  eulx,  et  que,  sils  eassent  tmIi 
cbeminer,  ils  fussent  desja  a  Rome:  et  les  Francois  ne  sent  pas 
gens  pour  les  actradre,  ou  sils  les  actendent,  Ils  se  mectent  a 
ung  merveilleux  dange  de  -perdre.  Je'  naj  failli  ne  faaldraj  a  les 
solliciter;  bien  rous  scaj  je  dire;  que  sils  actendent  encoires  n^ 
petit,  quils  auront  encoires  une  nouvelle  armee  que  doit  ancaer 
mons'  de  s^  Pol.  Vous  le  devez  nrienlx  scaroir  qne  moj;  nab 
je  laj  ainsi  reu  par  escript,  tant  de  France  que  de  mons'  it 
Lautrecht.  Parquoy,  pour  conclure,  me  semble  que,  si  ojres  qie 
vous  avez  bonne  volunte  de  nous  succoorir  par  mer,  qne  vons  et 
aurez  bien  a  faire;  et  si  vous  ne  donne  haste  a  ceulx  de  tenf; 
je  croy  quils  viendront  tard :  lesquelx  peullent  renir  encofars  i 
temps,  sils  veuillent  marcher  en  la  dillgence  que  le  cas  le  rt- 
quiert  Sire,  je  vous  supplie ,  nespargnez  denrojer  nne  XII**  Je 
messagiers  a  eulx  pour  ce  faire,  tous  suppliant  de  vonlolr  pa- 
ser,  qne  ce  que  jen  escripts  que  ce  nest  pour  voulante  de  wm 
rendre;  car  je  tous  asseure,  que  je  nauraj  bu  ne  mange  de  im 
jonrs  avant  que  je  dis  le  mot:  et  croj,  qne  tous  sont  de  eeslc 
Yolnnte.  Et  le  pis  de  notre  cas  est,  que  les  ennemjs  se  BOi 
fortifSez  austaiit  ou  plus  qne  nous,  que  sonimes  senrez;  touteslH:} 
il  ne  se  lajra  a  fere  riens  de  ce  que  gens  de  bien  doiyent. 

Sire,  de  tous  les  escarmoches  que  j  arons  eues  cj  derut 
j  arons  toujours  eu  du  meilleur,  et  avons  ronpu  desja  irois  co»- 
pagnies  dhommes  darmes.  Jespere ,  qne  arec  lajde  de  dien  et  le 
bon  ordre  que  yous  j  mectrez,  que  nous  achererons  tont  a  n^ 
cop  a  Totre  g^and  fconneur  et  louange. 

Sire,  il  semble  a  tont  piain  de  gens  que  scavent  mleulx  ce  ft}* 
que  moi,  que  en  cas  que  votre  armee  de  mer  ne  fust  assez  forte  ftar 
venir  dedans  ce  port,  quelle  pourroit  venir  en  Cedlle  et  la  desoHto- 
quer  les  gens  de  guerre  et  venir  le  chemin  de  Calabre  et  Ponlle,  pär 
oster  les  virres  que  yiennent  dela  aux  ennemjs  qui  sont  id.  Sar  k 
tont  il  YOUS  plaira  j  ordonner,  vous  suppliant,  quil  yous  plaise  ■»* 
Yojer  force  briganthis,  a  ce  que  je  puisse  scaYoir  Yotre  hon  vonMr« 

Sire,  depuis  yos  galleres  perdnes  jaj  entendn  par  le  cMie 
Philipino  Doria,  en  pratiqoant  pour  rancon  de  plusienrs  prisondn^ 
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comme  Andrea  Doria  est  fort  mal  content  du  roy  de  France,  et 
qnil  serckeroit  de  saccommoder  arec  roaa»  Et  la  raison  de  son 
malcontentement  est,  qne  le  rojr  ne  loj  a  vonlu  bailler  Savonne, 
ponr  mectre  en  lobeissance  de  Gennes«  Je  croj  fermement  qae, 
si  YOQS  lassorez  de  ce  point  et  de  la  liberte  dudit  Gennes,  et 
pajer  la  souldee  de  ses  galeres  arec  quelque  promesse  de  lul 
faire  qaelqae  bien  en  ce  rojaelme,  qne  vous  le  pourrez  avoir 
ponr  voos.  Vons  scavez,  sire,  quel  homme  il  est,  ^t  la  neces- 
site  ou  Yons  estes.  Je  Tons  suppUe,  sire,  ne  rouloir  refuser 
riens  qnil  vons  demande;  car  Jamals  chose  ne  rons  vint  tant 
apropos  qne  cest  accord,  sil  rient  a  bien;  car  avec  les  g'alleres 
qne  yoos  faictes  et  les  siennes  vous  serea  seigneur  de  la  mer, 
et  anres  nng*  des  hommes  de  ce  monde  qni  sentend  anssi  bien  en 
ce  mestier.  Vaultry  sen  va  a  Gennes  vers  luy,  poqr  enfoncer 
le  tont,  sonbz  nmbre  de  y  aller  ponr  acconrder  sa  rainson;  et 
«1  acconrde  arec  Iny,  11  ponrra  passer  jnsques  rers  rons,  ponr 
sJiToIr  Totre  volnnte,  laquelle,  je  vous  sopplie  de  rechief,  quelle 
soft  teile  que  jay  dlt  dessns. 

Sire,  il  j  a  cinq  on  six  jotfrs,  qnil  fnt  prins  nng*  pacquet 
de  lettres  que  mons*^  de  Lautrecht  envojoit  ad  roj  de  France, 
ei  ponr  ce  qnil  estolt  en  ziffres,  na  este  possible  de  saroir  ce 
qnestoit  dedans,  jusques  a  bier  que  ledit  ziffre  fnst  deschiffree. 
La  sobstance  est,  quil  demande  argent  pour  quelque  paje  de  quoy 
ils  sont  en  arriere,  et  dolresenarant  que  le  pajement  ne  faille 
de  mojs  en  mojs ,  que  monte  cbacun  mois  deux  cens  solxante 
mflle  llvres;  aussi,  sire,  luj  demande  six  mille  hommes,  pour 
se  venir  yci  joindre  avec  luj ,  dont  il  ireult  que  les  trois  soient 
de  lansqueneetz,  et  les  autres  prins  Francois,  et  quils  sembarquent 
a  Marseilles,  pour  venir  par  mer;  il  demande  oultre  plus  douze 
raüle  pietons,  lansqueneetz  et  Suisses,  avec  quaire  ou  cinq  cens 
hommes  darmes,  pour  venir  a  la  queue  des  Allemans  que  vous 
jirez  fait  descendre,  avec  argent  pour  pajer  tout  cela.  Vous 
ponvez  con^oistre,  sire,  quil  j  va  du  tout  pour  le  tout,  et  que 
le  roy  de  France  nj  esparg'ue  riens.  Ce  vous  seroit,  sire,  une 
grosse  honte  et  graut  dommaige,  si  nous  nj  mectez  votre  effbrt, 
puisque  cest  a  ce  cop  que  Ion  congnoistra,  lequel  de  vous  deux 
en  demeurera  maistre« 

Sire,  il  j  a  aussi  ung  article  qui  rend  responce  audit  selg- 
near  roj  a  une  lettre  quil  avoit  escript  a  mons^  de  Lautrecht,  ou 
il  haj  mande,  quil  ne  laisse  prendre  possession  aux  Veniciens  des 
terres  de  ce  rojaulme  quils  dient  a  eulx  appartenlr,  si  desja  ils 
ne  lavoient  prins;  et  si  ainsi  estoient  quils  en  eussent  aiicunes 
entre  leurs  mains,  que  doiresenavant  il  ne  souffre,  quils  en  prel- 
gnent  plus.  Et  la  responce  dudit  de  Lautrecht  a  este,  que  lesdits 
Veniciens  estoient  malcontens  de  ce  quil  avoit  prins  possession 
jasqnes  jci  de  toutes  les  places  du  royaume  au  nom  du  roj,  et  que 
I.  18 
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c^  nesioil  sclon  la  capitviacion,  car  il  esloit  dit,  qiie  iMit  ce  ^b 
Gonquesteroient  seroit  a  moyiie;  et  qoO  avoit  ca  fort  a  faire  a  les 
rappaiser;  et  qae,  si  on  lear  ostoit  a  ceste  heure  ces  villes  qails 
disent  estre  a  eulx  par  droit  aBciemieinent^  et  que  ealx  mesaes 
ils  ont  prinsea^  quil  cralit  qails  ne  saceourdent  avee  voos;  par- 
qQoj  il  navoit  fait  le  commandenent  dndit  roj  poav  lors,  et 
nestoit  doppinion  quil  se  deust  fere« 

Sire,  jaj  yeu  aae  autre  lettre  yenant  des  amkassadeurs  da 
roj  devers  le  pape  adressaat  a  rnona'  de  Lautrecht,  ou  ils  diseit 
les  ouffres  quils  ont  fait  aa  pape,  pour  le  fere  declalrer;  leqid 
HO  la  voida  fere,  biea  lear  a  il  dit,  qae  sans  se  declairer  il  feroit 
aostaat  pour  ledit  roj  que  sil  estoit  declare:  et  entre  aatres 
öftres  quils  Ivy  ont  fait  Iny  promectent  de  lay  faire  rendre  Rareaae 
et  Cervie  que  les  Venicieas  tiemient  de  laj;  et  qae  incoatiaeit 
qoe  le  roj  seroit  au  dessus  de  ses  affaires  pardeca,  de  enseable 
avec  lai  fere  la  i^erre  aoxdits  Venicieas,  sils  ne  les  reallleit 
rendre;  nais  quil  estoit  de  besoing  de  le  tenir  secret  a  ceste 
heure,  de  peur  quils  ne  se  ostassent  de  la  li^e,  et  quils  ae  se 
accourdasseat  arec  tous«  Jaj  bien  voulu  escripre  eeci  a  volre 
majeste,  afin  que,  ai  vons  vojez  quil  rous  putet  ajder  enren 
eulx,  que  yous  en  faictes,  comme  11  yous  en  seniblera  boa;  de 
mon  couste  par  tous  les  mojens  que  je  pourray  peaser  estre 
hon  pour  le  lenr  fere  scayoir,  je  le  feraj.  Et  aj  ja  ooBweace 
de  fere  monstrer  lesdltes  lettres  au  cardinal  Pisaai  qui  est  fls 
du  proyeditor  qui  est  Icj  au  camp  des  ennemjs,  lequel  la  innit 
fort  estrange,  et  a  incontinant  escript  a  son  pere,  quil  Inj  yeillle 
enyojer  ung  homme  feable,  et  quil  luj  dira  quelque  chose  po« 
son  bien«  Jaj  permls  que  les  lettres  j  aillent,  pour  ce  qae  m 
semble  ne  yous  scauroit  estre  que  serylce.  De  ce  que  ea  sac- 
cedera,  dien  le  scet« 

Sire,  je  yous  aj  ja  par  pluslenrs  fois  escript  pour  Jekai 
Durbin;  et  puisque  Balancen '*')  est  arriye,  yous  aurea  acea  et 
quil  desire.  Je  yous  supplle,  sire,  me  youloir  accorder  ctsk 
requeste;  car  plus  gros  plesir  ne  me  serles  yous  faire:  ms 
asseurant  que,  quant  yous  le  ferea,  que  yous  faictes  pav 
ung  des  melllieurs  senriteurs  que  yous  ajea,  ne  que  je  cny 
quaurez  jamais;  car  il  nespargne  ne  le  corps,  ne  les  Mens  m 
yotre  senice:  et  quil  seit  vnj  du  cotps,  yous  layea  issei 
entendus  par  le  passe;  et  des  biens,  oultre  lea  trois  aflle 
escus  quil  yous  ayolt  preste  pour  ajder  a  la  paje  de  tu 
Espagnols,  les  AUemans  estoient  lautre  jour  mntinea,  sil  ae 
men   eust  preste   deux  mll  untres  pour  eulx ,    lequel  argeat  i 


*)  G^rard  de  Rye,  s'  de  Balancen,  chambellan  et  setond 
de  Corps  de  l'eoipereor. 
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Mie  occation  de  fere  ceste  boiuie  oenvre  qae  je  rons  aj  escripte 
tpüs  oni  fakie. 

Sire,  je  prfe  notre  se^evr  toqs  donner  txea  bomie  et  los- 
^e  Tie.    De  Naples  ce  XIIII^  de  jaingr  15^ 

Votre  treskninkle  et  tresobeissant 
sob^ect  et  serviteor. 

Philibbit  HB  Chalon. 


109.     Der  Kaiser  an  den  König  Ferdinand. 

{Dqc,  Mst  IV,  /.  16T.   Cop.) 


Empfehlimg  der  italienischen  Angelegelegenbeiten.     Uebersendung  der  Pa- 
piere   betr.   die  Herausforderung    Franz  I.  "^   zur  Publication.       Geburt 

einer  Tochter. 

5.  Juli  1528. 

Mon  bon  frere.  Depula  que  yoas  eBGripviz  dernleremeiit  ea 
respoace  de  ce  qne  don  Pedro  de  Corjoiia  et  Saljnas  marolent 
dlt  de  Totre  part,  jaj  toajoiirs  faict  svractendre  votre  varlet  de 
chambre,  esperant  yous  escripre  plus  amplement  mon  intencion 
aar  lea  divyses  qne  ji^  enes  avec  led^  don  Pedro.  Les  afferes 
soBt  depola  cbangezy  et  sont  malntenant  tant  en  Italje  qne  anltre- 
part  en  lestat  que  vons  povez  entendre,  et  ne  poTons  scaroir 
quelle  en  sera  lissne.  Javoie  mande  a  Antbolne  de  Leyva,  qall 
tint  main,  que  les  gens  que  presentement  avez  envoje  allassent 
a«  secours  de  Naples,  et  que,  sl  possible  estoit,  11  allast  luj 
mesne  arec  enlx.  Je  naj  encoires  nouvelles  de  ce  quil  en  aora 
fali;  mals  de  cela  et  daultre  cbose  jen  attend  chacun  jour.  Et 
cependant,  oultre  ce  que  ja!  dis  aud^  Salinas  pour  responce  a  ce 
qail  ma  dlt  de  votre  part  sur  voz  lettres  dn  17*^  de  mars,  nj 
voIbv  obljer  vous  escripre  davantalge  oeste  lettre,  principalement 
a  trols  effects:  le  premier,  pour  toi^oars  vous  recommander  les- 
dltes  affaires  Djtalie;  car  tont  mon  repos  et  confidence  en  est 
ce  voos.  Le  second,  pour  vous  envojer  la  copie  de  tont  ce 
qae  jnsques  a  malntenant  a  este  passe  sur  les  cajrteb  du  combat 
dentre  Ic  roj  de  France,  afin  que  voyez  sa  lacbete  et  mechante, 
et  que  fectes  imprimer  le  tont,  de  maniere  que  la  cbose  soft  pu- 
bllcque,  conune  la  raison  veult;   car  de  ma  part   ne  restera  de 


^  Papiers  d'tet  de  GranveUe,   I.    36(). 

18* 


816 

____ —  I 

yenlr  aadit  combat:  et  de  ce  qae  saccedera,  seres  ioujoars 
plement  adrertj.  Et  laatre  chose  est  de  ce  que  madame  a  (ait 
niie  fille  qoe  sappelle  Marie,  et  si  portent  ious  deux  bien,  gra- 
ces  a  die«.  Jespere  destre  en  Madril  dedans  la  fin  de  ce  n«is, 
et  desla  yous  despecberaj  votred^  valet  de  chambre  arec  ample  ad- 
Tertissement  de  toates  choses,  et  de  mon  intencion  et  noorelles; 
Tons  priani  aussi  mescripre  de  votres  le  plus  souvent  que  povr- 
rezy  comme  de  bonne  coustume  scavez  faire.  Notre  seig^nev 
vous  doint  ce  qae  plas  desire.  Escript  a  Monson  le  5^  4e 
juillet  1528. 


110.     Die  Statihalterin  Margarethe  an  den  Kaiser. 

{Bibl.  d,  Bourg.  No.  IßOrO.  /.  109.  Cop.) 


Abscfaloss  des  Waffenstillatands  zwisclien  Franicreich,  England  und  N.  L; 
Geldern  unter  Bedingungen  inbegriffen.  Waffenglück  in  Friesland  und  G^ 
dem.  Geldanleihen.  Die  brabant.  Prälaten  mit  ihren  Beitragen  in  RüdL- 
stand ;  Brüssel  verweigert,  daher  die  Stadtverfassung  geändert.  Den  Prälates 
mit  Zustimmung  des  Adels  und  der  Städte  die  Beitrage  erhöht.  Weges 
Utrecht  möge  der  Papst  nichts  ohne  K.  verfügen.  Jülich  und  Cleve  hilft- 
delt  gegen  den  Vertrag;  Plünderung  der  Kaufleute;  Aachen  und  Csis 
wollen  gemeinschaftlich  dagegen  handeln.  Anerbieten  des  Pfalzgrafen,  Trap- 
pen f.  des  Kaisers  Dienst  zu  werben.  W.  v.  Nassau  zum  Gouverneur  t. 
Luxemburg  empfohlen  an  die  Stelle  des  jetzigen,  über  welchen  Beschwert 
Klagen  über  Christiem  II.  und  seine  luther.  Diener.  Sdilimme  Nachricktes 
aus  Italien.  Ketzer  bestraft.  Aufkündigungen  der  Zollpächter.  Anfirsge 
wegen  der  confiscirten  franz.  Güter.  Karl  v.  Geldern  will  dem  Waffeii- 
stUutand    nicht    beitreten;     indessen    fortwährendes     Waffenglüek    gegea 

denselben. 

7.  Juli  I5i8. 

Monseignemr,  je  ticBs  que  par  lescoyer  Mamix  roiis  man 
en  de  mes  nonelles ,  et  meismement  comme  le  roj  «t  le  legml  Dw- 
^letarre  delors  soUicitoient  vne  treue  entre  toos,  le  roj  de  Fnace 
et  Inj  roj  Dangleterre.  PreseDtement  par  le  seignevr  de  Mail- 
fort  YOUS  etitenderez  la  conclusion  de  ladicte  treue,  et  soa  de- 
bnoir  sur  la  Charge  qae  Inj  aaea  donae  de  leuer  g^eiis  de  jk. 
Vous  entendercs  aussi,  que  en  ladicte  treue  seit  comprins  m^ 
stre  Charles  de  Gheldres,  rooyennant  et  parmj  mettant  prealakle- 
meut  en  voz  malus  la  cite  Drtrecht,  et  ce  quil  tient  des  rflles 
et  fors  de  leglise  Dvtrecht,  et  meismement  Groningen  et  les  •■- 
melandes,   et  que,   lusques  11  aura  par  effect  accomplj  lesdMes 
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ceiidicioiis,  jl  ne  se  pourra  ajdler  de  la  treue,  et  que  ce  que 
cependant  dous  luj  pourrons  prendre  y  et  que  ia  luj  auonci  prins, 
noas  demeurera.  Auparauant  la  conclusion  de  ladicte  treue  le- 
dict  de  Gheldres  auoit  requiz  traittier  auec  vous  aux  eondlcions 
que  (oh  tous  eniroje.  Surquoj,  auant  que  dj  voulolr  respoQdre, 
je  \uj  aj  fait  dire,  quil  se  declaire,  sil  veut  accepter  la  treue 
que  dessusy  ou  non:  et  ne  saj  auquel  H  se  voudra  arrester. 
Ladicte  treue  luj  est  dure,  et  dautre  part  jl  ne  fera  g^eres 
■lellleur  marcUe  auec  nous,  ne  soft  qull  se  dellbere  se  du 
tont  adonner  en  vostre  seruice,  et  soj  mettre  en  repoz  et 
seurte  sa  rie  durant,  et  desmaintenant  tous  asseurer  du  pajs  de 
Gltöldres. 

Puisqne  ceulx  du  pajs  Douerjssel  se  sont  donnez  a  tous, 
le  gouuemeur  de  Frise  a  prins  de  force  et  par  assault  le  bloc- 
luuis  de  Hoeburg,  et  apres  le  blocbaus  de  Wilssem  et  celuy  de 
le  Zwartewatere,  et  consequeniment  la  rille  de  Hasselt:  ne  reste 
a  rediire  audict  quartier  que  Coeuorde  et  Groningen.  A  quoy, 
meifimement  ppur  la  reduction  dudict  Coevorde  dont  Groningen  do- 
pend, ceulx  de  vostre  pajs  de  Frise  ont  libcralement  presente 
lentretenement  de  ü"*  11^  bommes  a  pie  pour  lespace  de  trois 
HHiis.  Le  conte  de  Bueren  dautrepart  a  prIns  le  blocbaus  et  la 
maison  Tertem,  volsin  a  la  rille  de  Aemsfort  que  nous  tenons 
et  hij  estolt  fort  nujsable  et  dautre  part  donnolt  groz  secours 
de  riures  a  la  cite  Drtrecbt.       ' 

Ledict  conte  de  Bueren  et  le  gouuemeur  de  Frise  se  sont 
ioinix  ensembles,  sont  entrez  en  Gbeldres  et  ont  mis  les  feuz  en 
gTMit  partie  de  la  Vetuwe;  puls  se  sont  mis  deoant  Hattbem, 
lont  battu  et  assaillj  par  trois  foiz,  ou  ilz  ont  eu  de  la  perte: 
et  j  est  mort  lung  des  freres  du  gouuemeur  de  Frise,  le  seig- 
■eur  de  Hontallze,  le  balUj  de  Brabant,  et  autres  gens  de  bien 
en  grant  nombre  j  ont  este  blescbez;  mais  dieu  mercj  la  rille  et 
le  cbastel  se  sont  rendnz. 

Lesdicts  de  Bueren  et  le  gouuemeur  de  Hattbem  sont  tlrez 
rers  la  rille  de  Celburg  qui  sest  rendue,  et  dela  deuant  Har- 
dewjck ,  ou  presentement  ilz  sont  en  bon  espoir  de  la  recouurer« 
Les  gejis  de  guerre  gbeldrois  qui  estoient  es  maisons  de  Altena 
et  de  Morgesterre  audeuant  de  Deuenter,  pensans  que  nostre 
amee  an  partir  de  Hattbem  tirast  deuant  eulx,  ont  babandonne 
lesdictes  maisons,  et  j  ont  mis  le  feu;  et  ceulx  de  Deuenter 
les  ont  razees. 

Lon  ma  rapporte,  que  ceulx  de  Bommel  et  de  Tbielt  ajent 
maadcf  a  messire  Charles  de  Gbeldres,  que  si  nostre  armee  rient 
deuant  eulx,  quilz  ne  sojent  deliberez  de  tenir« 

Ceulx  de  Remunde  et  du  quartier,  en  nombre  denuiron  UI'" 
pletoos  et  de  Di  a  DH^  cbeuaulx,  anertiz  que  le  conte  de  Bue^ 
res  feust  parti  de  Brabant,    et  supposans  trouuer  le  quartier  de 
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Boisledac  et  la  campigne  de  Brabant  despoonreua,  soal  Tem 
aaec  artillerje.  Dont  leur  est  nal  prins;  car  les  g^ensdanMf 
de  vos  ordonnances  des  compag'ajes  des  cooles  de  Nasso«  et  de 
Bueren,  ordonnez  audict  quartier  a  lassiste&ee  de  cerialii  ntnbre 
de  pietons  aUemans  et  des  pajsans  les  ont  delEidt,  et  j  süi 
demeurez  morts  de  Xilli  a  XV^  Gheldrois  et  qaelqoe  noakre 
de  cheuaocheiirs  aoec  leur  artillerje. 

Et  pais  aacuns  joars  nosdicts  geBsdarmes  et  pietons  geas  de 
gaenre  et  aucuns  pietons  de  Boisledoc  et  de  la  najrje  et  des 
pays  de  Lembonrg,  Valckeaibovrg  et  Dalen,  ea  noBdire  de  V 
a  YI*",  sont  tires  ao  qaartier  de  Remimde,  deliberex  j  faire  le 
gast:  et  poottez  croire,  monseigneor,  qne  les  pajsans  Yoiahi 
an  pajs  de  Gheldres  fönt  grandement  lenr  deoolr.  Je  voos  adai- 
seraj  de  ce  qni  en  sorviendra. 

Je  vons  aj  anertj,  comme  ponr  finer  argent  ponr  kxecnciH 
de  ladicte  guerre  a  deliberacion  de  conseil  jeisse  conclo  de  rostre 
part  lusques  a  ÜI^  liir.  vng  tiers  par  empronty  ce  qne  iaj  fail 
mojennant  la  bonne  assistence  de  mon  cotMin,  nions'  le  cardinal, 
qni  Yous  a  preste  LX"*  liv«,  et  les  seignenrs  et  antres  d«  vostie 
conseil  et  de  voz  finances  qni  se  sont  obligez  ponr  le  sarplas, 
si  que  par  le  billet  que  envoje  rons  a  este  ponea  anoir  tm; 
autre  tiers  par  rendicion  de  VI"*  liv«  de  rente,  assanoir  de  TO^  sv 
voz  tonlienx  de  Brabant,  ce  qni  est  fait,  II™  snr  les  tonlieax  ei 
demaine  de  Hollande,  on  Ion  ne  scet  tronner  acbeteurs,  obsUii 
qne  cenix  dndict  pajs,  ponr  finer  argent  ponr  lenr  pordon  de 
la  gnerre,  ont'vendn  rente  snr  les  ajdes  auenir.  Et  a  cesle 
occasion  nons  a  convenn  requerir  cenlx  de  la  rille  de  Malines, 
qnilz  venllent  prester  lenr  seel,  ponr  vendre  XII^  Ihr.  de  rente, 
a  qnoy  ponr  vostre  semice  Hz  ont  consenti,  et  onltre  vendre  afl 
liures  snr  les  tonlienx  de  Zelande,  dont  Ion  fait  dilUgenee;  ei 
lantre  tiers  snr  le  clergie  de  roz  pajs  de  pardeca,  leqnel  ii^ 
fait  convoqnier,  assanoir  celny  de  Brabant  andict  pajs,  et  k 
Flandres  ondict  Flandres,  et  de  vostre  part  lenr  aj  denunde  It 
somme  de  C*"  lir«,  dont  iattens  responce.  Et  espere  bien  recoa- 
urer  bonne  partie  de  ladicte  ^sonune,  autrement,  nH^nseigneir,  ei 
Sans  anoIr  fait  lesdictes  rendicions,  fenssions  novs  renns  en  gm 
inconireniens,  ponr  antant  que  les  ajdes  de  von  pajs  qni  sali 
petitz  et  riegnent  longnement  ne  snfBsent  a  la  despeace  de  la 
gnerre,  meismement  de  si  groz  nonbre  de  gens  de  gverre  qne  wm 
anons  a  entretenir  on  nonäre  et  es  lienx  qne  par  la  declaradia 
contenne  en  lescript  qne  Je  vons  envoje  ponrrez  Toir.  St  pMf 
antant,  monseignenr,  qne  les  prelatz  de  Brabant  sont  este  tv- 
difz  en  leur  accord  dn  demier  ajde  qne  ie  lenr  aj  fait  denaaier 
ponr  emplojer  a  la  guerre  de  Gheldres,  qne  cenlx  de  k  yflle 
de  Lonnain  ont  trajne  la  chose,  et  cenlx  de  Bmxelles  hurt  ak- 
solutement  reffnse,    fenssions  nons   a  fanlte   de  pajeaieBt  pav 
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Bostredicie  armee  tvnbes  esdicts  inconvenieiM ,  neast  este  qae  le 
eonle  de  Hoochstrate,  le  seigveur  de  Ber§phes  et  laidiencier  oa 
noBi  da  cMte  de  Nassoii  poer  eulx  et  toas  les  nobles  de  Brabant, 
et  les  depates  de  tos  villes  Danaers  et  Boisledac,  et  les  estas 
de  Hoilande  poor  vostre  serulce  et  la  garde  des  pajs  se  sont 
ioiots  et  ent  assevre  la  somne  de  CXLIIII'^  lir.  pour  lea- 
tretenement  de  V'^II^'L  hommes  a  pie,  XU'  cheaaulx  et  la 
despeace  de  lartfllerie  poor  lespace  de  trois  mois,  enoommen- 
cfoi  le  premler  du  nwis  de  Jaing*  demier,  soabz  la  cliar§pe  et 
condalte  dodict  conte  de  Baeren,  sur  la  promesse  qae  ic  lear 
ay  falte,  de  lear  donner  toate  adresse  et  assistence  an  reeoa- 
■rement  de  ladicte  somme  «ar  les  ajdes  qoi  sacoorderont  an  pays 
de  Brabant« 

El  qaant  aax  g'ens  de  guerre  et  artlUerjc  dont  le  goaaer- 
near  de  Frlse  a  la  condalte,  jl  conaient  qae  je  j  farnisse  da 
Toatre  propre,  et  semblabrement  a  lentretenement  des  gmmlsons 
de  Loxemboarg,  de  Hajnneaa  et  Dartols,  obstant  qae  les  ajdes 
desdlcU  pajs  qal  söat  petita  ny  peaoent  satisfalre« 

Monseignear,  considerant,  qae  la  maoaaise  condalte  de  cealx 
de  la  ville  de  Braxelles  procedast  en  partie  de  laactorlte  qae 
cydeaant  on  temps  de  rostre  mjnorite  aaoit  este  balllie  aa  people 
dicelle  yllle,  j  ioint  qoilz  en  oat  mesvse,  jay.de  vostre  part  fall 
noaelle  ordonnance  sar  la  condalte  de  ladicte  ville,  et  seelle  fall 
poblyer  an  renoaaellement  de  la  loy  la  veille  de  st.  Jeban  der- 
nier,  et  par  icelle  ordonnance  reUre  lanctoriie  de  la  main  do 
peapie:  et  ay  espoir  qae  voa  afaires  en  ladicte  ville  et  conse- 
qoemnent  en  Brabant  en  laaenir  se  porteront  de  niealx.  Et  daa- 
tre  part,  considerant  qae  les  prelata  de  Brabant,  lesqaeh  en  temps 
passe  ont  accoastame  payer  le  tiers  de  toas  aydes,  soyent  In- 
^rats  et  mescognoissent  la  grace  qae  certalnes  longaes  annees 
lear  anea  fait,  de  sealement  payer  IIII*"  llv.  de  C*"  dayde ,  et  a 
la  foia  moins,  y  Ioint  qae  les  nobles  et  villes  de  Brabant  ont 
condicIoBne  lear  accord  es  aydes  derniers  poar  le  fait  de  la  gaerre, 
qae  lesdlcts  prelatz  en  payerolent  non  pas  le  tiers  desdicts  aydes 
maiB  XII°*  des  C"  oa  llea  de  Uli*"  qalls  soalolent  payer:  —  je 
lear  ay  fait  declalrer,  qalla  y  famissent,  et  oa  IIa  faire  ne  le 
vouMront,  ay  propose  les  faire  execater,  et  aatrement  ne  aoriea 
vons  poInt  dayde.  Et  poar  lear  declairer  ladicte  conclaslon,  ay 
fait  coHvoquer  lesdlcts  estas  de  Brabant,  et  en  la  presence  de 
BM»B  Govsfn,  mens'  le  cardinal  de  Liege,  et  des  gens  de  vostre 
eonseil  lear  ay  fait  Ilre  les  lectres  patentes  dordonnance  qae  sar 
ce  jaooye  fait  expedier.  Et  si  ay  ordonne  an  cbancellier  de 
Brabant  seeller  lesdlctes  lettres  dordonnance  a  loy  et  aax  gens 
des  comptes,  qailz  feissent  le  tax  et  assiete  de  CII"*  liv.  sar  le 
pays  de  Brabant,  et  meismement  zur  les  prelatz  de  ladicte  somme 
de  Xü"*  liv.  an  cent,   et  les  execatoires  y  seraans.     Et  entant 
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que  ledict  clianceliier  sen  excnsa  sar  la  ioyeuse  entree  qae  i 
vostre  ordonnance  il  auoit  iure,  selon  laquelle  ajde  ne  se  poioü 
imposer  an  pajs  de  Brabant,  ne  feust  que  les  esias  dodict  pajs 
y  eossent  consent!,  et  quii  en  appamst  par  acte:  aj  ie  priis 
vostre  seel  ordonne  en  Brabant,  et  en  la  presence  desdicts  estaa 
ay  fait  seeller  lesdictes  ordonnances  et  execntoriales,  ei  enteiis 
les  faire  niettre  en  execnclon. 

Monsei^neur,  je  vous  ay  au  long*  auert!  des  traiitiez  qie  4e 
vostre  part  iay  par  cydeuant  fait  auec  nions*^  Dvtrecht,  et  cohm 
ceulx  de  leglise  Dvtreclit  ont  fait  election  dautre  eveaqie. 
Et  neantmoins  que  Ic  tiens,  les  choses  conune  elles  sont,  qifl 
nacceptera  son  election,  si  est  il  bien  requis,  que  escripeei  t 
nostrc  sainct  pere  que  Ion  dit  vous  porter  bonne  aifectlon,  qae  ei 
ce  que.toucbe  ou  conceme  leglise  Dvtrecbt  en  tempore!  ov  spi- 
rituel  jl  ne  veuUe  aucune  chose  faire  ou  conclure,  qae  premim 
jl  nait  au  long  entendu,  combien  laifaire  vous  toucbe.  Et  brief 
je  vous  envojeray  tous  les  auertissemens  que  seruir  vous  peueeii 
en  cest  affaire,  et  declaracion  des  prouisions  qui  vous  sont  ne- 
cessaires,  tant  pour  le  fait  Dvtrecbt  que  dautres  voz  pajs  de 
pardeca. 

Monseigneur,  au  commencement  de  la  presente  g'oerre,  pir 
messire  Charles  de  Gheldres  contre  voz  pajs  de  Brabant  et  Hol- 
lande, auertie  que  plusieurs  gens  de  g^erre  de  Clenes  et  4f 
Jullliers  feussent  ou  seruice  dudlet  de  Gheldres,  jenvojaj  Lubert 
Torck,  lieutenant  de  mon  cousin  le  conte  de  Nassou,  vers  bmhis' 
le  duc  de  Clenes  et  de  Juillers  a  luy  requerir,  que  seloa  le 
traittie  quil  auoit  auec  vous  jl  eust  a  vous  furnir  n  ou  III^  che- 
uaulx  a  voz  despens«  Et  pour  ce  quil  sen  excusa,  je  luj  ij 
puls  envoje  le  seigneur  de  Ljckerke  a  luy  requerir,  quil  eist  i 
entretenir  ledict  traittie  dentre  vous  et  j  furnir«  II  respondist 
bien,  que  faire  le  voulsist,  mais  riens  ne  sen  est  ensieuj;  ei 
que  plus  et  pis  est,  ses  gens  et  subiectz  et,  comnie  jenteas, 
aucuns  de  ses  domestiques,  soubs  couleur  quliz  serolent  de  la 
retenue  de  messire  Charles  de  Gheldres,  ont  continuellemeBt  cmti 
et  pille  voz  pays  et  y  porte  le  dommaige  quilz  ont  peu;  etoattre 
ce  ont  rohe,  pillie  et  destrousse  tous  marchans,  voz  sublecti 
coitime  les  estrangiers,  dedens  le  pays  de  Juillers  conune  dehifs, 
ou  ilz  les  ont  peu  trouuer.  A  loccasion  de  quoy  Je  requiz  k 
preuost  de  Waltkerke  *)  en  son  allee  en  Allemaine ,  quil  voäk 
sist  passer  pardeuers  ledict  seigneur  de  Cleues  et  de  JnOkfi, 
et  pour  informacion  de  ce  quil  auroit  a  dire  luy  feiz  deliorer  k 
double  du  traittie  dentre  vous  et  ledict  seig'ueur,  et  declaradai 
des  pointz  et  articles,  ausquelz  a  mon  entendement  il  auroit 


*)  Balthasar  Merklin,  de«  Kaiaers  Secreiair. 
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trevestt,  et  la  naniere  commeDl»  Ledict  preaosi,  selon  qnil  liia 
^sciipt^  a  ^aDdemeDi  fait  son  debuoir  vers  le  duc;  mais  le  duc 
la  pas  fait  Ic  sien.  Que  plas  est,  aocuns  marchans  venans  de 
Coidlogne  de  pardeca  en  leur  passer  par  le  villag'e  de  Hambaek, 
priAcipal  lieu  de  la  residence  du  dac,  y  ont  este  robez  et  pUllez, 
ti  par  lentreparler  de  lescouiette  du  duc  audict  lieu  ont  este  re- 
ceox  a  composition.  Et  a  ceste  occasion,  et  de  diuerses  pillerjres 
|ae  ies  subiectz  des  pajs  de  Cleues  et  Jaillers  fönt  journelle- 
neiit  sar  Ies  marchans,  aj  ie  escript  aadlct  duc,  et  par  mes 
lectres,  narracion  j  falte  bien  et  au  long- du  traitte  quU  a  auec 
rous,  duqnel,  quil  nen  voulsist  pretendre  ignorance,  ie  luj  aj 
ravoje  cople  auec  declaratlon  des  pointz  esquelz  a  ma  cognois- 
sance  jl  auolt  contreuenu,  —  et  par  mesdictes  lectres  luy  aj 
reqois  faire  cesser  lesdlctes  centraventions ;  quil  reuoque  ses  gens 
esiaas  au  serulce  de  messire  Cbarles  de  Gheldres  ou  dautres  toz 
ennemjSy  et  restiiue  Ies  dommaiges  et  interestz  que  ses  subiectz 
00  autres  a  leur  asslsteice  out  fait  en  yoz  pajs,  tani  soubz  cou- 
leur  de  la  gnerre  comme  en  la  pillerye  et  destroussement  des 
narchans;  et  que  de  son  jntencion  ii  maduise  par  escript  par  le 
porteur  de  mesdictes  lettres,  que  ie  sache,  comme  je  me  doibz 
regier^  et  a  la  verite  vous  auertir  de  son  intencion:  dont  jour- 
neUeoieDt  iaitens  responce«  *)  [Ce  messager  est  retoume  auecvne 
iectre  du  duc  de  Juillers  a  moj,  contenant,  quil  eust  receu  Ies 
ndevies,  et  saus  en  faire  reprinse  jl  envoyeroit  brief  vers  moj, 
pour  me  declairer  et  faire  entendre,  quil  feust  bon  seruiteur  de 
vostre  maieste,  et  que  tousiours  jl  ait  desire  vous  complaire. 
Si  80D  homme  vient,  je  voqs  aduiseraj  de  sa  cbarge  et  de  sa 
despescbe.] 

Monseigneur,  jay  entendu,  que  ceulx  de  Coullogne,  fort 
mteressez  au  moyen  de  ces  pillerjes,  ajent  envoje  leurs  de- 
pates  vers  ledict  duc  de  JulUers,  et  quilz  nayent  peu  auoir 
accez  a  luy,  et  que  sur  la  remonstrance  et  requeste  quilz  ont 
Fait  a  son  conseil,  a  ce  quil  tint  ses  pajs  et  autres  lienx  de 
BOD  pouoir  en  seurete,  ilz  ajent  eu  assez  malgracieuse  re- 
sponce. Et  me  dit  Ion,  que  lesdicts  de  Coullogne,  ceux  de  la 
TiDe  Daix  et  autres  voisins  desirent  bien  communiquier  auec 
ceulx  de  ces  pajs,  pour  aduiser  «ur  la  seurete  des  marchans 
deatre  Coullogne  et  ces  pajs:  et  j  trouue  mons'  le  cardinal 
bien  aifecte.  Et  siiost  que  anrons  la  fin  de  la  guerre  de  Ghel- 
dres ^  aduiseraj  de  dresser  vne  jeumee,  pour  en  communiquier 
aaec  Ies  pajs  voisins. 

Je  vous  ay  adnerti  de  loffire  que  mons^  le  conte  palatia  rous 
a  fall,  de  en  sa  personne  vous  seruir  auec  V  ou  VI"*  hommes  de 


*)  Die  folgende  Stelle  am  Rande. 


pie,  XV^  00  II*"  cheoaiilx,  et  ante  son  artillerje  et  les  raiuüeioai, 
feast  en  Gheldres,  en  France  oa  aillciirs  oo  il  plairoil,  a  m 
despens  touiesrojes  —  et  tiens,  que  le  coBte  Guillaime  in 
Nassou,  anquel  iauoje  fait  assentir,  si  iaaoye  afaire  de  qielqae 
nonbre  de  g-ens  a  ebeaai  et  de  pie,  sil  les  vooldroit  leier  et 
V0118  seroir,  alt  mene  ledict  palatin  a  ladlcte  oCre  —  et  cohbt, 
poor  le  me  declairer,  il  seit  venu  vers  moj,  et  avec  Inj  le  coite 
de  Nawenaer;  et  comme  gracieusement  jaj  fait  remercjer  ledid 
seignear  palatin,  disant  que  de  son  bon  voaloir  je  röas  adniseroje. 
Et  ferez  bien,  monseigneur,  de  lojr  escripre  me  bonne  lettre  df 
mercjement,  et  vnc  audict  conte  de  Nassou,  leqnel  le  traiif 
könnest  personnaigc  de  bon  entendement,  et  bien  affecte  a  Tastrr 
seruice.  Bt  ne  eognoiz,  et  non  fönt  cenlx  de  vostre  consdi, 
homme  dn  pajs  Dallemalne  plns  propice  de  luy  au  gt>viienieBnt 
de  Tostre  pajs  de  Luxembourg',  auqnel  est  tres  necessalre  pear- 
Teoir;  car  le  marquis  Bemard  de  Baden,  pnisqvil  j  est,  prei^ 
les  marcbandises  et  antres  biens  de  cenlx  qni  j  passest,  et  k 
Toz  snbietx  comme  des  antres,  meismement  snr  ro%  lettres  de  pis ; 
et  au  preiudice  des  sentences  rendues  en  rostre  priae  conseli  fl 
a  mis  Impostz  dessus  a  son  pronffit,  dont  les  drois  de  toz  kailx 
passaiges  audict  pajs  se  perdent;  il  prend  a  son  pronffll  les  USb 
que  le  receueur  de  Luxembonrg  a  acconstome  de  vendfe  m 
vostre;  jl  pretend  disposer  de  tons  ofBces  et  benefices,  et  k 
destituer  tous  les  ofBciers  et  instituer  antres  en  lear  lie«  Uw- 
tesfois  qne  bon  luy  semblera. 

Et  a  ce  que  je  luy  aj  fait  remonstrer  par  le  sel^eir  de 
Berssele,  amman  de  Bruxelles,  et  maistre  Jeorge  Despleghem, 
vostre  secretaire,  et  de  vostre  part  le  rfqnerir,  qail  se  deptr- 
tast  des  abuz  qne  dessus,  jl  leur  a  respondu :  quil  ne  feist  cbose 
que  ralsonnable,  et  ce  qne  faire  pouoit,  et  comme  fea  son  per« 
anoit  fait;  et  se  Ion  luj  voulsist  quelque  chose  denander  4€f 
marcbandises  par  Inj  prinses  quil  tenoit  confisqnees,  qnil  m 
responderoit  pardeuant  le  capitaine  general  ou  le  conseil  de  Li- 
xemboorg',  et  autrepart  non.  Bt  snr  ce  Inj  aj  escript  vae  iedie 
bien  expresse,  quil  adnise  de  autrement  faire;  Inj  donaant  a 
entendre,  que  ne  Inj  permettriez;  et  surtout  quil  se  ^ardasiie 
vons  irriter«  Dont  ie  nattens  ^eres  bonne  responce;  ei  qacle 
quelle  vienne,  non  ajant  espoir  quil  nest  si  saig«,  neismemeit 
attendu  son  commencement,  jaj  propose  que  dicjr  a  XV  oa  XX 
jours ,  que  jespere  anoir  fin  de  la  guerre  de  Gbeldres ,  et  metirf 
ordre  aux  garnisons  des  frontieres  de  Luxenibour§p  ei  antres  pajffl» 
le  mander  vers  moj,  et  entendre  ce  quil  vooldra  dire  ei  mt 
pretend  luj  estre  den,  et  si  anant  que  en  moj  sera  ea  iraMCf 
et  appointler  auec  Inj,  et  le  faire  pajer  de  ce  qne  sera  troaac 
luj  estre  den,  me  confiant  en  ce  de  lassistance  dargent  du  roak 
Guillaume  de  Nassen,   et  dttn§p  trala  le  absondre  et  deacharger 


du  gomeraement  dodict  pays  de  Ldxenbovrg,  et  en  son  Uea  j 
conmetlre  ledict  canie  Goillanme  en  la  nanlere,  qae  a  bonne  et 
meare  deliberacian  tant  povr  son  traittement  qoe  ponr  sa  condnite 
et  de  la  josiice  andict  pays  sera  adoise;  et  est  la  chose  taut 
plw  oondnisable,  dantant  qne  le  conte  Felix  est  content  renvn* 
ejet  an  gtranemement  de  Loxembourg',  moyennant  payement  de 
sn  pencion,  a  qooy  mojennant  paix  Ion  pourra  plas  aisement 
fnnir,  qne  insqnes  ores  la  na  fait:  le  tont  tontesyoyes  sonbz 
▼ostre  plalsir« 

MoBseigneur,  je  yons  aj  escript  de  la  condnite  dn  roy  de 
Dennemarcke,  et  conmie,  apre^  aaoir  seduit  sa  soenr,  fenmie  du 
marquiz  Joachim  qni  lentretenoit,  de  nostre  foy  et  la  rendn  In- 
tberienne,  jl  la  lene  de  sa  maison,  et  anec  ses  baqnes,  joyanlx 
et  lettrages  la  mene  en  Saxen,  dont  lesclandre  est  fort  grant 
en  Allemaine.  Et  nen  a  le  marquls  escript  et  reqnla^  qne  ie 
Be  Tenllesonstenir  ledict  seignenr;  -et  sil  vlnt  pardeca,  ne  scay 
qne  len  deboeroye  faire.  Quant  an  prince  et  les  princesses  voz 
nepneus,  Uz  sont  en  bonne  disposicion,  comnie,  sil  vons  piaist, 
pourrez  entendre  du  seigneur  de  Montfort,  auqnel  iay  requia  vons 
en  dire,  ensemble  non  aduis  endroit  eolx« 

Monseignenr,  si  le  roy  de  Dennemarke  vint  de  pardeca,  Je 
ne  Bcay  que  ien  debneroye  faire«  Jay  en  tant  danertissemens  de 
la  malheureuse  condnite  de  V  ou  VI  de  ses  semitenrs  qnil  a  de- 
laissle  a  Lyere,  y  yiuans  en  la  manldite  secte  lutberane,  et  des 
conyersacions  qnilz  auoyent  anec  antres,  qne  apres  informacion 
precedente  je  les  ay  fait  prendre  et  neuer  a  Viluorde.  Je  les  feray 
brief  exaniner,  et  traitter  selon  leurs  demerites,  dont  yraysem- 
blablement  je  yiendray  ou  groz  regret  dudict  roy. 

Monseigneur,  je  yous  enyoye  plusieurs  paqueta  et  lectres 
du  roy  yostre  frere  et  Ditalie,  par  lesquelles  serea  auerti  de 
iestat  et  affaires  djceluy  seigneur,  et  de  yostre  aifaire  ou  royaulme 
de  Naples  et  en  Italie,  pourquoy  je  men  deporte*  Lon  ma  dit, 
qne  le  conte  Degmonde,  don  Hugo  de  Moncade,  le  seigneur  de 
Veyre  et  autres  yoz  bons  seruiteurs  seroyent  mors,  qui  yous  est 
grosse  perte,  et  men  desplaist«  Ledict  conte  Degmonde  estoit 
capitaine  et  cbastellain  de  Gorcbem  et  de  Woerde,  ausquelz 
esias  pourrez  pounreoir,  ^t  attendant  yostre  ordonnance  ay  ie 
cennnis  les  lienxtenans  ausdictes  offices  a  la  garde  diceulx .  par 
Provision. 

Je  yous  auoye  escript,  comme  sur  la  noouelle  que  jeuz,  que 
■essire  Jaques  de  Grouenberg  feust  constitue  prisonnier  de  par- 
dela  ponr  crime  dberesie,  jeusse  fait  mettre  yostre  main  a  ses 
Mens.  Et  sur  ce  que  iay  entendu,  quil  seroit  eslargy,  ay  leue 
yostredicte  main  de  ses  biens  soubz  bonne  caucion  et  moyennant 
yng  prent  de  IX"*  liy.  que  ses  facteurs  ont  fait,  et  les  ay  em- 
ploye   en  achat  de  pouldre    dont  le  giuuemeur   de  Frise  auoit 
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faulte.  Plaise  vous,  nanseigneiir,  me  faire  aaerür,  coame  ü  ra 
dudict  de  Grouenberg,  et  comme  je  me  doibz  condalre  au  falt  At 
sesdicts  biens. 

Et  oultre,  monseignevr^  voos  plaise  pourveoir  a  lestat  ^ 
President  du  grand  conseil,  aoqvel  aa  dlt  de  tous  ceolx  de  par- 
deca,  comme  je  le  vous  ay  escript,  messire  Nicolas  Eoerarde, 
President  de  Hollande,  est  le  plos  jdoine* 

Pnis  le  partement  de  maistre  Comille'*')  de  Neufport  tinit 
vers  le  roj  Descoce  je  nay  riens  entendu  de  loy.  Je  Inj  ij 
envoye  vng  memoria!  qne  cenlx  Damsterdam  mont  presente  pov 
informacion  daucunes  cnoses  qui  lenr  touchent,  ponr  en  parier  u 
roy  de  I^onllonne  qnant  jl  sera  vers  Inj. 

Monseigneur,  ie  vous  aj  annnellement  envoye  lestat  de  t«s 
finanzes  iusques  aux  vendicions  dessus  touchees,  puls  lesqueBcs, 
et  que  tous  les  fermiers  de  voz  tonlieux  et  antres  parties  k 
Yostre  demaine  qui  se  baillent  a  forme  ont  rennncje  a  lern 
fermes,  et  que  le  tont  est  en  desordre,  et  plus  sera,  st  la  guerre 
continue,  —  je  np  vous  en  sauroje  plus  escripre  chose  oa  il 
eust  asseurance:  a  quoy  jaj  bien  graut  regret. 

Quant  au  fait  des  confiscacions  des  biens  desFrancois,  veil- 
laut  ensleujr  ce  que  men  auez  mande,  jay  fait  saisir  lesiiicU 
biens,  sans  toutesvojes  faire  leuer  les  fruiz;  et  aj  ordonneco»- 
mis  pour  receuoir  et  veoir  les  requestes  de  ceulx  de  voi  paji) 
taut  gens  deglise  qne  antres,  interressez  par  la  guerre,  qni  jf- 
mandent  recompence,  en  intencion  le  tont  entendu  de  lenr  dei- 
ner et  distribuer  iceulx  biens  a  rate  et  auenant  de  leurs  interestii 
Et  presentement  que  la  treue  est  survenue,  par  laquelie  est  du, 
que  ceulx  qui  nauroient  loj  de  leur  biens,  pour  auoir  tenu  paitj 
eontraire,  en  jojront  durant  ladicte  treue,  je  men  troune  empeschee, 
pour  autant  que  les  fruiz  et  rentes  des  Francois  ne  sont  leiei; 
et  ce  neantmolns  aj  ie  commis  gens  par  tous.  quartiers,  po«  i 
dllligence  les  faire  leuer,  et  le  tout  deliurer  es  mains  de  vostre 
receueur  general,  et  le  distribuer  a  mon  ordonnance,  oonne  des- 
sus« Et  a  lauenture,  si  les  Francois  voulsissent  maintenir,  qdb 
deburoient  retoumer  a  leur  biens  non  leues,  ores  quili  wAni 
saisiz,  comi|ie  vrajsemblablement  maintenir  vouldront;  povrreMcde 
ay  ie  donne  cbarge  a  maistre  Guillaume  de  Barres,  leqiel  la^ 
envoye  en  France  porter  mes  lectres  de  ratifficacion  de  la  Inae, 
de  dlre  et  declalrer  au  roy  et  a  ceulx  de  son  conseil,  que  en  b 
mesmes  sorte  et  maniere  quilz  feront  rendre  a  voz  svbgeta  ks 
biens  quilz  ont  en  France,  je  feray  de  vostre  part  rendre  an 
subgects  de  France  les  biens  quilz  ont  de  pardeca,  combiea  qie 
les  fruiz  des  biens  desdicts  Francois,  escbeuz  puls  le   XII"*  de 
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fewiery  qoe  la  ^erre  reconunenca,  iasqves  au  XV*"^  de  jaing-, 
qne  la  treue  feust  conclqe,  ne  jrorieroBt  comme  rieus,  poar  au- 
Uni  que  les  rentes  neschuent  en  ce  temps. 

Tost  apres  le  traittie  de  Madril  jaccordaj  mainleuee  a  ma 
Cousine  la  princesse  de  la  Roche  sur  Yon  de  ses  ferres  de  Leuze 
ei  Conde,  et  en  a  loy  iusques  audict  XH"*"^  de  fenrier,  que  la 
^erre  reconunenca,  que  la  main  y  feust  arriere  assise,  comme 
anx  auires  biens  des  Francois.  Vng*  serulteur  de  ladicte  dame, 
leqoel  a  lentree  de  ladicte  ^erre  estoit  de  pardeca  pour  lalTafre 
de  sa  niaistresse,  a  continuellement  sollicite,  pour  auoir  la  main 
leaee  des  biens  que  dessus,  dont  iusques  au  jour  de  la  treue  aj 
differe,  considerant  la  perte  de  plosieurs  de  voz  subg'ectz  de  leur 
biens  en  France,  dont  ie  ne  les  saj  recompenser,  combien  que 
ie  pensasse  assez,  que  en  faueur  de  feu  mons^  deBourbon  voul- 
driez  auantaif^er  ladicte  princesse  de  la  Roche  sa  seur. 

Jaj  escript  a  mon  cousin  le  conte  de  Bueren,  quil  eust 
a  aduJser  messire  Charles  de  Gheldres  de  la  treue,  et  entendre 
de  loj,  Sil  Youloit  acceptef  ladicte  treue  ou  non.  Jl  a  faii  re- 
spondre,  que  le  roj  de  France  Inj  auoit  fait  sauoir,  quil  ne  leust 
conprins  en  la  treue,  auec  la  cause  pourquoj  non;  et  quil  feust 
content  en  demeurer  excluds.  Et  oultre  a  fait  dire  que,  si  ie 
luj  Youloje  rendre  ce  que  prins  luj  estoit,  luj  laisser  Coevorde 
auec  les  appartenances  sa  \ie  durant,  Gronningen  et  les  omme- 
landes,  luy  bailler  C  hommes  darmos  et  XYI*"  carolus  de  pencion, 
—  Sans  toutesYojes  faire  mencion  de  vous  asseurer  le  pajs  aprez 
luj,  —  quil  j  entenderoit,  et  que  autrement  il  se  donneroit 
plofltost  au  Turck.  Surquoj,  considerant  son  obstlnacion,  jay 
Buuide  au  conte  de  Bueren,  que  delors  il  ne  tint  communicacion 
audict  de  Gheldres ,  ne  a  ses  gens ,  et  ne  les  laissast  venir  es 
pajB  de  pardeca,  et  que  de  ma  yie,  le  temps  que  ie  tiendroye 
Igj  Tostre  lieu,  ie  ne  permettroje,  que  lalTaire  de  Gheldres  se 
tralttast  que  en  ma  presence.  Et  depuis  nous  auons  prins  Har- 
derwyck  par  appointement,  ou  estoient  VI^  hommes  de  pie  e  11^ 
chenauh:,  sans  les  bourgeois  et  gens  de  pie  qui  estoient  en  ^ant 
BOBÜire;  »als  dien  mercj  et  a  yostre  artillerje  que  en  ]0[1III 
heures  auoit  faii  Uli  bresches  en  IUI  quartiers,  les  pietons  gens 
de  gnerre  sont  partiz  en  pourpoint  la  verge  blanche  au  poing, 
les  gens  de  cheual  oultre  la  perte  de  cheual  et  haruaz  sont  de- 
BMurez  prisonniers,  et  tous  ont  promis  de  ne  seruir  de  dei|x  mois 
coBtre  Yous,  et  les  bourgeois  et  paysans  ont  retenu  corpz  et 
bien.  Ceulx  qui  estojent  en  Hulkestejn  hors  Hardewjck,  que 
BHin  cousin  de  Nassau  cognoist,  lont  habandonne  et  j  mis  le  feu, 
et  delaissie  leur  artillerje.  Et  noz  gens  ont  raze  ledict  Hulckc- 
stein,  et  na  messire  Charles  de  Gheldres  pour  le  iourdhuj  riens 
sur  la  Zuerzee«  Les  gens  de  guerre  qui  estoient  dedens  la  Yille 
de  Rjne,  lont  habandonne,  et  dautre  pari  noz  gens  logez  sur  le 


va^  et  a  lenvhron  a  lasaistence  fes  bourgeols  Ihitreebt  q«l  I0« 
oBt  ouuert  yne  porte,  de  do«]>te  destre  piiliei  des  Gheldrab, 
sont  entrez  en  la  cite  et  y  ont  tae  de  LX  a  IIII^  ^^e  GheUrtii 
que  maaaaia  bour^eois;  ei  sl  ont  priBs  et  detiennent  priMMiien 
le  8^  qui  se  dit  conte  de  Mears,  le  domdeken  Njuelt  IXobbebtCTa, 
le  doctear  Wjnant  et  aotres,  selon  le  billet  que  je  voas  eftraje 
en  cestes.  Et  poar  le  joardhuy  est  mons'  Dytreebt  en  sm  die  a 
▼ostre  asslstense  et  a  yob  despens^  dont  il  ma  anerii  par  leetres, 
disqnelles  le  sei^evr  de  JMontfort  yous  ponrra  aneiiir.  Jaj  bin 
intencion  et  anssi  espoir,  de  dresser  lalTaire  dndlol  VIredit  i 
Yostre  bonneur  et  bien. 

Maistre  Galllanme  de  Barres,  leqiiel  aiioit  porte  bui  ledie 
de  la  ratUficacion  de  la  treue  ^  est  retoane,  et  na  apporte  b 
ratifScadon  dn  roj  de  France  dicelle  treoe.  Et  anec  Inj  eai  yen 
vng*  varlet  de  cbambre  dodict  roy  de  France  9  leqvel  dH  amir 
cbarge  da  rey  son  maistre,  de  aler  signlfier  a  mesrire  Cbarlcs  k 
Gbeldres  ladicte  trene,  et  qoil  y  sott  comprins,  et  fais  condiirt 
ce  varlet  de  cbambre  iusqnes  a  Grane.  Je  yons  anertlray  de  ee 
qne  me  surviendra,  meismement  des  Gbeldres  et  Dytreebt  9 
suplyant,  monsei^eur,  me  faire  sauoir  de  yoi  nomiellefi«  Et 
ce  prye  dien  yous  donner  bonne  yie  et  lon^oe.  Escriple  a  Bb- 
lines  le  VII"«  de  Jnillet  lan  XXVm. 

Vostre  tresbumble  taste 

MameüBBrn. 


111.     Der  Kaiser  an  die  Statthalterin  Margarethe. 
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Die   Zollpächter.      Französische   Güter.     Zurückberufung    de«    spamidMi 

Gesandten  aus  England. 

9.  Od.  lOk 

Madame  ma  bonne  tante.   Pen  de  ioiirs  aprea  que  iens 
pescbe  Cbasteaul  aueo  les  antres  lectres  qnil  yons  posrte 
yielle  dato,  en  response  toutesfois  de  Celles  que  paravant 


eflcript  de  nes  Jiflkirea  de  pariela,  Jens  nooiieHes,  qae  mons'  du 
Roeolx  auoU  fait  yoille  auec  les  pietons  quil  a  menez  pardela; 
el  aoflsi  enviroB  ce  mesme  temps  arrjua  Montfort  present  pour- 
lev.  Parquoy  ie  contremandaj  ledit  Chasteaul,  afin  que,  si  loc- 
casion  sadonnoU,  aniplement  voas  escripre  par  \uj.  Et  cepen- 
dant  qall  a  esie  jci,  jaj  par  yii§^  de  mes  hallabardiers,  Allemand 
qvesi  na^uieres  retoarne  auec  lautre  galleon  qoavoit  mene  Ie 
preaost  de  Waltkirck,  recea  vostre  pacqaet  et  lectres  da  VlI'^ 
de  jnillet,  ensemble  les  pieees  et  copies  j  mencionnees.  DepolB 
sant  sonrenoz  autres  afaires  qai  mont  meu  vous  renvojer  ledict 
MoBforty  comme  entendrez  par  lay,  et  ainsi  sen  vont  ensemble 
\mj  ei  ledict  Cliasteaal. 

Madame,  jaj  eu  sini^vHer  plaisir  eatendre  par  vosdictes  lec- 
tres les  bons  deaolrs  et  exploix  de  gtierre  qae  Ie  conte  de  Ba- 
ren, Ie  ^aoerneur  de  Frize  et  aatres  g'ens  de  bien  mes  bons 
senütears  ont  falt  et  fönt  contre  Gheldres.  Jescrips  aodicts  de 
Buren  et  goaaemear  bonnes  lectres  ensaiaant  vostre  adals*  Ei 
certes  II  me  semble  que  lesdicts  explols  de  ^erre  et  en  ^nt  de 
Heox  sont  tresbons  et  grans  commencemens  poar  aaolr  lespolr, 
qae  contraindrez  messire  Cbarles  de  Gbeldres  de  venir  ceste  fois 
a  la  raison«  Je  ne  fais  naile  doabte,  qaaaez  pearreu  et  poar- 
yojeres,  qae  cest  alTaire  soit  poasse  ooltre,  —  car  cest  Ie  toat 
qae  de  la  fia,  —  de  maniere  qae  paissez  estre  assebaree  de  de- 
mever  a  repoz  de  ce  couste  la,  qae  lextlmerols  a  vne  bonne  et 
tres  i^ande  oeaare,  si  Ion  y  peut  parvenir.  Je  scay  qail  nest 
besoing*  vous  prier  ny  solHciter  dalnsi  Ie  faire;  car  ientendz  bien 
et  sois  toat  experimente,  qae  non  seullement  cest  aifaire,  mais 
toos  aatres  qui  toachent  mon  seraice  et  Ie  bien.de  mesdicts  pays 
de  pardela,  roas  laaez  austant  a  cuear  qae  moy  mesmes:  et  aassi 
renectz  la  cbose  a  voas,  selon  la  perfaicte  confiance  qae  bien 
sanes  je  voas  poarte,  pour  en  ce  faire  et  ordonner,  comme  par 
bon  conseil  verrez  poar  Ie  mieulx  au  bien  de  nioj  et  de  mesdicts 
pajik  Et  si  Ion  yenoit  a  dresser  quelque  appoinctement  oadict 
affalre  de  Gbeldres,  voas  prie  faire  selon  que  mescripuez,  que 
ie  iroone  tresbon,  quest  qae  ne  permectez  que  ledict  aifaire  de 
Gheldres  se  traicte  que  en  vostre  presence. 

Jentendz  bien,  que  si  grandes  choses  ne  se  fönt  sans  grosse 
sonune  dargent,  et  mesmes  pour  entretenir  si  grand  nombre  de 
gena  de  goerre  a  pied  et  a  cheual  que  iaj  veu  escript  en  vng 
bBlet  qae  men  auez  enuoye,  et  qae  ce  nest  sans  grandfe  pejne 
et  traoaO,  et  de  plusieurs  mes  bons  seruitenrs  et  ofBciers,  de 
pouoir  amasser  telz  deniers  qui  sont  necessaires,  et  mesmes  au 
temps  de  maintenant,  que  les  aydes  de  mesdicts  pays  sont  si 
difflciles  de  recouarer.  Jl  ne  fault  point  que  pour  peu  de  cbose 
ladicte  enprinse  de  Gbeldres  demeure  pour  acheaer,  sil  est 
posable ,     falsant    de   necessite    verta    et    plus    que    Ie   pos« 


sible:    ce   qae,    madame,    rous  recommande  derechief  Uni  qie 
faire  pai?. 

Vous  aaez  aussi  fait  vne  boancf  et  louable  oeavre,  dauair  faH, 
coBinie  mescripuez,  la  nouuelle  ordonnance  snr  la  conduicte  de 
Bmxelles,  et  retirer  lauctorite  de  la  main  du  people,  ce  q«f 
certes  ie  troune  tres  bon.  Et  anssi  fais  !e  ce  quanez  ordonaf 
de  la  portioH  qae  les  prelatz  de  Brabant  denront  doresenaaait 
pajer  anx  ajdes,  veu  qae  mescripuez,  qne  nobles  et  villes  du- 
dlet Brabant  lont  ainsi  demande  et  condicionne  par  leors  accor- 
des  aydes  derniers  pour  le  fait  de  la  ^erre. 

Quant  a  laffaire  Dvtrecht,  ien  ay  donne  charg«  a  menirr 
Michiel  May,  mon  ambassadear  qne  iaj  envoje  deners  nostrf 
sainct  pere ;  et  selon  que  par  mes  precedentes  lectres  tovs  es- 
criptz ,  et  ensnivant  lear  conteno  ferez  bien  de  faire  adoertlr  el 
informer  amplement  ledict  messire  May  de  ce  qail  anra.  aflairf^ 
non  seulement  en  ceste  matiere  Dvtrecht,  mais  en  tontes  aalres 
cboses  qai  seront  n  solliciter  vers  sa  sainctite  ponr  le  bien  k 
nies  affaires  de  pardela« 

Snr  ce  qne  mescripnez  touchant  les  demenez  de  mens'  de 
Cleues  et  de  ses  subiectz  enners  les  myennes,  et  de  ce  qvil  tms 
a  repondu,  je  tronueroye  bon,  ponr  luy  donner  plus  de  canse  de 
venir  a  la  raison,  qae  feissiez  dresser  aaec  cevlx  de  Coloifie, 
pnisqae  Hz  sont  tant  interressez  au  moyen  des  pilleries  des  Mr- 
cbans,  et  aussi  auec  ceulx  de  la  rille  Daix  et  autres  volw 
quelques  manieres  de  schürte  ponr  les  marchans  entre  Coloifie 
et  m^s  pays:  et  ne  fais  nulle  doubte,  que  mons'  le  cardind  dl 
Liege  mon  cousin,  selon  la  bonne  affectlen  quil  pourie  au  Md 
de  mes  affaires  et  de  mesdicts  pays,  semplojera  de  loit  sai 
pouuoir  a  ce  que  vne  si  bonne  oeuure  soit  concluee. 
•  Je  vous  ay  desia  fait  responce  par  madlcte  precedente  lectif 
toucbant  loffre  qne  vous  auoit  faicte  le  conte  palatin,  auquel  bt 
escript  vne  bonne  lectre  ensuiuant  vostre  aduis;  aussi  tovcbiik 
le  gouuernement  de  Luxembourg*,  pour  en  recompenser  le  müIi^ 
Bemard  de  Baden,  contenter  le  conte  Felix,  et  pourveoir  iäki 
^uuemement  le  conte  Guillaume  de  Nassau,  puÜsquil  esIsaiB* 
sant  et  fort  propice.  Et  fauldra  reg*arder,  comme  autreiMswi* 
uez  escript,  de  luy  dresser  quelque  compagnie  de 
des  nobles  du  pays,  telz  quil  les  saura  bien  chosfar,  pour 
ledict  pays  en  paix  et  justice,  et  seruir  aussi  a  la  tnfMm 
contre  les  ennemys.  Je  ne  fais  doubte,  que  a  bonne  et  mMV 
deliberation  aduiserez  snr  le  tont:  ce  que  vous  prie  dtredllf 
Youloir  faire,  et  maduertir  de  ce  quen  sera  fait. 

Jai  bien  entendu  ce  que  mescripuez  touchant  la  petHe  mk 
dulcte  du  roy  de  Dennemarke;  aussi  ce  que  ma  dit  Mailfcit 
touchant  le  prince  et  princesses  mes  neueus,  eBsendile 
aduis  en  cest  endroit,  lequel  ie  troune  tresbon.      Et  me 


imuMUgey  qoe  fere»  bien  dadniser  en  teinps  H  lieu,  de  faire 
dresser  en  Dennemarke,  qne  loa  accepiat  ledlct  prince  a  ro^,  et 
q«e  lesleu  se  j  conseniit  a  qoelqaes  raisonnables  condidons;  car 
paisqoe  le  pere  est  de  si  maaaatee  condojrcte  en  tenir  la  secte 
tutheriaQe,  jl  est.mieulx  dayder  sondict  fila  qni  est  mon  neneu^ 
qoe  non  pas  luy.  Je  ne  fais  double  9  qoe  a  bonne  et  neare  de- 
Öberadon  de  consetl  en  ferez  ce  qne  verrez  et  tronverez  ponooir 
et  deuoir  estre  fait  ponr  le  miealxi  et  ponr  ce  remectz  ceste 
natiere  a  voas.  Et  si  vous  semble ,  qne  ponr  eest  effect  soit 
besoing*  particnlarite  de  lectres^  ponnoirs  on  antres  despescber 
procedant  de  moj,  faictes  moj  ennoyer  les  minntes  par  le  pre- 
nier,  et  je  les  Tons  renvojeraj  expediees. 

Qnant  anx  cappitainies  de  Gorken  et  de  Woerde  vaccans  par 
le  trespas  de  fen  mons'  Degmond,  vons  anez  blen  fait  de  com« 
mectre  ansdicts  ofBces  les  lientenans  dicenx  par  pronision,  acten- 
dant  mon  ordonnance,  et  me  ferez  plaisir  dauoir  tousionrs  ponr 
recommande  la  ^efne  et  les  enfans  dndict  sei^enr  Degnnont,  tant 
ponr  respect  qnil  est  mort  en  mon  semic^  qne  aussi  ponr  Ihon- 
neslete  et  bonne  quaUte  de  ladicte  vefue.  Et  a  ces  canses  iaj 
dorne  lesdictes  capitainies  an  fila  aisne  dndict  fen  seignenr  De^- 
mond.  Je  Inj  ay  anssi  donne  ce  qne  Inj  pourroit  londier  anx 
ajdes  de  HpUande,  en  la  maniere  qnen  auoje  fait  le  don  a  son- 
dkt  fen  pere.  Et  si  ay  encores  donne  a  ladicte  dame  Degmond 
Teile  la  pension  de  nille  liTres  de  XL  ^os  par  an,  afin  quelle 
alt  mienlx  de  gnoy  sentretenir.     Surqnoy  lenr  ferez  despescber 

Cirdela  me^  lectres  patentes  neeessaires   et  pertlnentes  conforme 
non  Intencion  qne  dessus. 

Qaant  a  la  compa^nie  de  feu  mons'  de  Ranestain,  jay 
donne  la  moytie  a  mons'^  de  Benres,  et  lanlre  moytie  a  mons' 
de  Vyenne:  dont  tobs  adnertiz  ponr  donner  ordre,  qne  ainsi  soit 
mis  a  effect 

Vons  meseripuez,  qne  tous  fermiars  de  mes  tonlieux  et  autres 
partks  de  mon  deroayne  qni  se  baillent  a  ferme,  ont  renunce  a 
lenrff^fermes.  Je  desire  bien,  qne  ceulx  de  mes  finances  par  le 
Premier  Tonant  mescripTeni  clerement,  de  qnelle  maniere  se  sont 
r^ctes  tdles  renimciacions;  car  y  ayant  gaigne  les  annees  pas- 
sees  et  en  fait  prouffit,  et  maintenant  rennncer,  qnant  Uz  Toyent 
quelqne  apparance  de  perte,  ce  ne  seroit  chose  raisonnable, 
qne  focUlement  ilz  fnssent  recenz  ansdictes  rc^ignacions,  san» 
Me»  entendrc  le  cas,  et  dn  molngs  qnlls  rendlssent  bon 
compte  de  toas  les  pronfBtz  passez.  Si  Tons  prie  maduertii^ 
anssi   a  Tostre  endrolt  de  ce  qnen  a  este   et  sera  fait,  ponr  le 

Men  entendre. 

Quant  an  fait  des  coafiscacions  des  biens  des  Francois,^  ce 
sera  bien  fait  de  donner  et  distribner  a  mes  snbiectz  ce  qne  insr- 
qnes  an  temps  de  la  trefne  a  este  receu  dicenlx  blen,  a  rate  et 


ainenttit  de  la  ^rie  ei  hi4ere8is&  qie  mesdicki  svWecU  obI  pn 
recoiiarer  en  FraoGe«  El  ea  eest  endroH  je  voos  recoonuukle  k 
prince  Doriages,  ve«  le  lie«  eu  0  est  ea  mtou  sendce,  ei  m»- 
crtpaea,  coanail  sera  iraicie«  Aassi  yous  reconuaaade  le  seigacar 
de  Neyrcanaes,  de  Fromesaari  et  aaires  qai  aeai  pardeca,  de 
naniere  qne  leor  aJisence  en  bmhi  seralce  lear  soii  plasioai  praf- 
fltable  que  donmalgeable.  Ei  ajez  aussi  ea  aouaeaaace  la  princesse 
de  la  Rocbe  aar  Yoa,  luj  fiJsaai  seeretemeai  iovi  le  biea  ti 
faaenr  qae  faire  paarrem; 

Jeaeripia  en  Aagleierre  ce  qae  verrea  par  la  copie  de  h 
reaponce  qae  iaj  fait  itfeaeaieaieni  kailler  a  Ihomme  da  cardiaai 
deAngleierre  qnesioii  venu  pardeca  aaec  yoaire  eacujer  Manix. 
Ei  poar  ce  qae  les  ambaasadeors  angrlaia  estaas  pardeca  oni  picea 
priaa  conge  de  moj^  coauae  saaea,  ei  ny  aeraeni  de  rleaa^  jcs- 
eripia  a  leaeaqae  de  Bargas  a^a  amibaasadeor,  qae  deaM>aatraal 
aa  roy  Dangleierre  ei  a  sea  sabiecia  la  sollicttacioa  qae  aie  ftit 
lesdicis  ambassadeors  de  aea  poaooir  aller,  —  ce  qoe  me  senü 
raiaoa  de  faire  sana  taat  ei  qaani  reeoaarer  mondlei  aadbaaaa- 
dear,  —  qae  a  cesie  caose,  noa  poaaani  pemenir  a  paix,  tre- 
faes  oa  aeairaliie,  jl  pregne  son  conge  ei  aea  vieaiie  a«ec  kaa 
saufcoadaiei  le  cbemin  de  France  a  Faaiarrable,  qoe  lora  eatnal 
pardeca  feraj  deliarer  lesdicis  ambaasadears  aagloia«  Car  W0f 
esiaai  en  gaenre,  caainie  raj  des  Eiq^aignes,  ne  seicoii  raison  aae 
ieasae  ambassadear  espaignal  aadici  Angleierre;  niais  ajanl«- 
dicie  paix  oa  irefae,  sil  reas  semMe  bau,  ei  qail  proafBiasi  po« 
eaireieair  la  negaciacion  de  la  marchaadiBe  ei  pour^ooir  dci 
nonuelles,  j  poarrez  enuoyer  quelcang  de  pardela,  leacbargaü 
qae  de  ce  qall  poanra  entendre  Jl  madaeriisse  par  les  aurckaw 
qae  soaaeai  rienaeni  pardeca« 

Jaj  faü  deapescher  les  leiires  poar  leaeaqae  de  Breaie,  ti 
aassi  poar  leaesqae  de  Monster,  ensaiaant  ce  qae  nen  aaci 
eacript;  ei  lea  aoray  iooaloars  ioas  deax  ea  bone  recoBHoa- 
dailoa* 

Quant  a  laffaire  de  Synonei  de  ma  ckanbre  ioncliaai  mrit- 
cepie,  ie  yods  prie  ea  liüre  yae  fin:  teai  aaaaaair  qM  dk  cda 
de  Wanrick  aaec  ce  de  Cooriray,  conuae  aatrefoia  a  cale  fai, 
oi  qail  ay  alt  plos  de  reayoy  ne  difficalie;  car  bmh  Iniiiiiw 
est  belle. 

Da  ballUage  de  Lille  jenieada  aasal,  fae  Aniboine  IkaoiOH 
bea  laii,  coaMie  par  mtMett  precedenie  lectre  maus  eacripa.  dt 
payera  la  aemblable  forme  qae  Coaiieytile  a  yoalsa  aagMcala^ 
comblea  cesi  pea  de  cboae« 

Madame,  yons  me  ferea  plesir  de  madaeriir  an  plaaloai  qae 
poanrea  de  ce  qae  aera  saccede  aadici  affaire  de  dhoMrea,  et 
lolBciemeBi  meayoyer  par  le  premler  tootes  lea  plecea  awacisa 
aeea  aa  seeoad  article   de  aiadicte  precedenie  lectre   qae  ysoi 
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pMft«  ledict  Ciiasleaid,  a  hqvdle  lectre^-poar  non  Mre  retfctes, 
le  we  remecUL  Bt  pöur  le  present  nj  a  avtre  chose  ilmpimr- 
Unce  a  roos  escripre,  9y  non  que  ne  retardez  poiai  a  me  ren- 
Tojer  iDCOBiinent  le  graneoni  qae  poarte  lediet  Montfort,  jrfn  qae 
laj-e  waojen  yoa0  eMiipre  phis  souaent;  et  de  ce  que  sarriendra 
rutts  eH  nttez  advertie«  Vons  poirrlea  earofer  avcunesfbb  des 
dopHcais  en  xifire  par  vqje  des  marcbans,  lesquelz  a  cause  de  la 
trefne,  eonmie  suis  bien  tnforme  enrejeat  ei  escriprent  de  XX 
ea  XX  Jörn  a  Boufigres.  Atant,  madame  na  bonne  tante,  nostre 
sei^Mmr  roas  aÜ  en  sa  sainete  ghrie.  Bscrfpt  a  Madril  le  IX**«" 
doctobre  lau  XV'  XXVm. 

Vosire  bon  iieoen 

Charlks. 

Lalkxand. 


112.     Der  Kai$er  an  den  König  Ferdinand. 

{Doc.  hist  IV.  /.  171.  Cop.) 


Verfiüiren  |i|  lletr«  der  Uerauslorderung  des  König»  Franz.  Die  übersende- 
ten ActenetJicke  ins  Deutsche  übersetzen  und  drucken  zu  lassen  und  den 
*  beifolgenden  Briefen  an  Terschiedene  Fürsten  beizulegen. 

(Beantwortet  18.  Mai  1539.) 

4.  A'or.  I5i8. 

Moa  bon  frere.  Par  ce  que  nagneres  yons  ay  adverty  ao- 
rex  pen  scayoir  a  la  verite  tont  ce  qne  josqoes  lors  est  passe 
enire  le  roj  de  France  et  noy  toucbant  le  4^inbat.  Depuis  na- 
iveres est  retoome  mon  roy  dames  Boargolg'ne,  leqnel  mabaille 
sa  reladon  teile  qne  verrez,  Yons  scavez  bien,  mon  frere,  que 
en  Ions  affaires  dimportance  Je  vons  ay  tonsjonrs  demande  Yotre 
adirlsy  et  encoires  en  cestuy  qol  toncbe  mon  honnear  et  ma  yje 
lenase  tant  plus  volnntiera  en  arant  me  resonldre  en  riens;  mais 
la  loagenr  et  dan^ier  des  cbemins  nenssent  pen  souffrir  tant  grand 
dllacloD  qne  dactendre  apres  iceluy,  estant  la  cbose  tant  deli- 
cate,  ponr  toudier  a  Ibomear,  qne  qnelconqae  delay  nenst  este 
bon«  Ja!  maintenant  commnniqne  le  tont  anx  gens  de  mes  con- 
sanix  de  pardeca,  a  prelatz,  grandz  et  a  plnsieurs  gentilzbommes 
et  gens  de  lon^e  robe,  et  a  anltres  personnes  experimentees  en 
telk  mattere,  ponr  avoir  lenr  adFis  et  conseil  de  ce  qnll  lear 
sembleroit   se  devolr  faire:    lesqnels  tous  nniformement  mont  dit, 
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qae.  jaj  souffisammeBt  satisrali  et  accomply  a  mon  hdanear;  et  paar 
ce^  mon  bon  frere^  me  sais  confonne  a  loppfgnlon  de  taat  de 
geD8.dc  bien.  Et  avcc  cestes  voiis  enveye  les  coples  aothea- 
tiqaes  de  toat  ce  qnest  passe  en  cest  affaire  du  combat«  Jen  es< 
Clips  aussl  a  plasiears  rojs  et  princes  chrestiens,  et  entre  aitres 
au  roy  de  Pologne^  aux  electenrs  et  autres  prisces  de  lempirc, 
et  a  ma  cbambre  imperiale,  voos  priant,  moa  frere,  lev  faire 
adresser  mes  lettres  arec  a  chaciine  vne  copie  teile  qae  edle 
qae  vous  envoje,  et  qae  Incontinant  faictes  le  tout  translater  ei 
allemand,  imprimer  et  poblier,  ou  bon  vous  sendilera,  comme  b 
qaalite  de  ceste  matiere  le  requiert,  et  qoe  me  (je  scanrei  Mei 
faire,  et  vous  me  ferez  tres  aggreable  plesir.  Mon  bon  frere, 
notre  seigneor  voos  ajt  en  sa  s^*  garde.  Escript  en  Tolede  le 
4*  de  novembre  1528. 


113.  Der  Kaiser  an  den  PerMer»ehach  hmael  Saphi*)' 

{Ref,  rel.  l.  SupL  X.  f,  508.  Min.  520.  Cop.) 


Credenz  für  den  Abgesandten  Balbi.     Hierzu  die  folgende  liiitnietioii. 

15.  (24.)  Fekr.  15». 

Carolus  Qnintns,  optimi  de!  dementia  Romanomm  atqne  cbrl- 
stiani  orbis  Jmperator  aagtistus,  rex  Germanie,  Hispanlamm,  rtriis- 
que  Sicllie,  Jnsalarum  Baleaiinm  Fortonatammqne  et  non!  at^ie 
anriferl  orbis,  maltammqne  aliarum  tarn  yltimi  orientis,  qna»  oc- 
cidentfs  jnsnlamm  dominus  etc.  serenissimo  ac  potentissfano  prii- 
cipi  et  orientis  regimi  maxlnio,  pio  et  felic{  Xab  Jzmael  SapU, 
magno  Persarum  regi  etc.  fratij  et  amico  nostro  cbaffesiaa,  a 
deo  optimo  maximo  salutem  prosperosque  votoruih  omntai  sie- 
cessus.  Serenissime  ac  potentissime  princeps,  frater  et  ai^ 
cbarissime.  Cum  multa  magnaque  constans  ad  nos  fama  detrierlt 
de  summa  serenitatfs  restre  rlrtnte,  sapientfa  atque  potentia,  ^ 
bns  vnlnersos  orientis  reges  faclle  superet,  eamqne  nfchO  aitf- 
qulus  aut  cbarius  ducere,  quam  arma  viresque  suasqne  tjrai- 
nidj  opponere,  et  Jll!  aduersantibus  adherere.  Quam  cop  m» 
etiam   ex  animo   opprimere    cupianras,    nobisqne   ciira   sereaittte 


*)   Derselbe  war  bereits  1523  gestorben,   und  sein  8obn  Tbaam  w»r 
ihm  gefolgt. 
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vfsira  ea  in  re  qiuiii  reciissime  conueniat,  specUbilen  Johanneni 
BaUiuni,  militem  Iferosoliiiiitanaiii,  ex  nobilibas  aule  uostre  cesaree 
homtnem,  nobis  aeqne  fidum  atque  gratvni,  ad  serenitatcm  vestram 
miUere  yoluimas^  vi  animum  nostram  coram  nostris  verbis  iill 
aperiat,  ei  quid  ab  ista  parte  fieri  opiamus  exponat  Serenitatem 
Testram  rog-amas,  yt  sumroam  honilnl  fidem  habeai  in  bis,  qne 
Bosiro  Bondne  dicet,  et  cum  videat^  nicbil  nos  preter  humani  g'eneris 
gaJoten  atqne  libertatem  pretendere,  ad  rem  tarn  piam  sanctamque 
et  vero  principl-  dlgnam  suis  viribus  atque  auctoritate  junet,  a 
Bobisqne,  si  quando  nostra  opera  pro  eins  di^nitate  fitque  ampli- 
todine  serenitati  vestre  opus  erit,  omnia  officia  speret.  Quod 
Tere  atque  ex  animo  serenitati  vestre  polHcemur,  quam  deus  op- 
timus  maximus  diu  nobis  jncolumem  seruare  et  votorum  suorum 
compotem  effi^ere  di^etur.  Datum  in  vrbe  nostra  Toleto  die 
XV  ^)  mensis  februarij  anno  domini  MDXXVIIII,  re^orum  no- 
stronrai  ronanj  X'',  aliorum  vero  omnium  decimo  quarto. 

Caeolus. 

Serenissinio  ac  potentissimo  et  orientis  reg'um  maximo,  pio 
et  foeliei,  Xaka  Izmael  Sopbi,  magno  Persarnni  reg\  etc.,  fratri 
et  amico  nostro  charissimo. 


114.     Inslruciion  für  Balbi  an   den  PerMergchaeh 

Ismael  Sophi. 

{Ref.  reL  1.  SpL  X.  506    MiR.)      - 


Mit  Beziehung  auf  den  Brief  des  Sophi  (Oct.  1518)  und  die  Antwort 
des  Kaisera  (J5.  Aug.  1525.)  zu  melden,  dass  nach  Beseitigung  der  biskeri- 
gea  Hindemisse  nunmehr  der  Kaiser  vereint  mit  dem  Papst  und  K.  Fer- 
dinand die  Türken  anzugreifen  willens  sei    Der  Sophi  möge  dieselben  Ton 

der  andern  Seite  angreifen. 

(Vgl.  die  Berichte  v.  30.  Aug.,  27.  Nov.  1529,  17.  Febr.  u.  13.  Mai  1530.) 

18.  Febr.  1529. 

Instructions  a  vous,  nostre  anie  et  feal  Jehan  de 
Balby,  cheualier  de  lordre  de  s*  Jehan  de  Jerusalem, 
gentilhomme  de  nostre  hoste),  touchant  la  Charge  et  com- 


«<)   So  die  Copie;  die  Minute  f.  508  gibt  vicenmo  quarto. 
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Mission  q«e  preseniement  voiis  domoiiB  deners  le  serealf- 
sime  ei  irespdssaat  prinee  Kalu  Inuel  Sopki,  gnai 
roj  de  Perse,  nostre  tresckier  et  tresaine  lirere. 

4 

Premierement  Inj  dires,  q«e  es  lau  mll  cinq  cens  yfagi 
cinq  fiii  deners  110118  en  ceste  nosire  cite  de  Toledo  vBg-  se  re- 
Aommani  son  serulteor,  appelle  Petras  Msronits  de  LSmum,  mcc 
lectres  de  ss  serenite,  contenans,  qve  vonlsissions  dnmg  eammmg 
accord  enuaUr  le  Tarcq,  et  qae  a  ce  fussioas  presti  posr  k 
mois  daujrO  saigant  la  date  desdictes  lectres,  desia  passe  a  b 
reception  dicelles,  que  noas  tindrent  en  donkte,  pour  ce  mesae- 
ment  qnelles  auolent  este  si  longaenent  en  chemin,  et  aestoicit 
signees  ne  sceUes,  et  encoires  qni  nous  saraint  lors  noonettcs 
tresdeplaisantes ,  qne  ledlct  sei^eor  roj  tust  trespasse.  El 
ponr  ces  consideracions/  et  estant  la  chose  dfanportaBce,  dtf- 
ferasmes  ij  respondre,  aciendant  en  ce  plas  de  certitnde  4e 
son  estre,  jntention  et  aprest  pour  ladicte  emprinse,  aossi  qic 
pour  lors  nous  estions  g'riefuement  malade  et  encoires  en  grosse 
goerre  aueo  le  roj  de  France.  Lequel  ce  pendaat,  conuae  4iei 
toot  puissant  voulsit,  apres  plusieurs  grandes  yictolres  gaignra 
contre  luy,  fut  par  noz  gens  prins  es  bataille  et  amene  deoen 
nous  prisonniers. 

Et  vojrans,  que  ne  nous  venoit  autres  nouuelles  dodict  seig- 
neur  roy  de  Perse,  depeschames  sondict  liomme,  et  Inj  escri- 
puismes  en  responce  de  sesdictes  lectres,  priant  qne,  pnisqie 
le  temps  prefix  es  syennes  estoit  desia  explre  auant  la  recepUil^ 
Jl  Youlslt  remectre  sns  Jcelle  sl  bonne,  juste  et  saincte  empriisf, 
et  aduiser  ce  que  Inj  sembleroH  estre  faisable  et  eoiraeiiakle  «■ 
ladicte  matiere,  pour  nous  en  aduertir  le  plustot  qne  possiUr 
seroit  par  aucuns  de  ses  gens,  esquelx  nous  puissions  adlouilcr 
foj,  et  que  nous  nous  y  esueriuerions  et  amplieroDs  de  M 
nostre  pouuoir* 

Et  deslors,  pour  du  tout  entierement  pouuoir  enplojer  nsi 
forces  en  ceste  si  bonne  oeuvre  de  guerrojer  contre  ledkt  Tarcq^ 
nous  condescendismes  de  traicter  et  faire  paix  auec  loJkt  loy 
de  France,  et  le  remectre  en  son  royaulme,  meyennant  quepov 
poinct  prfncipal  et  fondement  de  ladicte  palx  Jl  tratet*,  et  prMiR 
expressement  de  soy  ayder  et  emploier  a  faire  la  gverre  anict 
Turcq,  et  nous  j  accompaigner  en  personne,  nous  delalnsant  ses 
deux  Us  aisnen  hostaiges  pour  les  choses  traictees,  lesqoelx  ssat 
encoires  en  non  mains. 

Que  toutesfois  depuis  nauons  jamais  heu  nouuelleo  duAt 
seigneur  roy  de  Perse.  Et  sl  est  aduenu^  uue  ledkt  roy  ^ 
France  retourne  en  son  royaulmc  flt  nouuelles  ligues  et  alliaaccf 
alencontre  de  nous  auec  aucuns  roys,  princes  et  potentas,  uies- 
mes  auec  les  Venicions,   que  nous   ont  recomroencee  la  guen«t 


■i  en  YUlUe  qie  afllemf  conlre  lesqoelx  auoBs  eneoirea  gtignt 
flsieor»  gmaies  bataNes  auec  la  grosse  perie  diiiiet  roy  de 
raace  ei  ses  alliea. 

Lesqaelx  toj  et  Veaecieas  ont  prias  JaielUg'eaces  awec  ledict 
■rcq,  et  nesmes  ont  teUea^at  fait,  qae  yeant  estioas  enpesehe 
lec  les  dessusdiets,  et  esloiagnie  de  Genaaaie  ea  noi  royaalaMa 
^  pardeca,  ledict  Torcq  entrit,  soat  eaajraa  trois  aas,  ea 
ijaafaae  Dboagrie,  si  paissaat  qail  deffit  k  fea  ray  aostre  beaal- 
ne,  laqael  fat  tae  ea  bataille.  Et  par  soa  trespas  aostre  boa 
trcj  lors  arcUdac  ]>aastrice,  a  snccede  aadict  rajaabae  Dhon- 
rie  et  ea  cellay  de  BcAeme,  et  ea  a  decbasse  le  wajrode 
le  a  la  fanear  dadict  Torcq  sestoit  Jntrojt  oodict  royaaiaie,  et 
iatra  leqael  nostredict  frere  a  gaigae  plosears  batallles« 

TelleaMat  qoe  poor  les  empescbemeas  sasdlcts  et  de  aaas 
de  Doalredict  frere  aaoons  peo  troaaer  lopportaalte  deslors, 
^ateadre  en  Jeaiprfase  contre  ledlct  Torcq«  Et  poor  ce  aooos 
fere  dea  remeateooir  et  soUiciter  ledict  selgaear  roj  Sopbje 
sqae»  a  oires,  qae  aoos  soanaes  eatiereaMat  detenalae  de  pas- 
!r  aoec  tootes  aoa  forces  et  poissances  en  Ytaille,  et  aoec  la 
oevr  et  assistance  de  aostre  salnct  pere  le  pape  et  aolres  nos 
ijB  adoiser  et  noas  empller  par  tous  aiojeas  de  greaer  ledlct 
arcq  par  ce  cooste  la;  et  aossl  fera  ledict  selgoeor  roj  Dbon-< 
ie,  nostredict  frere,  de  sa  part  toat  ce  qae  hij  sera  possible 
I  coaste  dadict  Hoagrie« 

Et  a  ceste  caase  foos  despescbons  expresseaMat  deoers  le- 
ct  seigaeor  rojr  de  Perse,  poar  lay  faire  eateadre  aostre  Ja- 
acion  et  determiaacioa ,  et  les  apresta  qoe  poor  ee  faisoas  par 
nr  et  par  terre,  aoec  les  deax  araiees  qae  desia  aoons  en  la- 
cte  Ytallie  ytctorieoses.  Et  le  reqoerea  de  nostre  part,  qoe 
loa  la  Biagnanime  Jntencion  et  affecUoB  qoe  tant  de  sondict 
»ame  qae  daotres  venaa  cy  deoant  de  ce  cooste  la  aooos  eo- 
ndo,  qoil  a  a  deireadre  la  loj  de  dieo  et  goerroyer  contre  le- 
ei  Torcq,  qoil  vaille  a  ce  cop  et  en  ceste  si  boaae  codJqoc- 
re  qail  ne  se  poofroU  Jamals  troaaer  plos  a  pro^oa,  semployer 
i  toat  son  pooooir  a  reprimer  linsolence  dodict  Torcq,  et  le 
laatier  des  jndebaes  yiolear^  et  ysarpadoas  qae  loy,  son  feo 
jre,  et  aatres  ses  predecessears  oat  fait  coatre  dieo  et  les 
ys,  princes  et  dominateors,  tant  cbrestiens  qae  aatres. 

Et  qae,  si  ainsi  le  fait,  noos  ferons  par  easeaible  oeaore  et 
:ploit  tresmeritoire  enoers  dieo,  nostre  sooaerain  createar,  et 
f  perpetoelle  memoire.  Enqooy  de  nostre  part,  poar  les  coasl- 
iracIoBS  aoantdictes  comme  prince  catbolicqae,  et  aassi  poor 
MideradoB  de  la  digaite  Jmperiale,  en  laqoelle  aostredict  crea- 
ar  noas  a  mis,  et  des  royaolmes  qoe  par  sa  dialne  bonte  te- 
M  ei  possessons,  et  soyoant  les  restiges  de  noa  predecessears 
ipcrears  ei  roys  patemela  et  matemela,  sommes  deübere  dem- 


pller  nwite  personne,  nn  biens,  vassavH  et  sobgccU  ooitic 
kdict  Tureq  poar  1^  sonkstenenieiit  et  exaltaeioa  de  n^stre  hj 
et  loy,  et  le  contraindre  de  laiaser  les  autres  princes  en  paix, 
et  restltner  les  choses  par  luj  jndelroement  ysarpees. 

Qae  si  ledict  seig^neiur  roy  disoit,  ne  nous  asoir  escr^  w 
eMiojer  ledict  de  monte  LIbano,  luj  direa,  que  ja  ^ant  Tcrti 
et  reaommee  qaaoons  de  Inj  et  des  gtierres  par  Inj  faictea,  It 
lieureiises  victoires  gai^ees,  mesmes  contre  ledict  Tnrcq,  naisy 
fit  faclUement  crobre.  Et  oires  qve  ledict  Llbano  se  ftit  anaice 
de  Inj  mesme»  en  ce  que  dessus,  qae  noas  le  reqaerona  ToaWr 
en  teste  opportanite  semploier  en  si  bonne  euare  et  saiadc 
enqNrinse. 

Et  ai  danentnre  jl  sexcnsolt,  et  ne  peust  eatre  jndalcl  a  si 
prestement  se  mectre  aux  cbamps  auec  toute  sa  pidssaace,  qie 
da  mains  jl  face  gnerrojer  es  limites  M  frontieres  de»  pajs  da* 
dict  Turcq,  et  en  plus  de  lleulx  qnil  sera  possible,  ponr  le  caa- 
traindre  a  tenbr  ses  gern  dioisez,  et  dinertlr  ses  forces,  et  mm- 
mes  da  coste  dudlet  rojaulme  Dbongrie ,  quest  le  quartier  oa  Jl 
peult  plus  ^euer« 

Et  en  tout  ce  que  dessus  ferek  tout  deuair  et  dill^ence,  se- 
ien que  en  rous  auons  nostre  confidence,  nous  adulsant  et  escri- 
puant  le  plus  souuent  que  pourrea  du  succea  de  vostre  cheBii 
et  Foaige,  et  de  toates  noauelles.  et  occurrances  que  esteadrei 
et  congnoistrez  dujre  au  bien  de  noz  affaires  et  poor  nostre  scr- 
uice,  vsant,'  si  besoing  falt,  de  lä  ziCre  que  voos  aooas  ttä 
balller  auec  cestes.  Donne  en  nostre  dte  de  Toledo  le  XWt 
jour  de  feurier  y  lan  nil  cinq  cens  vin^  et  neaf ,  a  eowKpitr  dei 
U  natiuite  de  nostre  saulueur  Jbesaerist. 


115.     Der  Kaiser  an  4en  Papgi  Clemene   Vtt. 

(Doc.  kist.  IV,  f.  906.     Teöer*.  4e9  eigvnÄ.  «pon.  Or%.) 


Bitte  um  Beiftand  för  Ungarn  gegen  die  Türken.     Nochmalige  BntMkiitf- 
gung  wegen  der  Kinnahme  Roma.    Einladang  bu  einer  Reise  nadi  Spalte 

Aprü  15191 

Jaj  escript  puis  un  an  ou  an  et  deml  enca  auconea  Mtrci 
de  ma  main  a  yotre  sainctete,  et  par  mes  niessafpiera  aarci  M 
a  piain  entendu  ma  vraye  intencion,  combien  qae  aacnna  oat  Uck 
la  Yous  donner  a  entendre  autre,    esquelles  Je  ne  pense  Jawih 
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aroir  mis  paroles  de  menierie«  Et  d  rolre  sainteie  les  a  creq 
poar  reriiables,  ce  a  este  avec  gn^ande  raison;  et  si  eile  ne  lear 
deime  la  credence  quelle  meritoit,  je  supplye  qae  a  cestes  eile 
le  donne;  car  jescripz  cesto  de  la  roeisme  maiilere,  ceniBie  se 
jesioje  en  laiüele  de  la  mort,  et  saus  aucun  autre  respect  que 
paar  le  serulce  de  dien  et  le  bien  nniversel  de  la  direstieiuiete, 
UiqncHe  je  tiena  avoir  besain^  de  remede,  comme  le  makde  de 
la  derniere  anction«  £t  par  la  necessite  ov  eile  est,  meismeBieiit 
pau*  sea  manvaises  et  doaloreoses  nouvelles  pour  votre  sainctete 
et  poar  toos  nous  avtres  chretlens  de  la  iByasuw  de  Hongrie, 
deaqaelles  par  votre  nonce  jaj  este  advertl  et  depnls  acertaine 
par  mon  frere;  et  que  a  votre  sainctete  et  a  moy  en  est  la 
cbarge  prinicipale  pour  7  remedier:  je  supplie  que  y  veulliez  en- 
lendre  et  avec  toute  dilligence;  car  la  tardite  pourroit  couster 
duer  a  notre  foy  cathoUque,  aux  ames  de  cenlx  qui  en  ont  la 
clutfge,  et  a  la  chretiennete:  et  ceulx  qui  ne  la  fönt  peut  on 
blen  tenir  pour  malheurenlx ,  de  venir  en  temps  qulla  deussent 
prendre  la  Charge  pour  la  coulpe  daultruy.  Je  dia  tout  cecy 
a  votre  saintete,  pour  ce  que  je  pense  dire  verite,  et  pour 
ce  que  me  sens  net  Et  si  avec  les  troubles  quilz  mont  donne 
et  mauvaises  souspecons  quilz  opt  eu  de  moy  me  vouloient 
troubler,  en  me  mettant  la  raige  sus  sans  aucune  chose  ne 
raison,  dont  avec  layde  de  dien  et  ma  justice  me  sauray  bien 
defendre,  si  le  mal  se  passe  plus  avant  Et  non  obstant  tout 
cecy  je  desire  oublier,  non  pour  necessite  ne  pour  force  ne  pour 
riens  que  me  meult  pour  ma  propre  chose  ne  de  celle  de  mon 
(irere ,  mais  seullement  pour  faire  ce  que  je  doibz  et  suis  obligie« 
Et  si  pour  aucun  discontentement  ou  dlfSdence  que  votre  saintete 
ty  de  moy  diiferast  a  faire  cecy,  ce  que  toutesfois  seroit  sans 
cause,  pour  ce  que  je  ne  pense  avoir  donne  a  votre  saintete  au- 
cune occasion,  ny  fait  chose  dont  eile  se  doibt  tenir  pour  offen- 
see;  loutesvoys,  si  vous  estes  mal  content  de  moy,  je  suis  prest 
pour  requerir  pardon,  affin  que  nous  faisons  tout  ce  que  debvons« 
Bi  aussi  je  retoume  pryant  a  votre  sainctete,  quelle  le  faice  de 
sa  pari,  comme  je  fais  de  la  mienne,  vous  asseurant,  que  me 
[rouverez  tres  bon  et  humble  filz,  et  meilleur  que  ceulx  que 
tenez  pour  telz.  Je  crois,  que  par  plusieurs  lettres  de  votre 
lODce  et  depuis  par  don  Uge,  et  aussi  par  le  general,  et  fina- 
blement  par  mon  viceroy  de  Naples  votre  saintete  aura  entendu 
les  offres  et  les  justiffications  et  la  grande  raison  ou  me  suis  mis 
ivec  votre  saintete,  lesquelles  plust  a  dieu  que  votre  saintete 
les  eost  et  tint  agreables  et  acceptables;  car  ce  seroit  pour 
Kviler  beaucop  de  choses  passees,  et  si  seroit  le  grand  servIce 
ie  dieu  et  augmentacion  de  sa  sainte  foy  catholique,  ensemble 
pour  faire  ce  que  debvons  poujr  noz  ames  et  oeuvres  et  bien  et 
prooffit  de  la  chrestiennete  et  du  saint  siege.     Je  me  excuse  du 


sac  qae  a  esie  faii  d«  saiai  siege,  en  sacqnaai  leglise  dk  «^ 
Pierre  ei  Toire  saini  palais,  combien  qnll  ne  soit  necessaiit, 
puisqite  nj  aj  ne  iiens  coulpe,  suis  a  excaser;  car  je  desirt 
me  jastiiier,  certinant  a  voire  satarteie,  qnll  na  este  faii  par 
mon  comniandeneni,  ne  vis  chose  iani  noavelle  de  nalij:  ei  le 
dQibi  Ion  croyre ,  que  cecj  fensi  commande  de  fair^  par  «ng  fh 
si  obedieni  ei  hunble  aodii  saini  siege,  ponr  leqnel  defcndre 
Jaj  offeri  ma  personne  ei  ioni  ce  qne  je  iiens,  ei  il  ne  ne  ses- 
lile  q«e  cesi  oiRre  soii  hors  de  iemps.  Bi  arec  si  pea  4e  lifMs 
qae  jescripz  cecj  me  remeiz  a  la  leiire  qne  jescrips  en  latia  a 
voire  sainieie,  ei  anx  oeovres  qne  jaj  fatt  da  passe,  qal  si  van 
soni  agieables,  prendrez  ponr  lavenir,  avec  lesqaelles  Je  peise 
accomplir  ee  qae  je  doibi. 

Mon  pere,  qaani  an  bmyi  qai  a  coarm  ioi  ei  qae  Jay  et» 
ienda  par  voire  nonce,  qne  avez  voalosie  de  venir  iri  en  en 
rojaalmes  a  iniencion  de  vons  enplojer  ao  bien  de  la  paix  geiMnl 
de  la  cbreiienneie  ei  de  la  gaerre  menee  conire  le  Twcq,  et 
ponr  an  blen  iani  nniversel  qne  peali  Ion  pepser  de  cecj%  sinM 
qae  cesi  une  inspiraiion  qae  dien  voos  a  donne  povr  la  pMk 
qaii  a  de  noas  aaUres,  ei  qae  son  conrroox  qoil  avoii  avec  eoli 
esi  passe.  Je  saj,  que  ce  esi  le  vray  renede:  plevst  a  dici 
qail  se  feisi  en  iemps,  ei  voire  sainieie  sera  recea  ei  servje 
de  moy  ei  des  miens,  comme  nng  bamble  filz  doibi  recepvtir 
son  pere.  Ei  cecj  je  voas  ceriiffie  ei  promeiz  par  ceaies  ei 
plns,  que  qoani  a  lad^  paix  me  meiieraj-  en  si  bosne  raisai, 
qae  voire  sainieie  cognoisira  le  bon  zele  qae  jay.  Ei  si 
noz  pescbiez  dien  ne  venille  permeiire  si  grani  bien,  lan 
le  meisme  par  voje  de  suspendon  on  aatre  qae  voire  saMtU 
advisera.  Je  vois  bien,  que  je  ne  meriie  iani,  mais  la  necesBiU 
le  reqaieri;  ei  poar  ce  je  reioarne  sappljer  ce  a  voire  sainUiey 
ei  par  anires  raisons  ne  me  olre  an  iraveil  qae  je  -sappHe  i 
voire  sainieie  voaloir  prendre,  combien  qae  la  voalenie  mj  it- 
meore,  osiani  ionies  soaspecons,  ains  (?)  demandes  en  ceait 
grande  necessiie  ma  personne  ei  mes  Mens,  lesqaeh  je  •ffrt 
desmainienani  a  dies  ei  a  vostre  sainieie  comme  a  son  vicairf. 


116.     König  Ferdinand  an  den  Kaieer. 

(Doc.  hisL  IV.  /.  218.  AuMt,) 


liwort  auf  No.  11:2  fiber  die    Obersendeten   AcCenstficke   betr.  die  Her- 
ausforderung. 

18.  Mai  1529. 

JtLjj  monseig^eur,  anssl  recen  par  ledit  Montfort  ung*  qna- 
er  oa  est  contenu  tout  le  demene  du  combat  dentre  votre  ma^*' 
le  roj  de  France,  et  bien  entendu  le  tont.  Et  quant  a  ce, 
»nselgniear,  que  par  voz  lettres  du  4"^  de  nouembre  dictes  ens- 
es  voolentlers  eu  nion  adris  en  cest  affalre  avant  tous  j  re- 
»nidre  en  riens,  neust  este  la  longeur  du  temps  ei  danger  des 
Dentins  qui  neussent  peu  souffrir  tant  de  dilacion  que  dactendre 
neä  icellnj:  apres  aroir  le  tont  bien  sonsidere,  me  senible, 
onseig^neur,  qne  v'^*'  m^^  a  bien  et  soufBsammeni  satisfait  et 
»nply  a  vre  honnenr;  parquoj,  mesmes  puisque  esies  pourven 
i  sl  bon  et  saige  conseil,  neust  este  convenable  en  faire  autre- 
ent,  pour  estre  la  chose  de  teile  importance,  et  qui  requerolt 
nt  de  baste.  Du  depit  que  jaj  de.  telles  choses  injustes  et 
nsi  bors  de  toute  raison  je  men  tals,  et  aj  bien  espoir,  que 
ieu  en  fera  la  vangeance,  et  pugnira  encoires  notre  ennemj, 
ihn  quO  le  merite:  et  de  nia  part,  ce  que  de  ma  petite  puls- 
ince  Je  pourraj,  solez  seheur,  monseigneur,  que  je  ne  my  es- 
trg'neraj  en  riens.  Et  selon  votre  commandement  feraj  trans- 
ter  lei'  cabier  pour.Ies  imprlmer  et  publier,  combien,  pour  ce 
le  la  cbose  est  prolixe,  et  aussi  que  pour  la  translater  ainsi 
lil  est  besoing  ne  suis  pour  le  present  pourveu  de  gens  a  ce 
en  Indults,  il  jfauldra  avoir  du  temps;  neantmolns  |e  le  feray 
l^enter  le  plus  que  pourraj. 


117.     Die  Stalthallerin  Margarethe  an  den  Kaiur, 

{Bihl.  d.  Bourg.  No.  16070.  /.  115.  Cop.) 


Die  Unterhandlungen  zu  Canibray  vorbereitet;  nach  England  imd  Italien 
deshalb  geschrieben.  K.  möge  die  beal^sichtigte  Reise  nach  Italien  Ter* 
sclüeben,  bis  zum  Erfolg  der  Unterhandlung.  Vorauaächtliche  Schwierig- 
keiten bei  derselben:  die  von  den  Venetianern  im  Neapolitanischen  besetz- 
ten Städte;  die  Schuld  des  Kaisers  an  England;  die  Bürgschaft  Portu^rils. 
Antrag  v.  Seiten  Frankreichs  auf  ein  geheimes  Schutz  -  und  Trutzbönd- 
niss.  Der  v\  affenstilistand  mit  den  N.  L.  kann  im  Falle  der  Fortsetiuag 
des  Kriegs    nicht    aufgehoben    \^  erden.    —     Heinrich  VIII.    drin^   ip%ieder 

auf  Scheidung. 

26.  Mai  1529. 

Monsei^eur,  jaj  par  le  seigneur  de  Rosjmboz  et  le  secre- 
taire  des  Barres  recea  les  lettres  quil  voas  a  plea  mescripre, 
tant  de  vostre  main  que  de  secretaire,  le  poaoir  qail  vons  a  plei 
nie  ballier,  et  llnstruction  quilz  oiit  apporte  sur  le  falt  de  la  piix, 
et  toutes  les  autres  despesches  sur  voz  affaires  de  pardeca.  Je 
vous  respondroje  sar  chascun  point  par  lectres  de  ma  naii, 
ncstoit  le  dang'ier  des  chemins  qui  me  contraint  vser  de  xifre. 
et  par  ceste  et  antre  suppleer,  ce  que  scaj  ne  voas  seroM 
ag'reable  nestre  escript  dautre  maufere. 

]M[onselgneur,  laissant  les  remercyemens  de  Ihonnear  qtii 
Yons  a  plen  me  faire,  me  mettant  en  main  vne  teile  envfe  qif 
ladicte  paix,  et  de  la  confidence  quen  auez  en  moj,  aossi  de  ce 
quil  vous  a  pleu  faire  en  mes  affaires  parttculieres,  men  remectaat 
a  la  lectre  de  ma  main,  vous  aduise,  monseigneur,  qve  pids  If 
retour  desdicts  selg^eur  de  Rosymboz  et  secretaire  des  Barrts 
leslen  Bajart  est  venu  vers  moy,  pour  entendre  llntencion  de  vostrf 
maieste  sur  ladicte  paix.  Et  pour  ce,  monsel^ear,  que  linstmctiN 
que  mauez  envoje  *)  pour  ladicte  paix  contient  diuers  mojfenij 
et  me  ordonnez  les  practiquer  par  ordre  et  de  degre  en  degre^ 
en  y  faisant  ce  que  pourray^  jl  ma  semble  estre  canwm&Uffy 
de  faire  aucunes  ouuertures  audict  Bayard  daucuns  dieeux 
moyensy  dautant  quil  nauoit  pouuair  et  neatoit  instruid  |Kwr 
en  dehattre  ny  accorder^  aussi  que  luy  baiUani  la  premiere 
ouuerture  seulement  et  le  renvoyant  faisoit  a  doUbter,  que  le 
ray  de  France  et  madame  Dangosmoia  sa  mere^  la  trmmmä 
8i  gründe  et  laingteine  des  ouffres  passezy  ne  perdissent  espmr 
de  leffect  de  la  pais,  et  pensassent  que  Ion  les  voulsist  wtemr 
et  abusery  pour  cependant  faire  voz  affaires  y  qui  les  eust  pss 
faire  retirer  du  vouloir  quilz  ont  de  traictery  -si  aucun  en  oaty 
et  de  pourveoir  a  leurs  affaires  et  preuenir  vostre  maieste  n 
Italie;    et  dautreparty   de  donner  a  entendre   audict  Bayard, 


"*)  Die  ausgezeichneten  Stellen  in  Chiffern. 


e  seroge  instruicie  a  diuers  poinct»^  seroit  leur  donner  occa- 
Hi  de  tenir  plus  firme  ei  eulx  rendre  plus  difficiUes  aus  pre- 
ler8y  pour  vemr  aus  plus  auantageusy  ei  ne  seroil  ensuy 
•sire  bon  roaloir  ei  plaisir.     Parqooj,  monsei^nenr,  par  ladais 

nons'  le  cardinal  et  des  maTi|uis  Darschot,  seig'nears  de  Gau- 
9,  de  Buren  9  du  Realx,  de  Hoo^hestraten,  de  Berthes  ei  de 
isjniboz  9  lesqaels  iaj  prins  ei  choisy  pour  me  conselller  ei  as- 
iter  eB  cesie  affaire^  jaj  resolo  auee  ieeluy  Bayardy  que  le 
mxiesme  jour  du  mois  de  juing  prockmn  ladicte  dorne  de.An^ 
^mais  et  may  nous  trouuerans  en  la  eile  de  Cambray^  remec- 
nt  lautes  chases  a  nostre  assamblee ,  -  sans  luy  declairer  au- 
nes  des  auuertures  cenUnues  en  ladicte  jnslruction;  mais  bieu 
y  ay  dit^  que  nous  trauuant  ensemble  audict  Carhbrayy  jes« 
•roje  ne  partirians  sans  vne  banne  eondusion,   si  auant  que 

ray  treschrestien  vaulsist  esire  aussi  raisonnabie  que  Yostre 
ilesie.  Ei  semble  qae  je  poarraj  beaucop  mienix  praiicquer 
feci  de  vosire  iniencion,  et  de  degre  en  degre  auec  ladicte 
mte  Dangomois,   que  par  autre  main  üerce  et  par   envojer 

reoFOj'er;  ei  semble  aussi  que  lespair  que  le  roy  de  France 
eudra  sur  la  pais  luy  fera  tarder  de  renvayer  en  Italic  et 
pargner  de^^ence,   que  ne  peurta  que  dmre  a  vas  affaires; 

dcaUrepart  ladicie  jeumce  de  Cambray  donnera  rrajaem- 
riilemeni  occasian  a  Ums  Italiens  qui  sont  vigilans^  de  prevenir 
appoincier  auee  vosire  maiesie  j  ei  oyres  que  icelle  Joumee  sc 
iMsast  Sans  eanclusiony  si  aura  eile  fori  aeruj  en  cesi  endroiei. 
Monseignear,  au  reiour  desdicis  s'  de  Rosymboz  ei  secre- 
ire  des  Barres,  ei  passani  par  la  coari  de  France  le  roj  ei 
idame  sa  mere  leur  direni  entre  auires  choses,  que  a  cause 
le  les  Ang-Iois  se  doubtoieni  de  oesie  prailcque  de  paix,  ei 
lilz  leur  en  auoleni  faii  ienir  quelqne  propos  ei  ne  les  pou- 
leiii  nesconienier,  pour  ce  quil  convenoii  quilz  saidasseni  denlx, 
ni  pour  le  faii  de  lindempniic  que  des  debies,  jlz  esioieni  en 
mlolr  de  les  en  aduerilr^  ei  esioieni  daduis,   que  deusse  faire 

pareil:  ei  a  cesie  fin  fireni  concepuoir  vne  mynuie  en  forme 
I  lecire,  idle  quilz  disoteni  rouloir  escripre  au  roj  Dangleierre, 
tti  Ba  baillereni  mg  double  ausdicis  seigneur  de  Ros^nboa  ci 
ereiaire,  pour  me  nonairer.  Ei  depuis  ledici  Bajard  ma  dit, 
lUs  avoleni  change  propos,  el  envojeroieni  rers  ledici  seigneur 
Y  levesque  de  Bajonne  auec  aeidemeni  lecire  de  credence. 
irquoj,  monseignenr,  ei  afin  denireienir  lesdicis  Anglois  en 
^flleure  voulonie  rers  vosire  maiesie,  et  non  leur  donner  occa- 
m  de  bajne,  jay  par  laduis  des  seigneurs  dessus  nommez  en- 
ije  vers  ledici  seigneur  roj  Dangleierre  maisire  Jeban  de  la 
iveli,  pour  ladoeriir  de  ladicie  joumee  ei  luj  signifBer,  que 
nteiids  faire  a  icelle  aucune  chose  repugnani  a  la  bonne  ei  an- 
«Ane  amiiie  de  vosire  maison  ei  de  la  sienne,  ei  sans  le  com- 
eiidre  en  ce  qui  so  pourra  iraicier,   si   iraicie   se  faii«     Bien 


est  vray,  monsei^eiir)  q«e  Icsdids  seignew  roj  4e  Pmce  ci 
dame  sa  mere  mont  fait  dirc,  qiie  povr  craihte  qae  le  carttaü 
se  j  mettle  trouaer,  et  qnil  empescke  la  conchsion  des  affaircf, 
jli  desireroyent,  qve  la  jovniee  se  prhist  si  brieÜM,  qnil  mcmA 
temps  povr  y  estre:  ce  q«!  a  este  fait.  Aussi  aj  adaertj  lern 
vostre  frere  dlcelle  Jonrnee,  a  laqaelle  povea  eatre  asseure  gar- 
deraj  vostre  honnear  et  pronflit  tant  qve  me  sera  p#88lMe.  Bi 
pour  le  mieuls  faire,  ay  eseript  au  prince  Derangee,  a  vettre 
anAaeeadeur  a  Rpme  et  Antonio  de  Legua,  de  a  Umte  Jäü- 
genee  me  aduertir  de  leetat  de  vo%  affaires  erile  part,  saaa  et- 
parg'ner  despence  pa«r  ce  faire,  i^  quo  puUee  veer  de  la  /ar- 
tune  et  du  iempe,  eomme  aianea  maade  par  des  Barres.  Bt 
nescederaif  vng  pomt  de  voetre  ins^itction,  nj  fauldraj  rem 
aduertir  de  ce  qai  aen  easnjwau 

Monaei^^ar,  quant  a  rostre  allee  en  Italie,  eile  ne  Tias 
procede  ^e  de  eueur  tres  vertueux  et  magnanime,  et  leppm- 
rence  de  Ikonneur  ei  repataeum  qui  paus  caueera,  amee  UMBtt 
et  la  ressoursse  de  voz  affahreB,  ei  leetaUieeemefti  ei  eemrti 
de  tou8  vo%  offakee  ei  eetatx,  a  dorä^  a  mey  et  a  teme  vet 
seruitears  et  ^lecta  de  pardeoa  ^ret^omi  huge  et  piew;  wum 
la  deubie  et  crainete  de  vostre  pereonne,  et  le»  kmmrw  et  dm- 
giere  qai  penaent  estre  en  faisant  Miet  vojagOy  hemmeep  pkm 
dennuys  et  de  eouey.  Et  comMeV;  monsei^near,  qoil  ae  Cmc 
a  da«bter,  nagez  emprin»  ledii  vogage  »ane  auoür  kiem  _ 
tous  tnconcemens  y  et  deuement  pourveu  a  toatea  dmaeg 
renables  et  reqnises  au  remeJh  dtceulxy  ai  ne  me  0amre§ 
taire,  pour  lacqaict  da  deaoir  qae  jajr  enaens  von»  twi9  ea 
cripre  ma  fantasje  qui  eety  que  ne  voue  demes  meetre  a  faire 
ledii  voyagOy  que  ne  soye»  Ken  pourueu  dargent,  de  gern 
et  de  viure»;  car  si  vous  voue  y  trouue%  en  fmdte  dargerU,  Ji 
fait  a  craindre  et  est  phis  apparent  qaaatrcmeat,  qmii  voue  m 
pouwa  prendre,  eommil  fist  au  feu  roy  Ckariee  de  Frames 
leqael  Taeillant  aller  a  Naptee^  de  priaie  face  q«fl  erUra  ea 
Itake,  diaeeun  le  euyuüt  et  print  een  party;  maie  vvmeai  a 
Romey  pour  ce  que  äon  urgent  hty  fmiliky  et  qmU  vimt  aar  eat- 
prunizy  jl  perdit  iouie  reputaeion.  et  ee  trouua  taut 
meni  kabandonney  quil  neust  auee  tuy  que  dmq  a  eie 
hommesy  desquels  il  fuet  contrainet  de  eombattre  en  free  graai 
hazari  et  dangier  de  ea  pereonne^  pour  eoy  reUrer  em  Wramm 
au  mieuls  qvM  peuet. 

De  prendre  espoir  sur  largent  que  pourre»  amoer  en  ÜoMif 
seroit  faire  fondement  sur  la  glace  dune  nukfty    em  iesiai 
ientends  les  ckoses  y  estre.    De  gens  de  guerre,  ß  eera 
possihle  que  ceulx  que   desirez  mudr  Dalenudgne  ee 
reeouurer  et  estre  preetz  a  mareher  de  deus  a  troie  mehf  em 
jl  y  aueU  vng  hon  nembre  de  kmequeneetz  que  Um  ameÜ  uM 
en  espoir  de  auoir  retenue  de  eostre  maieete,    et  iasmk  trtf 


fmBguemetii  aetendu  de  I99  prendre,  ledid  röiß  de  France  a 
iuy  mesme  reienu,  comme  dit  le  aeigmur  de  Boghamdorffy  et 
ne  peuwmt  kemnement  lea  gensdarmes  de  pmrdeea  poBMer,  eres 
fuUat  fuBuent  daiz  tnahUenan^  ieue  preats,  ai  nem  quant  a  eus 
de  ceuls  que  pouez  mener  dein  Deapmgnfty  preauppoaant  que 
ce  ne  aeroni  gena  esperimentez  en  la  gaerre^  neai  eanmnabie 
de  muec  euls  aeuiletnent  hastarder  veaire  peraenne.  De  veaire 
mrmee  de  Naplea  voua  aeauex,  menaeigneur,  mieuls  que  mü 
amtres  cemmewt  lea  affairea  y  aomi  diapoaex  pour  la  tirer  hora 
dm  rmfoubne.  Et  auaai  acauez  voua,  en  quel  ordre  et  nembre 
aeaai  90%  gena  de  guerre  eatana  a  Milian;  et  la  eondieion  dea 
liaüena  que  voua  cegneiaaez  mieuls  que  mey,  voua  peult  den- 
ner  jugemeni  de  la  eenfidenee  que  peuuez  auoir  en  euls.  Je 
üena,  monaeigneur,  que  quelque  foia  aure%  Uen  eniendu,  que 
feu  numaT  le  duc  Charlea  man  grand  pere  aen  treuua.  Et 
me  aewMey  menaeigmeur,  a  correction,  que  ne  fere%  mal  de 
differer  voatre  emiarquement  iuaquea  a  ce  que  acachexy  quelle 
ßn  prendra  ladicte  joumee  de  Camtray,  et  a  quel  jour  vo% 
genedarmea  de  pardeca  et  lea  lanaquene^»  aerent  preatz  a 
marcker;  cor  ai  dieu  veult  que  ladicte  jeumee  preigne  banne 
fm,  reua  paurrez  plua  aeurement  aana  aueuna  empeaAemena, 
et  a  heaucop  memga  de  fraia,  que  a  preaent;  ei  encolres  quelle 
le  preigne  banne  fin,  ai  fait  il  a  eaperer,  comne  dessvs  dii, 
^e  loceasion  Acelle  joumee  et  le  retardement  de  reneoyer  par 
ie  rey  de  Framee  aaaiatenee  et  aueeaura  en  Italic  fera,  que 
naatre  aainet  pere,  Feneeiena  et  antrea  potentatz  jtaUena  aer- 
dkeromt  et  prendront  appoinetement  auee  voatre  maieate,  que 
ttmin  plus  faeiUe  eoatredict  voyage;  et  «n  pis  aller,  pendant 
Ißctenie  leadicta  genadarmea  et  lanaquenectz  ae  feront  preatz, 
et  aera  phia  caneenable  et  aekur  pour  voatrediete  maieate,  quilz 
ae  treuuent  lora  auadtoat  que  voua  en  tel  lieu  quil  eoua  plaira 
daeeendre,  que  de  paaaer  auant  euls  et  lea  actendre  en  hazard 
et  dangier  de  voatre  peraonne;  et  ai  aera  la  aaiaon  auancee 
pour  lea  viurea  que  a  preaent  aont  diffieHea  a  reeouurer 
en  ItaHe,  comme  voatrediete  maieate  peult  auoir  entendu. 
Nemtiaeiin  vens  en  feres,  commeBt  11  toosi  plaira,  yoos  aop^ 
pliani,  MOBaeii^eiir,  preadre  de  banne  pari  ce  qne  rona  en  ea- 
cripa;  car  la  grant  erainete  que  iag  de  voatre  peraonne  et  de 
voeire  eetat  me  eontraignent  le  voua  eaeripre:  ce  qne  ne  fals 
acakient  de  «loy  meamea,  maia  par  laduia  de  mens'  le  cardlnal 
fM  eogneiat  Idtaüe,  et  mona^  de  Berghea  qmi  eat  leplua  vieuls 
4e  pardeca,  et  qui  a  le  plua  veu,  et  dea  prindpaulx  peraon- 
fHOffoe  eatana  ic§,  auaquela  iaj  conmanieqae  cesi  afafare. 

Moaseii^enr,  ai  raoa  naaca  nouuellea  de  mo§  deane  le 
iTF^  em  XX^  de  juiUet,  pourrez  eroire  qua  nauray  riena  fait 
mtme  ladicte  dame  de  Angoamoia;  car,  caame  ponea  Uen  e»- 
«s4re,   ai  lea  dkoaee  toumont  en  ronpture  et  aana  eomchtaion. 
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hn  ne  me  permeeira  faire  paaaer  perfotme  pour  aUer  vers  vmu. 
Toutesfauf  si  ne  laisseray  ie  de  vous  aduerür  de  taut  par  k 
mer  et  par  toutes  lee  voyes  qui  fne  sercnt  paaaiblesc  elpowrei 
ledict  jonr  pa9ee  ce  que  aurez  affaire  pour  ia  seurte  de  voBire 
persanne  et  de  vqz  eetat%, 

Monsel^neur,  poar  ce  qoe  par  llnstracUon    dessosdicie  Unh 
chant  le  fait  de  la  paix  me  chargess  espreBeement^  q^^y  a<  m 
puis  eonduyre,  que  le  roy  de  Frcmce  viengne  a  traicimr  *melm 
la  forme  du  concept  que  mauez  envoye,  que  iadverstisse  TMtrt 
maieste  de«  diffieuUe%   que  y  auray  trouue,  pour  en  «ctenirt 
vostre  hon  pUteir;  et  qvil  me  semble  ce  ne  eera  bonnemwni  fm- 
eable,  pouree  que  ladicte  dorne  Dungoenwie  ne  voudrm  fme 
si  long  suriour  a  Cambray^  et  que  de  nous  eeparer^  poor  apres 
auoir  eu  vostre  reqponce  nous  raseemhler^  ne  seroii  ekosc  Jbiei 
falsable;  anssi  qoe  en  ce  eourroit  beaueop  de  iemps  quinepu- 
seroit  sans  grant  dangier,    et  que,  en  qoelque  aduenevMit  fie 
ce  sott,  la  longueur  ne  peut  estre  propice  en  cest  affmre;  ta 
sans  apparance  de  hriefue  conclusion  pouuez  bien  croire  que  k 
roy  de  France  renvoyera  nouuelie  armee  en  Itaüe,   et  ne  ie 
Douldra  abuser  en  practiquea,  et  ne  fauldra  de  a  ce  estre  per- 
suade  par  le  roy  Dangleterre    et  autres  de  la  Ugue    qui  m 
scauent  digerer  vostredicte   allee  ceUe  part:    et  desia^    ooaae 
Jay  entendu  par  lectres  de  mons''  de  Bourgos,  ledict  roy  Dangk- 
terre  auoit  despesche  le  duc  de  Suffolk  pour  aller  en  Frmnee  § 
ceete  fin,  et  si  auoit  despesche  autres  pour  Itaäe  auec  urgent,  pour 
en  eae  que  ledict  roy  de  France  ny  renvoye  armee,  eecourir  dargeut 
la  plus  foible  partie,  auec  persuasions  aJceUuy  roy  de  France  de 
faire  le  pareil  eschac  a  vostredicte  allee;  et  que,  ei  ledid  roy  de 
FVance  y  renvoye  armee,  iceUe  vostre  allee  en  sera  plus  d^ 
dlle  et  dangereuse;  et  sil  aduenoU  quil  eusi  quelque  proeperüe, 
jl  vouUroit  proffiter  dicelle,  dont  la  pais  seroit  plus  retardee  qse 
deuant,  ou  il  fanldroit  que  rostredicte  maieste  Utceeptat  a  pire9 
condieions  que  a  present;  et  encotres  quil  ne  prosperai,  si  y  s 
il  autre  inconvenient ,  qui  est  que  iceUuy  roi^  de  Fromm  earek 
despendu  les  deniers  quU  entend  vous  baUler,  lesqnelz  par  apres 
luy  seroient  mal  recouurable:  —  a  ces  oaases,  monseigseir,  vda 
cotttraincte  rous  aduertir  presentement  des  princ^aiee  d^adks 
quil  me  semble  se  pourront  trouuer  en  cest  afferire* 

La  plus  gründe  sera  sur  la  reddUion  des  viiies  et  pUnet 
prinses  tont  par  les  Francais  que  par  leurs  aUi9%  am  roj 
de   Naples ,    vne  partie   desquelles    hs    Feneeiens 
Jespere  que  il  se  conduira  bien,   que  le  roy  de  Fn 
dera  la  reddicion  de  Oayette,  ou  le  capitmne  Bence  de  CUersh 
et  tout  ce  quest  tenu  audiet  royasUme  de  Naples  em  som  Ims; 
mais  ce  qui  est  occuppe  par  les  Veneciens,  vous  ehtendes  bka» 
nHmseigneur,   que,   oemme  lesdicts   Venedens  ne  seni  en  cssk 
communieaiion  de  pais   et  nj  sermit  eontredüms,  que  U  ssfs 
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mi  po9Mie  audki  rojf^de  Frmmee  de  I99  üuh^e  a  les  rendre, 
l  q«e,  encoires  qne  par  leirs  trmeimt  lesdicU  Feneciens  eus- 
nU  prmmi»  amdiei  rey  de  Framee  de  iee  rendre  pem  bien  de 
mis,  qnani  (ie  m  part  ili  es  seroieni  reqnis,  d  e«l  ce  bien  rraj- 
nablable  qae,  non  fsUnt  Jisseorez  de  pedsy  jlz  ne  vouldrant 
^dre  kors  de  teure  main  la  verge  dmU  ila  ponrroieiil  esire 
attas.  Je  entends  MeB,  monseignevr,  qae  ladicte  rendichn  tauche 
veetre  henneuty  ei  fue,  ei  auie»  pais  auec  ledict  roy  de 
^tmee  eans  rauoir  leedieieM  pimeea,  elles  paurraieni  caußier 
fouecp  a  le$  recauurir  par  force;  maie  äu  contraire  jl  esi 
fpetnmi  pte^  estant  voatre  maieste  daccord  auee  lesdicla  roy 
e  frmice  et  Dangleterre,  lesdicts  Veneciena  ne  voudront  de- 
femrer  aeuie  en  la  guerre,  paur  kramte  de  retoumer  au  dan- 
iery  auquel  ü%  ae  trauuerent  par  la  ligue  que  fuat  faicte  a 
^ambray  du  tempa  de  feu  lempereur  man  pere;  et  ail»  eaioient 
\  obetme%  que  dy  demourer^  leadiciea  placea  aeraient  plua  re- 
nmrdUea  deuls,  que  de  taute  la  ligue  enaemble.  Parquay, 
wmeeigneur,  peut  aenMer  que^  rendu  par  ledict. ray  de  France 
r  ^/ue,  eanune  du  eaty  il  tient  audict  rayaulme  de  Naplea,  et 
ratnedmU  de  aammer  leadicta  Veneciena  de  auaai  rendre  ce 
uU  y  Uennenty   et  de  a  leur  refua  cantribuer  certain  nambre 

9  gena  paur  lea  y  caniraindre  par  la  farce,  que  ceat  ce  a 
wy  Ion  lea  paurra  mener,,  Tauteafaia,  manaeigneur^  paur 
tetant  que  je  cangnaia,  que  vaatre  maieate  ne  deaire  de  en 
aietant  Unaaer  aucune  chaae  derriere  qui  giae  en  canfience  au 
iit  aeuUement  aaaeuree  par  eacripturea,  ay  aur  ce  penae  vng 
rpedienty  ae  ü  ae  pauaii  canduire ,  que  aerait^  que  ledict  ray 
f  France  pramiat  de  au  refu%  deadicta  Veneciena  fumir  a 
etre  maieate  le  payement  düng  nambre  de  gena  de  cheual  et 

pied  paur  lea  y  cantraindre,  camme  deaaua^  tont  et  iuaquea 
ce  que  leadictea  placea  aeraient  prmaea  par  force  au  autre- 
ent,  ei  quil  baillat  hoatagiera  paur  ledict  payement  au  re- 
ondema  de  marchana. 

La  aecande  eai  dea  deniera  que  vostre  maieste  reult  auair 
if/  ctnnptanty  deaduictea  lea  debtea  Dangleterre,  que  ie  me 
^tMe  a  difßcuUe  ae  paurra  canduyre.  Ei  pent  aussi  senibler, 
maei^aeiir,  que  prenant  le  aurplua  de  XII^  mille  eacua  aur  lea 
ms  dea  Francaia  eatana  pardeca,  que  ce  vaua  aerait  irap 
nUeur  ackurte  que  de  reapandana  de  marchana,  ny  de  hoata- 
sre,  ei  plua  de  praujfjßi  que  de  auair  lea  deniera  camptana; 
r  lea  deniera  camptana  ne  praffitent  en  caßrea,  et  leadicta 
ma  paurrant  pourter  quarante  au  cincquante  mille  flarina 
f  rente;  et  auec  ce,  ai  vostre  maieate  a  affake  de  largeni 
mptaniy  en  trols  sepmaines  ou  vn^  mols  le  ponrres  recauurer, 
uendant  leadicta  biena.    De  Ie  laisser  pour   retard  dea  biena 

10  von  aubieci»  ant  en  France,  aemble  pareiUement  qae  ne  le 
ae«  faire,  veu  qnenest  vraysemblable  que  ledict  ray  de  France, 
I.  20 
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estant  son  royaulme  si  despeupie  de  noUesae  ei  «t  6as  dargeta, 
comniil  sera  apres  vous  a«eir  fnrnj  ce  quil  denra,  st  paix  se  fak, 
V0U8  recammamce  la  guerre,  iie  qoll  ait  forme  oa  iboj^b  de  li 
faire;  anssl  leadicts  Francoia  fönt  ebascon  joar  leur  extreme  de 
vendre  au  eßchanger  toai  ce  quill  ent,  ce  ^ue.  Um  ne  leur  beth 
nemefU  empeseher,  et  auant  qall  seit  long*  (emps  est  apparttl 
quii%  ny  auront  gairee:  q«e  monstre  le  chemm  a  vo*  stMeix  de 
faire  le  pwreil  de  ce  quilz  ant  en  Frmiee  et  en  amreieni  efh 
ceireB  plus  grant  occasiofiy  ei  vous  prenex  lesdide  inene  de$ 
Franceis  comme  dessas. 

La  troielesme  est  de  loUigaden  du  rag  de  Portugal  de- 
mandee  peur  la  pari  du  rog  de  Franee  que  vaetre  maieste 
par  ladicie  ineiruetion  reffuse  de  bailler.  Bt  UfaU  a  dauUer, 
que  ledict  roy  de  firance  ne  vouldra  rendre  Hesdm,  la  ceade 
Dasty  ce  quU  tient  en  Naples  et  MüUm,  ei  reuocquer  ses  gern» 
de  guerre  estans  en  Italic^  quil  nait  aussi  schürte  da  apres  amm 
ce  aecemply  rauoir  ses  enfans.  NeantmoiBs,  monseigneir,  feraj  bü 
nieiix  de  condo jre,  quil  se  contente  de  lobligaden  de  momeeigusm 
de  Sauoye,  si  ledict  seigneur  la  veult  bailler,  dost  le  le  ienj 
reqnerir,  sil  est  besoing':  et  ne  tiendra  a  la  nienne,  ne  a  chMe 
qui  soft  en  ma  faonite  et  puissance,  pour  voos  faire  senrfce. 

Pareillement,  nionseignenr,  feraj  mon  mieuix  de  condnire  ki 
deux  poinetz  precedens  a  vostre  deidr  et  intencion;  mals  ponr  ki 
caoses  que  dessns  vous  supplje,  monseifrneor,  mescHpre  par  ce 
coarrier  en  tonte  dillgpence,  et  sil  est  possible  auant  que  la  de- 
partie  de  ladicte  joumee  de  Cambray  se  fasse ,  vostre  fjBaUe 
resolncion  snr  lesdicts  deax  polnti,  et  nesnement,  si  Um  ne  In 
peut  dresser  seien  le  cencept  que  maue%  envaye,  Yens  aiaei 
mienlx  qne  la  paix  demeure  sans  effed  ei  conclusioM,  que  me 
condescefidre  aus  expediens  que  dessus,  ponr  sekni  ce  mj 
realer;  car  ie  ne  veulx  nj  entendx  exceder  rostre  bon  Yonioir  et 
plaisir.  Bien  yous  adoertiz  je  encoires,  monseig^nenr,  qne,  se  i 
ne  vons  piaist  estre  content  de  lexpedient  qae  dessas  taaehail 
les  places  de  Naples^  vous  pourrez  bien  tenir  noetre 
nieacion  infruciueuse,  a  loppinion  non  seuUement  de 
de  Ums  ces  seigneur s, 

Dantre  part,  monseigneor,  leslen  Bayart  ma  demaade,  ai  k 
roj  son  maistre  ne  ponoit  anoir  des  Anglois  les  oblifadoit  d 
gaiges  quOi  ont  pour  les  deniers  que  leur  deaez  dafg^at  fKda^ 
vous  voudrjes  estre  content  de  luy  ballier  quelque  terme  rata- 
nable  pour  luj  mesmes  yous  pajer  les  deiriers,  vous  balliait  psv 
la  seurte  diceulx  marebans  respondans   en  la  rille  Danucrs.  K 

?uoj  ne  luy  aj  respondu  autre  diese ,  sjnon  que  noos  trouMal  i 
lanibrajT  parleriono  snr  ce  et  toutes  autres  cboses.  Si  vous  mt 
plie,  moBseigneur,  aussi  mj  mander  vostre  bon  plaisir,  ala  qs^ 
Sil  en  est  qnestion  a  ladicte  joumee,  je  sacbe  cominent  m  m- 
duyre. 


aar 

ßl  en  oelire,  monseigiiciir,  ledfet  stignew  roy  de  France  et 
ladicte  dame  Dtn/>;i>8mois  dirent  ansdicis  seig^neur  de  Rosymboz 
et  seereUlre  des  Barres,  qac,  si  la  palx  se  traietat  enlre  vosire 
■yüeste  ei  enlx  y  comprimant  le  roj  Dang'leterre  ei  aoires  prin« 
ees,  qailx  desireroienl  traicier  paiticolieremeiii  ei  a  pari  auec 
vosiredicie  maiesie  me  ligtie  ofensine  ei  deffensioe  la  plus  ample 
q«e  faire  se  pemroii;  et  depals  ma  encoires  faii  dire  le  meame 
par  ledici  esleii.  Jl  semble  a  plosieiirs  de  ces  seigneurs/  aüsquek 
ea  ay  parle,  cpie  ladicte  li^ve  ne  seroit  qne  bonae  ei  prouffiiable. 
Neaninolns.,  monseigneiir,  neniends  dy  faire  pl«s  aaani  qne  le 
iraicie  de  Madril  coniie«t,  nesi  qvil  rous  plaise  me  mander  le 
conlraire« 

MoBseignear,   ledici  des  Barres  ma  dit,  que  Inj  aoea  eaire 
aate«8  dieses  charge  me  dkre,  qne,  st  iani  est  qne  ne  pnbse  renlr 
a  accord  aaec  ladicte  dame  Dang'osmois,  et  lediet  geigneur  ray  de 
France  vuilie  faire  quelque  emprinse  em  Nauarre  ^  paar  lafaeäiUe 
fuü  luy  pourraii  sembier  auoir  de  ce  faire  a  cause  de  vostre 
abeence  de  ve%  royaulmes  Despaigne,  ou  ptnir  empescher  vostre 
aUee  en  Itaiie,  vosire  vonloir  ei  Iniencion  nesi  que  enireiienne  la 
irefoe  aaec  les  Francois,  mals  qne  par  ions  moyens  possibles  je 
face   faire  qnelque  coarsse,   emprinse  ei  explolci   de  gnerre  en 
France  poor  les  reiirer.    Ce  qae,  monseig'nenr,  ne  me  sembleroii 
maonais,   et  le  ferols  iresaoleiitlers,  sil  esteii  aocunemeni  possible; 
mais  Yous  ponnea  roas  niesmes  bien  considerer,  ajani  vea  ei  en 
tendo  par  lestat  de  vo%  finances  de  pardeca  qui  vaus  a  este 
pourte  par  lesdicis  seigneur  de  Rosjmboz  ei  secreialre  des  Bar- 
res les  Charles  estans  sur  roz  finances ,   ei  dj  leaer  layde  que 
presentement  demande*  et  en  reiirer  et  faire  aller  en  Italic  la 
piuspart  de  la  gensdarmerie,  comment  il  seroit  possible  de  faire 
ce  fue  desirez,  si  ce  nestde  la  mesme  aifde  que  entende*  auoir 
paur  vostre  voyage^  qui  ne  se  peut  empliyer  en  deus  lieux.    Et 
si  conTlent  considerer,  que  se  rompant  la  trefue  auec  les  Fran- 
cüis  vous  la  rompez  aussi  auec  les  Anglois,  lesquels  ont  abso- 
iotcneni  ei  par  dioerses  fois  dit,  ne  vemloir  entendre  a  la  con- 
irnuadan  de  ladicte  trefue  sans  lesdictsFranceis;    et  si  vous 
naue%  mojen  de  mener  la  guerre  n  iceuls  Francois  par  plus 
fMie  raison  9   laurez  vous  bien  eentre  les  deuls.    Ce  qne,  mon- 
se^nenr,  rons  si^plte  bien  peser  et  my  mander  chose  qui  seit 
possible  de  faire,  Tons  assenrani,  moaseigneur,  qne  mj  acquii- 
teraj,  comme  laj  accousiume,   a  layde  de  dien,   anqnel  ie  prie, 
BMaaeigneor,   de  vons  donner  bonne  rje  ei  longae.    De  Bmxel- 
lea  le  XXVI«'  jonr  de  maj  XV<^XX1X. 

Monseigaear,  comme  ce  coarier  estoit  prest  a  parür,  est  arrlae 
Moatfori,  leqael  vons  escript  ce  qnil  a  faii  et  ironue  la  on  il  a 
eate,  par  aiffire;  parqnoy  men  remeoiz  a  sa  lecire,  ei  aaec  Inj  et 
MfNioqoeroB  feraj  mon  deoofar  de  donner  ordre  a  ioates  dioses 
dependaas  de  ladicte  duurge. 

•7  20* 
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Aassi  est  venu  vers  mojr  mg  genlHIioiime  ie  la  rojae  Du- 
^leterre^  par  lequel  eile  ma  nande,  qae  depvis  le  retour  de  cel- 
laj  qui  estoit  alle  pardeTa  ponr  le  brief  de  la  dlspence  le  roj  re- 
commaBce  a  rouloir  proceder  an  diuorce  plus  qne  paraaaat,  et  Mi 
fait  reqnerre  Yoalolr  envojer  en  Angleterre  deax  persoimai^ 
qaaliffiez,  poor  de  sa  part  Interiecter  les  appellacloBs  reqoiaes  et 
son  affaire.  Et  pour  ce,  monseigneur,  que  maae«  nande  par  m^mf 
de  Rdsjmbos  et  des  Barres,  qne  ne  voQles  qnil  soft  procede  le 
cognen  de  cest  afaire  aa  rojanlme  Dangleterre,  ne  par  les  j«fCf 
a  ce  dele^ez,  et  que  nj  envoj-e  personne;  jenvojeraj  a  Maliaes 
pour  coBsulter  cest  affaLre  a  gens  de  \ongue  robe,  pow  y  fabt 
ce  que  sera  trouue  estre  necessalre.  Et  ferez  blea,  monaHgwffUj 
sl  le  personnalg'e  que  j  voulez  eavojer,  nestoit  eacor  iNuij,  le 
faire  baster;  car  la  poure  rojne  est  sl  perplexe ,  que  plus  «e  pov- 
roit,  et  Hj  4  personoe  qui  se  ose  mesler  de  cesi  affaire  coutre  la 
Fouloute  du  Toj*    Escript  le  XXVH. 

Vostre  tresbuudile  taste 

Marcubbitu. 


118.      Ynigo  de  Mendama  an  den  Kmeer. 

(Doc.  hist.  IV.  f.  215  M.  281.     üthers,  aus  d.  Span.) 


Bericht  über  seine  letzten  Verhandlungen  mit  Heinrich  VHI.  und  demCar^ 
WoUey  Tor  seiner  Abreise  aus  England.  Seitdem  die  Ehescheidung  Hdi- 
rich's  eifrig  betrieben. '  Die  Königin  begehrt  von  Margarethe  zwei  RechCibe»- 
st&nde;  dieselbe  hat  heimlich  einen  Notar  hingeschickt.  Ein  adiottitckr 
Gesandter  wirbt  um  die  Hand  der  Königin  Marie  Ton  Ungarn. 

17.  Jmmi  I». 

Je  nai  pas  rendu  compte  a  Totre  m^*'  Jnsqua  present  di  dis- 
cours  et  des  devoirs  que  jai  fait  aupres  du  roi  Danfrleterre,  quad 
je  pris  eon^e  de  lui,  a  cause  que  je  crojois,  que  Jen  aund  Ht 
le  messager  moi  neme,  et  comme  cela  a  differe  pour  les  raiiMi 
que  jaurai  Ibonneur  de  lui  dire  par  cette,  il  sera  ueeessafare,  tpt 
je  repete  ici  le  discours  de  tout  ce  qui  sest  passe,  et  que  je  U 
rende  compte  du  present  et  de  larenlr. 

Madame  menvoj^a  les  lettres  que  Montfort  lui  avolt  apptite 
vers  la  flu  de  mars,  lesquelles  contenoieBt,  qua  la  Sm  Tre  m**  ae 
donuoit  mon  conge;  que  cependaat  avant  que  de  partnr  je  pi*- 
curasse  de  renouveller  laucienne  amitle,  si  cela  se  pouTolt,  qM  J 
arolt  toujours  eu  aussi  bien  avec  le  cardfaial  quavec  le  roj;  tt 
vojaut  quon  ne  repondoit  pas  a  mes  rues,  je  prisse  oosg;«  4mSf 
et  avec  un  bon  saufcondujt  je  toumasse  vers  la  Frauce,  ou  rdie 


majeste  eMI.  Ce  ^aaiant  Ten,  pose  que  dans  cette  niatlere  ja- 
v0is  dkaae  dans  les  juccasloiis  qne  le  tens  fournissott  ioiis  les 
jenrs  neccmaires,  je  ne  lakisai  pts  paor  cda  de  reprendre  les 
■lewes  pratiqaes,  conroe  si  je  ae  les  arais  Jamals  commencc.  Et 
avaat  qne  je  parlasse  au  rri,  je  fas  vQir  le  cardinal,  anqüel  je 
dis  Ural  ce  qai  ine  parat  propre  pour  le  persuader,  affin  dattirer 
le  roi  a  lamttie  de  votre  majeste,  camme  aussi  afin  qoil  fut  nne 
bcNHie  tierce  personne  dans  la  meme,  a  quoj,  pose  quil  ny  re- 
pondit  pas  avec  qndqne  bon  efet,  on  ne  devoit  pas  poor  cela 
laisser  den  esperer  qoelqne  chose.  Enfin  oomme  je  pressai  sor  le 
pariieolier  de  lamltie,  il*me  repondlt,  qnapres  qnil  en  anroit  parle 
arec  le  roy,  il  ponrroit  men  donner  la  reponoe;  et  avec  cela  nons 
lafesames  nos  pratiqoes  ce  joar  la.  Et  dix  joors  apres,  quand  il 
eot  Uen  consolte  laflUre  avec  son  maltre,  il  me  fit  appeller,  et 
me  fit  an  ^rand  preambnle,  oomnie  ils  ont  coutume  de  faire,  afin 
que  la  paix  particnHere  se  suspendit  paar  alors,  et  qnon  travail- 
lait  aenlement  a  la  generale,  voiant  qne  le  repos  et  la  tranquillite 
de  la  repnUiqne  chretienne  en  dependoient.  A  quo!  je  repondis, 
qoil  savoit  bien,  sil  vonloit  ja^er  sans  passion  du  passe,  qui  etoit 
la  canse  de  la  guerre  presente;  qne  votre  majeste  eloit  tousjours 
fort  iacUne  pour  la  paix;  quelle  reg-arderoit  plus,  conime  eile 
av^oit  toujours  fait,  le  bien  poblicq,  quaucun  pariicnlier;  et  que  ni 
plas  nl  m<^ns  dans  ces  tems  eile  accepteroit  quelconques  justes  et 
iMNiorables  conditions  qui  sofrlssent,  camme  pour  le  passe;  et  que 
ponr  en  venir  a  cette  §^enerale  quelle  montroit  taut  desirer,  le 
■leiltear  mojen  etoit  b  particnliere,  que  tant  de  fois  je  lul  avois 
preseatee.  Jl  me  demandoit  alors,  pulsqne  je  faisoi»  tant  dtnstances 
sor  le  fait  de  la  particnliere,  que  je  Ini  monstrerois  le  pouvoir 
qne  javoiir  pour  cela,  parcequil  etoit  necessaire,  quil  fait  et  an- 
ÜHHrise  apres  le  defi.  Aquoi  je  lui  repondis,  quil  ne  falloit  pas 
perdre  du  tems  pour  cela,  et  quentre  tems  on  navoit  qua  capitu- 
ler,  et  quarant  quön  signeroit  lecritore,  je  lui  donnois  tonte  la 
aatisfaction  snr  le  fait  de  mon  pouvoir.  Jl  commenca  alors  a  trai- 
ter  avec  moi  snr  le  fait  des  dettes,  tant  de  celles  quon  devoit  a 
BMk  rol  que  de  celles  quon  lui  devoit  a  lui  memo,  et  jappercus 
en  hd  nne  ^ande  envie  de  mentretenir  avec  des  paroles  sans  an- 
eu  moindre  efect;  et  par  ce  quil  vololt  en  moi,  que  je  serols 
eUi^e  de  partir,  lorsque  je  ponrrols  rien  faire,  11  prit  dix  autres 
janrs  pour  differer  mon  depart,  afin  de  consolter  niieox  cette  affaire 
arecq  le  roj.  Pendant  cette  consulte  II  me  retint  pendant  plus 
qae  vin^  jours,  jasqna  ce  qnU  avolt  bien  examine  et  discute  laf- 
faire  avec  son  maltre,  avec  le  consentement  duquel  II  me  repondit, 
qail  avoit  examine  tontes  les  Conferences  qne  nous  avions  eu  snr 
eeUe  afaire  avec  le  roj  son  maitre,  et  qne  je  pourrois  soubaiter, 
larsqne  je  vaudrois  lui  parier,  parceqne  son  altesse  me  donne- 
mit  snr  tont  nne  plusample  reponse,  avec  lequel  il  etoit  convenu, 
qve  dalors  a  qnatre  jonrs  II  me  donnerolt  audience.    Et  au  jour 
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marqoe  je  fos  a*  Gramiclie,  ou  je  Ic  irourai,  qail  sorMt  po«r  al- 
ler a  la  ro^flse.    Et  apres   laroir  asswre  dk  mes  treshmhlcc   re- 
specis,  je  conimencai  a  i«i  parier  dune  voix  sl  haute  ei  si  inteUi- 
l^le^  que  je  peuvois  etre  entendu  de  toas,  que,  CMmie  il  j  artit 
deja  troifl  ans  qne  javob  ete  daiis  la  coiir ,  peadaat  lesquelles  je 
Ini  avois  tonjoars  offert  lamitie  de  Totre  majeste,  conme  ceM  q« 
avec  ses  predecesseurs  et  anec  ceax  de  votre  majesle  avoit  tea- 
Jours  eu  nne  constante  amitie  et  nne  ferme  et  perpetoelie  alllaaee, 
et  avec  ceax  qai  loi  etoient  toasjoars  coatrakes  one  laimMie  et 
qaerelle  contiDaelle,  raisons,  poar  lesqaelles  11  netoit  m  jnate  li 
raisonnable,  qae  pour  qd  si  petIt  aecldeat  on  perdreit  «ne 
aneienne,  cimentee  par  tant  des  liens  et  par  taat  des  bomiea 
vres;  et  qoe  nioi  au'nom  de  votre  majeste  je  veiols  de  reekef  i 
le  prier  et  requerir,  afin  qae^  comme  eile  lul  avoit  tonjoara  ofeii 
et  presente  de  l«i  faire  part  de  toates  ses  bannes  fortaaes,  oanoM 
eile  loi  oSre  encore  par  ceite,  afin  quil  paraiase  et  quelle  coa- 
nolsse  le  respect  que  v'^*  majeste  a  pour  le  tema  paaae,   plus  n 
du  mois  antant  que  pour  le  present,   o«  que,   sil  j  e«4  quelqie 
plaintc  ou  querelle  qui  seniremelat  ou  qui  nit  empechemeBt  a  cctte 
amitie,  que  moi  jestois  pret  pour  y  donaer  tous  lea  appaiaemew 
possibles,  jusques  la  que  cette  plainte  ou  querelle  sevaMNiiroit  et 
se  perdroit  totalement.    Ce  quetant  acheve,  11  fit  recaler  ceux  qd 
etoient  le  plus  proches,  et  me  mena  a  une  feaetre^  oo  II  commeaca 
a  me  repeter  toutes  leg  vielles  querelies  que  je  ne  repetrai  f» 
icj  a  votre  majeste,  a  cause  quelle  lul  sont  tres  conaves,  et  qie 
je  ne  viendrois  paa  lennuier  en  les  lui  redisant;  et  U  descendit  fm 
le  degre  du  cardinäl  a  faire  Instance,  afin  qail  parlat  pour  la  fm 
generale. 

Quant  anx  querelles  je  repondfs,  que  je  croiois  Men,  que  sn 
altessc  se  devoit  ressouvenir ,  combien  de  fois  je  lui  arols  paiie 
sur  les  memes,  et  que  je  metois  si  plejnement  dechar^  au  sijel 
des  memes,  qne  son  altesse  en  devoit  etre  entleremeiil  satisfaKc, 
puisque  tous  ceux  qui  lavoient  entendu  en  etoient  tout  a  faitcia- 
tens;  et  que  quani  a  la  paix  generale,  que  je  navois  pour  kft^ 
sent  aucune  commission  pour  en  parier,  de  sorte  que  je  aa  poa- 
vois  pas  lui  repondre  sor  cet  artide;  qae  quant  a  la  particatinc, 
que  ce  seroH  le  moyen  po«r  en  venir  plus  tost  a  laotoe,  >▼* 
plefne  oommissidn  pour  faire  «n  tel  accord  avec  son  alteHO»  de 
quoi  il  pouvoit  se  contenter  aveö  beaucoup  de  raboa.  Jl  me  ft> 
poadit,  quil  me  donneroit  sa  reponse  qires  quil  anroit  diae.  B 
ainsi  on  cessa  de  U'aiter  daffalrea  jusques  a  quatre  heue  de  li- 
presdiner,  quil  vint  dana  la  cbambre  ou  javob  maage,  et  k| 
meloigna  et  me  dit,  quil  avoit  traite  longnement  avec  le  carii  ' 
et  quil  avoit  appris  tont  ce  quils  setoieat  conuauniqae,  ei^ 
tonnoit  de  moi,  que  je  voulois  lamuser  avec  douces  parolle%  a 
tant  d^  plaintes  conU'e  votre  majeste.  Je  le  priois  de  me  diic^ 
Sil  en  avoit  dantres  plus  que  celle  de  la  dette.    Jl  me  dit  qae  d: 


^ 


eieii,  q«e  vre  ma^«  atToit  fait  si  pen  de  cas  die  Ini,   qven 
idention  eile  naToit  j  aiiiais  rquk  fahre  la  paix  arec  le  ro j 
lee;  et  laiire,  qoe  vre  n^^"  se  meloii  a  son  fprand  desavan- 
eaipecher  a  Rimie  ce  a  qad  il  IraTaHloÜ  taat  pour  decbar- 
Gonadenee.    Je  loi  repondia,  qae  reritablement,  si  son  al- 
^  sMvenoit  des  eondttions,  ansqaellea  le  r^I  de  France  ae- 
i^e  sar  sa  foi  el  sur  sa  parole^  et  celles,  aasqaelles  rotre 
Mt  engHgej  loraqvon  rompit  le  ooiitfact  a  Burgos,   son 
Toiroit  clafarement ,  qaen  sa  coasideratlon  et  du  bieD  pnblic 
lit  perda  uae  grande  partie  de  son  droit;  et  qne,   si  soa 
par  des  Toies  amidiles  avoit  continue  la  nentralite  quelle 
«mencee,  il  auroit  po  arriver,  quelle  aaroit  plus  profite, 
en  dans  aon  affaire  que  dans  son  aqtborite;   et  que  quant 
mm  faisolt  a  Rome  de  la  part  de  votre  ma'%  que  son  al- 
mr  uae  ohose  si  jnste  et  aussl  raisonnable  ae  deroit  pas 
dre,   dautaat  plus  quil  avoit  donae  lexemple  pour  le  sus- 
I  fenmie,  aiettant  pour  sa  defense  un  conseil  des  prelats 
»■snltes  les  plus  savants  et  les  plus  eprouves  du  rojaume, 
aiant  renis  la  ffdelite  qui  est  due  a  sa  personne,  et  leur 
donne  quoa  la   passerolt  a  la  rojae,   tout  ee  qui  servoit 
lire,  que  son  attesse  ne  vouloit  pas  user  daucune  vlolence. 
epondit,  que  quant  a  ce  quil  me  disoit  que   pour  son  re*- 
-e  na^  avoit  perdu  uae  ^ande  partie  de  son  droit,  II  sa- 
)  cela  netoit  pas  alnsi,  parce  que.  tous  les  cbapitres,  les- 
votre  ma'^  avoit  accorde,  avant  quUs  ne  fussent  commen- 
s  hu  OH  avec  ses  aadbassadeurs,  avoient  deja  ete  publies 
quil  j  avoit  deja  intenrenu  avec  tonte  la  douceur  quil 
dais  la  paix,  jnsqua  e^  quil  vit,  qnil  profttoit  tres  peu, 
rs  il  avoit  «se  de  rigear;  que  ses  ambassadenrs  avant  le 
roieat  pose  en  effect,  pour  venir  a  la  paix  generale;   et 
it  a  ce  qui  regardoit  la  rojne,  qui  lui  seul  vouloit  la  de- 
et  pour  cette  raison,  poncmieux  dedarer  la  verite  de  cette 
1  lui  avoH  mis  un  tel  conseil  pour  sa  defence,  quil  navoit 
dn  de  celle  de  votre  ma^*-*  ni  de  quelconque  a^tre  prince, 
ne  se  melloit  pas  des  affabres  des  autres,  et  que  personne 
it  se  neler  des  siennes.    Quant  a«  premier  Je  ki  repliquai, 
attesse  setoit  de  beaueoup  trowpee,   en  pensant  quelle 
phM  aupres  de  votre   raa^*"  par  les  menaces  et  par  des 
particali^res,  que  par  lamour  de  la  tranquilHte  et  du  repos 
publique  cbreilenne,   pour  laqudle  votre   ma^^  avoit  te- 
tant  de  %ele,  qoe  tons  eeux  qui  etoient  sans  passion  en 
intierenent  saüsfait;  et  qae  quand  a«  second,  que  si  votre 
t  entr^nis  entre  lui  et  sa  fenme,  ce  navoit  paa  ete  pour 
ntre  eux  la  discorde^  mals  bien  pour  travaUler  que  re- 
daas cetle  Concorde  et  bonqe  barmonle  dans  laquelle  ils 
krajours  vecu:  ce  que  faisant  H  croioit  quil  faisolt  selon 
deiice,   sonbonneur  et  selon  lauthorite    de  sa  personne, 
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coimne  en  celle  die  hi  reine,   a  la^elle  Ü  etoR  MtaDt  <AHge;  d 
^e,  si  jusqoa  present  de  la  pari  de  TOtre  na^*"  ob  avett  faH  <|adfic 
chose  pour  lad*"  defence,  on  laroU  fall  arec  4»  iel  ienpenuMil 
et  avec  Uni  de  moderalien,  qne  de  la  maniere  dont  votre  ma^«  le- 
toit  «er vi  dans  la  merae  on    roioit  dalremeni,  qne  rotee  wuf*  wj 
et#it  comporie  dans  cette  affaire  cmmne  an  reritable  ami,   ei  ae- 
lon  lanioar  qnll  j  avoli  ioujosrs  eo«    Jl  me  repandtt  a  ccta*  arec 
beaacoop  plas  de  colere  quil  ne  convenoH,  qnil  rooloii  qne  rotre 
majesie  seai,   qne  plns  qnil  defendroii  la  reine  plus  H  cnpiretaii 
son  affaire,  ei  qne  vre  ma^^  pensani  en  eeia  lal  faire  da  bien  eHe 
lul  falsoÜ  plus  de  mal  qneile  ne  croieii.    Aqool  je   Inf  repHqwi, 
quen  verUe  rre  na^*^  nl  par  son  aaihorlie  ni  en  sa  GOBsdenoe  le 
poayoii  abandonner  sa  defence,  bien  qne  ee  seroli  oontre  la  vo- 
lonte de  la  reine,  ni  la  reine  ne  meritoit  pas  poor  cela  deire  plag 
mal  traitee,  parceqnll  netolt  pas  en  son  ponvolr  de  lexeaser.    Bt 
dela  il  roe  quitta  poor,  a  ce  qne  je  sopposal,  aller  rendre  eaniple 
de  tont  ce  qne  dit  cest  an  dnc  de  Norfolk  ei  a  beaoooap  daatres 
qni  se  iroovoieni  la«     Ei   apres   qnil   eai  reste  qaelqae  pei  if 
tems  avec  les  memes^   11  ne  fit  appeller  dans  sa  chaiobre  ei  mt 
dit,   que  revenani  sar  le  propos  dont  je  lai  avois  parle  oe  mali^ 
assavoir  sor  le  particujier  de  lamitie  de  vff^  ma^*",  qnil  ne  voaM 
pas  mamnser  avec  des  parolles,   paisquH  entendoit  de  faire  celle 
da  roi  de  France  la  premiere,  qnil  eioit  determine  de  ne  pas  ükt 
la  sfenne;  mais  qne,  sil  vouloü  iraiter  de  la  generale,  qall  nomMt 
cclui  qoil  roaloit,    afin  qnil  pat  interposer  sa  personne  po«  b 
porter  aax  fins,  qoil  avoit  ioajonrs  tani  soahaiie.    Je  kü  repaoAi) 
qne  poar  la  generale  je  navois  poor  le  present  ancane  i  mnwiwiii. 
et  que  je  pensois  qne  madame  lavoii  on  lanroii  bienioi,   oa  cda 
ponvoit  etre  necessaire;    qne  si  son  altesse  Tonloii  iratt»  de  b 
particnliere,  qne  jetois  prei  a  faire  tont  ce  qne  son  allesae, 
une  droite  et  reritable  inten  tion  a  la  meme,  ne  poorroit  en 
maniere  laisser  daccepter.   Aqnoi  11  me  dit,  qail  entendoit  foiikici 
ma  precaation,  qne  je  ne  le  pressois  pas  poor  aaire  cbose  a  lairc 
la  particnliere,   dnon  pour  en  ilrer  qaelque  parole,   par  UfteUt 
vre  ma^«  pat  faire  mieox  son  parU  avec  la  France.     A  qotl  je  rr- 
pliquai,  qne  son  altesse  en  verite  connolssoii  mal  aassi  bien  m  m^ 
qae  ses  servitears  qne  ions  etoient  fort  eloignes  de  ms  oenlfaifM, 
pnisqae  (graces  a  dieu)  11  nj  avoit  pas  Unr  de  besoin  de  mm- 
dier  poor  le  present  lamitie   de  la  France;  qaon  naimai  pM  fi» 
la  sienne  qne  cette  aotre;  ei  que  commencant  a  entendre  dana  irf* 
faire  da  progres  de  la  meme,  son  altesse,  poar  Inferer,  si  oe  qn 
jarois  propose  eioit  feinet  on  veritable,   et  qae  moi,   no« 
ambassadenr  de  vre   ma^*^  mais  comme  son  bien  bnndile 
et  comme  nne  personne  oai  souhaitoii  la  paix  entiere 
propre  interet,  je  le  suppliois,  qoil  examinai  bien^  qaelle 
et  repatatlon  11  avoit  eo  par  lamitie  de  vre  ma^,   ei  eai 
avoit  toajours  participe  aux   victoires  ei  bonnes   forioaes  de  h 
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le^  fae  al  dans  celle  oocasioB  11  suiroit  lexenple  de  ses  pre- 
imtmwüj  OB  aUriboerolt  oie  ^ande  partle  de  la  Weiolre  DiUMe 
in  aliesse,  comme  a  vae  personae  qui  par  son  conseil  et  arec 

asdsteace  lavolt  elecUie;  et  faisant  le  contraire,  qne  son 
sse  se  repentlroK  davoir  refuse  daccepter  ane  chose  qui  etoit 

de  sa  coarenaiice.    A  qvoi  il  me  repondit,  qoe  de  la  part  de 

ma^  netelt  pas  sl  alse  ni  facHe,  comme  oa  le  publioit;  et  qoe 
appets  ponr  le  meme  aetoient  pas  encore  yenus  Ditalie;   et 

de  toat  ce  qoil  falloit  povr  cette  eatreprinse,   et  de  toat  ce 

maaqooit  poar  la  mene,  il  en  etolt  mieux  lafonne  qne  per- 
le;  et  qall  scaroit,  qne  votrc  raa^®  la  trovreroit  plas  dificlle 
ifa»  mal  alsee,  qvelle  ne  le  pensoit;  et  qae  qaaat  a  ce  quelle 
deraandoit  toachaat  la  paix  partlculiere,  qaoa  iiaYOit  plas  be- 
g  de  paroles,  qaisqoe  poar  le  present  11  ne  poovolt  faire  la 
ae  saas  faire  celle  de  roi  de  France.  Le  voiant  alors  resolo 
3  oe  qai  est  dit  ci  dessos,  je  lui  dis,  qne,  poisqae  ma  reii^ 
ce  dMs  sa  coor  etolt  saat  aacun  fruit,  qae  je  le  sappliai,  qail 
doiiaat  mon  conge,  poar  aller  donner  compte  a  rre  ma^*'  de 
.  Ce  qoil  me  donaa  Men  acontreooear,  et  alla  ensaite  a  sa 
al^e,  a  ce  qufl  panit,  tres  mal  content.  Et  i^res  en  aroir 
In  compte  an  dac  de  Norfolk,  et  lai  aiaat  dit  la  cause  de  mon 
irt,  je  fas  chez  moi,  dou  le  cardinal  denx  jonr  apres  me  fit 
eller  avec  qodqaes  detours,  ea  sorte  qail  ne  parut  pas  qae 
i  veaoit  de  son  roaitre.  Jl  Yoiilut  me  retenir  par  des  paroles, 
parolsaaat,  qoe  la  conjunciure,  dans  laqaeile  jepartois,  lui  etoit 

cQBtralre,  acause  qaayec  lentreprlnse  Ditalie  son  parti  safol- 
iolt,  don  iamitie  arec  la  France  poarroit  resalter,  voiant  quil 
»It  pas  le  maitre  d^  lempecher.  Et  ca  coaformite  de  cela  il  me 

qae  je  ne  metomierois  pas,  si  son  roi  roaloit,  qae  la  paix 
erale  (at  avant  toot  aatre  cliose,  parce  qoen  honneur  II  ne 
voit  pas  faire  antrement  pour  le  present;  mals  qae  dans  les 
ades  aSaires  il  j  avoit  du  changement  tous  les  jours,  et  puisque 
si  Men  par  ma  maaralse  disposition,  qne  parceqoe  a  la  fin  de 
t  de  temps  il  etoit  juste  que  je  reposasse,  je  partis,  et  poisqae 

pooToit  aussi   traiter  arec  lambassadear  qui  venoit  ici  en  ce 

regardoit  lamkie  generale  et  la  particaliere,  comme  11  aarolt 
nleox  GonYenu  aa  bien  comamn.    .Volant  sa  resolutlon,  poar  ne 

laisser  les  choses  comme  desesperees,  je  repondls,  qoe  vre 
^  lenteadoH  alnsi,  et  quelle  envoiroit  Mentot  une  personne  qat 
esideroit,  et  queux  ausisl  j  pourrolent  laisser  un  ambassadeor 

j  restat  comme  amliassadeur  ordiaaire,  tellement  que  linteHi- 
kce  qui  j  etoit  pour  lors  ac  se  perdit  pas.  Et  avec  cet  accord  je 
I  mon  conge,  apres  lequel  on  me  retlnt  pendaat  dix  sept  joors, 
n  ne  vouloit  pas  me  donner  mon  passeport  pour  pouvoir  sortfar 
rojanme.  Pendant  quel  temps  arriverent  ceux  qui  etolent  alle 
laader  le  brevet  a  Sarragoce,  dou  le  roj  apprit  trois  choses 
t  Q  fut  fort  altere:  lune,  qae  le  depart  de  votre  ma^""  etoit  tres 
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ceriaui;  laatre,  qoe  les  «nbassadeurs  eloiett  retovtne  a  VaHlaMi^ 
de^qvoi  il  eni  grand  chagrin;   la  trobiem«,  par  ee  quam  me  U 
earoia  pas  faire  savoir  la  cause  poiir  qaei  ils  y  etoi<»l  alles.   Et 
quant   au  depari  ponr  Litalie,    il   es    fat   si  cliagrk,    ^1   de- 
pecka  dabord  le  duc  SuflTolc  an  roj  de  Fraace,  poor  linciler,  i 
c^  quon  crott,  ei  ponr  le  presser,   afin  quil  povnrui  aax  afafarct 
Dttalie,   non  seulenent  en  lui  donaant  do  conseil,   «als  aassi  de 
lassisience«    Toat  ce  qui  procede  de  ce  facheux  mariai^e,  p«v  le- 
qnel  il  enplole  taut  de  force,  et  povr  lequel  en  vertte  0  est  ai 
violent  dans  ce  quil  se  propose,   quil  fera  tont  ce  galwaishiffst 
lui  sera  possible  paar  y  reussir.    Et  pour  cette  raUMm ,   poar  ae 
pas  voir  Yotre  na^*'e  a  Rome,  il  y  mettra  toos  les  andNurras  qd 
piHirra,  pour  lempedier.    Quant  a  ses  ambassadeurs,  ils  soahaKe- 
roient  fort,  quun  deux  y  restat,  parce  quil  leur  pwaH  (que  pab 
quils  cn  oni  tousjours  tenu  un  daas  la  conr  de  votre  ma^«)  il  coa- 
vi»t  quil  en  alt  encore  un*    Jls  temoignerent  du  repenür  de  et 
quils  avoient  fait;  quon  devoii  dissimuler  en  quelqae  facao  ce  q« 
setoit  passe  pour  le  respect  de  lavenir.    Je  suis  seur  par  ee  ^ 
je  pois  entrevoir,  quils  nauroieat  donne  mon  conge,  al  Je  ne  la- 
vois  pas  pris,  de  sorte  quon  gagaa  de  lauthoiite  en  le  denaadaat 
fit  comnie  ils  aroient  concerte,  que  jefisse  lechang«  hwec  leTCfie 
Wirgonien,  et  que  le  docteur  Lee  resteroit,  ils  conviemient  qdb 
riendroient  tous  les  deux,  et  que  Ion  ne  changeroU  poor  les  sc- 
mes,  et  parmi  cet  accord  je  partis  de  Londres  et  reins  a  Calais, 
Ott  le  Cardinal  nie  dit  que  je  trouverois  mon  passeport,  leqad  rlit 
trois  jours  apres  que  jy  fus  arrire,  cependant  si  rempll  de  defMii 
et  avec  de  telles  conditioas,  que  je  ne  trourois  pas  a  propes  in 
mea  servir.    Et  comme  il  y  avoit  des  lettres  par  la  voy«  ie  Ljas, 
eomme  awsai  par  eelle  de  Geneve,  qui  ne  nettoit  ancan  deute  ■ 
le  moindre  d<äai  sur  le  depart  de  votre  bm^'',  je  resolus  deciiM 
au  Cardinal,   que  si  le  roi  me  donnoit  la  permission  daller  de  ce 
cete  la,  que  je  lui  signerois  et  que  je  lui  donaeroia  na  parsHt 
sor  Bia  foi  et  sur  mon  honneur,  que  je  ne  sartirols  pas  de  ees  paji 
ayant  que  Yotre  ma^*"  neut  ordoane  que  ses  ambassadews  / 
s^nt,  et  que,  sil  arrivoit  ce  que  je  ae  pense  pas,  qoü  y 
quelque  chose  par  o«  on  le  dileroit,  je  donnerois  ceUe  mumt  M 
et  parole,  que  je  me  rendrois  priaannier  a  Calais,  tani  et  jnsqMi 
a  ee  que  sea  ainbassadeurs  fussent  sortis  de  ce  royannie;  oe  fse 
le  roi  maccorda,  a  cause  qde  par  la  negodation  Daiigleterre  ü 
ne  profitott  den  par  le  broii  qui   couroit   quelle  etoK  empecte) 
coame  poor  etre  assure  qne,  vre  ma^*"  aiant  ma  liberte,  il  deMi- 
droit  ses  anbassadeurs  dans  icelle.   -Les  cause«  qnl  me  ■Mrrat  a 
preadre  ce    ebenen  furent  trob:   la  prämiere,   qoe  |e  ini|niii 
Selon  la  volx  qui  etoit  icy  publique  da  depart  de  votre  aM**,  fur 
quand  jarri vereis  a  Baroelone,  je  trouverois  quelle  en  etoM  dcji 
partie;  la  secoade,  des  mon  arrivee  que  jy  fusse  jetoia  teUeuMal 
assure, >  quil  prendroü  tous   les  delours  iaiaginables  avaat  qae  de 
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ie  droit  diemio^  dauUint  plus  qne  Reves  daA«  quelques 
ses  qoi  se  Boni  ienues  en  AmgUitrte  avec  ks  miniiE^es 
ince,  les  »ftUeres  eiaat  fort  deUcates,  ne  pat  paa  lea  def- 
inne  il  devett  avcc  honnear  de  son  maiire,  de  quoj  je 
la  se  resseatireat  beaucoap ;  U  troiafeaie  et  la  priaclpale 

dans  toates  les  autres  entreprises  qae  vre  na^""  a  faites, 
Urs  tache  de  my  trourer;  dans  celleej  qoi  etoit  si  aects- 
!  ne  derois  pas  nianqaer  de  niy  trooTer,  ce  que  je  naur 
Faire,  si  saaroit  ete  de  ce  eote,  a  cause  que  mon  indis- 
ne  pooYoit  pas  souflTrir  la  mer,  et  que  par  la  veye  dicj 
y\a  «ieux  soulrir  la  terre,  et  que  plutot  qae  les  ankas« 
Dangletenre  seroni  en  France  je  peurrois  avoir  ma  liberte, 
iraajvre  mmt  rojBgt.  Je  sapplie  vre  ma^"",  qa^le  yeaille 
Miner  de  aj  rendre,  et  quelle  les  obUge  de  sengaf^er  sar 
»le,   quetant  hors  du  rojaune,   ils  ecrirent  a  Ib^talit  au 

de  Calais,  quime  fera  dabor4  scaroir,  qae  je  suis  de«- 
ma-  promease,  et  madame  priaclpalenent  qui  a  pronds  aasid, 
es  anbassadeurs  netoieat  pas  arretes,  quelle  me  feroit  re» 
I  Calais,  dau  je  suis  parti  aux  conditloas  ei  dessus  m^n- 

res  que  jeas  passe  le  detroit,  je  recos  one  lettre  de  votre 

ee  de  8arag-ose  le  dix  neuf  arril    avec  lacte    quoa  fit 

andMissadeurs  Dairg^kterre,  qaaad  de  la  paii  de  leur  ray 

enandereat  lorl^inal.    La  copie  de  tout  apporlerent  ceax 

yne,  raiaon  poor  laqaelle  11  ny  avolt  aocane  necessite  de 

iecrirls  dabord  au  cardinal  au  sajet  du  saufcondoit  .paar 

•ane  que  vre  ma^''  soubaitoit -denroier,  et  H  me  rtpenditi 

t  necessidre  que  Ion  enroia  le  nom   de  la  personne  quon 

iiToyer,  a  cause  qoeHe  nest  pas  nomvie  dans  la  lettre  de  Totre 

iaon  poor  laqueKe  il  y  aura  du  ddai  pour  learoi  du  rneme. 

ind  je  partis  de  Londres,  tonte  laffaire  de  la  royne  etoit 

1  graad   sllence,   ei  sans  aucune   apparence   de  faire  la 

procea.    Cest  ponrquoi  il  ny  avoit  aucune  necessite  de 

acte  de  protest,  id  diateaier  la  molndre  appellation  de» 

I  juges,  pareeque  mons'  Caaqpegio  navait  pas  encore  ad-* 

I  partie,  et  ne  scavoit  pas  encore,  si  celui  Dang^letenre 
cepte  la  commisslon« 

res  qae  je  fuase  arrire  a  Brakes,  je  scus,  qae  le  ray 
fort  pour  quon  Tit  le  prooes,  et  Ion  avoit  fait  soavoir  a 
»  quelle  comparat  pardevant  les  leg ats  poor  le  dixbnit  d« 
went."  Laqaelle  ecrivit  sur  linstant  aauidaaie,  le  luy  fai- 
vair  et  In!  demaadänt  par  grace,  qaelle  lul  envoM  les 
risconsaltes  quI  y  avoieat  ete  auparavant,  parceque,  aap- 
lelle  prit  les  avocats  en  Anfleterre,  ils  ne  pourroleat 
ler  avec  antant  de  Itberte   que   ponrroient  faire  les  etran- 

II  parot  a  aiadame  et  a  son  conseil ,  que ,  puisqaan 
legae,  que  la  delenae  de  cette  caaae  nest  pas  seaae  dans 
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ce -rojanni^)  qae  ce  serolt  aller  contrc  ce  qmm  a  allen^e,  ai  laa 
y  eiiyoioit  les  arocats;  Je  YOudrois  toniefais,  que  cela  ne  M  pas 
a  aatre  fin  q«e  pour  decliner  U  jarisdiction  au  aom  de  -im  rojac, 
et  ponr  allerer  les  causes  qail  j  aroit  pomr  cela,  conne  pa« 
faire  defense  aux  avocats  et  jages,  et  poorlloterpaattioB  de  lap- 
pellation,  qnils  sy  trooverent  preseBs,  paroeqoe  rre  ma^  craie, 
q«e  fa  reine  seroit  fort  aflUgee,  qoand  eile  yerroit  qaik  ae  vaal 
pas,  et  le  people  perdroit  anssi  coara$^  en  penaant  qvoii  lakaa- 
danne.  Pour  moi,  je  reste  Ici,  procurant  poor  le  prese»!  aaaa  h 
caalear  dambassadeor  et  en  attendant  oelai  que  rre  ma^  eBTcm 
de  aa  coor,  nais  que  ce  soit  un  bon  canoniste  qai  senre  paar  ha 
et  pour  lautre.  Je  ne  scai  pas  ce  que  madame  acoordera  a  la  ia, 
et  qae  jnsqaes  a  present  eile  est  indinee  dearojer.  De  Raaie  k 
docteor  m'  May  mecriFit  par  sa  lettre  do  17  do  niois  de  laaf  de 
tont  ce  qui  setoit  passe  arec  le  pape^  et  en  meme  Icns  fl  mt 
donna  des  noavelles  de  la  protestatlon  qae  BouvelleneBt  loa  aiiil 
iaterpose;  ce  qae  je  aecris  pas  a  vre  ma^^,  pour  etrc  sev,  fie 
Tre  ma^®  en  a  la  copie  de  toot«.  II  ne  semble  qae  sa  siüotete  dilcfc 
aatant  qail  peat  ce  que  auparavaat  il  avoit  promls,  ei  je  ctalM 
quil  nait  ordonne  aux  iegats,  ce  que  jusqaes  a  preseat  avoit  rcilff 
ea  ßuspens,  quils  proeedent  par  la  premlere  conmissfoa:  ce  fir 
faisant  vre  ina^*"  peat  tenir  la  reine  autaat  qoe  coadaanee«  Ol 
eavoia  secreteaient  d&ci  an  aotaire,  par  lequel  Jecrivis,  qaao  pre- 
aiier  acte  de  jugement  la  reine  appeilat,  et  qaeHe  meBverrolt  bp- 
pellation,  afln  que  dicj  on  lenverroit  dabord  a  Rome.  Sl  oa  M 
cela,  ce  quon  fera  apres  sera  de  tres  pea  de  frait;  oepeadaat  je 
poMe  que  la  reine  est  trompee  par  son  consell)  daas  leqaei,  Moi 
qail  se  trouve  des  bonnes  persoanes,  H  y  en  a  aassi  daatres,  dlMi 
lesqaels  Je  nai  pas  beaacoap  de  ooaßance.  Cest  poorqaol  die  ai- 
vaatagera  beaucoup,  que  les  avocats  que  Jeavoie  deoMader  dHi 
oae  teile  conjunctore  ne  se  refnseront  pas  a  cette  aftdre  de  h 
reine«  Coainie  Jai  ecris  autrefois  a  vre  ma^,  datre  qaelle  est  M 
j^eose  et  bonorable,  eile  renferme  en  eile  plaslean  vfuäikgt^ 
paar  lesqaels  eile  aierite  biea  ioos  les  devofars  qaoa  read  paar 
la  defense  de  la  meme,  coauae  aasai  toas  ceax  qaon  peat  väikt 
paar  eile« 

De  depart  de  madame  de  Cambrai  II  y  a  longp  Ums  qae  tr 
«M^«  en  dolt  etre  averU.   11  paroit  a  quelqaesuna,  qae  ce  aeia 
auean  profit    Cependaat  selon  ma   petHe  et  ma  paavre 
Jen  pense  tont  aatremeat,  parcequdle  poarra  profiier  a  plaricim 
choses,  ne  fahre  da -mal  qua  tres  pea  oo  a  aacaae,    palaqae 
le  depart  de  vre  ma-*"  pour  cette  afaire  il   doit  j  arok 
pause,  et  que  dans  les  appareils  de  la  partie  adverae  il  ae 
roit  fort  bien,  quil  y  ea  aarolt;  et  Jeapolr  de  la  palx 
de  quelques  fraix,  Joiact  a  cela,   al   la  diaette  ea  Itaiie  est  d 
graade,  comme  oa  la  dlt  ky,   et  que  daatres  diflealies  qai 
coaverias  se  fisseat  voir,  vre  ma^«  pourrott,  la  palx  ay 
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Monier  dans  ses  etats  arcc  iine  melllearc  cause  qve  sans  die: 
:  ponr  aroir  lespoir  que  qnelqiie  cbose  on  conclue,  cesi  on  ^rand 
raatag^e  qae  daroir  le  pasgag'e  par  la  France,  qaen  sept  Joors 
I  poHrra  consalier  arec  rolre  ma^*"  aar  les  dlfficnlies  qai  pour- 
»ni  sonrenir,  et  en  aroir  la  reponce  en  aatant  danires.  Je  tiens 
Mnr  certain,  qae  comme  la  nouvelle  de  cette  entrcTae  rint  en 
ng'leterre  dans  le  tems  qqe  le  dac  Salblc  paiioii  poor  la  Fraace, 
rfl  Ivi  foi  ordonne  qofl  sy  troaVat  present,  et  que  pour  cela  11 
ft  nne  procure,  ou  quon  la  lui  enverra  dabord,  parceque,  comme 
Btendls  du  cardinal  dans  quelconque  paix  qui  pourroit  arriver,  son 
lUre  veut  etre  plustost  lun  des  contraetans  que  des  exceptes. 
;  biea  quea  matler^  de  concorde  les  rojs  Dangleterre  out  etes 
njours  snspects,  Je  suis  tres  seur,  que  celul,  pour  recouvrer  son 
gpent  quil  a  repandu  de  plusieurs  cotes,  cbangera  de  contume,  et 
e  josques  a  ce  qull  ait  recueilli  ce  quU  a  seme,  il  procurera  la 
lerre  dune  Imdbc  facon«  Dien  veoille,  quapres  quil  aura  retlre 
n  argeilt  et  le  roi  de  France  ses  fils,  le  temps  ne  soft  pas  si 
rorable,  et  la  necessite  des  contralres  solt  grande«  Jespere  que 
Bx  q«l  trayalUerent  a  cela  ayec  des  conditlons  plus  avantageu- 
B  qae  Celles  qui  sofrirent  a  Burgos,  feront  qaelqve  ckose  de 
oi  dien  sera  senri  et  lautorite  de  rre  ma^^  tonjours  aogncBtee. 

11  est  arrive  lej  na  ambassadeor  Deoosse,  lequel  Tfeat  de  fahre 
e  teDtatire  pour  le  mariage  de  la  relue  DhoBgrie.  Je  crols  qail 
ei  arrete  jasques  apreseut,  pour  ne  pas  desoUiger  le  roi  de 
raaee,  leqael  lui  a  fait  entendre,  qull  falt  plus  de  cas  de  lanitle 
i  roi  Dangleterre  que  de  la  slemie,  pour  ce  que  jai  pu  appren- 
e.  Cest  pourquoj  il  souhaite  fort  lalUaBce  ayec  vre  na^.  Cette 
düe  nie  parolt  tres  boBBe,  pour  ifiettre  le  roj  Dangleterre  dans 
lelqae  souej;  mais  je  ne  scajr  pas,  si  avec  la  mene  affection 
»e  la  comnumante  de  ce  rojaume  a  pour  vre  ma^  ne  se  r^Aroi- 
ra  pas  quelqne  pen. 

Mens'  de  Bredan  fnt  cekii  qui  eut  soiu  de  cette  affaire,  le- 
lel  dans  tous  ses  vojages  montre  en  rerite  detre  bien  tresben 
rriienr  de  rre  ma^^    Notre  seigneur  garde  et  conserve  rotre 

iJeBle. 

De  Bruxelles  le  17  juin  1529. 

Don  Ynigo. 
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119.     L.  de  Fraei  an  den  Kaiser. 

{Doc.  hist  IV.  f.  9^.  Cop.) 


Berieht  "f  on  einer  Mission  an  den  Papst. 

Der  Papst  krank,  ertheilt  Audienz  zu  Bette  und  beantwortet  des  Kaisen 
Brief  mündlich.  Verhandlungen  über  den  Zug  gegen  Florenz.  Der  PapM 
beschwor  den  Tractat  im  Bette.  Die  meisten  Cardinäle  sind  dem  Kaiier 
ergeben;  durch  Geld  sind  sie  alle  zu  gewinnen.  YerhandloMg  mit  CaidM 
Cornaro  zur  Binkitiiiig  des  Friedens  mit  Venedig.  Die  Depciohen  firBBf- 
land  bereits  abgegangen.  Utrecht.  Brlaubnias  der  £he  für  die  Ordensritter 
von  Alcantara  und  Calatraya.  Friede  mit  Frankreich.  Des  Kaiaers  Ankaoit 
und  Abschluss  einer  Ligue  in  Italien  ist  nöthig.  Einfluss  ron  Salviad  osd 
Sanga  bei  dem  Papst.  Türken  zu  Belgrad.  Vertrag  der  lutheriachea  imi 
kathoKscbea  Schweizer,  -r  N.  8.^  Ankunft  des  Ptinz«i  von  Oranen,  wd 
eifrige  Verhandlung  wegea  Florenz.    Grosser  Geldnuuigel.    Nachridit  ▼«■ 

Abschluss .  des  Friedens  mit  Frankreidi. 

30.  JuU,  a.  u.  5.  Aug.  1^)81 

fiUre,  par  4eiix  nes  lettres,  Inne  de  Genes  ei  lailre  de 
iP}««Mi,  Yoire  najeste  aara  ren  le  sncces  de  umni  t9 jMgt  ei  ki 
•oesrand  jusqoes  lors;  par  cesles  je  diraj  le  plus  en  Mef  ^ 
povrrajr  ce  qae  depuls  est  soccede« 

Sire,  a  dien  graees  le  XX"^  de  ee  mois  svr  le  soir  anirai  i 
Cf^Üad  Vieja,  ou  sejoamaj  la  nujt,  et  ne  furent  les  martaM 
dadTis  dalier  phis  aranl  de  nujt  poinr  les  fastes  de  Mores.  Je 
f«a  receu  en  ladttte  ville  da  capitalne  da  pape^  fort  bonnesteaol, 
et  eonstraint  de  aller  souper  et  ceveher  en  san' legte,  dlsant  dm} 
a^ofar  expresse  Charge  de  sa  salnetete;  et  ne  doniui  letlres  dk 
Jacobe  de  Salriatl ,  contenant  le  desir  qne  sa  saiatete  afoit  4e 
ma  venne;  et  nie  mettant  a  cboix,  si  je  roaloie  de  la  Teair  pf 
terre  on  aller  ayec  la  gallere  jasqoa  Hostia,  ne  coasellla  V^dit- 
Hais  poor  plas  grant  seorte  nener  ladite  gallere  jasq«es  a  Hüik 
qie  prendre  le  chenln  de  terre,  poor  labbe  de  Farfa  et  ailies 
Ursins  qai  coarent  qoelquefols  ledit  pais.  Me  feit  amssl  fihr  de 
la  part  de  sa  saintete,  de  ne  laisser  partir  ma  gallere  da  O- 
ritad  Vieja  poor  aacons  jours;  car  sa  saintete  avoit  detonlK 
denrojer  au  derant  de  rotre  majeste  le  dac  Alexandre  et  le  ctr- 
dinal  de  Medecis  josqaes  a  Gennes,  et  poor  non  passer  par  tem 
des  Florentins  aroit  resolu  les  enroier  par  nier.  Je  lar 
dis,  qae  la  galere  estolt  au  commandenent  de  sa  saiatete,  et 
sairant  son  desir  renvoyaj  ladite  gallere  dois  HosUa  o«  arrffaj 
le  merqaedj  XXI*"  envlron  qaatre  heares. 

Le  chastellain  me  feist  tres  bon  receoil,  et  fui  force  par  faaik 
de  cheyaalx  j  demeorer  la  nu jt.  Le  soir  reoeulx  (?)  lettre»  fc 
messfare  Maj ,  et  semblablement  me  vint  risiter  an  ebambrler  k 
notre  sainct  pere  avec  ang  bref  credencial  de  sa  salatete.    U 
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iredeBce  cmMMoti  en  plusieom  boiuics  paroies  de  la  j  oie  qdc  sa  saln- 
eie  avoit  daroii»  enieiida  ma  venae,  et  quelle  desiroit  savoir,  en 
l«elle  Sorte  je  voulloye  fere  mon  entree  en  ceste  rille,  et  qae, 
1  Je  j  vonlloye  entrer  sans  eerjmonies,  comme  desja  aroje  escript 
\nbi  mesalre  May,  quil  me  fnrniroit  de  cheraulx,  et  avolt  aiasi 
tB^M^  avec  lojr  environ  ving't  etieraiiix  de  la  ^arde  de  sa  sain- 
eie,  povr  me  tenir  compa^^nle.  Je  le  merciay  hamblement  de 
henDeinr  qnil  plaiaoit  a  sa  sakitete  me  faire,  et  pnisqne  venoje 
»■ine  en  poste,  et  qiie  lamitie  dentre  sa  saintete  et  rotre  ma^* 
oBBisloit  en  demenstrackHi  doeuvres  et  non  de  cerjnonies,  qne 
estoie  delibere  de  partir  le  lendemain  avaat  le  joar,  ponr  estre 
a  la  maison  de  Yotre  ambassadevr  avant  les  chaleurs.  Ce  qve 
eis;  mals  en  venant  a  nn  mile  de  ceste  Tille,  me  rindrent  re- 
»HUer  Totredlt  amkissadeur  et  celni  du  roi  de  Hoagrie,  accam« 
mig^€%  daacans  de  la  nation  espaignole« 

Estant  arrive  an  lagis  priaj  aodit  chambrier  de  sa  saintete  et 
i  um  niaitre  dhostel  da  nonce  qui  est  parti  arec  moj  de  Berse- 
•me,  qoHz  seenssent,  aqoelle  henre  le  plaislr  de  sa  saintete  se- 
■Ott,  qne  Inj  vdnsse  liaiser  les  piedi;  mais  sa  saintete  incontl- 
leot  saduint  ma  renoe  y  enroya  Jacoko  de  Salvlati  et  son  se- 
sretaire  San^a  me  dire  le  bienTeun  de  sa  pari  et  de  la  lemr  enhP 
ifiir  entierrement  a  Totre  senrice.  Me  dirent  en  oaltre,  qve  sa 
mintete  la  nayt  passe  sestoit  senty  mal  de  ses  doalears  accontn- 
nees,  et  qnilz  craindoient  qne  poor  ce  jonr  ne  poorrayeayoir  an- 
ttenee.  Je  lear  respondis,  qae  me  desplaisoit  dn  mar  de  sa  saln- 
;ete,  et  qve  de  lavdience  Jen  attendroye  son  hon  plaisir«  Je  don^ 
lai  andlt  Salvlati  et  Sanga  los  iettres  de  rotre  ma^%  et  povr  ma 
^redence  leor  tins  tovs  les  bons  propoz  quo  peulx  imag'iner«  Lear 
respoDce  fut  tres  bonneste  et  plaine  de  demonstrance,  qoilz  desi- 
real  la  paix  et  vnion  dentre  rotre  majeste  et  sa  saintete; 

Av  memes  instant  me  rint  reoir  le  dvc  Alexandre,  et  depais 
le  eardinai  de  Medids  prirement  et  bors  de  cerymonies  de  cardi- 
lal«  Je  les  suis  este  risiter  depnis  en  leor  legis,  et  leor  ay  tenv 
I  Ions  deni(  respectirement  en  svbstance  ks  propos  de  ma  cbarge, 
I  laqoelle  tovs  devx  me  ont  respondv  bien  bonnestement.  Ledit 
iac  est  Jevsne,  comme  rotre  ma^**  rerra:  on  dit  qvil  a  apparence 
Ihomme  bardy,  et  qvant  a  cardfaial,  11  est  jeone  homme  de  bonnes 
Iettres ,  et  a  ma  fantasie  de  bonne  grace.  Ils  sen  ront  tovs  denlx 
irec  la  ^allere  attendre  rotre  ma^  a  Gennes,  comme  cy  dessus 
e«t  dict.  Votre  majeste  fera  bien  de  les  traiter  honorablement  et 
imyablement;  car  tovt  le  desir  de  sa  saintete  est  de  les  ponroir 
iraneer:  je  croy  qve  en  lenr  donnant  de  preroiere  arrivee  quelque 
dieraalx  Despai^e,  ilz  le  tiendroient  en  grand  merced. 

Le  mesmes  jovr  mearoyerent  risiter  la  piaspart  des  cardinanlx 
irec  force  eompUments.  Je  res^ndiz  a  cbascvn,  qve  les  riendroy 
risHer  de  la  part  de  rotre  ma^*,  les  mercbiant  bvmblement  lears 
ri0italions.  ,     ^ 


i 


Vendredj  XXlit  enviroB  les  q«a(re  4m  soir  aUasnes, 
sir«  May  9  Andrej'  de  Bir^  et  moy,   reis  sa  «ainteie«    Ei  ae 
sembU  le  mellleur  de  ilnsj  ie  fere;  car  onltre  ce  qae  Je  trevTC 
ledit  mesfiire  avoir  bien  serri  rotre  najeflie  parieca,  et  arec  beuf 
facoB  et  conteDtemeiit  de  sa  salotete  et  ploaiears  dea  cardiaaaixy 
cestoit  iai  donner  faveor  pour  laveafar,  et  a  faire  le  contraire  ciut  olc 
kiy  faire  honte  et  dommaig^e  a  rez  abires.    Et  qoant  andit  ae»- 
sire  Andrej  jaj  troare,  qne  arant  na  renne  iix  neg^odolclit  ten- 
jours  ensemble  envers  le  pape,  ponr  monatrer  les  affaires  de  reii« 
na^"^  et  du  royDhong-rie  estre  nne  mesmes  chose  qne  a  este,  än^ 
et  est  ebose  bien  seante,  et  qni  a  assez  desplent  a  tos  eaneaji) 
avec  ce  qne,  dantant  qne  jaj  penlt  congnoistre  jnsqves  nudite- 
nanty  ledit  de  Bürge  est  tres  saige  bomnie  et  vint  soarent  apra- 
poz  a  Udresse  et  avancenient  de  toi  affaires  en  ceste  confi,  H 
est  tenu  tant  de  sa  saintete  qne  de  plnsleurs  dn  collef^  en  bsBM 
extime,  conune  dn  tont  jespere  adreiilr  votre  majeste  pIns  an  ki^ 
de  boncbe  a  mon  retonr. 

Ponr  retonmer  a  non  propoz,  nons  tronvasoies  sa  sainlcie 
an  llct,  et  certes  stoc  visage  dbonune  qni  a  ete  longneaeat  mI 
dispose«  Je  ne  mjs  a  genonx  devant  le  lict,  ponr  Iwj  baber  ki 
fiedz;  il  ne  le  vonidst  sonffrir,  sinon  qne  en  la  fin.Je  baisaj  Ici 
lincenlx  a  lendroit  on  IIa  ne  sembloient  estre.  C«:  fait  prescnUj 
a  sa  saintete  la  lettre  de  YOtre  mtiskj  laqnelle  11  lent  tont  an  hm 
et  arec  demonstration  de  i^ant  contentenent,  et  sonblst  apf« 
aToir  acbeve  de  la  lire  enprint  Ini  neues  la  parole,  et  ne  re- 
pondit  bien  an  long*  a  tont  le  contenn  dicelle:  premlerenent  la  jiit 
qnil  aroit  en  de  lanlUe  conclne  entre  Ini  et  votre  majeste,  et  iß 
desir  qne  yred^''  na^«"  a  on  repoz  Ditalie,  paix  nniTeimelle,  r^il- 
sion  du  Turck  et  extirpation  des  beresies  Intberanes,  qne  sont  lit- 
tes  cboses  dignes  a  si  grand  prince  et  si  bon  orestien;  secoale- 
nent  qnll  naroit  en  noindre  plaisir  dn  traite  de  nuuriage  oancM 
entre  le  dnc  Alexandre  et  la  fille  naturelle  de  votre  najcste)  r^ 
nerciant  Icelle  de  Ibonnenr  qne  en  ce  il  ypus  avoit  pIn  fake  a  m 
fanille  et  lignage;  et  qdant  a  votre  venne  en  Italie,  ponr  oe  fM 
votre  najeste  la  \ny  avoit  toigonrs  escript  doobtivenent,  fA  ae 
lavoit  creoe,  nais  puls  avoir  ven  lesdittes  lettres  et  na  vcaMe,  1 
la  creoit  et  desiroit,  venllant  nettre  et  sa  personne  et  ce 
si^e  entre  les  nains  et  protection  de  votre  najeste;  et 
le  ponvotr  qne  javoye  apporte  ponr  la  paix,  qne  en  aoi 
H  j  feroit  extrene  de  devoir,  tant  ponr  respect  de  la  dignile  f* 
anssj  ponr  le  bien  de  cbretiennete  et  Ditalie;  avec  tant  iimim 
bons  propos  qne  seroient  trop  longii  a  escripre,  plains  dinllhi  ft 
de  confidence« 

Vojant,  sire,   qne  sa  saintete  avoit  respoada  a  pen  pteü 
tons  les  artides  prindpanlx  de  na  diarg'e,  cbangaj  la  facan  fH^ 
avoye  pense  tenk,  en  exposant  ma  credence,  et  nen  servia 
repliqnes,   de  facon  qne,   si  ce  ne  fusi  par  la  sorte 
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a  ee  ^ne  a^lie»Mkilete  maroü  miMMki^  a  vos  ktoe»,  kj  9#»- 
ptof  ml  moÜM  Bud  ^pie  fere  fculx  hi]  siibstartce  4«  loaie.  ma*  cie-- 
UoMe^  ioii  tojF  le  rIerajF  «dtfe  reell)  ponr  evlter  prallüle« 

.  Le  dii€  de  Awrifbe  eeloH  aitive  le  AMsmes  j«iir,  aiaat  ehuge 
it  jmimif  le  pdace  estaot/a  Laqrilli,  de  parier  arsa  aaial^le  ^ 
aeeerder  le  je«  qie  ledit  «^ae  ikHilroil  MKv^er  ^enif  aa  aabitelet 
elr  croj^  ^ail  ana  Icy  eadedeaa  IUI  ao  *  V  joara^  poilr  eanclore '  leni- 
piiiaet  de  nareüee^  UqiieUe  awimt  aia.  vemie  se  prat>qM(»H  deaji^ 
eMs»  «a,  aüntaievei  led'  a^.  priace  „eivaireaMbaaaadear.  QaojP 
rcaal  .ae  «ji  Torio-  sjae^^  ai^aacer/  po«f  .«sire  Ieffect?de  ladiUa 
eaqulaae^dtiae-ftrtiyrapice  a  vaa  affaires^  Unt  poar  dMi!:aataige 
aoatargr  et  coatorlMr  le  .pape  e»  ¥otre  am^Ue  et  iirer  arfres^ 
lasieD  caüpafaai  cmaiie  par  temea.  dadit  Flereace,  pour  lentre:- 
tcMtfeni  de  ¥aire  äurmee,»  que  aiiasi  paar  ce  que  ce*  ae  seratt  fm 
dcf  choaev  qae  >kdtt  a^i  priace  ea  paaMit  vers  LopdiardieipaiiigaaBt 
caatefcpiltaci^tt^  ei^y poait »aaa>  laliaer». ettaemla  denriare  ir4>aa^.  ei 
peatcaive  4itiar<  ks^  ai|lraa  palfoteta;  Dltalie  de  fere  >)e  aieames  a 
IcKapipie  dadii  f1orenae;^!et  daranUige  poar  aousf  amtare  de  ceaie 
aMpriaae  ei.eapair  diodk  arair  da  pape  qoarle^^sroiaarie  ei.fotrea 
paiiiDoUega  aCerea  plua  faT^rabknieni  depeaebesi^  Paar  toatea  <  ean 
raisoBs,  aire,  measire  May  et  moi  ea  parlames  a  sa  satoteiejy  le 
ezlMiriaÜ  ide,  nei>perdte  al  boaae  .ca^janGiure»  II  noaa  reapoadit 
oaainir  pfifnonan  qai  la  deairey  et  poor  teafar  Jacabe  Sikiaii.  au-r 
ape^A  eM  oeat  eadairily  aaaa  aonmaada  e»  conaiaaiqaer  avea  le  car-i 
iitai'EhV^  Qaaiaor  qai  c^  aaasl  Ftoa^tla  ei^de  lapari  deaealx 
de^Madioia*  £t  ceriea^  aira,  laole  dayair  iliire>  aosagr  la  ptiapart 
dakuraM^  bar»  de^Ni^lea'cse  pealt  Uaa  can^^er  eatre  lep  aairea 
aamma.diviaea'en.yökie  fav^ear^aaUre  le  irarail  qae  je  nedaoMe 
ladlik)#.prliice  f  ;adira  prias,  <  •  i 

.nr»  iie  aMliedi^ftanaalTkiie£  ledil  oardkial  s^»'»""  Qaaiaor  de  la 
pari  nie  trat^e  nulja^.  .fil  aptea  arofe  enieadi^  aa  reverendkalme 
a^^eaiie^ma  oredaace,  aic  it^p^eadii  bksa  aa  kt^V  mate  la  sob* 
ataace  faat^  qaeea  iaat  ee  qoil.  poarratt  jl  senriroit  vaire  sia^f. 
11'  eai  seal  qojr  a  ealre  aodlif  kates  set»  depecdies,  kaide  k 
qnrley  eraaade,  qae  aaKrea)^et  sekn  le  rappart  qae  nafali  aiea-^ 
afre.Maj,  el  aoiiajr  ce  t  qiie  jea  ay  deaja  vea  par  experkace,  vaka 
■Mjeate  ky  ;eat  vieeveHlafiaaBieBi  ablige,  et  encoirea  serc»  davaar* 
la%ey  aa  .de^ecbe^  toatea  ka  cboaes  aaadUte«  eosalTaat  lespair 
qflil/äiMaaidanae;;  icar  ores  qae  padk  .dea  prpcea  aaadiiiea  ae 
deoMUidettt  par<  yert»  de  k  eapilaladoa,  si  est  U  blea.  ea  k  pala-t 
aaM«  dttdit  eardiaal  deigr  iraav^  beaoloa^  d^  oljeeU*  En  i^rea 
Inj  cairateBiaa\eii  prop<ia  dadit  aiaire.  de  Fk^relice,  et  vekaaim 
a  aacoaes  partkidarileit  trop  kaga^s  a  eacr^we^  toatesfafe.  le  taat 
hil  reaik  ea  la  venoe  dadijt  8'  prkce, : canaae  cealfjrtbaii;.  ear 
ovkre  ce  qoll  teat  le»  priadpal ; peraamaf e  .qae,  vatre«  OMjeaikfftit 
deoli;.k8  <AkMitoi<ak),:<8i  ieat  il  aa  caat  ^idrali  ceUay  ffi  dolbt 
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exeoüer^  UMikt  empriüse.  Awsyi  a  !  ima  advit  Ormm  >  «ioilx 
qoelqoe  lome  gemme  de  oonpliHit  de  m  «aiiltaie  e«  Mv^de  IftdMe 
eile  eeUnt  prc»^t  led*  n*  ^noe  ^e  m  imm  «iMWMe.  Je  ct^ 
qoe  sadMe  eatatete  ei  om  de  restHviAM  dem  fanHleM  liTOiiTerw 
nemeiit  de  laditte  cHe  vtendl^a  bkm  »k  gMpto  de  <kai niHd  di- 
das  argeat  oompiaat,  oo  de  XX  ok  XXV'»  doea»  ^af  miIb  dt 
cottMbatior  poar  la  defense  de  Mute  cK^  et  d^IiM|e«^  . 

Ell  apres  led^  s^*''^  Qaaiiier  iiMS^aeii»  dermi^aflre  nial 
pere,  lefsel  troovasmee  ao  Uct^  cemme  ie>or  derjiil    St  Ose 
8«  srintete  feist  afpeUef^  nitg  «ien  s^eretaire  et  MtalM,<  ü 
Bv^q^elittai,  et  eii  sa  preaence  mw  pkMlears'farl  baas  «t 
Helles  ptopoa  jvra  de  obserrer  eatleie«eat>  t^^  ^  ^  dwapit wa 
yteiittx  et  tralttea  eiltre  scm  nonce  ei  i^otre  M^taiew  >  Ge  m 
soir  et  le  seir  enauiratit'  se  f eirent  M  paUa^ei  ea«  piaatearg 
Sons  descardlnanlx  et  da  d«c  Ale^aadre  •et^Htkasleaa  aÜalrAaial 
teasMle  Jole,  a  faey  ae  bllMsvea  anaaf  ea  tt^tte  epdraH.  H 
se  doM  dire  ane<  Messe  selewpaeHedlaieaclie  produdayMiiair  issail, 
•o  la  saiateie  «e  dolbt  tteovter  e«  pieffoaae,   sl^  j^osaikle  eerav  a 
qaojr  vetredlt  andiassadeor  et  aioi  ialristeroao'^de  ifo««^  iieti^<  paa^ 
reif  poor  pkisieora  Imas  respectsv  tt  7  d#Ml  fewfvagae  atarisa 
pablicqae  Balbiris,  eres^oe  de  Cknr^,  eoadaetiapi  Mä^rm^kM  im^ 
a^ooflJtaaie^'   •-  ^    -  '   •  --•-^•..  <      ,1:^        *■  * 

Leioorsal tränt)   qae  fast  diaMüche  jior  ide  saiiit  «iacfa^ 
TOtre  ambassadear,  eehii  da  rojr  yetre  freiie  iet»  lay  faapcs^ayr 
messe  ea  leglise  dadit  apestre,   oa  se^traayüreiit  biev' XVI « 
XVni  eahHaaalt.    La  ptaspart  dealx  apreailv'Hieaal^  aebereasi 
apracbereait  de  aotre  siege  >  et  aeas  a  ealx«^  et'  la  paaaenlilffla- 
stemra  propoa  «de  ceartobies  de  ma  Tmae^<^  da^'deair  qaa  shat^ 
eaa  dealx  ae  disoit  aToIr  a  ^ona  fere^enrioe.  •  Je 'kar  repaaAi 
aa  mohigs  mal   qne  me  fast  possible^^lear  «^Usaat  a»  daaManÜy 
qiiaToje  eaamkission- de  Tatre  majeste^de  lea<aller  i^Wtar  dkkmm    | 
en  sea  1<^;'  oe  qoe  ay  fait  teas  las  jaters  depila^  ▼Mtaat i|aslR 
on  olnq  chacaa  Jeir.    Ma'  priaclwate  ia  a*  «eale  "de^*  aprae  «lair 
adrertj  cbaieiia>  dealx  de  lamitleinagaeiea  eonda^  eaire  asi» 
Saint  pere  et  Totro  toajeate,  et  le  plaMr  qtte  ea  aw»  ^  taia»* 
s««r  et  lear  bkn  iaqprimer  retre  baaaeeliiaahit^  lateMioB  a  baar 
aaier  et  ebejy  oe^eiint^siege^  pracanhr  ta|>pafac  DttaHe^et  ca^t|Ni 
laairejpselle,  paar  coa^eiür  Täa  fofcea^atydrtoiita ,  ^afrbaaalag  apii 
aleaconllpe  du  Tarok^  et  aaasi  deaner^dre^lMM  luMtfimwe^mumM 
oerteaJ^treuTe,qQe  votre  aadiaasadfarj  avoit  fait  taea^rnmddtbuii^ 
et'bien  eachemiae  les  cboses,  ea  safte  qiie  aretila  «aatnaali 
Je  leoray  apparte  d4  Tiatre  banne  wiilevtef  fai>  je  Beaw^^i 
teas  oa  (?)  la  plaspart  dudfl  aifait  caNiegvaQni  pl«a  ad 
4  iwtredme  aia^  qaea  anltre  priaee  obraatlea^  ' IJe  iraaa 
sitre, '  parUoulieramaali  toatea  lears^  TeploMesy  >ee  scroil  ehaaa  4nt 
lon|fiey4ant  y  a  qae  ellaaaeat  epte  iellaa,  qae  Yotre  aui^  aiü* 
^th  daibt  gtiadeaieat  ae  eooteatei^  diDellea^palPfiie;^' 
( 


a  4«|I^  me  PofeiMt  a  ee  qäe  mtsehie  Mäf  ^BCffpi  lÜtm-'aN  ibeRa 
de  la  Tvspoate  paitiedi^e  daiuMM-detf  x  Mri^art  affaires  de  lieBe^ 
lieea  et  aaUresparthmlier^:  atdleweit  dfmyt  dereeUef  aroCre  iite<^ 
Jeste,  etme  s4irvleDi  h|v4ir^H  plMdears  Ms^^qull  -est  en  voire 
jau^  gtägmer  et  eaireteair  peiyetoeileMißiii'  eeeoHeg^  eii  vo^e  de^ 
racioB,  em  distfüraani  sealeoient  enite  le»  prlscf^iilx  dealx>eii 
penaiaiiB  aar  bMKlIoes  la  smiam  de  ria^t  nttie'  dacaay :  hinpr 
■He,  Uatre  deas  aa^^ivMa  aMe.'  >  IM  estcee^'  chopey  sire^«  qwe 
php  raaa  toodbe  iqa»  a  anlfe  prinee  cfcretied,  poar^leff  aSere^ 
fae  Taue  aiafeat»  ft  journrihni^ai  a  deapech^r  en  «esle  cöart;  caK 
BfQs  q«e  la  plaapaii  deadita  qardfauialK'ne  ae  aieaieiii^  d^  afffre^ 
IcsUI^  I  iToaa  aünriaat .  phisidnrB  » aaliea  ;)ooMieneaieal  qai  na  ao 
peiireiil  baancliient  dep«cher  satia  lear  adria;  ^^  dyrantaigeiMal 
peo  davdMse  dliwir'oe**oaUe^e  toat  ^  vottre  obU^e  ponr  eft-eas  de 
racieion  de  o^  «iege^  ei  ie  faai  e^^aeuleneiil  poar  empeeher  led 
navaiaes  intencions  de  voz  enneinjs.  Je  aiippHe  rotve  mJijeale 
prfadre  ie  «iNNine.  {»art*  mal  faalasfe,  päat  ^tre  «choae  qa^  d  mon 
idria  Mport»;*  car 'tof ^  paar  aatBetcilp  a  Ja  laafue  le&  aada^  ea^ 
b^aalagr  q«e  prallt  yntieaiier  y  entaevlegae. 

"  Qaaat  a  hrpfllx  afiee  VeaeeieBay'poo»  avoaa  tiaüe*  leisardi^ 
lat  Comara^^  xonme  arreaa ''  f alt '  ka  aulr^  eardinailxJ  St  deafii 
Ie  jodr  deTaal  aanrir^  ^Andreas  de  Boilrgw  »et  laf  *  avulieat  parW 
Mea  aa  laag"  des  noyeiiB  de  pale  deatra  ▼iistreima^''  H  ladita 
M^Borie^'et'sestöit  deiiiaaBtre  MK  eavAaul  trea  eaolia,<oäiaaia^ai 
Im  refite  Je  tfens!  H  ^st^  ear  laj  et'aap  H^riHd^'i^  ■este'toajoora 
bon  imperial,  arec  ce  qae  Ie  dac  de  Veniae-laj  eal  parli^lie» 
nnea^.  Apüre»  (lavoir  YisiteMde^^T^trei  part^  ledit  d^  otnMaal  en- 
MMMAa  a^dica  ie  tgraBt>*4eaira'«qail  üvail  a  laditle  paixl^  Moaa 
»7  'fej^iaqodflMes^  IMencioD'de  ▼«Ire  liajestei  estfe^de«  ne  reiaaei^ 
idiK  ndaoniMble  {awec  aol  pHace  ty  pdtmital  croatimi^  «rea  qa^ 
üea  ^raoe»  area  les  artnea  ea  la  audn.  et  plus  de  farcea  qae  nai 
Ie  rmfä  eaaemla;  latia  qae  Ie  biea  de  eest  affaire  i^aaH  en  la  te^ 
eii^y  aar  vetre  aiajeate  av^c  al^  giasse  annee  fädle  aara*  «^ 
Iteeoriiiurquant  en  Malie  «e  «e  pardt  tenir  aaaa  la  aMttre  an  -leira 
Ie  roi  eoaeaiTa^  et  qvll  debröit  bleu  penser,  que  les  terrfes^*d^ 
b  atipiarfe  aatoient  las  plaa  apparaated  paar  reeerabr  leprearfer 
^empy'  et'taakrea  prapaa  teadana  a  la  neaipe  fia.  >H  Mas  €a«i-« 
wmmAM  M  eatl«|^  aax  partlealaritea,  neaa  dbanaat  elereaieat  a  w-^ 
jntKi  qae  te  paüd  aa  tieadratt  da  teaaste  deadiib  Veaeetea»,  ajr 
Nur  laaHe  de-  rea»  readre  ce  qalls  aoeapeni  aa  ralaanie  da  Nipiea, 
ly  paar  Senrja,  Ravenne,  ay  MMai  a«  tenir  aa  röy  ratre  frere 
9e  ^ae  fat  aaavean  aaideraier  Endete;  aeakment-flsoil  lant  Ie 
lalü  an  la  eaalnte  qolh'anl  dela  fraadeai;  de  ralre  aM^elAe,  el 
paa  na»  paa<  par  )ima^r,  anfc>  aealement  podr  reapedt -dkelle  doabla^ 
adüte  sel^norie  ne  se  osoit  desjoindre  de  lamltie  defVaaee.  Bl 
ipfaa  plaaienrs  propoa  nios  declabra  oa^rertement  que^  süi  eatoient 
j  ^le  Je  dacbe' de*MBan  ne  denenaeralt  ay  en  totte 
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wf  iit  crlle  4«  r^ydc  Hmigiio,  qae^le  toat  iseftil  «ise  a  apptln 
ier.  Nons  hiy  repliqUanes  ile-«er^  que  II  cMfesiJi  UcrakMe qie 
ladttte  seignwie  av^oil  neeire  ^trof  Man :  IMlee,  «ab  qae  Ualc»' 
foiB  il  8€av6it  bien,  qie  oeflMi;  k  seal  poM  4e  la  Mfevltc;  «i 
quint  au  peinct,  de  IlUUaii  lay  refi|papiA|(  «■  tenaes  geaanax,  fMv 
si  le  lont  gisoii  MHT  ce^  poiat^  qae>  je  4eaoje  irelire  aujeate  li  a^ 
feotlonnee  au  biea  de  U  elurelieaaaie^'qu^  aree  ialttvenckNi  dt  «i 
aaiacteie  lea  j  pourroUf  irou^er  raMnntensaiayieB^  ei  40Bt  hü- 
dito  Venedeaa  «e  de^rroieat  par•aalfloaxoatea^r•'#1d^  Ab  Tal,  qa^ 
Mit  cafdinal  dit,  qoil.;eaqdpvott  a  V«iiBay  e^  aeadriaft  «ealie  iNii 
deapofar  de  beme  jsaae,  caiaUea;qBe  ^t  umi  pattie  lieaa^  ^ 
oa  sera  ehoae  difSeOe  äeparer  ladKl^t  aaigaiaie  daree«  les  FraaciH 
aoBtbalaal  qae  Inj  aj  Ueii  «ampie  au  laaiTV*  que  toiitaa  laaliii 

Slil  vom  plaira,  le  roy  de-Fraaee  bakaadaaufra  lad*^- ae^aaaria.; 
«ftre-sai^i  pere  a  depuSa  parle  aadli  Goraaraf  H  lai  a  ea  efMl 
teaujles  meaieg  piopoa.  •  •    '      :     .   ^tri 

Notredtt  s^  pero  depak  dhaeacbe<  Jaequea  Mer  seat  Irawr»  ph 
qae  auparayanty  ioalesfoia  diea*  graaes^  la  maladte  aeat-  ^nnBianf  et 
pierre  et  ^avelle,  en  sarteqaei  hier  aeaa^faBBieaiaTec  aa  naiatrtf 
plas  de  dem  keueea;  ei  aprea*  arofar  'deftee  aa^  boaaeipiece  aar 
lenprinae  de  Florence  qaB  a  4aenptallleaagaM ni  >a  oueor,  ei  fcai 
le  taut  a  la  veaue  dudii  s^ptiooe,  ^uliaeradeaMda^  arion  qal  aa« 
a^eacrfpi,  je  luy  parlaf  dea  afiiires  .pafUoalieira^ «iaBleaaa  ea  atf 
lastraeüons;  ei  depuls^fasaies  Vera  le^eafdiaal  a^**^**^  Qaataar  pa« 
les  mesmea  maUerea^jlesqaellea  aont  pour  Iheare  4r  iniaiiiaMt 
en  leatat  qae  seasuj^i.-,     /  >»^. 

Labire  de  la>  rojne  Paiyleterre  i eatoft»  di^aoohcr  avaai  ai 
Teaae  deiixi  oa  toaia  joura,-  conmM^plaa  aa  iniigr'fiataaidiia  ptf 
leitoes*»  de  mOsaire  Blagr«  i  Je  caaias  qae  )€e>  stIl  sl  tMd^  qiii.  anal 
qaa  levwcacioil' «rrlve  ea)Aa^leAerrey  le  tojraaraNproeedefär.TafC 
d#' bii  a  aaannes  dK>ses  itoaBdaieaae»^  iaaiy  aqall  aa  <iraai 
Yoiro .aadiaitaadeur,  qail  ae  aoü  eistet  defpadMi  phioat»  <  Jea^  wf 
parle ,a.  sa»  aataiete  ei.  laj  aj  rcimonsti»,  qae  aeste  auUlere  toaib 
aaiaat.«  ce  aalni.sleire  que^a  volrcf  akajeateviflii  polR;.mfM^ 
iiNi»^  boaa  ctesüeas  que  aasa^  des  Jotiieratta^fttiauUrea.  qoi  aa  cff^ 
abtei lainoii  jOccaaion  de  ealaamiersiia  aabteio  ei  b  digrafta papda. 
La»  A  vaarpiiaa  ulig'poate  qulporiolieolfvaalreaiiae  lettre  qae 
loag  dea  aaibaaaadeara  Saagteterre  eataairyci^r  /aacrlpt-  a  Jm  i&A^ 
ambasaadear  de  Fraaee  a  Veaiae^  qai«' aaeripi  lai^inMa^Bi  ei  cmbi 
deaaap^reitdeteeaiafabse.  Jloas  lavoaa  mtrarrlrir  n  na  naiitffir  il 
leairoje^a/Yoto  ■ui^tavect.ci&iiea.     f  ,^x>ny*    ..      t^-^  ^^nn^  -t 

*fia  la  oeoiaade  ay  a  eaeabea  riea'iiitf.slaoBvqaa  la  caapal 
gti>ruiii  ^«iitaor  aoas  ^  peoa^^de  h  ilepescb«  .araeiiaatea:  loa  diN 
aalea  que  aaroai*  eie^  irouves  deapeebeas  .iNur  lea  ipiidniaiBap 
diB  sa-aalaitte*'  ,,•><.   •-     •;  -.'i.  ••;.'..    .j»'W 

Ea  b  quarie,  sa  aainiete  et  auaai  le  eardbai  a^^^^  Qaatair 
aaua  oai€dtdiMcalteM.tei*pS)  Mabliolr .de.tnib^iuia^  toatoalMi 


»««en  >  lirer  in^HIturMpetliciM«    •  >' 

^^  LflliolMMiMgtäer^e  eetoil  di^^  amM  ma 

<f«mmv  el^el^a  qoe  nns^sfare'liay  Mtyüera  jplas  aniple  qve^aeat 
le^  coaieaa  it  la  eaj^italacian.  Jajr  parle  partioiifereiaeirt  de  laf- 
fare  BalrecM  a{  s»  saMele  et  a  la  pioqiaii  des  ^  c^^  il 

aaal^saBs  gn^nt  dineiitte  jpoar  enOoele  de^  lexeaiple)  wndtoiNi 
didni,  loäUafob  naa»  e»  esperoM  bonne  ysBite^'M  •    < 

LaTeiv  de«;  offdrctB  de  AlcanUra  «iOalatraV^a,  pemr  cMx  pou^ 
reir  auprieF,  est  juesl  en  ban  tridn^  toateefoia  il  y  a  qnelqve  dif- 
t^atte  «ar  la  sanaie^«»  «e  doiM  Mtter  pour  lexpedlUoa  des  M-* 
Ic8i  Je  erafqae  od-^pie  ae^doaaefa  «era-aa  ^mM:  du  ffaj';V0tm  lk«re^ 
cbfliae  yaire  «m^  enteadra  plos  ou  iofg''  parleilres  dadit  nessire 
Maj.  Bl  seaMakleaieai  lautre  alffere  kmoliant  les  erdres^  et  doit 
relre  OM^«'  »e  parla^a  mmü  partementy  ebt  en  Inhi  trala,  seien  tes 
pffvpoa  qie  aiMis  en  a  ten«  ledft  cardimt  s^""*  Qaalaer. 

M6«B>  ntrons  eaceir^s  pirle  p^Mr  -  lampliatlon  f  de  HadaM  <  de 
Haadres,  poar  ^  nen^  ekarger  tant  de  eheees  hine  ^ar  laatrel  Je 
eraj  ^  ne 'se  poonra  despe^cherisy^maipleqiie  voire  ma^lede- 
Bh«:)il  scn  fi^a  aondetidi:  qae  6era  posslklb*    < 

Jaj  eseript  aa  roj  et  a  madame,  les  advertissant  de  aia  ve-^ 
DWf  «t  affin  qlie^  madHIe  dame  ne  IroaM»^  les  ckiipitres  nag^leres 
canelod  entre  volrr  ^mafeste  et  notre  Mnt  pere,  Inj  ay  eseript, 
qpie  IMeneion-deiVÖtre  nla^«"  estf  «que  les  af eres  Ditalie/  singnlf^e- 
ment  cenlx-de'^Ffvrare  et  Flerence^  sefeni  traHez^  en  preseace^de 
sa  sainteiej^e^  le'  me^ea  aj  je  maiide  an  protoAotalre'Cafanelo 
eataat  a^-Bbntwiu  II  ya  ley  noorelles  4e  täindiray  du  XVII^  de 
ee  iriMia:'  et  iHent  qull  y  aroit-ben  espeir  de  la  paix  entre  rofre- 
llt<)  majester  et'le  roy  de  France,  qae  diev  venllef  car,  sire,  et 
pli»:Vey  aVant  en  ees  HNttleres,  et  plus  entendz  ces  parllalitea  de 
Beste  italle,  et  pIns 'ircoye  oliog^'lnq^o^ible  de  la  blen  nectre  en 
repoi,  ria^^llerenient  poar  long'iies  aaneea.  E^  rona  tldidray, 
it^/ p^nr  ^rt  Aear^QX,  sl  avee  relre  yemiedont  tont  lebiea  ^ist 
m  la  eirierlte  seij^aiit  troorer  iioiane  paix^  et  fälsant  qaant  et 
|uat  nne  baflEile  llfne  deütosIreDHaHe^cli  laq«eUe'yotreMa|eate 
cauwac  roy  deNsples  enimt,  en  payiint  par  rate  partle^de  la  des- 
peice  qae  odnTiendr^  soidisteäir  pour*  ladite  deffmdon^  et  ^ue 
ye  fait,  Totre  na^^embrassaties  aSeres  DltaUe^  non  calnme  pila- 
:ipal,  ains!  qnave«  Mi  ja^qncfsi  eres,  mais  comme  le  falsidt  le  fen 
^y  cathoHqiie«  Et  crcf  sMen  men^petit'  Jnn^einent,  qae  pardessus 
e<  Mev  qn^^ce  aeroita  t#ate>  la  crestiente,  le  -rqpe»  et  «earte  4e 
nuteNi^^p^vwnine' et  de  tonsTa«  royaelmes  et  auft^ecta  poot  le  pre- 
lent  et  arenlr,  peolt  estre  toqs  tous  rerres  en  bref  tempai'ren^e 
kr^ro^^tWtApwihc  ennernysisaas  gniere»  de  travail  ne  die>'Aing'e* 
3t  cependant  votre  ma^^  et  le  roy  rotre  frere  pourrez  mectre  si 
Hill  ordre  en  foz  aleres,  qne  ce  vons  sera  chose  aysee  de  yivre 
»  paix  4»a^dei6hai^c.<^«x.qal  vous  «doanefolent  caase  de  fere 


gtfenrev  ttiafe  poiir  fMunrenfar  t  toat  €e€j' eal  >i|«oMHiiiie  paix^  ▼•!« 
et  pour  aucunes  annees«  Je  nescripto  nft  y^ire  «Ui"-*  ce  «dl  m 
«emÜe  ie  h-penwne  de  sa  sainield;  ear  |e  1»7.  trM^e  M^  pow 
aualaBi  que:  laj  heute,  ooime  avirefoid  je  lagr  o«jr  depcfaube  ca 
volre  pr€«e»ee>.  4e  tn^enfM^T  ^tuni  myidfll  njä  it  qM^pa« 
In  poviet«  de  ce  aaiai  4sii^;.et.ce  «qa^  Im  en  paunm  UmT  acn 
en  le  restUiuuat  en  Ftorence  y  ei  de  l^actorite  de  U  dl^ite.  Valif 
majeste  scei^  iqaelle.neat  ea  leUe  repu4a«ioa  ^[«elk  ««ttloit.  Ja- 
cobe Salviati  et  k  aeart taire  <Saii§^'  sorti  deax  qai  smiI  «aatiai- 
«ilemaiai  e^toar  de  aa  peraonae:  aelaii  moa  Ji^^nneiiiy  jajr  tci 
plaaleuraen  ma.vie  ploa  digmea  de  ueaer^aa^afalrcB.  Le  pap 
dQ'49a  nainre^eat  eralatil,  et  oea  deax«,  poor^ ^tre  hamiaa  dt  ft$ 
da  eaauretdexperience^tpeat.eatre  HÖH  taattttTeottaiMMS)  ciiaMJi 
ea  fönt  le  aead)!«^,  int  «pei^ienl  dea<  daiifleffa'aMaiiBaarali,  aa  I 
aen  a  poliit,  ^  par  ainal*  ^t  aaiateie  deweare  iaa(uv«at  itffoa^ 
comme  chaaoaai  vff t.  Sl|Mme  ici  tfoov«  larcbeTeaqae  da  CaM% 
II  eaali  aasen  profiiei «  cts  afferes;  tfliutefata  latoa  «ealneteiianft  W 
dits  Saliriati  et  Saag^a  a«  vienlx  qae  poavans,  ei  latur  »deuioaairiat 
gtant  coiifideace«  Votns;  ma^"^  ferai  bi^  de  en  falaani  rcspaace  i 
cestes,  niescripre  de  ohasconp  4eBlx>!qiieIqaea'<mot%  qne-leai^  pahM 
nonairer«  •  .....         ..,.>.•..,  .  ,  .,  ;,|,  .^i 

JtTOjeol^lle.deäciipi^^.qae  lepap«?  aeonmils  tfoiaicardiaarixt 
aafMvofar  faraesys^  sainte  Craix  et  Medaola^npaav  vovm  aller  m- 
caatfer.  a  Gennei(  ei  partboat  landj.  Le  .Earncaja  a  aatreU 
eate  ^nierafi  bau  aanritear  de  yotre  w^eaie^^^Ndir^depoia  aeatde* 
manalffe  ban«  Votre,  najeste  aaara^bieft>pdiaalnialec  aree  kj:  I 
eat  bamaie  qai  deaire  baanear^  ei  na  pas  perdtt  e^afa^^aatrefiii) 
si  le  al^fe  vaoqaoU«  Et  qaaat  a  Sainci  Grab;,  Tafere  aHL)aale  )t 
eangvoit:  il  na  pas  gvaad  credit.  Je  ae  acaj,  all  eai  aiaVpiatff* 
de  ce-quene  luj  aj  commanique  toate  bmi  eharg«)  im  BMiagail 
ne  ma.  fait  aemhlant  qae  de  ircani  amitie«  U  eil  tres  >paTre,  <i 
toateafols  tient  bKMine^  audson.  .     i 

A  ce  aofar  sont  voMoa  noaTellea^  qae  le  Tarok  «aloit  k  Vffl' 
de  ce  a|ok  a  Belgrade^  ei  qae  k.Wajyoda  ''l)>ei  laj  oai 
eaaamhie  k  facM  de  iempiiauiei  qae  daifat  la|re;  AMtasMaV 
eatie  feftJeitraa  renaea  de  Veafee,  et  qae  de  «ak  a«ltrt  aaak^ay 
a  advfe  aaaAkble^  plaakdra  «7  a^joaatant  faj.  Taviesfak  Jairii 
semUtti  de  le  caroire,  paar  ee  ^qoe  doK  eaira  an  eaperaa  aafipc^ 
paar  deapecber  oroiaade  et  qaaite  ploa  facHkaieBi^ 

B  7  a  aaaal  kj  kitraaceriaineade  kceard  faiictlre^kt^p* 
ototana  de  Sabaea  qai  eatoknt  latbecaaa,  eika  ehq  igaatkai; 
et  a  ^le  bk  a  k^aata^^'  dta  Lotberanat  ^e  iMnaaai  hmm 

Qaaat  a  k  vaane.  d»;  votre  au^eaie  aai  ceaia.«vilk?  pj  Uk 
*)*Jolu^apalyav  Wolwaiie  ^on  SkbeabaqpMU  «Gacaakaüc^i  Mknat 


BenUaitr^et  »,  It  veifie^  sa  difi|ml€ipii>  ne^  le  fODi  pMiter  pow 
■ainlMftii^  je  teil  ftj;  a«Mi:  soMM  not  Be  4Se  qoeft  alfieadim  aii- 
rehkmr  velreiameste^  -Quet  sera  aU»i,  A^^  Ja  Ai  de  c^lea, 
mci  tecaianiidiiit ,  d'  4retiHiuiiMyieiii  ga<.  fabe  pai«  a  ¥«ype  banne 
graoe,  piini  aaka>  seigmar  taii;»  «roir. an.  na  gacdk..   De  Roteiwe 

Sire,  4ef«b  ctale«  eaoli4piea  maas' Je  iptfince"^)  anriira  aaaie4i 
dknrier^idle.Geai  noi  an  ceala^  ville;  lUneaclie'  se.  fieit  Ja  salenipaili^ 
de  1a  paix  doat  cjderaat  est  (aMeiaieaoiaii,  et  af  y»  troava  le 
ppfe  ea  paÜiAaali  ei  j  feist  m  saiatfete  pla^ieya  «ryamielB  fort 
MIea:  et  de  vHqr  ^I  ae  tra^aJUa  plas  qae  aa.aaale  boaneaiaai  ae 
l^li  ?tiarterj  Cas  deux' joar»*  depaia  avons  ^eie  tat^ia  versaa 
nalrt rte,  fanr  canalare  o^ste  aaipriaaa  de  Flofeaee^,  b^pielle,  aire, 
et  fliB  raJcaarMitf  ei  pias  la  cfingBaiet  Jan  astra  aaceüsaire  aa 
Mea  de . t ¥oa >  affaires  11  eat  vray,  ^e  «aoas  Iroarana  ea  ttcpi 
gfaade^j^erplcxil^  datgeat;  car  maas^' le  pdnce  dit^  qail  nan  a 
point  aaaea^  paarr¥oii^  wkwat  larabee  .enJLoaibafdie)  ^aaaiqaeHe 
taadeiDitlle  part^  ainasera  besaing.qae  l«j  ep  eavroyex ,  •  sl  eeste 
empriapie  >ae  saeheriB^i  naoobstant'i^us  les  maaffUls  aunrcUea  fiila 
eaie.caalraiaci  de  lere  a  Naples,  ksqaela  ae  sont  paUtfl,  aelaf 
f«3  dit^at  la'papey  otesiqBil  aMaatre  exireaMt  desfr  a.  eaale  em«^ 
priwie^  ii;  aa  iL,sdoB  ^jlAl  dli^  ai^^a  ay  eredit  dea  recaarrer. 
Noas  aspeüHii  aralr 'aabare  pour  4eadda  taat  le  joar;  «t  loHi 
aMiadit  9<^  I9  pnaea  Toas  dcqpecberaRodiigode  RipaldeaTec  taate 
la  coBclaaioB:  quest  la  caase,  quil  ne  tobs  escrtpii  preeeateaMat 
^e  «ae  pattte  Jettiedase  avac  ^eestes.  Et  pac  ledit  Ripalde  es- 
cripvfa j  et  qae-dcpaia  sera  sBccede*^' 

'  Ladil  s'^-priace  de  prämiere  .arrivee.aie  deoMuida,  qael  argeat 
vFotre  m^faste  apparte  4eea  Ja  mer.  Je  lay  repandia,  qail  le  poa*- 
▼irfi  arair  enteada  dadit  Wpi^de.  U  ine  dit,  qail  Inj  aVoit  dit  de 
ciiq  «atix  oeoB  adl-  escaa,  et  qae  cestoit  pea.  paar  ifoBrak  a  si 
gnadaai rc iiij^riiiar rt.  iliaajae« ea  sa  eainpaygiiie eaviroB Xil"* boap 
piaioaa,  qae  ulifaiaag  qae;  jtaliens^  deaqaels  la-^  paje  aM>nte  par 
BB^a  eaTfapan  LY^do^^  fSMis  las  hamnMoa  danaea  et  las  ebe^ 
vaiifaL  JagiarB. '-  ie>  inj  ajr  dity  qae  volre  Biajeate  aaioit  dantre 
coate  taat  de  geas  de  gaerre,  qae  je  craiagBoje  seroit  diffidle 
dier  kp  laaa  Mea  pajiar.  11  aia  reapaadB,  qBÜ  ae  poarroH  passer 
jMqaaa.^ea  iLaoibardie  a  maings  .de  geas,  et  qae  eataat  la  votre 
aaajfairi  pnnnri  fnirr  rr  qde  boa  ▼•aa  senblera.  A  ce  qail  oaaqpte, 
ai^ire  om^.  eataat  defleead»;  ea  ItaHe  et  ks  AUamaads  aoareaalx 
arrirea,  a  votre  aaalde,  qua  ett^Napleaqae  aree  i^obs  ei  an  Mi^ 
iaa,  pfa»  de  IX"^"»  baaUBm  4efied.   Diea  vealle,  qattae  vrnis  ea 


ut>'«)iBiai  Ptfaa!traa»OiMMibd,'  Pftklibirt.^  Oudoasv 


el  aiK0a<|iiieiit  86  rakeleMii  a  «ftiMne  >4ae  iMAcfi  le»  irmfasü  4e   | 
SMTjre  seilt  i6f>  riaiDoonire  dv  caB|^.«dii  Sepl^«    Je  MB'^iphi 
^pie  31  jMniees  •  JTere^  nei«  ^eei  le  plus  lott   JBn  Yalepe  k  xu' 

,  TrealMHiiUe' 8<;niile«r  le  € 


AuMeii: 

fteceu  le  dernler  de  deceoibre  en  Bolong^e  lo^. 


U 
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.121.     Jbm'  Mi$rkgrmf> Friedrich. iDon^SIrnntna  an  4m 

BeglauirJgung  für  den  zurückkehrenden  Gesandten  des  Kaisen. 

(tlierzu  die  folgende  Inatruction.) 

13.  &^/.  1^J9. 

SereDlssimo  cesare  et  sacratlsslmo  slgvore ,  mio  ai^^re  mr 
preno.  Da  nions^  de  Pelax  maadatonil  da  la  m^*  vra  he  wUm^ 
^ainte  \6olto  U  Jettett  crcdenlUI^  de  flielbi  el  üi  kn  eflipeaU^K 
perche  a  lol  a  becca  ho  fatU)  ii^tcp^ere,  qoaato  accadea,  mei- 
teDdoml  alla  relatioae  sua,  per  quesia  mia  dod  dlro  altra  alh  e^ 
vra,  86  neu  che  le  supplico  a  prestarli  piena  fede.  Et  le  m- 
cordo,  che  soao  et  sero  senipre  dlspeslo  et  apparecdUate  a  Mi 
II  serolgi  de  quella,  come  aero  et  fedel  senio  che  le  seaa.  A 
hasandeli  la  mano  hamilmeaie  me  raceeiaaade  neUa  ssa  heaaagg- 
1^    Da  Maattta  alU  XHH  de  i^teaihre  MDXXIJL 

IVeaiiiiiÜ  et  lAedlent  sentKer 

FfiaBaico  db  Mantda  (?)> 


1    \i 


» 


122.   Inittueü&n  däi  Markgrafen  Fr.  mii  MtmhUi  fit 
den  kaiierUchen  Oe$andien  du  Peltnuc  an  den  Kaüit. 


n 


-   --     ■        ^ 


»    V      -      ' 


i    M&ndgnam**    Veatra'^s^Boria  «erli  emäkttk  di  tedara  iadi 
ntmfe  Ik  BUM*  aHa  w^  ddi  Inj^rtitive  4e  laieaatdeBÜB  che* 


ittostimU  b  »ey  dbndon^  IlMNMNnrt»  loco  c^  8e«d%naia  darme: 
IM  el  qaale,  quanio  me  sera  possibfle,  nie  sfortar»  ^  <iotregftm^ 
dere  alla  boQfi^pyiiiione  cbe  U  Uenc  di  nie;  ma  eherne,  dole  ben 
fia  al  core,  che  in  qaesto  iempo  ei  occasione  me  retroui  per  mia 
dis^aUa  In  el  termino  di  indispositione  che  sono,  et  che  vostra 
si^oria  ha  ueduto,  che  non  me  posso  leuare  del  letto.  Ma  che 
a  quello  che  posso  per  seruire  sua  ma^*  non  son  gia  per  mancare, 
come  vosira  ^»Aria  ha  petato  ntdere  ei  oonoscrte  easer  mia  in- 
ienUone. 

Qaanto  alla  inte^tione  che  saa  ma^  Uene  de  la  impresa  di 
Cremona,  et  di  serrare  cosi  quella  citta,  che  non  ue  possino  en- 
irare  dentro  soldati,  vostra  signoria  ha  inteso,  qaale  seria  il  pa- 
rere  mio,  ben  che  a  me  pari  molto  difficile,  che  Venetiani  non 
possfno  hauere  iempo  dl  soccorerla,  per  haaerli  di  lochi  del  stato 
loro  Unto  uicinl;jion  dlmeno,  per  che  io  non  so,  quäle  sia  lanimo 
di.aiia  na^*,  di  uolere  prima  combatiere  o  €remo«a  o  il  stato  di 
Venilfani,  dico  che  iseria  bene,  che  se  Mendesse  la  deliberatiorte 
df  onella/che,  qttando  la  nolesse  che  se  facesse  prima  la  impresa 
di  Cremona,  ße  pensarla  ä  tutlo  qaello  clie  fosse  in  proposito  per 
farla. 

.  Qaaiido  la  nolesse  pKUttaritre Ja  fnerra  a  VenetiauL,  io  re- 
piilarei,  che  foaae  megiio  comninciare  a  Veronny  per  essere  citia 
di  »olta  Jimpertaalia  a  sna  ma^*  per  il  passo  di  i^l^iiania.  Et 
fra  tanto  che  se  intendi  la  deliberatioAe  di  que^a^  a  me  pare  che 
Io  teerdto  alemano  stia'  Uk  ol  loco/  doae  e,o  non  «^  discosti  de 
li  pio  di  qaairo  o  cinq  wilfe)  se  yar  parerse  di  metterse.  in  loco 
pia  eoMmodo  ad<  hauere  niUuaiflla;.  che;  staado  in  quel  contom«, 
aera  lace  atto,  doade  se  possiiio  uoUare  o  a  luna  •  at  aUra  delle 
diUeidoe  bAnde,  oioe.di  Cremqna  o  di  Verona,  et  aache  a  quellf 
dit  Bressa  qaando  a  sua  ma^^piacesae,  che  se  .facesse  piii  presto 
^•elh  che  qnesteraltre^  Et  fra  taato  ne  pare,  che  queUo  exer^ 
cl4o  sia  gonemato  per  qiielli  ehe  Ihanno  condutto  6b  qui,  ,pareii^ 
dorne,  c^  1)  ooiite  Felix  «ia  molioi  al  proposito,  al  qaide  ho  Catto 
faiieBdere,  cUme  aa  re^stra  siguoria  che.  il  parer  mio  e,  che  «ob 
se  parta  iO  .non  ae  allonta  nl  dal  loco,  doae  se  ritxoDa  icon  1? 
ipenti,  fin  che  nenga  la  risolutioae  di  sna  nia^\ 

.rAppresMk  recofdo  fidelmente  it  aaa  nia^*^  che  seria  bene,  che 
appresao.  a  qaesU  exercUo  et.fpcfiti  ehe  iono- bonissime  se  aggla^^ 
gcaoe  ana  banda  dl  acctubaserl  italiani  e  apagaoli,  qnaliforsl  se^ 
rfaaa.^  attl  a  dure-Mtai^ia  a  ierre^  et  fare  de  le  factioai  che 
ae  QsaDo  al  presenie  solle  gverre. 

St  reaereatemeate  lerecordo,  che  seria  da  resotaerse  presto, 
dt  qaale  impresa  «se. ha  d&  face  per  t«e  eaaae  che  sono  da;  conai-^ 
derare:  ona  de  la  retpatatione  &  saa  ma'*,  la  qaalegia  tanti  4i 
d  ia:  Italia^  laUra  de  la  spesa  grossa  che  la  ia  ^  tanti  exercitt^ 
la  teiüa  4M  tea^o  delo  iaaemo  die»  «opra  gnng<^ 9  P^  dk.  di,,^ 
faa  dl  sefan^>  pegfiere.il  gaerveg^aie. 
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.     Ei  A  TMira  rigmiri»  li^tiiMMiiihaat'to  hin»  yraU» 
n  march^se  df'Mantaa'li  Mottslguore  dl  Pddl 

133.     Jhmpet  de  la  Ohäw^'tm  d&n  MmiMr. 
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Aufnahme  beim  Henog  vofi  Saroyen.  Di^aem  hatte  der  Herzog  tob  Mt- 
nego  sein  Land  zum  Kauf  angeboten.  Er  wiu  den  Kaiser  naä  Bologii 
begleiten^  bia  Rom  £u  gt^hen  fehlt's  fim  an  €U>ld  Der  FHMi«  In  Ober 
üaHeM  < bt  '■  no«fa  flMit  ii eher.  Zu  Lyon  •  ein« ' Coi|fertiii  mit  >iiieifr  liisiwltii 
4ea  Köiiiga  Franz  an  d^sKaiaer;  dafgiei^bon  liii  6«U«s«o<  Viaeonü  iUr 
Reggio;ii^  Modern^.  Ea  .  wäre,  gilt,  dif  ^ydUige  Auaeinandcraetiiiag  nit 
Franz  I.  und  die  Beruhigung  Italiens  zu  beschleiinigen. 

^3.  Sept,  V^'». 

'SIrej' Je  röufl  »opplie  me  pardmiier^  sl  oesl^  iMa  lettre  k 
treave  tm^  pe«  k«in>^r  ce  aera  p««r  micois:  rmig  dMlairer  M 
et  qae  jusques  cj  hj  vea  et  o j  dlg^de  rmw^eMripre^'  d  k 
siiperfitts  Toua  sappNe  le  eximaer.  <^    ' 

SIre,  depiiia  qae  dois  Novaleik  y«as  eusescrfpt,  en  alai 
mon  ehemiü  me  troura^r  rers  nadame  lä  dudiesse  de  8aToje  Titie 
bfelle  seeur  qui  la  me  attendiiaveci  wess'^'Bea'divxCIs  «iS' jiv 
tooi  entier,  et  eomme  par  ime  lettre  Ja j^sdrfpt  a  ^Mre  «ajcilt 
par  Graspain,  die  aie  fdt  taat  Ihometir  H'koii  irtMeamt  f« 
po90fble  lujr  Itet  poar  ihonnenr  de^vo««:  et  Toaii  «pranets,  «akt, 
que  ce  Best  fafncte  laiaoar  qifeN^  vtaos  |>orte^  Atf  paitirdhelle 
via«  le  lendeinalB  a  a^  Jehan  de  Morjeane,  oa  ^rnrnrnF^Etm 
imsiil  nie  ätlendalty  leqaelMenvaja  audevant  Ae  m&y  ^Imr^ie 
üeiea  le  a'  de  Laliki,  f^ttvetneitr  du  faja  de  Vaalx,  fMü^aa 
tire^imoeate  et  sage  gentHliomke;''  et  qaäM  je  rtes  'piW'^dadk 
liea  de  s^  Jehan,  trouva^r  mavd*  d'^e  Sainaye  ^aliM  TM 
atidevant'  aceonipaj^e  de  boM  peraoniildg«s,- tty  »qaelqae  «appBer 
qae  Je  feiase,  ae  me  laisaa,  Joaqiies  Je  faa  a«  i^fia  fril  afil 
poar  mojr  fait  acaaatrer^  quMoit  trea  boo.  U^aie 
de  Vvtre  majeste  dane  al  enttere  affeeikm  j-^ae  piua  iie  m 
dfre,  et  a  vous  dfare  ce  qaen  ajT'pea  coiigiiaiBtfe>  Jl  raam  «y«t 
et  Toiis  deafire  aertir  de  tray  kni  oaear.  Ja  !«Ma*dep«ls  denü 
la]r,  et  me  demanda  Men  aaloag  de  voire  kba  eatat  iai  aaM^A 
lue  dM,  qail'aen  alloit  a  Tkar»,  poor'dfia  la  aller  vcra 
majaale^  et  ^aS  aroH  deaja  eaivojre  de?eii<y%hM'  Mä 
4ui  «Mt  quatre  dattt  daaja  voaa  aywMWioiMa  4pu^  ladaiMPüair  i#^ 
veaqoe  de  Morjenae  et  le  a^*Jde  Stnaojiäf'lliyivivig'^alaB  pf»- 


Ueit^  eV  etcohres  mag  aritre^dont  ae  mIs  sowrenani  '4e  son  nom 
m.tilU».  Yotre  mjeale  leti  rerr»  qaoi  Cen  ie  campte y  ei  a?Fec 
eavix  Tont  phaietm  ^eas  4e  kieo,  ceaiaie  laj  acea^ 

.  Sire,  ledR  ^  aie<  dit  eatre  au^s.eiioaes^^ae  neaB^  de  Mch- 
leg« 'W  aToii  fait  tanir  paralkaf  de  lay  roaloir  raadre*  ledii  H#r 
la^y  eii^oe  h  ehaae  estait  aiai^aal,  qair«ft  daaBail  QIFh  eaeaa 
Ie  »me,  XXX¥  0090»  jeaalcas^  ei  .laj  paoaMctaft  le  laireesirö 
Mi^iblay  jaaüaaai«  ik  «aa  eveache'  ei  aaiaea -beaeiees  ^  avoM 
liiiha  ia  aabfirtioa > d»  toj  de  Fnn^;  eiqaeeaiaat  ea  eea  d^ 
aeaeea  ledit  Moiiegat  hi}^  donnatt' aeaiawlre,  qae  le  ra y  Inf  aaf-', 
iroii  aMTFcflles  poor^  laditte  piece^-  au^a  >  ee  «oaohalaai  il  ao^oftf 
M»jaaf8(80B  maNhiaf  f  paar  ce  qae;  la  piecie  li^  seraH  biea  dal^ 
iable;  ei  eafla  hatj  dii  ei  «aaai'  loj  feii^dire,  q^  e^^ealaiiaree 
Falae  aujeate  ea  faelqae  aiareUef ;  ei  doh  qail  soeoi  cela,  il  dit 
^  dtoclai»f  qoU  aj  v^ioküi  plos  eatendre,  ear  en  dioae  q«e  de-^ 
Arerlesy  il^ae^  vMdraii  praieadre;  me  dk  eala,  qal  ieaolt  ^Mi^ 
I'  de  Moaeji^»  paar  pag^^afsex'  legier  koaaae;  aiaiB  eefaiy:  sil  räaa 
plaii,  ae-dott  aHier  plaa  avani«  (    •  .     i- 

A  ee^qae  ledit  aV'kasai  me  dÜ,  H  aea  ^a^iovi  deUbefe*(te 
Met  4even  TaaBy'Wfiraaiicetqae  lajarea  eacn^:  ei  ^aoa  piaM 
Mais  qail  leflüi^de  baa  caiHBr.  üae  clHme  4^  Ji^  acaae^eaai  qaB 
Mrehe  par^  taal  a  empraater^  yajrre  a  paoraii  realie,  paar  fMf. 
iän  rafaige:  ei'  poipr  aller  Jiwqaes  a  Baalakigae*  aa  la  eaWpoa,  II 
Bäpefe  traircr  moj^  da^aej  eqaipper|>  auds!  alt  laj  fwlloü  aller 
jaaqaca  a  ^Rome^  je  croju  fall  laj  aeraiüaierf^leaaemeai  daaa-« 
■a^eableile  <före.  Yaira  mafeate  paMra  ndf^aer,  ee  qail  rmm 
plaira^^ü  faaa^  aar  il  eai'  ddibere  de  raaa  obeyri  al ^  «eee»« 
ilie  aTeil  M*tMt  de  -aoa'serriee^  ae  le  deyteeaparg^aar;?'ei  ayäaay^ 
rira  aa  baaneNvaaiaaley  H  qae  aea  ealuM  aoai  Toa  aeveara,  fila 
la<vCelle  qae«iaat«Ta«B  ajme,»  Tattfe  auijeaie  paarra  aYofar  esf^ardr 
I  ce  qaft  Toas  plaira^  qae  ae /face.  Il'^aia.lait  aceompaigner  ei 
awiciary  depida  ^aä'-a  acea  m^  ««lree>«ea«8es  pays^ai  »biea  po«r 
liesBadr  de)Toaav  qae  ne  mea  scaaraje  aascfz  loaen  11  eai  fmri 
■aleaateai^^  qae  aoB^' President  dte  oalapiaa  a  eaie^;|^na^  ooamiil 
am  dItJe  vaalB  9wM>  eaeript^  et  qa^  loy^afvdextlalt  lepaacet^p^ 
mM  ecripHeay  paircn  parlet  aa  raj  ei  a«  madame  la  fgeuüB^ 

.  *  SIref  >en  »i^saaai  jasqiieai  cj  aj  'oaj:  phiriemPB^parlaBB  de  la 
pafac^^  Meiiemmeat,  aaaaTalr  ilea  ua^,  qa^l^  tieadra,  ei  aolrea^ 
qpie  aaa:  ei:dieai  aacaa^,  qaece  aeai  qoe  ioqtet^oa^riek  ba» 
ma  dliaaaai  ^erait  Jaaqoeavey^^  qae  lea  Salsaea,  Vealdeia-ei 
Loeqaoja  kiraielii  ane  aecveie  ällianof^  contre  Talre  majeetev  ei  qae 
aaBa>'fofafit  de  doaliie'laaiSaias^  enTii^eail'XXX"^  honnaes  ealialie 
aaaireToaa.  Qoaat  Ji^-h^oj  parier  djc  1^  ^foa  noalbre,  laj  amissa 
cfcav  iaatealais,  poar  ee  ifail  laa  eale  dit  en  plas:daBg  Uea^ii^ 
dreaae  dea.  saroir  la  veifle,  ^e  lailiam  pronda' aie  ffre^aatolr^ 
el  ai  ecsat  doa^  qie  Tattle^  raaa  Mi  adv«riira jv  •  ^  <;   *  «t 


-  Jay  Iriiuve  av«c  meadit  ■'  de  Savd(fe  rmfisF  de  Liiliii,  gm^ 
Temeur  poinr,  moodlt  s^  de  Sayefe  et  nrndtm»  w^irt  UHte  d«  fäy§ 
de  Vaulx,  quesi  «ng^^rerimneste*  «t  äaige^iitillMHlne^  II  aeiif 
an  ^rojy  nmis  madame  la  re^enle  4a  fafi  deskppeinGier«  11  scd^aUe 
q«^  oe  ait  «at«)  poor  ce  qde,  conHlie  le  toos  Tbolas^iiai^niaiM 
mmMitet  pur  um^  lettre  qoil  tscripvBitt  a  feu  mm^^  te  ^mai  naüif^ 
B  vaYoH  f  ar  bona  mojeqs  raiipii  le  paMaig^e  qpae  deitüM^meiii  tm« 
Ment  fahre  aacoas  SviBsea  et  Vaierieiiß  irars  üoas^  de  t^^Pel^  fM 
aetvoos  fut  pelit*  senrloe.  rli've*  ^gt  retoaiPBev ^hmM  qaaitiar  di 
piya  dei  Vaalx;  et^ma  pronda,  isil  oyolt  qodqae  cciiuiicila  de  par* 
Ihr  geas,  eaamie  deasaa,  ^ftä  le<ai^.feni  saroir,  et  qttfl  maaa  am 
baa:  serHtew.  II  «rt  lioiane'  poqr  vons  fifre  istUfiee^  ai  Inj  a^nil 
biea  employa  qielqae  haoaeate  iraldeneoi.    -  '^>  > 

.  iSfareV  jaj  eaetipi  ee  que  desaaa  araat^wa  arrjrviae  aa  acilt 
cit^  qi^  fat  luadi  dernier  XX'^  de  ee  mois.  Le  goar^memriiMtj 
quei^t  de'  oeulx  de  Trivob,  nepTelir  do  parestslial  «de  Fhinoey  m 
vlat  att  dm^ant  aae  boaae  demjlMe;  paia  apres  auaal  j  viadfcil 
de  par  la  cite  aucans  bona  persoanaf^aa^  eiii^e  Aireal  beUeapa* 
rollea  Dtaffias  tde  nieaaieb  espar^aees»  ^11  astatt  «enrisaa  bIx  ket- 
ra8^^'qaaat  |t  eüto^^  ei  eoaniiewiiie-«tr#aria  ao  boai  da  pialdi 
Saoe^  aa^  IT^atilhoimue  mo  viat  idire  de  par  mtHs'  lluMral^  ^it 
Arjan^  me  faisaat  ka  racpmaiaadaeioiia^'dloaikijy  f*^  Je  taiek 
blen  veaa^  ei  qail  ae  lalwitr  que  aivji^eryiat  qaa- JC'  «dylnaaf  k 
loy  doaaer  a  aöupper  an  qail  mea  doaaaat  Je  repaiidlB^'  4*^J^ 
Bi(Mioje  aiaas^  ladmiral  de  ces  cblirtiflsieS)*  et  qae  ja  /teaaja  wm 
saapper  plus«  preat  et  meiileur  qa^  le  aijea,  et  liijr  yntyt  iak 
canpag-Dje.  Je  ^ua  deaetndre  ea  riaii  lo^ls^  paar  aoa  <  1^  fere  at* 
teadre^  11  aie  riat  aadevant  jaaquea  ta^la  eoaft  da  aoa  JagiB,  il 
■e  feit  le  plus  groa  recaeil  du  aMadp  ei  Ihflaatat  da  aMinei.  B 
iie  dit>  que  le  Tay  arait  eate  fart'  aise^ '  ^oMi  "^1  'aroH  acea;^  fä 
avoit  plan  >a  vatre  majaate*  nieavo|yer  darera  hij,  ei  qae  Je  \kj 
aeroye  mlenlx  veaa  qae  peraiMMie  qae  y  euasieB^soea-  eavafcr^  <t 
qaa  aaas  doubte  jie  le  troaveraja  si  ireaaffecle  ilfatiitiiaJi  mmik 
avac  Totra  apjeate^  qae  plaa  ^Ure  Be:«e*|8aarait,  et  ^aa^at^Ml 
ehaee  aaaes  experiaieatee^  qa<^  apres,  graa  dabata  laa  rikjm  ei 
graadea  aaijttes  ae  trouvoient«  Je  lay  reapaadia:  aar  la^^laal  k 
mleak  -qae  sceva^  lay  diaant  paar  fia  da  oompia,  qae  raasji 
le  raj  aan  jaaitre  tel  qa^  dlsaü,  11  troareraü  ea  Taaa 
frerl^  et  amy  qae  jaiaes' prhMC  traitraw  II  nMaffiÜ  Mibe  paaraf 
fere^Miaaaer,  niais  Je^ia  que  je  bimroye  anaii  Maa/iaot-kaaaa  f0 
mg  autre  en  poarpalot*  Je  fns  aaais  m  haoli  baaU  et  blaa>  a^ 
et  tmlcie.  Apres  4e  aötq^et^  au  41^  edatifarce  geaa  i^^tam 
aae  ffiaade  table  de  qaalre  plati;  j^na  aoaa  tka^ea  a  patai 
baut  de  la  aalle^  et  la  aie  deaiaada  de  ratcai boa  aalai^ai  aailiy 
ma  •diaani.piusitura  baanea.  cbaaea  4e  ratre  persaaae;  pirii  rMt 
nie  demander,  au  Je  creaya  qoil  vaaa  traarerott«  Ja  hiy  db,  qv 
je  avaye  e«  nouTelles,  que  estlea  a  Plalsance,  et  qae  laa  ae  ae 


iT«tt  fietti' ««ertöne,  cmiUeB  j  demMreries,  ne  m  Toiisjrries, 
l«e  Mett*«r€OjeJe,  q«e  en  ne  sc^numt  j^eres  iPne  vMß  sath- 
r<iil>?lf«of«er  IM  long  dadit  li^u«  -  11  Mslia  a  'coiiifier  a  Umer 
le  biesde  la.pafat,  ^  ee  que'  sen  eiiQjrrroItf  ee  q^H  savipM  irelf 
bim  ^e  dt  f ecHer  6ii  -gpros,  ies  maulr  qoe  de  h  gimrre  cesloieiii 
nwvfsf  pvfe'Me'  diiy  ^ae  ie  rej'  sob  nuästre  loj  ilTok  Uen  doiuf 
dMtf ^e^  CBile'  tanltf 69  -  ehoscs  voiifi  Wen  Arey  qoe  p«!s  iV  eeMI» '  veUfe 
MB^,  Tttas  ▼oaMli  Uettt  fairr  üre  ft  advlser^  qae^^e' q«e  aitries 
iaimllkii'ide  Jnre  en  Lytaliev  leniehNlies  tosi  t  eüeo^clMi;  saas 
iMBevile^Msir>»a  V08  emeads  de  se  raaBorer  «e  forliffier,  et  q«e 
ia>Te«8  lalsatasiea'^iidonnlr  de  ptroHei  ny  üIMii  f«e  Imi  voila 
pairgatt^  faife-  peür  TO110  fnre  perdrr  lemfs;  et  que  Imi  taehetoit 
aiipi  ratft!  eakeleaii  v  Jasqae»  1  y^ör  f at  rtm  ^  qaestott  ^  fori  proa- 
iini|B;^et  ^e  Fwa^  ^ranverles  les  g^ns  do  aionde  qal  phade  bel^ 
M  dwaea  Twa  dUoieal,  'ei  a»  ai^g«  tieareriea  de  vrlij  eüerl; 
tt<<|ae  de.teolivi  eea^cboseo il  ne  fNurlaK  comine  cdkij  qdii  les  avoil 
expeiÜaBBMz.*nMe'4ii*pi«8,  qoe  Ie  roj  Jay  ivoM  eonmiaade,  qae 
Nail^  qoe»  reivfea' enqaef  ll'S^  de'Brjrea  Taus  aaoreil  serrir^*  liii 
par  piu^Hea  Mt^ediriplireil,  »paari  ▼eair  a  res  fids  et  iateM^oa^ 
qül ' je»  M|i  cmapie  'palir  «a  yiifte  pefBonne,  ee  qoil  ealait^  deliJbere 
de  Mre&< '  B(»iapreB  ^qV  nMnrait  dM  toale»  ces  bellea  »chosea,  Inj 
lmmjm>4oti4e§  booa  '  adveftiaa^neats;  ei  adiFis  qae  Ie  rpy  iiiBadt^ 
ct^qae^aeatelt^ihr  ocnaaieBeaneBt'  de  bon^oieaiia  "de  vr^e  äniftiel 
et  qaeaämfe  qafe  Beries  Mea  lalaede'e^le  tavt,  etmesme»  de 
a^B  «IM  dererat^mai^vq"^^  ceinpie^OBaia^olt  p\en  de^ineaeripfe^ 
aHcB^Bceaey  et  qae  ^kr  vay^>  ne  'etist^  aoeif'.  etiTayer^peraanne  qo^ 
pkni]  ag^eable^  wk  de*  qai  eMBieaMptas  de^^onideooe«    1) 


naa  dü^^^aprea,^:  qnil metiTeoloit  bien -  dire  qaelqae'  ehaae^  et  lane 
denipBlMpaiea  de  qa  cKat^f  e^  me  priaat  lay  aosair  dlrey  gl  Jen 
«fiBjef-aatoane  eaamiMan  d^'Taaa,  aasaveiv  de  Ja  laaniere  de  Mrey 
ei  coBHaent  de  toote  flebavte'<des 'pnrilea  «e  derroitferela  deli- 
Tmee -de^lne«^'  lea  ^aalphir  ^t -dne  Dorleans^  ansät  de  )a  ro^-nne, 
et  de  iear  coa^e 'le8<'detil€M  et  ela^ea  a  qoey  IIa  estofent  oibUg>ea.' 
Je  faij' di»^  qitednaepdlBi  dr  detbte«>v«aaMQe  >apaii^8  donne^naHe 
iliUi^r  4e  parier  dd  ceste  mattere y  mala  tpnla  iquil^aroK^eharire 
des  parierf  M 'toäi  tienyeffeit  si  fraaci^  ooi^erf  et  raiaannable'  a'  lay: 
e  an^  teates  eheaea,  qnll  eangMiatroll^  qne-  ei  allaai  es 
da  eoBldedn  toj,'  cobibmi  loa  >doMi  entre  «Trajes  frerea  ei 
aarfB  et  aHM^^Todarr  Tmddito  taales<'dioaes'*bönvea  et  raisenna^ 
Uea^^^et  qai^  votrei^realente  et<  intenefton  fl  nj  idIMt  fainr  naHa 
deälto.  Bt  qnatt  a  eeat  aAdre^'ce  ne  «e  BeaiMait  eiioae  ferl 
difleBe^  «lW'«qoe*4e  mieulx>'Be>'8e  Baaroli'^adrlaer  lea  mojens  teU 
qäU  teeait  tenaii'^i  M  aa  üea^^oa  leaehaag«  ae  feii  de  la  perspnae 
dr  fej  a 'delle  de  neaa^^  Bea^  enffana,*  paunreit  'semblef  qae  la  ebeact 
ae^lm^volt^falaai  fef^i  et  qoe^ud  aacua  metlelt  meillear  nejen  en 
•vprty^'«|eate]re^jaMrtain  qile'liiioi^eriea^tenlea  diaaes  bonnes^  ei 
jffeaxieB  toile8>  «ebeaeau  eeanne  prine^  ^p^tible  ^'  de  veiiu«  deft 


fere^  im^^niiMit  qac  «iiisi^fle  faee  enreffs^^oiis.    U 
ce  le  pkis  fort  du  moade,  me  üßMiy  qtiil  ts/ioU  plus  abr^  «99 
velre  Uni  fcoMie  et  vertiiease  voatente  qua  de  chosedece 
P«i8  ^int  a  me  toocher  qaelqoe  mot  de  noaa'  Dat^g^oleaaiey 
disaat,  qne  je  retti^e  ea  Iny  lan  4es  pkis  beanlx  josaes 
qaU  eit  pofl^Ue  de  reoir,  ti  aaaai  lea^^eax  pelltea  daawaki 
pka  heiles  qae  l«n  saoroit  reafr:   ei  me«  «endble  qail  eaoi.hiai 
Toidtt  qae  fasse  eaire  ea  qaelqae  propdsi  da  conieaa  ^aa  Uliei  qat 
voas  fasi  kaille  par  des  Barves;   inaifi>je'.delajr  oehu    Paia  kM 
aar  renchai^,  distfit,  qae.dois  qae  la  loyae  seroii  af^ecile  itf, 
eile  aaroit  a»  plaisir  de  diea  taai  daoteea  eCuu»  qai  ae  aertkat 
aioiBifs  beaalx  qae  les  ffeaiiets«  ^t  an»  dit»  ^  qaelle^icotatt  >  iaafc  de^ 
sfaiee  Ae  ioui  le  rojariiae  et  de  > toaiea  B|aniaBes  de^g«as^  fK 
cestoii  ehase  aon  a  eroire.     Ei  le  me»  vepriai  aiaai  a   Are  f9 
deax  oa  irois  fols,   et  it  sa  pari  eesiali  aae  dea  Aaaco-tqai^  d^ 
siroii  le:plas  qae  de  la  veafar  awe  le  raj;   ae^onqvea  ae  aie  tkl 
parolle  de  aiailanie  la  »ereate,   sjaoa  ^qlteaieat  aie  dlaaali  qtt 
les  eaiMHh  dessasdits  estoieiit  iveis  eile:  qae^ me :  faHaaeaatMai 
soojpeoaaer,  qail  ne  lajTBie  qae  bieaia.peiiil#jiTn  aeai  aeal  qal  ai 
dit ' teilest. parolles>  de  la^voja^e  qaa^t  iaatdealr^qae  cfci€aa>  a  <e 
sa  veaae:  >et  dleat,   qaeHe  'seta  eaaae.  de^.la  reajtaonidoa  4e  «e 
ra^Faalaie  qae  a  la  ^efite^^  a   oe  qae  aj  Day,  ea  a  ham^ht§%k§ 
II  me idlt^  qail  e*Teleralt.ea<  diligeaoe  aB»c;eatfUN>aMlief4eTei8  ml» 
Bttjesiepaar  lasseareaieai  de  soa  pasaage  sar  Uß  frantiarrs,  ü 
paar  -  sarair ,  oa  U  voas  plairoit  quil  voas  ^  allle  •  iroarer«.  <  >  Je  vtii- 
dfojeqaeiVftBe  aia^^  j  east  pourvea  availi  qpea  ^soj^a  reqrii; 
eir  aag*  iüea  servitenr  qae  aavoiij  devalat  ea  ce  liea  paar  preaAe 
mi§m  log>is  v.eit  les  lettres  qae  le  'roy'^eBcripvaiiia«  ^aavfnear  ^ 
cedit  liea,   j^ar  lesqoelles  il  comnaadalt,  qae  loa  aie  Mljtoä 
Iboaaear  eiboa  iralctemen^  »qae  poasible  Mtailc   ei  cefiaa  Ai  «i 
saai  hlen  ^  aeqaictez^  et  acqdh^t  tdas«  ksi  Joora.  ^   - 

i  Je  nie  aois  okliet^  slre^^vaas  ?dliiey<qiae:eati^  les  derfaes  fa 
ledit  tgc  adnlral  me  ilai  aortlafali«  dapiUea^de  paU, 
Lyialje^  fl  roä'qaelqae  moty^distoi^«  qail  vaaMroiic  bitft 
vovs  iuaBieft  tant  Ijre  et  abÜge^^qlie  pour  ce  kfadbiaiea  a«iett  iaa 
tea^  boBiies  dboaes.  Je  loj  dis^  qae  aaaa»palai  de»doabie  vaas  le 
vaoldiias  lalsser  de  gal4er  <«l  itaitreteafar  4)e  qae  awiea  pfisdi 
H*  me  dit,  -qae  rcela  reaioii  koa,.  mais  qae  aassi^cealx  a  qd  afliü 
promte  se  debvraleBt  ooatenie»  de  ctoaea/  ralaoanaUea^  ai  qtf^ 
a^res  qae  leaflaaries  faii  teaMHttrer,*  ae  )aeries.da  iaoi  oUlgf^^ 
flyre,-4ijlion  ce  qae  verries  estre  raftloBnaMe  ei  p«ar  aa^ 
Je  ne  voalo»  Inj  doiaer i  a  ooai^olstre'^  qae  •  ije^«aa 
Uea^  paar  qalJI  le  dlsoK^  amisje  le  cijde  4epaia  avohr 
par  nesslre  Galias  Visconie  qui  .die  vioi  ivoaver  a  a^  Pol,  -Mil 
qae  jeai  oj  la  messey  etaie  kaaieiia  Juaqaes  «a  aiaohaa^ 
oa  il^me  tiat  loajrues  4evlses^  laie  JüsaBii^eBiteiimire»  cliaic%Hgi 
BOHfalaaii  qa^  venir'defiera  Ir  rtj^  ain  ihrnniat  nnfoaArci,  qaeV 
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4it  s'  r#j  hl j  parioit  Mvveai  de  ses  alUrcs«  Ei  me  dit,  quil 
rsioii  encoires  yera  Inj,  qaant  il  casi  la  noavelle  qne  me  avies 
eoBiaiis  cn  la  charj^c  ou  il  yous  a  plea  neiYQjer,  doiii  ledit  s' 
Toy  se  «oMtrott  le  plus  aise  d#  nionde;  male  il  messire  Gal&as 
purlolt  a  moj  soidiz  naoU  coaveris,  comme  all  engt  falt  qnelque 
double  qne  ceste  paix  ne  deast  estre  de  diiree,  dlsant,  Hs  savoient 
hltm  q«e  par  le  traicte  qne  aviei  falt  arec  notre  s  pere,  estles 
lenii  de  luy  fiiire  rendre  Reg^e  et  Modeae  qae  le  duc  de  Ferrare 
lesoit,  et  qiiilfl  le  saToieat  par  le  double  du  traicte  que  ledit 
pere  sainct  aroit  enroje  pardeca,  et  qne  cela  tonchoK  taat  la 
belle  Boeor  da  ror,  qail  ne  saroit  bien  peneer,  comment  cela  se 
povroit  blen  ralder.  Je  laj  dls,  qiie  avIes  bome  intencion  de 
^rder  iout  ce  qae  aories  pronis  a  qal  qae  ce  fiit,  esperant 
q«e  akMl  feroit  Ion  a  Yoas,  et  qae  a  ce  dont  il  parioit  il  nen 
estoü  par  le  traicte  de  Cambraj,  qae  Jeasse  entenda^  fectea 
■«De  Bieaclon,  et  qae  da  contenu  aadit  traicte  estles  dellbere 
leatreieBin  II  me  dit  soabdainemeiit,  qae  si  estolt.  Pals  se 
tewt  oBf  petIt,  et  apres  reprfnt  la  parolle,  et  me  dit,  qall 
creoii  qae  Je  aroje  raison ,  mais  qae  le  roj  en  avoit  tellement 
parle  arec  madame  rotre  tante  et  tant  reqois  de  cest  afaire,  et 
q«e  s«r  ee  maditte  dame  avoit  responda  de  sorte,  soy  ofrant 
em  fett  son  miealx  enrers  roas,  qae  Ion  extimoit  cela  austant 
presqiies,  qae  sil  eost  este  mls  aadit  traltte.  Et  par  oe  cnyde 
aroir  deschifrer,  qae  cestoit  ce  qae  ledit  admiral  vooloit  dire. 
n  me  dit  apres  plasiears  choses  dont  nen  j  east  ane  senile 
b^nne,  ei  quil  j  avoit  deux  lingnaiges  en  Italic  questolent 
caases  de  tont  les  maalx  que  j  estoient,  asscaroir  les  Medecis 
et  Sforces,  et  que  le  monde  eust  este  bien  hevreax  que  picea 
la  rasse  en  eust  este  faillies.  Ufa  longtems  que  Je  congnois 
le  Galias  Visconte,  et  laf  tousfours  reu  plus  subject  a  dire  mal 
q«e  bien,  mais  si  ne  laisse  il  a  estre  homme  desprit.  II  nest 
seul,  sire,  qal  dec|i  falt  double  de  lenlrelenement  de  ceste  palx: 
ei  dient  aucuns,  qidl  j  a  quelque  grosse  tromperle  qul  se  maine. 
Je  feraj  ce  qae  possible  me  sera  pour  en  saroir  ce  que  poorray, 
po^r  Tous  en  adverlir.  Le  plus  sebur  remede  que  penseroye 
estre  en  cest  afaire,  ce  seroit  dappalser  les  afaires  la  ou  estes, 
et  fere  amjtie  avec  cbacun,  et  soj  contenler  de  ce  que  bonne- 
■lenl  aroir  se  pourroll,  sans  Irop  persuader  de  Youloir  ayoir  la 
UMe  et  les  Iraiteaulx.  Vous  ares  grtLceB  a  dieu  pour  le  jourid- 
hmj  plus  que  James  Ibonneur  de  votre  couste  et  lespee  en  la 
main:  parquoj  ne  tous  scauroit  estre  Impute  cbose  que  roul- 
sissie«  fere  estre  faicte  sinon  par  bonne  et  liberale  Yolonte,  et 
pour  remedier  la  chretienle  qui  sen  Ya  destruite  et  perdue.  Jay 
toujours  veu  lafalre  de  Mlllan  estre  le  naif  fondement  de  tous 
ces  maulx,  et  si  suis  bien  souYenant  de  ce  quil  yous  plent  Com- 
mander a  feu  don  Ugo  de  Montcada,  en  pouYoir  fere  en  loute  ex- 
trenite.  Je  ne  fals  d(Mle  que  a  Yotre  ma^«"  en  souvient  bien, 
I.  22 
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n  ^ist  plus  qaen  raison ,  qia  ce  qill  roas  plaisoit  eommttin  ci 
donner  povvoir  a  avtroj  de  faire ,  qail  voas  doive  plaire  de  ci 
propre  personne  y  povnreoir,  conme  bien  con^olssem  le  re- 
nede  en  est  poor  remedier  a  iani  de  maulx.  Ansai,  sire,  ae 
fais  doobie  qiie  saarex  Uen  conalderer  la  insappoiirtafcle  de- 
gpence  qne  avex  de  tos  armees,  et  qae  Ijrer  est  a  IInijs,  el 
q«e  si  arant  icelle  et  venex  en  necessite  des  payeneBs  ne  ap- 
paises  vos  affaires,  de  ^^ns  manlx  vovs  en  poarroient  ensnjrir, 
Toire  comme  non  renedlables.  Jespere  qae  a  layde  de  dies  qd 
a  toQsfoors  condult  tos  afaires  Jnsques  ye\  de  bien,  qne  ca- 
coires  le  fera,  et  qne  de  Totre  part  faisant  Totre  debToIr  toü 
j  aydenu  Je  ne  scaj,  sire,  sil  tous  plaira  Tons  soaTenir  qae 
Tons  dis  le  maUn  qne  prins  con^^iet  de  tous,  qne  si  le  roj  de 
France  aToit  mauTaise  intencion  et  Toaloit  nser  de  troHperic, 
les  longs  termes  qni  sont  prins  en  toutes  cboses  \uy  senriroieii 
de  beanlcop,  et  poucroit  estre  la  fin  teile,  qae  de  lari^ent  qd 
a  amasse  soaba  coolenr  de  raToir  ses  euiiau8,  leqnel  est  pral 
poor  la  plns  part,  comme  laj  acen  Toire,  ma  Ion  dit  le  tost 
pour  le  moings,  je  scay  qne  cellai  de  ceste  cite  lest,  II  poor- 
roit  faire  an  merrellleox  effort  sar  ce  proncbain'  printemps.  II 
est  Traj,  que  dautre  couste  je  ne  puls  crojre  sinon  qne  li 
chose  qae  le  roj  de  France  et  sa  mere  desirent  cestoit  de  n- 
Toir  lenrs  cnfTans;  et  anssi  est  a  crolre,  qae  ladltte  dame  ^ 
sest  mesle  de  fere  ceste  palx  tiendra  main  poar  son  honnenr  et 
aactorite  a  lentretenlr;  et  scet  bien  que,  si  Ion  ne  ra  les  caf- 
fans,  pour  lesquelx  tont  le  royaulme  sest  tallle,  oa  eile  td 
desja  si  fort  mal  Toulue,  encoires  le  seroit  eüe  plus.  Je  crtr^ 
sire,  que  le  plus  que  Ion  pourrolt  bonnement  haster  tontes  les 
cboses  que  sont  a  termes,  qne  ce  seroit  le  mienlx  fait,  et  qae 
par  ce  aussi  Ion  pourrolt  aacanement  descouTrir  la  Traje  iatei- 
clon  de  deca.  Le  principal  fondement  des  termes  est  cellai  de 
la  restitucidn  des  enffans  et  ee  qae  deppend  dicelle  joaraee. 
Le  terme  en  esir  prins  deans  le  premler  de  mars,  et  ne  semUe 
qail  est  dit  par  le  traicte:  „oa.  plustost ,^^  si  fere  se  peot,  qae 
Ion  ponrroit  par  manlere  de  dcTises  sur  ce  plostost  salisfifarc, 
se  peut  mectre  en  aTant,  que  le  mojs  de  foTrier  est  le  pire  de 
toute  lannee  pour  amener  lesdits  enffans,  passer  les  oMintaigiet, 
et  seroit  trop  mienlx  Ters  la  fin  de  decembre  on  an  qnimieae 
de  jaoTier,  par  le  sec  temps  qui  est  accoostome  de  fere  ca 
teile  Saison.  Jentends,  si  se  troaTe,'qae  la  cbose  se  doje  feie 
Ters  Fontarrabie.  Et  si  Totre  mi^este  trouTC  boii  qne  alnd  m 
deosse  faire,  en  pourrea  ienira  Brjon  les  termes  tels  qail  Ttoi 
plaira,  qaant  11  tous  parlera  de  ceste  matiere,  conmil  ma  du 
qull  a  cbarg^e  de  fere. 

Et  pulsqae  ainsi  est,  fait  a  crojre,  qne  anssy  le  roj  ei  ■■- 
dame  men  parleront     Et  si  ainsi  est,  Tonldroje  bien  qnll 
pint  me  mander,  comme  il  tous  plaira  qne  mj  condoroe. 


Sire,  Je  rois  aj  falt  ceste  mjenne  lettre  si  lonj^e  et  a 
iii  de  reprinses,  par  gtna  qvi  me  soni  renn»  yisMer  qne  se 
>iiT9je  par  boiinewr  reftiflt^r,  qne  Je  ne  fais  dovbte  se  trovvera 
I  icelle  larg^ment  fkoltes  ei  rediUes.  Je  vous  soppHe,  Jen  soje 
•a  pow  excvcier,  et  aassi  me  pardonner  et  vouloir  prendre  de 
Miae  part,  si  Je  marance  a  eseripre  des  matteres  plas  araai 
le  ne  densse:  4Ieii  qoi  toat  congnoit  scet,  qae  le  desir  qaaj 
T^tre  senrice  le  me  fait  faire.  Et  me  recommandant  si  tres 
imblemeni  qae  pais  a  rotre  boane  g^^ace,  prie  le  createor,  qae 
Totre  maj€»te  dolat  lionae  yie  et  longve. 

Le  güaremear  de  ce  liea  me  dit  a  mon  arryTee,  qoe  le 
y  areit  escr^t  an  s'  de  Clermoat  en  Daalphlne,  daquel  suis 
ireat)  11  me  reat  accoaipagiier  poar  me  faire  Men  traicter  Jos- 
les  vers  lay;  mais  le  dit  de  Clermont  aest  eacoires  renv.  Jay 
Joanie  deis  laadi  dender  ea  ce  liea  poar  choses  necessaires  a 
acoüstrer,  et  me  partlray  demain  poar  achever  mon  chemia. 
9cript  a  Ljon  ce  XXHI®  de  septembre  1529. 

Votre  treshoBible  et  tres  obeisssant 
sabjet  et  servitear 

La  Chauly. 


124.     Graf  Felix,  v.   Werdenberg  an  den  Kaiser. 

(Doc,  hist.  IV.  /.  28T.    Cop,) 


Meldung  von  einem  Sieg  über  Galeazzo  Visconti. 

29.  Sept,  1539. 

Sire,  tres  baaiblement  a  votre  boane  grace  Je  me  recom- 
ande. 

Sire,  jer  matin  Javoye  ordonae  denrojer  denx  ensei^es  de 
etons  avec  oa  nombre  de  i^eiiB  darmes  poar  aller  aadevant  des 
eas  de  mens'  le  marqais  Darscot,  et  lenseigne  de  pietons  qae* 
oieat  partia  hndi  deraier  poar  aller  coadayre  ledit  s'  marqais 
;  les  cbeyaalx  dartillerje  et  poaldre,  poar  ce,  sire,  qae  Ja- 
»ye  enteada,  qae  le  conte  Galiacbe,  Sigismond  de  Rjmelen  et 
Taatia  Yt^g9al»t  de  Veronae  tenoient  sar  eolx  poar  les  deffaire« 
t  ce  dit  Joar  de  laadi  aa  soir,  mens'  le  bailly  Damont  menvoya 
Hl  lieateaaat,  le  s'  de  Raosonnieres ,  madvertir,  qail  avoit 
ni  aoarelles  eertaines,  qae  ledit  comte  Galiacbe  avec  les  des- 
isdits  avoient  coacbe  la  najt  devaat  a  Valais,  et  estoient  accom- 
ifoea  denviron  deox  cens  ciaqaante  cbevaalx  legiers  qai  teaoieat 
ir  les  rens  dodit  s"^  marqais  et  cbevaalx  dartillerje  poar  lea 
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deffalre.  Ei  aVtoii  Mi  une  eBtreprbie  ledit  s'  baQly,  pemr  aUer 
BUS  ledli  conte  Galiache  et  ses  gens,  me  prtoni  liii  roiiloir  bau- 
ler  deux  enseifir*^  ^^  pletoiis  poar  aller  arec  lai.  Ce  wie  je 
feix  inconUnanl,  sire,  et  partirent  tonte  la  iiajt  ledit  s'  teillj, 
mons^  ]>aaUrej  et  les  llenxtenants  de  mess^  do  Realx,  de  Varax 
et  de  Vyeniiesy  et  allarent  trovrer  jer  matin  eaviron  ume  iMire 
de  jour  entre  Cavrjane  et  Vorte  a  «ne  ambnclie  ledH  conte  Ga- 
liache avec  le»  dessnsdlts;  et  nestoient  accompairBem  pIns  fv 
de  Cent  cinquante  cheranlx,  car  le  s'  Cesar  de  Fre^ose  sei 
estolt  retourne  a  Veronne  avec  les  antres  cent  dievanlx«  Et  na 
ledit  0'  bailly  et  sa  compa^je  aus  ledit  conte  Galiache,  de  soiif 
qnll  amenarent  prisonnlers  le  nombre  qnll  plaira  a  votre  majeslc 
veoir  par  le  billet  que  vons  enroje,  .non  y  comprins  ceulx  qne 
furent  tnes  snr  k  camp.  Et  a  ceste  def aicte ,  sire ,  fnt  piiü 
ledit  conte  Galiacbe  par  anicuns  des  chevanlx  le^iers  estais 
soqbz  la  charg^e  dudit  s'  baillj,  conune  Ion  dit  Et  ont  dlt-aal- 
cuns  de  ceulx  qui  dient  avoir  este  preseut,  quant  ledH  conte  M 
prins,  qnll  pronlst  a  cehij  qnil  lavoU  prins  denx  mil  dncatx,  et 
quil  Inj  sanlvast  la  rje:  ce  qnll  fit  mcontinent,  et  Inj  doma 
ung*  anltre  cbeval,  et  sen  allarent  tons  denx  sans  savoir  •• 
ne  quilz  devindrent« 

Sire,  la  canse  ponrqnoj  Je  nai  adverti  Yotre  majeste  pinstfst 
de  ladite  deffaicte,  pour  ce  qne  depnis-  Jaj  faii  faire  et  fall 
faire  cncoires  present'ement  ponrsujte,  on  se  retira  ledit  conte 
Galiache  et  cellnj  qui  le  saulva;  nais,  sire^  Incontlnant  qifi 
anraj  nonyelles  certaines  vons  en  avertlraj:  et  si  Je  pnb  tm- 
Ter  cellnj  qni  le  saulva,  Jen  feraj  faire  teile  pnnicion,  que  ks 
aultres  j  prandront  example. 

Sire,  nons  sumes  delibere  de  partir  demaln  de  ce  lien,  ei 
prandrons  notre  chemin  devers  Ja  riviere  Do  je,  conune  umus'  le 
marquis  notre  chief  nons  a  mande,  si  les  g'cns  dudit  s'  nutfqab 
Darscot  et  lensel|^e  que  Jaj  envoje  pour  le  convojer  vlenneit. 

Sire,  vons  verrea  par  le  billet  qne  vons  envoje  le  nombre 
des  chevaulx  de  charlot  que  vons  envoje,  et  si  votre  mä*^  a 
afaire  daultres  chevaulx  dartillerje,  nons  en  tronvefons  enoolrcs 
cent  trente  cinq;  de  quoj  vons  aj  bien  vonln  advertlr. 

Sire,  Jaj  envoje  environ  cent  quatre  vingis  benf  que  stnl 
estei  achete  en  Ongrje  pour  la  provislon  de  votre  canqp  a  Bian- 
thona  au  pasturaige  pour  les  entretenir  ei  gturder  nlMweaeat, 
comme  Jal  advise  pour  le  pronffit  de  votre  majeste,  powr  ee  quB 
empiroient  de  Jour  en  Jour.  Sire ,  votre  hon  plesir  nera  bm 
»ander  ce  quil  vons  plaira  Je  face  desdiis  benf. 

Sire,  Je  ne  fauldraj  vons  advertir  de  Jour  en  Jour  des 
velles  que  pourraj  savoir,  et  qne  sera  mestler  vons  encripre. 

Sire,  Je  prie  le  createnr  vons  donner  tres  long«e  vle  et 
acconpllssement  de  von  hanix  desIrs.    Escript  a  Lfanad  le  penri 
tieme  Jour  de  septembre  XV^  XXIX. 
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Sire,  Je  Yens  enroje  irois  cens  cinqoante  chevaulx  dar- 
tillerye. 

Ei  si  Yoire  na^*^  a  encoires  afaire  dauUre .  ehevailx  dar- 
iillerje,  Jen  iroiiYeray  encoires  cent  treiite  cinq  poiir  yoiis 
eBYoyer. 

Item  ceHi  millier  de  povidre  dariillerje. 

Votre  treshanble  et  tres  obeissanl 

serYiteur 

FbLIX   DB    WEmDBVBBRa. 


125.     Die  Siaiihalierin  Margareike  an  den  Kaiser. 

{Bibl.  d.  Bourg,  AV>.  16070.  /.  121.  Cop,) 


Warnung  vor  Gift  und  vor  dem  Papst.  Nicht  dieaem  zu  Gefallen  Zeit  und 
Creld  zerspGttern,  da  Ferdinand  dringender  Hülfe  gegen  die  Türken  bedarf. 
Verwüligungen  für  die  N.  L.  und  anderen  Erbhmde  y.  Papst  erwirketi. 
Mit  Venedig  ohne  den  Papat  aich  abzufinden;  auch  mit  Sforza,  um  Mailand 
dem  Prinzen  t^  Spanien  zu  geben.  Von  Florenz,  Ferrara  u.  a.  Vortheil 
zu  ziehen.  Die  Angelegenheiten  Italiena  schleunig  zu  ordnen,  um  gegen 
die  Türken  ziehen  zu  können.  Inzwischen  Per&iand  mit  Geld  zu  un- 
terstfitzen. Zum  Behuf  des  Tfirkenkriegs  einen  Theil  der  geistlichen  Güter 
zu  verkaufen,  mit  dem  Versprechen  sie  wieder  zu  ersetzen,  ror  Allem  die 
des  Ordens  in  Preussen ;  der  Papst  muss  zustisuiien  und  sonst  die  Fürsten 
dabei  unterstützen;  Geistliche  aus  allen  Klöstern  sollen  mitziehen.  Drei 
gleichzeitige  Fürstenversammlungen  in  Buropa  zu  halten,  in  Italien  vom 
Kaiser  aelbst,  in  Deutschland  von  Ferdinand,  in  Cambray  Ton  Margarethe 

Seleitet.  Mit  Franz  I.  ist  bereits  Rücksprache  genommen.   Mit  den  Ketkem  in 
Deutschland  zuvor  ein  Abkommen  zu  treffen.    Die  Türken  im  eignen  Lande 
ansogreifen.    Wichtigkeit  eines  engen  Freundschaftsbündnisses  mit  Franz; 

Vermahlungen  für  diesen  Zweck. 

2.  Ootoker  1529. 

MoDseiipieury  coBiblen  quil  ait  pleu  a  dieu  nous  donner  la 
palx  pardeea  avec  tovs  yoi  yoIsIbs,  sI  ne  suis  le  ponrtant  avion 
repoA  povr  les  grtMB  afaires  et  enpesebemens  qiie  ie  co^ois 
YOII8  a«es,  et  siDg^lieranent  poiir  la  perplexite  oo  se  trooae 
le  roj  Yostre  frere,  et  lexploict  qae  fait  le  Türe  en  chrestiente, 
loiat  le  dan^er  et  appareoces  de  pis,  et  ne  tiendrof  e  pour  satis- 
fait  a  BioB  debaoir,  si  ne  Yens  escripnoje  mes  fantalsies,  tant  sar 
YO%  afaires  Ditalie,  qqe  sor  cealx  dndlet  Tnrc  qne  dolbt  faire 
postposer  tons  autres  affaires«  De  qaoy  Yevlx  satlsfalre  par  ceste, 
YOQS  snppliant,  monsei^eur,  prendre  le  tont  de  bonne  part,  et 
si  troanei  qoe  mon  adnis  et  diseoars  ne  soit  de  tel  fondement 
qae  les  affaires  le  reqnerent ,  le  Ynillez  excnser  et  prendre  de 
iel  cnewr  qnil  proeede. 


Poor  le  preallable,  mottseli^einr,  rovs  svpplie  qac,  eowdr 
derant  le  pajs  on  toos  esies,  la  malice  et  enrje  des  gema  dicel- 
li^,  la  craincte  qnäs  out  destre  mis  a  subiecUoiiy  et  lewrs  daap- 
iiables  invenUoiis  poor.  dresser  lenr  factions,  Tons  YvOlex  doHMr 
bon  ordre  sur  la  garde  de  rostre  persoime)  et  par  espeelal  sv 
vostre  bouche. 

Monseli^neiir,  poor  avstant  qve  le  pape  a  este  le  preaier 
de  cealx  de  la  llgucy  anee  lesqaels  avei  traicte,  Je  ne  donblf 
bien^  que  Tons  vous  serez  obll^^e  a  laj  en  plosieurs  choses  qic 
troonerez  dlfficilles  daccomplir  sans  j  consommer  ^raDdx  teapt 
et  arg^ent,  ce  qve  ne  dalt  a  voadicts  affaires,  tant  pour  la  g^rosse 
despence  qve  poor  lincominodlte  de  soccoarlr  le  roj  Dongrie,  et 
resister  an  Tore.  Car  la  sonlde  des  i^ens  de  i^verre  qaavei  i 
vostre  cbarf^e,  tant  Despai^e,  de  .Naples,  Dallemal^e  et  de 
pardeca  qae  aatres  qoe  ane«,  nonteront  tost  a  teile  et  excessiK 
somme,  que  avec  ce  qae  pouaez  desia  deooir  a  ceulx  de  Napkt 
et  de  Antonio  de  Lejna  Jl  tous  sera  qoasi  impossible  de  la  povr- 
ter.  Et  Je  presappqse  bien,  qoe  anx  affaires  qaanex  ea  depäi 
le  conimencement  des  g'uerres  Jl  est  impossible,  qoe  soyez  Ten 
Despaigne  si  bien  famj  dargent  qae  poor  longuement  soobstenir 
ceste  despence,  ne  qail  y  alt  g'rand  ordre  de  rons  en  ennojer. 
Et  de  prendre  espoir  sor  les  deniers  qne  ponrrlea  tirer  des  p»- 
tentatz  et  antres  Ditalie,  ce  seroit  chose  de  blen  petite  apparaacf, 
danstant  qne,  si  les  ronlez  contraindre  par  la  force  anx  ckoses 
que  ledict  pape  veult,  Jlz  ne  seront  vraysemblablenient  si  yoIu- 
talres  a  donner;  et  sl  fait  a  craindre  qne,  voyans  le  teaps  desiH 
sonne  de  faire  gntnie  guerre,  se  tiendront  fermes,  et  navroil 
grand  craincte,  mids  tacheront  tous  j  consommer  en  despener. 
Et  de  vous  fonder  sur  les  deniers  de  France,  certes  11  me  senUe, 
mons^igneur,  ne  les  deuez  despencer  en  cela;  car  si  le  faisln, 
vous  trouuerez  tost  sans  enfans,  ghlges  ne  argent;  et  qvant  tstl 
seroit  bien  considere,  ne  vous  demevrroit  en  Italic  que  vne  polfiff 
de  gens.  Je  ne  dlz  pas,  monseignenr,  que  lalliance  da  pape  le 
soit  bonne  et  lonable;  mais  si  convient  il  bien,  qne  vostre  ■§- 
ieste  considere,  de  qnel  qualite  il  est,  et  ses  condicions  et  mes- 
mes  sa  variacion  et  inconstance  du  passe,  et  qnll  iasldra  qiB 
degenere  et  qnll  cbange  fort  de  natnre  et  condicions,  on  Q  fiÜ 
a  craindre  qne,  qnant  vostre  maieste  auroit  tont  fait  ce  q«il  vori- 
droit  a  sa  faneur,  Jl  ne  tacheroit  ej  apres  que  de  vom  JecUf 
Ditalie,  comme  il  a  antresfois  fait.  Et  en  effect  me  semMe,  msn- 
seigneur,  que  de  vostre  anctorlte  et  fauenr  deuez  faire  poor  si 
sainctete  tout  ce  que  bonnement  et  convenablement  faire  piMunici 
promptement,  et  saus  pour  ce  perdre  temps  ne  laisser  pMir  chüe 
que  luj  touche  lexpeditlon  de  von  affaires,  en  faisaat  de  inj  ee- 
pendant  questes  pardela  impetrer  et  expedier  tont  ce  qve  prvl 
semir  et  dujre  a  vostre  provfBt,  et  au  bien,  vtlllte  et  es— • 
dite  de  tous  voz  rojanlmes  et  pajz;   car  qvant  a  non  faire  teil 
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c€  qail  YondroH  bien,  Toaa  aaex  iHMne  excuse  et  coilciur  sur  le 
svccovrs  ^üdfci  seigaeiir  roj  rostre  frere  et  de  la  chrestiente 
^e  sa  sainctete  ne  roaldroit  qaon  laissat  perdre  poiir  le  receu- 
Hrement  de  qvelqiie  riUe  de  leglise  ou  poiur  sa  vindicatio^  coiitre 
les  Florentins  ou  aotres  Italiens. 

Quant  aox  Veneciens,  premiers  qve  rostre  maieste  se  fonrre 
bien  anant  a  leur  faire  la  ^erre,  est  bien  reqnis  aaoir  trpis 
consideracions  principales.  La  premiere,  quilx  ont  fortes  villes 
et  bien  mnnies  et  bien  gardees,  et  qui  ne  sont  a  galgner 
qne  par  lon^eur  de  temps;  la  seeonde  la  saison  djuer;  et  la 
tierce,  qoih  sajdent  du  Türe,  dnqoel  ib  sont  alliez.  Et  me 
semble  qni,  si  lesdlcts  Veneciens  ronloient  entendre  a  appoinc- 
temeot,  qae  vostre  maieste  ne  le  deorolt  lalsser  nanier  par  les 
mains  dn  pape,  aios  commectre  a  cest  afaire  aacnns  •  de  von  ser- 
altears  feables;  et  andict  cas  quHs  vnlllent  appoincter,  et  Ion  les 
puist  amener  de  rendre  promptement  ce  qaiiz  tlennent  de  lestat 
de  Millan,  et  ne  se  meslent  de  la  disposition  dudlet  estat,  et 
pajent  a  vostre  maieste  et  audiet  roj  vostre  frere  ce  qail»  doi- 
■ent,  que  vostre  maieste  se  doit  accorder  auec  eulx  sans  soj  ar- 
rester aux  autres  querelles  de  la  maison  Daustriebe,  demeurant 
neaatraoing«  icellnj  seigneur  roj  en  son  entier  en  scelles,  comme 
voos  estes  du  duche  de  Bonrfs^ogne,  pour  ty  apres,  quant  il  verra 
le  temps  plus  proplce,  en  faire  a  son  bon  plaisir.  fit  si  Ion  ne 
les  peut  mener  au  partj  que  dit  est,  et  quil  ne  tient  que  a 
quelque  ville  du  pape  ou  dudlet  estat  de  Millan,  accomplissant 
les  autres  pointz,  ne  laisseroje  pour  ce  a  traicter  auec  eulx,  et 
tost,   en  prenant  le  plus  bonorable  partj  que  pourroye  auelr. 

Dudict  estat  de  MHIan  Jl  fne  semble  que  sur  toutes  cboses 
voas  deuez  tacher  quil  vous  demeure,  considere  les  fraiz  que  y 
auez  mis,  et  en  jnvestir  le  prince  vostre  61s,  en  appoincter  auec 
le  duc  Maximilian  Sforcia,  et  au  pis  aller  luj  laissant  les  villes 
quil  tient  audiet  estat  et  leur  reuenu,  auec  quelque  penslon  an^ 
naelle  pour  son  entretenement;  et  si  aucunes  dicelles  villes  sont 
necessalres  pour  la  preseruacion  et  scburte  dicelluj  estat,  tacber 
les  rauoir,  en  luj  baillant  quelque  autre  partie  dudict  estat  de 
meilleur  reuenu  pour  en  iouyr  sa  vie  durant,  et  au. plus  ses 
hoirs  masles  ieg'itimes  descendans  de  son  corps,  auec  promesse 
qaen  cas  quil  y  alt  filles  legittimes  leur  constituera  dot,  selon 
que  a  leur  estat  appartiendra;  et  ce  fait,  donner  tel  ordre  a  la 
garde  et  schürte  dudict  estat  de  Millan,  quil  ne  se  reperde,  et 
que  du  reuenu  dicelluj  se  paje  la  garde.  Car  cest  la  clef  Di- 
talie,  et  celle  par  laquelle  le  rojanlme  de  Naples  peut  estre 
presenpe.  Et  si  vous  laissez  aller  ledict  estat  en  aatruj  niain, 
fait  a  cnmidre,  quil  se  tonmera  contre  vous,  conmiil  a  fait  le 
passe;  ou  si  cellay  a  cuy  le  pourrez  laisser  nest  puissant  pour 
ie  garder  et  delfendre,  jl  est  vrajsemblable  que  auant  peu  de 
teaips  11  le  reperdra,  et  sera  tousiours  a  recommancer,  et  vostre- 
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dici  rojaulnie  de  Naples  eo  iängcr  de  perdre«  Et  si  cesi  ap- 
poimiicinent  ne  se  poaiioit  dresser  pronipienent,  qne  du  Meisgs 
y  trouoez  quelqoe  aotre  expedient,  egmme  de  tenir  la  disposiciti 
dudict  esUi  en  suspens  poar  qvelqoe  long  iemps,  sevbs  nnbre  de 
la  cognoissance  de  mefait  dadict  dac,  afin  de  cepettdaat  drcsMr 
Yoa  auires  afaires.  Car  a«sd  Uen,  conne  je  enieads,  Jeelliy 
duc  nesi  appareat  de  loB^^e  vie. 

Aussi,  monselgneor ,  me  semble  que  deuez  faire  gracieasie- 
meilt  vosire  prouffii  des  Florentins  et  dac  de  Ferrare  saos  ser- 
cher  lextreme  deolx;  et  que  pareillement  deoes  dresser  voa  affairei 
auec  les  autres  potentatz  et  princes  Ditalie,  et  le  pl«s  a  raslre 
honneor  et  a  lauctorite  de  vostre  empire  qoe  pourex,  et  luMtcr 
a  toute  extremlte  de  mectre  ordre  et  fina  toas  voz  aHaires  Wr 
talie,  et  a  prendre  voz  couronnes,  pour  soccoarir  vosiredict  freie 
et  la  clirestiente ,  saas  vous  anoser  a  assleger  villes  ne,  cohk 
dessas  est  dit,  tarder  pour  les  affaires  du  pqie;  car  sa  saladck 
ne  yons  aussl,  qaestes  les  deax  prlnclpaax  qae  deaea  deffeadre 
la  fojT,  ne  scauriez  acquerir  tant  dhonnear  pardela,  qae  ce  reccaei 
beaucop  plas  de  deshonneur  a  aon  resister  aa  Tarc*  Aassl  ce  qic 
ae  pourrez  faire  a  present  en  Italie,  et  qae  postposerea  poar  ctä 
alalre  tant  iniportant,  par  successlon  de  tenips  troaaerea  Mea  facti 
de  redresser,  et  auoir  vostre  raisoa  de  cealx,  aaec  lesquela  a  pct- 
sent  vons  conrieodra  dissimuler.  Et  en  actendaat  qae  ayea  doaif 
ordre  a  vosdicts  affaires  de  pardela,  et  pendaat  que  entendrei  i 
iceulx,  nie  semble  que  dois  maintenant  se  dolt  regarder  la  aoalere 
de  succourir  ledict  roj  vostre*  frere,  et  trouuer  argeat  poar  er 
faire,  et  de  dresser  vae  bonae  expedicion  contre  ledict  Tarc,  cc 
que  se  pouuoit  faire  et  pourra  ea  la  maniere  que  sensait. 

Assauoir  de  vendre  vne  partie  dos  bieas  des  geaa  degüie 
par  toute  cbrestieate,  lenr  permectant  de  cy  apres  ea  racbekr 
daatres  pour  aduiortir,  iusques  a  la  valeur  de  ceux  qal  se  vei- 
dront;  dune  partie  de  ceux  qul  appartienneat  a  la  religioa  4e 
Rbodes;  de  ceux  qui  sont  a  lordre  de  Prusse,  veu  mesmeBeil 
que  le  grandmaistre  dadict  ordre  est  heretique  et  marye,  el  fue 
ea  Allemaigne  ou  11  ea  j  a  beaucop  les  princes  et  seigaeais  les 
preignent  et  appliquent  a  leur  domejne,  priacipalemeai  oerix 
qui  sont  de  la  secte  lutherenne.  Et  que  nostre  saiaet  pere  acctr- 
dast  a  tous  les  princes  de  pouooir  vendre  lesdicts  bieas  a  lefed 
que  dessus  iusques  a  teile  sonme  que  serolt  adulsee;  et  auHl 
que  doia  maintenant  jl  leur  ouctrojast  la  crojsade,  et  pareiHe- 
ment  aux  potentaU  qui  coatribueront  a  ceste  saincte  ea^riaie. 
De  autrement  trouuer  argent  en  somme  que  pulst  ajder  poar  tu 
teile  empriase  est  impos^le,  acteada  les  graiis  gaerrea  qae  kt 
princes  chrestiens  ont  eu,  esquelles  cbacaa  doax  a  coasome  ar- 
geat iaextlmable.  Et  se  poarroit  tirer  pour  ceste  expedicioB  ca 
chacuB  cloistre  vag,  deax  oa  trois  religieax  des  plaa  disposd 
pour  mesler  entre  les  geas  de  guerre,  dont  se  recoaareioit  raf 
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gn9  BQttbre.  Bt  poar  ec,  moBseignear,  que  de  dresser  vne 
jovraee  irenenile  enire  toiis  les  princes  et  poieaUtfl  ckresUeiis, 
ponr  deliberer  ei  oonclorre  sur  ce,  seroH  chose  fori  longue,  me 
semble  que  pour  hccelerer  seroii  bien  de  dresser  irois,  t  scauoir 
me  en  lialie,  iani  pour  iovie  Liialie  que  pour  Espaig'ue;  vne 
pardeca  pour  led  royaulmes  de  France ,  Dan^leierre,  Descosse, 
ei  voz  pajs  de  mon  i^ouuemeuieni;  ei  vne  anire  en  Allemai^e 
ponr  iouie  Allemaigne,  ei  ce  qni.esi  de  lempire  pardeca  les 
monts«  Celle  Diialie  se  pourroii  ienir  vers  vosire  naiesie;  celle 
de  pardeca  a  Cambray  ou  anire  Heu  qui  seroU  le  plus  conve-r 
nable,  a  laquelle  seroje  conienie,  sl  cesioli  vosire  plaisir,  de 
enireaenlr  ponr  vosire  malesie,  ei  y  labourer  de  ioui  mon  pou- 
uoir,  Sans  j  espar^f^er  ma  personne,  ou  s!  ne  mesioii  possCble 
de  nj  irouuer,  j  subroguer  quelques  bons  personnaig^es.  Ei 
Celle  Ballenudgne  se  pourroii  ienir  par  le  roj  vosire  frere  en  iel 
lieu  quil  vous  plairoit  Si  irouuea  mon  aduls  bon,  ei  qutt  vous 
plaise,  monseigneur,  menvojer  pouuoir  ei  insirucUon  sur  ce, 
fespere  bleu  losi  faire  que  la  joamee^  de  pardeca  soli  prinse 
briefne,  ei  que  lesdlcts  roj  de  France,  Dangleierre  ei  Descosse 
j  envojeroni,  pour  deliberer  ei  conclulr  ioui  ce  que  sera  de 
besoing  pour  ladicie  expedicion,  iani  de  gens  de  guerre,  du 
Bombre,  de  lordre  pour  recouurer  argeni,  ei  que  eile  ne  sera 
Sans  fruici;  car  ledici  seigneur  roj  de  France  men  a  ia  faii  ienir 
quelque  propos,  ei  donne  a  eniendre  j  auoir  bonne  volunie, 
ei  qöll  espere  iani  faire,  que  ledici  roy  Dangleierre  j  eniendra 
ei  coniribuera.  Ei  en  ce  cas,  monseigneur,  seroii  besoing  que 
le  pape  envoyasi  a  ladicie  joumee  vng  legai,  auctorise  de  sa 
saincieie  pour  conseniir  de  sa  pari  a  ce  que  j  seroii  adulse,  ei 
vpg  auire  aussi  de  par  vosire  maiesie  a  Ia  joumee  Dallemaigne, 
ei  que  icelle  vosire  maiesie  escrlpuisi  a  ions  les  princes  ei  prin- 
cipales  vUles  celle  pari  bonnes  lecires,  ei  les  plus  persuasiues 
ei  arraiaonnes  de  la  deffence  de  la  cbresUenie  que  faire  se  pour-' 
rolL  Ei  seroii  bon  irouuer  quelque  expedieni  sur  le  faii  des 
heresles,  pour  osier  aux  AUemans  la  craincie  desire  chasiie«  ei 
corrige«,  auiremeni  seroii  a  cralndre,  quilz  se  rendroieni  iani 
plus  dilBdlles  a  la  coniribuclon  de  cesie  expedicion ,.  ei  il  seroii 
dIfBcille,  voire  impossible  de  a  ung  cop  resisier  audici  Türe  ei 
ponrveoir  aux  bereiicques.  ^ 

Ei  pour  ce,  monseigneur,  que  larmee  que  se  pourra  conclure 
desire  nüse  sus  pour  lalicie  expedicion  ne  scauroii  esire  presie 
auani  le  priniemps,  fauldra  aduiser  de  faire  quelque  prompie  as- 
sbience  de  deniers  audici  seigneur  roj  vosire  firere,  pour  sen 
ajder  au  raieulx  quil  pourra  ei,  sil  esi  possible,  amuser  ledici 
Türe  deuani  quelque  bonne  ville,  iusques  a  ce  quil  pourra  auoir 
plus  grand  succours. 

Ei  pendani  que  ces  choses  se  dr^sseroni,  vous  pourrez  auoir 
Bb  ordre   en  vosdicia  affaires,   ei  auec  ce  de^  vosire  armee  ^ue 
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ne*  voas  sera  besolng'  delaisscr  poor  la  garde  de  vos  rajaidiws, 
paitir  Ditalie  el  marcher  en  Allemalgne  en  grand  hMnear  et  re- 
putacion  sans  vosiredicte  armee  qai  se  pourra  eDtretenir  des  de- 
niers  qiii  se  leaeront  poar  la  dessusdicie  expedicion;  ei  noa  sei- 
lement  succourir  vostredict  frere  ei  reboaier  ledici  Tarc,  ai» 
le*  poursujr  ei  augmenier  nosire  saincie  Ibj,  que  Toas  sera  sä» 
comparaison  irop  plus  grand  honnear  ei  meriie,  qae  de  beaactf 
vous  amaser  sar  le  recounremeiii  dauciines  vllles  oudici  lialie« 

Atisnrplus,   monseigneor,    iay  eaiendu  ce  quil  voas  a  pki 

mescripre  sur  les  alliances  ei  traiciez  secrets  qui   anoieoi  estr 

niis  auani  par  le  roy  de  France,  doni  vous  aj  faii  parier  par  k 

secreiaire  des  Barres.    Ei  combien  que  voa  raisons   sur   le  tau 

desdicies  alliances  soieni  bien  peremptoires,  ioniesfois,  waomsag- 

neur,   ponr   ansiant   qae   le  congnois    que   lanjiie    da    roj  k 

France  esi  celle  de  ious  les  rojs  ei  poieniaia  cbresiiens  qai  pl« 

Tous  dait  ei  esi  plus  necessaire,  iani  pour  le  repos  de  foos  m 

rojaulmes,   pays  ei  sableis,  que  poar  plus  vous  faire  obejr  par 

ItaHe  ei  en  lempire,  ei  craindre  par  voa  voteins,  aassi  poar  estrt 

niieolx  assiste  en  la  saincie  eiftprinse  ei  expedicion  conire  ledici 

Türe,  et  le  prendre  plus  enclin  et  afecüonne  dy  coniriboer  et  si 

employer,  et  laisser  en  vosiredicte  absence  ei  pendani  que  sem 

empesche  en  icelle  expedicion  yoz  pajs  en  meilleur  searie,  lolact 

le  moycn  de  remedier  aux  beresies  et  niectre  ordre  ei  refonaa- 

cion  en  leglise,   ei  pour  touies  les  autres  raisons  qae  loa  scai- 

rolt  dire;   si  me  semble  il  que  deues  tacher  de  forilffier  ladide 

amytie,  ei  la  lier  et  soubder  par  tous  les  nioyen  da  oHNide  qse 

pourrez,  soit  dalliance  ei  niariages  et  autremeni.     Car  ores  fie 

les  enfans  soieni  en  minorite,  si  donneroni  ielles  alliances  pl« 

daffeciion  aux  peres  de  vlure  en  amytie,   dauoir  Ibonnear  ei  k 

bien   lang'   de  lautre   en   recommandacion,    soubs   lespoir  de  li 

perfection  ei  consommacion  desdicts  marlages  ei  de  la  «occesaiia 

de  leurs  enfans:   aussi  ne  scauriez  allier  voz  enfans  plas  baoHe- 

ment   quauec    ceux  dudici  roy  de  France.     Et   les   ayaoi  aaec 

Iceux,  se  pourroit  iani  mieulx  asseurer  lestai  de  Millan  et  ab*- 

Hr  touies  querelles.    Et  sl  vous  dites,  que  telz  marlag^es  le  plas 

souuent  ne  sortissent  effeci,  je  le  vous  asseure;  mais  iMasi  vais 

ne  serez  non  plus  lye  par  iceux  enuers  ledici  sei^eur  roy,  qoB 

ne  sera  envers  vous.     Sil  le  faii  pour  f^aigner  iemps,   aassi  k 

gaignez  vous.    Hz  ne  vous  peuuent  esire  daucung*  preiadiee  et 

facon    que   ce  soit,   mais  bien  commodieulx   ei  proffitables.    Kt 

puisque  ainsi  esi,   me  semble  que  ferea  bien  dj  eniendre  ei  i 

touies- autres  cboses,  par  lesqflelles  pourrez  plus  Her  laniyile  di- 

cetlny  seigneur  roy,   et  luy  donner   a  congnolsire    qae   desfaf«« 

Icelle.   .  Et  me  semble    aussi    que   le  plusiosi  sera  le  oieilicar, 

auant  la  rendicion  des  enfans  et  la  journee  que  se  Uendiroli  caa- 

tre  le  Türe,  ou  a  la  mesme  journee,  pour  purger  loas  scrapaif«, 

rendre  ledict  roy  plus  voluntalre,  ei  auolr  fermete  ea  soa  aoiytlr« 
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Cftr  veu  qvil  demande  eeates  alliancf^.-  seereies,  sll  coni^Robt  qne 
Bj  so  je»  enclin,  jl  laj  semblera  qae  nexiimez  poini  son  amjtie: 
qae  loy  donnera  occasion  de  non  prendre  teile  afecdoli  a  icelle, 
qail  feroii  faisani  ladicte  alliance,  et  toorneroit  a  deffidence,  doat 
vos  afalres  nont  besoing'. 

De  la  craincte  que  poorrez  aooir,  qae  kdict  roj  neast  in- 
tellig«nce  aaec  Veneciens,  je  ny  roisaacane  apparance;  car  len- 
tendement  nj  pourroit  estre,  qoil  ne  contribuat  aux  Veneciens 
vme  partie  de  la  despence  quUz  feroient  a  soubstenir  la.^erre 
contre  vostre  maieste;  ee  qail  nest  nallemeDt  vraysemblable  quil 
face,  considere  la  somme  dargent  qne  ledict  roj  doit  ballier  a 
rostre  maieste,  et  quil  sest  par  Ic  traicte  de  paix  obllg'e  de 
roiis  farnlr  XXX°*  ducas  par  mois  pour  le  recoaHrement  ded 
places  qae  lesdicts  Veneciens  tiennent  oa  royaulme  de  Naples, 
el  nest  a^  croyre  qail  roalsist  contribaer  a  la  despence  des  deux 
parties;  joinct  qae  en  traictant  a  Cambraj  les  Francois  oni  fait 
tont  leor  extreme  ponr  faire  comprendre  lesdicts  Veneciens  oa 
traicte  de  paix,  ce  qaHz  neassent  fait,  sils  eussent  ea  lentende* 
ment  dont  voas  vons  doabtez. 

Monseig'near,  je  voas  sapplie,  apres  aaoir  ehtendu  ce  que 
dessos,  mj  voaloir  sig-nifOer  .vostre  bonne  resolacion,  mesmement 
smr  ladict  joumee  et  sar  lesdictes  alliances  et  traictez  secrets, 
aaec  bonne  et  ample  instraction  sar  le  toat.  Je  voas  renvoye 
vmg  donble  qae  me  fast  baille  de  la  part  dudict  roj  sur  ledict 
traicte  particalier,  afin  que  j  pnissiez  miealx  deliberer;  nie  re- 
commandant  treshamblement,  monseigneur,  a  vostre  bonne  grace, 
et  prlant  dien  voas  donner  bonne  vie  et  longue.  Escript  en 
Broxelles  le  II  doctobre  anno  XV^  XXIX. 

Vostre  tresbumble  tante 

Margubbitb. 


126.     Dieselbe  an  Denselben. 

{Doc,  hist.  IV.  f.  297.  Cop.) 


Verwendung  für  gute  Behandlung  der  Sohne  des  Königs  Franz  I. 

II.  Oct.  1529. 

Monseig'near ,  le  roy  tres  chrestien  et  madame  sa  mcre  en- 
vojerent  dois  Cambray  de  mon  sceu  ang  Icar  ofBcier  par  saulf- 
eondayt  de  vre  ma'®  pour  aller  visiter  mess'^'*  les  Daalphin  et  duc 
Dorleans  ses  enffans,  affin  destre  acertenez  de  lear  estat  et  bon 
portement,   leqael  officier  a  son  retour  leur  a  fait  tres  maulvais 
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rappofft  dicdlaj,  comne  poarrcs  a  plcin  fere  reoir  pjur  le  recMi 
difd^  rapport  redi^  par  tescript  dont  Je  toqb  eiiT9je  lacopie. 
Surquoy  lesd^  sei|rneur  roj  ei  dame  mont  escript,  coaine  aae- 
tsice  de  paix  voülolr  pourveolr  et  remedier,  taai  par  ieilres  i 
voire  ma^  qoe  a  llmperairlce,  affin  qae  nedits  s**  Icnrs  ewihasj 
pour  austant  qaih  ent  encoires  a  deneurer  en  Espai^^,  qae  h 
sera  longvement,  comme  \l%  esperent,  soient  bien  traidei,  ei 
que  lears  serviteurs  oa  auirement  bonne  partie  dicealx  leur  Mieii 
resiitiiez  ei  les  avires  relaxe«  ei  bien  iraicies  en  beneSce  k 
lad^"^  palxi.ce  qve,  monseifpieor,  ma  semble- iresbonnesie  ei  ni- 
8onniJ>Ie,  ei  doni  voire  bonnenr  depend.  Parqaoj,  veani  h 
iprande  affecUon  qaik  y  oni,  comme  nainre  renli,  aj  iacontineä 
oferi  escripre  cesies  a  vre  nia^,  ei  anires  quasi  semUables  a 
mad^^  dame  Ilmperairice,  affin  de  donner  ordre  a  cesi  alalre.  Si 
vo«8  sopplie,  monsei^enr,  y  adviser  ei  remedier  de  sorie,  qic 
la  bonne  amjile  encommencee  par  cesied^  paix  entre  voi  dm 
m^''"  se  pnisse  coniinier  ei  accroisire,  ainsi  qve  Inniveffsel  Mei 
de  la  cbresiienie  le  reqnleit.  Ei  si  dadvenivre  en  ee  C^sni 
concepvies  qnelqne  cralnie,  pourries  en  ce  cas  faire  nccroislic 
lenr  ^arde.  Ei  ne  faia  donbie,  monseigneor,  qne,  si  caderail 
il  7  a  eu  faulie  a  les  bien  iraicier,  qnil  vons  en  desplaira,  Hj 
ponrvoieres  prompiemeni  poor  ladvenir  an  grey  ei  eonienteaeil 
desd^*  seignenr  roj  ei  madame  sa  roere.  Led^  s**  roj  mei  a 
escripi  si  honnesiemeni  de  sa  main,  qae  voas  aj  Men  Toohi  n- 
vojer  ses  propres  leiires  ei  copie  de  ce  qnil  en  escripi  a  «i 
ambassadenr  resident  icj. 

Monseignear,  je  prie  a  iani  noire  seig^ear  vons  donner  beiie 
vie  ei  lon^e.    De  Bmxctlles  le  11*^  joor  dociobre  1529. 

F.  S.  eigpenbändifT- 

IHonsei^ear,  dien  voas  ai  fei  cesie  in^ace  de  voas  am 
donne  des  bians  enffans;  parqaoj  povei  mieulx  sanür,  qae  riiH 
amoar  de  pere,  ei  le  reip'ei  dad^  s'  roj.  Parqaoj  Je  voas  sop- 
plie,  comme  ioasjours  Je  voos  aj  escripi,  de  voolofar  enireiadr  la- 
mjiie  dud^  s'  roj,  vea  qaelle  voas  esi  si  propice  seien  k  tans, 
ei  an  ce  sa  requesie  si  bonnesie  ei  raisonnable  vonloir  poorr^ir 
en  la  maniere  que  dessns.  Je  voas  easi  escripie  cesie  de  m 
niain,  mes  Jeusse  perdu  du  iemps;  parqaoj  voas  supDe  b 
prandre  pour  ielle  ei  du  vouloIr  qui  procede  de 

vre  iresbumble  ianie 

MümauKaiTs» 
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27.    Der  KaUer  an  Maregraf  Friedrieh  van  Manlua. 

(A»r.  hi$L  IV.  /.  321.  Cop.) 


reneigtheit  xom  Frieden  mit  Venedig  durch  seine  Vennitteiang.    Die  Ver- 
Mi^lung  jedoch  auf  die  nahe  Zusanunenkunft  eu  Bologna   su  verschieben. 

Beglaubigung  für  Balanaon. 

91.  Oet.  15Ü9. 

Mob  covsin,  Jay  reu  ce  qoa  esie  dernierement  escript  a 
roire  ambassadenr  Malatesta  dols  Venlse  ioachant  la  paix  avec 
es  Venlclens,  ei  entendu  ce  que  ledli  ambassadeiir  ma  dii  a  ce 
iropos.  Et  le  toat  bien  entendu  et  pese  ne  reprendraj  longae- 
neiii  lintenclon,  alTectlon  et  desir  qve  jay  tonsjovrs  eu  a  la  palx 
ei  paclfBcaÜon  de  cesie  Italje,  et  signaninent  a  lendroit  des 
ITeiiicieiis,  enqiioj  je  ne  pense  avoir  riens  delalssei  qae  j  alt 
pea  duire,  ei  mesmes  en  pourei  esire  tesmoingr  p^r  1^  poavoir 
ei  ckari^  que  de  pieca  en  avea  de  nioy.  Et  ceiies  eosse  blen 
desire,  qne  la  ehose  se  fast  pea  condojre  par  rotre  mojeii, 
Boame  cellvl  qne  Jaj  ionsjours  exiime  en  ce  bon  minisire,  ponr 
iresser  de  rotre  pari  laditte  paix  ei  paciffication  Dlialie,  et  Se- 
lon leniiere  confidence  qae  Jay  de  vons.  Tant  est  qae  dois  lea 
precedentes  noarelles  qaavez  ea  de  votre  homme  estant  audji 
Venlse  sesi  detenninee  et  advancee  la  renne  de  notre  s^  pere  a 
Bololn^e,  devers  laqnelle  Je  me  dols  troover  pronchainement. 
Bt  tiens  qne,  comme  ma  dit  le  nonce  de  saditie  saincieie  estant 
M  cesie  coari  arofr  entendu  de  lanbassadenr  dudlt  Venlse  qaest 
ft  CreoHine,  lesdits  Veniciens  enroyeroni  poroir  la  ponr  traltter 
ftvec  le  moyen  de  notredii  s^  pere.  Et  ponr  estre  le  temps  de 
lansenblee  dudit  Boloing^e  si  prouchaln,  ma  semble  le  mleulx 
penecire  la  cbose  la,  ponr  g'aig^er  temps  et  pooroir  parvenir  a 
■ne  bonne  et  brefre  detennlnacion.  Ei  pourez  bien  assearer 
»nxdits'de  Venlse  et  aa  bon  personnaige  qne,  comme  mescriren, 
deroit  venir  de  lear  pari  derers  roas,  qae  si  lors  lesdits  Veni- 
ciens renlleni  venIr  a  la  raison,  lls  con^oistront  mon  intencion 
teile  qne  lenr  ave«  dii  de  ma  pari,  de  desirer  la  paix;  et  qne, 
si  eile  ne  se  j  iraicte,  diea  et  ioate  la  cbretlente  cognoistra, 
qie  par  moj  nanra  resie.  Et  si  vons  eniendei  dndit  personnaige 
cliose  on  moyen  dnisani  an  bien,  adresse  et  arancement  de  la- 
ditte paix,  me  ferez  gros  plaisir  men  advertir,  ensemble  de  votre 
A^?is  snr  icellai. 

En  oalire,  mon  coosin,  jenvoye  le  s'  de  Balanson  par  de- 
'^  ponr  les  caoses  qne  de  Iny  entendres,  ei  anssl  ce  qae  lay  ay 
^^barge  voas  dire  et  reqaerir,  dont  Je  rons  prie  le  croyre 
^^ttnne  moy  mesmes,  ei  rons  employer  en  ce  qaest  et  deppend 


de  sa  Charge  selon  leniierc  confidence  qne  jaj   dc^  tom,  ei  b 
g:rande  affectlon  qae  arez  aü  bien  ei  adresse  de  «es  affaires« 
A  tani  etc.  Escripi  en  Plafsance  le  ÜV  doctobre  1529. 


128.     Der    Kaiser    an  Poupet    de  la  Ckauw  und  den 

Seeretair  Dee  Barre$. 

{Doc,  hist.  IK  /.  323.  Cop.) 


Der  Vertrag  zu  Cambray  vom  Kaiser  beschworen.  Verbandlnngen  adt  dm 
Admiral  Brion  über  die  Zahlungstermine.  Rückkehr  der  Prinzen  n.  A- 
Frans  yerw endet  sich  für  Perrara^  mochte  Asd  zurückkaufen,  in  Mailnd 
eingesetzt  sein  und  dafür  Beistand  wider  Venedig  und  Türken  IcMtei: 
er  scheint  nicht  geneigt,   den  Erben  Bourbon^s  seine  Güter   zu   entattea, 

noch  überhaupt  den  Frieden  zu  halten. 

78.  OeL  15». 

Tres  chers  et  feaiilx.  Les  ambassadeurs  de  France  anj- 
varent  devers  nous  a  Plaisance  le  16^  de  ce  mois^  et  le  IS", 
jonr  de  s^  Locasi,  jurasmes  solempnellement  le  traicte  de  CaidMraj; 
et  leur  avons  delivre  la  ratification  et  den  procaratloBS,  l^e 
poar  estre  condemne  a  lobseirance  dudit  tralte  et  celloj  deMt- 
dril,  et  laatre  afin  de  reqaerir  la  dlspensaclon  do  sennent  de  in 
aliener,  le  tout  selon  les  minutes  qae  voiis  Des  Barres  enporUtes- 

En  partant  de  faire  ledit  serment  monsienr  ladmlral  de  FnKf 
nons  dit  avoir  en  cbarge  avcones  cboses  dv  roy  son  malstre  fd 
desireroit  declerer  a  tel  qne  ronldrlons  eommettre  poiir  mw  ei 
advertir.  Et  pour  y  entendre  commismes  le  cbancelier,  mwä  cta- 
sin  de  Nassou  et  le  s*^  de  Granvelle,  esqneh  led^  s^  adainL 
accompai^ne  des  s^*  Djyemy  et  esleo  Bajard  coambassade«« 
requist  les  poInts  et  articles  que  rons  envojons,  enseBUe  ks 
responces  qne  snr  Iceulx  sont  este  faites  de  nostre  part^  e»- 
qnelles  responces  nons  sommes  volnntairement  condescendi,  fMt 
complalre  andit  roj  treschretien  et  a  sesdits  anbassadewrs, 


obstant  quil  peust  sembler,  que  en  ce  qoe  toncbe  le  trakte  ai- 
gnieres  lait  Ion  se  denst  tenir  entierement  an  texte  diceBoj« 

Lesdits  ambiissadenrs  entre  antres  poInts  onl  fort  penMe 
snr  ce,  qne  roulsissions  prendre  en  linstant  de  la  dellyrattce  dcf 
princes  partle  de  la  somme  qne  se  dolt  lors  fnmlr  en  argent  et 
masse,  ce  qne  navons  pen  conrenablement  accorder,  et  le  atü 
convient,  comme  assez  ponvea  entendre.  Et  nons  «eMUe  fK 
ledit  s'  roy,  tant  pour  sa  conmiodlte  de  fere  le  paicMent,  qi^ 
anasi  pour  nons  fere  plesir,  ponrroit  advaacer  Jisqvaa  a  tieis  #■ 
qnatre  cene  nille  escnx,  comme  avons  respondn  q«e  seifons 
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teilt  les  recerolr  en  ar^iit  en  masse,  afin  de  leg  emploier  contre 
le  Tarc,  ensajyani  la  char^^e  que  toss  avons  baille  de  le  re- 
qaerir  de  noüre  pari  vouloir  avancer  laditle  sonime,  selon  les 
propoi  qaU  avoit  tena  a  toos  Des  Barres. 

leeax  aiubassadears  noiis  oni  dit  navoir  chav^  de  ce  quo 
dessns,  mals  que  en  toos  adrenemens  qae  le  roy  j  roulsii  en- 
tendre,  seroit  raison  quil  en  east  sehiirte;  et  entre  autres  moyens 
dexpedient  et  sehurte  en  ce  nous  a  ledit  admiral  mis  avant,  de 
Bons  farnir  la  moUle  des  douze  cens  mllle  escuz  dearis  deux  mois, 
et  que  lors  Ion  deJIvrat  les  princes,  mojennant  qae  le  roy  bail- 
lerolt  seharte  et  marehans  respondans  de  la  reste.  Noas  re- 
spondismes  sar  ce  aadit  admiral,  qae  nous  ne  voallons  riens  Inno* 
ver  quant  a  la  delivrance  des  princes,  comme  assea  11  poavoit 
entendre  etre  chose  raisonnable;,niais  qae  neos  serions  bien  con- 
tent de  ballier  teile  sebarte  convenable  qne  seroit  advise,  et  qae, 
Sil  noas  en  mectoit  aucnnes  en  arant,  y  entendrions  voluntlers. 
Et  snr  ce  qnil  noas  remit  de  y  vouloir  adviser  lay  avons  fait 
»frir  la  foy  et  scelle  des  personnalf^es  qae  sont  presentement 
avee  nous,  aussi  les  promesse  et  scelle  de  madame  notre  tante 
et  des  s^  de  noi  pa^s  dembas;  dont  ledit  admiral  na  este  satis- 
falt,  et.en  parlant  de  ceste  matiere  a  dIt  andlt  Granvelle,  qnil 
avoit  pende  entre  autres  sehartes  qae  sondit  maitre  pourrolt 
avoir,  quH  retInt  Hesdin  en  ses  malns,  qae  pour  estre  le  pre- 
Bier  poInt  que  se  doit  complir  dudit  tralte  de  Cambray,  et  si 
prochaltt,  II  a  .excose.  Et  a  la  verlte  ce  seroit  mal  commencer 
a  entrer  a  lobservance  dudit  tralte;  et  si  fauldroit  encolres  autre 
sehurte  pour  la  restUucion  dadit  Hesdin. 

Vous  poorrea  conformement  a  ce  que  dessus  et  ce  que  avons 
repondu  auxdits  ambassadeurs  persister,  selon  que  verrez  le 
noyen  et-opportunlte,  afin  que  ledit  s*^  veulle  advancer  laditte 
lomme,  sil  est  possible,  avee  la  responce  et  promesse  denotre- 
iltte  tante  et  telz  de  noz  subjectz  quilz  vouldront  adviser,  ou 
ftutres  convenables  moyens;  et  que  ne  remectant  lobservance  et 
(Cect  dudit  traicte  en  plus  de  delay  ou  difficulte,  pour  nous 
»  advertlr. ,  Et  si  vous  semble  besoing',  qae  madame  notre 
tante  doye  entrevenir  en  ceste  pratique  dadvancer  lesdits  deniers 
si  moyenner  la  sehurete,  en  ferez  comme  verrez  estre  au  bien 
(t  addresse  de  lafaire» 

Lesdits  ambassadeurs  en  parlant  du  Heu  de  la  delivrance 
lesdits  prlnces  demonstrolent  du  commencement,  mesmes  ledit 
i'  admiral,  que  ce  leur  estolt  comme  tont  vng^,  que  la  delivrance 
%e  feit  ou  du  coste  de  Fontarabie  ou  du  coste  de  Narbonne,  toutes- 
Fols  depuis  ils  ont  persiste  exprcssement  a  ce  que  fot  du  coste  dudit 
N'arlionne,  remonstrans,  que  la  commodHe  et  sehurete  se  y  pourrolt 
trouver  plus  egale  que  le  lieu  fust  plus  prouchain  et  plus  commode 
pour  le  traictement  desdits  princes  et  de  laroyne,  et  que  du  conste 
de  Bayonne  eust  eu  peste  et  famlne:  que  sont  causes  cessans  pre- 
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sentemeiit,  et  qoe  se  penllent  Men  reiaMier,  et  nom 
resie^  comme  ronlons  demenrer',  a  ce  qoe  Uditte  delivriBce  m 
face  du  conste  dodit  Fontarabie,  pnlaqoe  deafa  ledit  lie«  a  est« 
approqve  en  assex  semblable  acte,  et  qne  la  sebinrete  »l  peol 
troaver  eg'äle  et  auggi  bieii  on  mieofat  qne  de  lautre  covste,  cmhm 
entendoBs  bien  qnll  se  face.  EnSn  vojaiit  lesdlts  anbassadean 
notreditte  determlnacion  nont  ronlso  arreater  ce  poInt,  sevleacil 
ont  ili  dit,  qall«  en  advertiront  lenr  maltre,  et  qne  qnant  m 
temps  de  la  dellYrance  IIa  entendent,  qne  ce  seit  le  prenier  Jtir 
de  mars,  par  ce  qne,  comme  IIa  dient,  leurs  deniera  ne  poomleit 
estre  pinstot  prest.  Et  sl  vons  est  parle  töncbant  ledlt  Ilfi, 
peralsterez  a  ce  qne  dessns. 

Ils  se  sont  fort  arreste  toncbaat  le  dnc  de  Ferrare  en  coa- 
sideracion  de  madame  la  reg^ente.  Snrqnoj  ne  lenr  aronfl  Toik 
repondre  par  escript  pIns  avant  qne  rerrea;  bien  lenr  avonana« 
declere  et  fait  entendre,  comme  anss!  levldence  j  est,  qne  aTiai 
Jnsqnes  a  ores  nse  de  tonte  benignite  enyers  ledlt  dnc,  mmmV- 
stant  qne  enssions  bien  le  mojen  d^  y  proceder  antrement,  d 
qne  en  sojons  este  ponr^njs  et  tresfort  solllctte*  Snrqnoj,  coHie 
viendra  a  propoa,  ponrrea  dire  ce  qne  conrlent,  de  sorte  ipe 
nen  pnissions  venir  en  pIns  de  scmpnle  envers  notre  s^  pere. 

Nons  avons  tronre  estrang^e,  qne  par  les  traltei  de  Madril 
et  de  Cambraj  ledlt  roj  treschretlen  ayt  sl  expressement  rt- 
nnnce  a  tont  ce  qne  II  tenolt  en  Italic,  et  qne  Inj,  sa  mere  d 
tons  ses  senritenrs  ayent  tant  afferme,  signamment  encolrea  der- 
nlerement  andit  Cambraj,  ne  voulolr  james  riens  pina  avoir  afere 
en  Italic,  et  qne  expressement  II  ayt  rennnce  par  lesdlta  dfix 
traictez  a  la  conte  Dast,  et  puls  qne  lesdlts  ambaasadenra  vifi- 
nent  a  sl  tost  presser  et  reqnerir  davoir  facnite  de  racbeter  bn- 
dltte  conte  Dast,  sonba  conicnr  qne  le  roy  Lonis  XII  lenst  aa- 
nexe  a  la  coronne  de  France,  et  nonobstant  encolre  qnlla  difil 
qnelle  nayt  Jamals  valu  an  roj  par  an  Uli  cens  dncas,  qne  aaai 
falt  penser  qne  ledlt  seignenr  roj  na  perdn  le  gvnt  de  cfste 
Italic,  avec  ce  qne  ledlt  admiral  a  tenn  propoi  par  deca  a  bao 
peraonnaige,  qne  ponrrjons  bien  traiter  arec  son  maitre  paar  le 
remettre  en  la  dache  de  Milan,  et  qne  ce  majennant  0  aaas 
alderolt  a  reconvrer  Veronne  et  autres  places  qne  les  Venedf« 
occnpent  an  ro!  notre  frere  et  a  nous.  Nons  ne  scavons,  ti  Im 
vons  aora  tenn  quelques  propos  des  chöses  snsdittes:  taat  tai 
qne  nons  snpposons,  bien  que,  comme  estant  fort  dehors  des 
choses  traitees,  vons  en  serea  desmelea,  comme  anssi  entendav 
qoe  faltes,  sans  y  balller  pied  andit  s'  roy,  nonobstant  qne  leM 
admiral  dit  andit  bon  personnalge,  qne  ce  mojennant  sondH  auüft 
assisterolt  et  de  gena  et  de  deniers  contre  ledit  Tnrc,  qne  MfwUt 
persnasiou  fort  estrange  et  sans  fondement  dbonnestete,  afl  fe 
Tonloit  arrester  de  non  le  fere  sjnon  a  ceste  condicion. 
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Leih  ateiral  a,  cmnüB  semble,  demonstre  davoir  senti,  que 
OB  remecte  1e  iraictement  des  alliarices  a  madame,  ft  des  lors 
l«il  a  ratendu  notre  responce  a  parle  plns  froidement,  disant  qne 
i  la  verite  la  cliose  nestoit  bastive,  et  comme  aussi  il  y  aura 
le  la  lon^eor  et  sera  1a  chdse  diflicile,  a  raison  qve  lesdittes 
lames  ne  se  pourront  assembler,  et  qne  ce  sont  matieres  qne  ne 
le  peeveni  desmeler  nj  condaire  par  petiz  peräonnalg'es.  Et  sur 
re  q«e  \nj  parlasmes  desdittes  alliances  d jmeiiche  demier,  et  qoe 
lesirions  bien  y  entendre,  nons  presenta  nne  lettre  de  la  main 
la  Toj  son  maitre  dont  vons  envoyons  la  copie  ensemble  des 
'esponces  que  sur  celuj  faisons.  Et  combien  qne  ledit  admiral 
^vsi,  Selon  les  termes  qnil  avoit  tenn  jusqnes  lors,  demonstre 
iToir  desfar  destre  expedle  et  sen  retoumer,  neantmoing^s  nons  dit 
ors  avolr  charg'e  de  son  maitre  de  fere  ce  que  vonldrions,  fust 
le  demourer  ou  sen  retonrner,  et  nons  mit  difficulte  de  pouvoir 
^BTojer  arg'ent,  quil  disoit  avoir  avec  \ny  a  Rance  de  Cherj 
pow  le  palement  de  ceulx  que  sont  dedans  Barlete,  afin  de  les 
retirer  de  la,  nous  baillant  a  entendre,  que  les  Veniciens  les 
^nssent  rovln  pratiquer.  El  onltre  nous  requist,  que  pour  plus 
facOenent  et  sans  inconvenient  nj  empescbem^nt  de  fere  ladltte 
reddldon,  vonlsissions  pardonner  au  prince  de  Melfe,  ajant, 
wmnil  disoit,  fareur  avec  eulx  que  sont  dedens  ledit  Barlette,  et 
[Nrarroit  estre  mojen  de  trarerser  ladltte  reddicion.  Nous  dit 
laraiitalg'e ,  que  si  bon  nous  sembloit,  quil  jroit  jusques  a  Ve- 
ibe,  afin  de  induire  les  Veniciens  a  nous  rendre  ce  quilz  nous 
Dccupent  audit  rojranlme  et  sappointer  auec  nous,  nous  baillant 
pspohr  de  le  conduire,  et  toutesfois  le  remettoit  du  tont  a  nous; 
layantai^e ,  quil  4esireroit  daller  visiter  madame  Renee  a  Ferrare, 
po«r  la  reverence  et  affection  quil  Inj  a  tousjours  pourte,  et  le 
te^ller  amour  quil  scet  que  le  roy  son  maitre  lui  pourte,  com- 
bien toutesfois  que  aussi  11  le  remettoit  du  tont  a  nous.  Surquoj, 
ipres  avoir  consulte  et  bien  pese  le  tout,  Inj  avons  fait  repon- 
Ire,  que  nons  pensions,  que  selon  les  termes  qnil  avoit  tenu  il 
lesfarolt  son  bref* retour,  et  selon  ce  avions  advance  son  despe- 
slie  le  plus  que  avions  peu;  et  que  nons  avions  trouve  tres 
bonses  les  lettres  dudit  s^  ror  son  maitre,  et  selon  icelies  eus- 
9ioii8  tres  voluntiers  entendu  avec  luy  audittes  alliances;  mais 
g«e,  commil  veoit,  nous  estions  en  linstant  de  notre  partement 
que  ne  se  pouvoit  differer,  puisque  avions  tant  sollidte*  la  venue 
le  notre  s^  pere  a  Boloingne  ou  11  devoit  estre  le  mesme  jour, 
et  que  nous  estions  en  pejne  de  bien  excuser  devers  sa  saintete 
ce  que  eussions  ja  tant  detarde  notre  partement;  et  que  nous  luy 
remetlions,  les  cboses  estant  en  ces  termes,  ou  de  demeurer 
ou  de  sen  retonmer,  selon  quil  entendoit  le  bon  plaisir  de  sori- 
dit  naitre;  et  que  quant  a  aller  a  Venize  persuader  les  Veni- 
ciens a  nons  rendre  ce  quils  tiennent  et  se  appointer,  il  ne  nous 
senüiloit  besoinjir  ny  a  pfOpoz  qnil.  print  ceste  pe jne  a  notre  con- 
I.  23 
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sideratJoD,  piiisque  ih  avoicnt.  eie.soMies  et  scavoieat  le.lnitc, 
et  qoe  }e  toj  seloi  ce  Ics  deroit  tenir  poiir  ses  euemjs,  joiwd 
q«e  eniendons  H  j  aye  differendz  entre  ceolx  qoe  i^ottTeneit 
a  Veiüse,  et  davantalir^  ^^^  temies  oo  loo  est  du  Tarc  ils  se- 
roient  plus  Insoleot  de  avoir  sL  iMiDoorable  ambasM^e,  et  sn 
^lorifieroieot  devers  ledit  Tarc;  et  poiur  ce  oe  »a«s  sead^lolt  ei 
tant  qnil  noiis  touchoity  qoe  pMir  Botre  coasIdenUlon  il  devt 
prendre  ceste  pejiie,  mais  que  hohs  (ne)  le  vooldrioiis  empeckr 
de  fere  ce  qiie  bon.  Inj  sembleroit  et  de  la  pari  do  rej  mi 
maitre;  pareillemeiit  qae  quaiit  a  son  allee  a  Ferrare  le  reaee- 
tiens  a  9W  bon  plablr,  et  qne  poar  raison  du  traite  q«e  artv 
arec  ledlt  s^  pere,  et  coosMeracloa  des  termes  oa  sont  les  affaires 
denlre  sa  saintete  et  ledit  dvc  de  Ferrare,  ne  Inj,  poTiens  an 
de  si,  ne  Tovltons  de  non;  et  au  snrplus  que  touehant  la  nMr 
cion  de  9arlette  et  aotres  pieces  que  se  dojrent  rendre  par  le 
traite  de  Cambray,  confions  que  H  J  seroit  satlsfait  et  j  bal- 
leroit  ordre  dols  maintenant,  et  que  aussi  de  notre  pari  tant  paar 
lenroy  des  deniers  que  pour  le  retour  de  Rance  et  ses  gern  et 
France  j  bailleront  toute  assistence,  et  des  malntenant  en  es- 
criprions  au  cardinal  Colonne  et  Alarcon^  anxquels  en^eyertoai 
pouToir  pour  les  recevolr  et  en  bailler  deschar^e,  et  ■canct 
serions  content  ballier  säufcondult  audit  prince  de  Melplies,  paar 
partlr  dudit  rojaune  et  sen  aller  en  France  ou  autre  pari  hm 
notre  subjectlen^  mais  que  de  luy  pardonner  ne  trouYioiis  qne  k 
dussions  fere,  nj  nous  sembloit  que  Ion  r  denst.persister  de  b 
part  dudit  s^  roy  pour  la  reddition  dudlt  Barlette. 

Nous  avons  fait  parier  äuxdlts  ambassadeurs  des  aCalres  dct 
heritiers  de  feu  mons'  de  Bourbon,  de  notre  consin  le  priact 
Doreng^e»,  les  s^''  de  Moneg^o,  Dautrej  et  messire  Andrea  Dttiiy 
dont  navons  i^^pereu  chose  en  quo!  nous  puissions  jmger  aiediia 
et  bonne  volunte  iy  pounreoir,  sif^anment  a  lendroit  deaM* 
beritiers,  et  baillent  asses  entendre,  quih  nont  rolente  de  rcaeltic 
Iheritier,  quest  le  fils  de  madame  de  la  Roebe  mir  Yon,  ei  ses 
biens;  et  en  passant  ont  dit,  qne  laditte  dame  enat  ftM  plas 
saifement  de  sappointer  ayec  le  roj  et  madame  sa  mere,  eamme 
a  fait  madame  de  Lorraine;  et  sur  ce  que  leur  a  este  ledalRy 
que  laditte  dame  de  Lorraine  ne  fut  beritiere,  et  qoii  j  omt 
testament  pour  le  filz  de  laditte  dame  de  la  Rocbe,  oil  rciyondi^ 
que  Selon  la  coustume  des  lieux  ou  soni  les  biens  ledit  tf  de- 
funt  nen  avoit  pen  disposer,  qne  entendons  est  ckese  centronfOii 
VoHs  ferea  en  tont  points  dessuadits,  comme  eeni^oiaflei  MtM 
intenclon,  et  dentendre  celle  dudlt  s'  roj,  et  la  Tol—te  qaB  a  a 
lobservttice  des  cboses  tralcteea  et  a  notre  amitle;  car  ans  ftsr* 
mes  et  parole»  que  ont  tenu  et  portent  lesdHs  ambaesadem  li 
ont  baille  a  entendre,  roire  declefe,  quHa  tronrelent  ledil  tnii 
de  dure  di|^tion,  et  que,  sOn  lobsefvent,  sera  senlenient  pm 
füret  leadits  princes  et  non  pour  Umgvte  anritte:   dont  noat  a 
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ndile  yow  adrcriir,  afin  qne  tant  mieelx  puissies  asseatir  de 
itencioir  d«  roy  ei  sa  mere,  si  avant  qae  ponrrei.  A  Unt  A^ 
Aa  sorplss  ledit  s^  admiral  enire  autres  deriaes  a  dit  audk 
Granvelle,  qae  i1  ayoit  recev  letlrea  faisani  nencioB,  que  de- 
ex  arriver  a  Paris  la  veille  on  le  joar  de  fete  s^  Lucas  y  doni 
mnies  bien  eskay^  reo  qee  noas  ayiei  cy  deranl  es^pt,  que 
esperies  estre  deMM  le  XD^,  et  que  vous  congnoissoniB  assez 
Ifg^Bt,  ei  tenoBs  nanra  esle  par  vous«  Nous  aetendons  diiisUiit 
antre  de  tos  nouTirfles,  et  esperons  femenent  quelles  ne  tar-^ 
rollt,  Selon  lesquelles  vous  advertirons  faicontfaient  de  ee  que 
res  a  fere;  ei  nous  semble  devez  actendre  Jusques  lors  derous 
iMc  de  deyers  le  roj,  sl  Ion  ne  rous  tenofi  tehnes  pour  en 
fr^  autremeni;  ei  si  cependant  yous  semblolt  quU  j  eust  chose 
nt  fui  besoiag'  arerthr  madame,  tous  ledii  Des  Barres  j  pour- 
I  aller.   A  tant  A^  Du  bourg  s^  Domfng»  le  28^  doctobre  1629. 


129.     J.  de  BalH  am  den  Kai$er^ 

{Ref.  rd.  1.  SpL  X.  /.  514.  Ori%.) 


war  ifli  tOrldidieii  La^r,  konnte  aber  nicht  ins  peruBche  kinüberkommen, 
der  Sephi  sich  zurück^g  und  die  Grenzen  ftark  bewacht  sind.     Nun 
1  er  mit  einer  Caravane  durch  die  Wüste  ziehen.    Er  hat  einen  Englän- 
der zum  Reisegefährten  und  für  den  Dienst  des  Kaisers  gewonnen. 

27.  ISov.  1529. 

SIre,  jey  ecrit  a  vre  ma**  de  Alepe,  que  en  brlef  je  paserois 
rs  le  Sopbly  a  cauze  quil  estoit  arec  gros  canp  au  canpagne. 
cvjdant,  quil  deusse  paser  plus  avant,  Je  me  mls  au  canp  de 
irs  que  le  bassa  de  Damasc  fit  alancontre,  auec  espoir  de  po- 
ir  paser  düng  canp  a  lautre ,  lequeuls  canps  ne  sont  james 
rocke  trois  jomes  lung  de  lautre.  Et  ledit  bassa,  general 
or  le  Türe,  envoia  vers  le  Sopbi  pour  saroir  son  Jntension  jet 
knie.  Lequel  dit  s'  Sopbi  repondit,  quil  nestelt  point  venu 
nr  fere  la  gerre  au  Turqule,  a  cauze  quil  ne  se  tiendrolt 
iai  en  honeur  de  gerojer,  veu  que  le  gran  Türe  estoit  ors  du 
is,  et  quil  nestojt  venu  sinon  pour  cbatier  vng  sien  suget  ei 
belle  nome  Cazeibas  qui  tenolt  par  forsse  vne  gran  sIte  et  pais 
■e  le  Bagadet.  Et  ancontinant  qnll  vi  prinze  diie  vile,  fit 
■par  la  teste  andii  rabelle,  et  sublt  chassa  son  camp,  et  sa 
rsoD«  reiome  a  Tauris.  Parquoj  Je  fu  conireit  de  man  reior- 
r  ariere  avec  dit  canp  def  Turs,  a  cauze  quil  seraret  tous  les 
sages  ei  rivieres  que  nullj  pasasse  en  aler  ni  venir  Juscbes 
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qnil  vset  noveles  ia  pran  Tarc.  PoarUnt,  sire,  Jl  na  poini  IfM 
41  moy,  que  Je.iiaye  feie  tovie  bonne  delifangse.  Aa  preftait  je 
suis  en  Amaii  sur  de  ma  persone  et  leires,  et  reo  que  tovs  Irs 
pasag'es  de  frontieres  dn  Sophi  sont  seres,  Jey  fei  autre  dellk- 
rasion  de  paser  vn^  mois  de  deaert  avec  vne  ^osse  cararair 
qui  va  en  yng  riaolme  nonie  la  Basare  y  la  y  *)  j  sont  anis  H 
alles  du  Sophi,  et  de  la  jl  me  faut  retomer  xxxx  Jomes  arierr 
jnsches  an  covrt  dadit  Sopbi.  Je  nej  prit  daatre  remlde  ptv 
paser  en  sarte,  coment  vre  ma^*^  me  eomanda  qne  Je  alasse  phu 
snrement  que  Je  porois.  Jey  espoir,  que  sans  nulle  faote  Je  screj 
par  tout  le  mojs  de  janujer  en  court  dudit  SopU«  Jej  ehtmke 
xxvii  Jomes  dedans  le  pels,  et  ma  falu  retomer  Jomes  xiii  ariere, 
la  V  Jej  atreuve  mg  g^entllhome  ang^lois  nome  R<^rt  BreniiUr, 
lequel  venoit  de  Jerazal^n  et  aloit  a  Sejte  Caterine  de  Mute 
Slney ,  lequel  montre  estre  afecsione  de  fere  senrisse  a  rrt  aa^ 
Et  a  cauze  que  Je  me  treuve  vng  peu  mal  dlspoze  du  lon^  teap 
que  Jey  ete  e  chans  (sie)  douptant  de  la  mort,  et  ausi  qae  li- 
fere  de  vre  ma**"  volze  an  surte,  Je  luy  ej  dit,  que  jctoje  it- 
pardessa  pour  qui  que  servisse  de  vre  ma^%  luj  priant  quIriMe 
avec  nioj,  a  cauze  que  se  lun^  faut,  que  lautre  voize  en  saire- 
mant.  Et  dit  g>entilhomme  ancontinent  que  Je  luj  nontre  le  mk 
de  lectres  de  vre  ma^"",  delibere  de  fere  seraisse  de  sa  persMM 
et  blens  a  vre  nia^*^. 

Et  si  bezoin^  sera,  Jl  set  boufert  de  demeurer  par  dessa  i 
solislter  lafere  de  vre  ma'*",  ansependant  que  Je  retomerej  nn 
vre  nia*'*^  avec  bonne  fason  de  fere  honeur  a  vre  ma^^  non  aitrc. 
Pour  le  prezant  Je  serej  le  plus  tost  de  retour  rers  vre  mtf 
que  sera  posible,  et  si  a  cas  que  Je  ne  puisse  pour  nuüafif« 
Je  remetrey  tout  lafere  an  se  meis.  Dieu  soit  en  la  sejwU 
garde  de  vre  mag'este.    En  Aman  le  xxtii^  de  novembre. 

De  vre  ma^*"  tres  humble  serultear 

le  cbevalller  ntc  Baiu. 

Aussen:  Receues  en  Mantua  le  X*^  davril  1530. 


•)  ou. 
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Der  Ptin»  von  Oranien^   Vicekdnig  vwn  Neapel^ 

an  den  Kaiser. 

{Doct,  hist.  IV,  f,  3&5.    Cop.) 


fertüung  gegen  Verieumdung  neapolitanischer  Abgesandten.  Die  schul- 
Zahlungen  von  Seiten  des  Papstes  bleiben  aus,  so  dass  ein  Aufstand 

der  Truppen  zu  >  befürchten. 

15.  Dee,  1529. 

Sire,  Unt  et  sy  tres  hamblement  que  fere  pays  a  votre 
e  grttce  me  recommande. 

Sire,  le  cardinal  Coulonne  ma  envoye  ung  double  de  lettre 
les  ambassadeurä  de  Naples  ont  escript  aiix  s^*  de  la  villey 

est  contenu  beancop  de  paroiles  quil  dieat  que  je  lears  hj 
4oBt  j1  en  y  a  de  verftables  et  dautre^  avancees.  Les  ve- 
les  sont  cestes,  au  nioins  Celles  dimportance:  et  est,  que  je 
isbajssojs  de  tant  de  rapport  quy  vons  avoient  fayt  entre- 
r  de  tant  de  manteries;  car  toutes  et  quantefoys  que  vous 
Iries  j  je  leurs  montreroys ,  quil  avoyent  manty  &e  uae 
de  partle,  celon  ce  que  vous  mesmes  mavex  fayt  savoyr, 
t  de  la  liste  que  mavez  envoye  de  largent  quUs  dient  estre 
in  royaume.  Et  sur  ce  niont  repondu,  quy  navoyent  point 
i  de  moy.     A  quoy  leurs  dis,  que  je  croyoys   que  cestoyt 

ny  trouve  que  dire;  et  que,  si  Ion  avoyt  parle,  qne  je  ne 
»ys  pas,  que  me  fussies  sy  mauvals  mestre,  que  de  le  vouloir 
rir,  non  disant  la  veryte;  et  que,  quant  vous  ne  le  ferie«, 
jestoys  ases  honme  de  bien  pour  leur  rombre  la  teste;  et 
je  Tons  suplirojs  de  voyr,  sy  disoyent  le  vray  ou  non.  A 
'  ne  repondirent,  que  yl  avoyent  parle  sur  dautres  afferes, 
ur  tout  piain  de  larredn  quy  se  feroyent  au  royaulme  de  par- 
iers,  et  quil  vous  en  avoyent  averty  pour  le  blen  du  pays. 
ioj  repondis,  quil  feroyent  bien,  niays  quyl  disent  veryte, 
nyl  en  y  avoyt  beancop  quil  disoyent  au  contraire;  et  que, 
ous  fesies  justice  a  tons,  comme  je  croys  que  feres,  que 
z  cope  la  teste  a  celuy  qui  a  faliy,  et  sy  se  trouvoyt  que 
c  quyl  disent  fussent  creux  quy  le  merytolent,  et  ausy  sil 
»yent  serge  a  tort,  ceulx  quyl  les  ont  acuse,  meritoyent  la 
ne  payne;  et  que,  pnysquyl  le  savoyent,  yl  le  me  devoyent 
,  et  que  moy  mesmes  en  ensse  deja  fayt  la  justice;  car  je 
^ouldroys  pas  soufrir  a  mon  seu,  que  Ion  vous  derobat«  Et 
teretayre  Martirano  quy  dient,  de  quoy  leur  parlis.  Et  de 
on,  yl  est  vray  que  je  leur  dis,  que  le  secretayre  estoyt  la, 
lel  vouloyt  estre  a  tout  Paragon,  que  de  tout  ce  que  Ion  a 
de  luy,  ce  sestoyt  manterie;  et  que  je  croyoys  que  le  Moron 
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en  ferojt  au  semblable,  au  moyns  de  sj  graut  somne  qve  kn 
a  dii;  et  qiie  je  vonsisse  dire,  qse  Ion  a  poini  derrnke  an  ray- 
aume.  Je  ne  le  diroys  Jamajs,  nj  de  Tooloir  prandre  la  qnerelle 
poar  eoix,  qne  je  ne  men  sonrioys^  car  je  crojojs,  q^U  ei  t 
avoyt  eux  beancop  quil  aToyent  pris,  mais  non  que  je  le 
sensse.  Sire,  vela  les  parolles  sostancjalles  qae  je  leon  aj 
dit  YI  pourroyt  bien,  ou  y  en  yl  avoir  oa  de  plus  loagie 
ev  de  plus  coortes,  on  qaesqoes  obliees;  majs  qae  ioites 
et  quantefojs  quyl  lenr  en  sonvjendroyt  daatres,  les  me  fe- 
sant  savoyr  en  dirojs  la  verite.  Blen  lenr  dls  davantalge,  fte 
voos  esties  plus  tenu  aux  estrangiers  quil  vous  ont  garde  Naples, 
qoe  a  ceulx  pour  quy  il  rous  demandent  mysericorde,  a  teste 
heure  quil  ont  este  cause  de  le  tant  avantnrer.  A  q«ioj  yl  mt 
repondirent,  quils  en  y  avoyt  eux  de  bons.  Et  sor  ce  pointleir 
repondis,  quil  lestoyt  vray,  et  a  ceulx  la  croyoys  q«e  treieriet 
Men,  comme  la  rayson  rouloyt^  mays  quil  lestoyeni  peu,  et 
quyl  fut  vray,  que  les  papiers  de  lavocat  Ssqual  en  ponmyeil 
temoygner. 

SIre,  par  les  lestres  que  ledit  cardinal  manvoye  deux  rmm 
yerres,  comme  il  dient  quyl  vous  en  ont  parie,  et  qne  vons  leui 
ayes  repondu,  quy  prouToyriez.  Je  vous  suplie  me  rouloyr  par- 
donner, sy  je  me  enardis  de  vous  escripre,  que  jay  Ironrc  ce 
most  estrange,  veu  que  jestoys  la,  et.  rous  ne  men  dites  jaaaji 
mkg  mest;  car  croyes,  sire,  que  toutes  et  quaBlefoju  qne  je 
pouray  avoyr  ce  bien,  que  de  sayoyr  ce  qne  Ion  disi  de  mj, 
je  ne  men  soncyray  guleres;  car  je  nay  pas  penr,  que  loiBe 
sent  charger,  disant  reryte,  de  cbose  quil  me  sent  ennnyer,  cl 
en  mantant,  dien  ma  donne  bras  et  jambe  et  parolle  ponr  Icv 
contredire.  Bt  oroyes,  sire,  que  je  ne  seray  jamays  a  bm  arse, 
que  Tons  ne  mayes  fait  ce  bien  de  veoir  le  conie  qne  je  nai 
snpliay  royr,  puysque  je  nay  eu  ce  bien  destre  ansny  tnsi  cri 
que  troys  Nqiolitains.  Yl  dient,  quil  ont  dit  verite,  et  je  db 
quil  ont  manty,  celon  le  billet  qne  maves  envoye;  car  danirea 
particuliers  je  nen  parle  point.  Je  vous  envoye  oe  ptarienr, 
afin  quil  vous  playse  leur  vonloyr  domier  terme  daponrte  la  ve- 
rite dndit  billet,  et  aussi  a  moy  me  mander  an  iMsmes  tcmpa 
pour  dire  le  contrayre,  avec  tous  vos  ofliciers  quy  se  meieat  de 
recevoyr  argent;  et  ansy  sy  vous  tronves  qnfl  mantent,  qne 
en  festes  lexemple  que  telles  gens  meritent,  et  qne  tie«x  ' 
mes  comme  moy  le  meritent  an  semblable.  Car  croyes,  aif«, 
que,  si  vous  me  donnyes  le  memnes  royaume  de  Naples,  qne  ar 
me  obMgeries  tant  a  vous,  et  an  contrayre  sy  vous  naonÜeB  ti^ 
ce  que  jay  en  ce  monde,  ne  me  feriez  tant  de  deplaysir  fse 
de  donner  autorlte  a  tienix  runtres,  de  devyse  cbose  i 
de  moy.  Et  pour  vous  dire  la  verite,  je  croys  qne  ne  le 
ay  point  meryte  jnsques  a  ceste  henre,    et  molns  en  ay  je  Ir 


ouloyr.  Sil  tovs  plajt,  ine  repondres,  pour  puys  apres  escripre 
1  Cardinal  9  p<Nir  en  dir«  aatani  a  ceuix  de  la  ville  de  Naples; 
ir  je  rroys  quy  sont  Jens  sj  raisonnabley  qail  ne  trouveront 
»inl  maovajs,  sil  lenrs  ambassadenrs  se  sont  avensex  pTas  qayl 
t  devojeni,  crojant  qajl  ne  lenrs  oni  conunande  de  dire  chose 
ealle;  car  il  sont  trop  Jens  de  blen,  sil  Ion  leur  donne  a  con^- 
»istre  leur  tort. 

Sire^  vous  savez  que^  qnant  je  parijs  de  Bonlong^ne,  qne 
pape  promjt,  qne  dens  le  XV"^  de  ce  moys  qnyl  fomjroyi 
ms  nulle  faulte  sojsante  mille  escus  pour  le  moyi^  passe  quyl 
itoji  ediu  pour  le  payement  de  ceste  armee,  et  vous  disojt  nulle 
oar  le  conplement  de  la  paje.  Et  fut  acorde  et  comande  par 
oas,  que  je  leur  vousise  prier,  quyl  atendisse  ces  qulnze  jours, 
t  qoe  en  ce  temps  nj  aurojt  faulte:  ce  que  jaj  fajt,  et  ont 
{te  contans  mojennant  nia  promesse.  A  ceste  heure,  quj  est 
jour  du  pajementy  no;i  seu|lement  nay  largfent,  majs  une  senile 
stre,  qujl  yienne.  Je  suis  le  plus  estonne  honune  dumonde; 
ir  tonte  larmee  me  viendra  a  me  demander  ce  que  je  lenrs  äy 
romys:  et  tonte  a  ceste  heure  mest  Ion  venu  dire,  que  les  ca- 
taines  sasemble,  pour  le  me  venyr  demander  et  semondre  de 
a  promesse.  Je  ne  say  que  leur  devoys  repondre,  sil  se  nest 
le  de  jour  a  austre  jatens  le  marquis  de  Lugast  et  le  s^  Es- 
lygne,  lesquelx  laportent.  Je  vous  snplie,  sire,  remedier  tost 
ceste  totalle  myne;  car  je  vous  promes  ma  foy,  que,  sil  nest 
cy  avant  quatre  ou  eine  joars,  que  je  tiens  sertain  la  mutina- 
roB  generalle  de  toutes  les  nacyons  de  votre  camp,  et  seres 
rse  de  menfuyr,  ou  yl  me  mestront  tous  en  prosses  pour  la 
omesse  que  je  leur  ay  fayt  par  votre  commandement. 

Sire,  je  prie  notre  seigneur  vons  donner  bonne  vie  et  lon- 
le.    fiscripi  au  camp  aupires  Florence  le  XV^  de  desembre  1529. 

Votre  tres  hnmble  et  tres 
obeyssant  serviteur 

Philibert  de  Chalon. 


Si 


Unsicherer  FriedenMtand  mit  Frankreich  und  England.    Kaiserkrönun 
röm.  Kdnigtwahl;  Reichstag  und  andere  Pi&ne  zur  Ausdehnung  der  gi 

schaftlichen  Macht. 

U.    JüM.    IJ 

Mon  ben  frere.    Depuls  qae  vons  cscripols  dernieremfi 
receu  deux  voz  lectres;    et  combien  qne  par  la  tnjenne  dei 
vons  dlz,  que  desirojs  et  Toas  escriproye  plas  au  long*  par  I 
Jl  partit   estant  despecbe   de  yoz  ambassadeurs   apres    airai 
quelques  deuises  auec  eulx.     Je  neus  lors  1e  loisir  de  von 
cripre,  et  pour  ce  aj  taut  tarde;   si  ne  me  satisferoje, 
scauiez  mon  jntencion  par  les  myennes;    et  pour    cela   yoi 
escripraj  bien  au  lon^  cj  apres  en  ce^te.    Et   sl  aj    tant 
a  ce  faire,  a  este  pour  lincertainete  et  peu  dassurance   du 
salg'e,  et  pour  estre  si  maunais  cbiffreur,  que  ne  meusse 
entreiuectre  den  tant  vser  que  besoing^  fut  este.  Mais  auant  i 
en  ceste  matiere   vous   veulx   premiers   respondre   a   voz 
lectres,  et  premiers  a  la  premiere.- 

Et  pour  commencer  vous  remercie  de  la  Joye  quavei  eu 
naiscence  du  second  filz  que  dieu  ma  donne,  dont  auies  esti 
uerty  par  madame  nostre  tante.  Depuis  vous  en  aduertit 
Salinas*),  et  par  ma  dernlere  lectre  le  vous  escripniz,  coi 
que  tart,  de  sorte  que  nauez  faiUj  a  le  scauoir,  ponrce  qm 
scauoit,  ce  vous  estoient  nouuelles  aggreables;  et  avasi  I 
seront  scanoir  laccouchement  de  Ja  rojne  ma  seur,  vostre  fe 
quant  jl  plalra  a  dieu  que  ce  solt,  puis  que  jaj  scea,  qae  ja 
est  encolres  vne  fois  grosse.  Et  jespere  et  prie  diea,  qi' 
sera  aussi  vng*  filz;  car  bien  auons  affaire  de  ceulx  qdl  p1 
dieu  nous  donner. 

Quant  a  ce  que  mescripnez  de  lallee  du  selg;neinr  de  1 
par  voz  ambassadeurs,  je  vous  ay  ja  respondu  et  cest  falt 
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läy  ce  qee  men  aaea  escript,  je  me  jg^arderay  bien  de  le  luj 
üller.  A  ceste  heure  respondraj,  mon  b<rn  frere,  a  voslre  s^- 
md  lectre  qoest  de  plus  grande  jinpouriance.  Et  a  ceste  cause 
,  pour  y  bien  peuser,  ne  vous  y  ay  faii  plustost  responce,  et 
^n  ajr  fait  semblant  a  voz  ambassadeurs,  pour  ce  que  yeoys 
&  ne  scauoient  riens«  Sl  vous  desirez  quilz  le  sachent,  men 
luertire«,  äfin  quilz  ne  pensent  qne  leur  vuille  nyer,  et  que 
ur  auriez  declaire:  le  secret  y  sera  ^arde,  comme  le  desirez. 
epuis  ceste  lectre  escripte,  pour  ce  que  ne  scay,  si  ce  mes- 
i^er  fera  assez  g^rand  dlUgence,  aussi  que  ne  vouldroys  inectre 
»ie  en  mala  ou  eile  se  peu  perdre,  ay  aduise  lenuoyer  par 
»iirier  propre,  lequel  passera  sehurement«  Je  vous  enuoye  ceste 
;c|jre  par  le^mesme  chemin,  comnie  mauez  enuoye  la  vostre.  Je 
e  scay,  si  eile  jra  si  tost  que  par  la  poste.  Je  vouldrois,  quelle 
eust  Toler:  et  si  eile  tarde  tost  a  laller,  vous  le  recompenserez 
%r  la  responce,  pour  ce  que  aussi  desire  la  scauoir  le  ptustost 
■e  faire  se  pourra.  ^ 

Mon  bon  frere,  comme  jajr  dit,  vostredlcte  lectre  est  de 
rande  jmpourtance;  car  düng*  couste  je  vois  voz  raisons  fondees 
ir  neccessitez  forcees  et  non  voluntalres;  dautre  couste  les 
jennes  ne  plus  ne  moings  que  les  dictes.  Et  comme  cj  apres 
niendrez  le  peu  de  pouuoir  ou  vouloir  que  les  autres  princes 
fki  a  vous  ajder,  -^  et  croys  que  principalement  pour  ce  que 
imnies  freres,  et  penseroient  que  de  vostre  bien  la  plusgrand 
ari  est  mjrenne,  comme  sans  doubte  est  9  pour  estre  nous  deux 
ne  mesme  cbose  —  parquoj  sur  leur  ajrde  ne  fault  faire  grund 
»ndenent.  Des  nostres  seniles,  au  iemps  ou  nous  somnies,  je 
e  les  tiens  pour  si  grandes  quelles  soient  soufBsaates  pour  con- 
'edire  a  vne  si  grande  puissance,  si  vous  nacceptes  ou  ne  faictes 
ßsie  iresne.  La  despence  ordlnaire  vous  est  gthnie^  et  lextra- 
rdinaire  e^t  dangereuse.  Et  combien  que  a  vn^  tel  besoing  ne 
egrarderojs  a  riens  de  mon  couste,  mais  me  mectrojs  au  mesme 
ang'e,  pourroit  estre  que  lajde  par  non  pouuoir  plus  ne  seroit 
rande  ou  trop  Urdlue,  comme  a  cujde  estre.  Combien  que 
nelque  tart  ou  petite  quelle  fut  este,  si  ne  vous  eust  eile  faiUy, 
i  quant  eile  seroit  pour  y  continuer,  seroit  cbose  jmpossible, 
ont  me  despleroit.  Ces  jnconueniens  sont  grans  pour  laisser  de 
ilre  la  iresue  que  mescripuez.  Dautre  couste  en  lacceptant, 
ins  ceiilx  qui  nont  vouloir  de  bien  faire  diront,  quilz  eussent  fait 
lemeilles,  et  que  puls  que  faictes  tresues,  pu^questes  le  plus 
roucbain,  et  qui  est  plus  prez  pour  pouuoir  nuyre,  quilz  ne 
eullent  riens  faire.  Dautrepart  scaicbant,  que  ne  faictes  telles 
böses  sans  mon  sceu,  ne  fauldront  a  dire  que  moy,  que  diz 
ini  de  vouloir  faire  emprinse  contre  le  Turcq,  et  que  ay  aussi 
ontiere,  combien  que  par  men  Pourquoj  je  vous  conseille  de 
i  faire,  et  mesmes  estant  enipereur.  Oultre  pourroit  Ion  dire 
ue,    puisque  le  Türe  sest  retire,  comme  semble,  plus  par  nee- 
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cessite  qae  pour  snceoars  quil  pcnsat  pouaoii  yenir  contre  lij, 
et  qiii  nj  a  ^rande  apparance  qne  ponr  cesie  annee  ioje  retour- 
ner,  et  s!  fait,   commil  ^  de  coustame,   son  retour  ne  sera  de 
trois  ans,  —   poarqnoj  voas  faictes  tresves  anec  luy?    et  qae 
cest  luy  donne  entendre  j  que  ht  necces^ite  est  grande.     Et  ce 
pourroit  estre  cause,   que  peut  estre  la  oa  jl  a  a  cesie  keare 
pelrda  esperance  de  poaoir  faire  grand  cbose,   de  la  laj  redaa- 
ner,    en  pensant  que,  sH  enst  eocolres  plas  demeore,  qoil  etat 
fait  toat  son  desir;    et  aassi  qae,  sil  sc  veoit  libre  et  asseve 
de  ce  conste ,  que  jl  en  cherchera  autre,  lequei  ne  peut  toncher 
que  a  moj.    Mais  quant  a  ce,  pour  ce  qui  me  toucbe   ne  roiK- 
drojs  qoe  lalssissez  de  assenrer  le  vostre.    Car  pols   q«e  ne  le 
vouldriez  faire  an  preiadice  dantre  prince  ciireatien,   suis  sehir, 
que  moings  seroit  eile  an  mien,  et  que,  si  besoing^  fei  pov  k 
moindre,  danstant  plns  pour  moy,  ne  voaldriez  laisser  de  les  mc- 
eonrir.  Et  pleut  a  dieu  que  chacun  feit  en  vostre  endroli,  cohbc 
scaj  que  vouidriez  faire  au  leur  en  tel  cas,  et  quils  ne  prias^ 
sent  excuse  ou  se  refrojdissent  pour   la  retraicte  du  Turc,  qie 
deurolt  plustot  estre  cause  de  les  faire  estre  plus  Tolontaires  a 
le  du  tout  chasser,  et  de  sorte  quil  neut  plus  pouuoir  de  retoir- 
ner  ny  troouer  ou  demeurer  a  son  retour.     Mais  pour  ce  qaSi 
scauent,  quece  seroit  trop  de  bien  pour  nous.   Je  crains  qie 
cestuj  la  ne  soit  cause  de  laisser  celluj  de  la  cbrestieMte  et  le 
seruice  de  dien.   Et  pour  le  peu  de  regard  quilz  ont  a  ce  neail- 
moins  toutes  ces  causes  auantdictes,  et  pource  que  les  preBlerei 
sont  plus  pesantes  que  les  demieres  et  de  plus  grand  fondeMeitr 
et  pour  Celles  que  cj  apres  ouyres;  et  nesmes  yeant  le  peu  de 
vouloir  que  Ion  roit  et  congnoit  en  eulx,   et  les  cboses  DaDe- 
malgne  aller  comme  elles  vont,  que  deuroit  estre  vostre  prind- 
palet  plus  prompt  succours;  que  aussi  pource  que  a  ceste  hcse 
se  traicte  aux  aiTaires  de  la  rojne  Dangleterre,  nostre  tante,  qae 
pourroit  estre  cause  de  nounelies  guerres,   si  les  elioses  ne  se 
cbangeojent  dautre  sorte  quelles  ne  sont,  ou  sesperent,  qae  ae 
feriez  trop  mal  a  la  prendre  et  cbercber;    touteoföis,  si  ce  ae 
vous  estoit  trop   de  despence,  mon  aduis  seroit  que,  poir  ee 
que  aujourduy  le  pape  a  assemble  tous  les  ambassadem  dea 
princes  cbrestiens   pour   leur  mectre  en  auant  lenpriase  coatre 
le  Türe,  a  quoj  crojs  prendront  temps  pour  aduertir  leur  wuiätt, 
et  la  responce  ne  sera  guierea  bonne  nj  selon  que  la  BeccesiHe 
le  requiert  et  demande,  et  neussent  cause  de  dlre,   que  de  loag 
des   coustez   Ion   leur   demande   ajrde   et  de   lautre    Ion   traicte 
tresue,  que  au9si  pour  veoir  que  ce  sera  de  ceste  patx,  qae  ae 
peut  plus  tarder  que  jnsques  a  ce  commencement  de  mars  ob  m 
plus  tart  en  la  fin,  qoe  pareillement  pour  veoir  plus  de  clarte  ea 
ces  cboses  Dallemaigne,    et  si  je  y  dols  aller  toat,   ob  tarder 
qoelque  peu,  pour  ce  que  ej  apres  verrei:  —  nesendile,  e&mmt 
ajr  dit,  que  ne  ferea  que  bleu  de  vng  peu  dilajer  a  veoir,  qaeVe 


responce  ces  priflces  feront,  ot  que  apprendera  ces  autres 
I Aires,  comnie  Jaj  dit,  sl  la  despence  cepeidant  ne  Vous 
»sl  par  Irop  ^ande.  Si  la  responce  qoe  ceulx  yej  feroni  est 
naaaaise^  ei  Uz  ne  veullent  ajrder,  vous  aäez  belle  exciwe 
ti  JBste  cause  de  ce  fahre.  Et  ou  aassi,  si  les  autres  alTaires 
roos  forcent,  a  ee  que  cro^rs  lang-  et  lautre  fera,  la  cause 
po«rq«oj  Ion  a  tarde  jasqnes  a  ceste  beare  de  faire  cesle  as- 
senblee  a  este  pour  Bon  ireoir  apparence  de  riens  faire  de  blen. 
Bi  Celle  poerquoj  ton  la  fait  a  ceste  henre  a  este,  afin  qoila 
le  dient,  qae  qni  leor  en  eut  parle,  jls  enssent  fait  merueilles, 
jonbien  qne  je  nen  crojray  riens,  ains  tont  le  contraire.  Mais 
x>iitesfois,  raon  bon  frere,  cependant  pour  non  perdre  temps,  et 
ui9si  ain  qoe  le  Türe  ne  pensast  qne  en  eussiez  tant  aflTaire, 
H,  comme  jaj  dit,  ne  reprint  coraig'e,  et  quil  semblat  a  yng 
;luicon,  qae  ne  lennoyez  pryer  dicelle,  mais  loj  a  vous  loulfrir, 
te  ne  senbleroit  mauuais,  que  en  substance  et  auec  messaigler 
;t  non  ambassade  et  bien  secretement  \uy  escripuissiea:  Comment 
loiez  rece«  sa  lectre^  pour  laquelle  translater  naujez  sceu  trou- 
ler  bome  si  tost  que  bleu  besoing*  fust,  dont  vous  auoit  despleu, 
loor  veoir  par  Jcelle  autre  sa  volehte  que  les  oeoures,  que  de 
li  prez  jl  la  sujuoit  pour  en  auoir  la  responce,  laquelle  naujes 
leo  ne  par  raison  deiriez  ballier  si  tost,  veu  que  eut  peu  seniler 
le  foisoit  par  craincte,  que  en  traictez  ne  doit  estre,  car  jk 
loyoent  estre  libres;  et  que  a  ceste  cause,  et  veu  que  a  ceste 
teure  cbacun  de  vous  estes  en  son  pajs  sans  auoir  raison  de 
le  craindre  hing  de  lautre,  nj  aussi  de  faire  cbose  que  pourroit 
lembler  non  estre  volnntaire,  «enuojez  vers  luy  et  luj  oscripues 
mrnr  scanoir,  sil  est  encoires  en  ceste  volunte,  et  que  en  ce  eas, 
M^rennant  quil  ne  vuille  de  vouä  cbose  que  soit  contre  la  obre- 
ilente  ou  prinees  dicelle,  luj  donnerez  a  congnoistre,  que  de- 
lirez  son  amjtie  Toluntairement  plus  que  par  force,  et  que  surce 
I  Vous  face  responce.  De  ce  pouuez  bester  et  cbanger  ce  que 
»on  Tous  semblera.  Si  ceste  responce  est  trop  aspre,  ladoiil* 
iresf  et  si  trop  donlce>  leuesgrires  et  la  cbangerez  comme  bon 
oos  semblera.  En  cest  enuoj  secret  nj  vojs  jnconuenient ,  nj 
M  delaj  autre  que  le  couste  que  ce  pendant  vous  fauldroit 
alre«  fit  pour  ee  Je  men  remectz  a  vous,  et  vous  ay  dit.  ce 
«0  men  semUe.  Je  ne  fais  doubte  que  najez  fait  toute  dili- 
'ence  a  plustot  auoir  le  translat  de  la  dicte  lectre  du  Turcq,  et 
me  la  faulte  a  este  teile  que  roauez  escript.  Si  plustot  leussiez 
?i,  naieulx  leussiez  peu  remedier;  ce  que  nest  fait,  se  pourra  en? 
oires  faire.  Et  par  ce  jaj  satlsfait  et  respondu  a  von  deux  lectres. 
A  ceste  beure  ne  me  reste  sinon  a  vous  respondre  sur  le 
eraier  pobct  de  vostre  lectre,  quest  de  la  baste  que  me  donnez 
aller  en  Allemaigne.  Et  pulsque  layde  que  Ion  fera ,  comme  je 
rojs,  contre  le  Türe  ne  sera  quasi  nulle  ^  je  desire  aussi  auoir 
ostre  aduis  sur  trois  cboses  que  sont:   si  je  dois  prendre  mes 
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coronnes  tost  et  dec»  Rome ,  poar  jncolitiiieiit  me  Urer  en  Al- 
lemaig'ne;  otf  si  je  les  dois  prendre  a  Rome,  et  differer  umi 
Toaig-e  Dftlleniai^e  jusques  a  ce  maj  on  juing*;  oa,  ni  les  af- 
faires Dallemaig'ne  le  suffirojent  et  la  paix  le  permit,  si  je  de- 
uroys  visiter  le  rojaulme  de  Naples  (leqoel  en  a  ]M>n  besoi«^), 
pour  me  tirer  en  Allemaigne  sur  ceste  arrjere  saison,  ei  dois  b 
fake  «Mn  tonr  par  Flandres  en  Espaig^ne,  sans  estre  plus  em- 
pedhe  '  de  retourner  par  ceste  Jtalie  a  veoir  et  yisiter  Napirs, 
lequel  me  conaient  veoir  vne  fois,  et  si  possible  est  de  ce  vottfe. 
Et  afin  qoe  mieulx  me  puissiez,  mon  bon  frere,  aduertjr  de  vostre 
adiiis  sur  ces  trois  choses ,  me  semble  voas  dois  bieii  jnlbnaer 
de  mes  affaires:  ee  que  feraj  en  antres  trois  choses. 

Lune .  en  vous  aduertissant  des  causes  de  mon  parteMeet 
Despaigne,  ponr  auoir  regard  a  leffect  dieelles;  lautre  des  cImh 
ses  que  sont  saccedees  depuis  jceltaj,  et  commeni  et  ptir 
quelles  causes,  pour  ce  que  plusieurs  en  diront  de  plnsieurs  sor- 
tes,  afin  que  puissez  mieulx  par  ce  juger  ce  qnest  a  faire  a 
leffect  dudict  partement«  La  troisiesme,  que  ajant  eiiienda  ces 
deux  choses  susdictes,  en  lexecucion  de  laduenir  me  sachei 
mieulx  dfare  ce  quil  vous  semble  pourray  et  deuraj  faire,  toaa- 
iours,  comme  ay  dit,  a  leffect  des  causes  de  mondict  partemrit 
Despaigne,  selon  que  les  affaires  se  dresseront,  soit  due  84Mie 
ou  dautre ,  de  paix  ou  de  guerre.  Et  selon  quil  vous  semblen 
deuraj  vser,  vous  enuojeray  tost  les  despeches  pour  1a  djetk 
en  vng  temps  ou  en  autre,  ou  pour  vne  congregacios,  afin  qae 
en  vse«,  selon  quen  verrez  le  besoing  et  vostre  adais,  et  mm 
aduertissez,  Car  je  ne  desire  que  de  mectre  a  effect  celluj  des 
trois  mojens  que  sera  meilleur  aux  effectz  de  mondict  pariemcat 
Despaigne.  Pour  ce  que  ja  par  le  passe  vous  aj  adnerij  daa- 
cunes  des  causes  que  me  meuuent  de  partür  Despai^e,  et  j 
estre  si  oppiniatre  que  de  le  faire  contre  loppinion  de  pktsievi, 
et  non  si  bien  fumy  que  besoing  fust,  les  von«  diraj  jcj,  aoi 
frere,  en  bref. 

Lune  et  la  principale  estoit  plus  par  force  qae  par  nknie 
ligiere  et  non  bieti  pensee.  Car  je  crojs  pour  certaia,  fut  taii 
que  je  fusse  la  este,  james  la  paix  ne  se  fut  faicte  par  ceab 
que  la  deuojent  faire,  ny  la  guerre  se  fut  achenee  par  ceili 
que  la  deuoyent  acheuer.  Et  nies  forces  sacheuoyent,  et  kf 
moyens  de  les  entretenir.  Parquoj  moi  venant  jcj  ou  la  paix 
se  deuoit  faire  par  neccessite  des  vngs  ou  des  aotres,  oa  par 
guerre  failloit  que  quelqung  sacheuast« 

La  seconde,  les  grimdes  heresies  qui  sont  en  .AUemaigie, 
lesquelles  croissent  tous  les  jours.  Si  remede  y  auoit,  eefliM 
ma  venue,  ou  me  veoir  pour  le  moings  oultre  la  mer.  De  ceste 
la  se  deuoit  doubter,  et  fort,  vne  desobeissance  et  pe«  de  haattr 
et  aucuns  par  mauluais  «nhort  saduaneer  a  vouloir  faire  nf 
aultre  roj  des  Romains.     Et   moj  desirant  que  ce  fnssiei  vaas. 
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saicliaiit  qae  sans  estre  Je  couronne  ne  pomioft  estre,  Tat  la 
seronde  qne  me  meiit  a  sailllr  ei  venir  jcj. 

La  ilerce  estoit,  veant  mon  reaohne  de  Naples  sl  affole  et 
perda^  si  les  affaires  Dallemaig'ne  le  souffroyeat,  le  visiter,  et 
synon,  y  envojer  et,  si  possible  estoit,  au  retour  pasaer  par  la, 
davantaige  en  ayant  g>uerre  a  toas,  trauailler  de  mappoincter  auec 
aoeuBS;  et  si  ce  fast  est^  a  moii  chois,  commencer  par  Litalie, 
a  faire  la  ^erre  a  France,  et  si  non,  commeneer  par  France, 
pour  apres  faire  meilleur  paix  en  Litalie;  car  je  ne  veojs  moyen 
nj-  raison  de  la  vonloir  conqnerre ,  et  qnant  blen  en  eusse  en 
partje,  ce  me  fut  este  cause  dune  gnorre  perpetuelle.  Oultro 
je  desfaroje  fort  et  desire  auoir  lamjte  du  pape,  qui  quelle  soit, 
et  de  lentretenir,  ce  que  a  grand  pejne  peut  estre,  vuillani 
seigttofier  Ljtalie.  Et  oultre  et  par  dessus  toutes  cestes  me  doub- 
tant  et  creant  la  renne  du  Tore  en  estre  plus  prouchain,  pour 
my  trouner  en  quelque  sorte  que  eust  peu  estre.  Bien  sauojs 
je,  que  je  ne  venoys  pourueu  pour  faire  tous  ces  effects;  mais 
aussi  scaj  je,  que  pour  le  moing^  jl  sen  fera  quelqung^,  sl  dien 
plalt;  et  j  deusse  je  perdre  grand  cbose,  et  que  quant  je  j 
deurojs  perdre,  si  sera  la  perte  moindre  et  plus  honnortble,  ajant 
passe  Fa  mer,  que  estant  demeur«  de  dela,  pource  auelle  ne 
pourroit  estre  que  plus  grande  et  plus  certaine  et  plus  honteuse. 
Parquoy,  combien  que  je  ny  face  tont  ce  que  plusieurs  pensoient, 
et  qail«  yiennent  a  congnoistre  la  cause,  je  lajme  mieulx  que  ce 
quQz  eussent  cause  de  dire,  que  pour  non  veuir  les  autres  sen 
fu^ent  ensujuies,  et  que  pour  non  assajer  cestes  ne  scfstojent 
faietes  les  autres. 

Et  rela  ce  que  me  meut  a  partir  Despai^e ,  et  la  premiere 
des  trois  choses  que  vous  roulojs  dire.  Et  combien  que  de  la 
seconde  et  troisiesme  ay  tenu  quelques  propoz  a  voz  ambassa- 
devrs,  dont  suis  sehur  tous  ont  ja  escript,  si  veulx  je  encolres 
le  fair^  de  ma  maln  par  ceste,  afin  que  le  notiez  mieulx,  et  sa- 
cbez  plus  particulierement  le  tout.  Et  quant  au  second  poinct, 
qaest  de  ce  quest  sunrenu  puls  la  conclusion  prinse  et  puls  mon 
partement,  pour  ce  que  desia  en  aj  dit  a  rosdicts  ambassadeurs, 
et  aussi  pour  yous  en  aroir  ja  escript  quelque  cbose,  diraj  les 
poincts  le  plus  eourt  que  pourraj.  Et  premier,  comme  par  non 
avofr  beaulcop  de  mon  aduls,  et  qile  plus  desiroient  ma  demeure 
qve  ma  renne,  larmee  ne  fut  preste  au  temps  quelle  deuoit 
estre,  pour  ou  despendis  plus  de  deux  mois  de  gtdges  la,  que 
eosse  peu  despendre  jcj  et  sans  les  perdre  de  la  salson  bonne, 
qve  a  fait  assez  faulte;  aussi  pour  le  peu  de  rouloir  que  le  roy- 
avline  Despaigne  et  aucuns  diceulx  auojent  a  ma  venue,  la  cuj- 
dant  estourber,  ny  ont  ayde  comme  bien  besoing  fust;  et  lar- 
l^ent  de  lappoinctement  de  Maluco  fut  aussi  retarde  pour  la  tar- 
diae  conclusion  que  y  print  le  toy  de  Portugal,  de  sorte  que  par 
res  deux  cboses  et  aussi  pour  ce  que  lannee  fut  la  mauuaise  de 


pain,    doiit  me  pensojs  ayder  et  auoir  mg:  gruni  ari^iit, 
voai^  fiit  retarde,  et  ne  viiis  &d  bien  furny^)  qoe  Men  peMtjt 
venir.     Moy  estant   en  chemln  entendiz   1a  nouiieUe  de  la  paüx 
de  France,  laquelle  ne  sceit»  plus  de  vint  joirs  apres  non  des- 
enbarquenent  en  Sanone,  lesquelx  vin^  jonrs,   aaec  ce  q«e  h 
raison  estoit  tardiae  et  aussi  mes  gens  lai  poar  venir  doia  Hb- 
leg'a,  et  auoir  estez  denx  mois  embarqnem,    fiirent  force«  de  ae 
reposer,  pendant  lequel  temps  fax  adoertj  de  ladite  pabc.    La- 
qoelk,   conibien  quelle  ne  soit  que  bonne,   sl  .eile  dare,  fifai 
eile  cause  de  chang'er  tous  mes  pensements,   et  ce  qoe  je  peir 
«ojs  de  faire.     Aussi  auoys   eu  peu   de  jours  de«ani  nouidicf 
de  vons,   par  ou  cujdies  que  le  Türe  ne  deut  reiiir,    que  aani 
me  feit  prendre  'autre  chemin   que   celluy   que   eusse   prins,  le 
fussent  este  ces  deux  choses.    Car  lune  et  lautre  me  donolt  pfos 
de  loisir  pour  entendre  en  ces  choses  Ditalie,  aueo  ce  qaetm- 
uaj  aucuns  qui  auojent  irrand  dtsir  de'  j  faire  la  guerre,  et  m 
conseillarent,   et  je  les  creuz  comme  g^ens  que  scauoient  le  pajt 
et  auojent   experience   demprendre   chose,   pu  je  pardis  tenp« 
sans  ^and  substance.     Et  me  trouuoj  pltes  loing*  de   tous  qac 
neusse  fait,  si  des  le  commencement  jene  fusse  gtde  ou  pajs 
des  yeneciens,  et  eusse  este  plus  pres  pour  mieulx   rous  poa- 
uoir  auccourir,  et  eulx  plus  volunta^es  pour  reuir  a  ti^  meHkv 
appoinctement,   faillant  vostre  neccessite,  comme  eile  a  fall.    B 
par  eonsequent  lappolnctement  de  Millan  en  fut  este  neille«,  •■ 
en  ce  j  eut  faulte.    Et  quant  eile  est  au  commencement ,  jl  r  i 
bien  affaire  de  lamender.    Depuis  me  vindrent  y9%  nomellea,  m 
vne  seulle,  mais  plusieurs,  chauldoyant  vostre  neccessite  et  k- 
dairant  la  prosperlte  du  Türe.    Vojrant  ce  et  le  bref  terme  ^ 
Ion  TOUS  donoit)  et  moj  plus  long*  que  neusse  voulu,  hob  m  Heu 
fumy  que  bien  fust  de  besoing.,   craindant  düng  couste  de  vcrir 
tard,    de  lautre   me  estre  comme  le  tous   aj  esoript  BeccemMt 
sur  neccessite,  me  mis  a  chemin  pour  Teiir  jcj.     Et  en  Heu  d« 
parier  dune  sorte  fus  contrainet  pour  toutes  ces  caoseu  de  par- 
ier dautre,   me  monstrant  fort  enclin   a  la  palx,    cenuBe  Mie» 
tousieurs  aj  destre.     Mais  combien  que  ainsi  noit,    reu  que  qri 
monstre  fort  desirer  vne  chose   luy  lient  tousioun  plva  au  est* 
traire  et  dMBcille,  eusse  peu  tenir  autre  Toye,  par  ob  eus«  peu 
faire  meilleur  appohictement.  Moj  estant  en  chenün  eBs  les  hsa- 
nes  nouuelles  de  la  retraicte  du  Türe.     Le  pape  estoit  ja  jcy 
arm  je  et  a  ma  requeste.     Et  pour  ce,    et  auasi  poBrce  qua  b 
Saison  estöit  ja  fort  aduaneee,  et  ne  ae  pensoit  que  Ijver  dcml 
estre  «i  doulx  quil  a  este,  je  ne  pouuoys  plus  recBler  uj  «i- 
prendre  autre  emprinse,  daustant  plus  que  jauoje  Ja  Ust  dedriif 


*)  Nach  einer  Aeusserung  des  Prinzen  von  Oranien  geaen  de  Pnet  wv 
der  Kaiser  nnr  mit  5—600,000  Thalem  veraehen.  S.  oben,  de  Praet  an  dm 
Kauer,  aa*  Julf  1539. 
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lon  jotencioii  a  la  paix.  Veant  cc  tat  conchid,  qne  lemprinse  de 
'lorence  se  deooit  faire,  ce  qiie  lors  se  conmcnca;  et  dll  lon,  que 
n  XY  ou  XX  jonrs  loat  le  neccessaire  seroit  la  pour  leMpriase,  et 
ni  aeo  y  anoit  poiat  dautre,  et  quil  failloit  en  ce  salisfaire  au 
ape..  Depuis  loa  dit,  quil  failloit  des  proaiaions  plns  grandes, 
»qaelles  ont  tarde  jusques  a  ceste  heure,  et  encoirea  nj  Bont 
»ales,  ou .  tontesfois  jespere,  qae  deana  la  fin  de  ce  nois  loa 
erra  ce  que  en  sera«  Et  a  ceste  cause  je  partiray  de  ce  Heu 
jcj  a  XII  jonrs  pour  aller  a  Gennes,  poufce  que  les  gens  que 
ij  jcj  sont  neccessaires  pour  lemprinse,  et  je  ne  seroys  bien  jcjr 
ms  gena;  si  aussi  je  trenne,  qnil  raille  mieulx  passer  oultre, 
i  ponrraj  faire ,  si  preadraj  mes  coronnes  plustost,  aussi  pour 
len  aller  en  AUemai^e«  Ei  le  pape  rient  aussi  la.  Jespere 
■aiit  qae  dj  arryuer  auoir  de  voa  nonuelles,  quest  chose  que 
len  d<^ire  pour  mieulx  ne  sauoir  resoldre«  Je  ne  scaj,  si  ce 
e  Florence  se  fera  par  appoinctement  ou  parforce,  mais  je  suis 
h\\g€  an  pape  et  Inj  ajr  promis;  je  ne  Inj  youldrojrs  faillir,  nj 
ussl  a  moj.  U  j  a  despendu  et  a  soubstenu  partie  de  mes 
ens;  je  ne  luj  ferojs  bon  tour,  si  je  le  laissojs  a  ceste  henre« 
e  a  este  la  cause  de  ma  longtie  demeure  jcjr,  en  laquelle  sest 
aictee  la  paix  auec  les  Venedens  et  lappoinctement  auec  le 
IC  de  Mlllan,  auquel  jaj  rendu  lestat  Je  crojs  que  vous  me 
'ojTe%  que,  si  jeusse  veu  moyen  den  faire  autrement,  que  neu 
»se  Tso  ainsi. 

Mals  afa  que  saichea,  mon  bon  frere,  pourquoj  je  laj  fait, 

le  VOU9  dlrajr.  Comme  jaj  dlt,  pour  ceste  occasion  du  Türe 
BOje  tant  parle  de  ceste  palx  qul  ne  meust  semble  honneste 

laisser  de  faire.  Dauantai§re  je  ne  la  pouojs  auoir  aux  Vene- 
(BS  Sans  cela,  et  crojs,  que  non  seullement  ce,  mais  ceulx 
ec  qiui  je  lauoje,  neussent  aucuns  desire  autre  chose  pour  re- 
nmencer  la  f^erre,  et  autres  neussent  peu  soufirir^  que  je  ou 
ms,  mon  bon  frere,  ou  personne  bon  semiteur  mjen  j  fut  demeure. 
aifjuitaig-e  le  duc  anoit  plusieurs  pieces  et  places  fortes.  Et 
■dbl^B  que  eusse  donne  la  reste  a  autruj,  cela  ne  Inj  eut  on 
u  98ier  Celles  des  Veneciens,  vous  scanen  quelles  elles  sont. 
;  sortout  ce  fut  este  vne  ^erre  jmmortelle  en  Italic,  pource 
le  ieatoys  ja  auant  et  si  loing*  de  leur  estat,  les  Allemaas  ja 

«enin  pour  venbr  jcy,  les  Eispalgiiolz  aussi  ajant  este  en 
ilie  trols  mois,  et  quasi  despendu  mon  argent,  majant  faHll  ea 
Micken  de  C"*  ducaa  dont  depuis  sont  este  saUsfalL  Les  mar- 
mma  non  aya^t  nouuelles  dargent  Despai^e  ont  aussi  tarde. 
nmbleB  que  depuis  en  ay  eu  bonnes  nonuelles,  ce  neantnoings 

delay  ma  fait  (Üulte,  et  estoye  quasi  au  bont,  pource  que  lea 
ircbans  ne  pouuoyent  plus  faire  pour  auoir  qnelque  arg^nC. 
iHit«s  ces  causes  mont  aussi  meu  a  ce  faire.    Lon  pourroit  sur 

dire  que,  pnte  qne  le  faisoye  pour  arg^ent,  que  en  eusse  ea 
^Icur  sornne.  -  Je  croy ,   qne  tont  ce  que  lestat  peut  payer  jl 
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paje.  Dav&ntaigd  Je  nesioje  Men  schar  ^  ne  enceires  siiUi^  qut 
la  paix  de  France  deil  durer  de  lenr  cooste,  et  ei  ce  cm  «e 
semblmt  bon  auoir  amjie  a  quelqang*  et  laisser  Italie  en  palx, 
poDr  estre  plus  libre«  Oaltre  ce,  combien  quils  meossent  ren^i 
Barlette  od  rojaulme  de  Naples,  jl  demearoit  aux  VenedfM 
quatre  ou  cinq  portz  de  mer  bleu  jmpourtana  aadict  royaikif . 
Et  quant  ojres  jl  faaldroit,  comme  aucans  pensent,  Je  ne  pife 
qae  auoir  fatt  ce  chang'e  que  entre  deax,  quest  que  Je  bailJe  la 
ville  de  Millan,  Nouarre  et  Pauje  et  autres  peiis  chaateiilx 
de  peu  dimpourtance^  retenant  le  chasteaul  de  AUlhin  el  TÜk  it 
Como  que  «ont  de  g'rande  juiportance,  et  rajr  par  ce  tout  ■•■ 
rojaulme  de  Naples  nect;  et  dauantaige  Je  puls  tirer  les  ffü 
de  ^uerre  que  j  sont,  lesquelx  destruisent  tout,  et  ou  a  ceilr 
heure  Je  ne  tjrois  yng-  sol  du  rojaulme,  je  men  ajderay 
raisonnablement ,  et  deulx  Jauraj  au  moinf^,  entMit  quili 
pissen t,  cent  cinquante  ou  deux  cens  mille  ducas. 

Dauantaige  le  roy  Dangleterre  est  a  ceste  heure  en  poiicl 
de  laisser  nostre  taute  contre  toute  justice  et  raison  et  sais  k 
vouloir  ny  consentement  du  pape.  Sil  le  fait,  il  nous  obli^e  a 
beaucop;  et  peut  estre  que  me  reant  en  paix  en  Italie  luj  et  k 
roj  de  France  auront  plus  de  regard  a  faire  chose  pnr  ou  noi- 
uelle  guerre  encomnienceat.  Et  quant  tous  la  me  voddroient  faire 
si  ne  scaurojs  Je  estre  pis,  que  quant  je  partjiDespaiirne,  saii 
suis  mieulx.  Car  oultre  auoir  le  reaulme  nect,  jaj  en  Italie  hki 
XII"  Espaignölz  et  IX""  Allemans,-  lesquelx  Je  puls  entretfw 
Jusques  a  mj  et  fin  dauril.  Et  cependant  Ion  trouuern  louslHn 
quelque  chose.  Cat  si  Florence  se  appoincte,  Ion  en  Urera  quelqie 
chose«  Aussi  le  duc  de  Ferrare  nest  encoires  appoincte  auec  k 
pape:  Ion  est  apres  pour  ce  faire.  Sil  se  fait,  Ion  en  mn 
quelque  chose.  Et  dauantaige  seroit  vng  grand  bien,  puisqae  la 
paix  est  encommencee,  quelle  fut  partout,  afin  qui  ne  deaemt 
quelque  estincelle  pour  allumer  yng  nouueaul  feug. 

Dauantaige  vous  deuez  crojre,  mon  firere,  que  en  Egfäg^ 
Jlz  aborissent  tont  ce  que  Jaj  despendu  de  ce  reaulme  pour  eesle 
Italie,  que  ne  le  pourriez  crojre.  Dallemaigne,  con^fi  qie  ce 
soit  chose  dempire,  et  le  bien.  que  ce  leur  seroit,  toib  scnei, 
commllz  entendroient  en  vne  teile  chose,  et  quel  acort  jl  J  *< 
pour  ce  danantage  en  ajant  fait  ceste  paix,  et  durnnt  ceste  ie 
France.  Jauraj  meilleur  mojen  dauoir  argent,  que  sera  le  mf 
pour  vous  mieulx  ajder  a  estre  roy  de  Romains.  Et  reia  !•■- 
tes  les  causes  que  mont  meu  a  Cje  faire,  et  fine  le  second  pehci 
Je  scaj,  que  yous  en  orrez  assez  dautres.  Vous  jugerei,  iei- 
quelles  sont  plus  Justes  et  plus  ralsonniAles,  et  plus  pour  le  Hei 
de  la  chrestiente. 

Par  ces  deux  poinctz  auantdicts  vous  aj,  mon  bon  AtiCf 
aduertjT  de  lintencion,  pourquoj  Je  9ortjz  de  Lespalgne,  et  i» 
choses,  comment  elles  sont  changees  pnis  mon  pariement  IMf 


le  troliriesnie,  pur  leqnel  voub  dlray  ea  lestat  qne  las  cboMfl  sollt 
poor  le  present,  afin  qoe  mieiilx  sachea  jager  et  maduertir  de  ce 
qoanraj  a  faire  a  lefect,  cömme  tonsioiirs  aj  dlt^  de  Ilntendon, 
pourqnoy  je  ylns  ej  et  partis  Despaigiie.  Qnest  poar  le  premter, 
fve  jay  ti^cte  anec  le  pape,  oomme  scanea,  et  Inj  suis  obll^ 
en  ce  de  Florence,  en  cas  qne  cela  ne  print  si  bleu  qne  je 
ponrroys  faire,  et  eomment  je  le  ponrrojs  contenter  et  satisfaire. 
Car  je  derire  ne  phis  perdre  sod  amjte,  et  poar  le-moin^,  si 
je  ne  laj  poor  amj,  qatl  ne  me  seit  ennemy.  n  me  traicte  fort 
Uen  et  me  monstre  gnuid  amonr.  Aacons  cratndent  qoe  oe  ne 
solevt  fainctes,  et  qoQ  naj  daatres  jntelUgences  et  menees,  qoe 
d  aiasi  estoit  ne  me  seroient  proafntables.  Vons  ponoea  penser, 
qnll  ne  commenceroit  point,  qae  ce  ne  fast  poor  bon.  Jaj  aassl 
paiz  aaec  le  roj  de  France,  conune  voas  scauea.  II  a  acconplj 
jnsqaes  a  jcj  en  rendant  les  Tffles  et  places  qoO  aaoit  en  Naples, 
Hast  et  Hesdin,  non  point  an  joar  nomme,  mais  tost  apres. 
Lon  dit,  qaO  a  de  grandes  practfqaes,  et  je  crojs  qoQ  en  a 
qnelqne  vne,  et  qail  na  bien  fait  du  tont  ce  qall  doft  enaers  les 
Yeneciens,  ne  faft  a  Ceste  heare  rers  les  Florentins.  Ce  ne  sont 
choses  qae  lon  poisse  adaerer;  mais  je  pense  qae  ce  qall  fait, 
ne  le  fait  de  bon  voaloir,  mais  seaüement  poar  raaotr  ses  en- 
fans,  et  qail  a  toates  les  practiqaes  qoU  peat,  qaojqail  alt  pro- 
mis  de  non  se  mesler  de  Ljtalie«  Sil  voaloit  commencer  qael- 
qoe  chose,  jl  prendroit  excuse  oa  poar  les  Geneaojs,  disant 
qiifl  ne  sont  comprins,  oa  poar  le  marqais  de  Salaces,  oa  poar 
rbrentins  oa  dac  de  Ferrare.  Toatesfois  je  croj  qae,  sO  voit 
qae  ceste  paix  est  bonne,  qail  tlendra,  et  sjnon  et  quila  sen- 
tendent,  jla.  me  feront  toas  le  pis  qaila  poarront«  Aacangs  dient 
et  croyent,  qail  rompra  desqail  aara  largent  qail  doit  donner 
pdtir  ses  enfans.  Aatres  crojent,  qail  les  aara  premier,  et  pais 
qall  rompra«    Aatres  esperent,  quil  ne  rompra  poinct. 

Da  ro j  Daogleterre  lon  dict  qae  desia  jl  tient  qnasi  sam je 
povr  sa  femme.  Et  laj  raesme  dlt  qoe,  si  le  pape  j  consent, 
qnll  le  fera;  et  si  non,  qae  aassi  fera  jl.  Car  jl  nen  a  qae 
faire,  et  appelle  qaasi  le  pape  heretiqae,  et  dit,  qae  poar  ce 
lon  le  poarfoit  degrader.  Dan  coaste  Fe  pape  ne  Todldroit  con- 
senUr,  poar  estre  la  chose  trop  escandaleuse.  De  laatre  jl  ne 
Tovldroit  aassi,  qae  laj  perdit  lobeissance  et  la  honte.  Je  ne 
scaj  encoires  qae  sen  sera,  mais  je  croj,  qae  de  fait  jl  fera 
qnelqne  folje.  Et  seit  da  consentement  da  pape  oa  non,  sl  sera 
ce  mg  grand  mal  et  caase  soaffisante  dane  noaaelle  gaerre.  Je 
croj  bien,  qae  je  roj  de  France  j  ajde,  et  sollicite  ce  qail  peat 
poor  noas  mectre  toas  deax  en  gaerre  et  en  necessite  des  Ve-i- 
nedens,  dac  de  Millan,  dac  de  Ferrare,  Florence  et  aatres  po- 
lentata  Düalie.  Jen  aj  dit  ce  qae  en  scaorois  diro.  Le  terme 
dn  seraice  de  Andrea  Doria  sacheae  en  maj  oa  en  jong;  toates- 
I.  24 
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fois  jespere  blen  le  proltncuer,  et  qaU  me  senilra.     Mals  aB  y 
auoit  qoelque  conspiracton  contre  tnoy,  jh  iraHaQleroient  de  le 

g«fgner. 

Je  YOUB  ay  dli  ce  que  dessas,  afin  qae  saiches,  qve  jl  mv- 
rpit  estre  que  qvelque  chose  de  cecj  fot,   ei  qne  a  ceste  heue 
jl^  dissimulent,  poar  me  laisser  comN>inmer,  combien  qae  Je  tnj 
que  non.    Mais  en  ce  cas  me  djies,  oo  je  seroje  miealx,  et  ce 
esquej)    ou  tous  dq  ceulx  qai  me  Tonldroieiit  j^reaer,   les  pow- 
roys  plus  nuy  re,  fut  en  sortant  dycj, ,  poor  reiik  auec  armee  mx 
sacGours,  ou  lattendre  ycj,  et  sl  je  me  deiurpyeimectre  en  tenM 
daffense  ou  de  ^effence,  et  en  ce  cas,  par.  qnel  cousie  Je  «fei* 
droys.    Car  si  me  faalt  deffendre,  je  suis  sehnt,  que  ce  sera  yi^ 
Et  poor  ce  ne  sera  mal,   que  tousiours  ayez  quelques  g'eis  ad- 
nlses^  afin  qae,  si  besoing  fast,  je  fusse  sncodoruide  serie,  qte 
je  leur  peusse  rompre  la  teste*,  comme  cydeoaftt  est.     Ei  Jay  le 
nombre   de  entre  Allemans  et  Espai^nola  en.Italie  ie  xxi  wBk 
homest    Yray  est,  qnilz  sont  separez  et  se  diminuent   Uras  ki 
j»«rsk    Et  ponrce  en  ce  cas,  et  silz  me  surprenoient,  semH  bei 
les  re&recUr.    De  ce  qaescaoray,  Was  aduertiray.     Et  mectet 
peyne  de  scauoir  dassembler  de  gens,   anssi  blen  DaleinaBs  qoe 
de  Suisses*     Je  croy  blen,   que  aucuns  me  dient   ces  Boaaellfs, 
cuydant  estre  par  ce  canse   de  plustost  me   i^ecter   kon   dy<^ 
Si  croys  je ,  qoUz  ne  my  scaurolent  faire  gnnä  mal ,    estant  m 
blen  accompaigne«    Vray  est  que  les  gens  sont  bons,   mak  jh 
ßoni  terribles«    Je  croys,  qail  sera  necessaire  les  entrei^nir  Jos- 
ques  que  Ion  voye,  si  le  roy  de  France  compUra  oa  non.  Jedh 
ce  poar  ce  quOz  ne  me  cousteront  non  plus  ei^  ma  presenee  fut 
en  mon  absence*.    Yous  deuez  croire^   mon  bon  firere,   qne  mü 
point   pour  craincte   que  jaye  deulx,   roais  pour  mon  deook  et 
plaisir  jaynierois  mieulx  estre  bors  dycj ,    puisque  nj    fais  aitiie 
chose;  mais  aussi,  si  est  troaue  meillear,   que  je  me  coroane  i 
Rome,  pource  que  Ion  en  pourroit  dire.  Et  puisquil  ne  me  cm- 
stera  non  plus  ainsi  que  a|nsi,    que  je  ny  vouldroye    esparfier 
ma  pe^ne ,   ne  pour  plaisir  ne  pour   dange   que   j   sceut  aoolr^ 
mesines   si  las  aiTahres  Dallemaingne   pouuoyent   souffirir  aistant 
plus  de  longueur,   veu  que  lune  des  plus  grandes  bastes  qiSl  y 
pdurroit  auoir,    seroit   pour   traicter   de   la  resistanoe  contre  k 
Tdrc,   laquelle  jespere  ne  sera  besoing  pour  ceste  annee.    St 
si  crpys  que,  jusques  ces  heresies  soient  remediees,    qae  hjk 
sera  assez  petita.    Toutesfois,  si  la  neccessite  Dallemaigne  estoit 
teile,   quil  my  failllt  tost  aller,  je  laisroye  toute  la  reste  pe« 
cemediar  a  ca,   car  ja  y  suis  ohlige,   et  prendrois  mes  coroaiei 
deca  Rome,  quoy  qua  Ion  en  scaut  dire,   que  scay  sera  asMi- 
Car  jl  semble.  au  comvung  (combien  que  ceiilx  qae  scanent,  dM 
le  contralre)  que,  si  je  ne  me  coronne  aRome,  que  je  ne  faisriev- 
.Vray  est  que  en  ce  cas  tous  fauldroit  regarder,  par  qael  mojci 
ces  heresies  se  pourroient  ramediar,  at  aussi  comment  vous  poar- 
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rics  estre  esleu  >a  roy  des  Romaiis.  Et  «n  ce  cas,  et  povr  ecet 
elTect  Tovs  envoyeraj  par  le  premier  ooinrier  le  despeeobe  qnest 
fait  poup  OMuoe^er  k-diette  le  prender  de  mar»;  et  aossi  tod8 
emTojeraj  mg'  aatre  au  blaae,  poor  lemplir  poar  naj  oa  p«iNr 
JiiiB|^,  et  en  cas  qne  je  me  coronne  a  Rome,  et  que  les  affaires 
Daknaigiie  le  sooflrissent. 

Et  ces  deux  mojens  pourrolent  seroir,  fot  en  cas  que  la 
^aix  dore,  ou  aassi  en  cas  quelle  faillH.  Mals  quaiit  au  troi- 
siesme,  qaest  si  la  paix  darott  bonne  et  feime,  et  rejssiez  les 
ckwtts  Dalemaigne  mg  peu  en  doubte,  aossi  bien  Celles  de^ 
heresles  que  celle  de  Tostre  election,  et  qnil  faillit  temps  ponr 
les  iraicter  et  gaiiigner  par  donlces  parolles,  par  les  assearer, 
par  lenr  donner,  et  par  tenir  vag  concilk  generaF,  (car  le  pro-^ 
niadal,  je  ne  le  tlens  poar  btp,  et  le  generale  le  pape  yltien-^ 
drtf'^nrfs  en  toot  teaqis^  toictesfois  jl  j  riendroitVlii^Btost  en 
temps  de  paix)  et  qte  aossi  poor  eoiter  goerre  ei^rb  le  roj 
Dangletenre  et  mojy  sD  rouloit  faire  toot  dd  fait  «t  nön  4e  jo- 
sfice  a  la  royne  nostre  tante,  et  qoil  roolsit  alfeguer  le  pape 
poor  sospect,  non  accordant  a  sön  maooais  desIr>v»o  j  ^iDCoir-* 
dani  la  rojne,  le  legat  poor  sospect.  Et  qoH  fitflii  qoe  ce  Veit 
ao^i  condlle,  poor  leqoel  fdre  et  conoocqlmr,  et  äössi  teoir, 
si  la  paix  generale  prendroit  bon  diemin  de  dorer,  fauldroH  temps 
en  ce  cas;  et  qoe  oo  par  les  mäooaises  volentez  Dalemaigne^  oo 
par  non  aoolr  largent  qoll  faoldra,  tant  poor  Tostre  eleclTon  qo(6 
poor  les  affaires  qoe  je  j  aj,  et  qoe  troonlssiez,  qoilz  pourroient 
aetendre,  et  moj  dOajer  mon  allee  josques  a  larrjere  saison:  — 
desire  scauolr^  si  yoim  sembleroit  qoe,  ajant  temps  de  poouofr 
risiter  le  rojaolme  de  Naples,  si  le  deurojs  faire.  Car  je  toos 
asseore,  qoil  eü  a  bon  besoing:  et  ^j  aller,  si  c^  nest  poor 
qoelqaes  mols^  je  j  ferojs  plos  de  mal  qoe  de  bien«  Mais  sl 
les  aüfalres  Dallemaigne  le  souifirolent,  ce  loj  serpit  vng  grand 
bien.  Et  lors  poorrojs  aller  en  Allemaigne,  et  ajant  le  scheue, 
passer  en  Flandres,  et  desla  en  Espaigne.  Et  si  les  affaires 
Dallemaigne  ne  le  seoffrent,  jl  nj  fault  peiiser,  et  fault  Idisser 
le  toot,  a  ce  qoe  depois  en  sera,  ou  "si  je  retoomeraj  en  Es- 
paigne^ Sans  Yoir  ledlct  rojaolme,  ou  si  je  retoumeraj  encoires 
P*'  J^9  V^^^  1^  veoir,  et  desla  en  Espaigne.  Mais  ce  demier 
mojen  ne  sentend  pooooir  faire  sjnon  en  cas  de  paix,  et  qoe 
les  cboses  Dallemaigne  et  do  Tore  le  sooffrissent.  Car  en  cas 
de  ^erre  jrnen  faolt  parier,  mais  faolt  regarder,  comident.on 
fera.  Et  je  voos  asseute,  qoe  Ion  aora  bien  affaire;  car  les  necr* 
cessiteii  ne  sont  si  petites  que  Ion  nen  soit  bien  empescbe.  Mais 
si  cest  jeu  force,  jl  fauldra  faire  le  ndeulx  que  Ion  pootra,  et  j 
mectre  le  tout  pour  le  tout.  Et  jl  j  aora  beauleop  de  maulx. 
Ao  moings  ne  serajr  je  point<caase^  puls  que  tant  ay  serche  la 
paix.     Et  eo  ce  cas  auantdict  tous  enToyerav  aussi  des  lectres, 
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poar  faire  vne  joincte'Oii  con^e^aclon  pour  entendre  ia  ToleaU 
des  eleciears,  princes  et  villes  de  lempire,  de  toiis  01»  es  partie, 
ielz  qae  bon  vous  semblera;  voiis  asseorantf  moB  boB  firere,  et 
ainsi  les  powrres  asseorer  de  ma  pari,  qae  je  ae  passeraj  jaaes 
mer  qoe  je  ne  lea  aye  vlsiie  et  a  voos  traoaille  de  faire  roj  des 
Romains.  Parqooj  toqs  prie,  mon  bon  frere,  madnertir  aar  le 
tout  de  yastre  aduis,  et  de  ce  que  voos  seaiblera  poarraj  fahre 
en  AHemaigüe  en  quelque  temps  que  je  j  Tolae,  et  par  qiel 
mojen,  qoant  et  coimnent  je  j  dois  aller,  et  qvel  renede  je  y 
pourraj  donner.  Et  desqve  aoraj  vostrcL  responce,  Tons  adier- 
tiraj  da  joor  qoe  poarraj  ^lartir,  poar  me  mectre  en  cbeada, 
comine  le  desirez  scauoir,  et  qaant  je  poorraj  arryne,  et  qiel 
chemin  Je  tiendraj.  AncauB  aassi  oat  parle,  ri  je  nallojs  dtail 
OB  AUemaigne,  qae  ne  dearoje  prendre  mes  coronnes,  sjaM 
qaant  vooldroja  partir,  affin  qae  Ion  ne  esleat  yng  t^j  des  Ht- 
malns  aatre  qae  Toas.    Je  ne  sca^r,  sila  dient  bien  oa  maL 

Ma  lectiT  est  longae,  et  jr  a  beaalcop  redictea  et  faoHei. 
Et  ce  neantoioins  poar  estre  si  lon^e  ne  le  referaj ;  oub  qiel- 
qae  lonipie  qaelle  sott,  je  voaldro js  encoires  toos  ponoolr  de- 
clairer  daatres  choses  plas  aa  long*,  qae  ne  peat  estre.  qae  kt 
boache.  Mais  qaant  serons  ensendile,  prendrons  teile  resoiaÜN 
sar  le  toat,  qae  jespere  qae  ce  sera  poar  james  le  blen  de  ati 
aflhires.  Si  ne  me  pnis  je  tentr  de  voas  en  dire  vag*  mot  ei 
bref ,  qaest  qae  rtaidroje  roas  poaaoir  parier  de  ce  qae  poatM 
faire,  seit  contre  ie  Tarc  oa  aatre,  et  ce  qae  en  ladaenir  det- 
rions  faire,  et  si  noas  dearions  aaoir  fin  a  entretenir  ce  qae  aaoai 
bien  et  sans  den  perdre,  oa  traaailler  daccroistre,  o«  contre 
Tarcs  jnfideles,  oa  a  qaelque  petite  occasidn  contre  qui  ce  pcit 
estre,  oa  si  dearjons  actendre  me  grande  occasion  ei  ralaoa,  et 
reoir,  anec  qael  droit  et  conscience  et  par  qael  mojen  ce  te 
deoroit  faire,  et  comment  jl  se  garderoit  et  preseraerolt«  J1  le 
sera  de  besoing  respondre  sur  ce,  car  qaant  serons  enseaUe 
en  deniserons«  Aussi  ne  sera  neccessaire  respondre  sjnoa  a  ce 
quil  fait  an  cas  et  plas  de  besoing,  poar  estre  la  lectre  d  ktt- 
gue.  Voux  Tojea,  mon  bon  frere,  qnil  conaient  qae  ees  choses 
soient  secretes.  Car  je  ne  les  voaldrojs  f^rer  qae  de  toib;  ä 
voas  gardez  ceste,  mais  qae  ce  soit  secretement,  non  point  po« 
estre  bien  escripte,  mais  aftn  qae,  qaant  serons  ensemble,  eDe  noas 
serae  de  memoire.  Je  Toas  declairerajs  sar  chaqae  chose  ooe 
seroit  besoing,  ce  qal  est  demeare  en  la  piame.  Jl  me  amie 
qae  cest  assez  escript  poar  vng  cop;  et  poar  ce  Je  feraj  lai 
Me  recommandant  da  meillear  de  mon  caear  a  toos,  man  Wa 
frere,  prie  diea-  qae  voas  doint  ce  qae  desirez.  Cest  de  Bolaiagae 
ce  xj*  de  janaier,  de  la  main  de 

vostre  vraj  bon  frere 

CHAanx. 


3?3 

«  ■ 

Jescripte  aa  conte  pdaiin,  comme  le  deslrez.  Je  toos  en-* 
fe  denx  Jectrea:  voos  Inj  enuo jete%  celle  qae  mieulx  tous 
nJilera  et  laotre  geetere%  aa  feag^ 


32.     Die  Siaiil^aUerin  Margareihe  an  den  Kaiser, 

(BiU.  d.  Bowrg,  No.  16070.  /.  127.  Cop.) 


m&ge  die  Gesandten  Ton  Cleye  zur  Resignation  auf  einen  Vertrag  mit 
bringen  bestimmen;  beua  Papst  Erweiterung  des  Indults,  IKspensation 
1  dem  auf  die  PriTÜegien  geleisteten  EUd,  und  andere  Stützen  gegen  die 
»lente  Geistlichkeit  erwirken.  Sdiwierigkeiten  in  Ausfuhrung  des  Ver- 
^  zu  Cambray.  —  Cbristiern*s  DL  heimüdie  Werbungen  gefährden  den 
eden.^  Bfandate  dagegen.  Karl  t.  Geldern  wirbt  f^t  d^n  Herz.  v.  Lüne- 
g,  wie  es  scheint  lir  Holstein.    Bündaiss  zwischen  CSeTe  und  Lothringen. 

18.  Jan.  1530. 

MoBsei^neiir,  Je  voub  aj  eseript  da  IX"*®  de  ce  mois,  comme 
depatev  de  mes  cooslns  les  marqols  de  Baden  aaoient  este 
'S  moj  poar  le  fait  de  lear  dea,  et  comme  ih  en  estolent  par- 
a  Charge  de  retour  aa  premier  de  fearier  proachain;  qae  ieassc 
endo  qae  les  depatez  de  mon  coasin  de  Cleaes  feossent  vers 
IS,  et  voas  reqaeroje  les  expedier  de  sorte  qae  lear  maistre 
it  Qccasion*)  de  renuneer  au  iraMcte,  duquel  esies  aduerty; 
comme  ieasse  entenda  le  due  de  Larreine  a  ce  propoa  aaolr 
m^e  oppiolon,  et  qae  aa  farnissement  da  traicUe  dentre  voas 
oMiii  coasin  de  Gheldres  Je  laj  easse  fait  deliörer  le  chastel 
appartenances  de  Montfort«  Et  si  voas  aj  envoje  memoires 
ir,  8l  cestoit  rostre  plalsir,  obtenir  de  nostoe  sainct  pere  am- 
icion  de  lindnlt  a  voas  accorde  a  la  nominadon  aax  dignitez 
I  eglises  de  pardeca,  qai  est  bien  mafg're,  qae  commendes  netis- 
it  Uea  en  rosdlcts  pajs;  aassi  confirmacion  de  sa  sainctite  de 
(tre  ordonnance,  qae  nal  sans  rostre  placet  ne  pnist  mettre 
tres  apostoliqaes  a  execacion  en  voa  pajs,  ei  ditpenee  du 
Toisannabie  $erement  que  a  vosire  auenement  en  voatre 
fs  de  Brabant  voas  aaez  fait**)  et  conseqaamment  voz  of- 
srs  es  mains  des  estas  dadict  pays.  Je  voas  envojeraj  proa- 
inement  par  homme  expres  memoire  et  anertissement  poar 
si  obtenir  ampliacion  de  lindalt,   qae  voa  sabgectz  ne  sojent 


*)  Die  ausgezeichneten  Stellen  in  ChiiTem. 
*^  Diese  Dispensation  erfolgte  unterm  15.  Sept.  1530. 
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attrays  hon  yos  paj«,  proobioB  amx  leti  abu  qae  les  eseaqaed 
dlacesaiiis  len  v^SkAa  pajs  j  commecieikl  en  la  cogBoiasance  4es 
ctorcqz,  aussi  en  la  mise  du  ,€e%  ei  iaterdü  hieii  legieieiieily'^ 
exempcion  de  vostre  mageste  et  de  yoz  subgecU  de  .censves 
dont  Ysent  lesdicis  euesques  et  lears  officiers  au  contempt  de  U 
Justice,  et  vng  concept  sur  la  diuisian  de  leuesche  de  Therauame 
qui  preseutemeut  vous  est  plus  necessaire  que  des  autres,  soiki 
espoir  que  presentemeut,  que  en  auez  lopportunite,  voas  j  es- 
ploTe^ez  ^  aytrem^Qt  yous .  üet^rtez  ;la,  pkspart  de  vosire  Juris- 
diction. Les  preUUz  de  Sräbant  me  importunent  jaumellement 
pour  auoir  liberte  deaUre  meton^ment  pendaat  la  soJiniissioB  qilh 
ont  assez  exterquie ,  et  a  cause  du  reffuz  que  Je  leur  fah  se 
rendent  difBcilles  en  laccprd  de  voz  ajdes,  donnans  espoir,  qee 
mpieimant  ^jilcte ^libe;rte,  Jlz^^^mp^yeront  a  Mr^ßse  deiidictaij- 
des  et  daotres  TOS  AffaireBü  £t  ceulx  qui  les  eo|^iMN0seii4  dieti^ 
que  plus  de  liberte  Hz  auroient'  et  plus  difiBcIlles  Uz  serojeit 
Et  7  a  pis,  cest  quie,  sl  tous  delafssiez  quelque  cbose  de  la  no- 
minacloii  aux  dignitez  de  Brabapt,  vous  Ija  perd^riez  nod  seiHe- 
ojient  audict  pajs,  mats  en  J^ii^,  roz  p^jr^c  de  pardeca,  esqieli^ 
«ans  contre^lt  ou  difBculte  vous  en  auez  la  paisible  iojssance  qii 
est  nie  des  pfus  belles  preeminences  que  yous  ajez,  et  noiei- 
nant  laquelle  Yostre  auct6'rite,  äussi  Yostre  obejssance  sk^gm^- 
(ent  pinr  tout 

Mons%  Jäj  rec^u  lectr^s  du  selgbeiir  i)aigiiy,  eoufliris  it 
Yosti'e  part  a  re66u«rer  ou  ^artement  de  Paris  les  pieces  4i 
proces  de  Neuers,  de  San^n^  de  Batij  'ei  «itres  quI  Von  Ut- 
^bent,  contenahs,  que  ku  moppen  du  ^oi^edlt  des  ^ar^es  fl  j 
eust  trouue  plusieürs  grosses  difflcult^^,  et  quef  les  enquesUs 
dudlet  pr4)ce8  de  Netierd'  ne  dbng  cosle  ne  dautire  %^  sy  Hoi- 
Mssent,  mais  que  la  Yosf^e  puls  aiictins  Jcfiirs  solt  tttbnwtttjti 
que  brief  U  espere  quo  f^dict  pi'oces  se  Väillera  par  Jttrc^toirf  i 
quelqve  coimnis  de  !a  court,  a  charge  de  le  'porter  >!'  dellv^ 
aux  President  et  gens  de  vostre  grand  eonseil  a  Mällnes.  Bl 
pour  recouurer  les  proces  Indeclz  que  vot  vassaülk  k  ntm 
subgectz^  de  Fländres  et  Artois  ont  en  France,  ikj  de  voslre 
part  depute  deux  bommes  du  cohseil  de^diets^  iet  j  fkit  piftlt^, 
4ue  tous  ceulx  qiii  ont  procez  Indeciis  ou  rojaulme  en  baOUeit 
la  de<;larat!6n  et  jnveifloire  ded  pieces  es  midns  dlesd{ctfi  depites. 

Mons',  je  vous  aj  cjrdeuant  escript,  qlie  les  connib  dt  rrf 
de  France  a  la  Jonrnee  prinse  a  Cambray ,  pour  adressier  a  h 
restiticiqn  des  JnterresEiez  sür  paik  ou  treue,  quisseiit  longier  c( 
plusrompture  que  besoigner.  Jen  ar  phiselirs  foli  aduerty  yw 
iCinbassadeurs  estahs  vers  le  rojr,  H  leur  ordonne  le 'requerir  f 
donner  remede.  Ledlct  seigneur  a  envoje  a  sesdicts  cowib 
nouuelles  lectres  et  commissions;  mais  elles  saccordent  ou  rrf- 
ferent  aux  premieres,  et  nj  a  apparence  que  flrujt  ea  doje  veiir, 
au  groz  interest  de  voz  sidigeoU  interreasei,  doat  et  de  deaega- 
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I  de  jmMee  ilx  oni  protegte  audict  Canbraj,  et  nie- reqüieresl, 
Iciteni^  presaent  et  koportoaent  de  leur  accorder  lectres  de 
q«e.  Doni  missj  jay  adaertj- iresdicts  ambassadeim,  a>  ce 
X  le  remoBs^ent  ao  ro^r  et  a  eeidx  de  sen  couseil;  et iqoe  je 
Toj,  eomme  non  faia  ie,  aO  nest  ponrreii  a  vosdicts  rab^ecta 
sont  destniis  et  en  ^ande  nombre  j  que*  je  les  sacht  ^arder 
i-messajent  a  boj  reeompenser,  ou  ils  mieiilx  pourront  toM-* 
A  %uojj  considerant  lea  inconveniefts  qni  en.  poarroient 
Dir,  jaj  vng  f^ox  re^ret. 

Monfl%  par  ce  qae  je  vous  aj  eacript   et  par  lea  lectrea 

•lea  conmiiiB  da  roy  a  faire  leualaacion   et  priBee  des  terre^ 

pardeca  apparteilans  aiut  silbgectsi  de  Fitmce  qui  toqs  dolveot 

re  delivrees   out  esoript  aa  chancellier  de  Fcance,  ^i  ¥i|Aa 

cate  emrojees^  tqus  aaex  assex  entendo  la  difliciltte  dentre 

Gommis  et  ^alx  au  fait  dieelle  eaaluacion;  et  conmie  lesdicts^ 
mis  da  roj  pretendisseat  la  falFe  sar  XU  ou  XV  anneea  de 
mir,  et  lesiFoatres  aar  XXIIII  aniees.  Neabtinoioa  jls  y  pro- 
Mt  sur  le  reaena  de  XX  aaiiees;  et  sar  ce  pie  oM  cenune 
(ve  de  leoalaacion  de  toutes  les  terres  de  Vendosme,  et  ce 
auroBt  tastest  fait  la  reste.  Le  roy  a  nagueres  escript,  qail 
eate  a  XII  aooees,  VI  de  gnerre  et  VI  de  paix,  qal  voas 
»it  interest,  pour  ce  qovne  annee  de  reuena  en  bledz  oa  aa- 

g-ralna  ou  temps  de  la  gaerre  a  plus  oa  aatant  porte  qiie  le 
detrois  annees  en  tem|»  depaix^  le  bots  aeasi  puls  X 
a  este  trop  plus  chler  que  aoparaaant«  Et  le  roy,  eomme, 

leualaacion  se  Caice,  ny  scauroit  auoir  prouffit  ne  dommaige, 
r  asÜBt  quil  ne  vous  fumira  terres  que  pour  la  rente  qtie 
irdee  vous  est,  et  ne  recompenaera  ceulx  qoi  tous  fornirontr 

tmes,  que  autant  quelles  seront  eualueea: .  dont  je  voua 
rill,  ^V  4^^  ^^B  vostre  exprarae  ordonnance  je  ny  chan- 
ay  rlens«  Et  eultre  que  roz  commia  a  ladicte  ejoaluaclon  -ont 
ktre  leori  Instruction  aux  conunis  du  roy,  jh,  lont  fait,  pour 
limener  a  proceder  a  leualaacion  des  terres  que  dessus  siir 
euenn  de  vingt  annees,  comne  jlz  ont  fait,  ei  les  euasait 
tuBti^  Indult  a  faire  ladicte  evaluacion  en  assiete  de  terre. 
ia  {ouuoient  lesdicta  conanis   de- France  bleu  passer  den  faire 

de  can^  que  de  lescr^re  en  Fcance  poor  le  vous  envoyei:, 
r  le  proulfit  quilz  y  ont  fait« 

Avire  difScalte  ei  de  plus  grand  importance  sest  üroau^e  .sur 
aii  d)B  Unterinemefft  des  iraiüiesi  de  Cambray  ei  de  Madril 
^onsaulx  et  cbambres  des  comptea  de  pardeca.  Cest  que  lea- 
i  counia  du  roy  ont  pretendu  ledlci  interinemeni  eaire  fait 
copies  deadicta  iraütiex,  leaqqeUes  a  ceste  fin.  jh  ont  ap* 
e  collaci^neea  ei  aigneea  par  le  aecreiaire  Gedoyn;  ei  pour 
mi  afferme,  que  Unterinement  diceulx.  tnütiies  euat  eate  faii 
parlemeni  ei  en  la  cbandire  dea  eoaqpiea  a  Paria,  ei  ae  oon- 
rient  et  parfiaia«Ment  es  autvea  parlemena  de  pardela  aur  co- 
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pies.  Et  a  ce  qae  par  lectres  du  sei^eiir  Dalgvy  eannds,  et 
leqiiel  a  este  present  a  linterinement  desdicts  traittiex  enFnace, 
je  leiir  aj  monsire  ledict  interineineiit  aaoir  este  fdt  sur  lea  ke- 
tres  ori^ailes)  jlz  ont  de  la  part  da  roj  dit,  qae  ledict  seif- 
aear  neust  qame  lectre  de  ratifBcation  desdicts.  traittiex,  H 
quU  ne  la  voalsist  mettre  bora  ses  mains ,  ce  qae  ne  rec«it  ap- 
parence,  poar  aatant  qae  le  roj  se  pealt  fier  de  voos,  eome 
Yoas  de  laj,  et  certes  monseignear,  oresqoe  liaterinenieiit  to 
traittiez  de  pardeca  ne  toachast  qae  aa  roj,  comme  loy  et  sei 
g^ns  le  dyent  qail  se  contentast  qail  se  feist  sar  cople,  et  qie 
faisant  ledict  interfnement  de  pardeca  sar  coples  11  liailleroH  set 
lectres  patentes  de  reco^olssance,  qae  dadict  interinemeBt  nr 
copies  il  se  tiendroit  content,  et  qae  en  cest  endrolt  seroit  ptr 
voas  satlsfait  aasdicts  traittiez :  si  entends  Je  de  ceolx  de  yestre 
prlue  GOBseil  et  par  les  president  et  les  princlpanlx  de  rostre 
^and  censeil  et  antres  bons  personnaiges,  qae  le  roj  oa  ict 
soccesears  poarroient  cj  apres  dire,  qae  le  consent  du  roj  seil 
ne  snffiroit  a  lallenaclon  de  demaine,   ou  a  innoaacion   de  traitüe 

3ailz  poarroient  allerer,  et  qae  lavraje  consolidacloB  et  seoreto 
nng  traittle  seit  linterinement.  Et  poarce  ne  sois  dinteaciti 
consentir  a  linterinement  desdicts  tnütUez  de  pardeca  siir  copies, 
ne  seit  par  vostre  tresexpresse  ordonnance:  et  me  sonble  qie 
anant  me  la  mander  j  dojez  bien  penser. 

Encores  ont  lesdicts  commls  nüs  en  anant,  qae  la  dame  de 
Vendosme  et  antres  rassanlx  de  France  adberitez  de  pardeca  ee 
desberiteroient  de  lenr  terres  aa  proafSt  da  roj,  et  le  ro j  j 
adberite  en  desberiteroit  a  yostre  pronfBt;  qae  jaj.absoloteiieit 
reboate,  considerant  qae  le  roj  en  ce  caz  aoroit  le  rencbat  4ee- 
dictes  terres  et  linterest  qae  voas  poarriez  recoaarer,  en  laj  mtlr 
tant  en  caz  de  rencbat  lesdictes  terres  en  main,  raeismenent  les 
vUles  de  Dnnkercke^  Boorboarg^  et  Graaelinges  et  aatres  fers 
sitaez  en  frontiere,  oo  en  Inj  reffasant.  Dont  aassi  inj  adseKj 
vosdlcts  anibassadears,  poar  en  parier  oa  besoing  seroit,  q«ii* 
ont  fait,  et  mont  escript,  qae  le  roj  de  prime  face  leor  aH  re- 
spondu,  qae  la  desberitance  immediate  a  vostre  proaffii  seroit  bien 
plos  briefae,  et  deminne  despence  de  droiz;  mais  qae  b  dame 
de  Vendosme  lenst  mis  en  anant,  disant  aaoir  troaae  par  conseB, 
qae  poor  soj  asseurer  du  demaine  qae  le  roj  laj  baillera  en  re- 
cempence  de  ses  terres  eile  j  debroit  proceder  par  escban^  ei 
pour  ce  faire  sen  desberiter  an  proaffit  da  roj;  disauit  tootes* 
Yojes  ledict  sei^ear,  qail  en  feroit  parier  a  ladicte  dame,  ti  J 
feroit  ce  qae  en  laj  seroit,  et  qae  a  ce  qae  Tosdicts  ambatwa- 
dears  aarojent  respondn,  qoe  ladicte  dame  se  poarrolt  asseorer 
en  SOJ  desberitant  a  vostre  proaffit,  en  declalrant  qae  a  la  re- 
qaeste  da  roj  poar  le  pajement  de  sa  rancon  et  la  redempdaa 
de  mess^''  ses  enflans  ostagiers  poar  lo j  eile  laurolt  ^  fait  moien- 
nant  recompence  an  ro jaolme  en  terres  et  seigneorles  a  la  valfir 
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ies  siennes,  aucnns  du  consjell  da  roj  awroient  dit  quil  feist 
rrmy.  Et  comme  qoil  en  soft,  desimot  «alter  nooaellites  et  in- 
Domeiiiens  ne  suis  nallement  dintencion  dentendre  a  la  desheri- 
Lance  de  la  dane  deVendosme  aa  roj;  neantmoins  qae  Je  doobte, 
li  ces  difBcoltes  deaalaacioD,  dinterinemeat  et  desheritance  cob- 
Linnent,  qae  en  ce  cas  Ies  pieces  qai  se  doibvent  farnlr  a  Bajoane 
endedens  le  premier  joor  de  mars,  ne  si  poarroient  achener,  com- 
blen  qae  en  ce  caa  la  cnlpe  nen  seroit  yostre.  Dont  de  recUef 
laaerthi  vosdicts  ambassadears,  et  leor  ordonne  le  dedairer  aa 
roy,  et  le  reqaerir  voaloir  donner  cbarg^e  a  ses  oommifl  de  be- 
loif^er  rondenient,  francbement  et  a  la  raison. 

Mois',  je  Yons  aj  cjdeoant  escript,  comme  le  conte-de 
Biyenne  aooit  enno je  soUiciter  main  lenee  da  conte  de  Roassjr 
et  des  terres  de  Wameston  et  Ghistelles,  et  qae  ie  laj  en  ensse 
iecorde  lectres  seien  yostre  ordonnance;  mais  qae  ledict  de 
Brjenne  ait  dlffere  accepter  lesdictes  leckes,  poar  ce  qae  oa 
naurre  dicelles  la  main  mise  fenst  caasee  sar  olTence  par  lojr  com- 
nise,  et  qne  le  dispositif  condicionnolt,  qie  en  laaenir  il  ne 
pomroit  aliener  ledict  conte  de  Ronssj  sans  vostre  consentement 
(Mi  de  von  snccessears  aa  dace  de  Laxemboarg*.  A  qaoj  aassi 
fe>  nentens  jriens  cbanger,  ne  solt  de  vostre  erpresse  ordonnance. 

Le  Cardinal  de  Bonrbon  a  icj  envoje  faire  demander,  qae 
»elon  Ies  traittiea  il  feast  restitae  a  la  possession  de  labbeje  de 
Saint  Amand,  disant  quil  en  fenst  possesseor  aoant  la  g'aerre. 
A  qnoj  le  prothonotaire  Degmonde  sest  oppose,  disant  Inj  en 
esire  ponnren  par  nostre  saint  pere  a  vostre  nominacion  comme 
de  benefice  vacant,  an  mojen  de  ce  qne  ledict  cardlnal  j  aaroit 
sfanplement  renon^e  an  proofBt  de  domp  Philippe  de  la  cbambre 
Banojen,  anqnel  propoz  11  a  exbibe  certaine  procnracion  dadict 
eardlnaL  Lon  east  voalantiers  von ,  qne  le  commis  dadict  car- 
dlnal enst  respondn  a  ladicte  renonciacion;  dont  il  sest  excnse, 
disant  nen  aaoir  cbar^e,  >ien  poar  jnformacion  de  vostre  conseil, 
ei  noB  poar  entrer  en  procea  dont  0  a  proteste,  a  jl  dit,  qne  le 
cardiaal  son  maistre  par  cjdenant  enst  concen  vne  permntacion 
de  ladicte  dhheje  de  saint  Amand  an  prothonotaire  de  la  cbambre 
sauojen  a  son  dhije  de  Corbeje;  mais  qne,  entant  qae  de 
pardeca  Ion  enst  voala  admettre  ledict  de  la  cbambre  a  la- 
dicte lAbeje  de  saint  Amand,  lear  permatacion  nenst  sortj. 
Et  ont  cbacnn  denlx  retena  lear  pieces,  et  aasdicts  molens  a  de 
recblef  Insiste  a  la  reintegracion  de  sondict  maistre  andict  saint 
Amand,  bien  entends  ie,  qnil  dt  envoje  vers  sondict  maistre 
ponr.  sanoir,  qiül  dt  de  faire. 

JMons^  es  gnerres  dernieres  la  toar  da  Saassj,  fief  du  dace 
de  Bar  sitae  oa  voisioage  da  pajs  de  Laxemboarg*,  qae  tenoit 
vn^  des  ßi%  d«  messire  Robert  de  la  Marcke  et  en  portoit  le 
Bom,  feast  prinse  par  voa  gens,  et  toosionrs  pnis  a  este  gar- 
dee   en  vostre  obejssance  insqaes   a  nagtieres,   qae  deax  des 
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wtAAoyetB  oni  miirdrf'le  capftaine,  sa  iMre  ei  vng  slea  frerii; 
et  oiit  deliore  ladicte  tour  aox  geuß  dudlet  messire  Robert.  Dt 
ce  aaertie  Jescflpnlz  a  vos  aiäasaadeor»  en  Francs,  fidi  k 
donBasbent  a  cogro^stre  au  foj,  H  le  requinsent  j  yfmrretk 
seien  les  traUtle«  dtntre  vous.  Et  da«tre  part  etfcifpfm  le  feit 
expressement  a  nioii  censiit  le  marqpiis  Bernard  de  Baden,  gen- 
uerneur  de  LnxemlMNirgy  que  par  tois  mojens  11  aessaja^t  de 
recomirer  ladicte  tour,  et  qne  en  ce  caz  Jl  la  rajmasl.  Jaj  ee 
lourAiity  rece«  lettre  dv  lieutenant  et  gens  de  reatre  comcI  a 
Lnicetaiboarg,  contenant  que  GlUefir  de  Sapogne,  TOBlre'capitaiae 
de  Chauencj,  et  leqnel  es  gtierres  pasaees  seet  grandeBeat 
aqnitte  en  vostre  semloe  a  1a  garde  derostrediet  pajs  de 
liourg',  att  recoonre  ladicte  toar  De«  que  ientenderaj^  la 
Je  V0U9  en  aoertiraj ,  et  de  mon  adnis. 

Mons^,  ajant  entendn,  que  le  rbj  de  DennenMrlre  secrele* 
ment  retfnt  g^ens  de  ^ierre  en  diners  llenx  de  von  pays  et  de» 
hors,  Je  Tuj  ay  fait  remonstrer,  sil  le  feist  el^  revs  h^  penaci- 
tiez,  que  öontreriendrlez  aox  traittlez  par  rons  accerdez  a  earix 
des  pajs  de  loost,  portans  par  exprez,  que  ne  lear  feriei  m 
assisterez  ou  permetterez  a  leur  faire  ^erre  de  mm  pajr»,  ae 
enlx  a  toUs  sans  aüertissement  lung^  a  lautre  ile  VI  nois^  et  hf 
feiz  reqoerir  sen  deporter.-  Ledict  sdgneur  de  pHnie  fi^e  aoit- 
tint,  qnil  ne  lenst  fait.  Pöurquof,  aprez  qoe  iay  Seen  eerlabe- 
ment,  qoil  l^ust  feft,  aj  renvoye  vers  luj,  a  luj  re^aerir  de 
recMef,  quil  sen  deportast,  ladoisant  que  autremeat  ne  acriei 
content,  et  que  pour  mon  aqiiH  Ters^^  voie  et  a.  lentreteneMal 
dn  traittie  auee  ceulx  ^de  loost  Je  äeroye  aenti'aliit  smqpesdre  le 
traittement  quil  anoit  de  vous.  Surqnoy  il  ma  fait  declairer,  ^ 
enst  parle  a  aucuns  capitalnes  et  compai^ntons  de  giierre,  mBe» 
ment  pour  assentlr,  sil  eust  aflTaire  de  gens^  sllz'ie  senrfroieit; 
mals  que  sans  vostre  consentement  jl  ne  feira  asaenblee  me  gwtm 
a  cul  que  ce  seit.  Et  neantmolns,  pour  eulter  )e  ^mnalge  de 
Yoz  pajs  et  Bubgectz,  vf  le  fall  expedier  et  pobtyer  toz  Jeotres 
de  placcart  portans  dHfence,  que  Hui  de  roz  paju  sauaacast  «e 
mettre  en  seruice  de  guerre  a  qui  que  feust  sane  vostre  coagle, 
a  peine  destre  repute,  tenu  et  pugnj  pour  rebeUe  de  yestre  «a- 
ieste.  Dautrepart  Jaj  seeu,  que  mon  cooMn  de  fibeldres  aitre- 
tenu  II  ou  III"*  pletotts  et  eertaln  nombre  de  cheuaulx  poar  le 
duc  de  Lunenburg  son  bean  pere,  et  ay  opplaion  que  Mlet  dac 
les  demande  a  la  requesle  du  duc  de  Holstein  (?),  q«i  paimit 
auoir  oj  brujt  quele  roy  de  Denneniarke  rellendioit  gens  de 
gnerre.  Et  a  ce  propos  ay  ie  entendu,  que  aieims  mardiM 
de  loost  ajent  enquiz  de  diuers  personnalges  de  tos  'paya  de  Ha- 
teneion  dudict  seigneur  roj  de  Bennemarke:  et  est  Tena  traf 
gentllbomme  du  duc  de  Lunenburg  vere  mojr  a  aasei  petit  ffjmi 
quI  me  fait  auoIr  linaginacion,  qnil  rlengne  poaf  espyer.  Tant  j  • 
que  de  mon  ponoir  Je  memployerar  preseruer  msdicta  pay«  defpierrv. 
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IMois*^,  jay  ioumeUemmt  de  plus  en  pims  mmuetteSy  que 
r  jdue%  de  Ghuee  et  deLarrein&  se  fori^fient  daihfonce,  j^it 
besoittg  -tsi  anoir  «&#tfr«  meeez  Umg  a  lautre ;  u  qaoj  je  yotts 
le  peaser,  M  pcMir  renede  ne  «cogr  autre^y  synon  a  dreaeer 
ratmpture  du  manmige  de  leurs  ei^ams. 

L#e  seigneiir  de  Maldtegkem^  escootette  de  Brug^j  est  Ibrt 
lUde,  ei  comme  anouns  dyetii  en  peril  de  mort;  onqiel  cas 
roit  UeA  reqnisb  povreejr  audict>  esUi  dang-  homne  de  Mea  el 
ictoriie,  qiü  reridasi  conikodlement  ea  ladicte  vfUe.  Adae- 
nt  ledict  caa  eue  loppinion  de  m»ik  coasia  ie  conte  de  Gatire, 
mienieiur  de  Flandies,  ei  dautres  to«  bons  seratteurs  qoi  Ion 
imoii  eonmeiire  aadicl  esüii«  Je  vous  eo  adoeriiraj,  et  de 
m  ädiäßj  ei  ploaiosi  .revs  anplje  nj  poiurveoir. 

Moos',  je  faia-beso^aier  snr  lereciioii  et  Instiiaeio»  idang' 
aseQ  pioaiacial  ea  voflre>  oonie  Diirtpis,  et  parle  prtmiter  eour^ 
tr  alani  vers  veuai  vooa^  en  eaYojearaj  leooncept  pour  y  ov-^ 
aner  a  vostre  plttsb«  -  \ 

Mona',  je  raus  ajr  eaoript  par  le  deraier  cdunier^  ooMine 
lase  de  v<M4re  pari  dispUse  de  la  petiie  escotiitefye  de- Dets- 
lue  9  vaeant  par  le'  ireapa^  de  fea  aieBsIre  Jean  yan  Baeelnc,  -a 
illp^es  fila  de  feu  le  viavejr  de  Nlqiles,  sieaant  lacoord  ^le 
B  .tectreapaienles  kqr  en  aaea  cjdenaiit  fait,  deafielted  Jjea- 
fAy  eojpie  an  ael^eqir  de  Graarellea,  pourles  Vous  moasftrer, 
US  snpijant  anoir  mon  besoigae  poar  agreable«  Dont  de  re- 
lef  je  Yons  snplje,  en  priant  noaire  seigneor  donner  a  rons, 
nMdÜg^twTj  bonne  rie  et  longae«  De  Maliaes  le  XVIII  de 
\rier  laa  XXX« 

Vosire  ireshumble  tanie 

MAacueaiTK. 


133.     J^  de  Balfn  an  den  Kaiser. 

(Ref.  rd,  1.  Spl.  X,  /.  515.  Orig.) 


kannUchaft  mit  einem  venet.  Edelmann,   Moresin,  der  wegkundi^e  Be- 
siler  jckaffie.    Derselbe,  fiir  des  Kaiiers  Dienat  gewonnen,  iclireibt  an 

dieaen,    Beglaubigung  für  denselben. 

17.  Febr.  1530. 

Slre^  jej  ecrit  a  vre  ma%  coment  suis  reiorne  ariere  long 
earfa  dn  prea  dea  fi^ntierea  da  SopU  acauae  de  grandea  gardes 
j  sont  sas  les  pasages  ponr  le  Tnrc,  apres  deliberaj  de  paaaer 
r  le  deaerte  dro ji  a  la  Baaerre  ^  coment  ansl  je  ecrlvi  a  vre 
i^^  que  ancorres  na  falln  ronpre  se  cbemin  poar  estre  (ort  lang 


et  ancores  mo7  bleu  malade.  Au  presant  dien  ma  spirre  (sie) 
poiur  le  sendsse  de  vre  uageste,  qiie  jef  prins  eoBojsaasse  aTcc 
vog"  se^eiir  ansien  de  par  dessa  oome  sdignear  Andre  Moffeiii, 
jeDtilhomme  de  Venize,  lequel  na  dohe  plindeiirB  moros  fablet 
et  blen  savans  le  chemln  et  pasag'es  conveniaiis  a  moB  rojagt, 
par  quoj  jej  espoir  etre  vers  le  Sophi  en  vn^  mojs  an  pfas 
long^.  Et  dien  ejdant  Je  partire j  le  xxvi*  de  fevrier  avec  le  Ja- 
tilhome  ang^lois^  leqoel  demeurera  de  pat  dessa  pour  soiisiter  et 
avfaer  apres  ma  partensse  de  tont  se  que  le  Sophi  fera  etaatm 
choaes  oonvenantes  au  serrisse  de  vre  ma^. 

Sire,  apres  avojr  pratiqoe  avec  le  sasdlt  se^evr  Aidret 
Morezin,  Jej  conu,  quil  est  pleyn  de  gran  savoir  et  persoae  qif 
a  grandes  amities  avec  toos  les  prinslpaas  segnenrs  de  par  dem. 
Jej  coBstdere,  qnil  peot  fere  grans  et  bons  senüsses  a  rre  mtf' 
ea  ce  pajs  de  Surfe.  Jej  parle  avec  lu^r^'  et  na  repoadu,  qse 
dega  il  a  mis  sa  teste  pour  mavojr  done  le  Biojen  de  passer, 
si  a  cas  quil  fusse  decovert;  et  entierement  il  dellbere  de  metre 
la  peraone  et  biens  .au  serrisse  de  vre  ma^^,  et  an  sei  elM  I 
ecrit  a  vre  ma^  de  son  bon  Tolojr.  Parquoj  Je  snplie  tres  tb- 
blement  vre  ma^  Tolojr  doner  credit  a  ses  letres;  gjuts  Je  sayi 
asure,  que  ancontinant  quil  ara  reponsse  de  vre  ma^^,  qui  fcn 
vne  atreprinse  fort  agreiAle  a  vre  ma^  que  sera  grut  danaigc 
du  Türe  ave  la  entelig^ansse  dvng  prinsipal  bassa  de  yardcon 
Ecrite  en  Alepo  le  itii«  de  fevrier  1530 

de  vre  ma** 

tres  honble  serrlteur  le 
cbevallier  ob  Baui. 


134.     Die  Siaiihalierin  Margarethe  an  den  Kauer. 

(BibL  d,  Bmtrg.  No.  10071.  /.  100.  Cpp.) 


Die  Fortschritte  der  Lutheraner  drolien  des  Kaiten  Abeichteo  eo 
Es  w&re  sehr  r&thllch,  Ferrara  und  auch  Florenz  mit  den  Papst  m  ver- 
gleichen.     Das  Ausfuhrverbot  der  Pferde  als  nicht  durchzuaetsen  eiartwci 
len  Terschoben.      Mangel  an  Geld.     Erriditung   eines  ProTinaiakathes  h 
Artois.    Schwierigkeiten  in  Ausf&hmng  des  Vertrags  zu  Casbraj.    Hosdh 
straten's  Geschäft  in  Utrecht    Die  KSnigin  v.  Bngiaad. 

5.  ^pHi  isaa 

Monseigneur,  ie  me  reeommande  treshumblemeat  a  vsitie 
bonne  jBrrace. 

Mons%  depuis  les  nouuelles  que  iajr  eu  de  vostre  oouronae- 
ment  aj  receu  voa  leictres  du  X  de  mars,  et  par  icelies  entft- 
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I  de  Yos  naouelles  doot  ie  tovs  tfens  Uen  souueoant.  Et  poar 
spondre  av  contemi  dSeelles,  predaUemenl  qaaot  an  peuoir  qail 
ittff  a  pleii  meiiTojer  poar  entendre  aq  faii  de»  seeretes  *)  al- 
wmeea,  monB%  0  ne  vona  faolt  doilbter^  que  ien  vseraj  du  tont 
▼ostre  desir,  et  en  la  confonnite  de  ce  qae  mescripue»« 

Mods*',  vouB  ferea  bien  adolser  qoelqne  bon  niojen  au  falct 
S8  Lveteiiens;  car  la  secte  en  uraltiplle  fort,  mesmes  es  par- 
es  Dallemai^iie  oa  entendes  aUer  et  tenir  jonrnee:  et  me  doubte 
lil«  se  perforceront  empescher  voz  emprioses,  si  nj  est  caate- 
est  procede. 

Mois',  de  Mre  et  dresser  lappoinctement  du  duc  deFerrare 
lec  nostre  sainct  oere  ce  serolt  bieu  falt;  et  eiicores  mieulx, 
dl  pourroit  faire  ^}  eeliuy  des  FlorenUns  auee  sa  sainetite; 
ir  il  fait.  a  craindre  que,  puisqnils  sont  delUfere%  euis  defendre, 
paurre%  perdre  beaueeup  de  gena  de  Uen,  et  par  conseqaence, 
fmamer  vosire  reputaeian  qail  voas  faalt  parforcer  de  canBer- 
ffy  meemes  en  ItaUe,  sil  iest  possible» 

Mens',  toachant  la  miydange  des  tkeumtls  qui  se  Keueni 
f  pardeea  pour  meiner  kors  de  vos  pojfs,  a  qaojr  desirez  estre 
«ie  poar  les  ndsons  qoe  taiescripoez,  monsei^eor/ jl  j  a  de- 
I  long^  tenps  qae  en  ma  presence  et  de  la  plos  part  des  ^oa- 
meors  desdicts  pajs  a  este  mis  en  deliberacion  la  deffenee  de 
dicie  vuydange,  oo  fast  lors  troaae,  qae  icelle  deffence  nestoU 
*nmtaiement  eonduysalde,  €ar  sl  eile  estoit  faicte,  la  princi- 
lie  negoce  de  tos  sabg'octz  es  pag»  de  Hoüande  ei  de  Flan- 
'09  qm  est  fondee  sur  nourrUure  des  ekeuauls  eeaeereU; 
süs  nen  auoient  yssue,  ne  aereU  posMle^  qmi%  vous  seeus^ 
ni  Jumir  vox  demeine  et  agdes  doTtt  ne  pouue%  passer.  JBi 
Um  deffend  la  vuydange  en  Pranee  au  auire  part  partiea- 
rrementy  poaaea  co^oistre  le  sacces  qaen  poarrolt  adoenlr, 
kiant  que  par  les  AUemaignes  et  autres  pays  veisinsy  au  tau- 
s  nutrekandises  ant  caurs,  ceuls  qui  ne  les  paurrant  icy  auair, 
s  yroient  ilieeq  leuer  ^  au  les  marckands  qui  Sont  subtü%  les 
efseraient,  que  ne  seroje  bonnement  empescber.  Parqaoy  me 
oaae  en  cecj  perplexe  poor  trols  raisons:  la  premiere,  qae 
ir  toates  cboses  toos  desirea  faire  obejr,  et  qoe  seroje  manie 
le  Tostre  plesir  et  vovloir  ne  fast  accomplj;  la  seconde,  qail 
froit  bon  eniter  le  rebontenent  de  vasdietes  aydes  et  entretene- 
ent  du  viure  et  substanee  de  vosdlcts  snb^ects;  la  trolsiesme, 
le  ladicte  deffence  ne  se  scauroU  faire  sans  grosse  diffidenee. 
insi,  nions%  poar  mg*  mienlx  actendant  rostre  resolucion,  aaoir 
ilenda  cesies,  en  reg^ard  qae  les  fesUs  de  Gand  et  aatreö  de 
Hl  pajs  de  pardeca,  esqaelles  Ion  a  accoastame  de  leuer  les- 


^  8.  Margarethe  an  Karl,  3.  Oct.  1539.  z.  Ende. 
^*)  Die  ausgeseichneten  Stellen  in  Chiffern. 


ckeumUss  sani^  pas^ees,  ei  la  marckantUae  jesi  immee,  fi 
que  ielle^  deffence  -que  ponrroye  promptevieiit  fere  sevoii  de  pdM 
fruici,  du  moing«  pour  yng  roois  ou  six  sepMftliiefl  a«hieiiir, — 
me  suis  aduisee^  de  encoires  differer  ladicte  generaie  deffemee, 
Yous  supplitnt,  le  tont  f  tr  voas  bien  ente ndo,  men  mander  Toilrf 
bon  pksiir  pour  leiisiijulr*  • 

Mon8%  aa  retard  da  traictemeni  de  vostre  ambäasadeir  et 
Angletenre,  sur  leqoel  me  ordoniiea  bailler  tel  ordre ,  q«^  lij 
soit  deliare  en  prest  slx  oens  escao^  dor,  vaus  aemuem  ies  cfccr- 
ges  qui  aont  sur  vo»  finances  de  pardeea;  neantmotefrs  le  pk»- 
tosi  qail  sera  possible  ceobL  de  vo%  fisanees  qvi  a  present  seit 
occi^es  en  voz  affaires  absens  de  rooj  'serost  retovnies,  qee 
9era  de  brief.  Je  les  indayraj  a  fere  fiimir  lestfcls  VI^  eaco, 
comme  le  ordonnes* 

Mona',  le  yous  aj  escripi  et.  enYoye  les  isiiivies  poor  lia- 
sUtueion  diu  eoasdl  en  Yosire  pays  Bariefe,  ou  naves  eacoirci 
prfns  resolucion.  Monseignear,  ie  yoiis  auerti«  poor  yerlte,  fd 
Yieai  a  ma  cognoissance,  que  leg  ofBciers  rojanfac  ne  ccweil  de 
iroubler  Yostre  soauerainete  acqoise  par  les  traictez  de  MaM 
ei  de  Ganüiray  j  et  quil  est  knpossible  de  sauolr  gparder  rostit- 
dScte  souuerainete,  mesnemeiit  a  ce  comneDcenieBt,  neol  par  fii- 
stUutlon  dudict  Gonseil  assiste  de  la  force,  -auquel  ooBseil  m 
baillea.  auire  congnoissaiice  que  celle  par  yous  acqulse  par  kt- 
dicts  traictez,  dont  auparauant  la  g'uerre  le  roj  et  ses  oflWoi 
ioyssQient«  Et  de  penser,  que  les  baillis  pariicnliers  j 
sent  garder  yos  droiz ,  jl  nest  eu  eulx  paar  phisievs 
et  quant  en  cbascun  baillagti  y  auroit  renforceniefti  de  otasd» 
que  seroit  grosse  despence  et  superflue,  si  aen  8ca«roieat  Jk 
Yentr  a  chief,  comme  ie  suis  bien  infomee*  Parqncj, 
neur,  ie  yous  en  aduerUz  pour  mon  acquit  et  v^stre 
fit,  YOUS  suppliant  me  mander  sur  ce  Yostre  bon  plesir  et  le- 
solucion. 

Mons%  iajr  receu  les  seeUea  daucuns  bailUafr^^  de  Fruce 
iosques  a  XVIU  pieces,  dont  iaj  baiUe  mon  receplsse;  mäk  j 
en  fault  encoires  euYiron  autant,  doat  iaj  baille  la  dedaraeiM 
a  messire  Jeban  de  la  Saucb,  pour  la  communicquer  an  aeigiev 
de  Praet  et  Des  Barres,  es  mains  desquels  les  FraDcois  disciA 
qulla  les  deliureront;  et  Je  leur  ay  deliure  toos  lea  seeliez  dcf 
estatz  de  pardeea,  dont  laj  leur  receplsse  particuller  que  ty 
euYOje   audict  sefgneur  de  Praet* 

Mons%  quant  aux  eualuacions,  la  conclusioa  j  a  este  priase, 
selon  que  yous  ay  demierement  escript,  et  nj  aurea  eomme  Jct- 
pere,  domaige  nj  Intereät;  et  ie  nay  iamais  scea  esnomioir  ▼est'^ 
conseil,  quilz  se.sojent  contentez  que  les  adberitemens  se  is- 
sent  fors  que  a  Yostre  personne  seufe,  au  mojen  de  quoj  f  1 
per  stete,  et  espere  que  amai  se  fera,  pour  emier  ioue  ecrs- 
pules. 
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An.jegkriy  moas^,  de  la  commiBsioB  4e  leiMsqoe  FenHd>oiiis 
Yoos  aj  adnerij  de  tont  ce  qie  j  a  egte  faU;  et  est  encoirea 
r   aciendant  responce   de  nostre  saiiict  pefe  de  ce   qtiil  aura 
fcre. 

a»Mons^,  qnant  an  voiage  du  conte  de  Hoestrate  a  Vtrecht, 
11  est  encoires,  Jl  estoit  non  senllement  Decessaire,  mais  a 
te  fort  vtille  pour  vostre  maieste,  comme  par  son  besoigne 
11  Tons  enyoyera  ponrres  entendre  amplement.  Et  vous  pro- 
;ctz,  monseigneur^  qoil  na  espargne  sa  personne  nj  ses  biens 
voos  j  fere  seniice:  et  mesmes  a  eu  yne  memeilleuse  "paine 
nr  voas  descbarger  des  gensdannes  Donuerjssel^  lesqnelz  il  a 
nrenn  pajer  de  lenr  den  a  yne  maille  pres^  et  pource  faire 
'os$e  financey  au  moyen  de  quay  et  des  autres  charges  vos 
tancea  sont  ti  au  bas,  qui  nesi  posMle  de  plus,  comme .  a 
«tre  yenae  qae  iespere  briefne^  si  dien  plaist,  entesdrez. 

Mons',  Je  suis  Jojense^  qoajez  si  bon  youloir  dassister  la 
fne  Dangleterre:  et  certes  yous  le  debuiez  faire.  Et  qnant 
lirief  qufi  mauez  envaye  coacernant  $an  affaire,  jen  yseray, 
■uiie  le  mescripuez« 

Mons%  yeant  qne  lexecntion  de  la  p^ix  j^pproncboit)  et  le 
nps  de  la  deliurance  de  mess'"  les  enfans,  et,  qne  tontes  cbo- 
9  estoient  en  bon  train,  a  laffere  de  Jeu  mm>9^  de  Bourban 
e%f  ihj  advlse  pour  .yng  mieulx  denyojer  yng  gen|illiomme 
s  miens  deners  la  princeaae  de  la  Roche  aur  Yon^f  aßn  de 
\duyre  et  perauader  quelque  gracieus  anpoiniement^  lay  don- 
nt  gn^acieusemenlr  a  entendre,  qne  ti^nt  te  traicte  accomplj,  a 
ia  prexj  puiaque  Ion  lug  offre  Juatice,  qne  pent  estre  ne  voua 
juuerez  conaeiUe  de  a  ceate  aeule  cauae  recommancer  la 
\erre;  pf^qnoj  eile  feroit  fnerueilleurement  bien,  pour  voua 
jctre  a  repoa,  yeu  les  grans  dcnoirs  quauez  faltz  en  ceste 
riie>  deutend re  a  quelque  honneate  appointement.  Je  ne  scaj, 
en  sortira  quelque  frulct,  pource  quelle  y  est,  comme  ientends, 
rt  dure;  neantmoins  men  suiä  bien  youlu  mectre  en  ce  denoir. 
.  yous  auertiraj  de  ce  que  en  succedera. 

Möns%  je  yous  enyoje  la  consultacion '*')  faicte  snr  lextinc- 
»n  des  n*"  flopns  de  rente  snr  leueschie  Dytrecht,  et  autres 
cces  seryans  a  ce  qnest  necessaire  obtenir  de  nostre  sainct 
re  pour  le  bien  de  yoz  pajs  et  subgectz.  Si  yous  snpplle, 
ins',  faire  le  tont  bien  yeoir  et  en  obtenir  les  despesches  ne- 
ssaires,  mesmes  lextinction  desdicts  DL™  florins,  quest  chose 
i^ille  a  faire  du  consentement  de  leuesque,  lequel,  actendu  lu- 
in  de  la  dompreuoste  qui  est  de  semblable  yaleur,  nj  doit 
;etre  difficulte,  ou  icelle  ynion  yous  seroit  assez  infructueuse» 


^  Randbemerkung:  Mons',  celluy  qui  auoit  ceste  consultadon  est 
ar  ie  present  absent  dicy;  parquoy  lenroy  dicelle  se  remect  a  lautre 
ite. 
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Mons' ,  Je  prie  ataat  a  nre  8'  toms  dopper  bonpe  tie  ei  ki- 
gne.    De  Halines  ce  V"^  daurÜ  asno  XXIX  aaant  pasqves. 

Vostre  treshnmble  tante 

JÜAEISUBim. 


135.     Der  Pap$t  ClemenM  VIL  an  den  Kaiser. 

{tUf.  rd.  1.  Spl.  X.  f.  S.  Cop,) 


BegUubigUBg  f3r  einen  Cretandten,  der  wegen  det  TAikenkrfop  eine  Hl- 

theUung  machen  eolL 

8.  AprU  1590. 

Carissfane  Jn  Cbristo  ffli  posier,  saluien  ei  apostolicam  beie- 
diciionepi«  Toi  Jam  anpos  Jmminet  reipvblice  chrisüane  cinddl»- 
simas  hosiis  Tarcaram  ijnmnas,  vi,  com  de  Jllivs  copira  ■•• 
apparaiibas  aliqaid  afferinr,  qaQcomque  aociore  nandeior,  vd- 
ium  fidei  iribuendam  sii,  vi  proxime  allaiis  ad  pos  ex  daliitf 
nosira  Ancone  liiieris  scimas,  qiias  per  dileciom  fiUmn,  Doodm- 
crnn  Ceniarioomn,  Gamerariom  nosimm,  ad  mag^esiaiem  Una 
miiiimtts;  si  qaidem  per  ceriam  hominen  exisiimaoiiniis  sercBi- 
iaii  iue  werias  ac  commodias  quam  per  litieras  slgwSScui 
posse,  quod  cupimas.  N09  enim  non  iain  his  liüerls,  qaaa  cei- 
sianii  de  Jllis  apparaiibas  fama,  qae  qaoiUdie  jncrebrescii,  m$g- 
nopere  yereri  cogimar.  Sed  si  eias  apparaias  Jn  banc  aana 
emmpaniy  com  jniegnrnni  ei  veieraniini  exerciiam  Jn  lialia  babei- 
iDPs;  Gonfidimns  deo  adjaaanie  fuinrom,  vi  omnis  eias  ceiattf 
ad  laadam  ei  Ticioriaram  iaaram  camalam  reseraeoter,  rii  pliri- 
bas  exponeni  yeoerabills  fraier  episcopas  Yasconensis,  nnd» 
posier,  ei  idem  Dominicas,  qaibas  serenlias  iaa  fidem  ka^M. 
Daiom  Spoleii  sab  annulo  piscaioris  die  ociaaa  aprilis  alDesiMO 
qaingeniesimo  irigesimo,  poniificaias  nosirf  anno  sepUmo.  Sopn- 
scripiam:  Carissimo  Jn  cbrisio  filio  nosiro  Carolo  Romanonn  ^ 
peratori  semper  aagnsio. 
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136.     J.  dt  Balbi  an  den  Kaiser. 

iUef,  rel.  1.  Spl.  X.  f.  594.  Cop.  525.  Original  in  Ckiffern.) 


Ankunft  in  Babylon.    Der  Sophi  auf  einem  Zug  gegen  die  Barbaren. 

13.  Mai  1530. 

Shre,  Jaj  escript  a  vre  ma^*'  de  mon  partement  en  Aman  auec 
iQCuns  mores  fiables  de  Andrea  Morezin.  Et  sabit  qne  je  fus  partj 
ae  fullut  rompre  son  desin  et  yser  de  nonoeanlx  propoz  acause 
les  Arabes  qne  anons  troirae  a  Cans.  Jay  este  denx  mois  en 
ihemin^  et  an  present  suis  arrjnee  a  sanoement  en  Babjlone,  cite 
\n  Sophjy  la  on  jej  parle  an  viceroj,  qai  me  vonlsat  faire  ac- 
rompaigner  en  conrt  dadit  Sopbj.  3ej  de  \ny  teute  bonne  re- 
rponce,  parqnoj  je  croj  que  laffaire'  de  vre  ma^*^  jra  bien  de 
lardeca«  Ledit  Sophj  a  fait  grand  camp  contre  le  roj  de  Tartre. 
le  feraj  tonte  dilig'ence  darrjuer  vers  Iny,  mais  je  doubte  qnil 
era  partj  de  Tanris.  Et  me  fauldra  aller  en  camp,  qnarante 
oomees  djcj  de  Babilone.  De  pardeca  ne  sont  nnll^s  postes  ponr 
tlHg'Mter.  Et  jncontineiit  qne  je  seray  arrjue,  je  veraj  par  plu- 
ieoTs  chemins  descripre  a  rre  ma^^  de  tont  acompliment,  je  ne- 
crSs  avtre  au  present.    En  BabUone  le  xiii^  de  maj  1530. 


137.      Instruction  der    Cantane  Schtoy»^    Uri^    Unter^ 

valden  und   Zug  für  J.  de  Ort   an  den   Kaiser   und 

König  Ferdinand  beim  Reichstage  mu  Augsburg. 

fjRef.  rd.  Fäpiere  b^tr.  die  Schweiz,  noch  nickt  regiitrirt,  Cop.)  *) 


Icschwerde   über   Nichthaltung  des  Vertrags  ron   Seiten  der   refonnirten 

Cantone.    Bitte  um  Beistand. 

Frühjahr  1530. 

Instrodion  a  nostre  conconselJMer  Jacques  de  Oert  de 
cc  qnil  aura  a  traicter  et  besofgtier  vers  lempereur  et  le  roy 
de  Hongerje  »  ceste  joumec  jmperlale  en  Augspourg. 

Premierement   de   receaolr  et  saluer   sa  maleste  en  la  plus 
^nmde  humflite,"  commil  sc  pourra  faire,  de  treshumbles  subgects 


•)  Diese  beiden  Stücke  haben  sehr  geKttcn.    Die  eingeschlossenen  und 
ftuscezeichneten  Stellen  sind  kaum  leserlich. 
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ile  leiir  chief  souHerain»  Et  qiie  sa  malcstc  soit  la  tresbien  TfHf 
pour  publicr  la  ßlokre  et  louen^e  de  diea  et  pour  la  sasteniacioi 
et  deffencc  de  la  vitlle  vray  eglise  chrestlenne. 

Et  pois  que  le  roy  de  Hongerje  et  de  Bobeme  a  Tait  aofc 
nous  et  les  quatre  cantoDs,  assaaoir  de  Viy,  SchwelU,  VDder- 
walden  et  Zack  vne  bonne  cbrestienne  confederation  pour  sasten- 
tacion  et  {äe)tfence  de  nostre  vieUe  vrajre  fey  chrestieime;  U- 
quelle  confederacion  (a)  este  tant  contraire  a  cealx  de  la  foj  doi- 
iielle,  que  ce  a  este  —  {comndC)  est  a  craindre  —  caose  deles- 
mouuement .  qui  a  este  {emp)tva&  contre  nous,  doni  cevlx  dr 
la  nounelle  foj  nous  spnt  {rue  8u%)^  et  par  la  cbierte,  ei  qie 
sonimes  este  despourueuz  de  viures ,  nous  ont  constraint  dacce picr 
palx  et  alliance,  veu  (ique  pour)  Iprs  ne  trouuismes  aide  de  Dil- 
luy,  et  que  ne  la  pouiems  ..••  recouurer,  ei  que  nauiems  dMise 
plus  certaine  ....  {sinoti  //e)structlon  de  nostre  pays.  Parqstj 
vous  nous  (debuez)  tresbuniblement  et  lealemeni  excuser  vers  (/<»- 
pereur)  et  le  roy  de  Uou^erje,  comme  celuy  qpi  scali',  GoaiBCii 
{les)  aifalres  sont  passez. 

Et  combien  que  auons  accepte  pab;  et  alllance  aaec  no^did^ 
aduersafres,  laquelle  alliance  et  confederaüon  jlz  ont  mis  en  paitre 
Selon  leur  appetit  et  plaisir,  de  sorie,  que  nous  nous  en  eommcs 
bien  peu  rejoys,  que  toutesfois  nous  ne  pouons  demourer  en  jccUc, 
veu  ce  que  nous  est  sujruenu  en  et  depuls  lerectlon  dicelle  alllance, 
et  que  nous  survient  jonmellement  de  plus  en  plus  j  ioui  ce  q« 
a  este  et  est  contre  ladicte  alKance;  et  se  lempereur  ne  se  ennaraflC 
de  loujr,  le  luy  declairer:  combien  que  au  premier  arUcle  de'li- 
dicte  alliance  est  contenu,  que  les  siä)gectz  es  adonaees  doiboeit 
et  peulent  colllger  la  pluralite  des  vdIx,  pour  accepier  lafojct&, 
toutesfois  si  le  tient  on  pour  riens;  car  ilz  procedeni  par  forcfc 
pensans,  si  ceulx  de  )a  foy  nouuell^  peulent  vne  fofs  obterir  h 
pluralite  des  voix,  que  apres  ne  sera  plus  coHl^  par  robij  um 
quil  doibi  demourer  ainsj;  roais  en  cas  que  ceulx  de  la  rlelle  foj 
obtenissent  la  pluspari  des  volx ,  penseni  jk  qnon  dolbi  c«%« 
si  souuent  quil  plaira  aux  subgects  etc. 

Item  quilz  exploiteni  toutes  leurs  choses  par  rojc  de  fait  et 
forcees  adouuees  da  Torgau  et  autre  pari  ow  noos  ......  im 

bien  a  regner  comme  a  eulx ,  et  disposent  et monasims 

et  egllses  qoi  nous  sont deputent  preschenrs  ^-ngs  coitie 

ordonnances  et  Btatnis  a  leur  {veulente  sanä)  . . . .  cw- 

sentemeni,  et  se  juger^nt  non rite  ecclesiaflUcqiie,  ^ 

aussi  la  seculiere,  {toui  comme)  b\\%  estoieni  seula  seignews. 

Et  naguaires  si  ont  jlz  fait  telz ames  oa  clolsire  dat- 

P^^es tousjours  religicnsement  et leqncl  cloisirf  fst 

situe  en  la  superiorlte  ....  de  des  bu jt  cantons.     Anssl  nont  n 

honte  les  deputer en  disant,  que  ce  qoilz  faisoleni  tä^ 

par  le  (com$nandement  et  ou)  nom  desdicts  hnji  cattioas,  ce  qf 
ne  se  trouuera  jamais  veritable,   veu  que  les  cantons  ne  Ifw  Nt 
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'i€ii8  GonmiMide,  {lesqueh)  nen  ont  riens  (^seeu)^  ains  oni  ea  gruki 
lesplaisir  de  leurs  exploits. 

PaFeiH«meiit  si  fönt  jlz  des  esplolts  taec  autres  monasteres 
litues  aa  Torgaw  et  en  autres  adoaaees,  lesquelz  nous  appartien- 
lent  HOB  moiBs  qne  a  eulx,  en  sorte  comnie  ^t  est,  conime  a\h 
'ussent  seuh  se%neurs.  Et  quant  ores  nous  nous  en  plainons  aux 
ionrnees,^^  Jesirons  den  estre  adroit,  qne  riens  nj  prouffite,  car 
]l%  passent  oiiltre  et  pretendent,  qne  la  confederacion  le  leur  ac- 
3orde,  ce  que  toatesfois  ne  se  tronne  ne  pourra  estre  entendu  par 
adicie  eonfederation,  ains  bien  declaire  jcelle  confederacion  le 
^niraire,  mesmement  que  chacnn  oanton  et  chacune  snperiorite 
loibi  demonrer  en  ses  franchise»,  rielles  caostumes,  droicts  et 
ip]partenances  etc. 

Et  coR^len  que  nagneres  nous  auons  requis  aux  enuoje«  de 
joma  les  cantons,  veu  que  la  confederacion  ne  se  entendoit  tout 
7ng  de  lune  pari  et  de  lautre,  qne  nous  youliems  liien  conaparoir 
[MUT  deuant  les  arbitres,  pour  en  auoir  declaracion  dicelle,  ce  que 
:oate8foiz  nous  a  este  refuse  non  seullement  de  cetfix  de  Zurick, 
bbIb  aussi  en  partye  des  arbitres. 

Anssi  saues  vous  tout  le  discours  quant  aux  exploits  faitz 
»ntre  labbe  et  monastere  de  Saint  Galie,  et  que  apres  tonte  la 
lesoi^je  a  este  refuse  la  justice  audict  abbe  et  a  nous  deux  can- 
Atms  de  Lnoem  et  Schweits,  et  que  sommes  ainsy-  sans  pouoir  con- 
mjr  Justice  etc.,  si  comnie  ledict  selgnenr  de  Saint  Galle  et  vous 
|al  aaez  este  present  a  toute  besolgiije  le  scauez  declairer  plus 
IQ  long*  et  mieulx. 

Et  ne  lenr  sonffit,  qne  nons  nous  soulfrons  en  ceste  sorte 
Mec  perte  de  ce  qne  noz  predecesseurs  ont  achatez  ea  partjre  ou 
ratrement  acqniz,  et  la  ou  nous  nauons  moins  de  droit  et  tiltre 
]ae  eulx,  mais  se  meslent  joumellement  des  practicques,  rappor- 
tent  par  menteryes,  et  nous  fönt  enoye  enners  noz  subgectz  et 
par  commun  peuple,'  et  est  a  craindre,  silz  pourroient  tant  faire, 
]ae  de  esmouuoir  les  leurs  du  plat  pajs,  lesquelz  {ont')  grand 
»Mije  de  füre  Ja  gnerre  contre  nous,  quilfe  ne  tarderoient  gneres 
»ans  nous  jnuafair,,  si  comme  jlz  ont  fait  en  lan  passe;  car  jlz  ne 
pealent  auoir  tranquillite  ne  repos,  et  ne  se  meslent  et  practicquent 
antre  chose  ne  jour  ne  nujt,  sinon  comment  jlz  nous  pourroient 
»eduire  de  nostre  vraje  foy  chrestienne  et  de  tonte  la  cbrestiente, 
et  noas  faire  semblables  a  eulx:  dont  dien,  sa  mere  et  tonts  les 
saints  et^anges  nous  venlent  garder  a  jammais;  car  nous  sommes 
en  Toulente,  que  nous  voulons  mectre  en  auanture  tout  le  nostre, 
et  nous  vaillamment  deifendre  deulx  par  la  grace  de  dien. 

Et  puls  que  se  oflTrent  joumellement  a  nous  et  noz  bons  con- 
federez   des  cantons  de  Vry,  Schweitz,  Vnderwalden   (et  Zuck) 

si  grros  et  pesans  affafares,  et  que  nous  {atmmes )  ^ue  a 

paine  noos  ne  sommes  seurs  d ceolx  qni  anssj  sont  noz 
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confederea aider,  deffendre  et  Mainteiiir soMaes  €•■- 

straiDtzs  de  nous  en foj  noQaelle  porte  tel  fniict« 

Et  pour  <5e  que  «ntendoDs  de  qae  grand  (dignete,  kanneurj) 
renoniy  grace'et  vertu  la  personne  de  {letnpereur  eat  pouryuM 
de  dieu,  de  sorte  que  en  plusienrs .  cent  {ans  na  eaie  «oit)  parcfl, 


que  non  seuUement  nous,  mais  en  {general  taute  ia  vieilei  ehre- 
stiente  auons  nostre  {derremere  €onsalation  et  eeperamee)^  fw 
sa  maieste  seit  esleue  et  ordonnee  de  dien  {pour  remuier)  et  ex- 
tirper  lea  differens  et  erreurs  qul  sent  (esie  eue€Ue%)j  et  pov 
faire  et  mectre  en  rnlon  et  (cancarde  la)  vielle  e^lise  cfarestieiae, 
tant  enuahje  par  les  {secies  itofitf«)lles;  et  qne  a  oeste  cmbc 
nous,  coninie  poures  et  m(embre8y  du  saint  empfre  (ei)  de  la 
vieille  eglise  chrestienne  {auona  eate^  Jndtea  detii(uajfer)  aeslie 
depnte  envers  lempereur,  pour  le  tresniinblenient'  snppljer,  si  pv 
aucnns  mojen  ou  voje  (lesquelles  sa  maieste  ponrra  adiiiser  kea»- 
cop  mieulx  que  nons)  nous  pourroit  estre  donne  aide,  seeovs  et 
tuition,  pour  affin  qne  puissiems  demonrer  en  nostre  vieUe  faj 
clirestienne,  et  auec  la  generale  chresttente. 

A  tel  propos  et  par  laduis  de  certaines  persoimes  q«  t«m 
auons  declaires,  et  a  Ja  correction  dicelles,  besoigneres  an  pi« 
leaulment,  comme  sauez  et  pourrez  faire ,  et  a  ce  anres  poneir  et 
ferez  vostre  mieulx. 

Item,  jlz  doibuent  et  peulent  aussi  declairer,  cosmeit  wn 
bons,  leaulx  conbourgoiz  et  gens  du  plat  paj«  de  Wallis  se 
tenuz  lealement  et  amiablament  auec  nous  des  dncq  cantoas, 
fönt  encores,  et  que  nous  mectons  point  petit  espoir  en  evlx* 

Itew,  ce  que  vons  exposerea  a  lemperenr,  pomres  ansai  it- 
clairer  au  roj  de  Hongerje  et  de  Boheme  etc.,  et  mos  exciscr 
et  besoigner  enanjüant  ceste  JnstruGtion,  et  comme  sanez  pl« 
auant. 


138.     ineirueHon  der  Stadt  Lumem  für  J.  de  OH  aa 
den  ^KaUer  beim  Reichetage  «u  Augeburg. 

(Ref.  rei.  to.  d.  ror.  —  C^) 


Bitt«  m  Bett&tiguiig  der  alten  Pririlegien  und  GewikniDf 

FHU^ekr  I5SB. 

Instruction  a  nostre  conconseillier  Jacques  de  Ort  de  er 
quil  anra  a  proposer  et  traicter  de  par  nons  et  nostre  t* 
de  Luzerne  vers  lempereur. 

Premierement,  qne  plabe  a  sa  maieste  neos  renaniiellef  et  can- 
fermer  tons  noz  priuileges,  franchises,  vieulx  vsaiges.  bonea  cat- 
stumes,  graces  et  donacions  en  la  meilleure  forme  quil  se   pewn 
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faire  . .  •  •  nous  et  nostre  ville  en  sommes  afrandiiz  et  priuileg-iez 
{par  les  empereura)  et  rojs  de  g-lorieuse  memoire. 

(^Item  que  conti)engn€  la  noiiuelle  confirmacion  larticle  de  la 
lectre  Joree,  {lofueUe)  lectre  Jarons  de  la  vonloir  obserner  par 
chaeon  an  deux  foi%,  {aus  deux\  Joars  de  saint  Jehan,  en  la- 
qaelle  lectre  passez  aueans  {jours)  par  le  sceu  et  consentement 
de  cealx  da  grand  et  petit  conseil  • . . .  cotnman  a  este  chang'e 
vng'  articie  toochant  les  honiicides  (assauoir)  qaant  yng  boar^oi^ 
tiiera  mg  estrangler  qoi  nest  bourgois  {que  pour  ce)  la  jl  ne  doibt 
aaoir  perdu  a  toasjoors  la  boorgosie  {et  que  led')  articie  soit  jn- 
sere  et  conferme  en  4a  noaoelle  confirmacion. 

{Item  que  conüengne  aus8t)j  pais  qae  ladicte  lectre  comprent 
qae  •  .^.  part  de  ceolx  du  petIt  conseil  depute  lautre  part  diceluy 
par  cbacmi  .  •  •  ^  {on  jure') ,  ce  que  est  vne  fort  vielle  coustume 
{de  la  vüUf)  de  Lucem,  affin  que  jcelle  yielle  coustume  ....  la 
deputacioii'  du  petll  conseil  seit  nommeement  menci(aiif»e  en)  la 
le^e  de  la  confirmacion  en  la  mellleur  forme ,  commevous  le  sau- 
res bien  remonstrer. 

Item  que  sott  encores  Jnsere  en  la  lectre  de  la  confirmation, 
|«e  cealx  du  petit  conseil  demeureront  en  lenrs  franchises,  rieulx 
rsa^-es  et  bonnes  coustumes. 

Item,  puls  ^ue  cedx  du  petit  conseil  ont  de  long  temps  en- 
ca  toufijours  jnueste  les  fiefs  que  a  a  jnuestir  la  ville  de  Luceme, 
]ae  seit  contenn  en  la  lectre  de  la  confirmacion,  que  le  petit  con- 
seil pulsse  et  doibue  Jnuestir  tous  les  fiefs  ecciesiasticques  et  se- 
cnliers,  tommil  a  fait  danolente  enca,  et  nul  ne  le  y  moleste. 

Item,  que  en  ladicte  confirmacion  soit  contenn  la  haulte  Jus- 
Llee,  siconmie  auons  eu  jcelle  danciennete,  et  aussl  les  forests,  la 
l^iande  chasse  et  peschcries  en  noz  jurisdictions. 

Item  Yous  debuez  pourcbasser  a  tonte  diligence,  pour  affin 
qoe  lenpereur  nous  donne  aucuns  nouueaulx  priulleges,  reu  que 
aous  faiüt  tant  soaflrir  a  cause  de  nostre  ioj  cbrestienne. 

Item,  que  ladicte  nouueUe  confirmacion et  orddnnances 

qoaoons  fait seront  gardes  et  obseruez. 

Item,  TOUS  scauez  laffa^e  qui  a  a  tralcter  {nostre  canbour- 

^eais)  Baptlste  de  Gennaw  vers  lempereur  {enqu )  debuez 

iBsisier  et  aidter. 

Item  de  non  oublier  de  suppljer  a  sa  {maieaie,  quit  iui 
9)lalse  donner  seurte  et  saulfcönduict  pour  nostre  • .  •  •  conseilliers, 
le  baron  Nicias  Meck de  conseil  a  Scbweitz  et du  con- 
seil a  Zuck,  auec  leur  serriteurs Jacques  et  en  retoumer, 

H •  saufconduit  soit  contenp,  ou  que  sa  maieste  Inj  .... 

ectres  de  recommandacion,  alfin  que,  silz  fiissent cbeinin, 

]ullz  puissent  emprunter  autre  a retoumer. 

Item  que  sa  maieste  leur  accorde  de  pouoir  achatter  en  Es- 
pwkgne  vne  paire  ou  deux  de  bons  cbeuaulx,  et  les  en  emmener 
iebors. 


139.     Der  Prinm  van  Oranien  an  den  KmUer. 

{Doc,  hUt.   V.  /.  8.  Cop.  —  Das  Original  war  in  Chifftm.) 


Ein  Plan  der  florentinischen  Regiening»  den  Papst  zu  Tergiiten,  entdedu 

und  dem  Papst  mitgetheilt. 

23.  Juni  1530. 
Sire,  il  y  a  huU  jours  que  Malatesta  envoia  dire  a  umg  €•- 
ronel  de  cc  camp  qui  se  nomma  Pierre,  qail  lui  enrolat  ung  boHK 
en  qui  Ion  se  pulst  fier,  et  ledit  covonel  le  me  vint  dire,  et  Je 
lui  comnandaj,  quil  ie  feit«  Ledit  Malatesta  lui  dit,  qvflditasM 
maistre,  sil  sembloit  bon  a  moj,  mes  que  komme  du  Moade  mi 
sceutriens,  que  ceulx  du  gt>uyemement  de  FlorMice  aroient  cobcM^ 
faire  empoissonuer  le'  pape,  et  que,  enooires  quH  loi  face  la  gHXtt, 
quil  ne  vouldroit  pas,  quil  lui  tust  fait  contre  sa  persoane  uag*  d 
mechant  cas;  et  que  le  landemain  au  matio  se  devolt  aaillir  üme 
arec  deux  fioles  de  poison,  pour  porter  a  ung*  serriteor  de  n 
sainctete  quavoit  entreprins  de  ce  faire;  et  que  oestoit  sob  boi- 
telier,  et  que  Ion  tint  sur  lui:  et  dit  les  enselgBes.  Ce  que  a 
este  yraj.  Et  laj  prins  et  trouve  les  fioles  et  ung  remede  poir 
manger  a  celkj  qui  devolt  faire  la  creance.  Et  a  confesse  kÜ 
komme,  que  cinq  des  senriteurs  de  sa  sainctete  soaveai  oest  d- 
fair^«  Je  le  tiens  encoires  prisonnier  et  bien  garde,  et  ay  eartjc 
au  pape  la  poison  et  ladvertissement  de  oeulx  quil  a  ndumt:  je 
ne  scaj  ce  quil  en  aura  fait.  Je  fais  garder  leiUt  piisoDaier  t  a 
requisicion,  pour  en  faire  ce  quil  lui  plafara  en  Commander.  Leu 
Malatesta  dit  a  cellui  a  cai  11  parla,  quil  youloli  le  pape  sccili 
que  cest  adrertissement  estoit  venu  de  luj;  mais  que  oe  fot  a 
secretement,  que  nul  nen  soeut  riens  a  parier.  Ce  qme  Je  pcM 
bon  signe  pour  la  brieye  expedition  de  ceste  emprinae;  car  A  te 
veit  si  baa,  quil  veult  bien  se  rahiller  avec  le  pape. 
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140.     Der  Kaiser  an  den  Papst  Clemens   VIL 

(Ref,  reJ.  2.  SpL  F.  /.  259.  Min.) 


Uebergabe  der  augtburgischen  Confession  und  Vorbereitung  der  CoofiiUlM*' 
Nothwendigkeit  der  Berufimg  eines  ConcOs  und  Abstellung  der  Hfksbriock. 

Aalaag  Juii  1$30* 

Tressainct  pere.    Je  suppose  que  mons'  le   legat  Canyegjf 
aura  demierement  advertj  vre  sanctete  de  lestat  des  afairc»  if 
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ceste  dietie,  ajant  scea  ioasiours  ce  qae  y  a  csie  fait,  luesiiies 
en  ce  qoe  Goncenie  nre  »aiacte  foj,  4)t  de  lescript  que  nia  estc 
baille  par  lelecteur  duc  de  Saxen  et  autres  princes  laiheriens  ei 
dissenUns  de  nre  safnclefoj,  aaec  ce  qoe  en  aurez  pea  eniendre 
de  nion  ambassadear  vers  vre  sancteie.  Et  depuis  ayant  confere 
ei  coDseille  cestuj  affaire  auec  les  electeurs  et  autres  princes  ca- 
tlMiliqaes  a  semble  le  plus  conueaable,  Jeinct  ce  que  lop  a  peu 
assentir  de  lintencion  desdicts  luiherlens,  quilz  ne  nie  vouldroient 
apfNTouuer  pour  jn^e  en  cestuj  aifaire,  de  leur  faire  deinander, 
sUa  yeullent  plus  riens  adjouster  a  Icurdict  escdpt,  pour  a  vne 
fois  leur  respondre  sur  le  tout.  Et  desia  a  entendu  ledict  seigneur 
le^ai  auec  plusieurs  bons  et  notables  personnes,  theologiens  et 
antres,  de  dresser  la  responce  sur  ledict  escript,  fondee  en  la 
ßsdncie  escripture,  pour  le  reboutement  et  confutacion  des  asser- 
tions  erronees  desdicts  lutberiens«  Mais  Ion  tient  couime  pour  tout 
certain,  que  leqr  obstinacion  est  teile,  auec  llnstanee  quih  ont 
toQsjours  faicte  de  concille^  et  enquoy  ilz  persistent  mesmes  par 
leurdict  escript,  que  Ion  ne  les  pourra  reUrer  desdicts  erreurs, 
aios  plustost  tacberont  a  faire  pis,  et  dont  ilz  pourroient  prendre 
occasion  de  renir  a  Inconvenient  Irreparable  et  urreroedlable  sa^s 
leur  proposer  ledict  concille.  Et  semble  ausdicts  electcurs  et  prin- 
ces catholiques,  quil  seit  tresnecessaire  leur  offrir  de  le  convoquer 
deans  temps  certain  et  en  lien  conuenable,  nioyennant  que  cepen- 
dant  Uz  se  confomient  avec  les  autres  catholiques  en  mesnie  foy 
et  obejssance  de  nre  mere  leglise.  Et  aussi  que  semble  vre  sanc- 
teie fera  tresbonne  oeuiire  et  necessaire,  de  en  tous  aduenemens 
poaraeoür  de  soy  mesmes  et  remedier  aux  abus  que  se  peuueut 
remedler,  dont  en  deue  reuerence  je  aduerty  expressenient  vre 
sanciete,  confiaHt  que,  selon  quelle  me  dlt  a  Boloingne,  eile  en- 
tendra  Yoluntiers  audict  concille,  pour  estre  cbose  tres  necessalre. 
Ei  saus  la  proposicion  et  indltlon  duquel  je  ne  vois  souffisant 
mojen  de  remedier  ausdicts  errcurs,  ny  pbuicr  a  Ibazart  ou  sont 
les  choses  de  nre  saincte  foy  catbolique.  Vous  suppüant,  tres- 
sainci  pere,  y  auoir  regrard,  et  par  leniicr  zeele  que  je  scay  que 
vre  sanctete  comme  vicaire  de  dieu  en  terre  a  a  son  sainct  Ser- 
vice et  bleu  commuttg  de  la  crestiente,  vpuloir,  selon  lexi|?ence, 
impoortance  et.  necesaite  de  cestuy  affaire,  y  rcsoldre  de  men  man- 
1er  vre  boa  plesir,  comme  je  ti^ns  que  vredicte  sanctite  fera,  et 
lelon  quelle  peut  entierement  confier  et  estre  certainc ,  que  je  mcm- 
plojeraj  a  lensujure  et  garder  lauctorite  de  vredicte  sanctete  et 
lu  saiaci  siege  apostolique,  et  destre  tousloursmais  (sie)  vre 
»beissani  filz^  comme  plus  au  long  vre  sanctite  Icntcndra  par  mon 
unbaasadeor,  etc. 


141.     U.  Marmier*)  an  den  MaUer. 

r 

(jDoc.  hUt.  V.  f,  5.  Cop.) 


Uebergabe  der  Söhne  des  Königs  Franz  und  Vermählung  desselbco.    GoKi 

VerhältBias  und  die  besten  Versicherungeii. 

13.  Jmii  IW. 

SIre,  iant  et  si  treshanibleineDt  que  je  puis  me  recommande  a 
la  bonne  ^ace  de  votre  majeste. 

SIre,  apres  plnsleurs  difficiiltez  viiidees  sar  le  faii  du  pasaigf^ 
de  la  rojne  et  dellvrance  de  messieairs  les  enffans  de  Fnuk«  iä 
faicte  icelle  deHvrance  le  premier  joar  de  ce  mois  environ  It  wijl 
Et  des  lors  commencerent  les  s"^**  francois  demonstrer  arobr  boiie 
affectiöD  a  ladlte  royne ;  oar  dez  quelle  fat  deca  le  ponton ,  et  ks 
gentflzhommes  voz  subgetz  farent  partiz  de  son  basteaa ,  monsiev 
le  cardiDal  de  Toaraon  et  aotres  gentilzliommes  francois  estau 
aodlt  basteao  et  envoyez  pour  la  recevoir  lal  firent  iel  et  tail 
honnorable  recneul  qae  sabgectz  peuvent  faire  a  lenr  princesse; 
dez  incontinent  qaelle  approueha  le  bastean  on  estolenl  mtsA 
sei^ears  les  enfans,  qae  fat  assez  pres  du  rivalg'e,  la  fireat  fff- 
trer  en  leur  basteaa,  ou  eile  fat  receoe  par  enlx,  moiiaie«  k 
grandmaistre  et  toas  cealx  questolent  aadit  basteao  aiitant 
rablement  qae  fsJre  se  pealt,  et  par  demonstrance  de  tres 
rolente  envers  eile.  Au  sortir  dodit  basteao  entra  en  sa  IHiere 
et  avec  eile  lesdlts  seigneurs  enfans,  tirans  a  sidnt  Jehan  de  Ln, 
00  ilz  arriverent  a  dix  beores  de  nuyt  Le  lendemaln  arrhmcit 
a  Bayonne,  ou  Ion  luj  fit  entree  aastant  bonnorable  et  en  tele 
liesse  que  faire  se  peust  a  royne  de  France.  Des  la  rint  par  ki 
terres  de  nions'  Dalebret  jasqaes  aa  Mont  de  Marssan ,  on  H  cs- 
tolt  et  loy  vint  audev^ant  accompaigne  de  mesneors  de  NenMon, 
comte  de  Genesve,  duc  de  Longoeville  son  frere,  Loja  mmdtm 
de  Nevers  et  aatres,  lesqaelz  toas  mirent  pied  a  terre,  hy  Irenl 
la  reverence  et  saloerent  a  la  facon  de  France.  Elle  fot  aircftie 
aodlt  Hont  de  Marssan,  qoe  le  roj  la  voololt  Tenfartronrer  ape- 
tlte  compaignie  en  one  egiise  dong  nionastere  de  danes  ffutt 
lieox  de  ca,  nomme  Berje,  ou  D  j  aroit  seolement  qnatre  onciq 
chambres,  a  propoz  qoe  personne  ne  sojvlt,  aoqoel  se  ücnfcwi 
ao  deox  oo  trois  heores  apres  mynojt.  Et  fllec  la  -rojne  anln 
environ  les  neuf  heores  de  nojt.  Tost  apres  fot  adrertje  pt 
monsieor  le  grantmalstre,  qoe  le  roj  seroit  derers  eile 
heores,  et  avoit  envoje  levesqoe  de  LIsieox  son  prender 
nier,  poor  lors  les  exposer  (sie)  et  dire  la  messe.      Tost  apr» 


*)  Hugues  Marinier,  s'  de  Gastel,  pr^dent  de  Bourgogne. 


eiaat  bi  royne  en  sa  chambre  accempaignee  de  madame  la  mar- 
qoise  (de  Zenette),  de  ses  dames,  dodit  Ziem  graotmidstre,  de  vt>z 
ambassadeurs,  da  sieur  Cla^ero,  ses  maislres  dosiel,  le  greffier  ^t 
moj,  Tint  ledii  sdfnear  roj,  accompaigiie  sealemeDt  de  monsieur 
le  Cardinal  de  Lorraine ,  de  ladndral ,  du  sieor  de  Boisy  et  petit 
Bombre  de  geDÜlakommes,  et  Tint  trouver  la  rojne  partant  de  sa 
chambre,  laqvelle  ledlt  dear  ^Mitmaistre  menoit,  a  laqaelle  fit  aus- 
taut  bon  et  honnorable  recaeil  qae  homme  fort  amoareax  de  dame 
paust  faire  9  la  mena  en  sa  chambre,  se  assit  sur  ung>  llct  aupres 
elle^  dlrlsant  de  plusieors  ^acieax  et  jpjeulx  propoz.  Aux  döuze 
beores  fut  dicte  la  messe  par  le  dit  ausmonier,  lequel  dit  et  leur 
fit  dire  les  paroles  reqoises  a  mariaige,  et  par  la  manlere  qoil  est 
hitrodhiit  de  notre  mere  legllse,  ainsi  qne  si  paravant  aucun  ma- 
rialg^  neast  este  fait.  Incontlnent  apres  la  messe  allerent  dormir 
niflcnible,  de  maniere  qne  le  lendemain  cesserent  toas  scrupales 
qae  par  avant  Ion  povoltavoir  sor  laconsommacion  dodit  mariaige: 
dedors  ne  se  sont  jamaia  abandonnez  lang  lautre.  Et  prent  le 
roy  et  ses  sobgectz,  grands,  moyens  et  peUts,  autant  de  conten- 
tement  de  la  royne  qae  Ion  peult  desirer,  et  noii  de  merveille; 
car  0  est  Impossible  avoir  meiUeur  grace,  plas  grande  honnestete 
ly  mitfeste  tant  moderee  qae  la  sienne,  dont  tous  ceulx  de  ce 
^aartier  fönt  grant  esjpissement,  luj  attribuant  Ihonneur  de  la 
paix,  et  destre  mediatrice  de  la  conservaclon  dicelle.  Ceulx  de 
ceste  rüle  Inj  ont  fait  cejoarday  son  entree  austant  dapparante 
bomie  volonte  et  honnorable  que  faire  se  peast,  et  nest  question 
sjBon  de  son  bon  traictement,  et  la  mener  a  Paris  comme  Heu  a 
ce  plas  convenable. 

Sire,  eile  ma  dit  de  sa  grace,  que  le  roj  luy  a  tenu  et  tient 
jouniellement  les  mefllenrs  paroles  que  dire  se  peuvent  de  len- 
Iretenement  de  paix,  rraje  amitie  et  bonne  fraternite  quil  entend 
aroir  arec  Yotre  mi(jeste,  quest  chose  grandement  salutaire  a  toute 
chretiente,  bien  cerune  que,  si  ainsi  le  fait,  treuvera  lereciproque 
da  coste  de  votre  majeste« 

Sire,  le  senrice  de  la  royne  et  son  train  se  conduit  de  la 
manicäre  accoustomee,  et  est  apparant  qui  fera  jusques  andit  Paris, 
oo  le  rojT  a  remis  ladresse  de  son  estat,  ajant  ordonnez  dix  mille 
escaz  poar  Jusques  lors  fumir  a  sa  despence« 

SIre,  reue  la  longaeur  dudit  estat,  la  demeore  qae  le  gref- 
fier et  moj  arons  fait  a  son  service  par  ordonnance  de  votre  mä- 
jeste,  et  que  dieu  graces  toutes  choses  concemans  notre  charge 
sont  executes,  selon  quil  vons  a  pleu  le  nous  Commander:  avons 
delibere ,  pour  obvier  a  despense  superflue  et  que  de  picea  noz 
boarses  sont  yoides,  sopplier  a  ladite  ro^e  soy  contenter  de  notre 
Service  et  nous  donner  conge« 

Sire,  monsiear  Ic  grantmaistre  demonstre  par  ses  Services 
avoir  grant  affeclion  au  contentement  de  ladite  royne,  et  ma  de- 
dare  beaucoup  de  choses  tendans  a  continuaclon  et  confc^rmaclon 


^  .^ . . ..mm  —     »  ■■»W     ^ -  *  '■ 

de  bonnc  unyon  euire  votredite  majesie  et  ledit  seignciur  roj.  Ei 
pour  €e  quH  eo  a  ausUnt  ei  plas  dit  a  nionsievr  4e  Praetf  m 
rcmeciray  a  ce  quU  voas  en  escrira.     • 

Sire,  je  prie  au  createor,  qui  voiis  deiat.sa  gracc,  prospe- 
rite  et  4on^ue  vie.    De  Bourdeanlx  ce  trezieme  de  jvilleU 

Votre  treshumble  ei  Iresobebsaiit 
Bobject  et  serriievr 

Hofiviss  MAmM£i. 


142.  Churfürtt  Johann  von  Sachsen  an  den  KaUer^). 

(Ä«f.  rel.  1.  Spl.  L  f.  118.  Original,  sehr  t>erdwrben  vnd  x,  ThtU  tttrstimmiL) 


Antwort  auf  eine  abschlägliche  Erklärung  des  Kaisers    betreffend   die  Bc- 
lehnung  mit  der  Chur,    Bestätigung  des  Heirathsvertrags   und  den  Gotber 

Markt.     Rechtfertigung  in  der  Religionssache. 

(^1.  Juli  15») 

Sire,  tresauguste  clemendt  et  inumcible.  Sur  ce  qne  Tostrr 
majesie  nia  faict  par  aulcuns  nobles  et  jllustres  barons  proposo 
apres  le  jour  de  saincte  Margarite  touchant  brojs  articles,  assaton 
la  renouailon  de  llnuesiiture  de  lelectoriai  de  Sassenn,  la  coafr- 
maiion  des  iraiciez  de  mariage  et  doialz  de  duchees  de  GalkL 
Cleues  et  Bergues  etc.  9  et  fioabl^ent  des  foires  a  iasütiier  d 
metire  en  la  ville  appellee  Gotha,  apres  certaine  deliberaÜM  a 
youlu  en  toute  obedience  et  reuerence  respondre  a  vostre  maie^ 
comme  sensuyt. 

Ei  preuiierement,  qoani  a  la  renouation  de  Ifnuestiture  deuil 
dlcte,  affin  que  vostre  maieste  entende  niieulx  les  causes  et  vir 
sons  de  ma  peütlon  et  demande,  jcelle  vostre  maieste  9C(  biet, 

que  la  bulle  dor  par  vous  confirmee a  claireineit)  quat 

aux  successeurs  des nue  et  constitue,   comme  senssyt:  Si 

**)  {un  prince  electeü)r  seculir  trespasse  sans  beretiers  (mot/et 
de  8on)  corps  procrees ,  que  son  frere  niaisne  • .  •  •  en  la  dig:*^ 
de  lelectorlat.  Parquoy  le  feu  (^duc)  Frcderic,  electear  de  Saasei» 
nion  treschler  scigneur  et  frere,  trespasse  sans  beritiers  mades  le 
son  corps,  le  drojt  de  la  succession  de  lelectoriat  de 
compete  a  nioj  jusienient. 


♦)  DeuUch  aus  dem  Weim.  Archiv   bei  Müller  S.   673    und  lat»  ^ 
Coelestin  II.  245. 

••)  Die  eingeschlossenen  und  durch  die  Schrift  ausgezeichneten  Stell*« 
sind  mehr  errathen,  wie  entziffert. 


k. 
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Ckiltre  ce  vosire  maiesie  ma  aoparauani  npinineeneDt  ensemble 

firere  concede  ei  donne  ledict  elecioriäi  en  fieff  adec  les  re- 
elles, comme  les  lettre»  da  mesme  fieff  le  moDfltrent  plus  claire^ 
ttenl,  hors  desqueUes  c^  preseni  ariicie  est  prins  ei  exiraict,  si^ne 
lar  hl  lettre  A,  lequetles  vosire  niiyesie  a  octroje  aa  mon  frere 
s»  la  Joarnee  de  Wormbs,  ei  au  moy  nommeemeni  ledici  electoriai 
»airiaani  la  balle  dor  en  fieff,  eo  oas  qae  mon  frere  mooriii  sans 
tiojrs  masles. 

Ei  qoaai  a  la  peiition  de  plus  ample  (inue$tiiure  apres  le) 
iecM  de  mon  frere,  en  aj  faici.  ins .  •  •  •  car  ung*  demy  an  apres 
3on  irepas  jay  jn  .  •  •  •  ensu juani  lordinance  de  lempire  de  rediieff 
,  •  •  •  ladicie  jnaestiiure  de  ceulx  da  gouuememeni  jde  vosire  chambrc 
imperiale,  comme  il  apperienoji. 

Ei  poar  ce  que  ceulx  dudlci  gounememeni  nie  oni  remis  et 
remaoje  yers  vostre  maiesie,  jaj  enuoje  deux  mes  conseUlers  en 
Bspai^e  uers  jcelie.    A  ceste  cause  vostre  majeste  de  sa  bome 

gprace  ma  donne  ind(»^  ou)  octroj ar  le  • .  •  laua 

ei  8 nsenie  •  •  •  ma  .  •  •  •  yt  en  fiefiT e  seroji  en  • . 

\em  •  •  •  e  selon  les cople  •  •  •  •  signee  par  la  lettre  B. 

Apres  ce  vostre  maiesie  ma  donne  vng*  semblable  indult  ou 
aeiroy  deux  ans  dnrani  par  les  •  •  • .  tateur  de  son  vicechancelier*) 
leoesqae  de  ConBi(ance  et  HiXlieaaim  auec  la  semblable  promesse 
ie  me  {ie  donner)  en  fieff  (au  reUmr)  de  vostre  maiesie  vers 
teflnpire  selon  voa  leitres  dont  laxopie  est  signee  par  C. 

Oolire  ce,  pour  faire  la  diligence  dig'ne  a  vng  obeyssani  prince, 
nalfTQ^'^B  q*^  j^T  enuoje  vers  vostre  maiesie  a  Isprugk  mon  con- 
sc»Dler  Joban  Dolizick  auec  mon  affin  ei  prouchain,  te  conte  Gull- 
U«ne  de  Nassau  et  de  Neuenar,  ausquelz  vosire  maieste  a  de  re* 
ehleff  gratieusemeni  respondue,  sans  condition,  comme  sensujt,  qoe 
icelle  vostre  maieste  me  donroyi  le  fieff  sitosi  quelle  viendroyi 
a  Auspouri^, 

FinaMomeni  jaj  le  mesme  en  touie  reuerence  ei  obeyssance 
demaiide  ioj,  noa  cuydani  que  la  oollation  da  fieff  seroit  differe  o« 
es  double  nuse  ei  posee« 

Mals  pour  ce  que  jentends,  que  daulcuns  mes  malueillans  je 
sola  empeicbe  v/^rs  vosire  maieste,  ce,  comme  dieu  scet,  je  naj 
poini  meriie  vers  eulx,  ma  semble  bien  necessalre  de  ladmonnes- 
ter,   qae  jcelle  vostre  maiesie  ma  ledici  el^eioriai  donne  en  fieff, 

aprea  le  deces  de  mon  frere,   et  me  sur  ce  expedie  ses 

(oulire)  ce  vn§^  vosire  octroj  seile,  apres  la re  finable- 

ncBi  ma  nagueres  a quelle  me  baylleroii  icj  le  fieff,   . . . 

• » •  je  supplie  de  rechieff  en  tonte  reuerence  et  obeyssance  taut 
que  je  puls,  que  vostre  maieste  me  venlle  de  sa  gprace  conferer 
lediok  electoriai  en  fieff,  et  les  regalies  de  la  ducbee  de  Sassenn 


*)  Balthasar  Merklin  Propst  zu  Waldkircb,  d^s  Kaisers  Secretair. 
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a  moy  et  a  mes  heritiers  et  afHns  jusqoes  a  oeres  esg^akflieBt  fah 
heredea  et  institoez,  ensnioant  mesdictes  cleres  et  indbpvtaHo 
lettres  et  promesses  dont  Jay  lait  nentioD« 

Et  considere,  qae  moB  trescher  feu  firere  a  par  urojea  de  li 
di^te  delectenr  non  este  ^d  vostre  election  le  moindre  faatev, 
ce  qae  Je  dits  toatesfojs  sans  arrogance,  a  la  prmnotkNi  k 
rostre  imperiale  haolteur,  jegpere  qae  vostre  maiesl«  oe  soofrai 
Jamais,  qae  ma  jaste  caase  serojt  empiechee  par  mes  adversaim , 
affin  qailz  ne  se  rejooissent,  qae  moj  qoi  sais  heretier  4e  non  bm 
soye  constrainct  de  soastenir  et  aaojr  qaelqoe  manperill  oi  dehj 
en  Geste  ma  dignite  •  •  • .  de  lelection  et  da  electorUt. 

Toachant  la  confirmatian  des  (iraiciez  de)  marlag^e  doat  jaj 
faict  mention,   sans  ^(refudice  djaxMxüy  sy  quelqoan  j  frdiü 

droit,  a  este  fait et  aoparaaaat,  poor  (fo#  eausee  et  td- 

eans)  que  mon  parent  et  ma  parente  de  Golch  et  Cleves  et  atj 
avec  ealx  par  mes  ambassadeors  enaojes  en  Espal^e  ont  ata- 
damment  declaire  a  Yostre  maieste,  ensaiaant  UnstmcÜon  de  lof 
coste  et  de  laotre  expediee  et  sellee. 

Et  es que  voste  maieste  a  p  •  • ^ 

frere,  apres  a JehMi  Hannart  ensaiaant \et 

vostre  maieste  poar  certain allegves  ne  poooit  •  • .  •  (smc 

caniraieia^  de  mariag^e,   eoatracte presentement  rojne  de 

Portangall  et dac  Jan  Fridericli,   selon  le  teneor  de  m 

{lettrea  selleea)  j  dont  sans  faulte  vostre  maieste  en  pealt  mejt 
soouenance,  j  adjoustant,  si  mon  feu  frere  oa  moj  (dbordkeatiM«) 
qaelqoe  mariage  ailleurs  poar  luj,  le  vouldriez  vooleiitier  ajder 
auancher  et  promoauojr,  et  deuantaige  luj  faire  qaelqoe  grandüc^ 
declaire  par  ledict  Hannart  sans  ma  petition  et  denande,  CMri- 
aant  voz  lettres  sellees  que  Jaj  ensemble  linstractioB  de  jn 
lettres  et  mandements  aupres  de  moj« 

Et  veu  que  a  la  youlente  de  dien  mon  filz  est  nuffie  ■  w* 
dame  Sybille,  premiere  nee  fille  de  duc  de  Cleaes  et  GoBchs,  mtt 
telles  promesses  dn  mariage  qai  sont  declaires,  et  moj  easeakk 
mon  filz  et  sa  femme  prient  la  confirmation  dioelles  sans  prufidice 
des  cealx  qai  en  poarroient  aaoir  oa  pretendre  droit,  imiainat 
mes  prieres  et  requestes  tant  a  Ysprugk  qae  aiilemrs  par  wm 
eonseiller  Johann  Doltiigk  par  escript  et  autrement  fajols. 

PrTant  de  reehieff,  quill  plajse  a  vostre  maieste  (eamnderer) 

et  perpendre  lesdlctes  causes  plasieurs promesses,  esMakk 

les   lojaulx de  Sachssen,  Gulichs  et  Cleaes  et •• 

confirmation  desdicts  traictes  de  lee^ir  a  noj  cjdcoal 

donne. 

Samblablement  plaüra  a  vostre  maieste  faire  de  la  raiifinitf- 
des  foires  en  ma  ville  Gotha,  tant  plus  que  nallsj  se  poOTrait  pf 
droict  complaindre  en  auojr  prejadice,  comme  vostre  maieste  pcä 
anojr  plus  amplement  entendu  par  mes  rajsons  a  Yspmgk  ailegv» 
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Sar  quoj  yous  prie,  conme  a  moa  iresdoubte  sejgneor,  y 
olojr  respondre,  esperant  qoe  Yosire  maieste  se  monstrera  tielle- 
iii  Ters  moj  en  ioute  benignite  et  clemeace,  qoe  voas  ante- 
sseiirs  ont  faict* 

Qoaiit  aox  dUficOles  petidons  qae  Yostre  maieste  ma  fait  ex- 

ser   loochaDt  la  relig'ieii,  yous  scaoes,   quill  Yons  a  plea  par  ' 

B^e  edict  me  faire  ensemble  les  aoltres  eaoqaer  et  maiider,  affin 

e    Ions  slnmltes  et  dlssenslons  en  ceste  joarnee  po8t(/io«ee«) 

passes  erreors   et  faultes  a  dien  nostre  createar  condonez  re- 

rnes  {km  pourraii)  tlellement  besoi^er,  qae  les (sen- 

ice«)  dang  ceoste  et  daoltre  {seroyeni  •  •  •  •  bien)  entendaez, 
seca  et  redig  •  •  •  •  {coneorde  ef)  Yerite  chretienne. 

Parqaoj  et  moj  ensemble  aalcans  aoltres  princes  et  cltez 
ßlssaiis  a  Yoz  coninian(^</eiii«it«  et  propoaitian)  faictes  an  com- 
noen^nt  des  Yostre  .•••   aaans,   obejssans   a   Yostre  maieste 

rkiöe  en )  la  raison  et  confession   (de  nos  doctrines^  et 

iy  ftossi  comme prefation  •  • .  .moj  •  • . .  aoltres 

mhacHpUom)  aoons  oflTert  qoe  Yolentiers  (voulema)  [auee  les) 

\ires  electeors  et  (jnrineea)   commoniqoer  daolcons 

tayens  canoenayblea  poor  conoenir  et  accorder ement  qoe 

re  se  poorra,  et tants  odieoses  contentions  cessans  {ac- 

rder  et)  estre  redoits  en  Yne  Yraje  et  concordante  {religion)^ 
e  mesmement,  qoe  noos  sommes  toos  soobz  Yog  dieo. 

Eb  qooj  riens  ne  refosons  qoe  aoee  dieo  et  bonne  conscience 
re  86  poorra  a  lonion  et  coneorde  chrestiene,  moj  offirant  en 
iie  reYerence  Yers  Yostre  maieste ,  qoe  je  ne  refose  point  dac- 
rder  aoec  les  aoltres,  saolff  la  parolle  de  dieo  et  bonne  con-  ^ 
ieace;  et  abondant  je  ne  foitz  ne  contraditz  a  Yng  condlle  eres- 
n,  «oqoell  jaj  consent!,  esperant  en  la  bonte  de  dieo,  qoe  en 
sie  amiable  coUocotion  ne  aossi  an  condlle  serons  jamajs  con- 
Incqnez  par  les  sainctes  escriptores,  ne  qoe  par  la  confession 
;  moj  et  de  mes  adjoinctz,  ne  par  la  riaison  de  la  doctrine  soob- 
ripte,  me  «ds  aliene  de  la  Yerite  de  dieo,  ne  aossi  de  YOstre 
lieste  comme  sooYcrain  protecteor  de  la  crestiannite. 

Et  si  en  aolcone  chose  je  so  je  admoneste ,  qoe les 

is  soient  aprinses  oo  institoe  cboze la  Yerite  oo  la  pa- 

Vke  ei  ordonnance poorteraj  a  laide  de   sa  grace  telle- 

«t .  •  •  •  •  •  mes  conjointz  sans  faolte  feront Yostre  maieste 

aollres  poorroint qoe  par  coriosite,  je  ne  me  YeoUe 

• .  dre  de  la  parolle  et  ordonnance  de  dieo ,  ne  de  legUse  ca- 
Dllqae  en  aoleon  point  oo  maniere,  et  qoe  plos  est,  qoe  je  ne 
isfare  diose  ao  monde  qoe  de  sentir  et  me  conformer  selon  la  pa- 
He  et  ordonnance  de  dieos  aoec  lesglise  catboliqoe. 

Aoant  toöt  oeoore  jl  est  besoing  de  scaoojr  et  cognoistre, 

kelz  nos  articles  les  aoltres  Yeollent  jmpogner  et  debattre,  affin 

le  semblablement  en  poissons  respondre  et  donner  raison  crestiene 

necessaire,  comme  noos  aoons  (pffert  a  lafin)  de  nostre  con- 


f^ssion^  si  par  U  ^race  de  diea  les  artides  conteniienlx  pobseil 
en  ceste  journee  esire  par  les  saintea  escriptores  rednUs  a  ne 
verite  crestiene  selon  yoa  letires  et  cpmmendemeiita. 

Et  combien  que  en  tootes  choses  qoe  aaec  dien  et  Ivoniie  cai- 
sclence  faire  se  poHrroint  et  (appcrtenant)  a  ia  dignite  de  Tortrc 
maieste  et  de  (lempire)  suis  prest  dobejr  tovsjoinrs  • .  i  •  • .  a 
ieelle,  de  sorte  que,  si  laffaire  \de  vostre)  maieste  ie  reqoicmt, 

je  nespargn^raj   et  biens  ne  aaltre  dangier  de  nmide; 

toutesfojs,  yeu  qoe  ceste  cause  de  ia  (religi&n  tauche  pr^n- 
menf)  ia  gloire  de  diea,  ma  (cansdenc^  et  te  sahu^  de  bod  wmt, 

que  avssi  ia  doctrine et  prescbee  en  ma  Jarisdictton,  et  Ia- 

quelle  (may  enaemble)  plnsieors  anltres  (mes  conjaimcis  mmmt 

ctmfeaae  ei)   exbibe  (en  iätin  et  alemtm  ••• 

(et  Ia  confeaae  enüorea),    Sortont (a  ioeUe  dmii\ 

est  eoafo ^ catboUqae  •  • . .  (coneo pmrem) 

et  ordonnances  de  dieu  • par  les  sainctes  ^criptnres 

. .  •  (orea  tnanstre)  Ie  contraire,  assauojr  (que  nost^e  eamfeeam) 
soit  centraire  ou  ne^ugnante  a)  icelies  escr^tures  mi  a  Ia  pa- 
rolle  et  ordomaices  diaines;  je  desire  et  reqniers,  que  rwlre 
maieste  veulle  de  sa  grace  et  grande  bonte  considerer,  que  le 
moj-  ne  aussi  les  aaltres  mes  conjoincts  pourrons  saas  offcBiiii 
dommegeable  de  qous  conscienees,  ne  sans  eoiitnmelie  da  bmb  4e 
dieu,  deuant  sa  grace  Tostre  maieste  et  toat  le  uMHide  defajM 
ladicte  doctrine,  ia  parolie  et  ordonnance  de  dieu  et  juger,  ^ 
icelle  sa  paroUe  et  ordonnance  qui  est  ia  perpetuelle  et  dmUr 
verite  non  estre  sa  parelle  ne  ordonnance,  et  ne  coide  p<M  f« 
vostre  maieste  (tr}eult  oncques  demandee,  que  jeosse  iiellemeatde- 
siste  de  ceste  doctrine,  si  ce  neust  este  que  noz  adam'saires  tsm 
eussent  par  leurs  joumeles  importunitez  a  ce  induUs  et  expignes* 

Yen  doncques,   que  nous  sommes  dopinion  ^t  auis,  qic  h 
doctrine  et  ordonnance  qui  est  enseignee  a  nous   subgecals  est  h 

parolie  et  commandement  de  dieu ,   est a  iioas  aduersairM 

de  pronuBcer  et  confiesser  •  • .  moj  et  mes  conjoiBcts,   quill  ic 

nöus  est de  desister,  par  teile  conscience,   de  ••.•••€! 

quil  a  este  lidte,  deuant  dieu aussj*  de  besoing  oagnoistre 

admettre  ••••  er  a  nous  pais  et  jarisdfetions-la  parolie  et  orte- 
nances  de  dieu.  Cär  comme  en  Ia  mesme  confesslon  et  des  aal- 
tres mc;ß  conjoincts  souuentfois  est  dict  et  reporte,  qoe 
commande  estroictememt,  que  quant  a  ces  parolies  et 
nous  debuons  plus  obejr  a  ioy  que  aux  hommes,  pardlleiiieiit 
dent  les  senteuces  et  parolies  4e  sabita  peres  contesevea  en  droit  ct- 
nonique  dent  auicunes  sont  allegoee  en  no9tre  coDfession,  änümojt 
que  Ia  parolie  et  commandement  de  dieu  ne  peuHeni  e^re  absfc 
par  tradUtions  des  bommes  ou  coustome  contnire,  sy  FdMte  d 
andenne  quelle  sojt.  Le  semblabie  ordonnent  et  pemietteBt  cbdt«- 
ment  tootz  droit?«  escrips,  que,  si  qoelque  chose  est  ordomee  ^ 
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»miBaiidee  contre  les  droitz  diains  et  naiarelz,  que  telles  ordon- 
iBces  et  conimandemens  sont  de  nol]  effect,  ne  de  valeur  aolcun. 

Dont  rostre  maleste  peult  entendre  et  jug'er,  si  nous  et  nous 
Iherans  sommes  a comme  non  ajant  en  ce  faict 

Oultre  ce^  rostre  maieste  (^scet  bien^  comme  man)  treschier 
ig'nenr  et  (frere  le  duc  Friderich)^  lelecteor  de  Sachssen,  voas 

I  sign^Sy  quii  estoit)  graue  de  consentir  au  ledict 

nres  es  aoltres  joarnees es  Spiers  le  mesme  edict 

•...  certaines  canses  relaxa les  electenrs,  prin- 

»  et  aaltres  •  • .  •  ont  vnanimenient  com  • 

Tostre  maieste « 

Yen  doncqaes  qae  dieu vostre  maieste  mis  et  consti- 

ee  a soaoeFain  gonaerneur •  g'arde  de  la  disci- 

fne giieres  ieelle  restre  maieste may  de  (sa  grace •) 

rojt  contre  les^saiii{l^«  escHpturea^  dontjay)  en  ses  tres  difficilles 

tres g-rande  consoiation,  priant  qoe  vons  ne  toos  {laissex  H) 

ant  raesner,  qoe  constitaez  ou  mandez  {(juelque)  chose  que  soit 
ntre  les  commandement^  et  ordonnances  de  dieu,  duquel,  comme 
vostre  souueraifl  seigneur  tous  estes  vicaire,  surpassant  par 
sapience  dinine  la  prudence  et  consaulz  de  tous  aultres;  mes 
e  Tostre  maieste  ycoUe  en  ceste  affaire  regarder  la  glorie  de 
*o  ei  le  Saint  des  homraes,  on  nun  preclpiter  TOstre  judice  et 
Dtence  en  teUes  et  sy  grandes  choses  pour  la  joumele  et  im- 
rtime  sollidtation  des  aduersaires,  comme  par  auenture  ilz  de- 
'cnt  bien. 

Mes  si  ceste  amiriile  comniiinication  entre  nous  en  ceste  Jour- 
e  ordonnee  soit  infmctuease,  ei  a  laquelle  je  me  suis  tousjours 
ec  mez  adherans,  comme  vostre  maieste  scet,  offert,  prest  et 
c^nipt;  permette  dnmoings  icelle  vostre  maieste,  qui  les  conscien- 
B  des^ens  et  ses  trespesantes  altercations  soyent  plus  asseu- 
es,  ve«  que  elles  touchent  et  (concement)  la  g'lorie  de  dien  et 
dalat  des  ames,  ....  nest  plus  grand  ne  en   cielt  ne  en  terre, 

•  ^ .  •    ette  a  ung  concille  generali   frane  • quo j  vostre 

Jesto  a  consenty  et teurs,  princes  et  estatz  de  lern- 

re  •  •  •  • » .  •  ile  et  necaissare  et  aussi  de  • .  • .  en  toate  reuerencc 
^uiers  et  ...  •  tant  vouloir  de  vostre  auctorite  imperiale,  . .  •  le 
pe  de  Rome  faire  quil  soit  tenu,  afin  que  finablement  la  verite 
alt  estre  manifestee  et  illustree,  les  bonnes  ordonnances  dilig'e- 
mi  ohsernez  et  les  abuz  corrig^z. 

Plaira  a  vostre, mafeste  bien  considerer  et  perpendre,  comment 
n  seulement  ceulx  de  Germanie,  mais  aussi  les  aultres  nations 
Iraners  interpreteront,  sl  maintenant  le  concille  ne  voize  auant, 

II  quon  a  tant  des  foys  voanimement  dellbere  et  desire  daooir 
g*  concille  g-enerall  franc  et  crestien,  comme  encores  {tcutn 
uls  de  iempire)  en  oM  bonne  esperance  et  (que  ••••  ce8)ie 
irnee  ne  sera  poInt  Hlusoire  et  sans  • .  •  •  ineuitable  necessite 
ssl  reqiiiert,  vng*  • obuyer  a  tant  et  si  gratides  ab(fis  .  • .  • 
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en  les^Iise,  dont  soni  qaerelles  .  • . .  cques  el  .  •  • .  joimeles  |»ar 
toat  ]e  monde. 

Riens  .  •  •  •  ans  •  •  •  •  niaieste  • .  •  •  Ihonnenr  •  •  •  •  dien  el  • . . . 

{uer seile y  que')  poor  le  bien   et  salut {speckdememt)  wt 

faira  tont  sob   d  . . . .  {que  eaperant  du)  fnlur  cencille ,  TOts  aM 
oaaerie  et  monstrer. 

Priant  qoill  plaise  a  vostre  niaieste  prendre  de  bomie  pari  toil 
ce  qae  {par)  moj  (a  este)  dang*  simple  et  boB.  eovraigc  ej 
dessus  dict  et  ....  commemore  poor  la  necessite  de  (mmf  et  de 
me«)  conjointz,  ne  en  voas  a  ceste  caose  ooncenier  qoelqne  m-  j 
dignation  contre  moj  el  enlx,  poor  ce  qoe  je  ne  piüs  na  caa- 
science  saolae  defaillir  de  la  parolle  et  commandemeiit  de  diei  far 
la-maniere  comme  Ion  demande,  mais  tou^para  estre  et  boj  edi- 
ber  bon  et  gracieulx  sei^eor  et  emperear,  ne  chang«r  Tostre  ii- 
periale  beneoolence  et  demence  vers  moj,  qoe  ma  taat  des  foji 
et  abundant  offert  vers  icelle^'^onime  dessns. 

^  Tout  ce  qae  je  pourraj  oncques  faire  oq  permetlre,  sailf 
qoil  ne  soyt  contre  la  parolle  de  dieo  et  ma  consdenoe,  ■€  j 
employera  a  laide  de  dieu  teüement,  qoe  Tostre  naieste  aatin^ 

que  je  yous  sujs  vng-  electear  lojall^  obejssant amatc« 

de  paix  et  tranqnilüte,  et  ••••..••  a  reindi^e  mon  ame  et  denkr 

ne  baje   riens   plus  que  les  •  <  •  •  pemidenses  doctriMC, 

mauuays  et  •••.  conselll^   ne  en  verite  qnelcun  poorra 
trouuer,  que  jaj  fauorize  ....  ment,  aux  tiellz  oa  sendilales 
nieres  de  faire. 

Quant  aux  parolles  dont  auons  cjrdeuant  Tse,  assajojr  d 
aultres  mes  conjointz  et  adberans  soint  introdoks  pov  les  Tfflei 
de  NurenbeVgk  et  Reutlingen  qui  consentert  anec  mmm  en  laide 
doctrine,  combien  que  aulcuns  les  veullent  htei^eter  eonme  nt 
confederation,  les  captieusement  interpretans,  pomr  irriter  et 
mouojr  Yostre  maieste  alancontre  de  moj,  et  aanß  wttmmt 
toutesfojs  dainsj  souspeconner  ou  dune  odieuse  inteifreCiciM  (t^ 
riter  vostre)  maieste  contre  moy,  {comme  ••••  Ukm  im)  chM 
requieroit  bien  {aaub»  ••..••••  sentent,  comme  et  anec  (sMy 

Car  on  peolt  facillement  (Juger,  que  majf  et)  mes  amj s,  aa- 
yens  ens {noatre)  confession   exhibez  \pour  les  tmUret 

•  •••  spondre)  sur  tout  (ce  que   ••  msm 

{parolles)  •  •  {soub%) 

Vostre  maieste  scet  (que  par  ce  je  respendis)^  qaaat  ▼« 
lettres  {et  mandat»  faisans  tnentien)  de  la  niesme  aJTabre  {ei  •• 

•  • .  tion  furent)  par  le  conte  de  Nass(<9i  et  de  Nffwemmr)  Mi- 
prugk   portez,   iaquelle  {tnyene  responce)  coBcenante  Imait* 

re^once vostre  maieste  la  reulle  icj  reeorder  et  meft 

en  memoire. 

Et  quant  a  ce  quon  maccuse  faulsem^t  de  lalliaace  des  Sä^ 
zers,  oomme  je  demandasse  leur  societe  et  comfederatioBf  je  fin 
que  yostre  maieste  ne  souffre  jammais  de  aliener  sob  afedin  fi 


•  • .  • 
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commii^e  snr  telles  faalses.  accDsaUons  4e  moj^  yous  quant  a  ce 
respondaDt,.  q«e  boII  viuant  pounra-oncqoes  dire 'bo  veriUUe- 
ineDi  afBnner^  que  jaj  oncqiies  en  ma  yie  desire  ta  coofederaiion 
ou  accoiiiiiuice  des  Snitaers.  Nullay  poarra  anssj  dire,  qiie  jen-. 
DOje  OBcqaes  vers  eulx  oa  donne  Charge  a  quelcuB  pHbliquemeot 

oä  aecreiemeiit, a  biod  ^een  dammojgeg,  iracier  aoec  eo(/^ 

ne)  faire  tracter  daoIcoBe  confederation  et  .  •  ^  •  • . 

Par  qaoy  je  pde  a  vostre  maleste,  quill  luj  playse,  ses  mes 
maleveillans  qai  me  out  de  teile  confedetation  fanlsement  accuse 
jag^r  et  reputer  giens  mechaos  et  tres  legiers,  saDs  äulcanement 
les  croyre^  si  ce  nest  quilz  verifient  leur  accusation  (comme  seloa 
droit  et  eqnite  (me  doibuent),  conibien  qoe  je  scaj  toutesfoj«, 
quilz  ne  poarront  jammais  prouaer  ne  coDtretrouuer  le  moindre  cod«^ 
lectore  de  ceste*  affaire:  et  je  seraj  bien  marrj  daaojr  Uelles  af- 
faires seolement  panse,  doDt  maintenant  vostre  maieste  peult  bien 
reolr  (/eiir  faußsete  ef)  mesoing'es» 

Ljaer  proucbain  pas8 Georg*  de  Saclisseo 

niesmes  ddation  estoit de  vostre  maieste  # .  • 

nals  tant  respond coasin  que  jespere  •..•••.••..• 

Je  prie  a  vostre  maieste de  sa  grace  et  clemence  *^ 

Vo(«/r&  imperiale  majeate) 
tresobejssant  subgect 

(m.  pr.)  JouANs  K. 


J43.     Die  -Siaithalterin  Margarethe  an  den  Kaiser. 

iBiU.  d,  Bourg.  No.  160T0.  /.  126.  Cop.) 


Der  Konig  und  die  Konigin  von  Frankreich  wünschen  ihre  Vermittehmg  für 
efn  geheimes  und  enges  Bündniss,  und  dafür  eine  persönliche  Zusammen- 
konft.  —   Zu  Beilegung  von  Differenzen  zwischen  Geldern ,  Utrecht  und 

Oberyssel  ein  Tag  beraumt. 

12.  Aug.  1530. 

IMoBseignear,  le  secretaire  Des  Barres  estant  retorne  de  France 
ma  decfaire  les  bons  propoz  que  a  prendre  cong'e  du  roy  tres- 
cIirestleB  et  de  Aiadame  sa  mere  ilz  tindrent,  tant  a  mons'  de  Praet 
et  a  loj  par  ensemble  que  a  Inj  particulieremeBt,  et  mesmes  sur 
le  fait  des  aljaBces  de   mess^"   voz   enlfans,  de  faire   traicte  plus 


^)  Von  dem  Rest,  noch  8  Zeilen,   sind  nur  noch  einzelne  Buchstaben 
zu  lesen. 
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estroit,  et  leiitreaeve  auec  TWftre  -Mag^eäte,  4o«i  H  tti  qmt  Mhi 
se^inevr  de  Praei  ei  ki j  «ni  i^dMCtj  rostredicto  niafeste  par  km 
leelrea  anaiit  leor  ptflemeat  de  Boaideaidx;   pafqaoj  Den  hnj 
repeticion  en  eesle.    II  na  aasri  appoiie  de  te  pari  dadtat  aclgicv 
vny  mg  eacripi  Bdr  ce,  aasea  semblaUe  a  odloy  qni  tow  peirta 
a  CiteDtteS)  diiqiirt  voua  enTvye  ▼«g'  dMdile  avec  eeale;  et  wi  dk, 
que  lesdicts  sei^eur  roj  ei  daae  ne  reqaeraieiii  bioi  iari,  de 
votiMr  teiiir  naia,   qae  leadieies  ailyances,  traioie  et  eatieaeie 
ae  pulssent  dresser.    A  qaoj  lear  ay  reapondo  aoBiniakeaieil  d 
en  iennes  generaolx,  qae  tresvealeatiers  inenplojeraj  ea  ce,  c( 
iovtes  aaires  cboaea  dvjaans  a  la  coaseruadoD  ei  aogMeiiacMi 
de  lanjtle  denire  Toaire  magesie  ei  lediet  selgnear  raj,   reaM- 
iaiii'  le  sarplua  ea  credeaee  a  raa  aadiasaadean,  aoaqoeis  aj  cs- 
cripi  Are  le  niesines  aasdlcta  sdgveor  roy  ei  daa^e,  ei  daaaaMr^ 
qae  me  adaertiasaat  pariicuHereaieni  par  hemaie  ezpres  rni  aalie- 
nient  de  ce  quilz  de^ireroni  esire  iräieie,  ei  de  la  faoaa  ei  al- 
liiere ^la  eniendroli  y  esire   prooede,  Je  paarray  iaaA  aMx 
scanelr  llniehdon  ei  resolackm  de  roc^redlcie  mag>e8ie,   ei  le« 
faire  plas   aaiple  respoace«    Cepeadaai,  moaselgraear,  to«9  pt«- 
rez,  se  H  veas  ^aisi,  penser  ce  qoe  desire^  esire  iraicie  aaec  le-  I3 
dici  selgneur  roy  tresclHresilen,  poar  esire  preaeo,  en  caa  qae  In  || 
choses  dessosdicies  aapprooclieni  ei  vienneni  a  iraicier.   Ei  si  ks- 
dlcts  seignear  r^y  et  dame  ne  foni  sanoir  qadqae'chose  daw- 
iaige,  ne  fauMray  le  toos  escripre. 

Mons^,  les  depputez  de  mons'  de  Gheldres  oni  esie  kr 
vers  moy,  ponr  respondre  a  aucones  doleances  qae  Toa  sabgcdi 
Dvtrecht  et  Dooreyssel  maooieni  fait,  poar  lesqaelles  aooye  ea- 
Toye  deaers  lay  le  selgneur  de  Likerke.  Ei  poar  ce,  monsdgaesrf 
qae  ledlci  seigneor  de  GkeUres  fali  aoaai  aocanes  plabiiea  assei 
mal  fondecs,  poar  le  tont  appaiser  a  esie  adobe  de  ienir  tk 
joamee  en  dedans  mg  mols  oa  cinq  sepmaines  aGorkem,  Vyciie 
oa  la  enioar.  De  qaoy  lesdicts  deppatez  oni  prins  charg«  de  ftftc 
rappori  a  lear  maisire,  et  si  le  joar  lay  est  agreable,  y  earaje- 
ray  de  par  roas,  et  de  la  responce  qaaaray  de  lay  Tona  adaer- 
Üray.  Je  ne  voas  scaaroye  escripre  daatf  e  chose  dimpoinrtaaee  de 
voz  afaires  de  pardeca^  josqaes  jaaray  eniendn  rosire  respaace 
snr  la  Charge  des  seigaeor  de  Rosimboa  ei  secreiaire  De^legkda 
nionseignear,  je  prie  atant  diea  roas  donner  bonne  rye  ei  loMae; 
De  Malloes  le  XII.  joar  daoasi  XV^XSX. 

Vostre  ireskamble  iaaie 

MAaGüsam» 
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^.      Der  Kai$er  im  die  StaUhalterin  Marfforeihe. 

(Ref.  rel.  1.  SpL  L  /.  40.  Aftn.) 


e^  fttr  die  Aoisahlimg  ron  10,000  FU  an  den  Clivif&nteii  Ton  Mains  zu 

sorgen. 

7.  Nw.  1530. 

Madame  ma  lonne  iante.  Büs^oaiii  ce  qoe  derrenleremeni 
M  mj  escifpt  tooehäiit  la  redejpipUon  et  acquit  des  pensfons  de 
B  coaslii  k  conte  palaUii  et  monli^  le  cardinal  de  MaTance, 
cteiirs,  jaj  accoarde  et  comrenii  avec  ledlci  aelgueur  cardinal 
r  lappoiatement  et  accord  sur  ce  falt,  qati  soit  paje  des  dix 
de  florins  dor  edcheoz  de  sadicte  pensfon  poür  laanee  dernlere- 
iit  pasaee.  Et  ponr  Vecenoir  et  recoanrer  en  aon  nom  ladlcte 
mne  a  comiena  et  traicte  anec  Sebastian  Neldthardt,  boarg^eols 
ceste  dte,  lieritier  de  feo  Cbristofle  H erwrardt  qai  en  dolt  faire 
i  povrsultes  pardela.  A  ceste  canse,  madame,  et  qae  je  desire  qne 
ait  faalte  an  pajement  et  contentement  dndict  seigvenr  cardfnal 
Majance  ponr  ladicte  sonme  de  X"*  florins  dor.  Je  tous  prje 
mer  ordre  pardela  et  par  tous  moyens  possibles,  qne  ladicte 
nne  soit  payee  audict  Sebastian  ponr  et  en  nom  dndict  sel^nenr 
"dfaial,  et  faire  de  maniere  qnil  en  soit  satisfalt,  en  prenant  de 
'  les  acqnictz  neccessalres  et  telz  quO  appertlendra  ponr  ma  des- 
irg'e  et  de  cenix  qne  feront  ledlct  pajement  Et  me  feres  sin- 
Her  plesir,  qne  alnsl  se  face  sans-difficulte,  nj  actendre  de  moj 
re  rescription  qne  ceste.  Atant  etc.  Dansponrg'  le  WW  de 
letnbre  1530. 

Madame  ma  bonne  tante«  Je  snis  adnertj,  qnil  j  a  mg 
iBoyne  a  Lense  fort  malade  et  en  dang'er  de  monrir.  Et  ponr 
qae^  comrae  scaoez,  mon  secretalre  Des  Barres  sest  emploje 
a  traoaflie  es  cboses  concemans  laccompllssement  des  traictes 
paix,  Je  voQS  prie,  qne  adoenant  le  trespas  dndict  dumojue 
1»  racadon  dantre  probende  qne  premler  escherra  audict  Lense, 
lies  et  faictez  despecher  mes  lectres  de  presentadon  a  mondict 
rctaire  ponr  la  pronision  de  celloy  de  ses  neuenrs  qnilyoul- 
li  Bomer  en  Jcelle  probende,  le  preferant  en  oe  a  tous  antres 
»Ixconqnes;  car  teile  est  mon  jntencion,  et  me  feren  pleair,  qne 
att  faulte.    Atant  ftc 
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1 45*  Der  Kaiser  an  die  Städte  Antwerpen  und 

{Ref.  Tel,  l.  SpZ.  /.  /.  41.  Äfm.) 


Anweisung  zur  Auszahlung  von  10,000  FI.  an  den  Churfursten  to 

9.  Ac 
««  .        - 

.  Chiers  et  biea  amez.  Noiis  anong  traicte  et  conueiia 
seignears  cardinal  4e  Mayance  et  conte  palatin,  electeara 
redemption  et  acquict  de  ieurs  pensioas  qailz  preBf^enl 
villes  Danuers  et  Malines,  comme  entendrea  de  roadan 
boane  tante;  et  aaons  acGoorde  aodict  cardinal  de  Majai 
seroit  paye  des  dlx  mil  florins  dor  ponr  les  arreraiges  d< 
Pension  pour  lannee  derrierement  eschene  on  moia  de  ni 
A  ceste  cause,  et  que  desirons  quen  ce  nj  alt  faulte,  noos 
cripuons  et  requerons  afiectueusement,  et  pour  nous  faire  tresa 
seruice,  que  donnez  ordre  par  tous  moyens  et  faictes  t 
gence,  que  lesdicts  dix  mil  florins  dor  soient  pajes  andict 
cardinal  es  mains  de^Sebastien  Neidthardt,  de  ceste  clte  j 
heritier  de  Christofle  Herwrardt,  auec  ieqael  ledict  sei^ 
dinal  en  a  traicte,  commil  nous  a  dlt.  Et  confiant,  que 
en  ce  difficulte  nj  faulte,  ne  vous  ferons  ceste  plus 
Atant  ^c.    Dauspour^  Ic  l\.^  de  nouembre. 


146.     Der  Kaiser  an  die  Statthalterin  Marga\ 


{Ref,  rel.  1.  SpL  I.  f.  42^.  Min,) 


Bitte,   für  Auszahlung  der  rückständigen  Pension  des  Churfunten 

Pfalz  zu  sorgen. 

10.  JTof 

Madame  ma  bonne  tante.  Ensujnant  ce  que  deni 
vous  SLj  escript  touchant  ]a  redemption  et  acquict  des  pc« 
mon  cousin  le  conte  palatin  et  le  cardinal  de  Majance,  d 
jaj  accoardc  a  mondict  cousin  par  lappoiocteroent  sur  ce  ( 
seroit  paye  des  arreraiges  escbeuz  de  sa  pension  jusqaes 
sent     Et  pour  ce  que  je  desire,  quainsi  solt  et  ny  alt  fi 


*)  Fast  gleichlautend  ist  ejne  ähnliche  Anweisung  too  dtmm 
tum  an  dieselben  Städte  zur  Auszahlung  der  rückständigen  und  i 
Pension  für  den  Churfursten  von  der  Pfalz,  cbend.  f.  42.  Min. 
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I  prie  aduerijr  ceolx  de  mes  villes  Danuers  et  de  Malines, 
[iielx  aussi  Jen  eecripis,  afin  quilz  pouructyent  diligemenl  au 
ement  desdicts  arreraig'es  a  cellaj  qiie  mondict  cousin  enuoyera 
e^rs  voos  et  enlx  a  c^t  effeet,  pönr  leqiiel  ne  fais  doubtc 
lierea  lordre  qae  conuient ,  et  que  encoires  vous  recominande 
(fort  pour  faire  tresaggreable  plesir.  Atant  etc.  Danspourg: 
X*  de  noaembre. 


:1.  Der- Kaiser  an  die  Siatihalierin  Margarethe  und 
den  Finanxrath  der  Niederlande, 

(Ref.  rel.  1.   Spl,  I.  /.  44.   Min.) 


m  Pkiiipp  Adler  für  Auszahlung  eines  Darlehens  -  nebst  Zinsen  durch  die 

Stadt  Antwerpen  Sorge  zu  tragen. 

15.  .Vor.  1530. 

Madame  ma  bonne  tante,  chiers  et  feaulx.  Nöus  aaons  pre- 
^tement  prins  a  chan^e  en  ce  Hen  de  Phelippes  Adler,  marchant, 
fiomrae  de  XVIII"*  escaz  dor  aa  soleif,  ponr  laquelle  luy  auons 
^luls  et  accorde  rendre  et  remboursser  1a  somme  de  vin^t  mllle 
it  et  soixante  esenz,  y  comprins  les  jnsterestz  dadict  cbange 
poar  le  delay  dudlet  payement,  selon  la  conuencion  sur  ce  de 
^e  part  fs^cte  auec  luj.  Et  se  doit  faire  ledict  rembourssc- 
^t  en  Dostre  yllle  Danuers  audict  Pbelippes  Adler  ou  son  pro- 
^Qr  Bouffisant  fonde  deans  le  XV*^  jour  de  niay  que  sera  en  lan 
^  trente  et  vngj  prins  a  la  natlnite  nostre  sei^neur,  proucbaine 
c*  Et  pour  ce  que  desirons,  que  nj  alt  fault  en  ce,  vous  re- 
^Ons  et  neantmoins  ordonnons  bien  expressenient  et  acertes, 
Jncontinent  ceste  veue  la  acceptcz  en  nostre  nom  et  donnez 
'^,  que  ledlct  pajement  et  renibourssement  dcsdlcts  XX*"  cent 
oixante  escuz  dor  au  soleil  et  de  prix  (?)  soit  fait  audict  Phe- 
^s  Adler  ou  sondict  procureur  audict  XV*^  de  may  proucbain, 
\  en  ce  faire  faulte  ne  difficnlte  quelconqne,  vous  aduisant,  que 
^  falt  despecher  ceste  par  dupplicata.  Atant  &c.  Escript  en 
^e  dtc  jmperlale  Öauspourg  le  XV*^  de  nouembre  anno  XV*^^ 
•fente. 


billet  qae  ma  presente  le  conte  Henrj  paUtin,  dac  ea  1 
coadlaieur  de  Worms ,  par  leqoel  verr^  les  jplaiiiites  qail  i 
Et  pour  ce,  madame,  qae  scaues,  comme  les  choses  sont  | 
auec  luj  j  et  ce  quil  a  fait  ponr  mon  seroice  et  le  Ucü  < 
pajs  dembas,  et  que  Jl  est  raison  de  satisfalre  aax  dMM 
de  ma  part  laj  ont  este  promises  et  accbrdees,  dont  m 
parens  mont  tresinstamment  parle  et  reqids:  je  yoos  prie  i 
faire  bien  entendre  ledlct  bOlet,  et  sur  ce  le  oontenii  doaiicr 
et  faire  faire  les  prooislons  teltes  que  troauerei  apperia 
maniere  qoe  ledlct  conte  Ifenry  najt  occadon  nj  caise  rais 
de  soj  plalndre  nj  doulolr  de  moj  nj  de  yoos  et  nes  d 
et  mescripre  oe  qae  Bvat  ce  ferea  et  adoiserei   et  vons  si 

BMir  le  mieolx,   ponr  selon  ce  luy   faire  responce.    AU 
aaspoorji^  le  XVI*^  de  nouembre  1530. 


149.     Pmp$i  Clemeni   VIL  an  dem  KuUer. 

(Ref.  reL  T.  L  /.  »2.  top.) 


k 


ErauLchtifttiiff,  toh  den  beiden  übersendeten  BuUen  fir  ZalaAwat 
■cfaliesstuig   oes  Churfursten   Ton  Sachsen   ron   der   römischen  \ 

eine  zu  wählen;  die  andere  dann  un^tig. 

37.  SmK 

Clemens  episcopos,  seraos  semonim  del,  diarissivo  bi 

lllo  nostro,  Carolo  ImperatorJ  semper  an^sto  salntev  c 

stolicam  benedIcUonem.    Cmn  nobis  persoaderenns,  nfliil  W 

pore  cbristlano  popolo  aot  vtllius  aat  salubrias  fieil  possci 
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ioris  mmi  aViu  mper  facienda  tliicHiitie  impamloriti  so«  regb  tta- 
■iiiinnwi  |tfi]idpe0  ceeleoülres  per  IptefM  ei  mtacÜM  mauere  ae 
certiores  reddere  speciat,  maodaiiiinus,  vi  electiiMMin  de  jngei  lU^ 
■tfUMCim  fecieafam  dfleeio  JUio  Johaaiii  Diel  Saxoniae  iatinaret, 
ei  tI  ad  OlaM,  etom  ti  publice  exoMMWiaicalua  et  notoiiuu  he* 
retfcas  existerei,  adnitlereiury  jtaque  ex  ejus  de^osis  iailefe»» 
«ealia  electie  facta  ralida  easety  et  ad  effectam  vaKditatb'  ekctio- 
nis  buiusmodj  Spsum  ducem  teque,  fili  Carole  Imperator,  ac  chi^ 
rissimum  in  Christo  filinm  nostramy  Ferdinandum  Hun^airiae  et 
Bohemlae  regem  Illustrem^  et  quosrumque  alios  electores  Uli  iu 
elecUonis  negotio  hujnsmodj  commanlcanted  et  partlcipantes,  a  sen- 
tentljs,  censuris  et  peuis,  quas  propter  praemlssa  IncurrereDt,  ab- 
sohtlniB  et  absolutes  fere  nuBO&mug.  Ao  per  aUas  uoetras  Ntte- 
ras,  pro  eo  quo  felicls  recordationis  Leo  papa  X.,  predecessor 
■aster,  Martlnum  Lutherun,  nisl  certos  errores,  quos  Ipse  Leo 
papa  heretlcos  fore  declarauerat,  et  quos  ipse  Martinns  in  sab 
libellls  et  scriptis  posuerat,  infra  certnm  tempus  tunc  sibi  prae- 
fixmn  indicaret,  et  de  reuecatlone  bufnsmo^  per  publica  documenta 
fidem  faoeret,  et  elus  fautores  et  eum  recipientes  et  Uli  adherentes 
beretices  fore  declarauerat,  et  eos  bereiicos  oendenpnauerat,  ipsum 
faeem  Saxoniae,  qui  dicti  Hartiai  notorius  fautor  et  defensor  ac 
receptater  pubHce  fuit,  ac  aub  dedaraUene  et  condempnatione  Leo- 
Bis  predecesseris  huiusmo^  compreheadduttur,  bereticraa  fuitee  et 
esse,  et  in  dedaratioae  et  coadetapnatlone  Leonis  predecessioris 
haiasmodj  eonprebendi,  ac  Toce  elegeu^f  regem  Roattnorum  et  im- 
peratoreia  prinatum  esse'declaraalnNKi,  ac  sereaitaten  taaai  bartati 
faimus,  yt  contra  Ipsum  Jobaiaem  dueem  ad  penarum,  quas  bMur* 
rit,  exequntionem  procedere  seo  procedj  faoere  et  maadiye  .rellet, 
pro«!  In  siugulls  meia  Utteffia  praedMis  plealaa  ounlinentHr.  Cum 
aatem  ma^^  taa,  quae  In  facJko  erit,  melius  considerare  et  judicare 
petertt,  an  magis  expedlal  cum  ipso  Joanne  duoe  poth»  ptetate  et 
ndseiicordia,  quam  jastida  et  seuerltate  vti,  eapropter  ambas  bul- 
las  Bostras  ad  futuram  rel  memoriam  e«)itas  -^  quarum  una  dux  ^pse 
ad  biteressendum  deotlonl  de  rege  Romanorum  fadeade  baUUtatnr, 
ac  raa  cum  serenitate  tua  ac  rege  Hungarie  et  Bobemiae  et  aUia 
eÜa»  electaribua,  qi^  li|  negofla  electioma  buiusmo^j  sibi  cemma- 
■iiHUPe  et  partidpare  debent,  a4  eSeotum  vallditatis  electioala  fia- 
elende  buiasmedl,  absolritur  secumque  super  hoe  «Hspensatar,  all^ 
rero  beretious  ei  rooe  degefidj  regen  Remanoram  pvioatus  de- 
claratur  -*^  ad  eaadem  serenitatem  tuam  mtttendaa  duxlmus,  rt  sno 
ari>lirle  aMeram  ex  eis,  quam  maluerit,  ellgere,  et  qua  in  ipsb»  Je- 
bannls  ducis  fauorem  vel  contra  eum  rti  possei,  ei  yna  ex  eis  per 
eam  electa,  altera  nulla  alt  et  esse  cassaqne  censeatur  In  Omni- 
bus et  per  omnia,  ac  si  a  nobis  nuUatenus  emanasset,  prout  etiam 
in  euentum  bulusmodi  cassamus  et  annullamus,  ac  totum,  quod  In 
praemlssis  per  maiestatem  tuam  actum,  gestum  factumue  fuerlt,  ra- 
Ulm  et  gratum  babebimus,  illudque  inuiolabiliter  obseruarl  faciemus. 
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Datum  Rome  apud  sanctam  Petrom  anno  incamaUonia  donini  bU- 
lesimo  qain^nieslino  tri^edmo,  qniiitp  Mal.  decen^ris^  poitificatv 
nostij  anno  ociaao. 

Aascoliaia  et  coHatfoiiata  est  praesens  oepia  per  ne  JoIuuim 
Steinkamp,  ecclesiae  Mlodenensis  pubücum  apostolica  aactoritale 
notariuni,  et  concordat  cum  suis  reris  originallbus  i^postoüds  litt»- 
ris  plumbatis  de  verbo  ad  v'erbum,  quod  attestor  bac  manu  ■» 
propria. 


150.  .  Die  Siaiihalterin  Margärethe  an  den  Kai$$r. 

(BiU.  d.  Bourg.  No,  14828.  Cop,^  Vgl.  Gachard,  Anal.  Bd«.  T.  I.  p.»T&) 


Abschied  am  Todestage. 

30.  Nw,  IW. 

Monsei^eur^  Iheure  est  Tenue  qne  ne  yous  puis  plus  escripe 
de  ma  main;  car  je  nie  treuue  en  teile  jndisposition,  que  doikr 
ma  vie  estre  briefne^  pourueue  et  reposee  de  roa  consdeiee  et  ä 
tont  resolue  a  recepuoir  ce  quil  plaira  a  dieu  menuojer,  saus  fr- 
öret quelconcque,  reserue  de  lä  priüation  de  rostre  presence,  et 
de  non  tous  pooir  veoir  et  parier  a  vous  vne  fois  deuant  na  Mi: 
ce  que  pour  donbte  que  dessus  suppleertiy  en  partle  par  ecic 
mienne  lectre  que  crains  sera  la  demlere  quaurez  de  noj.  Je 
vous  aj  jnstitue  mon  beritier  vniuersel  et  peur  le  lout  aex  char- 
ges  de  mon  testament,  lacdmplissement  duquel  je  toos  teom- 
mande.  Vous  laisse  voz  pajs  de  pardecba  que  durant  Tostre  a^ 
sence  naj  seullement  gardez,  comme  les  me  laissastes  a  vostre 
partement,  mais  grandement  augmentea;  et  veus^  rendz  l€  gwncr- 
nement  diceulx,  ouquel  rae  cuide  estre  iQjailiemeilt  acquldee,  <t 
teliement  que  jen  espere  remuneration  diuine,  eontentemeii  de 
monseigneur,  etgre  de  voz  aubgectz;  vous  recomnandaal 
lierement  la  paix,  et  par  especial  auecq  les  roix  de  Fraace  H 
Dangleterre.  Et  pour  fin  vous  supplie,  monseigneur,  que  lamMi 
quil  vous  a  pleu  porter  au  poure  corps  soit  memoire  im  salit  k 
lame,  et  recomroandation  de  mes  poures  seruiteors  et 
vous  disant  le  demier  adieu,  ouquel  je  supplie,  monseigiieur, 
donner  prosperite  et  bonne  vie.  De  fliadines  le  demier  joir  k 
nouembre  XV^  trente. 

Vostre  tresbumble  taste 

MARGCBaiTB, 
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l&l.     Pi^it  Clemeng   VIL  an  den  Kaiser. 

(Ref.  reL  1.  Spl,  I.  f,  379.  Cop,) 


Bereitwilligkeit  ziim  Concilium,  auch   des  Königs  Franz.  '  Desshalb  an   die 
Pursten  geschrieben ;  doch  zuvor  noch  Manches  zu  bereden,  um  des  Erfolgs 

willen. 

19.  Dee,  1530. 

Charissime  in  christo  fill  noster,  salotem  et  apostolicam  bene- 
dictioneni.    Hauera  ^ia  1a  m^^  v.  potuto  vedere  per  due  mie,  che 
li  bo  s4Tipto  depo  la  rennta  qua  de  Don  Pietro,  che  nbn  obsiante 
molte  difficolta  ch0  si  opponeuono,  mi  resohieao  seguire  il  con- 
aiglio  800  nel  conoocare  al  concilio,  sperando,  die  al  mancho  per 
la  mteDtion  nostra  di  non  lassare  cosa  alcana  che  possi  fare  a  bqo 
seroltio,  al  remedto  della  fede  et  bene  della  christianlta  dio  ce  ne 
daria  queHa  satisfacUone  che  desideriamo :  lo,  secondo  hara  intesa 
dal  legato  et  per  lettere  dell!  sooi,  ho  dl  gih  scripto  alli  prlndpi 
signMcandoli  le  caase  necessarie  di  connocare  qoesto  condlio,   et 
exertandoli  ad  volere  eoncorrere  nella  opinione  della  m''^  V.  et.  mia, 
ei  ho  hanoto  motto  placer,  che  non  hauendo  anchora  il  christianis- 
simo  recepota  il  brene  mio,  scriae  epso  a  me  exortahdomi  a  volere 
tenere  qnesto  condlio,  in  che  ho  hauuto  bene  satisfactione  grande 
di'  sapere  la  volanta  sua,  ma  molto  magiore  che  cossi  si  conformi 
coD  lei;  et  hauendo  io  gia  la  mente  di  voi  dua,  non  aspettaro 
altro  ad  indirlo,  qnando  cossi  parra  allam^  r.  che  lo  adoiso  soo, 
dopo  che  sera  giunto  il  gouernator  mio  di  Bologna,  quäle  hora  li 
mando,  non  tanto  per  dhrli  la  resolotione  «t  anuno  mio  che  gia  v. 
m^  ha.inteso,  qoanto  per  praticare  et  resoluere  con  lei  molte  cose 
necessarie  per  potere  fare  qnesto  roncilio  con  speranza,   sia  per 
nasceme  qnel  fnicto  che  d  mooue  al  conoocarlo,  come  piu  a  pleno 
da  Kii  intendera,  et  per  qoesto  li  scrioo  io  pio  breuemente.  A  qoella 
parte  della  lettera  della  m^  vra  ultima,  chio  stia  sicnro  che  la 
terra  delle  cose  della  sede  apostolica  et  mie  quella  cura  che  deue 
im  vero  et  obediente  figlolo,  non  respondero  altro  se  non  que  lei 
pQO  oedere  dalli  eifetti,  qoanto  io  confido  nella  bonta  et  prudentia 
soa,  mettendoml  ad  fare  condlio  in  tempo  che  nelli  pio  se  ha  da 
temere  piu  presto  rolunta  di  destroere   qoel  che  restra  dell  aoto- 
rita  della  cUesa,   che  de  reparare  le  cose  et  periculi  della  fede 
nostra.    Et  pure  nessona  consideratione  puo  in  me  pio  que  la  vo- 
lanta al  seroitio  di  dio  et  il  satisfare  alla  m^*  v.,  cedendo  li  pen- 
sierl  suoi  al  medesimo  fine,  et  non  faro  piu  longa  lettera  renietten- 
domi  al  detto  gouematore,  al  quäle  v.  m^*  sara  contenta  dare  plena 
fede,  como  farU  a  me  propio.   Et  prego  dio  la  conserui  in  la  vita 
et  stato  che  la  desidera.   Da  Roma  a  di  XLX  di  dicenbre  M.D.XXX. 
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152.     Dag  CardinaleoUegmm  an  ibn  KmUer. 

(B9f.  rü.  1.  5frf.  /.  /.  391.  Cnp.) 


In  Betreff  des  Conciliimis  Credenz  für  Gambara,    der  auch  im  Sinne  4er 

Cardinile  handle. 

19.  Dec.  1S30. 

Serenissinio  ac  potentissimo  prindpl  et  domino  domino  Carolo  V., 
Rovanonim  jmperatori  semper  Miruflir,  maiori  iiMtro  pliliBai 
honorando^  nriaaratioiie  dioina  episcopi^  preaMteil,  dbcoiii  a»  c  c 
cardinalea  salatem  et  feücitateiii.  Literaa  naieatatts  ▼eairae  rtce- 
pinma  super  generali  sjnode,  ni  lutkeranis  et  Tarda  proalderi 
paasit,  iadioenda,  noatro  aacro  coUegio  gratiaafaaaa;  amt  caii 
oaoaii  saplentia  et  pletate  refertae,  atqoe  ex  cara  aataeiBalia  ada- 
tlfl,  que  optiBHun  ii  rellgiosias&aam  caeaarem,  saactae  curiae  ate- 
catun,  decdiat:  de  quo  pro  aoatra  uirOi  waTJaMia  el  gratiaa  agi- 
mQs,  at  debenua.  Oaa  in  re  tota  etai  malta  «H^e  raUinMh 
adaeraarentar ,  qaae  brenltatis  caaaa  omittiaiaa ,  Bla  qaideai  iU 
graikia  et  manifeaU  perieoB  plena,  at  maltoa  ab  ea  seniadkk  aaar- 
tereat;  tarnen ,  oaaatan  prudentlae  et  rolantati  maiealatia  veilne 
iiaa  com  aereniaaiBio  doadao  noatro  trftaeiiaiaa)  onyiMqne  HUttd- 
tatea  e!  fidatiae,  quaai  in  majeatate  restra  et  aaa  aanctftna  et  an 
merito  collocauimaa,  poathabaerimna,  liactenas  aaat  sanotüatb  d 
audeatatem  vestram  literis  haboade  eredimus  dlgirificatiiin.  Noa  qaa- 
qoe  eadem  ape  flreti  y  nihR  Um  ardaom  et  perioaloai»  eaae  paaw, 
qaod  bonitati  et  knie  aniiao  laaieatatia  vestrae  erga  chiWiiMn 
rempubUeam  et  banc  sanctan  aedem  recte  coinmltti  non  poaait,  am 
aaa  saactitaa  mittat  in  praeaentiaram  ad  eaadem  atudealatcai  reat» 
reaerendom  et  Jlluatrem  dominum  Vbertam  de  Gamiiaray 
Terdonensem,  ei  omaia  aaper  hoe  dUTose  explicataram,  n»a 
aaae  aanctitatia  aumdatis  noa  coafonnantea  ^  ad  eiaadon  damW 
Vberti  aermoneai  noa  remittimas,  aicat  in  optima  rnlniitato  et  pii 
mente  maieatatb  reatrae  de  bao  re  eonqaiesoaates,  ita  cm  acfa- 
nbsbno  domino  noatro  felieea  exitna  et  optatoa  baiaa  rei  fradw  ak 
ea  expectaturi*  Proiade  dei  omnipotentfe  boalgiiitaiem  praeamv» 
nt  Uli  inoolnmitatem  et  foelicitatem  perpetuam  ad  bec  perldeaii 
coneedat  Cui  aoa  omaea  caactumqne  noatnim  aanatnai  ex  aaivi 
offerinms  et  eommendamua.  Datam  Romae  die  19.  deeendbria  Mk 
aignettis  noatrorom  triom  in  ordiaibus  priorom. 
C.  M««  V. 

Epiaeopi  \ 

Preabiteril  aanctae  rooMmaa  oarine  eaidteaka. 

Diaconi    ) 
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159^1     !#.  OriiH^)  an  den  Kai$er. 

(Dqc,  hist.  F.  /.  ir.   üehers.  ms  4.  Lot.) 


Rttchtfertigung  ge^n  Verdacktigaiic  seines  Glaubens.    Nachrickt  Ton  im- 
geheuren  Ristlll^^  der  Türken.     Von  dieser  Gefiü&r  kann  die  C9kiktenlieit 
befreit  werden,  wenn  Ferdinand  Un^m  an  Zapolya  abseien  wül.    . 

^3.  Dee.  1590. 

SIre,  jal  ces  joors  passes  enrojes  lettres  a  votre  majeste, 
par  lesquelles  Jayois  sufOsamment  exprime  laffection  qae  je  poarte 
a  la  ckrestiente  y  lesquelles  je  donbte  de  ilestrc  tombees  es  mains 
de  Yotre  majeste,  obstant  la  soblte  inyasion  de  la  cite  de  Bade, 
et  qve  les  messagiers  ne  pouToient  bonnement  passer.  AfBn  donc- 
qnes  qae  rostre  majeste  entende  madite  affecUen  et  yolente,  aj 
blen  Yoolo  repeter  le  coniena  en  mesdiUes  lettres,  poar  ce  qae 
Ion  ma  referre  qoelcque  faalse  oplnion  de  ma  foj  enrers  la  reli- 
glwk  chrestienne  sasdtee  eiTers  les  princes  dnrestiens,  pour  ce 
que  cideTant  me  suis  entre  es  negoces  du  Turcq;  mais  ma  con- 
sdence  me  jage,  de  qaelz  emraytz  et  molestes  jaj  porte  jasqaes 
a  present  la  myne  des  chretiens.  Et  poor  ce  qoe  nagalers  sda 
esie  eiiTOje  aa  royaolme  Dbongrle  pour  affalre  de  grosse  impor- 
tance,  ma  semble  conveoable  dadrertir  votre  majeirte  de  gros  et 
Isesttmables  appretz  de  goerre  que  ledlt  Türe  fait  tant  par  mer 
qae  par  terre,  et  telz  qae  de  nostre  aage  ne  sont  este  reo.  Et 
M  scaj  aultre  cause  desdits  appretz  de  gnerre,  sjnon  pour  ce 
qae  le  roj  Ferdinande  votre  frere  na  oncques  cesser  de  molester 
le  roj  Jelian  et  le  rojaulme  Dhongrie,  lequel  roj  Jehan  a  este 
recea  a  la  garde  et  protection  dndit  Türe.  A  rayson  de  quoj  Je 
nestlrae  estre  honneste  de  laisser  fouler  et  grever  ledlt  roj  Jehan, 
ei  sont  venues  les  choses  sl  arant,  qae  ledit  Türe  se  prepare  a 
ce  prfaitemps  dinrader  et  molester  toute  la  chrestiente,  ce  que 
Totre  majeste  ne  doibt  actuellement  tenir  pour  incertain.  Et  com- 
Men  qoe  Jaj  souifert  teile  Invasion  avec  ledit  roy  Jehan  par  rostre- 
dH  firere  et  les  subjectz  de  yotre  majeste,  et  qae  so  je  certain  de 
la  malyaise  pense  que  Ion  porte  audlt  roj  Jelian  et  a  moj  au 
comun  pevü  de  nos  yies;  ce  neantmoings  je  naj  tant  mis  la  re- 
llgion  direstlenne  en  oblle,  que  je  veulle  permettre  ma  propre  et 
priree  Injure  au  salut  et  bien  piälicque  de  la  chrestlennete. 

Ä  raison  de  quoj  votre  majeste  nj  aultres  ne  me  doibt 
ri^  fanpoter,  attendo  que  jadvertis  votreditte  majeste  de  leitpedi- 
ikm  et  apprest  que  fait  ledit  Türe,  affin  dj  obvjer  et  pourveolr. 


*)  AlojTs  Gritti,  nat.  S.  des  Dogen  Andreas  Gritti  zu  Venedig,  Agent 
Zapolya's  bei  den  Türken. 
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comme  appartient  a  ung  emperear  catholiqae,  et  prohiber  teile  in- 
convenient  et  rujne  de  la  chresUente:  ce  qae  se  poorra  faire  en 
rendant  audit  roj  Jehan  le  royaulme  Dongrie  avec  ses  apperte- 
Dances,  prohibant  qae  les  subjectz  de  votre  majeste  et  du  roj 
Yotre  frere  ne  moiestent  plus  les  subjectz  dudit  roj  Jeban,  aban- 
donnant  totalement  ledlt  ro^aulme  Dongrie.  Jen  aj  escript  pli» 
a  piain  au  roj  de  Polonne,  leqpel,  comme  jespere,  solidtera  laf- 
faire  envers  votre  majeste.  Je  ne  delibere  de  plus  gueres  deme«- 
rer  en  ce  rojaalme,  ains  de  men  retourner  a  Constantinoble ,  poor 
faire  le  rapport  au  Türe  de  ce  que  jaj  veu  pardeca;  et  si  jentens 
la  volonte  de  votre  majeste  tendre  a  b  commodite  dudit  roj  Je- 
ban  et  de  ce  rojaulme,  je  me  parforceraj  4le  faire  et  iraicter  ce 
quen  tel  alTaire  me  semblera  pertinant.  Me  recommandapt  a  la 
grace  je  votre  majeste.  De  Bude  le  XXIU  de  decembre  M.D.XXX. 


154.     Die  proiesianüschen  Fürsien  an  den 

XRef,  rel.  I.  f.  244.   üebers.) 


'   Proteetation  gegen  die  Wahl  Ferdinand's  zum  römischen  König. 

24.  Dec.  1530. 

• 

Sire,  tresbumblement  nous  recommandons  a  vostre  maieste. 
Sire,  comme  soit  que  suivant  la  remonstrance  du  reces  de  vostre 
maieste  propose  aux  electeurs  princes  et  estatz  demierement  a 
Augspurg  nous  summes  conuenus  enscmbles  pour  auoir  regart  et 
penser,  comment  deuerimmes  donner  responce.a  vostre  maieste  sar 
ledict  reces;  nous  scauons  et  auons  entendu  en  deuisant,  et  le  dit 
on  aussj  partout  communnement  en  lempire,  comment  vostre  ma- 
ieste a  linstance  de  nostre  singulier  et  cbier  seigneur  le  vostre 
frere  entreprent  maintenant  et  du  viuant  de  vostre  maieste  de  le 
faire  roj  des  Romains.  Or  scauons  aussj  bien,  comme  fönt  les 
autres  estatz  de  lempire,  la  puissance  et  auctorite  que  les  electeurs 
ont  depart  tous  les  princes  et  estatz,  deslire  vng  roj  des  Rom- 
mains  ou  cas  que  vng  empereur  ou  roj  des  Rommains  alasse  de 
vie  a  trespassement,  selonc  la  bulle  doree:  en  quoj  ne  leurs  voal- 
rimmes  point  volentier  faire  aucunne  redite,  si  auant  quil  en  fesis- 
sent  selonc  la  bulle  doree.  Mais  nous  aparceuons,  que  entlere- 
ment  contre  ladicte  bulle  nostre  cbier  cousin  et  seigneur  moas' 
le  Cardinal  de  Majence  a  par  lettres  denuncie  et  fait  con- 
uocquer  les  electeurs  au  XXIX*"  joiir  de  ce  mojs  de  decembre  ea 
la  ville  de  Coulogne  a  vnne  jonrnce  de  election  du  vioant  de 
vostre  nialoste  que  dicu  voulle  longucmcnt  prcsefUer;  et  aussj  q«e 
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!es  au4rcs  dectears  cn  pariie  soni  toUiemeni  refiMjlus  de  h,  eadvoH, 
conrtre  1e  contenti  de  ladicie  huUe  doree  et  bors  dauciorite  jdelec- 
teofs  a  la  requeste  de  vostre  maieste  et  continuelle  instance  du 
roj  vostre  frere  eslire  sa  maieste  parny  certain  app«4de  contract, 
skomine  le  brait  coort  partout  en  lempire,  en  roj  des  Rommainff. 
Et  conibfen  qae  noas  faissimmes  volentier  sapportes  de  traoeiHier 
Yostre  maieste  de  ceste  humble  recor^ance,  touttefois  de  bonne 
amoor  naturelle  qae  nous  portons  a  vostre  maieste ,  a  lempire  et 
nation  ^ermanicqae  comme  nostre  naturelle  pais^,  et  aussj  en  con- 
sideration  des  souueraines  et  baultes  franchieses  et  dignitez  qae 
8ont  escbeutes  et  prouenues  hereditairettent  touchant  lempire  de 
nous  anciens  sar  neus,  ^t  aussj  pour  causie  des  pracUcques'  de 
quoy  on  se  vse  par  le  monde  maintenant  dedens  ces  demiers  temps 
et  par  ineuitable  necessite,  nauons  peu  laissier  de  vous  escrire, 
asscauoir  que  rostre  maieste  peult  bleu  reduire  en  memoire,  com- 
ment  vostre  maieste  par  lettres  et  seaulx  et  par  paroUes  de  ve- 
rite  et  aussj  par  pactions  oblig'atoires  en  droitz  diuins  et  naturelz, 
lesquelles  ne  peullent  estre  abolies  sains  consentement  et  re- 
mission  des  estatz^  de  lempire ,  cest  obli^er  non  senlement  pour 
cause  des  electeurs,  mais  aussi  de  toas  les  pfinces  et  estatz,  aus- 
quelz  la  chose  touche  grandement,  de  maintenir  durant  le  temps 
du  regiment  et  gubernation  de  vostre  maieste  fermement  et  entiere- 
ment  la  bulle  doree,  sur  laquelle  les  francbieses  de  lempire  repo- 
sent  grandement,  aaecque  autres  franchieses  et  libertes  de  lempire, 
et  singulierement  qae  nentreprenderies  de  vous  mesmes,  ne  sonffre- 
ries  autruj  dentreprendre  cbose  que  puisse  toumer  au  preiudice 
de  lempire  etc.  Or  pealt  vostre  maieste  bien  penser,  se  du  temps 
de  vostre  viuant  et  admin^istration  jmperialle  vostre  maieste  deusse 
entreprendre  de  promouuer  vng  roj  des  Rommains,  et  auecque  ce 
vostre  propre  frere,  que  ce  seroit  totalement  contre  la  bulle  do- 
ree, les  anciennes  franchieses  de  lempire  et  des  pactions  et  obli- 
g-ations  de  vostre  maieste,  et  ne  seroit  point  a  vostre  maieste 
mesme  connenable,  et  aussj  nous  seroit  grief  et  a  tous  les  estatz 
de  lempire,  dauoir  deulx  chlefz  ou  seigneurs  pour  vnne  fois,  et 
de  les  seruir  et  obeir  a  eulx  deux.  Puis  doncques  auecque  tout 
ce  que  dit  est  dhumble  inclinations  que  auons  a  vostre  maieste 
nous  ne  vouldrions  point,  que  vostre  maieste  eusse  de  la  sorte  au- 
cunne  reprouche  des  estatz  de  lempire  et  de  nous  successeurs,  ou 
que  nous  mesmes  fuissimmes  inculpes  de  nous  successeurs  daucunne 
negligence  sur  cest  affaire:  nous  supplions  en  toute  hnmilite,  que 
vostre  maieste  le  veulle  entendre  de  nous  en  clemence  et  par  les 
raisons  eoldentes  et  commotions  susdictes,  et  ne  le  veullies  prendre 
en  male  grace,  mais  pour  le  bien. mesme  de  vostre  maieste,  pour 
vostre  renom  et  fame,  et  aussj  que  cest  lineultable  necessite 
de  lempbre,  de  la  nation  gerraanicque,  de  nous  et  de  t^us  les 
estatZv;  et  veullies  comme  chief  reduire  a  memoire  toutte  honnes- 
tete,   vertu  et  les  deuantdictes  obligations  et  pactions  de  vostre 
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comme  appartieat  a  ung  empereur  caiholiqae,  et  prohiber  teile  in- 
convenient  et  ruTiie  de  la  chresUente :  ce  qae  se  poom  f aire  en 
rendant  audit  roj  Jehan  le  royaulme  Dongrie  avec  ses  apperte- 
Dances,  prohibant  qae  les  subjectz  de  votre  majeste  et  du  roy 
votre  frere  ne  molestcnt  plus  les  subjectz  dudit  roj  Jehan,  aban- 
donnant  totalement  ledit  ro^aulme  Dongrie.  Jen  aj  escript  pli» 
a  piain  au  roj  de  Polenne,  leqpel,  comme  jcspere,  solicitera  laf- 
faire  envers  votre  majeste.  Je  ne  delibere  de  plus  gneres  dene«- 
rer  en  ce  royaalme,  ains  de  men  retoarner  h  Constantinoble ,  poor 
faire  le  rapport  au  Türe  de  ce  que  jaj  veu  pardeca;  et  si  jentens 
1a  volonte  de  votre  majeste  tendre  a  b  commodite  dudit  roj  Je- 
han et  de  ce  rojaulme,  je  me  parforceraj  4le  faire  et  iraicter  ce 
quen  tel  alT^dre  me  semblera  pertinant.  Me  recommandapt  a  la 
grace  ie  votre  majeste.  De  Bude  le  XXIU  de  decembre  M.D.XXX. 


154.     Die  proieiianiischen  Fünien  an  den  Kaiser. 

{Ref.  rel.  I.  /.  244.   C7e6«r#.) 


'   Proteetation  gegen  die  Wahl  Ferdinand*!  zum  römischen  König. 

24.  Dec.  1530. 

Sire,  treshumblement  nous  recommandons  a  vostre  niaieste. 
Sire,  comme  soit  que  suivant  la  remonstrance  du  reces  de  vostre 
maieste  propose  aux  electeurs  princes  et  estatz  demieremeni  a 
Au^spurg  nous  summes  conuenus  ensembles  pour  auoir  reg^art  ei 
penser,  comment  deuerimmes  donner  responce.a  vostre  maieste  sar 
ledict  reces;  nous  scauons  et  auons  entendu  en  deuisant,  et  le  dit 
on  aussj  partout  communnement  en  lempire,  comment  vosire  ma- 
ieste a  linstance  de  nostre  singulier  et  chier  sel^cur  le  vostre 
frere  entreprent  maintenant  et  du  viuant  de  vostre  maieste  de  le 
faire  roj  des  Romains.  Or  scauons  aussj  bien,  comme  fönt  les 
autres  estatz  de  lempire,  la  puissance  et  auctorite  que  les  electevrs 
ont  depart  tous  les  princes  et  estatz,  deslire  vng  roj  des  Roia- 
mains  ou  cas  que  vng  empereur  ou  roj  des  Rommaina  alasae  de 
vie  a  trespassement,  selonc  la  bulle  doree:  en  quoj  ne  leors  voal- 
rimmes  point  volentier  faire  aucunne  redite,  si  auant  quil  en  fesis- 
sent  selonc  la  bulle  doree.  Mais  nous  aparceuons,  que  entiere- 
ment  contre  ladicie  bulle  nostre  chier  cousin  et  selg^enr  moas" 
le  Cardinal  de  Majence  a  par  lettres  denuncie  et  fait  cot- 
uocquer  les  electeurs  au  XXIX*^  jour  de  ce  mojs  de  decembre  ei 
la  ville  de  Coulogne  a  vnne  journce  de  election  dn  viuant  de 
vostre  maieste  que  dien  veulle  long-nement  presefUer;  et  attssj  ^ae 
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!es  au4rcs  ekctenrs  en  pariie  soni  toUdemeni  restflus  de  h,  endvolt, 
conrtre  1e  contena  de  ladicie  bulle  doree  et  bors  dauctoriie  jdelec- 
teors  a  la  reqaeste  de  vostre  maieste  ei  continuelle  insiance  du 
Toj  Yostre  frere  eslire  sa  maieste  pan^j  certain  appsMe  contractu 
sicomine  le  braii  coort  partoat  en  lempire,  cn  roj  des  R^imnaiiis. 
Et  canibien  qae  noas  fuissiimnes  volentier  sapportes  de  traoeiliier 
vostre  maieste  de  ceste  hamble  recor4anGe,  touttefols  de  bonne 
amoor  natarelle  qae  noas  portons  a  vostre  maSeste,  a  lempire  et 
naüon  g'ermanicqae  comme  nostre  natarelle  pais^,  et  aussj  en  con- 
sfderation  des  souaeraines  et  baaltes  franchieses  et  di^tez  que 
8ont  escbeotes  et  proaenaes  bereditairenient  toacbant  lempire  de 
noas  anciens  sur  noas,  ^t  aussj  pour  causie  des  practicqaes'  de 
qaoy  on  se  vse  par  le  monde  maintenant  dedens  ces  demiers  temps 
et  par  ineuitable  necessite,  nauons  peu  laissier  de  voas  escrire, 
asscaaoir  qae  yostre  maieste  pealt  bleu  redaire  en  memoire,  com- 
ment  vostre  maieste  par  lettres  et  seaalx:  et  par  parolles  de  ve- 
rite  et  aussj  par  pactions  oblig'atoires  en  droitz  dluins  et  natarelz, 
lesquelles  ne  peallent  estre  abolies  sains  consentement  et  re- 
mission  des  estatz^  de  lempire,  cest  obliger  non  sealement  pour 
cause  des  electears,  mais  aussi  de  tous  les  pfinces  et  estatz,  aas- 
quelz  la  cbose  toacbe  grandement,  de  maintenir  durant  le  temps 
du  regiment  et  gubemation  de  vostre  maieste  fermement  et  entlere- 
ment  la  bulle  doree,  sur  laqaelle  les  francbleses  de  lempire  repo- 
sent  grandement,  auecque  aatres  francbleses  et  libertes  de  lempire, 
et  singalierement  qae  nentreprenderies  de  vous  mesmes,  ne  souffre- 
lies  autruj  dentreprendre  cbose  que  puisse  toamer  au  preiudice 
de  lempire  etc.  Or  pealt  vostre  maieste  bleu  penser,  se  du  temps 
de  vostre  viuant  et  admiuistration  jmperialle  vostre  maieste  deusse 
entreprendre  de  promouuer  vng  roj  des  Rommains,  et  auecque  ce 
vostre  propre  frere,  que  ce  seroit  totalement  contre  la  bulle  do- 
ree, les  anciennes  francbleses  de  lempire  et  des  pactions  et  obli- 
gations  de  vostre  maieste,  et  ne  seroit  point  a  vostre  maieste 
inesme  connenable,  et  aussj  noas  seroit  grief  et  a  tous  les  estatz 
de  lempire,  dauoir  deulx  cblefz  ou  seigneurs  pour  vnne  fois,  et 
de  les  serubr  et  obeir  a  eulx  deax.  Puls  doncques  auecque  tout 
ce  que  dit  est  dhumble  inclinations  que  auons  a  vostre  maieste 
noas  ne  vouldrions  point,  que  vostre  maieste  eusse  de  la  sorte  au- 
canne  reprouche  des  estatz  de  lempire  et  de  noas  successeurs,  ou 
qoe  noas  mesmes  fuissimmes  inculpes  de  nous  successeurs  daucunne 
negligence  sur  cest  affaire:  nous  supplions  en  tonte  bumilite,  que 
vostre  maieste  le  veulle  entendre  de  nous  en  clemence  et  par  les 
raisons  ooidentes  et  commotions  susdictes,  et  ne  le  veullies  prendre 
en  male  grace,  mais  pour  le  bien.mesme  de  vostre  maieste,  pour 
vostre  renom  et  fame,  et  aussj  que  cest  lineultable  necessite 
de  lempire,  de  la  nation  gerraanicque,  de  nous  et  de  tous  les 
estatz.;  et  veullies  comme  cbief  reduire  a  memoire  tootte  bonnes- 
tete,  vertu  et  les  deoantdictes  obligations  et  pactions  de  vostre 
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maleale,  ei  FeoUies  lentreprise  de  leleetioii  in  toj  des  Romataf 
da  Tiaant  de  vostre  maieste  et  de  la  sorle  fiuadicte  eoiitre  les  er- 
donnaoceS|  fonne  et  conteno  de  la  bolle  doree  et  des  ancieMMi 
fraiK^eses  lAe  lempfre  remoiraer,  et  eonsiderer  les  kicoaiieBieBs  d 
exterminafions  qae  poor  cause  de  yostre  maieste  et  de  voelreAcl 
fsere  ei  pooront  ej  a^reu  sensaire  en  lempire,  de  sorte  coaae 
en  ranieiitefioiis  attssj  par  lettres  amiablement  et  fcondileiiieBt  90tf 
amls  et  sefg-neiirs,  les  autres  electeors  assembles  a  Ckialong^Be,  pov 
laffaire  de  ceste  election  et  toat  ce  qae  dit  est  et  de  lenre  kM- 
neor,  ayans  en  eelx  bonne  confidence,  qoUz  se  demeiMtpemrt  de 
la  sorte,  affin  qoO  ne  donnent  occasion  dauconne  diaisfM  en  les- 
pire,  et,  qae  de  nostre  pari  ne  Fejrimmes  ne  entenderiones  rolen- 
lier.  Et  ne  neos  aaons  pen  deporter  par  hundile  et  bonne  Inten- 
tion de  le  remonstrer  a  vostre  maieste,  a  laqneBe  selonc  qne  snmmci 
obllgies  vorons  (sie)  en  tontte  hamiUte  faire  seniice  de  nons  corps 
et  Mens.    Datom  ce  XXIIII®  Joar  de  decemhre  anno  etc.  JLJUL 

Par  la  grace  de  Dien  Johait  doc  de  Saxe  pHnoe 

electear  etc. 

Ernst  dnc  de  Lnnenborg'. 

Philippe  lant^ne  de  Hessen. 

Gebbhart  et  Alhert  freres,  contes  et 
sei^eors  de  MAnsiFKLTy  et 

WoLFFGANo  prince  de  Anhalt. 


155.     Der  Churprinm  von  Sachsen  und  Johann  SRnk- 

wit»  an  den  Kaiser. 

{Ref,  Tel.  /.  /.  242.   Uebers.) 


Entscfauldigimg  wegen  der  geschehenen  Proteatation,  und  Erklinuig,  dMt 
der  Churfurst  der  Wahl  einet  romiachea  Königs  in  geaetzHcher  Fora  aidhl 

entgegen  aei. 

29.  nee.  1^30. 
Sire,  comme  seit  qae  ces  Jonrs  passes  en  la  canne 
mg  roj  des  Ronunains  par  commission  de  nostre  pere  et 
le  prince  electear  de  Saxe  neos  ajons  denise   aoecq   les  consel- 
liers  da  roy  et  des  princes  electeurs,  et  remonstre  phrnfenrei  rai- 
sons  an  miealx  qaanons  pen  de  nostre  connBission,  et  demie went 
ce  joordbaj  XXIX*'  de  ce  present  mojs  saiaant  nostre 
et  aactorite  noas  a  connenn  remonstrer  la  necessite  de 

Sire  et  selgnear  allencontre  de  la  connocation  de  larchenesqne  de 
ajence,  pnis  qnaoons  hier  a  aparcben,  qne  finablement  on  roM 
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roceder  aoant  sor  lelection,  comme  satns  f Aalte  restre  maieste  en 
»I  liiei  inflHiBee  on.  sera  eneorcj  apres  remonsire  a  rostre 
aieste. 

Ei  puls  qae  toot  ce  a  este  fait  pour  Ihonneor,  blen  et  pro- 
»erite  de  lempire,  affin  qiie  jeelnj  poisae  retenir  ses  francUeses, 
roitures  et  andeiines  eostommes  selonc  le  contena  de  la  bulle 
>reey  laquelle  aaeis  cönsento  de  maiDtenlr,  prindpalemeDt  pour 
i  qme  ae  en  ce  caa  nest  obsemee  bonne  ordonnance,  Jl  en  pon- 
»nt  sensofare  a  lenpfre  et  natien  germanioqae  inqnietiules;  neos 
lons  hamble  confidence,  qiie  vostre  maieste  nentendera  ce  qae 
it  est  de  nostre  pere  aatrement,  sinon  qae  cest  poor  sa  grande 
;  inenUable  necessite,  et  laj  en  scareis  meHlear  gre  qae  male 
rmce,  ne  anssj  a  neos  ses  depates,  de  ce  qae  naaons  pea  do 
resent  faire  aatiement  on  plasaaant« 

Toattefois  se  vostre  maieste  pensoit,  qaon  densse  faire  mg 
tj  des  Rommains  aaecqae  vostre  maieste,  et  qae  ce  f olsse  or- 
inairement  entreprins  selonc  les  ordonnances  de  la  balle  doree, 
s  andennes  francbieses  de  lempire  et  natlon  germanicqoe,  et  qae 
I  proofit,  honttear  et  prosperite  de  lerapire  j  soit  comprins,  et 
Miant  toote  cbose,  comme  jl  apartient,  pondere,  conseilbiet  et' 
aitiet,  et  adoncqqes  troaeit,  qae  ce  faisse  la  prosperite  et  bien 
i  lempbre,.  ei  qae  les  elecieors  de  toate  pari  paissent  ordinaire- 
ent  proceder  a  la  francbe,  non  appredee  et  non  procaree  election 
mg  Toj  des  Rommains;  adoncqaes  se  scarat  nostre  pere  et  sei|^- 
9mt  par  la  ^race  de  ^ea  tellemeni  condaire  aaecqae  les  aaii^s 
rinces  eleeieors,  comme  Jl  en  poora  respondre  deoant  dien,  vostre 
aiesie  ei  a  töos  les  estatz  de  lempire,  comme  son  grand  pere 
.  firere  de  fea  memoire  oo  cas  delection  se  soni  maintenns  bonno- 
tbloneni  et  a  bon  renom  enaers  voas  predecessears  les  empe- 
fors  ei  rojs^  ei  aassj  vostre  maieste  mesme. 

Toat  ce  qae  dit  est  nauons  pea  celer  a  vostre  maieste,  veal- 
nt  aoolr  prins  bamblemeni  eon^e  djcelle,  priani  qae  vostre 
nieste  veolle  demorer  dement  seigpMor  et  emperear  de  nostre 
nre  et  de  neos.  €ar  oa  noas  poarions,  nostre  pere  ei  noas^  fabre 
nd»le8  serdces  a  vostre  maieste,  noas  y  sammes  volantafares  et 
'esta.  fit  recommandons  afais}  nostredict  pere  ei  nods  a  vostre 
iieste.    Datam  a  Conlongnci  ce  XXIX^  de  decembre. 

JoHAN  FunnaicH  dac  de  Saxe  et 
Haivs  DB  MincviTs,  cblr. 
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156.     Der  Kaiser  an  eeine  8chwe$ier  Maria  ^  verwUi- 

wete  Königin  ran   Ungarn. 

(Doc,  hist,   V,  f.  45.  Cop.> 


Bitte,  die  Statthalterscl\aft  der  N.  L.  zu  überaehnen,  und  ErmaliBcuig,  auf 
protestantisch  gesinnten  Diener  zu  entlassen,  so  wie  selbkt  alle  BegÜBsti|;uBg 

der  neuen  Lehre  zu  meiden. 

3.  Jam.  1531. 

Ma  bonne  senr.  Jai  receas  depuls  mon  partemeal  de  Spire 
par  le  sienr  de  Bredan  une  votre  lettre,  et  eniendjs  la  eredeioe 
qae  luj  avies  donne  Charge  mc  dyre*  A  jcelle  credeiiGe  rcpei 
dys  ifoontinent,  afin  que  ne  fussiez -en  la  doute  qne  11  ne  & 
estiez,  et  crojs  qae  Ja  amres  receo  ce  qae  sor  jceUe  j  voos  c»- 
crirjt  lors  par  mon  sea  et  ordonnance.  Je  ne  fis  responce 
lors  a  votre  lettre ,  ny  ne  vous  avcrtys  de  la  mort  de 
notrc  tante,  combien  qae  la  raison  vouloit,  qae  voas  en  avertisfle^ 
'veu  la  perte  que  y  avons  fayte,  et  principalement  luoy  qal  la  ie- 
noit  eomme  mere,  et  pour  la  faate  qaelle  me  Cayt  aa  g-ooFene- 
ment  des  pays  dont  eile  avolt  la  Charge;  mais  pinsqae  ainsj  a 
plat  a  dien,  il  noos  faat  conformer  avec  sa  voolonte«  Et  e 
ay  dit,  ne  vous  fis  responce,  ny  voas  avertys  dicelle  mori, 
ce  que  estoys  certayn,  que  le  roy  notre  firere  voas  en  avertyni 
et  poor  ce  que  pensoys  de  plustot  pouvoyr  escrire  n*B  inteatiii) 
laqnelle  est  que,  veu  que  jay  fayt  une  teile  perie,  mesmemai 
poar  la  faute  quelle  me  fait  an  gonvememeni  des  paja  has,  ci 
la  continuelle  absence  et  peu  de  resydence  qae  y  puls  faire,  m 
semble,  que  neasse  seu  trouver  personne  plus  callfye  poar  wx^- 
der.  a  suporter  cette  charge,  que  vous  pour  lydonyete,  caisfs 
et  raysons  quy  y  sont,  lesquelles  sont  tant  et  a  moy  sy  coBgac«» 
que  je  scais,  que  non  sevtement  suplerez  la  faulte,  mais  ewMV 
y  serez  plus  soufisante  et  ydoyne.  Et  pour  ce,  ma  boime  socff) 
vous  prie  tant  quil  mest  possible  vouloyr  accepter  poar  me  üvre 
plaisir  ceste  charge,  et  vous  dellberer  de  partlr  le  piostot^it 
poqrez,  affin  que  soyons  quelque  temps  ensemble,  avant  qie/ 
parte  desdlts  pays,  et  aussi  affin  que  par  votre  hon  avys  et  cot- 
seyl  je  le  vous  puisse  lalsser  tel  que  en  soyes  servye,  et  adres- 
siez  mieulx  au  bon  gouvemement;  aussy  affin  que  lors  puisse  rf- 
garder  au  pouvoir  que  vous  lesseray;  car  jusques  soyons  eisend 
ne  me  pouray  bien  resoudre^  quels  ils  devront  etre.  Sy  Jeasir 
cuyde  que  ceste  mort  deut  avenyr,  je  vous  eusse  parle  eiAa^ 
bourg  de  ceste  matiere,  et  ne  vous  eusse  donne  cette  peyne  ^ 
daler  si  loing  pour  retoumer;  et  aussy  vous  en  eusse  pla^ 
escript  mon  Intention,  laquelle  dois  le  premier  jour  estoit  la  mesv^* 
que  au    prescht  vous  escripts;    mais  pour  mieux  faire   ay   Urk 
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jusqoes  a  ceste  heore,  et  ponr  scavoir  lavjs  de  ceax  des  pays 
bas,  desqaels  scay  tant  qae  sais  sehiir  en  seroat  tres  ayse,  ei 
ponr  ce,  des  -que  lay  sen,  aj  determjne  raus  en  escripre^  et 
Tous  envojer  le  s'  de  Boussa,  mon  grant  somelier  de  corps  pre- 
seilt  porieur,  ponr  vous  en  prier  de  ma  part^  auqnel  yous  prie 
croyre,  comme  moj  mesme,  et  ancores  ang*  eeup  Toalojr  accepter 
cestc  Charge,  et  le  plnstost  qoe  possible  sera  voas  partjr,  affin 
qne  sojods  iaot  plas  ensemble. 

JMa  bonne  soeiir,  je  ne  me  saoroys  satisfayt« ,  sy  je  ne  vous 
respondoys  sar  aucuns  poyns  de  1a  Charge  du  sieur  de  Bredan. 
Et  pour  le  premier,  quant  a  lexcuse  que  luy  donates  charge  me 
fayre ,  de  ce  -que  ne  maviez  assez  remercie  ouchant  ces  propos 
que  roos  Uns  a  notre  partement,  luy  demandant  touchant  quoy, 
me  dyi^  que  cestoyt  sur  affayre  de  mariage '*') ,  et  qde  ancores 
nestyez  hors  de  craynte  de  quelque  changement,  dont  me  pryes; 
da  contrayre  me  semble  que  nestoyt  nul  besoyng  fayre  Celles  ex- 
cuses,  cair  pour  remercymens  y  avyes  plus  que  satisfayt.  Et  quant 
a  la  craynte,  yous  pouvez  bien  veoyr  le  contrayre,  puisque  vous 
prie  prendre  ceste  payne;  car  avec  toutes  les  antres  causes  que  a  ce 
me  meuvent  nest  la  moyndre  veoyr  en  la  determination  questes  de  non 
vous  remaryer,  et  des  quicy  Ion  a  sceu  ycelle  ma  resolution,  aucuns 
qay  tournoyent  a  parier  de  maryage  on  dit  sen  vouloir  deporter,  veu 
qae  pour  (5este  cause  y  avoit  moins  daparenee  que  paravant. 

Quant  au  second  point  que  ledlt  de  Bredan  me  declara  tou- 
diant  le  doute  qoe  aviez,'que  Ion  ne  meut  dit  et  cause,  que  es 
aoires  propos  que  eumes  a  notre  partement  touchant  la  foy,  et 
qae  a  ceste  cause  en  eusse  quelque  fantasye:  je  dys  que,  com- 
bien  que  11  me  desployt  de  la  mort  de  madame  notre  tante,  sy 
suis  je  bien  aise,  que  il  est  offert  chose  en  quoy  vous  puisse 
montrer,  que  je  nay  de  vous  en  teile  ny  moyndre  chose  nulle 
mauvaise  estime;  car  söyez  sehur  que,  si  jen  avoys  la  moyndre 
pense  du  monde,  je  ne  vous  voudroys  non  seullement  fier  teile 
chose,  mais  ancores  ne  say,  comme  vous  pouroys  ou  saurois 
porter  lamour  de  frere  que  vous  porte;  mais  comme  par  luy  vous 
fis  escrijpre,  vous  pourez  estre  toute  asseuree,  et  aynsy  vous  prie 
croyre ,  que  je  ny  ay  nulle  creance  ny  pensees.  Et  quant  a  ce 
qail  me  dit  que,  sy  javoys  quelque  doute  de  vos  serviteurs,  ou 
qae  jeusse  regret  que  les  retinssiez,  que  vous  nen  voudryez  fayre 
sinon  a  ma  voulonte,  de  tant  damour  et  obeyssance  que  me  mon- 
trez,  ma  bdnne  soeur,  vous  avertys,  vous  certifyant,  que  celuy 
qae  vous  porte  le  meryte:  et  de  vos  serviteurs  vous  savez  ce 
qoe  lors  vous  en  dys,  que  me  sembloyt  pour  lors  soufissant,  veu 
la  confiance  que  je  faysoys  et  fays  en  votre  constance,  laquelle 
ne  fayt  doute  neut  seu  ny  sauroit  estre  changee   par  personne; 


*)  Marie  batte  die  proponirte  Vermählong  mit  dem  Pfalzgrafen  Fried- 
rich ausgeschlagen.    Vgl.  den  folgenden  Brief. 
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mais  qail  estoit  bien  qoils  «e  iinssent,  et  sy  vous  fo  dysojesi  oi 
congnissles,  quils  en  fussent  atUrkes,  qae  les  chatyssiex  o«  ckas- 
syssiesj  eavoje  a  cesie  heare,.ma  soevr,  non  pour  ce,  nuiispo« 
ce  que  ce  (qne)  en  Allema^ne  ce  sooffre  oa  ce  Üeai  pour  lefkr^ 
es  paj-B  bas  ne  ce  convient  en  fason  do  monde  soafrlr,  ei  ce 
tieni  poor  pesant;  et  qae  croja  qoe  en  Allenagne  j  en  j  a  pki 
que  besoini^  serojt,  qoe  en  fait,  en  dit  ön  en  pensee  en  sont  at- 
taches;  ei  qae,  sj  da  venture  en  j  amenjez  qaelqae  sag'  qni  ee 
fni  et  qoi  Infecta  leadiis  pays  de  nouveaates  quHs  lont  cojde  p 
estre,  mais  a  force  de  chastoy  sont  estes  gardes  et  remedjea  —  et 
en  vostre  temps  le  semblable  ne  ee  fjt,  ou  les  rostres  mema 
de  nouveau  Ilnfectassent  —  en  ce  cas  vous  nen  aarjres  sealemcit  Ic 
bruyt,  mais  aussl  la  Charge;  car  ung  chacun  dyroji,  qii  Tt» 
arjes  ameHe  avec  rous  ceux  qoj  ieUe  chose  aurojent  fajt,  el 
par  tant  de  chastoj  ne  estojt  remedje,  davantage  que  cesle  ■>- 
tion  ne  vojent  voalontiers  les  estrangers  dautre,  et  mesmes  ai- 
pres  de  celai  qui  a  la  charge  deux.  Pai'quoj  poor  lautes  en 
causes  et  plusieurs  antres  il  me  semble,  et  faisani  preaupos  fie 
accepte  la  charge,  que  voas  prie  fajre,  vous  poove«  aoasi  laissfr 
derriere  voos  vos  prlncjpaus  servitears,  et  princlpiJeBient  eetit 
qoi  pourojent  estre  Charge  de  cest  affajre,  et  afDn  que  s^An 
ceuls  que  Ion  ma  nomme,  sont  rostre  mestre  do8te^,  camerg^i 
prescheur,  anmonjer,  dame  dhonnenr,  et  sj  bien  j  a  qnelque  aitre. 
Davantage  vous  prie  fuyre  le  mesmes;  car  poor  vous  accon- 
pagner  jusques  esdit  pajs,  le  roy  vous  fera  bien  aecompagicr 
jusqaes  la,  ei  lors  voos  pouves  prendre  gens  dndit  pajs,  Ud 
hommes  que  femmes,  en  Ileus  de  ceux  quj  demeureroni,  et  ceo 
dudit  pajs  en  aurent  un  graüd  contentement,  et  naores  lora  paiit 
de  pajne  a  renvoyer  ceux  qaj  pour  le  present  voos  servent;  tm 
ceux  du  roy  ne  seront  qae  demprunte,  et  vous  vous  pourei  srr- 
vir  des  autros  es  charges  que  leur  voudrez  doaner  es  pars  d 
biens  que  aves  par  dela.  Aussj  voas  prie  vous  garder  desK- 
cepter  ny  promettre  nuls  de  ces  Offices  vers  vous,  nj  rien  de  cc 
qnj  touche  es  pays,  jusques  que  soyons  ensenriile;  car  esliii 
libres  vous  et  moi  pouroQs  mieux  adresser  a  bien  choysir,  a  qioj 
mestray  payne  vous  bien  conseiller,  afSn  que  mieux  saclMs  addrei- 
ser  a  bien  executer  le  hon  vouloir  que  avei  de  le  fayre  en  Uulo 
choses,  et  moy  vous  monstrer  celuy  que  vous  porte.  Et  atant  (t- 
ray  flu,  me  recommandant  du  meiUeur  (|e  mon  coeor  a  tous,  wm 
bonno  soenr,  priant  dien,  quil  vous  donne  ce  que  desirei.  B»- 
cript  de  Conlogne  le  3  Janvier  de  la  mayn  de  vostre  kon  frere 

Crarliis. 
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1 57.     FfaXngraf  Friedrich  mn  den  Kaieer. 

(Ref.  rel.  IL  /.  84.  Orig.  eigenh.) 


Werbung  um  die  Prinzessin  von  Montferrat*). 

(Anfang  Jan,  1531.) 

Sire,  vre  bon  plesir  sojt  de  cltaoojr^  qne  de  bon  amoor  et 
lectioB  qne  jaj  toojoors  porte  a  me  deux  neue^s  Otto  Heinrf  et 
hilippe  me  suis  josqaes  a  preseDt  deporte  de  me  iharier,  en  fa- 
tut  qae  apres  les  trepas  de  menssieur  mon  frere  electear  et  de 
loj  ifs  denssent  paroenir  a  la  saccession  de  dos  terres  et  pajs, 
t  toasjonrs  poarchasse,  qiie  Inn^  deux  se  mariasse,  comme  a  fdt 
!  dac  Otto  Heinrj  par  les  resons  que  sj  apres  seDsuiront,  et 
18J  qae  nre  meson  demora  entiere.  * 

Non  obstant  tontefojs  ce  qae  dlst  est,  par  exortation  tant  du 
»jr  vre  frere  comme  de  vre  ma**^  Je  mauoye  adonne  en  trettj  de  ma- 
ag'e  aaecqae  madame  la  rojne  de  Hun^erie  vre  seor,  esperant 
rmemant  que,  se  la  cbose  fulsse  paroena  en  effect,  ce  neasse 
ite  point  le  dommalge  de  mesdist  neueas,  mes  lear  pnisse  toome 
bonnear,  profit  et  exaucement  de  nre  meson  palatlne. 

Mes  paisque  laffaTre  et  aller  a  rebout,  non  point  par  default 
(  rre  ma^%  mays  par  le  prefit  partfcnller  daacaons  queraiis,  comme 
ifs  auertj,  plus  leur  commodite  que  la  vre,  ont  trouue  manire 
ar  VB^  seal  articie  qa!  ne  mestojt  possiMe  dacepter  ou  äj  für- 
Ir,  par  qaoy  laffajre  et  nlnsj  demore  et  plas  profitter  que  vre 
»nne  roulante  na  en  lujr. 

Neanmolns  vre  ma**  et  le  roy  ont  trenne  et  vea  ce  qne  jaye 
it  despnls  seur  le  deuxieme  articie  qu!  alors  me  fnit  mis  en  anant 
mchant  la  promotfon  pour  paruenlr  en  lemphre;  de  qnoj  me  rö- 
test a  Yous,  ceqne  jaj  falt. 

Onltre  plus  toujours  a  bon  plesir  de  vre  ma^^  me  suis  acorde 
ar  rre  mojen  au  mariagc  de  la  marquise  de  Montferere.  Majs 
oar  ce  qnilia  deja  deux  mojs  que  en  aues  escrit,  et  ne  vre  ma^^ 
?  nnluj  de  vre  coustell  ne  men  falt  aulcane  reponse;  et  anssj 
*ntans,  que  la  marquise  et  le  pajs  pretant  par  dispensadon  de 
re  sainct  pere  la  marier  a  son  oncle  le  vieulx  marqnis,  pour  la 
^tenir  an  pajs,  aussi  que  de  Franse  et  daustre  part  illia  beau- 
>p  de  compediteurs :  parquoj  je  creins  qnil  en-  fera  aossj  pen 
ne  du  premir  maria^e. 


^  Dieses  Schreiben,  Ton  des  Pfalzgrafen  Hand,  ohne  Datum  und  Un- 
trschrift,  wurde  Ton  ihm  selbst  dem  Kaiser  überreicht  (eine  Notiz  aussen: 
%r  lui  baille  a  lempereur),  Termuthlich  als  er  zu  Anfang  Januar  1531  bei 
n  Wahl  und  Krönung  K^nisL  Ferdinand's  am  Hofe  des  Kaisers  vrar. 
^.  die  Note  zu  K.  an  Ferd.  13.  Juni. 

27* 


412 

comme  appartient  a  ang  empereur  catholiqae,  et  prohiber  teile  In- 
conyenleat  et  ruyn«  de  la  chresUente :  ce  qae  se  poiirra  faire  en 
rendant  aadit  roj  Jehan  le  royaulme  Don^e  avec  ses  appeite- 
nances,  prohibant  qae  les  subjectz  de  votre  majeste  et  du  roy 
votre  frere  ne  molestent  plus  les  subjectz  dudit  roy  Jeban,  abaii- 
donnant  totalement  ledit  ro^aulme  Dongrie.  Jen  aj  escript  pli» 
a  plain  au  roy  de  Polonne^  lequel,  comme  jespere,  solicitera  laf- 
faire  envers  votre  majeste.  Je  ne  delibere  de  plus  gneres  demeu- 
rer  en  ce  royaalme,  ains  de  men  retoumer  a  Constantinoble ,  poor 
fiüre  le  rapport  au  Türe  de  ce  que  jay  veu  pardeca;  et  sl  jentens 
la  volonte  de  votre  majeste  tendre  a  la  commoditc  dudit  roj  Je- 
han et  de  ce  royaulme,  je  me  parforceray  4le  faire  et  traicter  ce 
quea  tel  aifaire  me  semblera  pertinant.  Me  recommandapt  a  la 
grace  ie  votre  majeste.  De  Bude  le  XXIU  de  decembre  M.D.XXX. 


154.     Die  proiegianüschen  Fürsien  an  den  Kaiser. 

XRef,  rel.  L  /.  244.   C7e6«r#.) 


'   Proteetation  gegen  die  Wahl  Ferdinand's  zum  römischen  König. 

24.  Dec.  1530. 

Sire,  treshumblement  nous  recommandons  a  vostre  niaieste. 
Sire,  comme  soit  que  suivant  la  remonstrance  du  reces  de  vostr^ 
maieste  propose  aux  electeurs  princes  et  estatz  demierement  a 
Augspurg  nous  summes  conuenus  ensembles  pour  auoir  regart  et 
penser,  comment  deuerimmes  donner  rcsponce  a  vostre  maieste  sor 
ledict  reces;  nous  scauons  et  auons  entendu  en  deuisant,  et  le  dit 
on  aussj  partout  communnement  en  lempire,  comment  vosirc  ma- 
ieste a  linstance  de  nostre  singulier  et  chier  seigneur  le  vostre 
frere  entreprent  malntenant  et  du  viuant  de  vostre  maieste  de  Ic 
faire  roy  des  Romains.  Or  scauons  aussj  bien,  comme  fönt  les 
autres  estatz  de  lempire,  la  puissance  et  auctorite  que  les  electeurs 
ont  depart  tous  les  princes  et  estatz,  deslire  vng  roy  des  Rooi- 
mains  ou  cas  que  vng  empereur  ou  roy  des  Rommains  alasse  de 
vie  a  trespassement ,  selonc  la  bulle  doree:  en  quoy  ne  leurs  voal- 
rimmes  point  volentier  faire  aucunne  redite,  si  auant  quil  en  tesU' 
sent  selönc  la  bulle  doree.  Mais  nous  aparceuons,  que  entiere- 
ment  contre  ladicte  bulle  nostre  chier  cousin  et  seigneur  mons' 
ie  Cardinal  de  Mayence  a  par  lettres  denuncie  et  fait  con- 
uocquer  les  electeurs  au  XXIX*"  jour  de  ce  moys  de  decembre  en 
la  ville  de  Coulogne  a  vnne  journee  de  election  du  viuant  de 
vostre  niaieste  que  dien  vculle  longuement  presefUer;  et  aussj  que 
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58.      Schreiben   des   Kai$er$    an    Wolf  gang   Praniner 

und  Dr.  Mathiai  Held, 

{Ref.  Tel.  IL  f,  4.  Cop.) 


Commissorium  zur  Verhandlung  mit  des  Kaisers  Gläubigern*). 

14.  Jan.  1531. 
arl  von  ^ots  ^enaden  romischer  kajser,  za  allenn  tzeitten  merer 

des  reichs  etc. 

Ersanicn^  anndechti^er,  gelerter,  vnd  lieben  geirewen.  Nacli- 
;ni  wir  inn  zeytber  vnnser  ankunfft  jns  reich  teutsoher  nacion  von 
,two  vil  pariheyen  vnd  noch  one  vnderlass  taglichs  angelanngt 
nd  ersucht  werden  ettlicher  schulden  von  wejiennt  vnsenn  lidiett 
^rrn  vnd  annherrn,  kajser  Maximilian  loblicher  gedechtnuss  zum 
lajl  herrurendt,  ains  tayls  vnns  selbs  one  mittel  betreffendt,  der 
fr  nit  aigenntlich  bericht  sein,  noch  genugsam  wissen  tragen; 
^mnach  so  befelhen  wir  euch  mit  ernnst  vnd  wollen,  das  ir  mit 
len  vnd  jgklichen  parthejen,  so,  wie  obgemelt,  zu  vtins  schul- 
en halben  anfordrung  zu  haben  vermainen,  es  sejen  die  schidden 
[)n  gedachtem  wejiennt  vnserm  lieben  herm  vnd  annherm  kayser 
[axiniilian  an  vnns  erblich  gewachsenn,  oder  vnns  selbs  one  mit- 
I  betreffen,  in  vnser  vnd  des  reichs  stat  Colin  auf  einen  gele- 
en  tag,  vnd  disen  vnsem  beuelh,  zum  furderlichsten  hanndlet,  vnd 
iselbst  eines  yden  brielT,  obligacion,  verschreibang,  vrkhundt  vnd 
Inders,  so  er  derhalben  zu  haben  vnd  sich  zu  behelfen  vermaynet, 
gentlich  besichtigt,  vememet  vnd  notturfftig  erweget,   vnd  was 

for  auifrichtige  vnnd  vnns  euers  achtens  zubezalen  geburendt 
;hulden  befindet,  darauff  mit  denselben  partheyen  auffs  nechst,  so 

kunndt  vnd  wysst,  doch  auf  hindersichbringen,  an  vnns  band- 
t,  vnd  für  euch  selbs  one  vnser  vorwissen  vnd  entliehen  beuelh 
chts  bewilliget  noch  beslisset,  sonder  gestallt  vnd  gelegenheyt 
ler  Sachen  vnd  schulden,  wie  ir  dieselb  befindet,  sambt  ewerni 
,th  vnd  gut  bedunckhen  vns  durch  posst  aigenntUch,  grandtlich 
id   furderlich-  erjndert   vnd   berichtet,   auff  das  wir  uns  solcher 


*)  Angehängt  ist  der  Bericht  S.  5 — 13,  wonach  sich  in  einundzwanzig 
>8ten  die  Xvesammtsumme  der  Schulden  auf  etwas  über  40<V^^  rhein.  Fl. 
lief,  wovon  ein  Theil  nachgelassen  wurde.  Im  zweiten  Bande  der  Doc. 
it  findet  sich  ein  merkwAr^er  Bericht  des  Finanzraths  an  den  Kaiser 
d.  22.  März  1523,  der  die  erosse  Zerrüttung  im  Finanzwesen  Kaiser 
aximilian's  darlegt,  Es  wird  darin  als  höchst  gefahrlich  dargestellt,  die 
Laubiger  öffentlidi  aufzufordern,  so  wie  es  damals  (s.  das  Commissuriuro 
f.  rel.  I.  19)  zum  Behuf  der  Theilung  mit  Ferdinand  in  Deutschland 
!schah. 
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jier  schulden  gestalU  vnd  gele^enhajt  ilach  mit  den  partheja 
rerglejehen,  vnd  dieselben  der  pillidüiaji  nadi  sofrieden  stelki 
kbonden  vnd  mögen,  vnd  solicbs  ewers  bericfats  von  vnns  alsdam 
widderamb  besc^iyd  zu  Colin  erwartiet,  vnd  kbein  aildeni  tbad 
noch  handlet  Das  ist  mnser  ernnatlidi  majnang.  Geben  in  ti- 
ser  ynd  des  heiligen  reichs  stull  rnd  statAjch  den  Tfeneheiito 
tag  Jannary  anno  etc.  im  ainrnddreyssigisten,  vnnsers  kajserthuibs 
im  ejlSten,  vnd  der  andern  vnser^  reiche  im  funffBehenden. 

CAnoLus« 
Ad  mandatnm  caesareae  et  catholicae 
maj^^  propriiHn.' 

ALBIANDSm    ScHWBTtS. 


159.     ElUabeth^   Churfüntin  von  Brandenburg  *),  m 

den  Kaiser. 


(Ref.  re/.  1.  Spl.  L  f.  292.  InhaU,) 


Erwiederung  auf  die  Aufforderung  des  Kaisers,  zu  ihrem  Geaiahl  sniid- 
zukehren.  Sie  will  derselben  Folge  leisten,  wenn  sie  gegen  die  Verfolgas- 
gen  des  Churfiirsten  sicher  gestellt,  und  ihr  freie  Religionsübung  gestattet  wiri 

14.  Ftkr.  \W. 

Madame  Elisabeth,  nee  de  Dennemarck  et  nuurqnise  de  Bna- 
denborch,  escript  a  lemperenr  en  substaoce  ce  qoe  sensQjt  de  4iie 
de  Torgan  le  XIIIP  joar  de  feorier  lan  XXXI.  Qae  non  freie 
et  seignear  Christiem,  roj  de  Dennemarch,  luj  ait  lugiieres  e»- 
cript  et  ladoertje  de  ce  qae  sa  maieste  jmperiale  a  deairee  aiM 
rojT  a  ce  quil  besoignast  aoee  eile*  de  la  part  de  leledeir  k 
Brandenborch>9  son  marj  et  seignenr,  et  pareillement  Inj  att  ei- 
noje  ce  qae  ait  pleu  a  sa  maieste  jmperiale  et  an  roj  den  Fcr- 
nande,  son  frere,  inj  escripre,  estant  en  sobstance  quasi  teil  Tig, 
assanoir  qae  aosdictes  lears  maiestes  semblecoit  estre  greoaUe,  f^ 
eile  ne  debaroit  estre  aaec  sondict  mari  et  seignear,  sicomme  de 
aaoit  este  par  certain  temps,  dont  par  bonne  raison  ledlct  eledeir 
son  marj  et  seignear  aoroit  aossi  pesantear;  et  que  poor  ce  k&i 
electear  eost  sapplie  a  learsdictes  maiestes  loj  en  povnedir  ci 


*)  Sie  war  eine  Schwester  des  Tertriebenen  Königs  Cbiistieni  IL  ^v* 
B&nemarfc  und  mit  diesem  zu|^eich  zum'  lutherisdien  Bekenntnise  übeigstuf , 
Desshalb  Ton  ihrem  Gemahl,  Joaehun  I^  Terfolgt»  fand  sie  eine  Zuiocht  k« 
ihrem  Oheim,  dem  Churfüniten  Ton  Sadisen.  Damals  l^>te  sie  lo  TsrfW. 
woher  dieser  Brief  datirt  ist  Vgl.  übrigens  ein  Schreiben  des  BrsbMil> 
Ton  Lunden  d.  d.  15.  Sept.  1534  an  den  Kaiser. 


^ 
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reaedier,  a  qapy  sä  mill^ie  jmperJUe  conme  cbief  chresUen  es- 
toH  kiea  eiidkie;  et  reqaerraiit  ^ar  ce  a  Jcelle  dame  Ellftabetb, 
qodle  se  voolsist  retirer  vers  sondict  maij.  et-seig^ear  et  deBio«- 
rer  aaee  lay,  et  qaelle  se  demoBatrast  rera  aondict  maij  conmient 
jl  appartiendroit  a  me  princesae,  ei  qaelle  ne  tardasi  plus  loa- 
gneneni)  et  qae  sa  maieste  jmperiale  eiiat  tluit  beaoigne  aaee  le* 
dVct  electenr,  quil  se  demon^reroit  aiisai'etirers  eile  amiablemeBt. 
Surqoey  eile  remorde  treshamblement  a  aa  maieate  Jmperiale,  quelle 
a  taai  besoigne  poar  eile  estani  si  poore  priacesae;  et  ne  foat  qua 
sa  maieste  neust  este  falt  jnformation  de  lestat  de  cestay  aflaire, 
et  la  grefoe  pesantear  des  g^ndes  charg'es  delle,  si  ne  le  poar- 
roit  eile  aatrement  entendre  de  sa  maieste,  sinon  qaelle  leost  faU 
comme  Tag*  bon  cbrestien  emperear;  mala  sans  se  vanter,  comment 
eile  sest  bien  et  amiablement  condoite  en  toat  amoar  et  obeissance 
Yers  sondict  marj^  depuls  qaelle  ait  este  marie  aaee  lay,  quelle 
en  Yeuille  laisser  tesmo^ner  ceolx  de  tont  k  pays  et  de  la  enuy- 
ron;  et  qaelle  serott  marrye  Jusques  en  son  fosde,  quelle  luy  au- 
roH  donne  cause  en  ehose  qoelconcqae  dont  par  droit  Jl  se  ponr- 
roit  greoer,  oa  que  eile  se  aoit  absentee  de  luy  de  maunaise  ma^ 
niere;  aussi  que  sa  necessite  requerroit  bien,  quelle  dedairast  an 
ioDg  a  sa  maieste  ses  miseres,  calamites  et  aggranatlons  a  eile 
adaenos,  mala  qoe  helas  les  choses  soleat  par  trop  noiol^es,  en 
Sorte  qae  par  bonne  cordlale  et  feminine  compassion,  et  mesme- 
ment  poor  cause  de  ses  trcschiers  enfans  luy  seroit  doloreux,  qüon 
loy  deburoit  donner  cause  de  plus  auant  remonstrer  a  sa  maieste 
la  Yie  demenee  par  sondict  seigneur  et  marj  et  de  sa  conduite  vers 
eile.  Et  quant  eres  eile  luy  en  vouMroit  bleu  pardonner,  comme 
eile  veult,  ou  quil  le  recognoist,  comme  jl  solt  tenu  de  faire  en- 
vers  dieq,  que  toutesfois  luy  soH  jmpossible  et  en  nulle  facon  fai- 
sable  de  se  deporter  de  la  parolle  de  dieu  et  de  sa  diuine  jnsti- 
tation,  sicomme  par  cideuant  sondict  seigneur  plus  dune  fois  bien 
^eaablement  len  ait  reqnis.  Aussi  quelle  craint,  que  quant  au- 
joardbuy  eile  seroit  auec  sondict  seigneur  et  maij,  que  luy  en 
faoldroit  estre  en  plus  de  dangier,  veu  quelle  ne  pealt  ne  scaH 
lesser  a  oyr  la  parolle  de  dieu  et  du  saint  euangele  des  cfarestiens 
prescheurs  comme  la  consolatlon  et  rlande  de.  lame,  aussi  de  re- 
cepaoir  le  saint  sacrament  sub  ntraque  specie,  ainsi  que  dieu  lait 
JnsUtae,  touttes  les  fois  que  la  necessite  de  sa  conscience  le  re- 
qoiert,  en  face  dieu  auec  eile,  comme  sera  sa  misericordieuse  von- 
lente.  Mais  en  cas  que  sondict  seigneur  et  mari  luy  veulle  cbre- 
stieanement  accorder,  quelle  poisse  oyr  des  chrestiens  prescheurs 
la  dinlne  parolle  et  leaangele,  et  recepuoir  saaa  son  empeschettent 
a  sa  Charge  enuers  die«  le  saint  sacrameat  du  corpa  et  sang  de 
Jeso  Christ  seien  son  Jnatitution,  4^mme  dit  est,  ee  quil  seit  tenu 
de  fahre;  et  la  veulle  de  teile  aorte  qdl  lay  sott  acceptable  deoe- 
raent  aasecurer,  quelle  et  ses  poares  seruiteura  et  semantea  ne  se 
aaFont  de  souder  de   dangiers   daucun  mal : .  quelle   se   offre  vera 
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sa  maieste,  qaelle  vrentt  entendre  a  conunaDication  non  obligatiirc 
en  cest  affaire  par  deaant  ancuns  aniis  de  sondict  sei^ear  ei  d^^llc 
en  Bombre  egual  da  moins  de  denx  sur  ce  qoe  sa  maieste  laj 
donne  poar  eile  ei  ses  seniitears  ei  seniaDies  saulfconduici,  cenae 
eile  en  aii  sa  maiesie  aatrefols  sopplie,  comme  eile  aii  enoores 
espoir  en  sa  maiesie ,  ei  qaelle  remensirera  lors  son  cas  ei  se 
conduyra  ile  idle  sorie^  qae  en  ioai  ce  qae  seea  chresUen  et  ra- 
sonnable  ne  sera  troaoe  faalie  en  eile;  mals  qoe  eile  se  debonit 
remecire  auec  son  sei^near  ei  marj  sor  si  nad  non  asseore  d 
simple  offre,  comme  jl  aii  faii  a  sa  maiesie  pour  ses  raisons,  fie 
ce  lay  seroii  dang'uereox  ei  ^reuable,  et  qaelle  a  bonnespoirn 
sa  maieste  cpmme  protectear  des  vefaes  ei  poures  orphelms,  h 
nombre  desqaelz  sa  maiesie  la  puisse  bien  compter,  qae  cell  if 
sera  la  voulente  de  sadicie  maiesie;  et  quelle  sopplie  a  Jcelle,  pr 
iay  plaise  aaoir  piUe  delle  ei  se  non  lesser  commoaqoir  a  ja^- 
nation  conire  eile,  ei  esire  son  benig  ei  clemeni  emperear,  H 
laaoir  en  sa  protection  ei  delTence,  ei  encores  lay  pooraoir  k 
saolfcondalci  pour  eile  et  pour  ses  seroiteurs  et  seraanies ;  et  qicüc 
priera  a  nosire  seignear  ponr  la  prosperite  et  bonne  ei  longve  rir 
de  sa  maieste )  et  supplie  sur  ce  benigne  responce. 

Et  y  auoit  vne  ce^uye  encloise  en  ladicie  lecire  coitcwi 
que,  si  semble  a  sa  maie$te  necesssdre  ei  bon  de  faire  meniioiM 
roy  don  Fernande  de  cesie  sa  responce,  ou  de  Inj  en  faire  aMir 
copie,  qae  sa  maiesie  delon  son  bon  plaisir  sy  saara  bien  condiirf. 


160.     König  Ferdinand  an  den  Kotier. 

(Ref.  rel.  IL  f.  36.   Orig.) 


Ferdinand  iiviil  dem  Rathe  des  Kaisers  zufolge  Alles  aufbieten,  um  Waffe» 
stillstand  von  den  Türken  zu  erlangen,  zugleich  aber  sich  rüsten;  detilct- 
chen  die  Lutheraner  durch  Unterhandlung  zu  ge^^-innen  und  hkizahutefl 
suchen,  doch  mit  wenig  Hoffnung  auf  Erfolg;  Vorsicht  und  Mäsaigung  ge^ 
Baiem,  Würtemberg  und  Meimmngen  beweisen.    Bedenkliche  Nachmht  va 

Ungarn. 

27.  Mär9  1531. 

Maj  alto  j  mnj  poderoso  sacraiissimo  senor. 

El  consejo  qae  vra  mg^  me  da  por  sa  leira  de  IUI  del  pie- 
sente  qae  traxo  mosser  de  Bossa  cerca  de  baser  algvn  apiaU- 
mjento  o  ireg^a  con  el  vajboda  es  maj  boeno  y  maj  aeooessvi** 
esiando  las  cosas  en  el  estado  qae  estan  de  todas  paries.  Lo  fd 
considerado  ha  machos  dias  que  desseo  j  irabajo  de  Tenfar  ea  ai- 
gana  concordia,  para  dar  a  vra  mg^  J  ^  "Ü  lügnn  alisjo.  con  db 
7  qaerria  mas  qae  persona  del  mando  verlo  acabado,   t  lo  teiir* 
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pör  el  principal  de  nijs  cujdados,  specialmente  juntandosse  agora 
el  mandado  j  ^roluntod  expressa  de  vra  mag^  qae  bastaua  sola 
para  jnclinarme  a  ello,  qaanto  nias  tocandome  et  jinportaDdoine 
Umto,  j  sabiendo,  que  ne  aj  otro  camlne  de  sahid  para  poner 
algiin  rremedio  o  dar  algun  corte  a  las  necessidades  presentes  qae 
son  ^andlsslmas,  y  a  las  qae  se  temen  qae  seran  majores;  j 
oomo  vra  m^^  avra  entendido  por  las  letras  que  le  estan  scritas, 
j  coenia  qae  le  esta  dada  de  todo  lo  que  aca  passa,  no  ha  avido 
falta  por  mj  hasta  agora  eo  este  caso,  porque  no  solamente  me 
he  jnclinado  a  la  concordia,  sfendo  para  ella  rreqaerido,  pero  la 
he  procurado.j  procaro,  qaanto  me  ha  sido  possible.  Y  ante» 
que  Hieronimo  de  Lasco  por  comission  del  vajboda  vinjesse  vlti- 
mamente  a  hablar  en  ello,  am  70  por  otras  vias  dlspuesto  la 
materia  a  este  fin  de  concordia,  j  mandado  a  mjs  capitanes,  qae 
se  arrimassen  a  ella,  j  dadoles  comission  de  entreg'ar  al^nos  a^- 
stillos  siendo  necessario.  Despaes  en  los  tratos  de  Hieronimo  de 
Lasco,  amqae  ^le  padlera  0  podria  temer,  qae  fuessen  cavtelosos 
di  loeg'o  consentfanjento  de  poner  las  dos  placas  qae  por  el  fue- 
ron  senaladas  en  manos  del  rrey  de  Polonla  j  duque  de  Jassa, 
hasta  qae  por  anbos  fuessen  averigaadas  las  differencias  entre  mj 
y  el  bajboda,  seg^an  por  las  passadas  tengo  a  vra  mgMargamente 
signjficaido;  j  de  los  dichos  tratos  manaron  los  tres  meses  de.  tre- 
gna  qae  al  presente  corren  j  se  acaban  a  XXI.  de  abril,  j  el 
£dio  Hieronimo  de  Lasco  es  jdo  al  Turco  a  procurar,  sino  anda 
con  engafio,  la  dicha  tregua  por  vn  ano  0  por  mas,  la  qaal  qaedo 
sperando  con  todo  dessea,  para  qae  padiessemos  tener  algun  des- 
canso  por  agora.  Pero  denesse  iemer  j  tener  por  cierto,  qae 
Lasco  no  bastara  a  reaocar  al  Turca,  estando  tan  adelante  en  su 
expedieion,  j  teniendo  hechos  tan  grandes  aparejos  de  gnerra, 
j  aviendo  negado  tan  clara  j  resolutamente  la  concordia  j 
amistad  a  mjs  enbaxadores,  sino  le  dexamos  a  toda  Vngria 
llbremente,  j  siendo  tan  poca  parte  conel  el  vajboda  nj  otro 
en  so  nonbre,  para  moaelle  a  mas  delo  qae  el  ha  gana,  por  qae 
no  le  tiene  paesto  en  aquel  rreyno,  mas  de  por  comissario  del, 
como  de  las  cartas  del  Tarco  j  de  Ybrain  bassa  se  collige;  de 
manera  qae  se  me  haria  macfao  agraujo,  j  no  serla  justo  pensarse 
de  mj^  que  por  mj  joteresse  0  causa  propria  doy  lugar  al  jncon- 
venjente,  j  me  aparto  de  los  medlos  de  jßoncordia,  pues  de  no 
aoella  es  mjo  el  primero  j  principal  daiio.  Y  avnque  lo  pudiesse 
eoitar  con  la  guerra  para  lo  que  a  mj  toca,  sabe  dios  que  abracaria 
la  paz  de  äiaj  baen  coracon  por  el  bien  general  4e  la  chrestiandad, 
pero  el  mesmo  pellgro  en  qae  ella  esta  estoy,  j  como  he  dicho, 
nijo  ha  de  ser  por  fuerca  el  prImer  dano,  el  quäl  se  deae  creer 
qae  desseo  estorvar,  y  lo  procoro  con  toda  dili^encia;  pero  si 
esta  no  basta  para  consegujr  la  paz  0  tregua  que  desseamos  en 
tat  caso,  es  menester  ,qae  vra  mg^  de  alguna  forma  de  remedio, 
sin  rremittlrlo  todo  a  mj,  v  me  scriua  sn  parecer  determjnado,  pues 
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eeU  vra  m^  pu&io  por  punto  ynformado  del  esUdo  de  las  com 
j  de!  p^Ii^ro  dellas  j  de  mj  possBiilidad;  j  si  le  pareoe  qie  et 
bies  acepUr  la  dicha  paa  oob  las  condleloBes  qae  el  Tnrco  li 
oior^a,  qae  son  las  que  alla  estan  scrUas,  mandeme  anjsar  deUf; 
pero  esta  claro,  qne  ienjendD  respecto  al  bien  j  ae^ridad  deh 
chrestiandad ,  ja  que  lo  qae  a  nj  toca  se  pospon^^a  j  ieagM  fm 
acessorio,  mas  cierto  esta  el  peligro  della,  poniendo  de  Code  paito 
a  Vngria  al  Tiirco  en  las  niaiios  qne  ddendiendo^ela,  por  ^ 
queda  ablerta  la  pnerta  a  su  Uranja,  la  qoal  despueo  ao  sera  pt»- 
slble  cercarsele  Janias.  Tenga  vra  mg^  por  cierto,  j  iodos  ]m 
que  cerca  desto  pensaren  jnpatamie  algaiia  adpa,.  que  njagsit 
aj.qoe  mas  qne  jo  dessee  el  apantarnjento  de  concordia,  j  la 
trabi^o  j  trabajare  con  todas  mjs  faercas;  j  estoj  es  delQieraciii 
de  enbfaur  agora  de  nueuo  enbaxadores  al  rrej  de  Polonja  pan 
tratar  esto  con  major  fimdaniento  por  su  rnano;  j  en  fin  barCf 
quaiito  me  fliere  possible,  por  canpllr  en  este  caso  el  naadado  k 
vra  mg^  y  segujr  so  sabio  consejo.  Pero  sl  despoes  de  hecht, 
qnanto  se  pueda  bazer,  no  rresponde  el  effecto  a  naestro  desstf 
j  el  Taroo,  como  quien  sabe  muj  bien  lo  que  jo  p«edo  coiAfi 
el)  continua  su  camjno,  como  se  Ueno  por  cierto:  yea  yra  mf^j 
si  es  raaon  nj  cordura  estar  assi  desapercebidos  j  desonidos  a  b 
defensa  necessaria  debaxo  desta  sonbra  de  speranca  dudosa.  Ceia 
de  lo  quäl  suppUco  a  vra  m^%  qujera  mjrar  j  tener  proaejdo  b 
que  conuenga ,  porque  el  pellgro  es  muj  grande  j  el  lie^po  breae, 
J  ^i  poJAnca  muj  poca  o  njnguna. 

Assimesmo  me  conseja  y  manda  vra  mg^  entretener  con  baen 
manera  los  loteranos,  j  estornar,  qae  no  se  concierten  bJ  coafti- 
men  en  sus  cerimonias,  sin  darles  ocaslon  de  alterarse  dJ  jrritarsc 
contra  mj.  Yo  lo  bare,  enquanto  a  mi  iuere  possible,  contodala 
jndnstria  j  cavtela  qne  mj  juyzio  alcancare,  por  qae  es  maj  tm^ 
j  se^ro  consejo;  pero  la  materia  es  tan  pelliprosa  j  deScaiif 
qoe  no  creo  bastara  el  «jo  nj  el  de  njnguno  para  traUüla  siict- 
candalo,  porque  para  aparUillos  o  dluertillos  de  sbs  opinjones  ptr 
vias  disslmuladas  y  secrejtas  no  ay  prudencia  qoe  basie  por  la  qae 
ellos  tienen  en  su  malicla,  y  porque  no  ay  personas  de  qoicB  far- 
nos  en  este  caso^  avnque  sean  amigos,  estando  como  esla  la  sccU 
tan  generalmente  estendida  por  todos,  y  los  qne  no  son  deBa  b» 
poeden  ayudar  por  esta  via,  porque  les  son  sospechosos  tan  kiei 
como  yo;  pues  queriendole  gujar  por  otro  camfaio  bms  abicrta 
seda  necessarlo  entrar  en  nuevos  tratados  y  capitolos  con  ellas  i 
todo  trance,  y  rrecidir  o  ynooar  lo  qoe  en  la  dieta  de  A^vsti 
fue  determjnado  y  conclujdo  por  vra  mg^  y  por  toda  la  daHa, 
para  lo  qua!  yo  no  tengo  poder,  si  vta  mg^  no  me  lo  oometiemc 
de  nueuo;  y  pues  estando  el  preeeote  oon  toda  la  dlügeacia  j 
tnbi^  que  se  puso  no  se  pado  aoabar  con  ellos  coaa  n 


baeao  esta  de  ver  lo  qoe  yo  podre  en  el  caso  con  solas  cartas,  mf 
para  otra  cosa  no  tengo  al  presente  tlenpo  mj  diaposicioB.    \n 
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n^  aabt  bien  j  tiene  lar^  experiencia  de  la  obstinacion  j  duresa 
d^ta  g:eiite^  j  qae  es  poeblo  de  tan  dvra  ceniji,  qae  no  basia 
nanera  ni  faerca  contra  ellos,  j  qoe  tien'en  perdido  el  iemor  j  la 
Tcr^enca,  j  qve  sobre  todo  lo  que  en  Agusta  pasdo,  j  sabiendo 
!•  qoc  qnedaua  conclaydo  j  deteiminado  en  la  dieta,  boluleron  de 
BMQO  en  Colonja  a.  pedir  atrenidamente,  qae  se  rrelaxasse,  j  que 
el  fiscal  de  rra  m^'  no  procedlesse  contra  ellos  hasta  el  concilio. 
De  lo  quäl  podria  tonuirse  ocasion  ag'ora,  concedlendosseles  para 
entrar  con  ellos  en  al^un  trato  de  nueuo.  Y  no  se  tomando  este 
medio  o  otro  al^no  con  elfos  esta  bueno  de  considerar,  que  jo 
BO  bastare  para  rreuocallos  de  sus  opfaijones  j  atraellos  a  la  mja^ 
nj  por  la  rna  via  ni  por  la  otra;  pero  no  por  esso  dexare  de 
^fBtenttf  lo  que  pndiere  con  dissfanuladon,  conforme  al  mandanijento 
de  yra  mag^,  a  la  quäl  supplico  que,  si  en  este  caso  qojere  que 
se  proceda  d>!ertamente,  j  vengamos  a  al^na  nneua  contratacion 
fnera  de  lo  qne  en  Agusta  fue  concluldo,  vra  mg^  me  enbie  para 
ello  la  combsion,  parecer  j  detemiinacfon  necessarios. 

Qnanto  a  la  disdmulaclon  qae  vra  mg^  manda  qae  tenga  con 
los  dnqaes  de  Baulera,  j  que  deuo  entremeterme  en  el  gonjerno 
de!  jnperio,  j  tenporizar  con  lo  de  Viertanberg,  canplire,  quanto 
en  nj  sea,  el  mandamjento  de  rra  mag^,  j  terne  aviso  j  rrecato 
en  toilo  ello;  pero  en  lo  que  toca  al  jmperio,  je  no  puedo  por 
ag'ora,  estando  la  presencia  de  vra  nig%  en  el  bazer  mucha  ma- 
estra  nj  exercicie,  nj  ocoparme,  quanto  seria  menester,  assi  en 
estas  cosas  como  en  lo  de  los  luteranos,  por  estar  como  estoj  al 
presente  en  estas  tierras  enbaracado  en  lo  que  toca  a  la  resistentfa 
del  Tarco,  j  en  los  otros  negbclos  de  Vngria  j  de  Bobemja  j 
de  las  otras  mjs  tierras,  con  qujen  quedo  tratando  lo  que  conviene 
a  la  dicba  rresistencia,  lo  quäl,  sino  se  suda  j  trabaja  de  dia  y 
de  nocbe,  sera  de  poca  sustancia,  j  hasta  saljr  dello  no  terne 
llbertad  de  ocaparme  de  veras  en  cosa  alguna,  specialmente  que 
qoalquiera  de  las  que  yra  mg^  manda  son  de  calidad  que  rrequieren 
Jolslo  j  persona  desocupados;  mas  en  quanto  nie  fuere  possible, 
j  el  breue  tienpo  que  a  los  negocios  de  aqui  pudiere  hurtar,  dis- 
pensare,  trabajare,  segun  vra  mg^  manda,  con  letras,  platicas  j 
baena  nanera  de  entretenerme  j  entretener  las  dichas  cosas  lo 
mejor  que  pueda.  Y  enquanto  a  lo  del  duque  de  Viertanberg, 
rra  mg^  nie  mande  dar  aviso  del  tienpo  o  dia  que  se  seflala  para 
tratar  conel,  porqoe  jo  pronea  de  persona  que  vaja  por  mj  parte 
a  comparecer  alll  j  bazer  lo  que  convenga,  vsando  del  ardid  j 
caotela  que  vra  mg^  me  encomiendo;  el  quäl  mande  vra  mg^  assi 
mesmo  tenerse  de  sn  parte,  como  antes  le  buue  scrito,  quando 
parU  de  Colonja  para  aca^ 

Quanto  al  a^o  j  rrecato  que  vra  mg^  me  manda  teuer  con 
d  Turcö,  j  espias  para  entender  sus  movimjentos,  jo  hago  todo 

Ioanto  me  es  possiMe,  j  enbio  sienpre  a  vra  mg^  copia  j  rraion 
e  lo  que  a  mjs  manos  viene,   como  vra  mg*  avra  visto  por  las 
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nuevas  y  avisos  que  le  he  cnbiado  hasU  agora,  j  assi  se  hin 
oen  toda  diji^enoia  de  aqoi  adelante;  j  vra  mg^  mande  haxer  k 
mesmo  per  alla,  como  en  su  carta  se  offrece. 

En  lo  que  toca  äl  casti^o  de  los  de  Menijn^iien,  pties  a  m 
m^^  parece  qae  se  deuc  dissimnlar  por  ag^ra,  lo  niejor  sera  m 
da^  a  entcnder  que  adverümos  en  ello,  j  sperar  oiro  iienpo  vas 
dispuesto  para  casti^allo. 

Las  letras  de  obediencia  y  otros  despachos  qoe  aca  eraa  ae- 
cessarios  y  vra  mg^  nie  ha  mandado  enbiar  estan  recebidos.  V 
de  mosser  de  Bossu  entendi  largamente  las  otras  cosas  parüeub- 
res  que  desseaua  saber,  como  con  el  scriuj  a  rra  mg^j  cuja  fs- 
clareclda  persona  y  su  jmperlal  y  rreal  estado  guarde  naesiro  se- 
nor  y  prospere  como  dessea.  De  Prma  Ji^XVII.  de  marco  k 
DXXXI. 

Por  parte  de.  los  de  Vngria  que  aqui  quedaii  comigt»  al  pre- 
sente,  y  por  otras  vias  he  entendido,  que  algiinos  de  los  Vngirts 
que  siguen  al  bajboda  y  otros  de  los  mjos  se  han  juntado  In  ciefta 
parte  y  tratado  de  conforniarse  para  la  rresistencia  del  Torco,  a 
entcamos  primero  que  el  en  Vngria,  y  de  juntarse  iodos  para  eHt 
con  el  exercito  que  de  aca  fuere,  de  lo  quäl  me  parecio  ser  bin 
avisar  a  vra  mg\  para  que  sepa,  que  pro vey endo  de  sn  paiie 
con  tiempo  lo  que  es  menester  para  esta  enpresa  se  ganaran  U- 
do^  estos  que  estan  detemiinados  de  ajudar,  y  sy  se  dilata  b 
proui^on,  y  el  Turco  viene  entretanto  a  Vngrii^  los  ocopara,  k 
nianera  que,  como  avian  de  ser  en  nuestra  ayuda,  seran  en  miestn 
estomo. 

Don  Lujs  de  la  Cueua  queda  aqui  comigo,  el  qaal  viao  k 
Vn^ia  a  damie  cuenta  de  las  cosas  de  all!  y  delo  qoe  a  ear^ 
tiene,  con  yntencion  de  yrse  a  seruir  a  vra  mg%  pensando  qte 
la  tregua  o  concordia  del  bajboda  tenia  mas  fundamenio,  pait- 
ciendole  que  siendo  assi  podra  su  persona  ser  all!  escosada,  jqic 
el  a\1a  complido  lo  qae  proposo  y  prometio,  qaando  partio  k 
Agusta  a  seruir  en  esto.  Pero  despues  que  de  mj  lia  sabido  U 
certidunbre  de  la  venjda  del  Turco,  ha  mudado  proposlio  assf  por 
rruego  mjo,  como  principalmente  por  cunpllr  consi^o  mesmo  j  cot 
la  denda  y  rrespecto  de  su  honrra,  de  maner«  qae  se  qaeii  ptr 
ag'ora  para  boluerse  a  su  cargo,  del  quäl  ha  dado  tan  boena  c«ail> 
hasta  agora,  y  seruido  tan  bien  y  tan  acertada  y  honrrosaianrte. 
que  se  le  denen  muj  justamente  gratias  y  mercedes,  j  es  digao 
de  enptearle  en  cargos  desta  calidad  que  mucho  yoportei,  r  jt 
por  el  presente  entiendo  detenelle  para  este,  y  por  tanto  sa^fict 
a  vra  mg^  lo  tenga  por  bien  y  le  aya  por  escusado,  j  iengä  at* 
nioria  di  hazerle  fauor  y  mercedes,  quando  ocasion  se  olEreica  fM 
vo  salgo  por  fiador  de  sus  meritos. 

Nuestro  sefior  guarde  la  esclarecida  persona  de  vra  mg^  J 
prospere  su  ymperial  y  rreal  estado  como  dessea.  De  Prma 
XXVU.  de  marco  de  DXXXI. 
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En  la  prouision  de  Vngria  no  deue  auer  dilacion,  pörque  por 

coDcicrto  j  conclusion  de  los  Vngaros  que  atras^  se  scriue  quedo 

irellos   determiDado,   que   entrando   nuestro   exerdto  Hi  Vn^ria 

imero  que  el  del  Turca  de  juutaran  a  el,  7  si  el  del  Tarco  entra 

imero  se  le  rendrian. 

D.  V,  M. 

hnmil  ennano  y  seruidor 
que  sns  manes  besä 

Fbrdinaivo. 


161.     Der  Kaiser  an  König  Ferdinand. 

{Ref.  rel.  1.  SpU  L  /.  200.  Afin.) 
itwort  auf  d.  Br.  v.  17.  März  bei  G^vay  I.  3.97.  {Cop.  Ref.  rel,  1.  Spl.  I.f, 260.) 

Beantwortet  27.  April. 


it  Frankreich  ist  wegen  Türken  und  Concil  nichts  auszurichten  "'). 
aber  Waffenstillstand  mit  jenen,  und  ein  Abkommen  mit  den  Protestanten 
I  suchen,  doch  ohne  im  Wesentlichen  nachzugeben;  auch  mit  aller  Vor- 
dtt  Truppen  zu  werben.  Vermählung  des  Herzogs  yon  Mantua.  Ehe- 
cfae  des  ChurfuTsten  Ton  Brandenburg.  Die  danische  Sache.  Aufgeficn- 
ine  Briefe  des  Königs  von  Frankreich  an  die  Protestanten.  Pfalzgraf 
riedrich  zum  Anfuhrer  gegen  die  Türken.  Aniehen  auf  die  neapolitanische 
entc.  Streitsache  Ferdinand's  mit  Venedig.  Nachrichten  von  den  Türken. 
Die  Anmassung  des  Papstes  in  der  KreUzbulle  nicht  zu  dulden. 

3.  April  1531. 

Monsei^eur  mon  bon  frere.  Jaj  difTere  longuement  de  vous 
3cripre  et  respondre  a  voz  tectres  touchant  les  choses  de  la  foy 
t  du  Tore,  attendant  joilrnellement  responce  du  seigneur  dePraet 
t  de  sa  Charge  deuers  le  roj  de  France.  Surquoj  jl  a  respondu, 
Imme  verrez  par  Ja  copie  de  lescript  baille  de  sa  pari  audict 
»gneur  de  Praet  et  a  mon  ambassadeur  residant  en  cour  de  France, 
t  pourrea  bien  entendre  la  sobre  ou  point  de  volente  que  ledict 
^Igiieur  roy  a  aux  affaires  susdicts,  tant  du  coneille  que.pour 
tiuier  et  resister  audict  Türe,  dont  Jl  ne  respond  riens.  Aussi 
ous  enroye  la  cople  des  lectres  que  surce  je  despeche  presente- 
eni  esdicts  s'  de  Praet  et  ambassadeur,  ensemble  des  appostilles 
ue  jaj  aduise  sur  ledict  escript  pour  bailler  audict  seigneur  roj, 
ar  ou  je  Inj  reprens  de  point  a  autre  tout  ce  quil  a  semble  pou- 
[>ir  conuenir  et  a  Ihonestete,  modestie  et  conseruacion  de  bonne 


'   *)  ^gt  den  Brief  des  Kaisers   an  seinen  Gesandten  in  Frankreich  von 
emaelben  Datum  in  der  Coli.  d.  papiers  d^^tat  de  Granv.  T.  51 '2-. 


i 


4116 

amjtie,  ei  afin  de  encoires  llndajre  a  la  coBnocadon  breAM  di 
concille,  ei  de  ajder  contre  ledictTurc,  sil  j  reste  scifttiUe  qieW 
eonqiie  de  bonne  volente,  que  cerles  selon  ledict  escript  et  kt 
termes  qall  Ueni  je  ne  croys,  ei  en  suis  comme  dehors  de  imU 
esperance  et  de  lang  et  de  lautre  des  alTabres  sosdicta;  ei  ri  M 
a  craindre,  ou  plus  a  crojre,  oaltre  ce  que  le  denaie  ledict  tt- 
crfpt,  que,  conime  Jescriptz  esdicts  de  Praei  et  ambassade«,  ce 
soft  yne  paliacion  et  disdmulaclon  pour  complaire  au  pape  et  m 
Y^j  Dangleterre  respectiuement,  commih  peuueui  redoobier  Xtiad 
conoOle,  ^  tenir  et  eulx  et  nous  en  suspend,  et  coounQ  laj  um- 
ble,  et  en  ses  dangiers,  et  nous  mjner  (sie)  en  desraence,  et  sfl 
veoit  son  auantage,  faire  pis  contre  rous  et  moj.  Gar  oaltre  ce 
que  contient  ledict  escript  sur  les  affaires  süsdicts,  loa  ne  pest 
juger  bonne  Tolente  en  ce  que  concenie  les  affaires  parUcoBen 
de  noz  subiectz  deppendant  des  traictez  passea,  selon  que  aasci 
pourrez  entendre  par  les  replicques  contenues  en  ladicte  cople  k 
mesdictes  lectres.  Et  quani  audict  sainct  pere,  plus  tojs  amt 
je  treuue  par  les  aduertissemens  que  me  viennent  de  Rome  et  les 
propoz  que  mont  tenu  les  legat  Uampegio  et  euesques  de  Vaseoi 
et  de  Tortonne,  prothonotaire  de  Gambara,  quil  neDclinera  k 
bonne  volente  atidict  concille  nj  luy  n j  la  pluralite  des  cardinaolx. 
Et  combien  que  je  escripue  a  sa  sainctete,  et  eocharg-e  a  aes 
ambassadeurs,  pour  encoires  remonstrer  a  sadicte  ^aintete  la  Bfc- 
cessite  tani  grande  et  euidente  dudlet  condlle,  ei  linconaeniiii 
jrreparable  que  peolt  ensojr  de  la  longoeur,  ei  ooi  nj  alt  aritic 
mojen  quelconque  pour  remeidier  en  laffaire  de  la  foj;  ri  tM> 
je  comme  pour  certain,  que  selon  les  difBcultez  par  hij  Bfaei 
auant,  et  les  condicions  que  en  tous  adueneqiens  jl  requiert,  nr 
lesquelles  aussl  je  responds,  comme  verrez  par  la  cople,  fri 
prendra  plustost  pied  a  sarrester  a  la  responce  dodici  roj  k 
France  et  se  accommoder  a  la  dilacion,  comme  qaeile  se  jM 
trouuer,  que  de  venir  a  la  conuoeaclon  dudict  concQle;  et  qie  a 
tous  aduenemens,  sil  ycondescent^  sera  si  tard,  q[He  la  cbosesen 
jrremediable ,  et  ne  me  seroit  possible  sans  perdre  mes  afUre» 
dactendre  si  longuement  et  demeurer  en  suspends. 

Et  si  fait  a  consfderer  que,  ojres  que  sa  salniete  naji  tm- 
lente  an^t  concille,  et  quil  sera  par  disrimulaclos  alloese  tMA 
seigueur  roj  treschrestien,  ayant  son  chanceliier  et  deax  aaUrei 
cardinaulx  en  son  consdl  secret,  quD  dissimulera  et  fahidra  de  k 
vonloir  tenir,  pour  men  remectre  et  jmputer  la  charg-e,  qvcsC  b 
cause  qoe  je  Inj  escriptz  dodici  concille  comme  contieiuieiit  act- 
dictes  lectres.  Et  enfin  me  semble  tres  neccessaire,  que  sau  fli* 
rester  nj  actendre  que  persuasions,  quelles  que  pnisseit  eriiv> 
proofiteni  nj  deuers  ledict  sainct  pere  nj  ledict  roj-  de  ~ 
que  TOUS  communiquez  et  consultea  auec  la  discretlon  ei 
que  laffaire  requiert  enuers  les  electeurs\  princes  ei  bona 
naiges,  leur  falsani  entendre,  comme  yenres  esire  beaok^  aa  pit- 
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le  deooir,  poarsuyte  et  diligence  par  nous  faicte  deuers  les- 
sainct  pere  et  le  roj  tresehrestien,  et  \ea  termes  ou  lesdicts 
3  se  retrenueni,  et  aduiser,  selon  ce  qoe  sen  poarroit  faire, 
exigente  neccessite  de  la  chrestiente,  mesmes  de  lempire, 
^  verrea  conTenir,  et  sigpuiininent  sil  j  auolt  iDoyen  conre- 

fat  par  lintemencion  des  cardinal  de  Majence  et  conte  pa- 
lelecteur,  neus  ajant  falt  dernierement  entendre,  qaih  si 
roient  Toalentiers  et  esperoient  dj  trouuer  expediant,  ou 
nent,  da  molngs  pour  aaec  le  maings  mal,  et  sans  preiudi- 
IX  poinetz  substanciaiilx  de  nostre  saincte  foj,  appoincter 
es  desvojez  dfcelle,  et  du  moings  les  retenir  et  obuler,  que 
oses  ne  passent  a  pis  en  leur  endroit,  mesmes  sils  rojeut 
^dict  conclUe  ne  puisse  aooir  effect  (car  quelque  mojen  que 
ist  trouuer  en  cec^r,  seroit  aggreable  audict  sainct  pere, 
nant  qni  pulst  euiter  ledict  concllle);  et  que  maduerUssez 
stot  que  pourrez  de  ce  que  en  trouuerez  et  rous  semblera 
luolr  faire,  et  sl  seroit  J>esoing'  que  je  enuojasse  expresse- 
aulcung^  personnaiges  deuers  les  princes  et  Gommunaultez 
re^s,  de  quelle  qualite,  comment  et  auec  quelle  Charge;  et 
si  ne  se  trouue  quelque  mo jen  et  expediant ,  comme  de^sus, 
esdicts  desuojez,  fauldra  que  consultez  et  aduisez  ee  que  se 
i  pourueoir,  et  comme  Ion  se  pourra  et  debura  condujre  en- 
nlx,  soit  que  ledict  Turcq  viengne  ou  non.  Car^  comne 
s  entendre,  mes  alTaires  et  neccessite  de  mes  ro jaulmes  Des- 
)  Bouffreüt  grandement  de  ma  pluslongue  absence,  et  non 
resgrande  perte  et  occasion  de  plainte  des  subgectz^  et  ne 
onguement  differer  de  les  retoumer  risiter  et  pourueofar  et 
Her  en  lendroit  des  Maures  que'  trauaillent  Joumellement  et 
ent  en  craincte  mesdicts  rojaulmes,  et  aduiser  en  autres  leurs 
eitez.  Et  comme  qui  soit,  je  desireroje,  que  prealablement 
myt  quelque  prouision  en  lendroit  desdictz  desuoyez  et  paci- 
B  de  la  Germanje,  sans  laquelle  jentends  bien  que  rous  de- 
iez  en  grande  peinne  et  trauail ,  et  la  chrestiente  en  trop 

dangier.  Aussi  quant  a  la  venue  du  Turcq,  la  chose  est 
rt  pesante;  et  aj  bien  et  au  long  reu  et  entendu  les  lectres 

Turcq,  rappourtees  par  roz  andliassadeurs  que  sont  reuenaz 
I  luj,  les  termes  et  propoz  que  leur  sont  estez  tenuz,  et 
1  sarreste  et  persiste  de  voulojr  retenir,  comme  qoi  soit,  le 
me  Dhongrje  pour  le  vajrode,  et  que  Inj  rendez  les  fors 

tenez,  si  roullez  palx  auec  luj,  et  les  nouuelles  que  se 
lent  de  sa  yenue;  et  pese  ce  que  men  escripuez  par  roz 
)  du  XVn^  de  mars,  et  les  raisons  et  consideracions  disco«- 
»oor  et  contre  par  jcelles,  touchant  de  laisser  ledict  rojaulme 
remectre  ce  quen  tenez,  et  que  en.somme  jl  nevonssemble 
e  pour  la  raison,  bonnestete,  conscienco  et  bien  de  la  ekres- 
)  »emes  de  la  Germanje,  et  encofares  pour  nostre  mafson 
riebe,  noz  rojaulmes  et  pays,  «t  pour  le  deuoir  qaauez  en- 
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uers  la  rojnne,  madame  ma  seur,  vostre  compaigne  ei  aox  re»- 
tres,  et  pour  ebuier  aux  jnconveiiiaiis  jrreparables,  que  eii  ioti 
sen  pourroient  ensuyr.  Et  a  la  verite  sont  lesdictes  ralsons  ei  cea- 
sideracioDs  trei^randes  et  vr^entes,  actendaes  lesqoelles  ne  tms 
vouldroje  conseillier  de  vous  depourter  a  toasionrs  dudlet  rojaabe 
et  vujder  toz  mains  de  ce  quen  tenez.  Mais  daalirepaFi  coao- 
derant  la  puissance  dudict  Turcq  tant  grande,  et  Tosure  neccesh 
sitc  teile,  et  la  prouision  pour  luj  resister,  si  Tieni  en  ce  proi- 
chaiD  este,  si  sobre  et  mal  preste,  et  peu  ou  poini  despemce 
destre  assister  des  aultres  prioces  et  potentatz :  ne  scaj  bleu  qoei 
resoldre,  sinon  qui  peult  sembler,  que  pour  euiier  la  veune  4i 
Turcq,  si  faire  le  pouuez,  ou  comme  qui  soit,  vous  mecire  dehors 
de  guerre  pour  quelque  temps,  et  affin  de  pouuoir  mieulx  rrof- 
dier,  et  bailler  prouision  en  laffaire  de  nostre  saincte  foj,  que  le 
debuez  delaisser  vous  mectre  en  tout  deuoir  dappoincter  ou  faire 
tresues  ou  abstinence  de  guerre  auec  ledict  vajvode,  sil  «st  pos- 
sible,  en  facon  quelconque,  auee  telles  eonditions  au  maings  m^ 
soit  par  linteruencion  et  iteojen  du  roj  de  Poloine  ou  aaliremeil, 
po.unieu  que  ne  renuncez  le  droit  dudict  royaulme  a  toasiours,  Mit 
par  les  mojens  desia  aduisez  et  enchargez  a  voz  gens  ajans  cmh 
munique  auec  ceulx  dudict  vajuode,  ou  aultres;  et  quant  ojres 
mieulx  nensujura,  sera  vostre  justificacion  enuers  tout  le  moiJe. 
Car  de  renuojer  deyers  ledict  Turcq  jl  nj  a  apparance,  seloales 
termes  par  luy  tenutz  et  sadicte  response  faicte  a  vosdicis  anbas- 
sadeurs,  ny  le  temps  le  soulTreroit;  et  sil  a  resolu  de  venir  et  est 
prest,  pourtant  ne  se  detiendroit.  Et  aussurplus  continoant  la  Mt- 
uelle  de  sadicte  venue,  fault  que,  selon  que  desia  vous  aj  escript 
que  faictes  tout  extreme  de  possible,  comme  je  ne  falz  doiMf 
lauezassez  au  cueur,  et  que  ne  restera  par  soing  et  diligeace, 
pour  fortiffier  et  reparer  en  la  frontiere  auec  prouision  dartrlkrtf^ 
municion  et  viures,  pour  suppourter  le  premier  fais;  ei  aussi  ftf 
faictes  a  toute  diligence  apprester  pour  le  besolng  lajde  defn- 
siue  dernierement  accourdee;  et  oultre  que  sollicitez  par  ious  morcis 
que  pourront  dujre  deuers  les  princes  Dallemaigne,  affin  de  cht- 
cun  endroit  soj  (sie)  semplyer  et  vous  ajder  en  cesie  neecessilf? 
pour  estre  contre  le  commung  ennemys  de  la  chrestieDie;  ei  qd 
est  question  de  la  defense  de  la  Germanye,  dissimolani  a  Icffcd 
susdict  tootes  aultres  choses  et  particularitez,  si  aaani  que  atn 
possible,  et  du  moing  pour  le  temps  de  cesie  neccessUe,  respfc- 
iiuement  seien  leurs  qualitez.  Et  si  me  semble  iresblen,  coMit 
mauez  escript,  que  vous  faictes  communiquer  auec  des  capitaiMS, 
pour,  Selon  que  mestier  sera  et  la  neccessite  le  donra, 
uoir  reoouurer  gens  de  seruice,  ajant  en  tout  bon  regard  de 
soy  mectre  en  despence  superflue,  et  encoires  que  la  proolaiM  v 
soit  plus  que  le  dangier,  ou  faicte  de  sorte  que  se  fni  ^M^ 
occasion  de  Jrriter  lennemis ,  ei  par  craincte  desire  assaOlir  le  Ukt 
mectre  sns  et  lesmouuoir  a  la  guerre:    et  aussi  que  ce  soit  trOr* 
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lent,  «lue  lesdüs  desqojez  de  la  foj  ne  craing^eni  que  les  proiil- 
[öü8  et  appresles  de  guene  sc  facent  contre  culx,  dont;  lin- 
unreniaDt  sen  pourrolt  ensn^rr  plosgrand,  et  comme  que  la  ckose 
B  condojse  discretement ,  encolres  ne  deffauldront  gens  qüe 
OQr  passions  particalieres  voaldront  persnader  le  contraire  esdicts 
esnojei.  Et  de  mon  constel  je  feraj  selon  que  roos  dis  a  nostre 
epartemeiit  et  rous  ay  deppais  escript,  et  selon  ce  et  lexi^ence 
e  la  neccessite  ne  deffauldraj  de  rous  assister  et  seconrlr  de  mon 
oifaolr.  Mais  anssnrplus  jl  ne  fault  que  toos  fondez  dactendre 
Hiowrs  nj  du  roj  de  France,  ny  daultres  princes  hors  Dalle- 
lal^e,  dont  je  tiens  comme  pour  tout  certain  naurez  assistence. 
i  si  le  pape  tohs  ayde,  se  ne  pourra  estre  de  grand  chose. 
Noblen  que  je  luj  reprens  ce  polnct  bien  expressement  par  mes 
"ciresj  comme  rerrez.  Et  selon  ce  fauldra  que  adulsez  de  faire 
»ar  le  mieulx,  aiant  bon  retard,  comme  ne  doubte  que.aurez 
fere  ce  qve  dessus. 

AussQfphf9  jaj  reu  ce  que  mauez  escript,  et  deppuis  der- 
lerement  au  eommandeur  Couos  touchant  le  duc  de  Mantoue: 
t  qoant  a  le  lauorizer  en  son  affaire  du  mariag>e  deRome,  nj  le 
^Commander)  yous  auez  tresblen  falt  de  vous  en  demesler;  et 
lant  a  hmltre  polnct,  touchant  Montferrat,  la  chose  empourte 
tti  de  coBsideracion,  et  est  en  termes  telz,  qui  nj  a  apparance 
Htt  maintenant  de  le  condujre,  et  «i  conceme  ^andement  et 
Ljtalie  et  aultres  affaires,  et  fault  en  actendre  et  reolr  le 
iccez,  pour  en  faire  selon  ce,  et  pour  le  present  ne  sen 
edt  prendre  resolucion ,  nj  est  chose  preste  dont  peussiez 
roeffiter. 

Jaj  ren  la  responce  que  ma  fait  la  marquise  de  Brande- 
>Qrg  *)  svr  ce  que  luj  auoje  escript  de  retoumer  auec  son 
arf ,  par  laquelle  eile  enfin  declaire,  quelle  reult  deneur^  ob- 
Inee  en  la  secte  lutherane,  et  auec  ceste  condicion  est  contente, 
[ie  g'ens  solent  choislz  pour  traicter  de  son  retour  et  assheu^ 
ince  delle  et  ses  ^ens  auec  sondict  marj,  et  demande  saulcon- 
ijt;  et  Tous  enuoje  ses  lectres,  pour  faire  entendre  sadlcte  re- 
lonce  a  nostre  cousin  le  marquis  de  Brandebourg,  et  aduitfer 
^  que  se  pourra  faire  a  son  desir  et  contentement.  Car  a  ce 
le  jaj  peu  entendre  de  mon  frere  le  roj  de  Dainnemarcque,  jl 
i  mojen  plusaaant  de  la  pounoir  redu^rre. 

Je  resoldraj  touchant  lenuoj  des  ambassadeurs  pour  laffaire 
idict  roj  de  Dainnemark,  et  feraj  faire  linstmction  que  semble 
»Qvenir  andict  affaire,  et  du  tout  vous  aduertlraj  par  le  premier 
»orrier,  et  leusse  fait  auec  ceste,  ne  fut  que  ledict  seigneur  roj 
mls  qnelque  mojens  en  auant,  sur  lesquelx  jaj  bien  roulsn 
Iniser  pour  son  contentement,  et  j  resoldre  le  mleulx. 


•)  8,  oben  No.  150. 
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Jay  fall  traduyre  en  lailn  par  le  conie  de  Neg^erol  mtames 
les  lecires  snrprinses  venans  de  France,  toachant  denaojer  mh 
iNissadears  en  France  de  la  pari  desdicts  desaojez  de  U  foy,  rt 
de  laUn  a  esie  mis  en  francoSs,  anec  le  secret  qui  conuient  Et 
ala  vertte  se  sont  esiranges  jonencions,  et  est  tresbien  fait  de 
veiller  et  espier  de  surprendre  telles  et  semblables  lectres.  Jea- 
uoye  ladicte  translation,  de  laqaelle  Jay  distraict  les  noii  s«ab- 
li^nea,  a  mes  anibassadeurs  en  France,  peur,  sils  Yoyeat  la  taOlf, 
en  tenir  propoz,  affin  de  conpper  chemin  a  ceste  daninable  ji- 

uencion. 

Je  suis  este  joyenlx,  que  le  conte  palatin  Fredericb  aje 
accepte  la  charge  de  capitalne  de  layde  contre  le  Turcq,  ioU 
je  tiens  qui  sacqnittera,  et  luy  ay  accourde,  qui  se  p«isse  dWs 
maintenant  ayder  de  tous  les  deniers  que  je  luy  aaoye  assi|>:if 
sur  les  Valseres  a  les  recouurer  a  termes. 

Je  TOUS  envoye  le  petit  seaul  que  demande»  poor  cacbftrr 
lectres  nisslues,  selon  que  niauea  escript« 

Jauray  voulentiers  recommande  le  conte  de  Nogaerol,  H 
feray  entendre  son  aSaire,  pour  y  pourueoir  de  nianiere  quil  aoia 
raisonnable  cause  soy  contenter  et  continuer  en  vostre  serulcf,  el 
a  la  verite  jl  si  acquicte  bien  dilig^emment  et  prudamntent. 

Toucbant  les  nominatlons  de  leueschle  de  mons^  de  Tre alf« 
menuoyant  lesnoms  de  ceulx  qui  rouldra  estre  poumeus,  y  ff  rar 
aussi  de  sorte  que  jl  sen  deura  contenter* 

Quant  a  Tostre  secrctaire  Symandres,  jeusse  bien  touI». 
que  le  party  de  niariage  qui  pourchassoit  se  fut  peo  efectWT. 
et  en  ce  cas  luy  eusse  de  bonne  affection  bailler  lofBce  q«  prf- 
tend  du  consentement  du  pere  de  la  fille;  mals  pnisque  jl  w 
sest  peu  conduyre,  ne  puis  par  raison  disposer  dudict  office  i 
son  pieludice,  ny,  eomme  scauez,  baille  voulentiers  expectaüMs 
de  benefices  ny  offices;  bien  auray  je  vostredict  secretaire  p^v 
recommande  et  en  bonne  soquenahce« 

•.  Le  reli^ieulx  venu  de  Constantinoble  estolt  party  anant  b 
reeeption  de  voz  lectres;  et  ne  scay  quel  cbemln  jl  am  (€■■• 
Si  repasse  deuers  rous  ou  se  pounoit  retrouuer,  seroit  bien  dr 
senquerir  et  jnfonner  plusauant  de  l|iy,  et  en  Ions 
mens  le  detenir  pour  ceste  saison,  affin  que,  sil  est  tel 
Ion  le  desziffre,  qui  neust  le  moyen  de  retoamer  rappoartrr 
nounelles. 

Ausurplus  je  suis  content  suyuant  la  requlmcton  que  maaes 
fait  faire,  que  yous  puissez  encolres  vendre  de  la  rente  qaaiys 
a  Naples,  oultre  ce  ^ue  vous  consentiz  a  Auspomrg'  jusqiet  t 
XV"  ducas,  et  que  ceulx  que  lacbeteront  de  yous,  ei  aatres  a  fd 
auez  besoin^^ne  ou  tratcterez  pour  la  precedente  joyssent  de  h 
moitle  de  la  doue  durant  vostre  vie,  combien  que  quIl  a  ladidf 
doue  soit  cbose  que  nay  voulu  accourder  pour  autres,  et  tp^ 
empourte  bcaulcop  a  mon  auctorftie  oudirt  royanime. 
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En  oultre  mon  ambassadeur  resident  a  Reme  ma  escript,  que 
laj  et  messire  Andreas  de  Bur^  aoojent  eonuneiice  a  practiqver 
aaec  lambassadeur  de  Venise  tenchant  les  terres  contencieuses 
entre  yous  et  enlx ,  et  auoient  mis  en  auani  ponr  arbitre  le  pro- 
tkoBotair  Cai*aciolo.  Surquoj  ponrres  reg'arder  ce  qne  vons  con- 
niendra,  et  lescripre  ausdicts  ambassadeurs  pour  seien  ce  eulx 
conduire.    Atant  etc.   Escript  en  Gand  le  III  danril  1530. 

Depnis  ce  que  dessus  escript  jay.receu  de  mon  ambassadeur 
residant  a  Venice  par  courrier  expres  les  lectres  dont  vous  en- 
jBtoje  la  copie  cy  enclose,  et  par  jcelles  entendrez  les  nouuelles 
quilz  ont  du  Türe:  et  si  elles  sont  vrajes,  pourrez  mieulx  renir 
a  quelque  appoinctement  auec  le  wa^node.  Et  serit  besoing  nons 
en  enquerir  soigneusement,  pour  non  rous  mectre  en  frais  ny 
assembler  g'ens,  affin  de  non  plus  ai^rjr  la  chose  et  esmouuoir  le- 
dlct  Türe  ou  encoires  les  Intheriens  et  autres  desuojez,  et  selon 
que  dessus.  Enquoj  de  rechief  vous  prie  bien  affectueusement 
auoir  reg'ard  pour  toutes  les  considerations  susdictes. 

Ausurplus  ceulx  de  moiv  conseil  de  pardeca  ont  trouue,  que 
les  bulles  de  la  cruciate  que  voz  deputez  j  ont  publie,  niesmes 
en  Hollande,  Vtrecbt,  Frise  et  autres  lieux,  coutiennent  aucunes 
clauses  expressemcfnt  contraires  et  preiudiciables  a  nostre  aucto- 
rite,  mesmes  en  ce  quelles  coniiennent  exconimunication  contre 
ceulx  que  differeront  lexecution  des  bulles  apostoliques  sans  que 
lectre  de  placet  j  entreuienne,  auec  resernacion  de  labsoluclon 
en  ce  eas  au  saint  sieg-e  apostoUque,quest  chose  de  tres^ande 
jmpourtance'et  coasequence,  et  seroitplus,  si  ladicte  publicacion 
sc  falsoit  et  se  soulTroit  faire  en  ceste  sorte ,  et  dont  lesdits  de 
nostre  conseil  et  autres  officiers  sont  en  peyne,  craingnans  sa 
sentence  dexconrnraniement.  Pourquoj  ferez  bien  de  pourueoir 
qaant  a  ce  a  la  reformacioi^  desdictes  buHes.  Et  auons  sem- 
blable  aduertlssement  par  ceulx  de  m^stre  court  de  parlement  et 
autres  noz  eficiers  en  Bourg'oigne  de  la  publicacion  que  la  en 
a  este  faiele  auec  la  susdicte  clause,  que  ne  leur  semble  doig« 
en  fancon  (sie)  quelconque  consentir.  Et  tenes  pour  certain  que 
de  ce  ne  sojes  este  adnertj  que,  quant  leussez  sceu,  ne  leus- 
siez  permis. 

Eingelegter  Zettel. 

Toutes  les  escriptures  et  memoires  de  lambassadeur  de  Sa- 
Q^je  sont  touchant  la  sentence  rendue  par  ceulx  des  lighes, 
acceptez  arbitres  par  luy  et  ceulx  de  Genesue.  Et  alanl  le- 
dict  dac  bien  considere  et  entendu ,  comme  les  choses  ne  sont 
disposees  de  son  coustel  a  la  force  contre  lesdicts  des  lig*- 
bes,  comme  a  la  verite  elles  ne  sont,  et  qui  nj  a  fondement 
en  lasf^stance  que  Inj  auoient  ouffert  les  Francois ,  nj  appa- 
ranee  a  fumir  aide  qne  nous  demandons  —   sest  arreste  et  per- 
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siste,  qve  novs  enaoyons  Miibassadeors  deners  lesdicis  des  liebes 
qae  passeni  par  luy  peiir  estrc  jBfonnex,  et  que  le  roy  de  Fraiicf 
fera  le  semblable.  Surquoy  naaoQs^  encoires  pe«  resoldre,  et 
ne  Bous  a  semble  empoiurter  de  toh»  enuoyer  les  eoppies  des- 
dicts  escriptores^  nj  retenir  ce  coorrier  pour  les  faire,  car  le 
tottt  va  a  cestiij  effect. 


162.     Die  Abge$andien  dar   PtoteHanien   mu  Sekmd- 

kalden  an  den  KaUer. 


(£)oc.  hist,  V.  /.  »8.   Cop.   Heben,) 
> 
Beantwortet  30.  Juni. 


AuC  des  IC.  Aufforderung  gegen  die  Türken  zu  ziehen  erbitten  sie  Antwort 
auf  die  bereits  begehrte  Sicherheit  gegen  Angriffe,  namentlich  Ton  Sdtes 

des   Reichsfiscals. 

4.  April  1531. 

Votre  miyeste  a  eivoye  a  aucuoii  des  notres  certains  warn- 
demens  dennez  a  Aix  le  XII^  de  janTier  deniier  passe,  recen  es 
Schmalkalden  le  XXIXf  de  mars,  faisaas  mention,  coMae  reire 
luajeste  avett  cenclad  a  Aus^urg  avec  les  electeurs  et  prlaces 
de  letupire  svr  le  prompt  ajde  de  resister  au  Tarc,  adrisaal, 
comtue  aussi  Ion  tient  certain,  que  ledit  Türe  fait  aprestes,  po« 
a  ce  printemps  deseendre  es  la  Gemanie,  mandant  qiie  umg  d»- 
can  se  tint  prest  a  la  reqnlsition  de  son  cappitaine  en  son  distrid 
Sans  aucnng-  delaj,  soubs  les  peynes  contenaes  esdits  maade- 
ments,  non  obstant  qaelconque  supplication ,  protestatio!  m 
antre  excnse. 

Nous  recon§noissons  comme  obeissans  electeinrs,  priiees  ei 
estats,  lesqnela  et  lears  predecesseurs  se  sont  toajows  hoaa- 
rablemeni  exibesB  en  lenipire  et  se  sont  emplojes  envers  rctre 
niajeste  et  ses  predecesseurs  fidelement,  sans  y  espargner  eor^ 
ne  blens,  et  sont  prets  de  continuer. 

Mals  notts  ne  pouvons  par  necessite  delalsser  de  ramenteiair 
a  votre  majesto,  comme  eile  peut  estre  souvenente  de  ce  qae 
nos  conseillers  et  ambas&adeurs  supplierent  et  requirent  en  Am- 
pourg  sur  le  g-rief  et  horrible  propos  du  marqnis  de  Brandcm- 
bonrg  a  raison  de  la  lighe  et  intelllgence ,  remonsirans  qacik 
nestoit  faicte  pour  offendre,  ains  poor  deffendre,  assaroir,  qae 
Totre  majeste  mandat  a  son  fiscal  ne  proceder  contre  nons  (^ 
choses  de  la  foj  nj  deppendence  dice|le,  afin  qne  pnissions  de- 
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menrer  en  paix  et  repos;  et  ne  pouvant  cela  obtenir  ne  impetrer 
par  Dosdits  aailiasaadears,  fumes  poar  ce»  raisons  et  autres  or- 
g^entes  caases  meaa  de  humblement  interpeller  votre  majeste  Se- 
lon la  forme  de  la  copie  ej  attachee.  Sorqnoj  ne  obtlmes  re- 
sponce  de  rotre  majeste,  sjnon  qne  le  dac  Frederich  respondlt 
a  notre  ambassadenr,  que  ne  loy  estolt  besoin^^  plas  actendre 
responce,  car  Totre  majeste  navoit  encoares  delttere,  ains  roa- 
loit  considere  ce  quelle  respondolt;  ce  que  jusques  a  ores  arons 
actendn. 

Puls  donques  qae  Totre  mijeste  noas  requiert  dajde  contre 
le  Tarc  et  infideles  ennemin  de  cbretlennete,  et  jasques  a  main- 
ienant  navons  peo  aroir  cbose  certaine  de  notre  paix  et  sehorte, 
votre  majeste  doit  entendre  et  conslderer  par  sa  pmdence,  qnel 
null  et  grief  noas  vfendroit  de  actendre  les  peynes  et  censnres 
de  rotre  fiscal  et  nons  despounreoir  arec  g'rans  despens  de  nos 
g'ons  contre  le  Tnrc;  car  sl  ledit  fisque  a  cause  de  la  föj  von- 
lolt  proceder  contre  nous  onltre  notre  appellaclon,  et  declerer 
ban  et  censnres,  nous  ne  scanrions  entendre  antre  cbose  par  ce, 
sjnon  qae  Ion  procedroit  contre  noas  ofensivement  et  de  fkit, 
ains  seiions  en  doubte,  craincte  et  sooccy.  Poarquoj  de  recbief 
svppUons  tresbvmblement  a  votre  majeste  voalolr  gratieasemmit 
respondre  a  nos  suppHcatlons  et  escriptares,  delfendant  a  yotre 
fiscal  ne  proceder  a  raison  dea  caases  avantdites  contre  nöas 
josqnes  au  general  et  libre  cbretien  concille,  leqael  les  estats 
de  lempire  mesmes  de  la  Germanle  ont  requls  estre  tenn;  et  nons 
ferons  toat  le  possible  envers  votre  majeste,  tant  contre  le  Türe 
qae  autres  necessitea  de  lempire  conraie  bobeissans  sübjects-,  de 
maniere  que  votre  majeste  sen  contentera:  en  quoy  votre  majeste 
fern  service  a  dieu,  bien  a  la  chrestiennete  et  a  nous  slnguliere 
^ace.  Aussl  vuille  votre  majeste  avoir  agg'reable  ceste  notre 
sapplicaüon  faicte  par  necessfte;  nous  recommandans  &''.  et  nous 
vouloir  faire  sur  ce  responce  par  ce  porteur,  afin  que  nous  puis- 
sions  aprester  contre  le  Türe.  Escript  en  Smalkalden  le  IUI' 
davril  1531. 
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163.     Kam  ff  Fetdinand   an  den  Kaiser. 

(Uef.  rei.   //.  /.  41.    0«g.) 


Nachri^tea  betr.  die  Tarken;  Anstalten  gegen  ^eaelben. 

13.  j4prtl\W: 

May  alto  y  mny  poderoso  sacratissimo  senor. 

De  todas  las  naeras  y  relacioDes  que  hasU  agora  a«  ka 
auido  aca  de  la  venjda  del  Turco  he  enbiado  copias  j  rraaoa  t 
vra  mgS  y  le  he  scriio  cerca  dello  lo  qae  me  parece  ser  leeees- 
sarlo  proaeerse  para  estar  vra  m^^  y  yo  con  el  apercehii^ealt 
y  rrecado  q«e  es  mzon  en  tal  neooessidad;  piies  de  las  iijas 
tiene  yra  mg^  tanta  notlcia  lo  que  despues  aca  se  me  ha  scrilt 
de  Ra^sa,  dande  tengo  proaeydo  de  personas  que  tteaen  deDt 
cuydado,  eslo  qtte  vra  mg^  rera  per  la  relaclo«  q«e  aqaj  Ic 
enblo,  de  la  quäl  parece  que  se  pvede  ynferir  y  pener  dada  a 
la  yemda  del  Turco  por  esie  afio*  Y  yo  no  dexo  de  dar  algn 
credlto  a  esta  opli\)on,  pero  no  tan  eniero  qae  me  assei^we,  q 
es  rraaon  de  assegaramos,  por  qae,  despnes  qae  las  dichas  aie- 
vas  se  scriajeron,  paede  arar  el  Tarco  puesto  en  execncioB  m 
proposito,  iei^endo  como  tiene  tanta  pnjanaa  y  Uempo  bastiile 
para  prossegulUe,  y  los  aparejos  hechos,  o  ya  qiie  el  no  acoerle 
de  venjr  en  propia  persona,  pnede  enbiar  o  aver  ya  enbiado  sm 
bassanes  qae  hagan  la  guerra  con  la  gente  que  le  paredeie, 
la  qaal  estiEi  conUnamente  pagada  y  aponto,  de  manera  que,  afi- 
que  desseo  ynfinjto  poder  scriujr  a  vra  mg^  cosa  derta  para  aliij- 
arle  del  caydado  y  congoxa  qoe  a  la  carsa  se  que  tiene  m 
paede  hazerlo,  no  tenjendo  mas  claridad  de  las  cosas«  Y  pir 
tanto  enbio  a  vra  mg^  de  contlno  al  pie  de  la  letra  cnenta  t 
rrazon  de  lo  qae  se  me  scrioe,  para  que  vra  mg^  lo  examjae  j 
determjne  y  pronea,.  como  vee  ser  necessario  por  sa  parte,  cnm 
yo  lo  haga  por  la  mja,  enquanto  paede;  y  demas  de  lo  qK 
ynporta  dar  a  vra  mg^  aoiso  del  estado  destos  negocios  hago  lo 
qae  vra  mg^  me  tiene  mandado  cerca  dello,  como  se  ha  keck 
hasta  agora  j  se  hara  de  aqaj  adelante.  Y  vra  mg^  tenga  sokre 
eile  el  rrecato  y  cuydado  qae  vee  ser  menester,  qve  yo  a 
quanto  bastare  hare  lo  mesmo.  Nnestro  seiior  la  esclaredda  per- 
sona de  vra  mg^  y  sa  ynperialy  rreal  estado  gnarde  y  pro^err 
como  dessea.    De  Badbays  XIII.  de  abril  de  DXXXI. 

^  D.  V.  M. 

hamil  ermano  y  sernidor  qif 
sas  manos  besä 

FsmaifiAiii. 
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164.     Derselbe  an  Denselben. 

(Ref.  reL   IL  f.  43.    Ortg.) 
Beantwortet  16.  Mai. 


LUMicht  zu  WfiflbnstUbtand  mit  den  TArken.  Hieron.  hüski  will  in  des  K. 
HbumI  treten.  Die  Ungarn  haben  einen  Landtag  vor,  der  gefährlich  wer- 
en  kann;  doch  liesse.er  sich  hintertreiben.  C.  Scepperus  zum  Commissair 
rbeten.    Zwei  Schriften  Luthers  durch  Herz.  Georg  ▼  Sachsen  überschickt. 

19.  April  1531. 

Muy  alto  j  muy  poderoso  sacratissimo  seiior. 

Despnes  de  la  Fltina  leira  scrita  a  rra  m^  en  Badoirjs  a 
Uli.  del  presente  he  rrecebido  olras,  por  las  quales  he  enten- 
iidoy  como  HleroEfano  de  Lasco  j  Quiros  qne  fae  con  el  en  nonb^e 
le  Rokeadorff  sod  vei^dos  de  Constantinopla  con  Ja  respuesta  de 
^raln  bassa  sobre  1a  tregua  Iratada  por  los  dichos  Lasco  j  Ro- 
[eitdorf«  El  quäl  me  ha  enbiaAD  copias  de  la  carta  que  llnrain 
lassa  le  scriiie  en  el  caso,  j  de  las  que  Lajs  Grity  y  el  dfcho 
Liasco  assi  mesmo  le  scriuen  j  por  las  quales  parece  que  la  Ire- 
pia  se  coneede  por  ua  ano  con  algnnas  condiciones^  y  jo  em- 
lio  aqaj  a  vra  mg*^  copia  de  las  dichas  cartas.  La  de  Ibraln 
»assa  me  enbiaron  assi  jnterpretada,  como  va,  qoe  creo  deue 
ser  verdadera,  por  que  no  osarlan  haaer  oira  cosa,  pnes  no  se 
puede  encnbrfar  la  yerdad,  pero  a  major  abundancla  la  hare  jn- 
terpreiar  por  los  onbres  qne  teng^o  para  ello,  y  siende  necces- 
sario  tornare  a  enblar  otra  copia  a  vra  mg'S  a  la  qua!'  qnlse 
lae^  dar  ariso  desto,  para  qne  sepa  el  estado  en  qne  esta  j 
comience  a  tener  algrni  alinjo  de  la  priessa  j  aprieto  en  qne  le 
ayran  pnesio  las  nuevas  que  hasta  agrora  avian  venjdo;  j  traba- 
jare,  como  conujene  j  como  por  las  otras  iengo  scrito  a  vra 
mg^,  de  abracar  la  coneordia  y  no  dexar  cerrarse  el  camjno  que 
se  abre  para  ella,  y  effectuar  la  dicha  tregua  con  toda  dillgen- 
cia,  para  lo  qnal  es  tenjdo  ya  aqnj  mosser  de  Rrokendorff,  y 
iomado  major  acnerdo  de  lo  que  en  este  cäso  se  deue  tralar  y 
proueer,  le  enbiare  lae^  a  eniender  en  elio,  y  de  lo  que  se  hiaiere 
dare  sienpre  auiso  a  vra  mg^.  Del  dicho  Rokendorf  he  sabido, 
C4HB0  Hieronlmo  de  Lasko  esta  descontento  del  bajboda,  y  de-* 
liberado  de  dexarle  y  seruir  a  vra  mg^,  lo  quäl  platlco  con  mos- 
ser de  Rrokendorff  antes  qne  se  partiesse  para  Costantfnopla,  y 
hiao  juramento  de  campUrlo,  y  despnes  de  buelto  persenera  en 
eate  mesmo  proposito,  y  para  ponerlo  en  execuciqii  pide  vn  ßH- 
uoconducto  de  vra  mg^  con  que  pueda  jr  a  besarle  las  manos 
et  jnformarle  de  su  desseo  et  jntencion.  Vra  m^*  mande  hazerlo 
y  enbiarmelo ,   y  jantamenie  le  mande  scriujr   dtulce  j  gracfosa- 


/  440 


-■1»         ■       T      - 


mente,  disiendo  qiie  por  rreladon  Jä^J,  ^^  mosser  de  Roqiei- 
dorff  ha  entendido  su  bucna  f  aluntadt-^^^^^  ^^  a^adesce  mcW, 
y  jimto  con  ella  la  buena  diligenda  que  ha  puesto  en  iraiar  esü 
tregua  acerca  tel  Turco,  y  que  vra  ng*^  le  hara  por  eile  las 
mercedes  y  buen  iratamjeiito  que  su  persona  mercede  etc.  Y 
este  recado  mande  vra  mg**  despachar  luego  j  enbiarlo  aca,  pan 
que  yo  lo  enderece  al  dicho  Hieronjmo  de  Lasco,  el  qaal  ae  of- 
frece  a  dezir  a  vra  ms\  quando  fuere  en  su  presencia,  cosas  qic 
mucho  jmportan  al  seruicio  de  dios  j  de  vra  ni|r^  y  al  blen  it 
la  chresiiandad« 

Assimesmo  he  sabido,  que  los  Vng^aros,  assi  los  que  slgici 
mj  parte  como  la  del  bajboda^  estan  concertados  de  jnntarse  ei 
vna  dieta  para  el  dia  de  la  ascension,   en  la  qaal  dieta  tratarai 
lo  que  deuen  hazer  ellos  por  lo  que  assimesmos  toca,    estia^ 
las  cosas  de  aquel  rrejno  en  el  esiado  qne  estan^.j  es  de  creer 
que  9  como  en  la  dicha  dieta  se  ha  de  platicar  principabDente  m 
prouechoy  et  ynclinarse  a  el  y  a  sh  mayor  seguridad,  podra  «fr 
que  hallandosse  juntos  declinen  de  las  M^l  por  ponerse  ei  li 
obediencia  del  Turco,  o  que  concluya|iJii(lK  cosa  que  no  sei 
a  nuestro  proposito;   de  cuya  causa  Imigd  jflitenclon  de  procmr^ 
quanto  fuere  possible,  de  desbaratallil  la  jSdia  dieta ,  para  fie 
no  venga  en  effecto ;   pero  por  que  per-  Ventura  no  podre  salir 
con  elloy  ha  me  parecido  que  sera  blen  que  vra  mg-^  provea  hfft 
de  alguua  persona  que  venga  en  su  nonbre  y  con  su  cendssisi 
a  hallarse  aca^  para  ayudar  alli  a  enderecar  las  cosas  en  nnesln 
prouechoy  segun  la  ynfomtaclon  que  aca  le  daremos   de  lo  fie 
sera  neccessaria:  y  pareceme  que  seria  ydoneo  para  esta  jons^a 
el  secretario  Cornelio*),.  por  qoe  es  menester  que   el   qne  Ti- 
njere  lenga  lenguas  como  el  Uene,  y  sea  dillgente  y  deseabnellt 
para  darse  pries^a,  por  qne  ha  de  ser  enVngria  para  el  iera||it 
dIcho  que  es  breue,  y  que  Junto  con  esto  no  haga  macha  costa  i 
vra  mg\  como  la  haria  otro  de  mas  calldad;  y  sl  algiiiio  otro  k 
pareciere  a  vra  mg^  mas  a  proposito  para  esto,    aquel  sea  cia 
tal,   que  en  su  despacho  no  aya  tardanca   por  la  brenedad  dd 
tiempo. 

El  duqae  Jorge  de  Jassa  me  ha  enbiado  dos  tratados  o  libfos 
que  enbio  a  vra  mg'  nuevamente  compiestos  por  Lviero.  Ta 
avnqne  no  he  tenido  tlenpo  de  leellos,  segun  lo  qne  se  me  scriie 
son  muy  mas  desvariados  y  peligrosos  que  todo  quanto  ha  acrita 
hasta  agora,  porque  habla  en  ellos  muy  ^esuergoncada  y  atroil- 
damente,  como  vra  mg'  podra  entender  por  eOos  y  ver  el 
en  qoe  pueden  aca  estar  las  cosas  dela  fe ,  aviendo  tales 
stolea  que  la  enseften,  y  sobre  ello  plense  vra  mg^  para  , 
si  fuere  poasilje ,  alguna  m^anera  de  rremedlo ,  pnes  es  tan  n0t> 


*)  Corneliua  Dttplicia«  Scepperut.    S.  dessen  Eericht  t.  3. 
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;essario.  Naestro  senor  lo  rremedle  y  g'uarde  j  prospere  la 
^sdarecida  persona  de  vra  mg*^  j  su  jmperial  y  rreal  esUdo 
!ono  dessea.    De  Praga  XIX  de  abril  DXXXL 

D.  V.  M. 

humil  ermano  y  seruidor  qae 
sag  manos  besä 

Fbroinand. 

La  screnjsslma  rejBa  de  Vii^ia,  nueslra  herraana,  parüo  de 
»ca  coD  cojdado  y  desseo  de  saber  el  recado  qae  Hieronjmo  de 
Lasco  iraeria,  y  yo  le  proneii  de  darle  aviso  dello,  y  le  scriuio 
brenenente,  rremjliiendome  a  yra  mg^  que  le  podra  comunjcar 
^sta  Boeya,  pues  es  cosa  que  le  toca,  y  se  le  piiede  confiar  y 
lezir  segiiramente. 


165«     Derselbe  an  Denselben. 

(Ref.  reL  IL  f.  45.    Ortg.) 


[eirathsproject  de«  Herzogs  von  Mantiia  mit  der  Prinzessin  von  Montferrat 

22.  April  1531. 

May  alto  y  maj  poderoso  sacrissimo  seilor. 

A  la  parüda  de  Aqalsgrano  hable  a  vra  mg-  en  el  negocio 
del  casamiento  des.  daqae  de  Mantaa  coii  la  hija  de  la  daquesa 
de  Monferraio,  y  despaes  por  via  del  comendador  major  de  Leon 
T  del  conde  Nogarol  be  tomado  a  hazer  memoria  dello  a  vra  mg^^ 
sappDcandole,  que  venjendo  en  effecto  el  apartamiento  o  diaor- 
clo  de  dona  Julia,  y  nole  aviendo  el  casamjento  del  duque  Frede- 
rico,  vra  wl^  me  cometiesse  los  traios  y  eonclasion  deste  ne- 
goeio,  assi  por  la  ynstancia  que  el  dicbo  duqae  de  Mantaa  me 
haxla  y  kaze  por  ello,  como  porque  yo  me  podria  ayudar  por 
medlo  desto  de  alguna  suma  de  dineros  para  aliujo  de  mjs  niu- 
chas  nec^y^ssidades ;  y  pues  vra  mg^  saele  soccorrer  en  ellas  de 
sa  propia  bolsa,  creo  sera  seraido  de  soeorrellos  de  la  agena, 
Bpecialnente  agora  que,  segun  be  sabido,  la  sentencia  y  decla- 
racion  del  diuorcio  es  dada  en  fauor  del  dicbo  duque,  eomo  vra 
a^  podra  ver  por  la  copia  dello  que  se  me  ba  embiado,  por 
londe  se  paede  muy  honesta  y  licitamente  entender  por  nuestra 
'arte  en  el  negocio,  y  complacer  y  fauorescer  en  esto  at  dich» 
nqae  que  ba  sydo  y  es  buen  seruidor  de  vra  mg%  y  quedara 
bllg^ado  a  ser  lo  mas    de   aquj   adclante;    y  a  mj  bara  vra  mg^ 
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mny  gran  merced  en/encargarme  dello,  para  qae  por  mj 
se  träte  j  hag'a.  Para  lo  qual  mande  vra  mg*^  enbi^mie  so 
sentimjento  j  letras  neccessarias  segnn  la  jnfonnacioii  q«e 
larg^aniente  dara  el  conde  Nogarol  a  vre  mg^y  cuya  esclarecyi 
persona  j  su  ^nnperial  y  rreal  estado  §^uarde  nnestro  seJior  j 
prospere  como  dessea.    De  Prag'a  XXII  de  abril-DXXXI. 

D.  V.  M. 

huniil  ermane  y  seruidor  qoe 
8U8  manos  hesh- 

Feedimkp. 


'9. 
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166.     Derselbe  an  Denselben. 

(Ref.  rH.  IL  f  4T.    Orig.) 
Antwort  auf  Nu.  161.  beantwortet  13.  Juni. 


Der  Papst  und  Franz  L  zwar  gegen  das  Concil;  doch  ist  es  nicht  v&or 
geben,  sondern  mit  Vorsicht  zu  betreiben.  Den  deutschen  Fürsten  tos  ^ 
Bemühen  darum  Mittheilung  zu  machen,  und  durch  Mainz  und  Pfaix  vt 
den  Protestanten  zu  unterhandeln.  Ein  R.  T.  in  eigner  Person  von  IL  n 
halten.  Seine  Anerkennung  als  röm.  König  zu  betreib^.  Differenz  ait  Ve 
nedig.  Eh^  des  Herz.  y.  Mantua.  Dänische  Sache.  Aufgefangene  Bricfe^ 
Der   Mönch    von    Constantinopel    in    Haft    und   Untersudiung.      Aaleikt 

Verwendung. 

27.  April  1531 
May  alto  j  inujr  poderoso  sacrätidsimo  seilor. 

Por  la  letra  de  vra  mg^  de  IIL  del  presente  y  por  las  ct- 
plas  y  relaciones  qae  cpn  ella  vinjeren  he  entendido  UrgaBoU 
la  dlligrencia  y  sellicHud  qoe  por  parte  de  vra  mg^  se  ka  UaUfh 
assi  cerca  de  nuestro  may  sancto  padre  como  del  rej  de  Frai- 
cia,  para  persuadlllos  y  atraellos  al  concHlo.  Y  de  las  rcspiest» 
que  sobre  ello  han  dado^  y  difBcaltades  qae  ponea,  no  se  paede 
presnnijr  nj  pensar  otra  cosa,  sino  lo  que  vra  m^  serioe,  qae 
el  papa  verna  en  ello  de  mala  oaria,  y  bascara  todas  las  eaa- 
siones  que  padlere  para  estomalle ,  y  se  ynclinara  iaa%  al  parr- 
cer  y  dllacfones.  del  rey  de  Francia,  qae  a  la  honesta  pelidsi 
y  amonestaclon  de  vra  mg*^;  y  qae  assimesmo  el  rrey  de  Frai- 
ria  qajere  alargar  el  ne^ocio  con  palabras  y  traerlo  en  disnwH 
lacion  y  tenernos  suspensos  hasta  qae  con  el  tlenpo  paedi 
hallar  ocasion  o  aparejo  para  sas  pensamjentos^  de  los  qiales,  si 
tiimamos  exemplo  de  los  negocies  passados,  no  ay  porqse  teacr 
confianca  nJ  secarldad  entera;  assi  qoe  en  toto  esto  y  en  laprt- 
suncion  y  sospecha   qae   vra  mg*^  dello  -tiene  o  paede  teser  j* 
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de  U  mesma  opinion  y  siento  lo  mesfiio,  j  (»ieHso  qac  no 
Iremos  api^oaecharoos  jaroas  segaramente  del  rrej  de  Francia 
m  entender  en  el  concilio  -eon  d  calor  e  efficacia  qiie  rrequji^re, 

0  fiiesse  por  medio  de  los  easamientos  que  se  tratah^  lo  qaal 
lo  que  basie,  pofdonde,  ja  qae  no  se  pneda  alcancar  4el  otra 
sa,  a  to  menos  es  bien  qae  con  Uenpo  estemos  avtsados  de  su 
nsanienio,  j  que  vra  mg^  aja  cunplido  con  el  papa  j  con  el 
Ao  lo  que  era  obligado ,  j  qaede  satlsfecbo  de  si  mesmo  para 
:«,  si  despues  a  la  causa  alg'o  sucediere  en  dano  o  desplazer 
llos,  vra  mg^  ienga  honesta  desculpa  j  ellos  jnjasta  quexa. 

Y  no  embargante  que  vra  mg^  aya  hallado  esta  contradfdon 
tibieia,  assi  en  el  papa  como  en  el  rrey  de  Francia  para  este 
^^Tocio  del  concilio,  no  por  esso  es  rrazon  de  dexarto  caer  y 
endimos  en  cosa  que  tanto  ya  j  de  donde  perde  el  rremedlo 
'  solamente  de  Alemana,  pero  dela  fe  y  de  toda  la  cbrestian- 
d.    Porque  si  la  speranca  del  concilio  se  quJUsse,  de  la  quäl 

sustentan  el  dia  de  oy  los  bnenos  y  los  malos,  es  cierio  que 

haran  (odos  vicios  y  peores  que  nunca  por  las  fuercas  y  van- 
|a  que  de  dia  en  dia  van  cobrando-  los  que  siguen  estas  se^ctas, 
s  quales  se  eslenderan  y  cundiran  por  otras  provindas  y  tierras 
era  de  Alemanay  como  ya  lo  hau  coniencado,  y  durante  es(o 

es  possible  lener  sossiego  nj  concordia  las  cosas  del  ymperio, 
por  consigujente  eon  el  Turco  no  podra  aver  descanso  nj  se- 
iridad  tan  poco  en  paz  como  «n  guerra,  tenjendo  lag  espaldas 
D  mal  seguras.  Y  pues  ha  plaaido  a  nuestro  seJIor  que  a  tienpo 
B  opportnno  y  necessitado  ayamos  aujdo  la  speranca  de  la  tre- 
la  que  a  vra.  mg*^  esla  scrita,  y  ipediante  ella  aya  mejor  dis- 
sicioB    para    pross^ujr   y   procurar   el   effecto    del   concilio, 

es  rrazon  de  dexario  totalmente  de  la  niano  sino  ynsistlr  eft 
(T  templadaniMite ,  de  la  manera  que  vra  mg^  por  su  carta  lo 
ne  mandado  a  sus  ambaxadores,  lo  quäl  me  parece  esta  bien 
>oeydo,  y  que  deue  procurarse  assi,  pues  se  procuraua  y  tra- 
la  hasta  agora,  estando  con  el  cuydado  de  la  venjda  del  Turco. 

1  quäl,    segun  se  puede  collegir  desta  plaUca  de  Hieronimo 

X«asco,  se  cree  podemos  estar  seguros  por  este  afio,  porque 

lo  que  toca  a  confirmar  la  tregua  y  procurar  nueva  paa,   y 

dar  ecasion  que  cesse  por  raj  parte,  yo  sere   tan  diligente, 

DO  por  las  passadas  tengo  scrito,  pues  me  cunple  mas  que 
Bjn^rao;  y  para  ello  he  enbiado  ya  a  moss^'  de  Rokendorff  y 
>tras  personas  de  n^  consejo  (?)  con  comission  y  poder  muy 
9tante,  y  spero  que  se  tomara  alguna  conclusyon  conforme  al 
ndamjento  de  vra  ng^  y  mj  desseo,  y  tomada  dare  laego  aviso 
no  a  vra  mg^. 

Parecele  a  vra  mg^ ,  que  vista  la  difBcultad  y  contradicion 
e  ay  en  el  papa  y  rey  de  Francia  para  lo  del  concilio  se 
oe  dar  aviso  dello  a  los  electores  y  otros  prinoipes  y  per- 
ras  calificadas  del  ymperio,  informandoios  de  qne  por  parte  de 
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jTB^erlo  para  tonar  algno  ncdlo  eon-  ^m  podaraos  biajr  ri 
formidad,  j  eaderecar  Ins  cosaa  &  bnen  fin;  j  en  eoKM 
mg^  nandaqne,  pareciendoMe  qae  los  raedlos  propaeiUi 
carta  no  bod  baslaotes  para  dar  asBlenlt  en  las  cosai  i 
arise  yo  a  m  mg-  de  tnl  parecer.  Yo  he  penaad«  ei  iM 
degpues  qae  la  letra  Je  rra  mg'  rlno ,  j  cas«  qae  Im  i 
y  medloa  que  vra  mg'  scriue  para  tratar  estas  cosas  h 
buADOs  )'  Bustantiales  j  bastantea  para  encaninar  en  bin 
qqjer  negvdo,  por  venjr  priaclpalnenle  por  medle  de  t 
teno  que  no  bastaran  para  esto  que  entre  Jas  maus  teu 
qne  sera  pena  perdlda  y  larga  negociaclon,  as^  por 
se  paede  gaardar  secreto  trataodo  coQ  tanlas,  cohh»  per  e 
personas  tan  diulsaa  y  apartadas,  non  solanente  en  lugar 
en  voluntades,  que  nunea  acabaran  de  JaaUrse  y  mtam 
certarse  par  eata  via  de  trato  particmlar.  Y  te^jend»  i 
ceno  es  rasen,  volnntad  de  dexar  dado  algun  assieato 
coHS  con  que  podamoa  binjr,  y  no  dos  desanparar  ei 
de  loB  trab^os  antes  de  au  pariida  para  EapaAa,  seria  «« 
dilalarla  nu<^o  mas,  sperando  ef  6n  qae  destoa  trat«B  pi 
varse,  porque  nnnca  acabaran  de  reaolrerse,  segmm  de  ol 
fodaciones  passadas  se  paede  tonar  exemplo.  Y  deaui 
cono  tolos  los  prlnetpes  y  coaunldades  ealeo  colgadoa  de 
ranca  del  concilio,  »y  ag'ora  no  dandoles  otro  medi»  • 
MB  qae  si  satisflalessen  esta  a  les  qnltasse  y  aon  ba 
COM»  no  baataran  baenaa  razonea  a  persvadilles  lo  qie  n 
seria  enconar  mas  la  llai^a  y  ocaaion  que  pisiesseH  et 
mjento  en  nneuas  plaüeas  y  tramaa,  y  qae  la  enrerwedad 
■iesse  ^cnrable  para  so  admiilr  despmex  medidna,  7  a  ■ 
cer  no  se  podria  entender  en  eslo  oj  sallr  dello  sino  cm 
t  tardanca  j  naj  major  peliin^  7  dafio  del  qne  ax 
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« 

^^^Uf  o  y  delo  que  vra  mg-^  ha  trabajado  en  ello  aeg-nn  iesr  pro- 
^^^>  y  parcc«ra  qve  vra  mg*  haze  caso  dellos  y  de  Jas  cosas  de 
^>  '  ^T'  que^  eniendio  j  ^ntiende  en  ello  yerdaderamente,  ki  qaal 
^^  '^^^^tura  no  creeran,  sl  por  yia  pariicular  se  les  scriue,  j 
^^^^^gBae  juntanente  comunicar  con  ellos  lo  qne  en  el  caso  deue 
■^•[^^^^^c,  y  darse  al^n  medio  con  que  o  el  dicho  conciHo  se 
f^^'^^^eo  qae  alomenos  por  falta  del  no  queden  los  principes  y 
ii'^  ^  ^^^iarog  MS  aliados  qoexosos  resabiados  o  diuisos;  y  crea  vra 
*?  >  ^ve  parn'iraelios  a  este  punto  no  avra  pmdenda  i^  dHigeft- 
^  Sl^mae  baste,  aviendo  de  negociarse  en  avsencia,  j  de  aqtt| 
^^^^^nde  la  eoncordia  j  conlbrmidad  que  vra  mg'  man^  y  acon-^ 
^1  ^  ^ne  se  proeure  entre  mj  y  los  que  syguen  las  sueoas  sec- 
^w^  7  poner  algiin  temjno  en  los  desacatos  de  la  fe,  j  atajar 
&  ^*^  ^ccessNiB  que  en  perjuicio  de  nuestra  rellg'ion  chrestiana  se 
r^^^^n^ten.  Para  lo  quäl  aproueckara  mucho  la  presencia  de  vra 
^  ^^  >  j  Mlamos  iotos  juntos  por  las  platfcas  y  rrepllcas  que  es 
V*  ^^^^0  aver  en  el  negocio  hasta  traello  al  eslado  que  vra  mg*' 
**  ^rinf  y  que  es  tomar  acuerdo  eon  esias  g'entes  sin  effiensa  de  la 
^  ^^  y  de  los  punios  essenciales  della,  que  ne  parece  ser  cosa  que 
^  ^^ wa  venjr  a  buen  fin ,  si  los  medios  necessarios  no  le  falian, 
^  ^  yo  seria  dello  muj  consento  por  el  descanso  #e  vra  mg-*  j  mjo, 
^1  qaal  no  se  puede  aver  hasta  darse  algun  asslento  en  eslas 
^  ^^as.  Y  para  tratar  en  tal  materia  lo  qne  conujene  bien  puede 
^^ra  mg*'  considerar  segun  lo  de  Agusla^  que  sera  menester  hal- 
^arnos  cerca  los  vnos  de  los  otros,  porque  se  otra  manera  es  ne- 
^Qpoeiacion  que  nunca  se  acabara,  y  qne  vra  mg*'  rrecebria  pesa- 
^  ^inbre  j  congoxa  de  sperar  el  fin  della,  y  sineste  ya  vee  vra 
^    "ü^  quaies  quedariamos. 

^  Assi  nesniO)  assentandosse  eslo  que  toca  ala  fe^  ya  que  el 

concilio  cessasse,  y  aviendo  entre  nosotros  eoncordia  darse  ya 
medio  en  la  dicha  aretasobre  las  cosas  del  Turco,  y  avria  mas 
disposicion  y  nienos  ympedimentos  para  resisUIle  assi  en  los  prin- 
cipes como  en  las  otras  personas,  a  lo  quäl  ayudaran  de  mejor 
g^ana  estando  assegurados  de  lo  que  toca  a  sus  vanas  creencias  y 
opinjones,  en  las  quaies  con  el  tienpo  podria  taidiien  sperarse 
algtin  remedio  mediante  la  ayuda  de  nuestro  seilor^  si  vnavea  se 
atajasse  la  enfermedad  por  alguna  via/  poique  ag'ora,  como  vra 
■41^^  vee,  la  ceguedad  es  tas  g^^nde  j  el  fuego  esta  tan  encen- 
dido,  que  quanto  mas  aqua  se  le  eefia  mas  se  enciende^  j  con 
el  eiibeuecinijento  qne  en  esto  tioiien  no  piensan  sjno  encomo  su- 
stentar  su  opinjon  por  fas  o  por  nefas,  y  de  aquj  viene,  que  les 
parece  cosa  Justa  favorecersfe  del  Tnrco  para  ello.  sin  nyrarlo 
que  hazen,  j  quanto  major  contradidon  eaello  ^e  les  pone,  tanto 
nas  ae  confirman  en  el  yerro;  pero  atajandosse  esto  que  no 
passasse  adelante ,  j  estando  ellos  sin  rrecelo  de  parte  de  vra 
mg^  j  de  la  mja,  puedesse  sperar  que  abriran  los  ojos  para  ver 
el  daJio  que  del  Turco  seles  puede  segujr,  y  se  persuadfaran  mas 
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raeilnientc  al  socorro  contra  el  con  la  avtoridad  j  presench  I 
vra  m^^,  a  qujen  va  en  haaerse  «sto  muj  grao  parle  de  desciüi. 
por  qoe  lo  podfa  yra  ma^  tener  dexando^  dada  algvna  ordeo  doü 
en  ia  resistencia  y  defensa  del  enemig'o,  de!  qoal,  avnqiie  ae  bp 
esta  tre^a  j  salg^a  cierta,  no  podemos  esiar  se^wos,  p«es  i« 
puede  cada  ve»  qne  se  le  antobe  poner  en  necessidad. 

AUende   desto  ja  rra  mg*^  yee   la  dolencia   j   contrafidii 
qae  se  pone  por  parte  del  dnqve  de  Jassa  j  de  otroa  priadpei 
e»  la  election  de  rey  de  Rromanos  hecha  en  mj  persoaa,  j  qm 
peligTosa  y  afrontada  cosa  seria  dexar  a  <e^caras   Hegocio  f« 
tanto  ymporta  a  la  artoridad  de  vra*  iii§r^  7  it  nij  bonnra,  ptes 
remitttmie  a  mj  el  rremedio  dello  es  pena  perdMa    j  en  ai^ 
manera  menos  cabo  de  mj  rreputaeton   por  ser  en  caosa  propm: 
porque  por  platicas  y  letras  de  «mlstad  y  beninolencia  esta  doli 
que  no  podre  reuocallas,   aTieüiosse  ya  descarado  contra  flbi 
y  por  via  de  tratos  de  ynteresse  no  seria  cosa  hoaesta,  j  ^ 
lo  fuesse  no  ay  bolsa  para  snplilla;  pues  por  armas,  ya  ree  m 
mg*^,  quan  desamiado  me  toma,  quanto  mas  qne  ast«  no  oomeniji 
al  presente,  pues  todo  nnestro  praposRo  y  tatdamento  es  prt- 
cnrar  paz  y  blujr  en  ella:  de  manera  quo  es  fnerca,  qne  m  w^ 
ponga  la  mano  en  el  rremedio  desto ,   lo  quäl  no  se  puede  f^\^ 
uenjentemente  hazer  por  letras  y  mensageros  que  con  etrastiles   ^ 
se  escudaran;    y  quanto   por   qualqujera  destas  vias   el  DUficii 
es  difficultoso  de  acabar,   tanto  plenso  sera  fiicll  con  la  presct- 
cia  de  rra  mg*^,  porque,  como  diae  el  prouerMo  espaiiol^  bimi 
barua  onrra  secata;  y  dexando  vra  mg^  rremediado  eato,  yo  Mft 
mucha  parte  para  poderle  dar  descanso,  assi  en  lo  del  Turco  can 
en  lo  del  ymperio,  agora  se  haga  el  concilio  agora  no,  pero  de  lin 
manera  ya  vee  vra  mg^  la  confuslon  en  que   yo  podre  qiete« 
aviendo  depellar  por  la  (Aedkncia,  pues  avn  con  ella  ay  taat»  ff   ^ 
haaer  en  lleuar  acuestos  los  trabajos  y  cargas  de  mj  estaio.      \^ 

Scrfue  vra  m^j  que  conosce  bien  y  siente  pena  del  trtkif 


1 


fr 
k 

ii 


^ 


y  fatiga  en  que  yo  podre  quedar  tenjendo  gnerra  con  el  Tvtt  1^ 
y  oon  otros,  y  no  teniendo  paz  ni  coneordla  en  Alenaiia;  J  F^  U 
el  cuydado  que  vra  mg^  tiene  dello  y  offrecimiento  que  baie  ^  L 
ayudarme  en  mjs  necessidades  beso  humjUmente  las  manos  de  m  |  ^ 
nig^,  de  las  qnales  hasta  agora  sienpre  he  rrecebido  merccdcs 
y  soeorros  cono  de  senor  y  hermano,  y  consejos  y  aulsos  c«ai 
de  padre :  y  itösi  los  spero  y  tengo  por  dertos  de  aquj  adelut^« 
y  trabajare  de  merecdlo  en  quanto  me  fuere  possible,  como  htfU 
aquj,  con  la  obra  y  seruicto  que  pudiere  y  con  la  volaata^  J 
obediencia  que  deuo;  y  por  consigujente  tengo  yo  muebo  ffM 
de  la  avsencia  y  tardanca  de  vra  mg^,  conosciendo  que  ay  Bnchi 
rrazon  y  mucha  necessldad  que  vra  mg^  Yisite  los  otros  sos  rcj- 
nos  de  Espaüa  que  le  speran  y  dessean  decontino;  y  para  fi^ 
vra  mg^  lo  pueda  hazer  mas  descansadamlente  y  no  lenga  tsUBiß 
alla  tanta  congoxa  por  las  cosas  de  aca  no  quedando  asseats^*^- 
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parace  cn  estreoio  necessaria  ia  dieta  qiie  dig'o,  spccialmente 
iderando  i)««,  ja,  que  vra  m^-  deternijne  de  partirse,  tiene 
ssidad  de  arniada  para  ello,  la  qual  no  esta  apare}ada,  j 
ido  io  estaajere ,  es  menester  qae  sea  tal  qae  ^  si  lo  que 
HO  qajera  el  iienpo  y  Ia  mar  le  fuessen  contrarios  y  hunjesae 
ocar  en  Francia  o  Yng^latierra,  vaya  con  el  apercebimjenio 
f^cado  que  es  menester  no  menos  prouejdo  que  de  giierra, 
1  no  aj  qne  üär  de  njn^uno,  specialmente  de  qujen  se  tiene 
ccho.  Porqae  jendo  de  otra  manera  rra  mg^  no  podria  nj 
ria  hazer  daiio  y  podria  rrecebirlo ,  y  de!  sacesso  de!  viage 
ae  paede  iener  certidunbre  nJ  segnridad  njnguna,  caso  que 
B  vexes  le  aja  siicedido  prosperaniente,  y  es  foerca,  qne  vra 
graste  no  solamente  dineros,  pero  iienpo  en  hazer  los  apare-^ 
necessarios  para  sn  passada^  los  qnales,  ya  que  suceda  cömo 
camos,  no  semjran  mas  de  para  passar,  aViendo  de  naveg'ar 
c  Flandes,  por  siendo  vra  mg^  seroido  de  connocar  ia  dieta 
la  dicha  no  se  gastara  mas  iienpo  en  disponella  qne  en  «pa- 
"  la  nayegacion,  y  pnes  en  esia  aj  peligro,  como  esia  dicho, 
ia  rra  mg>^  hazer  la  Jornada  por  Yialia  y  vlsiiar  de  camjno 
reyno  de  Napoles  de  qne  esiana  desseoso,  y  mandar  entre- 
)  proueer  alli  lo  qne  sera  necessario  para  su  passada,  y  en 
medio  iiempo  iener  la  dieta  en  Alemaiia  lo  mas  presto  qne 
pneda,  en  lo  qnal  puede  inra  mg^  siendo  dello  contento  man- 
entender  Inego. 

Esto  es  lo  qne  al  presente  me  parece  necessario  en  iodo  caso, 
ral  scrino  a  vra  mg*^  assi  por  cunplir  so  mandato,  pnes  pide 
arecer^  como  porque  lo  tengo  por  cierto  camjno  del  rreme- 
le  las  eosas  de  la  fe  y  del  ytnperio,  y  qne  se  paede  segnfr 
mucho  descanso,  assi  para  qne  vra  mg^  lo  Heue,  como  para 
«e  qnede  a  mj,  syn  lo  qual  no  veo  forma  de  sperallo,  por 
tpdo  quanto  por  otras  vias  se  iraiare  y  plaiicare  sera  poco 
I  andar  rreniendando  y  no  rremediando  los  negocios,  y  ata- 
o  agngeros ,  de  que  estamos  ya  cansados,  como  vra  mg^  tiene 
rimeniado;  y  aprouando  vra  mg^  este  parecer  y  queriendo 
9  comencar  a  disponer  la  dieta  podra  aprovecharse  de  la  di- 
icla  del  conde  palatino  y  cardenal  de  Maguncia,  los  qnales 
xo  de  la  speranca  de  la  dieta  podran  hazer  muj  mejor  lo  que 
mg^  qujere  y  manda,  y  dispomar  y  ablandarar  los  pensamJen- 
r  propositos  de  los  principes  y  de  las  otras  personas,  para 
obedezcan  y  se  conformen  mas  facilmente  con  la  volnntad 
mdado  de  vra  mg-,  y  no  vengan  cmdos  y  endnrecidos. 
ilico  a  vra  mg%  sea  semido  de  yndlnarse  a  este  parecer, 
nes  de  anerlo  examfaiado  con  su  mucha  prudencia,  porque  yo 
oy  con  toda  la  synceridad  y  hnnglldad  que  soy  obligado, 
into  por  la  qne  me  toca  a  mJ,  que  es  mucho  en  partlenlar, 
>  por  el  bien  general  y  «emicio  de  nnestro  senör  y  de  vra 
y  rremedio  o  enmjenda  de  las  qniebras  de  la  fe  y  del  ym- 
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perio  j  de  atras  nmclias  c^sas  que  de  alli  dependen;  j  vra  mf; 
mande  lue^  daniie  respaesU  j  hasenne  sabidor  de  s«  Tolvntad, 
a  la  qaal  me  remjio. 

La  paz  que  vra  mg*^  manda  qae  procure  bnseo  j  procm 
ron  toda  dilig-enciar  y  vi^ilancia  como  cosa  que  mucke  ke  mmt- 
ster,  y  sobre  ello  tengo  hecho  lo  que  esia  scrito  a  rrm  «^  assi 
por  otras  leiras  que  en  esie  medio  tiempo  arra  rrecebUo  com 
por  esia,  y  qnando  no  me  estuuiesse  tair  bien  como  me  eaU, 
haria  lo  mesmo  por  serajr  y  conplaaer  a  rra  mg^  y  cuupBr  si 
mandado;  el  qnal  assi  mesmo  querria  aver  cunplldo  en  lo  qae 
toca  al  prouejmjento  de  mjs  fortaleiaa,  y  la  necessidadi  y  faki 
de  dineros  ha  sido  tocada  que  po  ha  podido  baaerae  baaU 
agora,  pero  remediarlo  y  proueerloselo  mejor  que  piidiere.  Ami 
mesmo  en  sjendo  assentada  y  confirmada  la  treg^ua  trabi^are  de 
ahorrarme  de  la  costa  de  la  gente  de  guerra,  como  rra  m^  maada, 
lo  quäl  hasia  agora  no  ha  sido  possible,  esUndo  con  el  rreeeb 
y  sobresalto  que  estavamos  del  Turco,  segun  vra  mg^  laif»- 
mente  avra  visto  por  las  retaciones  y  coplas  que  aDa  se  le  kn 
enbiado,  tan  bien  proeurare  coaforme  al  consejo  y  maadado  de 
vra  mg*'  de  apartar  toda  ocasion  de  ^erra  y  dlffereada  coa  i^* 
rezinos,  por  que  njnguno  dellos  puede  arer  que  menos  ^emwe 
enemistades,  par  los  qnales  nj  me  solidta  el  apetito,  aj  me  caa- 
bida  la  bolsa,  antes  por  anbas  cosas  tengo  necessidad  de  kasff 
por  fnerca  lo  que  hago  de  grado,  porque,  avnque  qofaiesse  kaier 
otra  cosa  9  falta  el  apareg^o  y  no  pudo  al  presente  saceder  ae- 
goclo  tan  a  proposito  nj  teuer  meJor  fazon  en  njaf^im  ticmpf 
como  esta  concordia  o  tregua  que  se  ha  alcancado,  spedabaeate 
sperandosse  de  parte  del  rrey  de  Franeia  y  de  los  otros  prtedpo 
cbrestlaaos  el  socorro  y  ayuda  que  vra  mg^  scriue,  ea  d  fml 
nunca  yo  bize  mucho  fundamento,  caso  que  todaria  por  aer  b 
cavsa  tan  Justa  tenja  al^na  speranca  avnque  dudosa,  dies  lo  b 
becbo  mejor  que  ellos;  con  cnya  confianca  y  con  la  de  vra  m^ 
be  binjdo  y  sostenjdome  hasta  ag'ora,  y  spero  sosteaerme  de 
aquj  adelante,  sjn  esforcarme  nj  fundar  my  rremedio  en  las  sa- 
corros  de  otros,  de  que  por  experiencia  estoj  tan  dadese  et  ja- 
clerto,  quanto  seguro  y  certificado  de  la  voluntad  y  ebra  qae  na 
mg*^  me  offirece ,  con  las  quales  se  que  siendole  po98ibk  aaaca 
me  faltara  en  las  necessidades  vei^deras,  como  no  me  ba  fokada 
en  las  passadas;  y  jo  trabajare  de  seri^rgelo  y  escoaanae,  e»- 
quanto  pneda,  de  darle  fatlg^a  nj  pena,  y  de  lo  qae  al  cealrarit 
se  ba  becbo  baata  agora  mjs  g'raadlssimas  necessidades  j  na  ■{ 
voluntad  y  dessco  tienen  la  culpa. 

Lo  que  vra  mg^  scrioe  del  prothonotario  Caraciole  qae  eslam 
nolibrado  para  superarbitro  para  las  differeacias  qae  aj  ealie  wi 
y  Yeaedanos,  no  vino  en  effecto,  porque  ellos  ae  le  baa  qae- 
rido  admjttir,  tenlendolo  por  sospechoso  por  ser  vasallo  y  tfn- 
uidor   a  vra   m|:%    aviendolo   eleg'ido  y  seüalado  coa  cemlssiti 
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svja  SU  enbaxador  qoe  esta  en  Roma  j  el  cardenal  Cornaro,  jun- 
Umente  con  cl  enbaxador  de  rra  mg*^  j  con  el  injo ,  a  los  qoales 
he  iornado  a  scrlvlr,  que  busquen  otro  que  quadre  a  la  volnBtad 
de  los  diclios  Yeneciano^,  el  qaal  dudo  que  se  halle  sin  perfni- 
cio  de  lo  que  a  mj  toca,  por  que  hllan  tan  delg'ado  lo  que  les 
cunple,  que  no  se  puede  tratar  con  ellos  sino  a  su  Fantaja;  j 
esta  cierlo,  que  holg'aran  de  teda  la  dllacion  deste  negocio  po- 
njendo  dolencias  en  los  juezes  que  se  les  nonhran  por  mJ  parte 
por  no  pag'ar  los  CCD  ducados. 

La  dUi^encia  que  en  Flandes  se  hlao  sobre  la  execuclon 
de  las  bnllas  dela  cruciada,  seg'un  por  carta  de  Gabriel  Sanchez 
he  entendldo,  fue  no  sabiendo  que  dello  prejndlcaua  la  supe- 
rioridad  j  prehemjnencia  de  vra  mg^  j  el  prenilleg'io  o  llbertad 
della  tierra,  querriendo  vsar  del  tenor  de  la  bulla  j  concession 
I  del  papa;  pero  seg'un  se  me  ha  scrito  en  sabiendo  el  jmconve- 
njente  que  avia  en  ello^'se  alco  la  mano  del  neg'ocio;  j  ya  es 
cosa  que  no  dara  mas  pesadunbre,  porque  ha  expirado  el  ter- 
iDJno  della. 

Quanto  al  casamjento  del  duque  de  Mantua  con  la  duquesa 

>  de  Monferrato  jo  he  scrito  a  vra  mg^  en  este  medio  tienpo  antes 
'  de  aver  visto  su  carta,  significandole  por  la  n\ja  el  estado  en  que 
'  el  negocio  esta,  lo  quäl  visto  creo  vra  mg^  tema  otro  parecer 
■   j  sera  seruldo  de  condescender   a  lo  que   en  el  caso   le  iengo 

>  supplicado. 

s  En  lo  de  la  marquesa   de  Brandenburck   yo  he  enbiado  su 

^    carta  al  marques  su  marido,   j  por  agora  no   ay  mas   que  h^~ 

lar  en  ello,   hasta  que  por  su  parte  se  scriue  o  demande  al- 
p    g^una  cosa. 
f  El  conde  de  Nogarol  me  ha  scrito  larg>o  sobre  el  negocio 

de  Denamarcha,  j  quando  veng^a  la  ynstruclon  de  vra  m^  que 
r  cerca  dello  qujere  enbiarme  me  conformare  con  ella  para  lo  que 
i  de  mj  parte  se  ha  de  hazer.  Huelgo  que  vra  m^*  aya  visto 
r  las  copias  y  processo  que  le  enbie  de  los  tratos  y  platicas  de  los 
r    desviados  de  la  fe,    y  pareceme  muj  bien  lo  que  vra  mg^  sobre 

ello  ha  hecho. 
,  £1  sello  que  vra  m^^  mando   eid>iarme  queda  en  mj  poder, 

el  quäl  se  ^ardara  por  mi  y  se  vsara  del  como  ave. 

La  voluntad  que  vra  mg*^  muestra  de  favorecer  al  conde  de 

Nogarol  y  a  sus  negocios  es  en  el  bien  enpleada,  y  assi  snpplico 

a  vra  mg^  le  qujera  teuer  sienpre  encomendado. 

Assi  mesmo  manda  vra  mg^  dar  fauor  en  el  ne^ocio  de  desl- 

derio  de  Slmandres  mj  secretario,  el  quäl  es  ydo  alla  en  prose- 

cuclon  dello. 

Lo  del  religioso  que  vino  di  Constantinopla  estä  en  el  estado . 

qua  a  vra  mg*'  avra  dicho  el  conde  de  Nogarol,  y  yo  he  enbiado 

a  examinar  clertas  letras  que  se  le  hallaron,  para  averiguar  mas 

daranente  la  verdad  de  su  venjda,  y  si  se  averiguare  ser  espia, 
I.  29 


450 

ceino  se  ba  dicho ,  hara  del  h>  qae  pare cer«  jaato  o  lo  qie  m 
mg'Viiiandare;  liasta  agora,  como  aila  se  ha  scrito,  se  haa  hil- 
lado  hartos  yndicios  contra  eh 

Beso  laB  manos  a  vra  mg^^  por  el  consenUmiento  que  wank 
dar  para  enpenar  4>  vender  alguna  parte  de  mj  renta  de  Napoles. 
lo  quäl  se  pidio  constrenjdo  de  mjs  aecessidades,  no  ienjead«  al 
presente  otra  cosa  de  que  snplirlas  y  socorrerlas.  He  enteiMo 
estar  yaca  en  Espaila  la  abbatia  de  Santisidro  de  Leo.  Sopplki 
a  vra  mg*^  me  haga  merced  della  para  darla  a  Casallejo  ea  re- 
moneracion  de  lo  mucho  qoe  ha  seruldo  y  slrne^  por  que  vaa  pt 
yo  tei\}a  para  darle  en  Yngria,  macho  ha  possee  la  el  hayMi 
y  no  ay  medlo  de  averse,  y  en  esto  recebire  moj  seilalada  rntt- 
ced  de  vra  mg*j  cnja  esclarecida  persona  y  so  ymperiai  y  real 
estado  guarde  nnestro  sener  v  prospere  como  dessea.  De  9np 
XXVII  de  abrU  DXXXI. 

D.  V.  M. 

hunil  ermano  y  semidor  qae 
sus  manos  besä 

.  FuaDi^iji!«». 


167.     Der  Kaiser  an  den  König  Ferdinand. 

( Ref.  Tel.  IL  f,  63.  Min.) 
Beantwortet  ^.  Mai. 


Zufolge  neuer  Nachrichten  vom    französiachen  Ho^e   ist  ea  durchaua  nöthij 
sich  auf  irgend  eine  Weise  friedlich  in  Deutschland  zu  Terstäodi^en. 

2.  Mai  1531 

Mons'  mon  bon  frere.  Par  mes  dernleres  lectres  d«  IIP  da- 
nril  qne  Jespere  anrez  recenes  ensemble^  les  pieces  et  cople«  y 
jofnctes  pourrez  anolr  ampiement  entendn  toutes  choses  qne  paar 
lors  occurroyent  ycj,  mesmes  toachant  les  affaires  de  la  ckar^ 
du  s'  de  Praet  deaers  le  roy  treschrestien.  Et  depols  ar  rec» 
lectre  dudlet  s'  de  Praet  et  du  tresorier  de  Besaiicon*),  ■•■ 
ambassadeur  resident  cn  France,  en  date  du  XXUII«  dudlet  m^ 
ensemble  la  responce  balUee  de  la  part  dudlet  s'  roy  treschrestiei 
audlct  8'  de  Praet  sur  les  appostlUes  dont  auec  mesdlctes  ht- 
nieres  vous  ay  enuoye  copie**);  et  afin  qne  soye»  du  tout  et  m 

*)  Fran9oi8  Bonvalot,  Kanonicua  und  Schatzmeister  der  Metn»ptfiiaa^ 
kirche  zu  Be8an9on,  später  Abt  v.  St.  Vincent  zu  Beaancon  and  t  Lowai'. 
Schwager  Granveila'a. 

•♦;  Beide  Schriften  s.  Pap.  dVt.  de  GranveUe.    T.  I.  p.  509.  5lf. 
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long-  Jnforme,  eonrnie  les  choses  passenl,  Je  vous  eniioje  topie 
de  ladicte  derniere  responce,  et  de  lescript  qne  pour  mouement 
de  repllqae  Jaj  fait  faire  sur  jcelles,  ensemble  aussi  eopie  de  ce 
qae  Jeseriptz  a  mesdicts  ambassadenrs  *)•  Et  pids  que  les  cho- 
ses vont  afnsi  comme  yerres  par  lesdictes  escriptares  et  coples, 
me  semble  tousjenrs  de  plas  necessaire,  que  SQjuant  mesdictes 
dernieres  lecires,  tant  de  ma  main  que  da  secretair,  deuez  ad- 
aiser  et  regarder  soin^eusemeiit  et  par  tous  bons  et  comieDables 
nojens,  si  sera  posslble  aaec  lajde  et  assistance  des  electears, 
princes  et  bons  personales  catholiques  de  trouuer  aucung  es- 
pedieni  au  moinga  mal,  pour  faire  quelque  padfication  ou  sua- 
pendre  la  coniagion  des  errenrs  et  heresies  •regnans,  comme  as- 
sea  pouoez  entendre  et  considerer  qait  conulent  et  empourte  aa 
Men  des  affaires  pnbKcqves  et  nostres  particaliers* 

Jescripta  aussi  a  mon  ambassadenr  9  Rome  et  luj  enaoje 
copie  de  ladicte  derniere  responce,  povr  4n  toni  adaertir  nostre 
sainct  pere  poar  de  sa  part  re^arder  a  la  necessite  tont  ^rande 
de  ponmoir  aux  affaires  du  concille  et  repnision  du  Türe.  Et  yous 
enooje  copie  de  mes  lectres  a  mondict  ambassadenr,  et  aussi 
»traict  de  eelles  qnil  ma  demierement  escript,  par  on  verrez 
les  nonuelles  occnrrentes  andict  Rome  et  aussi  touchant  Sennes. 
Bi  actendant  de  voz  nouuelles  et  aduis  sur  le  tout  ne  vous  feray 
ceste  plus  longue,  priant  dieu  atant,  mens'  mon  bon  frere,  yous 
ioner  ce  que  desirez«-    Escript  a  Gand  **)  le  11^  de  maj  1531. 


168«     König  Ferdinand  an  den  Kaiser. 

{Ref.  rel.  IL  f.  65.    Orig.) 
Beantwortet  13.  Juni. 


S^achrichten  aus  der  Schweiz  von  Umtrieben  des  Königs  von  Frantureicli, 
nn  in  Italien  Krieg  anzufangen.  —  Reichstag  in  Person  zu  halten  und 
idllatand  der  R.  K.  G.-Processe  zu  bewilligeii.  Verhandlungen  mit  Landgr. 
[»lulipp  und  Ulrich  y.  Würtemberg.  Vereitelter  Anschlag  auf  Hohenasperg. 
Sitte  des  Pfalzgrafen  Friedrich  um  Erhöhung  seiner  Pension.    Verwendung 

für  den  Herz.  v.  Mantua. 

14.  Mai  1531. 

Muj  alto  y  moy  poderoso  sacratissimo  senor. 

Despnes  que  scriuj  a  vra  mg^  la  vltiraa  rez  a  XXVH  de  abril 
ne  ban  renjdo  al^nas  nuevas  de  los.bnllicios  j  mouimjentos  de 

*)  Ebendas.  p.  533  u.  538. 
^  Vandenesse  gibt  den  Aufenthalt  des  Kaisers  ▼.  4.  April  bis  26.  No- 
rember  zu  Brfissel. 

29* 
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f uerra  que  Soicos  con  jntelli^eitda  del  rrej  de  Francia  platkai 
en  Ytalia,  como  vra  mg^  podra  vcr  por  dos  coplas  dello  qoe 
aquj  van,  las  qaales  na  enble  Inego  assl  por  avcr.  poco  qnc  ani 
scrito  bicn  largo  a  inra  mg^  como  porque  sperara  tener  nas  cer- 
tidunbre  J  clarldad  de  las  dkhas  nueras;  j  por  otraa  qne  rW- 
mamente  se  me  kan  scrito  de  qne  tanbien  va  aqoj  copia  se  if- 
firma  j  certifica  lo  mcsmo,  de  lo  quäl  me  avisan  personas  de  fe 
qne  yo  tengo  en  aqnellos  confines*  Y  pareciome  qae  devia  iu 
aviso  dello  a  vra  mg*,  para  qne  lo  sepa  j  pneda  con  Ueapf 
proueer  en  atajallo  o  rremedlallo,  como  convlene,  porque  siemU 
esto  verdad  j  comencandosse  gnerra  en  Ytalia  demas  del  pelifn 
et  jnconvenjentes  qoealli  avria  es  verisimile  qne  lo  de  Ale- 
mana  se  rebolnera  por  parte  de  la  secta,  j  iomaran  ocasloa  pin 
executar  sus  desdeos,  j  se  mezclaran  los  vnos  j  los  otros,  k 
arte  que  d^spues  de  encendido  el  fuego  sea  malo  de  maUr. 
Y  a  mj  parecer,  antos  que  a  este  estado  venga,  se  deue  mjnr 
en  ello  y  tener  cuydado  de  preaenilio,  porque,  como  vra  Bf* 
mejor  sabe,  las  passiones  de  las  partes  que  en  ello  eatiea^ei 
son  tan  naturales,  que  se  puede  dar  credlto  a  qualqnjer  noneM 
y  desverguenca:  y  assi  me  parece  que  van  estas  cosas  qae  se 
scriuen,  dando  muestra  dello  y  conformandosse  con  lo  que  al^ 
nas  vezes  dixe  a  vra  mg^  en  presencia,  prouea  y  baga  vra  m^ 
en  todo  lo  que  mas  fuere  seruido. 

Por  mj  vltinia  carta  de  XXVII  de  abrll  scriuj  a  vra  mg*  aif 
largo  lo  que  me  parecia  ser  neccessario  para  el  rremedlo  de  ji- 
finitas  cosas,  lo  quäl  es  tener  vna  dleta  ymperial  en  sa  pre- 
sencfa  antes  de  su  partida  para  Espana,  y  despues  aca  cada  tn 
me  confirmo  mas  en  esta  opinjon,  viendo  claramente  la  gran  aec- 
cessidad  que  las  cosas  tienen  dello,  ass!  las  del  ymperio  ceat 
todas  las  demas  que  al  bien  comun  en  general  y  a  vra  mg^  J  * 
mj  tocan  en  particular,  segun  en  la  otra  mas  largameate  scriij; 
y  demas  de  aqnello  son  deste  parecer  el  duqfie  Prederico  pab- 
tino  y  los  otros  consegeros  de  la  guerra«  Bi  qnal  daque  ba  rt- 
nido  agora  aquj  a  dar  cuenta  desto  mesmo  y  de  oiros  puntos  qie 
entre  el  y  los  dicbos  consegeros  se  bau  platicado,  cnya  opIijM 
en  lo  vno  y  en  lo  otro  po^a  vra  mg^  mas  largamente  ver  ptr 
la  relacion  en  aleman  que  dello  se  le  enbia  con  esta ;  y  pues  m 
8oy  solo  yo  el  qne  esta  opinjon  y  parecer  tiene,  tanto  mas  li- 
cilmente  es  justo  que  vra  mg^  la  aprueve  y  condescienda  a  b 
execuciön  della.  Y  siendo  dello  seruido  sera  bleu,  que  para  et- 
baracar  y  obujar  a  los  pensamjentos  y  platicas  en  que  andu  • 
pueden  andar  en  este  medio  tienpo  los  Interanos,  vra  mg*  leap 
medios  de  assegurallos,  que  desde  agora  basta  en  fia  de  la  dkii 
dieta  no  se  procedera  contra  ellos  por  via  del  fiscal  de  vra  ■g' 
nj  por  otra,  para  lo  quäl  sera  bastante  cavsa  y  honesto  cobr  b 
publicacion  de  la  dicba  dieta  sin  que  se  pierda  avtoridad  ^f  aie- 
stre  flaqaeza;    y  con  esto   se  podran  ligeramente    eaCaqueeer  J 
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apax%aAr  los  mouirnjentos  de  Suicos  j  de  9ns  partes,  j  estor^ 
aar  que  no  vajan  adelante,  porqne,  se^an  tengo  dicho,  denen 
ser  todos  de  vn  acuerdo  los  vnos  y  los  otros,  j  por  ventara 
psios  levantamjentos  tienen  major  iiindataiento  que  pensamos. 

Vra  m^  me  mando  enbiar  copla  de  lo  que  el  dvqpe  de 
Bransaick  le  scrhijo,  j  de  lo  qae  le  fue  respondido  por  parte 
lel  lanipraue  j  dnque  Vlrrico  de  Wiertanberg^.  Y  assi  por  la 
roma  de  sa  rrespnesta  que  a  mj  parecer  es  menos  humilde   de 

0  que  convernja  a  qnien  esta  sjn  estado,  como  por  las  platicas 
T  Iramos  que  tieneta  el  7  sns  eonsortes,  se^n  scrine  el  dicho 
liique  de  Bransuick,  se  da  claramente  a  entender,  que  tienen  al- 
.erados  los  pensamjentos  j  que  piensan  teuer  segoras  las  espal- 
las  j  poder  sallr  con  su  empresa,  j  nj  por  esto  seria  rasOn  de 
laxer  mucho  caso  de  su  demanda,  specialmente  gujandola  con 
»oberuja;  pero  es  de  considerar,  que  para  sostener  aquel  estado 
;on  armas  aj  al  presente  de  mj  parte  mal  aparejo  por  la  gran- 
ilssima  falta  que  tengo  de  dineros,  y  es  me  forcado  buscarlos 
>ara  sacar  la  gente  de  Yngrift^  pa§^ando  lo  que  seles  deue,  lo 
|aal  por  no  tener  con  que  pagalles  crece  cada  dia  j  se  haze  vn 
lumero  jnfinito.     Y  faltando  junto  con  esto.  la  liga  de  Sueuja, 

1  cujo  cargo  ha  estado  hasta  aquj  la  consemacion  de  aquel 
estado  9  no  reo  manera  de  sostenello,  si  Ja  guerra  se  mueve, 
lorque,  como  rra  mg^  sabe,  la  dicha  liga  no  qujere  mas  ayudar 
ij  serujr  en  esto  hasta'  ser  pagados  de  la  suma  que  por  eI)o  les 
ue  prometIda;  j  esto  al  presente  por  mJ  parte  tengolo  por  yn- 
»ossible,  de  manera  que  es  negocio  hario  estrecho  j  perplexo, 
r  que  vra  mg^  deue  mjrar  en  el,  y  acordar  lo  que  se  deue  hazer, 
r  Biandarme  arisar  dello  que,  assi  como  hasta  agora  en  este 
;aso  y  en  los  demas  me  he  gujado  y  entretenjdo  conforme  a  la 
irden  j  mandamjento  de  vra  mgS  s^si  lo  bare  agora,  y  sobre 
jIIo  sperare  su  parecer  y  respuesta.  Y  hago  sabcr  a  vra  mg*, 
(ue  agora  he  sabido,  como  el  dicho  duque  Vlrrico  con  trato  de 
Jg-uDos  de  la  tierra  quiso  tomar  el  castlllo  de  Hohenasperg, 
londe  vra  mg^  estuuo  el  dia  de  sant  Andrea,  lo  quäl  puso  en 
ixecucion  y  no  falto  mucho  de  salir  con  su  enpresa,  sy  no  fuera 
entido,  y  sy  saliera,  con  ello  quedaua  todo  lo  de  alli  en  mucho 
»ellgro,  y  fuera  fnndamjento  principio  para  seguirse  otros  majo- 
es  dailos;  pero  ello  queda  a  dios  gracias  rremediado  y  presos 
OS  que  entendlan  en  el  negocio. 

El  duque  Frederico  palatino  enbio  aquj  vna  peticion  a  vra 
Bg*  con  relacion  de  sus  serujcios,  de  lajs  quales  querria  major 
recompensa  de  la  que  se  le  ha  hecho,  como  vra  mg*  mas  lar- 
^amente  vera  por  su  supplicacion;  y  no  aj  necessidad,  que  yo 
«Ucite  a  vra  mg^  por  la  satisfacion  del  dicho  duque,  pues  le 
on  manjfiestos  sus  seruicios  y  meritos,  y  sähe,  que  es  mucha 
>arte  para  hazerlos,  y  que  ay  pocos  en  el  ymperio  qui  siruan  y 
toden  sinceramente,  y  muchos  que  hazen  lo  contrario,  y  que  es 
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C08A  rrazonable  condescender  a  su  peticion  en  lo  q«e  baeBameBte 
se  piiede  haaer,  specialmente  en  csta  saaon  de  UeDpos,  eo  qve 
de  ]sa  persona  j  seroido  aj  necessidad;  porque  segnn  del  ei- 
tiendo  syn  esto  no  se  haze  üene  jnteiieioii  de  descansar  ea  n 
casa^  sopplico  a  vra  iiig%  mjre  en  ello  j  lo  examine  j  proaea, 
como  Tiere  ser  Justo  y  necessario.  Y  en  quanto  a  la  satlsfaciM 
qne  pider  en  dineros  j  acreceniamjento  de  pensjon,  «lendo  m 
mg^  seroido  de  consentir  en  el  casamjento  del  doque  de  Maitu 
con  la  de  Monferrato  qne  le  tengo  suppllcado  jo  podre  sapllr 
vna  parte  desto  j  satisfazer  en  al^o  al  dicho  daqae  paiatiie, 
seg'un  por  otros  antes  desta  he  scrito  a  vra  mg^y  a  ia  qnal  sip- 
plico  aya  por  bien  el  dicho  casamjento  y  me  cometa  los  tratas  j 
conclosjon  del^  specialmente  sy  por  parte  de  etra  al^na  persaia 
se  demanda  o  demandare,  como  pienso  sera;  porqne  por  esU 
via  bara  rrtL  mg^  merced  a  mj  qne  teng'o  la  necessidad  que  sak 
y  a  los  dicbos  duques  de  Mantna  y  palatino  qne  han  sido,  j 
piieden  ser  buenos  semidores  de  vra  mg'^  cnya  mny  alta  y  e«- 
claredda  persona  y  sn  ymperial  y  rreal  estado  gnarde  nestif 
sefior  y  prospere  como  dessea.   De  Praga  Xmi.  de  mayo  DXXXl 

D,  V.  M. 

hunil  ermano  y  semidor  qne 
•     sus  manos  besä 

FRBniHARa. 


169.     Derselbe  an  Denselben. 

(Rrf.  rd.  IL  /.  W.   Orig.) 


Nachriebt  von  der  Geburt  einer  Tochter. 

15.  Mai  1531. 

Mny  alto  y  muy  poderoso  sacratissimo  seAor. 

Porque  ayer  scriiy*  a  vra  m^  mas  largo,  en  esta  sola^au 
ay  qne  dezir,  qne  oy  a  medio  dia  parle  la  rreyna  i^}  mnger  m 
hya,  y  la  madre  y  ella  qnedan  sanas  y  bnenas  loado  nacstn 
senor  a  semicjo  de  vra  mg*,  cnya  muy  alta  y  esclarecida  per- 
sona y  sn  ymperial  y  rreal  estado  ^arde  nnestro  senor  y  pit- 
spere  como  dessea.    De  Praga  XV.  de  mayo  DXXXL 

D.  V.  M. 

humil  ermano  y  semidor  qne 
^  ans  manos  besä 

Fbemhaio. 


455 


170.     Der  Kaiser  an  König  Ferdinand. 

{Ref.   reL   IL  f.   59.    Min.) 
Antwort  auf  No.  164. 


sleitsbri«*f  fßr  H.  Lasd.     Scepperas  gesendet.     Vorsicht  in  der  Verhand- 
lung mit  Ungarn  empfohlen. 

16.  Mai  1531. 

Monseigneur  mon  bon  frere.  Ensuiuant  ce  que  par  voz  lectres 
1  XIX^  daurll  maaez  escript  je  vous  enooje  le  savlfconduit  en- 
^mble  les  lectres  pour  Jberonimo  de  Lasco,  telles  qi^e  par  la 
iple  rerrez,  et  en  poorrez  vser,  comme  bon  vous  semblera, 
isuiaant  les  consideracions  que  jaj  sur  ce  dictes  au  conte  -de 
o^nerol.  Et  sil  vient  vers  moj,  \uj  feraj  la  responce  teile 
ne  rerraj  conuenir  a  ce  propoz  et  luy  donner  occasion  de  a 
DOS  et  moj  faire  serolce.  Et  me  pouirez  aussi  preaduertir  de 
c  qail  Tous  semblera  estre  en  ce  de  besoing  suiuant  vostre 
lols. 

Aassi  Je  vous  enuoje  mon.  secretaire  maistre  Comille  Scep- 
ere  aaec  les  lectres  de  credence  a  ceulx  des  estaiz  de  Hongrie, 
;lles  que  verrez,  pour  enuers  iceulx  faire  et  se  conduyre  selon 
oe  linfohnerez  et  instrulrez.  Enquoj  je  ne  fals  doubte  aurez 
DD  regard,  que  se  solt  de  maniere,  que  ponr  raison  de  ceste  sa 
hjurge  ne  se  puist  soldre  scrupule  tovchhni  la  tresne  ou  occa- 
oii  4c  mectre  lappolnctement  d#«tre  vous  et  le  wayrode  en  plus 
B  difficulte.  Et  quant  an  sorpl««  de  vosdictes  lectres  et  autres 
ae  depsia  nauez  escript  iant  de  vostre  main  que  de  secretaire, 
3  sois  mres  pour  v  aais^r  et  resoldre  et  vous  j  faire  responce 
*  tdostost  que  me  ^era  possible.  Et  pource  ne  vous  feraj 
Mie  plus  \ongne.  Ataat,  monseigneur  mon  bon  frere,  nostre 
ngBeuT  vou^  doint  ce  que  desirez.  Escript  a  Gand  le  XVI'' 
B  mBj  1531. 


456 


171.     Hermoff  Luduoig  von  Baiem  an  den  Kaiser. 

{Ref.  reL   IL  /.  83.   InUt). 


Beglaubigung  fär  einen  Abgesandten,  mit  Beziehung  auf  ein  zu  Aug^Kirs 

gegebenes  Versprechen. 

16.  Mai  1S31. 

Le  duc  Loja  de  Bauiepe  escript  a  lenpereur  des  Landslwct 
soubs  la  date  du  XVI''  jour  de  maj,  qnll  a  espoir,  que  sa  m- 
feste  soit  memoratlfe,  commeut  jl  se  soft  offert  a  la  jonnee 
Daoog^ourg'  par  messire  Hans'  Renner,  par  leqnel  jl  alt  recea  k^ 
ni^e  responce  depar  sa  maieste,  quoj  ensojuant  Jl  enaojepre- 
äentement  vers  Jcelle  sa  maieste  son  seruitear  Valentin  Sebirei, 
suppljant  Inj  donner  beningne  aadience  et  le  henl^emeat  ^' 
pesffber.    Atant  &^ 


172.     Der  Kalter  an  König  Ferdinand. 

(Ref.  ra,  U.  /.  «    Afin.) 


Es  mnss  em  baldiges  Abkomineii  mit  den  Lutheranern   getroffen  weH» 
C.  Sceppecua  an  Mainz  und  Pfiüt  gcÄ^ndet.  um  die  Sache  zu  betr«ibeB  oni 

darüber  äu  berichten. 

21.  Mai  1531. 
Mons'  mon  bon  frere.  Je  naj  encoiref)  pen  prendi«  resolt- 
don  sor  roz  dernieres  lectres  penr  les  Cf^ntlmielz  affaires  oi  je 
suis  empesche,  et  estre  la  diose  de  limponftanoe  que  asaei  ce- 
tendez:  ce  qne  feraj  deans  brefz  Jours,  ei  dont  voiis  ad^eitiraj 
expressement;  mals,  comme  quil  en  solt,  est  plns  qn«  neccemire 
dassentir  anec  tonte  prndence  et  bonne  dexterite  en  tonte  &- 
g^ence  possible  et  connenable  ponr  tronner  mojea  dappoiado 
anec  les  lutherlens  et  antres  desuojez  de  la  foj,  et  1^  pks  tüi 
mlenlx  pendant  la  pracUqne  du  condUe.  Car  ores  qne  je  4e- 
tenninerojs  mon  chemin  par  Italfe  et  repasser  par  AUewügie, 
enqnoj  se  retrennent  tresgrands  difficultez,  s!  nentendroje  je  wf 
Tois  qnil  fnt  possible  ponr  tontes  bonnes  Gonsideradona  de  poaiA 
tenir  Jonmee  ne  suijonmee  en  ladlcte  Allemaigne;  alns  faakM 
qne  les  cliosees  fnssent  si  addressees,  condnttes  on  sl  approcbees, 
qnelles  se  pnissent  comme  de  cliemln  despescher  ei  vnjder.  B 
ponrce  aj  je  encharge  maistre  Comille  passer  denen  les  cari- 
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al  de  Majance  et  conie  palatio  electeur,  pour  scanoir  ce  quil/« 
oront  asdentj  et  fait  touchant  ledict  appoinctement  auec  lesdicts 
itilierieiis,  et  afin  de  leur  recommander  cestuj  affaire,  et  que 
edici  maistre  Gornflle  maduertisse  dois  la  de  ce  quen  sera  *},  et 
e  Toos  die  a  son  anrjitee;  et  que  seloa  ce  pearsajruez  et  tenes 
■Hill  aadict  appoinctement,  tant  par  lemr  mojen  que  tous  autres 
[oe  aduiserez  y  pouuoir  dujre,  et  maduertissez  le  plustost  que 
»oQires  de  ce  quen  trouuerez,  et  de  lapparence  que  j  sera.  dar, 
^mme  bien  le  toiichez  par  vosdictes  lectres,  quant  ores  seroit 
[nestion  de  tenir  ladicte  joumee,  tousiours  seroit  il  neccessaire 
m  toQs  adueneniens  de  practiquer  ledict  appoinctement  par  les- 
licts  sei^eur  ou  autres,  et  approucher  la  chose  auant  ladicte 
loomee;  autrement  Ion  en  pourroit  esperer  aussi  pen  de  fruict 
iD  raoings  deffet  que  de  la  derniere ,  combien  que  en  facon  du 
nonde  ladicte  joumee  ne  scauroit  conuenir  nj  aux  affaires  oc- 
citirrans  nj  a  moj.  Et  encoires  que  je  tienne  bien  pour  certain 
Biarea  bon  regard  en  ce  que  dessus,  je  vous  prie  en  auoir  de 
ros  nourelles  le  plus  tost  que  sera  possible.  Et  aussi  je  vous 
feraj  prouchainement  responce  a  vosdictes  lectres,  et  aduertiray 
le  tous  occurans  de  ce  couste.  Et  atant,  mons^  mon  bon  frere, 
|e  prje  le  createur  tous  donner  ce  que  plus  desirez.  Escript 
a  Gand  le  XXI«'  de  may  MDXXXI. 


173.     König  Ferdinand  an  den  Kaiser. 

(Äef.  rd.  //.  /.  60.    Orig.) 
Antwort  auf  No.  167.    Beantwortet  13.  Juni. 


^or   erindtener  Antwort  auf  den  letzten  ausführlichen  Brief  (No.  168.)  ist 
n    den   deutschen   Sachen    nichts    zu  machen.      Die  Massregehi    l^etr.  das 

Condl  gebilligt 

2*2.  Mai  1531. 

Muj  alto  7  muj  poderoso  sacratissimo  senor. 

Recebi  la  letra  de  vra  m^^  de  U  del  presente  j  las  copias 
f  relaciones  que  con  ella  renjan,  en  que  vra  m^^  se  rrefiere  a 
las  que  antes  me  avia  scrito,  a  las  quales  en  este  medio  tienpo 
tengo  rrespondido  muj  lar^o  y  dado  cuenta  y  auiso  a  vra  mg\ 
le  lo  que  me  parece  ser  necessario^  para  poner  rremedio  en  mu- 
chas  cosas  que  del  tienen  necessidad,  y  estoy  sperando  sobre  ello 


^)  S.  dessen  Beridit  r.  3.  Jiini. 
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sa  rrespueaU  y  nandadoxpam  disponer  de  v^  parte  lo  qae  cot- 
venga  confarme  a  el,  j  basta  esio  do  aj  qoe  tralar  con  los  elec- 
iores  j  principes  del  jmperio,  porque  para  iraerlos  a  lo  f ae 
desseamos  j  dar  sossiego  en  los  negoclos  no  baslara  la  dllii^ 
cia^que  jo  a  sola»  podre  hazer,  spedalmenie  esUniio  (an  leiof, 
j  esUndolo  assi  mesmo  al^nos  dellos  de  nvesira  opinJoB,  otai 
vra  mg^  por  lo  qae  se  le  ha  scriio  arra  bien  entendido:  per  b 
qttal  le  supplico  qulera  jnclinarse  a  n^  petlcion,  paes  4e  la  eie- 
cacion  della  demas  de  los  otros  prooecbos  se  le  seg^Jra  desesMt 
para  adelante,  j  jo  podre  ienerk  para  senilrle  mejor. 

Todo  lo  qae  rra  ng^  ha  prouejdo  y  scrit«  en  el  neftcit 
del  concilio  esta  muj  bien  becbo^  j  pareceme  qne  no  ba  ri^ 
en  balde ,  pues  llega  la  eosa  a  ierminos .  qoe  no  qveda  otro  es- 
baracoy  sjno  la  detenninacion  del  Jngar^  pero  es  de  tener,  se- 
gnn  las  partes  son  acbacosas^  qne  esto  solo  bastara  para  Unkr 
o  dUalar  el  effecto  9  j  es  cosa  en  qne  deue  rra  mg''  mjrar  Bicb 
j  guiallo  de  manera,  que  nj  sea  Ingar  sospecboso  para  sj  bJ  la 
de  ocasion  a  qne  le  cargnen  la  (ialta  de  la  execocion^  por  m 
querer  acebtar  el  Ingar  qne  ellos  qnjeren.  Todo  lo  rrealio  a  b 
mocba  pmdencia  j  anjso  de  rra  mg^,  a  qi^en  snpplico  pencaeic 
cono  lo  baze  en  esta  causa  catbolica,  segun  por  las  pisftto 
a  qoe  me  refiero  le  tengo  sopplicado.  Y  nnestro  seilor  la  wKf 
alta  j  esciarccida  persona  de  vra  mg^  j  su  ymperlal  y  rrti 
estado  guarde  y  prospere  como  dessea.  De  Praga  XXII.  it 
mayo  DXXXI. 

D.  V.M. 

homll  ermano  y  semidor  qne 
SOS  manos  Besä 

Fbe»iiia!i». 


174.    CkurfiJirtl  Ludwig  von  der  Pfalm  an  den  KmMtr. 

(Äef.  rd.  IL  /.  82.    InUt.) 


Meldung  von  der  Verhandlung  des  Scepperu«  mit  seinen  Riithea.     Bt  i^ 
noch  nicbt  möglich,  eine  entsdiiedene  Antwort  su  geben  wegen  Htldtnmi 

des  Churf.  t.  Mains. 

Montag  nach  Pßnfsiem  IS3I. 

Le  conte  palatin  electeor  escript  a  lemperenr  des  la'rflif 
de  Heydclberg  soobs  la  date  du  lundy  apres  penteconstes:   (ht     1 
malstre  Comille  Scepperns  est  airine  vers  Iny  et  luy  a  decUirr     I 
sa  cbarge  dont  sa  maieste  Iny  ait  anssi  escript,  assanoir  de  Ist 
vonloir    croire   et  exposer   les  moyens   qne   mo^s'    de  Mayetcr 
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et  luy  sf^mblojent  qne  se  ponrroient  trouuer  ponr  radoulcir  et 
Biettre  en  meillear  estat  les  düTiRren»  estans  entriß  aucnns  haults 
Pt  baz  estas  en  lempire.  Qoe  luj  a  faln  partir  dudict  lieu  le 
endemain  en  anltre  place,  pourqnoj  ait  ordonne  son  maistre 
thostel  et  chancellier,  ses  plus  secrets  conseilliers,  pour  luy  don- 
er audience  et  responce  en  son  lieu;  mals  puis  que  mons' 
e  Majence  se  soit  transporte  de  son  archeneschie  de  Majence 
B  son  eoescUe  de  Magdebourg'  deuant  quilz  ayent  eu  responee 
e  sa  maleste ,  -et  anssi  que  leur  enuojez  vers  sadicte  niajeste 
>jeiit  este  de  retour  vers  eulx,  parquoj  jlz  ne  sojent  este  äd- 
ert j  de  lintention  en  ce  cas  de  sadicte  maleste,  de  softe  que 
ar  ce  üz  najent  peu  conuenir  depuls  ce,  et  consulter  les  mojens 
ae  en  ceste  partle  se  pourrolent  entreprendre,  sinon  que  ledict 
^gneuT  de  Majence  et  luj  se  sojent  accörde  denuojer  ensemble 
;vrs  consellliers,  comme  aussl  Jl  en  alt  enuoje  vng*  vers  ledict 
eignevr  de  Majence  auant  larrlue  dudict  maistre  Comllle  vers 
ij,  et  a  jceluj  donne  cbarge  de  adulser  sur  ce  auec  ledict 
el^neur  de  Majence,  duquel  jl  attende  responce:  —  que  par  ce  Jl 
tait  peu  faire  declaratlon  desdicts  niojens  audlct  maistre  CornlRe, 
ri  Inj  donne  ceste  responce ,  que  aussl  tost  quil  selra  aduertj 
le  la  dellberation  de  sondlct  enuoje  vers  mons^  de  Majence  et 
Hceli^  sel^eur,  qnll  en  aduertlra*  sa  maleste. 

Que  jceluj  maistre  Comllle  a  declalre  a  sesdicts  conseilUers, 
e  maistre  dbostel  et  cbancelUer,  comment  11  eust  cbarg'e  de  sa 
naieste  de  se  trouuer  aussl  vers  mons^  de  Majence  a  ceste 
^Qse,  mals  ajant  eniendu  de  sesdicts  consellllers ,  en  quoj  re- 
(»oBolt  encores  laffalre,  quil  eust  este  en  doubte,  que  cbose  jl  en 
lebmrolt  faire,  et  en  alt  demande  laduls  de  sesdicts  consellllers 
mr  ce ,  lesquelz  par  ensemble  ajent  delibere ,  que  vauldroit 
nleulx  se  transporter  tont  droit  vers  le  roj,  et  bI  ce  pendant 
lafl  y  serolt  viendroit  laduls  de  sondlct  enuoje  de  mons^  de 
Majence  et  dlceluj,  quil  en  aduertlra  non  seullement  sadicte 
[niperlale  maleste,  comme  dlt  est,  mals  aussl  ledict  selgneur  roj, 
$t  aussl  maistre  Comllle.    Ce  qnll  fera. 
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175.     Cornelius  Duplicius  8eepperu$  an  den  Kainr. 

(Ref,  rtl,   IL  f.   64.    Örig.) 


Bericht  Ton'  seiner  lüfCssion  an  Mainz  und  Pfalz.  Die  Verhandlmi^  ■ 
Gfuig,  noch  ohne  Resultat  BereitiriUigkeit  der  Lutheraner,  starke  A» 
breitung  derselben.  Zu  Speler  Unterredung  mit  dem  Bischof  und  da 
Kammerrichter.  —  Verhandlungen  über  die  Acht  des  R.  K.-G^erichtt  gefei 
Mastricht.     Vorschlag  zu  einer  Unterhandlung  mit  MeUnchthon  und  Josm 

durch  ihn  selbst     Bitte  um  eine  Stelle. 

3.  Jumi  1531 

SIre,   sl  treshumbleinent  comme  faire   ie  puis  a  vre  gna 
me  recommande. 

Sire,  par  commandement  de  rre  ma^^  me  partic  de  Gud^ 
NXEH*"*"  de  naj  a  )a  Doict  auec  les  despesches  qails  a  pkiii 
Uellc  me  faire  delinrer,  et  apres  auoir  cheoaiiche  qiiatre  krn^ 
consjderant  qae  poor  la  proximiie  da  iour  de  la  pcntkecvtfif 
Ie  ne  scavrele  riens  besoig'ner  a  Spleres, .  et  qae  Ie  cardloal  k 
Majence  estoit  aa  pajs  de  Saxoine ,  me  sois  transporte  a  He;- 
delherg*  deaers  Ie  coote  palatin  clectear,  au  qoel  lies  laniici 
Ie  XXVni'"''  de  maj  aa  matin  a  sept  heares.  fit  comme  p«ir  k 
sainct  joor  ledlct  electear  estoit  empesche  ch  ses  deoatioas,  ie 
ne  sccoz  aaoir  acces  a  loj,  mais  me  fit  commaader  par  sn 
malstre  dhostel,  Looys  de  FleGkenstain,  ei  son  caBcelller,  ^ 
ie  leor  declarisse  ma  charg'e^  combien  qae  par  aaaai  ie  laj  nm 
assez  f/iit  Intimer,  que  ie  naaoie  cbarge  qae  a  sa  personne  pnff^ 
Dont  ensalaant  son  commandement  je  lear  oanris  laffalre  ^ 
vre  ma^^  maaoit  commande  qaant  qoll  tooche,  a  scavolr  ce  tjd 
aaoit  besoigne  aaec  Ie  cardinal  de  Majence  sar  lovaertare  ipi 
voas  aaoit  fait  faire  a  Braxelies  de  traicter  aaec  les  latbericii. 
et  qaelfl  molens  \uy  samblo/ent  poar  ce  poooir  faire  eflire  coim- 
nables,  lear  declairant  lespoir  qae  vre  ma^^  aoolt  de  faire  r^ 
concllle  g'eneral,  et  qae  a  ce  estoit  enclin  Ie  roj  de  Fraicc; 
mais  qae  poarce  qae  la  chose  serolt  de  longne  maJn,  vred^  ■a*' 
aaoit  blen  Intention  de  scaaoir,  par  qaelz  molens  Ion  poimü 
reda/re  lesdlcts  latherlens  en  la  premiere  foj,  oa  av  molas  M 
faire  qae  lear  opplnion  nailast  plas  aaant  De  qaoj  fls  fircil 
relatio«"  a  lear  selgnenr,  et  lendemain  Ie  XXIX*^  de  maj  sc 
firent  responce  teile  qae  sensajt. 

Premlerement  qae  vraiement  II  aaoit  falt  faire  oaaertarr  a 
vre  ma^<^  de  traicter  aaec  les  latberlens  ensemble  Ie  cardtoal  ^ 
Majence,  et  qae  a  ce  faire  encolres  estoit  enclin  poar  Ihoacv 
de  rre  ma^®  et  proaffit  de  toate  la  chresiiente.  Mais  comme  k 
temps  pendant  qae  lears  commls  a  vre  ma^*'  estoient  en  ckanii 
poar  retoamer  ledict  cardinal  sestolt  transporte   ea  son  eofs^äe 
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Mag-deburg  en  Saxoine,  il  nauoil  sceut  personncllenient  com- 
inlcquer  auec  luj,  ne  paracheuer  sbn  entreprinsf.  Et  qoani 
X  moiens,  il  nen  scauolt  encoires  naiz,  et  qne,  de  nulz  ilz  se- 
»ient  entre  eulx  deax  concordez;  mais  quil  aaoit  desia  enuoie 
lg-  de  son  conseil  audict  cardinal  et  son  sonseil,  pour  ensemble 
nmunlquer  et  trouuer  les  moiens,  par  lesquelz  on  pourroit  les- 
cis  latheriens  redujre;  et  qae  aussi  tost  quIl  auroit  responce 
i  ce  qiiUz  aurolent  fait,  que  adoncqoes  il  en  adnertirolt  vre  ma^*^ 

le  roj  des  Rhommains  rre  frere;  et  que  bien  esperoit,  que 
B  ehoses  iroient  bien  et  an  desir  de  vre  ma^'.  Et  comme  ie 
or  aduertiz,  que  povrrle  niesme  affaire  iauoie  cbarg^e  de  rre  ma^*^ 
e  transporter  deuers  le  cardinal  de  Majence,  et  pource  deman- 
2  lear  aduiz  et  conseil  poar  scauoir,  sil  seroit  mienlx  que  ie 
e  troaaasse  deaers  ledict  cajrdinal  premier  qae  deuers  le  roj 
re  frere  9  ih  me  respondirent,  que  ie  nauroie  ia  aultre  responce 
■  cardinal  que  ie  nanoie  eut  de  leur  sei^neur,  et  que  ce  seroit 
len  encoires  mg*  mois  deuuit  quilz  aurolent  conclud  ensemble, 
»Diinent  Uz  povurroient  conduire  laffiaire  auec  lesdlcts  Intheriens, 
t  que  ma  vemie  deuers  ledi«t  cardinal  pourroit  plus  tost  retar- 
er  lalTaire  que  lauancer  pour  la  suspition  que  dicelle  les  luthe- 
iens  auroient,  conclujant,  que  mieulx  vauldroit  que  ie  me.trou- 
asse  premier  deaers  Ie  roj  des  Rhommains,  auquel  le  conte  pa- 
liln  leur  seigneur  escripueroit  aussi  tost  quil  auroit  responce  de 
OD  conseHlier  enuoie  pour  cest  alTaire.  Geste  responce  me  fut 
oimee  audict  jour  sans  aaltre  chose,  comme  il  pouira  aparoir  par 
^s  lectres  propres  dudict  conte  palatin  qae  presentement  ienuoie 

vre  ma^^  En  apres  ie  me  miz  en  deuises  auec  ledict  maistre 
hostel  et  cancelller,  leur  demandant  plusieurs  ehoses  d6  moj 
lesmes  pour  scauoir,  silz  ne  scauoient  nulz  moiens,  ne  cominent 
)n  poorroit  besoigiier  en  ceste  matiere.  Ilz  me  iurerent,  quilz 
e  scanoient  encoires  nulles  voies^  sinon  que  les  lutheriens  assez 
aoient  donnez  a  entendre,  que  yolentiers  ilz  saccorderoient  auec 
re  nia^^,  et  que  le  conte  palatin  auoit  hon  espoir  de  conduire 
iffalre  auec  le  lantgraue  de  Hesse,  et  le  cardinal  de  Majence 
aec  Ie  duc  de  Saxoine;  et  que  ia  ne  se  concluieroit  chose  que 
eroit  au  preiudice  des  articles  de  la  foj  catholicque  ne  de  vre 
itL^,  mais  quilz  esperoient  que  les  lutheriens  condescendroient  a 
alcons  pointz  iusques  au  concille,  et  que  ce  tenq[is  pendant  se- 
oit  bonne  paix  et  vnion  entre  les  parties.  Dirent  aussi,  quo  an 
»ar  de  la  saincte  trinite  Ie  conseil  du  cardinal  de  JMajeiice 
raicteroit  auec  les  deputez  du  conte  palatin  sur  ceste  matiere; 
t  qae  apres  ce  les  deputez  du  lantgraue  et  du  duc  de  Sasse 
erclent  appellez  et  oujz  et  examinez  sur  les  pointz  principaulx, 
lusqoelz  ilz  rouldroient  demeurer;  et  le  tont  seroit  escript  au 
lonte  palatin;  et  que  apres  ledict  conte  auoit  Intention  de  se 
roiraer  en.propre  personne  deuers  ledict  cardinal  et  faire  vne  fin 
i   ceste  matiere;   et  que  tout  ce  faire  se  pourroit  dedans  mg 
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mois.  Me  dirent  aassi^  oonmtent  la  secte  laiherieiine  se 
toH  de  iour  en  lour,  et  qne  besoiiig  seroit  de  j  pomreoir  et 
iemps,  commeJlz  esperoient  que  Ion  feroit,  et  qae  plasiem  bt« 
et  lofaulx  seruiteurs  a  vre  ma^^  commencoient  a  brmnsler  a  cave 
du  retardement  du  concille.  Ces  choses  ainsi  oiijes  ie  me  par- 
tiz  de  Hejdelberg  et  viirz  a  Spieres  Ie  mesmes  Jonr  XXS* 
de  maj. 

Aaquel  Heu  de  Spiereg  ie  me  tronuiz   deoera  Ie  ooite  ie 
BeocUin^e,  jug-e  de  vre  ehambre  imperialle,  laj  doiUMUit  a  e^<- 
noistre  la  Charge  qae  iauoie  de  vre  ma^*^  a  laj  et  aux  assessfvs 
de  vre  chambre,  lequel  me  respondit,  qae  poor  ce   que  lafm 
toucoit  töut  Ie  conseil,   qoil  feroit  tant  qae  ^lendemain  Ie  denkr 
de  maj  la  piaspart  des  assessears  se  resambleroient  ei  me  dM- 
neroient  aadience  publicqae.    Et  I»^  caase,  pourqaoj  iie  me  scen 
aaoir  aadience  ledict  joar  XXX"*^  de  maj,  estoit  povr  les  racat- 
ces  quilz  ont  a  cause  des  festes   de  la  pentbecouste,    dont  pla- 
sieurs  des  assessears  sestoient  absentez.  Et  ainsi  ce  Tolant,  pt« 
non  perdre  temps,  aiant  memoire  de  ce  qail  pleut  a  vre  ma^  m 
Commander  que  ie  menquettasse  par  tout  sans  me  faire  partial 
par  qaelz  nioiens  lonpourroit  redulre  les  lutheriens,  ou  tant  faiit 
que  leure  siecte  nailast  plus  auaiit,  iadnisez  de  me  trouufr  (c 
mesme  iour  deuers  leuesque  de  Spieres ,  et  entre   aalires  cbtM* 
tronuer  facon   de  mener  en  propos  ceste  matiere  comme  de  Btf 
mesmes,  sans  en  ce  me  laisser  noter. 

Et  comme  entre  les  aultres  depescbes  qua  de  par  rre  W 
me  furent  deliarez  estoit  vne  lectre  close  que^  adressaii  a  Um 
les  princes  ordonnez  et  commis  a  visiter  et  reformer  vre  cbaite 
jmperialle  au  premier  Jour  de  mars  passe  ^  par  laqaelle  ledit, 
comme  informe  ie  fnz  par  vre  secretaire  maisire  Alexander,  nt 
ma^*'  leur  commanda  faire  relation  du  tout  au  roj  des  RhoMiiü 
vre  frere,  entendant  ledict  euesque  de  Spieres  auoir  eate  n? 
desdicts  commis,  me  samblaii  ce  estre  bon  expedient  pomr  Ie  «cmt 
en  propos,  si  comme  il  aduint:  parquoj  ie  luj  presentb  ladlcle 
lectre  dose,  sur  laquelle  et  sur  la  matiere  j  coiiieBiie  il  m 
respondit;  Que  vraiement  il  auoit  este  rng*  des  commis,  et  qit 
nulz  aultres  princes  estoient  comparuz  avdict  lies  de  Spieres  pf« 
visiter  et  reformer  la  cbambre  jmperialle,  que  Ie  doc  Jebaa  k 
Baaleres'  et  luj ;  et  quant  a  la  relation  quil  pensoit  quelle  eslik 
desia  fai^tof  et  Inj  samblaii  bon  que  ladicte  lectre  fiisisi  eaaaiee 
a  leuesque  de  Strasburg,  comme  a  celluj  qui  auoli  les  adiia  d 
concluslons  prinses  en  ceste  matiere  en  ses  malus.  Ei  pour  c< 
faire  et  soj  excuser  de  ce  que  tout  seul  aueÜ  oooeri  la  lectre 
que  adressoit  aussi  bien  aux  aultres  comme  a  luj,  U  me  ttfM 
Touloir  escripre  vng*  mot  de  lectre  audict  euesque  de  Siraabirfk 
et  luj  notiffler,  comment  ie  la  luj  auoie  presente,  ei  comme  n 
ma  presence  et  par  mon  enbortement  il  la  auoii  oaaeri.  Ce  ^ 
sire,  iai  fait  et  enuoie  ladicte  lectre  auec  la  sienne  ei  la 
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euesqoe  de  Strasburg'  qoi  se  iient  pour  goanfrnenr  du 
^t  archevesquie  de  Mayence,  ensamble  yae  aultre  lectre 
le  rre  ma^'-'  adressante  au  cardinal  de  Majence,  contenante, 
ce  imprimer  la  confession  des  lutheriens  et  la  confutatf on 
;  mais  la  lectre  de  credence  que  iai  audict  cardinal  ay  ie 
pour*vser  deJle  en  temps  et  Heu. 

pres  ce  aooir  ainsi  expedie,  je  luj  commenchiz  a  parier 
niere  des  deaises  de  ces  lutheriens,  luj  demandant  de  lenr 
,  et  comment  ilz  se  gouuerBoient,  et  plnsieures  aultres 
faisantes  a  ce  propos.     II  me  dist  que   leur  secte  crois- 

iour  en  iour,  et  quilz  ne  dormoient  pas,  ains  de  ionr  en 
luoloient  leurs  prescheurs   partodt  pour  attirer  le  peuple; 

le   iour  de  lascension  trois  manuaiz  hereticques,    moynes 

scauoir  Ecvlampadius ,  Bucherus  et  Ambrosius  Plarrer^ 
3  du  pays  des  Suysses,  estoient  venuz  et  entrez  a  Vlmes 
;  receutz  en  grand  hofnneur  de  ceulx  de  la  yllle;  et  que 
dangier  estoit,  que  ladicte  ville  de  Vlnies  ensamble  Nurem- 
Ausburg  et  aultres  ne  se  missent  soubz  les  Suysses  et 
issent  ^totallement  de  lempire.^  Et  quant  aux  gens  de  les- 
[uU  yeoit  totallement  leur  destructien;  et  ne  yeoit  aul  moien 
ouolr  resister  aux  entreprinses  des  lutheriens ,  si  ce  ne- 
lar  yoie  amyahle,  pour  laquelle  trouuer  nul  prince  seroit 
ropice  que  le  conte  palatin  electeur,  pour  estre  neutral  et 
suspect  aux  partfes;  et  luy  san^loit,  que  celluy  debuoit 
r  la  matlere  de  soy  niesmes.  Je  ne  luy  respondiz  riens, 
laissiz  ouyr  que  iauoie  este  deuers  le  conte  palatin,  mais 
tenoie  propos  daulires  choses  tousiours  approchant  a  la 
^  n  me  dict  en  oultre,  comment  le  cardinal  de  Mayence 
anssi  bon  en  cest  affaire,  sil  nestelt  sl  craintif,  mais  11 
desestime  par  ee   des  lutheriens:  parquoy   apres  le  conte 

jl  ne  yeoit  nul  aultre  plus  ydoine  ne  proprice,  que  leues- 
ß  Strasburg,  ne  qui  mieulx  scaurolt  conduyre  ceste  ma- 
ne  plus  tost  trouyeroit  expedient  en  icelle.  Et  qoant,  dist 
i  deux  fauldroient  et  ne  scaurolent  mectre  moien  en  ce, 
ues  11  seroit  besoing  au  plus  tost  chercher  yoies  de  force. 
Gonuiendroit  la  tarder  a  cause  que,  sl  paraduenture  le  duc 
t  de  Sasse  et  le  marquis  electeur  de  Brandenburg  allassent 

en  trespas,  adoncques  leurs  enfants  qui  sont  iesnes  et 
iment  a  conuertir  ne  bailleroient  pas  les  aydes  ne  subside 
ma-*^,  que  bailleroient  leurs  peres.  Comblen  que  a  luy 
it  que  par  force  ilz  ne  soient  pas  a  constraindre  pour  leur 
ition,  et  aussi  pour  ce  quilz  yantent  et  disent  bien,  que 
ipres  subiects,  nobles  et  aultres,  des  princes  de  nostre 
rolent  les  primiers  qoi  se  toumeroient  a  leur  party,  silz  se 
it  en  nombre  pour  ce  pouoir  faire.  Et  que  les  prlneipaulx 
tenrs  sont  les  Suysses^  et  sur  qnelz  les  lutheriens  plus  se 

Dont  11  cuydoit,  que  sl  paradyenture  Ilz  fussent  rnez  iuz 
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vne  fois  par  le  marquia  de  Leck  on  aaUrement,  qoe  adoBcqiei 
les  Intheriens  condescenderoient  plus  tost  au  traicte  q«e  aidtre- 
ment«  Et  quant  aox  moiens  de  traicte  H  luj  sambloit  qoe  ia  les 
lutheriens  nabandonneroient  les  point«  de  la  commaiiieB  sab  atn- 
que  specie,  ne  la  messe  en  allemant,  ne  le  marlai^e  des  pre^ 
stres  et  mojnes,  comme  il  presmnoit  assez  qa«  le  conie  palatii 
entenderoit  niieulx,  au  cas  qnil  sen  voalsist  inesler. 

Tont  ce  entendiz  le  dudict  eaesque  de  Spleres,  aoee  ce  ^ 
par  tont  mon  cbemln  ie  me  snis  enquis  du  reg'ime  et  de  la  ddl- 
beration  desdicts  lutheriens,  et  le  trenne,  sire,  conformement  ie 
tous  ceulx,  anxqnels  iai  parle,  qnilz  sont  obstlnez  en  ces  potiii 
susdicts,  et  qnilz  se  lalsseront  pinstost  tuer  tous,  qnilz  nbabu- 
donneront  lesdicts  points.  Ainsi  disent  Hz  tous.  Je  prie  a  dki 
lenr  donner  aultre  opinion.  Je  trenne  anssi,  sire,  pluslears  esb- 
hiz  de  ce  qnilz  nont  nnlles  nonnelles  da  concille,  ei  disent,  ^ 
plusieures  villes  sont  en  bransle  pour  se  declairer  a  la  parüf 
aduerse  au  cas  quon  ne  le  remedie.  Je  ne  trenne  anssi  wäkj 
qui  conseille  la  gneire,  slnon  les  prebstres,  les  anlires  cralgieit 
que,  si  vne  fois  Ion  se  mecteroit  en  armes,  qne  ce  ponrrolt  estrr 
cause  de  la  destmction  de  tonte  hanlteur  et  ^igi^onrle  et  extff- 
pation  de  tonts  les  nobles.  Disent  anssi,  qne  les  Inihenens  se 
vantent  anoir  intelligences  anee  voz  sublectz,  et  qne  entre  €«lx 
le  feu  sallumerolt  bientost;  et  que  les  marcbandis  de  ces  pajs 
et  des  pajs  bas  de  vre  ma^"^  secretement  portent  des  linres  k 
ces  heresles ,  et  incitent  le  peuple  la  on  vre  maieste  moiis  ie 
pense.  Et  vrai  est,  sire,  que  leuesqne  de  Spieres  me  dist,  ^ 
certains  marchandts  de  voz  pajs  bas  auroient  dict  icj  a  Spiere; 
et  aillleurs^  que  ce.  nestolt  que  par  centrainte  qne  tous  vos  sA- 
iectz  ne  fussent  lutheriens,  et  qne  tous  les  commanes  TerraM 
tres  nolentiers  la  prosperite  de  la  secte  Intherienne.  Parqnej  ks 
entenduz  et  saiges  desconseillent  la  g-nerre,  et  samble  a  pli- 
sieurs,^  qne  mieulx  vauldroit  leur  accorder  anlcnoes  choses,  ^ 
ies  laisser  ainsi.  Jespere  que  vre  ma^^  entendera  Ie  tont  par  le 
conte  palatin,  anqnel  iai  prie  vouloir  ennoier  Jes  moiens,  apfcs 
qnil  les  aura  entendu,  a  dili^ence  en  poste  deners  vre  ma^.  Ctf 
certes,  sire^  la  chose  reqniert  haste  et  diligence,  et  les  Altmam 
sont  longs  en  leurs  traictez.  Je  me  tronnerai  deaers  le  roj  m 
frere,  et  luy  aduertirai  de  tont  ce,  attendant  son  bon  plalsir,  ei 
sil  est  besoing  ie  serai  bientost  en  Saxolne  de  Präses,  et  k- 
Rolgnerai  en  dlligence  sur  tont  ce  qnil  plaira  a  vre  ma^^  et  m 
Toj  vre  frere  me  Commander. 

Sire,  le  dernier  Jonr  de  maj  lenz  andience  en  vre  iteikit 
Jmperialle,  et  proposai  bien  an  long  les  pointz  de  mon  hmtinctiii 
snr  le  fait  du  ban  de  lempire  iecte  sur  vons  sobicts  de  vre  tI( 
de  Maestricht,  remons tränt  bien  largement  les  prlvilegea  de  ftf 
duche  de  Brabant  et  Ljmbnrg,  luniment  de  la  ville  de  Maalikli 
a   la  duche    de    Bralbant,    exposant   qne    vre  ma^^ 
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prandemeiit  de  la  procednre  par  ealx  faiote  et  aitempiee^  mesnies 
ittenda  la  defence  a  vos  sabiectz  fidcte  de  non  comparoir  a  la- 
Kcte  chambre,  et  qae  par  feo  madame  vre  iante  leor  auoit  este 
isscÄ  intime  et  prohibe  de  non  proceder  outre  en  celle  matiere. 
•St  me  fondant  totallement  snr  vre  bolle  dor  donnee  a  roz  dachez 
le  Braibant,  Ljmburg  et  aaltres,  leiir  GOimnandoie  expressement  et 
icertes  annoHer  ledict  ban,  le  reaocquer  et  le  declafrer  inatUle, 
^t  doresenaaant  non  plas  attempter  contre  lesdlots  voz  pajs  et 
m  preladice  de  lenrs  priailegpes,  allegant  ce  qae  ne  me  sambloit 
i  ce  estre  expedient  et  conaenable.  Ce  faict  le  jage  et  ses  as- 
lessenrs  prindrent  terme  d;  deliberation  qae  le  lear  octroloie,  de- 
nanderent  a  veoir  mon  {nstmctlon  et  daaolr  dlcelle  copie,  ce  qae 
lareillement,  poar  eaiter  toate  prolixlte,  ie  lear  accordole;  deman- 
lerent  aossi  aaolr  la  cople  de  la  bulle  dor  qae  ie  lear  ballliz;  et 
ipres  me  prierent  vooloir  attendre  iasques  a  leodemain  premier  de 
■ing':  ce  qoe  ie  fiz. 

Le  premier  de  Jaing  ie  me  tronaia  a  neaf  beares  deaers  le^- 
lict  Jage  et  ses  assesseors  qal  avofent  este  blen  empescbez  a 
Ire  la  balle  dor  et  mon  instraction.  Par  leqoel  jage  me  fat  re- 
pondo,  qoe  iestoie  le  bien  veno  au  nom  de  vre  ma^%  a  laquelle 
resbamblement  prioient  estre  recomniendez;  et  qaant  a  laffaire  que 
e  leor  aaole  propose^  II  est«^  ^^  si  grosse  importance  et  donsequence 
[ue  esbabir  ne  debaoip/ ^^^I'^b  maroient  demande  terme  poar  deliberer; 
ar  cestoit  me  chose  dont  dependoit  toote  la  maieste  de  lempire, 
i  esUmation  de  vre  maieste.  Et  poar  respondre  au  premier  poInt, 
le  ce  qae  vre  ma^^  sesbahissoit  de  ce  qailz  auolent  procede  ainsl 
ontre  vre  ville  de  Mastricht,  dirent  qae,  qaant  rre  ma'®  seroit 
len  Informee  de  tont  9  et  de  lear  proceddre  et  de  la  maniere  dont 
la  aaoient  vse  en  cest  aSaire,  qae  vre  ma^*^  naarolt  nalle  raison 
e  se  coarroacer  a  enlx,  alns  les  tiendrolent  poar  ses  bons  et  harn- 
les  seroitears  et  conseilllers. 

Premierement  Uz  me  mirent  an  deaant  vne  lecfre  dellee  de 
Inq  seeiz  des  escbeains  et  boargmalstres  de  la  ville  de  Maestrlcht, 
ar  laqaelle  lesdicts  boorgmalstres  et  escbeains  cognearent  la 
ostoDie  et  Tsance  de  la  rille  de  Maestricbt  estre,  qae  les  appel- 
itions  sont  deaolaabtes  a  la  chambre  jroperialle,  et  qae  aa  temps 
asse  ainsl  Hz  alent  rsez. 

En  apres  llz  me  monstrerent  tont  piain  de  proces  lagez  et 
eierminez  par  la  cbambre  jmperialle,  questoit  directement  tont  an 
ontraire  de  ce  que  mauoient  dict  ceulx  de  Maestricbt.  Et  estoit 
i  lectre  des  burgmaistres  et  cscheotns  de  la  date  de  lan  XV^^XXIT, 
out  ilz  cassoient  le  priuflege  de  lempereur  Maximilian. 

Dirent  aussi,  comme  la  partle  iilec  comparante  auoit  a  ses 
espens  procore  cople  aalentlcqae  de  certalns  priuQeges ,  par  les- 
uelz  euldentement  11  apparissolt  ceulx  de  Maestricbt  estre  rece- 
Me&.  Et  qoe  snr  ce  Hz  sestoient  longuement  deliberez,  en  la 
m  qnflz  nanolent  sceot  denler  faistice  a  la  partle. 
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Et  qaant  i^  la  lectre  de  feo  madame  j  rni  estre  qaelk  k« 
aaoit  escript  vne  folg,  qaih  cessaBsent  de  proceder  plas  onttre, 
pour  lioft  infraindre  les  priailegea  de  Braibant,  surquoj  ili  aioA 
respondu,  qae  voiant  lesdicts  priolleges  fls  feroient  ce  qae  4c 
raifion  iseroit,  ei  qoe  depuis  riens  na  esie  Cakt,  ne  a  e«lx  CMok 
eepie  ae  priuilege  queleoiiqnes«  Parqaoy  a  liiiflUiice  de  la  partie 
ils  lyieat  praeedez  lusques  aa  baa^  comme  lordoananoe  de  kiipirc 

reqoiert« 

Quant  a  la  balte  dor  de  vre  vbol^j  il%  estofent  Uen  tAMk 
qae  dicelle  iamaia  nauoit  este  faiote  mention  par  cevdx  da  paji 
bas;  car  gih  eusaent  eut  ladlcte  balle,  jls  ne  foasent  la  al  aml 
renaa  qoe  n  la  detenninatioa  dudlet  ban^  comblen  qae  adea  ki 
droicta  iceUe  bulle  ne  pouoit  ajder  en  cest  affalre,  oonuae  eeSe 
qai  fot  hnpetree  lite  pendente,  comme  apparolr  11  peolt  par  la  hk 
dicelle. 

Qoant  a  ce  que  vre  ma*^  leor  commandoit  annulier  ledlct  ki 
et  incontlnent  le  revocqucr  et  casser,  jlz  esperolent ,  qae  vre  w'' 
ne  tiendroit  en  moindre  estimttion  aon  consell  de  lempire  qoe  m 
aultres  conseilz,  et  quelle  veoH  bien,  que  ce  ne  aereit  ne  Ihti- 
near  delle  ne  de  lempire,  et  que  ce  poorroit  estre  de  manoiiie 
conseqoence. 

Qae  aasal  la  partie  auoit  fait  pMeurs  i^ros  deqpens  pnr 
venir  a  beut  en  cest  affaire,  parqaoj  ce  i^e  aeroit  pas  de  raitn 
ainsi  la  frustrer;  mais  si  ainsi  le  pUsir  de  vce  mn^«  fnaM,  ^ 
contentement  se  falsist  de  la  partie,  et  qae  la  bvDe  dor  en  sn 
original  leur  fusist  portee;  car  Ha  ne  veolentqae  vne  ainplecifie 
sans  soubzscription  de  qnelconqaes  (ansai  estoit  il  vnd,  aire,  ca 
vre  secretaire  Alexandre  refusa  de  la  soubzescripre,  ai—i  dk 
estoit  noe  et  simple)  que  adoncqaes  gardant  les  costomes  ei  km 
de  faire  ilz  pourroient  proceder  a  lannnllation  dudlet  ban« 

Et  qailz  estoient  bien  esbahiz  de  la  bonte  que  fali  anaii  tsUf 
a  vre  messagier  iure  portant  voas  armes,  qui  ven«  eaiott  a  Ma^ 
stricht  non  pas  seullement  pour  cest  affalre,  bmIs  aoasi  peur  ad- 
tres,  comme  a  qui  Ion  auoit  Jetenu  son  cbeual;  et  le«  aaoMI 
soubz  correction  de  vre  ma^^,  que  ce  fnt  pea  reoeranment  Ut  > 
ceulx  de  Maestricbt;  et  que  eulx  comme  vons  loren  et.  oommiit 
garder  vre  drolct  et  baaltenr  en  lempire,  ne  ponolenl  eatendfe  ee 
fait  aultrement  que  au  grand  preiudice  de  vre  ma^^^  eaiperaat  ^ 
Icelle  vre  ma^^  soaifrlr  ne  vouldroit  ses  meaaaglers  eaire  aW 
traictez. 

Tont  ce  me  prierent  raporter  a  vre  ma%  snppliantz  fnukt 
ceste  responce  de  bonne  pari,  et  quilz  ne  veoleni,  GoauBcni  aBkr^ 
ment  gardant  vre  honneor  Uz  pourroient  faire. 

Surquoj  ie  leur  respondiz,  que  qnani  aux  ^ppellntfona  du  iMp 
passe  jlz  estoient  aboliz  par  la  bulle  dor  que  d«  WMveaa  nt 
ma^  auoit  ottrotee ;  et  que  vre  ma^''  vouIeH  expreaaement  emait 
empereur,  que  ses  prinileges  et  graces  fnsaent  gardei;  ti  fut  m 
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ce  glsidi  autant  Ifconneiur  de  vre  mä%  conme  en  gtrdant  ^t  nudnte- 
luuii  en  hoimeiir.  la  prpcedure  par  ealx  faicte;  ei  qae  vre  ma^®  ne- 
stoii  pas  deliberee  de  souffrir,  que  dero^ation  foslst  faicte  a  la- 
diete  balle  der,  aias  se  yeng^roit  sar  le  log^e  et  ses  asseaaeiira 
oonune  tranagreasears  de  rre  decret,  et  feroit  execotion  contre 
eolx  Selon  le  contena  de  vre  baue  dor,  lear  oommaiidant  expreaae- 
ment  sans  aaUre  procedare  ne  attente  aaniiller  ledjct  ban. 

Finallement  apres  plnsieara  debata  ie  obtins  aa  nom  de  vre 
ma^^  lanaallatioo  aosdicte.'  Et  conclujrent  totallement  obejr  a  vre 
ma^®  9  et  reaocqaer  casser  et  annaller  ledlct  ban.  Mais  pource  qoe 
ceai  vne'cbose  iamais  veue  ne  oaje^  II  la  eonoient  faire  aar  vn^ 
loor  jodidal,  comrae  est  le  landj  procbain  venant,  cinqaiesnie  de 
Joing',  et  faolt  qae  ce  solt  en  ma  preseace  et  a  ma  reqaeste  et 
mandement  aa  nom  de  vre  roa^"^,  et  sera  adoneqaes  pablieqvement 
redtee  vre  lectre  de  credcnee  aar  moj,  mon  instraction  et  vre 
baHe  dor^  et  apres  sera  par  le  jage  declaire  le  baniecte  sarcealx 
de  Maestricbi  estre  nal.  Et  par  ceste  maniere  a  iamais  seront  voas 
pajs  de  Braibant)  de  Lymbarg'  etc.  exempts  de  la  iurisdiction  de 
lempire  et  de  la  chambre  jmperialle  *y 

Et  certesy  sire,  il  cstoit  bien  temps  de  y  poaraeoir,  aaitre- 
ment  ce  enssit  este  vne  cbose  de  tresmaaaaise  seqaelle  et  conse- 
qveBce.  IIa  me  prlerent  aassi  vouloir  recommand^  a  vre  itia^''  la 
partie  qui  tant  des  despens  a  soabsstenae  en  cestv  aifaire.  Je  me 
fiaaae  aassi  volentiers  partj  ce  mesme  iour,  pour  me  trouner  de- 
«ers  le  roj  vre  frere;  mais  toute  la  chambre  jmperialle  me  pria 
demoarer  iasqoes  a  londj,  qoant  lannallation  se  fera,  disantz  que 
anltremeat  ilz  ne  la  poorroient  faire.  Ce  qoe  ie  lear  ai  accorde 
ponr  faire  vne  fin  en  ceste  matiere,  bien  s^dcant  qae  vre  ma^^  et 
▼ous  pays  seront  en  ce  seroiz.  A  qooj  se  sont  grandement  em- 
ploiez  le  joge  de  la  cbambre  et  le  filz  de  Jorge  Schenck,  gon- 
aemeur  de  vre  pajs  de  Frise;  car  sans  eulx  ie  nensse  iamais 
sceot  obtenir  lannallation,  au  moins  en  si  brief  temps  et  sans 
aaltre  procedare.  Et  il  j  en  auoit  assez  qui  a  ce  ne  vouloient 
entendre,  mais  Ie  nom  de  vre  ma^^  et  lassistence  des  susdictz  jage  ' 
et  assesseur  lemporterent. 

Sirc,  ledlct  juge,  conte  de  BeucbUngen,  et  anltres  supplient 
a  vre  ma^  vouloir  entendre  a  leur  entreteiiante  et  paienient,  alle- 
gantz  la  chierte  et  pourete  qqest  icj  a  Spieres,  et  que  des  as- 
sesseurs  il  y  en  a  assez  qui  nont  pas  Ie  pouoir  de  se  soubstenir 
sans  paiemcnt. 

Ils  mont  aussi  requis  vouloir  signer  de  ma  main  la  copie  de 
vre  bulle  dor:  ce  que  iai  fait  pour  non  donner  occasion  a  plus 
lon^e  attente. 


^  Am  folgenden  Reichstage  führte  Mastricht  bei  den  Standen  Be- 
schwerde über  Scepperus  und  Granvelia.  Die  Stande  nahmen  sich  der  Sache 
•ehr  ernstlich  an. 
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LannullatioB  faicte  ie  me  mecterai  incofBÜtient  ea  chfMiB  de- 
uers  le  roj  vre  friere  vsant  de  toate  diligencey  esperut  qae  rrt 
ma'^  sera  senije  en  ses  aultres  affaires,  comme  eile  a  este  ei 
cestoj  A  son  intentioni  et  desir,  a  qao/  ie  niemploierai  comme  suis 
ienir  et  oblige.  Vostre  maieste  a  kj  perdo  yng  bon  semite«, 
Jorge  Truchses,  goauemenr  de  Wirtembergk  qoi  est  alle  de  vk 
a  trespas  le  jour  de  la  penthecouste.  II  edtoit  craini  des  lathe- 
riens  qoi  ponr  sa  mort  sont  bien  ioieulx. 

Sire,  si  vre  plalsir  estolt,  si  paradoentüre  le  roj  vre  fme 
menaoie  au  pajs  de  Sasse,  qae  ie  parle  secretement  comBie  de 
moj  mesmes  a  anlcons  Intfaeriens  gens  leetrei,  comne  MelaicMM 
et  Jonas,  poar  deolx  scaaoir  et  entendre  les  p<^tx,  siir  lesqieb 
ilz  veallent  demourer;  Jespere  qae  paradaentore  aossl  facniemeii 
nous  poarrons  troaoer  mg  expedient  ensamble,  comme  posHsiUe, 
les  grands  seigneurs  qai  seatremesteront  Car  cealx  la  soai  les 
Chiefs  des  aaltres  et  peallent  beaacoap ;  et  IIa  se  trooaereiit  dc^ 
aers  moj  a  Aüdiurg,  et  volentlers  Hz  men  eassent  paile;  mals  ie 
ne  me  voloie  mesler  de  riens  sans  vre  coDgie,  sire.  Ei  Tre  m" 
aara  poor  certain,  qae  iamais  le  doc  de  Sasse  ne  condescevdcn 
a  nalz  pointz,  si  ce  nest  par  Ie  conseil  des  sasdictz.  Jesperertk 
bien  aassi  les  persoader  aolcanes  choses;  car  ie  les  cognois  le 
long  temps  et  scai  les  cbemins  de  Sasse  fort  bien.  Le  plaisir  ie 
vre  ma^'  soit,  sIre,  de  ce  madaertir,  et  prendre  mon  pettt  senke 
en  gre.  Jespere  qae  nre  seignear  fera  venir  vre  ma'"^  aa  dessn 
de  cest  aifaire  aassi  bien  quil  a  fait  des  aaltres;  aaqnel  ie  prie, 
sire,  garder  et  defendre  vre  ma^^  contre  ses  ennemis,  et  la  cm- 
seraer  en  bonne  vie  et  longae.  Escript  a  Spieres  ce  IIK^  jm 
da  mois  de  Jaing  lan  XV^^XXXI. 

A  vre  jmperialle  ma*® 

tre&di^mble  seroltear  et  snbiect 

CORNILLB    SCBPPBEOS. 
Eini^elegter  Zettel: 

*  Sire,  je  sdpplie  a  vre  ma^"^  tresbamblement,  qne  laj  plaiie 
aaoir  soaaenance  de  moj  en  ce  renoaaellement  de  vre  estat  Cir 
iai  seniy  longaement  et  nai  Jamals  obtena  ne  oflice  ne  beacice, 
ne  aassi  Importane  vre  ma'^  Jespere  tellement  memploier,  qie 
vre  ma'^  sera  sera  je  de  moy. 
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176.    Derselbe  an  Denselben. 

(Ref.  rek  IL  /.  TO.  Orig,) 


Bericht  über  die  förmliche  Aufhebung  der  Acht   gegen  Mastricht     Privat- 

mittheilung  über  die  Lutheraner. 

5.  Juni  1531. 

Site,   81  tresliamblement  comme  faire  le  pois  a  vodtre  grace  ^ 
me  reconmiande. 

Sirc^  ensuinaol  ce  que  a  rre  ma^''  iai  eseript  de  la  daie  da 
I11«B«  de .  ce  mois  toucant  laflaire  de  voos  sobiecis  de  Maestricht 
jaj  tant  falct,  que  ceste  apresdisne  a  denx  heures  vostre  Jage 
de*  vre  chambre  jmperialle  aaec  ses  assessears  se  sont  resanibles 
en  bon  et  competant  nombre  aa  consistoife,  et  illec  pablicqaemeBi 
et  solennellement  en  la  presence  de  plasiears  qai  venaz  y  estoient 
ie  demaadiz  aa  jage  et  aax  assedsears  responce  finalle  sar  ma 
commissioii  toacant  ce  point;  leqael  fist  incontineBt  la  publiqaement 
reciter  la  lectre  de  credence  de  rre  ma^"^  aar  noj,  fit  aassi  Ure 
linstraction  et  toate  la  bulle  dar,  et  apres  plasieores  deliberaclons, 
poar  garder  Ibonneur  et  la  ma^^  de  ladicte  vre  cbambre,  Jlz  firent 
vnt  reoocaUon  da  ban  iecte  sar  cealx  de  Maestrfcbt,  et  declaire- 
rest  ledlct  ban  estre  nai,  vsant  de  la  meame  facon  de  faire  et 
des  mesmes  parolles,  comme  apparoir  il  pöarra  par  la  pabiicatlon 
qae  a  vre  ma^®  presentement  ienaoie  cj  annexe  soabzescvipte  de 
la  main  da  protbonotaire  de  ladicte  cbambre«  Jenaoie  aussl  la 
responce  a  moj  donnee,  deaant  qailz  farent  dadais  dannaller  le- 
dict  ban.  Mals  poar  ce  qae  la  cbose  est  de  sl  grosse  conse- 
qaence,  jlz  mont  prie  voalolr  laisser  mon  instrnction  signee  et 
seellee  a  ladicte  cbambre,  afßn  que  cj  apres  11  pubse  apparoir  ce 
qailz  ont  fait  auoir  falt  par  le  commandement  expres  de  vre  ma% 
et  qae  par  ce  moien  soient  eultez  toutes  occaslons  de  procedures 
en  ladicte  cbambre  poar  le  temps  adaenir:  ce  qae,  sire,  voiant 
qae  aultrement  le  ne  poaoie  paraenir  a  lacomplisisement  de  la  re-  ' 
aocaUon,  iai  fait  Rz  me  demanderent  aussi  lexposition  de  ce  nom 
Lotbaringiae  et  Brabantiae,  pour  ce  quilz  dirent,  que  vre  ma^'  leur 
aaoit  expreefsement  commande  proceder  contre  le  duc  de  Lorraine 
comme  contre  prinee  de  lempire,  et  qae  vre  ma^^  nauoit  pas  vola 
qae  la  ducbe  de  Lorraine ,  dicte  Lotnarlngia,  fasist  exempte  de 
la  iarisdictlon  de  lempire ,  ce'  que  sambloit  quelle  seroit  au  cas  que 
en  vre  bulle  dor  ce  mot  Lotbaringia  signifiast  Lorraine.  Et  sur 
ce  point  ilz  demanderent  auoir  ma  declaration.  Je  leur  respondlz: 
qae  landen  tiltre  des  ducqs  de  Braibant  est  De  Lothryek  ei  de 
Braibani,  et  que  ce  Lothr^ck  nest  une  Lorrayne,  mais  vne  aultre 
cbose  que  Ion  appelle  en  latin  Lotryeum  sine  LoikaHngia  auFsi 
bien  que  lautre ;  et  que  ie  ne  caydoie,  que  vre  ma'®  voaldrolt  la  ducbe 
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de  Lorraine  estre  exempte,  mais  bien  se  duche  de  Loiknfek  qii 
est  aonexe  a  Brabant  et  a  hpabntgk.  Et  de  ceste  declaratioa 
IIa  farent  contens. 

Je  lear  demandiz  atissl  vn^  testimenial  autenticq  soulii  k 
seel  de  lempire  de  ceste  reaocation  du  ban  et  exemption  de  ron 
dochez  de  lempire  et  de  sa  chambre.  Hz  me  respondirent,  qve  ia 
nestoit  besoiiig>  de  ce,  car  Ia  reaocation  estoit  deaia  relatee  et 
acte  a  Ia  chambre  jmperialle;  qne  anssi  ledict  testimenial  debnrok 
estre  concent  par  ealx  toas  ensamble,  ce  qne  ne  se  ponrrolt  fike 
oe  joardbaj«  Par  ainsi,  sire,  an  cas  qnil  plaise  a  vre  ma^  aMir 
ledict  testimenial  autenticq,  il  ne  le  conaient  qne  ce  nuoMler  a  lioj. 
Je  leur  ferai  ce  faire  et  le  porterai  auec  moj  a  mon  retour* 

Sire,  je  me  parte  ce  mesme  Joor  en  tonte  dUig^nee  denen 
le  roy  vre  frere.  Et  depais  mon  demier  escript  de  noj-  mftama 
Kj'  tenn  propos  et  deoises  auec  anlcnns  entenooz  sor  le  fait  des 
Itttheriens«  U  leur  samble  qne  le  conte  palatin  seroit  le  pikcc 
qnl  plns  tost  connertiroit  le*lantgrane,  qnant  il  sen  vonldroit  aes- 
1er;  mais  qne  a  leur  aduis  les  lutheriens  nabandouieroiit  pas  ia 
points:  de  mang'er  de  Ia  chaire,  dn  marialg'e  des  prebstres,  de  b 
commnnion  snb  utraque  spede. 

Slre,  aussi  tost  que  ie  serai  deners  le  roj  vre  frere,  ieso^ 
puerai  de  tout  a  vre  ma^^  Le  temps  pendant  anssi  ie  menfoiiiaii 
secretoment  aVlmes  et  partout,  et  memplolerai  tellemeni^  quelet- 
pere  qne  vre  ma^<^  sera  semje  an  plaisir  de  nostre  sd^enr,  wt- 
qnel,  sfaw,  je  prie  anolr  vre  maieste  en  sa  saincte  ^irde.  Sf- 
^t  a  Spieres  ce  V»«  jonr  de  jning"  las  XV^^XXXI. 

A  voatre  jmperialle  maieste 

tresbnmble  et  tresobeinsant 
sernitenr  et  snbiect 

ConmiiLB  ScEPPBMJi. 


177.     König  Ferdinand  an  den  Kaieer. 

TÄc/.  rtl.  IL  f.  ro.  7%  Orig.) 


l>«r  Cattellan  Ton  Mumo  bittet  um  Vennittelung  beimHenog  voaBlaibii 
I^e  dcf  Dinge  in  Würtemberg,  Ulm,  Brandenburg.    B^denkBdM  N^k- 

ricbten  ans  der  Schwelm.  —  R.  K.-r    ' 


8.  Jumi  1531. 

Muj  alto  j  mnj  poderoso  sacratlssimo  seflor« 

Lob  del  regfaaienio  de  Tfarol  me  ban  embiado  vna  caria  fn 
el  castellano  de  Mns  les  ha  scrito,  rogandolen  qne  embin  rnkt- 
xador  al  dnqne  de  H[|lan  para  qne  so  le  haga  gnerra,  de  Ia  f^l 
es  de  creer  qne  le  va  mal  j  se  balla  apretado  j  temerooo,  fea 
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procura  la  pax  eon  Unta  diligencia.  Yo  do  be  qaerido  dar  con- 
BcnlinjMito  ea  eile  oj  eniremeteme  en  seaiijaDie  negoda,  estande 
VTM  mg^  tan  cerca  para  proaeer  cn  elloy  j  no  sabieirdo  au  voIanUd 
y  parecer,  a  los  qaales  me  remilo,  paredendene  qae  es  bien  qoe 
lo  qoe  en  esle  caao  ae  Maiere  sea  en  nonbre  4le  rra  mg^  j  por 
an  mano^  j  en  eile  mande  mjirar  j  proneer,  como  faere  aeraido, 
conaklerando  j  exandaaado  eldarlo  o  proaecboqae  podra  seg^jrae, 
si  el  dicbo  castellano  pierde  lo  qae  ticiie,  j  qaeda  sin  aqaellas 
placas  Lece  j  Mna,  qae  son,  como  vra  mg^  siüie,  nraj  jmpor- 
tanies  por  esUr  en  el  passo  de  Alemana  para  Ytalia,  y  poder 
enirar  por  allj  en  Uempo  de  neceasidad,  como  basta  a^ora  se  Jia 
hechO)  qoando  los  otros  passes  estanan  serrados;  y  es  bien  qae 
vra  m^  teng^a  aqael  passe  a  so  deoodon  para  las  cosas  qae  ade- 
lante  paeden  saceder;  y  demas  desto  el  dicbo  castellano  pretende 
arer  senddo  a  Tra  mg^  alli  en  las  cosas  passadas,  mande  vra  mg^ 
entender  en  ello  y  dimne  arisa  de  lo  qae  en  el  case  luere  senrido. 

Anten  de  agera  scriuj  a  rra  mg^,  como  el  dnqneVlrrioo  avla 
yntendado  de  tomar  el  castillo  de  Hohenas^erg  en  Viertemberg,  y 
como  fiie  sentido  y  paesto  rremedio  en  ello  antes  qae  tavlesse 
electo.  Agora  embio  a  vra  mg^  copia  de  vna  carta  qoe  los  del 
rregimjento  de  Viertamberg  me  ban  enbiado,  por  la  qoal  vramg^ 
entendera  los  tratos  del  langraae  de  Hessen ,  y  la  yatenclon  qae 
tiene  en  este  negodo,  y  assl  mesmo  las  yntelUgendas  y  platicaa 
qae  tienen  con  los  de  Vlrna,  y  el  estado  en  qoe  alli  laiier  laa 
oosaa  de  la  fe.  Y  si  en  Viertemberg  teniamos  basta  tq^)  eüprsa 
de  eslar  con  caydado  por  las  assediancas  y  tramas  destas  gentes, 
mas  la  avra  de  aqaj  adelante,  faltando  de  alli  agora  la  persona 
de  Jorge  Traces  qae  dies  perdone.  Mande  vra  mg'mjrar  en  todo 
y  poner  remedio  en  ello  y  darme  avisp  de  lo  qae  manda  y  le 
parece  qae  conviene.  Naestro  senor  la  may  alta  y  esciareclda 
persona  de  vra  mg^  y  su  ymperial  y  rreal  estado  gaarde  y  pro- 
spere  como  dessea.    De  Praga  Vlll.  de  janjo  de  DXXXI. 

Despoes  de  scrita  esta  be  recebido  otra  de  vn  seraldor  mjo 
qae  ba  estado  al  presente  en  tierra  del  marqaes  Joackfm  de  Bra- 
dembarg,  caya  copia  assimesmo  embio  a  vra  mg%  para  qae  vea 
lo  qae  se  trata  y  platica  en  cosas  de  la  secta,  y  por  la  copia  de 
la  carta  de  Viertamberg  vera  'principalmente  el  estado  en  qae  estas 
cosas  andaa,  y  lo  qae  en  Vlma  se  ba  tratado  en  este  case,  y 
qaan  desenfrenadamente  perseif eran  en  sa  error,  ynaentando  y 
acrecentando  decontho  otros  de  naevo,  cerca  de  lo  quäl  no  tenge 
qoe  deafe  ya,  sine  sappUdur  a  rra  mg^  lo  qoe  soele,  que  es  qae 
qajera  pensar  en  el  rremedio  y  ponerlo  antes  qae  4o  todo  panto 
se  derre  el  camjno  y  aperanca  del. 

D.  V.  M- 

bamil  ermano  y  seraldor  qae 
sas  manos  besä 

FKaaiivAND. 
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A  esU  ora  esUndo  para  pariir  la  poala  me  ha  Y^eoUo  im 
earU  de  naevas  qae  Marcoa.  SItick  j  otros  scriuea  a  los  dd  rre- 
^inüento  de  Ynspni^,  caja  copla  enbio  tanbien  a  vra  mg',  por^ 
enire  las  otras  cosas  que  por  ella  y^a  se  scriae,  como  na  Tflli 
del  jmperio  se  daaa  j  aliaaa  con  Sojcos;  assimesmo  que  el  tmr 
baxador  del  rrej  de  Francia  que  all!  esta  se  confonna  modio  tm 
ellos  en  sos  opinjonesy  comjendo  carne  en  yiernes  j  dando  otm 
malos  indiciosy  de  qae  njügun  bien  se  puede  pensar;  j  qae  tieie 
maj  estrecha  eonversacion  con  Zoingel  el  gran  erege.  No  sei 
que  se  pueda  atribujr  tal  amistad,  porque  me  parece  qve  eali 
malicla  de  la  secia  cande  j  salta  por  ianias  partes  qae  tenia  ^ 
se  haga  todo  vna  j  nos  ieme  desapercebidos  en  medlo.  Y  joatai- 
dosse  eslo  oon  lo  qae  atras  va  scrito,  j  con  lo  demas  qae  pnde 
j  deae  temerse ,  ja  vee  vra  mg^,  que  no  qaeda  logar  segora  ij 
sin  sospccha  de  que  podamos  confiamos,  j  como  de  nuestra  parte 
no  se  bave  prooision  nj  aparejo  njngjino  para  preaenjr  al  daiia,  j 
de  la  contraria  no  enUendan  en  o&a  cosa  sjno  en  esforcarse,  jn- 
tarse  j  aorecentarse.  Podrfa  llegar  el  jnconvenjenie  maj  a^ 
lante,  en  lo  quäl  sapplico  a  vra  mg^  qnjera  mjrar  j  prooeer  en 
tiempo  en  el  rremedio,  paes  vee  lo  qae  va  en  ello« 

Assi  mesmo  los  comissarios  que  ban  entendido  en  la  rrefir- 
macion  de  la  josticia  o  camergeiicbt  de  jmperio  me  haa  soilt, 
qae  prouea  en  el  effecto  j  execacion  dello,  lo  qoal  jo  no  podf 
haaer  basta  sjJter  la  voluntad  j  tenir  mandado  de  mra  mg%  a  tp^ 
en  ipipplico  me  mande  por  la  primera  posta  arisar  de  lo  qae  a 
este  caso  ba  prooejdo  j  becbo,  j  si  jo  deao  baxer  en  eO«  A* 
gona  cosa* 


178.     €•  D.  8cepperu$  an  den  Kaiser. 

(Ref.  rei  IL  f.  T4.  Orig.) 


Protestantbche  B«we£;ung  in  Ukn.     Merkwürdige  Unterredaag  ait  te 

Bischof  von  Augsburg. 

9.  Jmmi  1»1. 

Sire,   si  ireslianiblement  comme  faire  ie  paia  a  Tostre  giast 
me  recommande. 

Sb'e ,  le  dnqaiesme  de  ce  mois  lai  enaoie  a  irre  nu^  la  re- 
uocation  da  ban  qai  fat  contre  vous  subiects  de  Maesiricbt  ft 
me  partia  lendemain  apres  aoofar  dellore  le  pacqnet  aa  posie,  et 
comme  ie  coidoie  aller  toat  droict  a  Vlrnes,  me  fat  raporte, 
roent  lea  bargmaistres  de  ladlcte  rille  de  Vlmes  aaoient 


473 

miß.  prebstres  et  aultres  personires  ßpiriiaelie«  de  ladicie  vlUe  com- 
paroir  deuant  ealx  le  VIII°'<^  de  ce  inois,  sor  iatention  de  leur 
!X>inmander  totallemeni  abolif  -la  messe ,  et  lenr  faire  deffence  de 
lon  plos  celebrer,  comme  ioaqaes  a  mestenant  Hb  ont  permis  a 
seidx  qui  faire  ce  vooloient.  Et  comme  de  ce  ie  fiiz  infome,  bien 
lossi  salcant,  comment  ih  sont  pour  Ibeure  seduictz  par  Oecolam- 
padhis  et  Yüg  aoltre,  nomme  Sjmpert  de  Memmingbes,  cbartreax 
fag-itif^  ie  pris  mon  cbemin  daaltre  coste,  et  dadnenture  ie  veiiiz 
I  Tillio^beii  qui  est  yne  Tille  sur  la  Djnoe,  apartenante  a  leaesqae 
Dausburg*,  -en  1a  quelle  il  est  de  presient  resident.  Et  comme, 
nre,  ieaz  bien  en  memoire  ce  quil  pleut  a  vre  ma^*^  me  Comman- 
der toncant  denquester  les  moiens  poar  redaire  ces  lotheriens,  oa 
au  mohts  tronuer  facon,  qae  lenr  beresie  ne  voise  plus  anant,  ic 
deliberal  me  tronaer  deners  Inj  pour  la  bonne  co^oissance  que 
a  Iqj  iai  eut  du  temps  passe ,  et  mener  ceste  matiere  en  propos« 
Ce  qae  ie  fiz,  et  apres  plusieurs  deulses  ie  luj  demandiz  nouuel^ 
les  de  ces  lutberiens  et  la  conduicte  de  cenlx  de  Vlmes.  U  me 
dist,  que  qnant  anx  lutberiens  11  les  veolt  prosperer  de  iour  en 
ioor;  et  quant  a  ceulx  de  Vlmes,  quih  auolent  enuoje  leurs  pres- 
cbeurs  par  tous  les  villaiges  a  eulx  subiects  pour  enhorter  le 
peapleet  le  introdujre,  a  totallement  sadonner  a  leur  opinion;  et 
quil  cralndroit  bien,  que  la  conuocaUon  des  spbrituelz  ce  jourdbuy 
VlII'"«  de  juing*  faicte  nestoit  que  pour  abolir  totallement  la  messe, 
et  quil  ne  veoit  pas  comment  ilz  estolent  reduysables  pour  leur 
obstlnatlon.  Et  quant  a  ceulx  Dausburg',  quilz  estolent  encoires 
assez  bons  au  reg'ard  des  aultres;  car  ilz  permectoient  la  messe 
et  aultres  semices  diulns  a  ceulx  qui  faire  ou  oQjr  les  vonloient, 
sans  leur  faire  en  ce  empescbement  ne  destourbier,  combien  quilz 
entretenoient  plusieurs  prescbeurs  doppinions  diuerses  qui  joumelle- 
ment  prescbent  contre  ceulx  de  lesgllse.  Et  quant  au  point  de  les 
redujre  totallement  a  lancienne  costume,  quil  le  veoit  impossibile; 
mais  que  lon  eussist  bien  trouue  facon,  quilz  ne  fussent  venuz  si 
arant,  si  du  commencement  lon  y  eussit  volu  entendre.  Et  que 
cestoit  la  mauuaise  vie  des  eeclesiasticques  que  plus  a  auance  ceste 
chose  que  nulle  aultre.  Mais  que  luj  sambloit  que,  puls  que  aultre- 
ment  Ion  ne  pouoit,  que  bon  seroit  de  j  proceder  daultre  sorte 
qoe  par  cy  deuant,  et  les  garder  de  non  proceder  oultre. 

n  me  dict  aussi,  que  le  comte  palatln  electeur  seroit  fort  bon 
pour  trouuer^.  les  moiens;  car  11  estoit  estime  comme  neutral,  mais 
n  estoit  tardif  en  ses  affaires«  Je  luy  demandiz,  comment  il  luy 
sanbloit  que  ceste  matiere  se  pourroit  conduyre,  au  cas  que  vre 
ma^  y  vooldroit  par  aduenture  entendre.  II  me  respondit,  que  le 
toot  ^isolt  en  vre  ma^^ , .  mais  quil  ne  cuidoit  pas  que  cela  iamais 
se  feroit,  puis  que  la  matiere  estoit  en  si  bon  train  a  Ausburg  et 
en  la  fin  pour  peu  de  different  tonte  reiectee.  Neanmoins,  dict  il, 
ie  vous  diral  bien  ce  que  me  samble,  affin  que,  si  paraduenture 
demain  on  apres   vous  vous  trounissier   en  lieu  ou  ce  viendroit  a 
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propos^  qae  iant  mieulx  et  en  pttiaeiei  diniser,   eiassil  atta  fv 
Je  voos  donne  matiere  de  j  penser.    Et  dict: 

Je  caide  certafncuneat,  qoe  iamais  palx  ae  aera  bj  aceard  aMc 
las  latheriens,  -si  ce  aest  qaon  trepae  faeoa  de  oioiesiier  oea  p«liU 
ensuiuantz:  Le  primier  de  la  aieaae;  le  aeookd  est  da  BHjria%c 
des  prebstrea;  le  tiers  est  toaeaat  les  Jones  ordanaes  par  lesffiic 
a  eertains  jours,  et  le  maag^er  de  la  diair  oa  poisaan;  le  fort 
est  toocant  le  aainct  sacrament  de  leacharistie:  le  cim|iiieaBM  Ist- 
cant  les  mojnes  en  cloistres. 

^atU  au  primier,  dict  il,  quest  de  la  fuesam.  Si  lea  hrtk- 
riens  la  voaldroient  garder  a  aostre  facoa,  ce  seroit  blea  le  bMl 
Mais  au  cas  qoe  noü  jl  me  samble  quoa  lear  poorroii  biea  p«- 
raectrer  la  cdebrer  a  fear  mode,  ou  leur  bailler  optloii  de  la  ce- 
lebrer  a  nostre  mode  au  aultrement,  iusques  aa  concttle 
puls  quilz  g>ardent  ea  la  messe  la  sidistance  delle  anasl  biea 
nous.  Car  qnant  est  du  canon  delle,  11  neat  pointde  laaabataic« 
de  la  messe,  cest  a  dire  du  droict  diain;  car  II  a  este  fak  pa 
plusieors  papes^  et  par  pieces  et  non  tont  en  mg*  tewps,  cave 
nous  docteurs  mesmes  confesscnt. 

Et  par  ainsi  il  me  samble  quant  a  ce  point,  diel  U,  qae  Im 
ae  doibt  pas  laisser  faire  la  paix  publique.  Et  qoaat  a  cealz  ^ 
totallement  la  reullent  abolir,  pqisque  aultrement  ne  pcNioBa,  imf- 
frona  les  sur  le  dangter  de  leurs  consciences,  moienaaiii  qaBi  fn- 
mectent  de  non  seduire  les  aoltres.  Et  aassi  que  chascoa  pfiboi 
et  cbief  alt  regard  sur  ses  subiectz  et  les  contiHTn«  en  obeiaHMi 
et  en  la  aneienne  coustumc  ansai  iongteaips  qall  poomiy  et  et 
iasques  au  concille.  De  toat  ce,  dict  il,  aommea  Moa  adra 
cause,  pour  auoir  vendu  la  messe  sl  legierement  a  toma  la  tciI- 
liants  oujr  pour  mg*  baetze  on  pour  moins,  et  auoir  admis  gm 
inutilles  a  lordra  de  prestrise  qul  mieulx  eussent  daiU  calre  li- 
boureurs  que  prebstres«^ 

^uant  au  seeond  point,  qui  est  du  meariaigB  de9  pr^hUnh 
dict  il,  si  aultre  moien  ne  se  peult  trouuer,  conuae  ie  crajft 
ne  se  trouuera,  que  a  eulx  aoit  parmis  le  nariai|^y  prfaic%afc- 
ment  puls  que  le  contraire  nest  pas  exprime  en  la  aaini^  eau^iMt 

Et  si  ce  möien  samble  eatre  trop  dur,  que  pennis  sott  a  ccdx 
qui  de  present  ont  femmea,  quila  les  puiasent  teair  aa  ae  deU« 
delles  Sans  scandale  publlcque  iasques  au  temps  do  cimcSIe  gcie- 
ral*  Et  que  inUbitian  publicqae  soit  faicte  aar  paiae  aecaKert  ü 
plaislr  des  superiemrs,  que  nallnj  de  present  eatani  prehstresc 
pnisse  marler  ou  face  quelqae  knouation  que  soit.  CSar  ce  f* 
aax  aultres  est  permis,  nest  pas  faict  poor  qiproaacr  el 
que  ce  soit  bien  fait  que  prebstres  se  raarient^  »ab  est  falt 
le  bien  pablicque;  et  poor  eaiter  plus  graad  mal  petmia  eil  lile- 
rer  et  soaftir  le  moindre. 

H  est  vrai,  dkt  fl,  que  cest  mal  fait  aox  prebalrea  def 
marier.    Car  ila  ne  debaoient  preadre  lordre  de  prealriae,  A  v 
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cüsseBl  cofT^Ms  souffisantii  aasea  et  consiaRts  pour  se  ganler  da 
mche  de  luxure;  et  aossi  noiis  ne  trdaaoAs  pas  en  la  säicte  es- 
«iptore,  qae  [urebstres  estants  prehstres  se  soient  maries,  maii 
lOUB  teoimon»  bieo ,  que  aalcuns  estants  mariea^  alent  este  receots 
n  iordre  de  prebstris.e  duraat  le  mariaige,  comme  de  pressen t  en- 
oires  Tsent  les  Armeniens  ^tirieg^ois,  Nigrites,  Jacopis  et  anltres 
[vi  se  ttegnent  pour  cbrestiens.  fit  nous  ne  troanons,  dict  11,  pas 
[oe  le  niariaig«  soit  defendu  aux  prebstres«  Ains  qoant  a  ce  qne 
es  prebstres  yoaent  cbasiete,  cest  vng  von  comme  toates  anltres 
inmesses;  car  aussl  bien  est  teno  cellnj  qui  promect- qaelque 
nitre  chose  a  dien  oa  a  son  procbain  la  garder  et  tenir,  comme 
1  est  tena  g^rder  ceste.  Or  est  ainsi,  qne  les  droicts  canons  con- 
tle^ent  ezpressement,  que  non  obstaat  tonte  promesse  von  et  ser- 
nent  de  non  se  maiier  iamais,  si  apres  qnelcnng'  se  marie,  que 
le  narlaige  est  vraj  et  demenre  pour  tel,  et  sont  annullez  tons 
lefnents  passes  au  contraire.  Cety  diz  ie,  dict  il,  affin  que  la 
paix  pnbHoqoe  ne  soit  pas  laisse  ponr  cest  article;  car  il  pieut 
estre  permis  sans  casser  nostre  salncte  foj. 

Ei  certes,  dict  il,  nons  prebstres.  ronons  et .  promectons  cbas- 
leie  a  dien,  mais  nons  la  gardons  mal;  car  nons  tenons  ^ng'es 
et  concnbines,  quest  expressement  contre  le  sainct  commanderaient 
de  lUen;  Non  mechaberis.  Et  quant  au  mariaige,  nostre  seigneur 
la  appronne  et  commande  Inj  mesmes,  sans  faire  en  ce  difference 
ne  dhiision^  «il  apparticait  plns  aux  lajcqnes  que  aux  prebstres. 
Ei  da  temps  passe  par  tant  dannez  apres  le  mort  de*  nostre  selg- 
aeor  les  prebstres  ont  este  marien  iusque«  ao  temps  du  pape  Ca- 
lixias. 

Et  nueolx  seroit  auoir  vne  femme  et  se  contenter  delle,  qne 
aiasi  ne  adoan»  aux  pntains,  et  encoires  mienlx  seroit,  que  teh 
qnl  ae  se  scauent  garder,  iamais  nenssent  este  prebstres.  Je  le 
dia,  dict  il,  afBn  qne  pour  cest  article  la  paix  pnbHcqae  ne  soit 
deUdssee. 

^mant  au  troynieame  article,  dict  il,  qnest  de  juner  et  fafaro 
abstiaeace  et  de  maager  de  la  cbair  on  da  poisson  plns  vng  ionr 
qae  laatre,  il  est  vraj,  dict  11,  qoe  linstitation  a  este  bonne  ei  a 
banne  Sa  iaicte,  et  qne  totallement  Ion  doibt  tenir  la  main ,  qndle 
ae  soit  abrognee.  Mais  puls  qne  nons  ne  la  trouiions  fondee  en 
la  saiacte  escrlpture,  je  dis?  dfet  il,  quant  est  de  plus  junervag 
ioar  qne  lanire  on  de  manger  de  la  chair  plus  qne  le  poisnon,  cest 
▼ae  consUtatloa  boane  et  hoaaeste,  mala  die  nesi  point  snbataa- 
ÜaHe  ne  da  droit  dioln:  parqnoj,  sianltremeni  Ion  ne  pealt  la  gar- 
der, qoe  poirce  ae  seit  empesdie  le  bien  poblicqoe. 

Mals  aQ  sunble  bon  a  qnelqne  prince,  qne  le  inner  on  le  manger 
da  poissoa  ea  mg  temps  plus  qne  en  lautre  sott  bon  et  expedient 
poor  le  bien  pnblicqne,  quil  commaade  snr  qudque  paine  corporelle, 
qan  soit  garde,  sans  toatesfois  les  obilger  snr  paine  de  pesche 
mortel.    Car  le  juner,   comme  il  a  este  garde  iusques  a  present, 
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nesi  point  rraj  iane;-c^r  le  ianer  et  la  diuersiie  des  mangiers  Mi 
este  insUiaea  pour  la  casUgation  du  corps,  et  noM  roioiis  exprease- 
nient,  qae  autant  oo  plus  en  men^e  au  iear  de  jimes^  et  Mesaei 
aax  cloistres ,  que  anx  aoltres  ioars.  Et  si  par  adaeniore  loa  me 
vng*  joor  OB  deux  sans  maager  chose  que  ait  ea  vie^  le  carf« 
■e  devient  que  tant  pln»  habil  et  dispost  a  faire  les  ^schex  de  h 
nature.  Pareillement  les  conplexlons  des  gens  sodI  diaerses,  pome 
donoqaes  eomment  Jes  paarroft  ceste  Constitution  de  lesg'lise  eUh 
get  egallement?  Mais  bon  seroit,  que  abstinence  fosist  nandeecitR 
les  siAiects  de  chascnng*  prince  poqr  le  bien  pnbllcqae,  mais  qodle 
fasist  ^ardee  mieidx  quel  nest  ne  a  este.  Et  qoant  a  cbasca 
pabllquement  le  inner  seroit  loue  et  prise  par  bona  presckean  d 
remonstrea  les  maulx  qui  rie^nent  et  procedent  de  gnansaadbe, 
et  que  a  ceste  cause  les  iours  dabstinence  aient  este  introducli 
par  U  saincte  esglise,  sand  tovtesfois  allegner  que  pesche  aMftd 
seit  de  non  led  inner.  Par  ceste  maniere  les  bona  iaaeront  taii 
plus  deTotement,  et  les  mannais  denioureront  en  leur  obstiaatei 
Par  le  droict  canon  aussi  appert,  que  celluj  qui  ne  se  treme  pu 
plus  deuot  par  iuner  que  par  manger  nest  pas  compfia  swA  k 
pesche  mortel  que  par  ceste  transgression  d«  mandemeat  de  Ici- 
glise  11  ponrroit  auoir  incoumi. 

Quant  au  quairiesnwy  toucant  le  samct  corps  de  mostn 
»eigneury  puls  que  le  contraire  ne  se  trenne,  et  qne  da  teafs 
pa9se  on  ait  vse  indifferamment,  que  permlz  soit  a  cenlx  qai  t€«I' 
lent  le  prendre  soid»z  vne  espece  on  sonba  deux  anr  lears  cm- 
sdences  iusques  au  concille  general;  que  toutesfoia  cenlx  qd  imI 
pas  vse  de  le  prendre  aultrement  que  la  costume  est,  soient  tci0 
non  changer  ne  mner  leur  costume.  Et  que  sur  ce  aieat  re^iri 
les  princes,  on  silz  de  ce  non  sont  contens,  que  anx  moias  all 
que  Ion  penlt  cecy  leur  soit  permis.  Car  ce  nest  pas  contre  k 
fundament  de  nostre  saincte  foj. 

Quant  au  cinquiesme »^olni  qui  touche  les  moynesy  fi^ 
dict  il,  que  la  vie  monastique  nest  en  eile  mesmes  nj  boaae  ij 
nauuaise  —  mais  eile  est  bonne  quant  eile  est  bien  gardee,  et 
mannaise  quant  eile  est  mal  gardee ,  et  plustost  est  me  facta  et 
maniere  de  vinre  ensamble  qne  religion  —  qne  cenlx  qnl  sont  et- 
fniz  retonment)  on  silz  ne  veullent,  que  pour  eniter  plas  gnak 
mal  IIa  soient  tollerez  et  sonfferts  iusques  an  concille  gaenl, 
oomme  les  prebstres  mariez.  Et  qui  enssent  demonre  bona  ea  b 
reiiglon,  quilz  fnssent  gardea  et  c^emez,  et  nnllemeat  on  ne  k< 
lalssast  sorUr  sur  paine  arbitraire  a  ordonner  contre  Icealx  par  k 
luge  ordinaire  on  La  snperiurite,  affin  denlter  toates  Innonatioas. 

Et  pour  mieulx  appaiser  le  penple,  dict  11,  ie  croj  qae  ks 
Interiens  proposeront  anicunes  choses  contre  les  gens  de  lesfOte. 
Si  ainsl  il  adaint,  Ion  ponrra  appaiser  ledict  penple  Iear  aceoriaal 
iusqnes  au  concille  general  ces  trois  choses. 


4T7 

-£ra  premiere,  qne    nalittj  soit  Mige   sar    paio   de  pechie, 
^^  qae}qae  chose  au  prebatre  n»  dallcr  a  loffrande ;   niais  qne 
^  chascun   faice   selon  que  bon  luy  samblera,   sans  scandale 
^  Aoiires  iusques  au  concille. 

aecende,   que  les  dixmes  grandes  qui  sappellent  en  latin 
-mahrea,   demeureni  en  esire  et  soieni  paiez,  comme  la 
est.    Mais  que  des  dixmes  mineurs,  nommes  decimae  nti- 
^  ^'     le  peuble  soit  subleue  .yng  pou,  et  ne  soit  contrainct  de 
^^«  dixmes  des  bestes  ne  des   fruicts  croissants  anx  jardins. 

le  peuple  paiera  volontiers  les  dixmes   des   fruicts  cham- 

et  se  appaisera. 
traistesme  eH,  que  iusques  au  eoncille  g>eneral  nullny 
*^b]i^  paier  quelque  choso  pour  ladministration  des  saincis 
'^^^nts,  et  que  defendu  soit  aux  prebstres  de  riens  demander 
^^dicte  administration ,  si  ce  nest  que  voluntairenient  on  leur 
^^se  quelque  chose,  ne  pour  oujr  confesse,  ne  pour  le  bab- 
^^^i^t  des  enfants^  ne  pour  le  sacrament  de  mariaige.  Que  aussi 
'^«se  ne  soit  vendne,  mais  que  eulx  qui  ont  benefices  fonde« 
^^cent  a  leur  fundation.  Et  pour  les  choses  mortuaires,  scauoir 
^^^es,  anniuersaires  9  son  des  cloches,  sepulture  et  semblables, 
^^Bqaclles  le  peuple  se  trenne  fort  oppresse  des  gens  de  les- 
^^)  soit  miz  ordre  par  chascun  pays,  rille,  iurisdiction  et  su- 
^^^f  Selon  la  bonne  pronldence  diceulx,  et  comme  lequite  le 
^^ert«  Comme,  dict  il',  en  ce  et  en  aultres  choses  Ion  pourra 
^S^erement  fedre.  Mais  ie  me  doubte  bien,  que  si  Ion  demande 
^Bsefl,  dici  il,  aux  prebstres,  que  iamais  Uz  ne  le  conseilleront; 
btiesfois  il.  est  necessaire  de  j  pourueoir,  et  pour  la  cupidite 
asknns  de  non  delaisser  le  bien  publicque. 

Ces  poittts  alnsi  accordez,  puls  que  aultrement  fahre  Ion  ne 
»olt,  le  croj,  dict  11,  que  les  lutheriens  en  toutes  aultres  choses 
roni  obeissants  a  lempereur  et  au  roy  des  Rhommalns.  Et  aul- 
•flient,  dict  11,  ie  ne  voy  pas,  comment  on  les  pourra  constrain- 
e«  IIa  disent,  dict  11,  que  le  pape  et  le  roy  de  France  promec- 
li  seconrs  a  lempereur,  pour  faire  la  guerre  aux  lutheriens^  mais 
sealoent  bien,  que  sa  ma^<^,  aussi  tost  quelle  auroit  commenche 
Ucie  guerre,  seroit  incpnthient  desdictd  pape  et  roy  de  France 
IjÜBse,  et  seroient  lesdlcts  bien  iueulx  de  lauohr  ainsi  mene.  Ei 
t  certain  qne,  quant  orea  lempereur  auroit  deux  fois  plus  des 
ns  que  les  lutheriens  nont,  sl  ne  les  scauroit  II  vaincre,  pource 
e  0on  peuple  ne  combatrolt  pas  de  bon  couraige  pour  ceste 
ereile,  et  est  a  craindre  que  Inj  aduiendroit  ce  que  aduint  a 
Dperenr  Sig-ismond  contre  les  Bohemois.  Et  aussi,  ceste  discorde 
nanante  Iamais  lempereur  viendra,  dict  11,  au  dessnz  de  ses  af- 
res^  et  naura  le  roy  des  Rhommalns  nulle  pulssance  en  lempire 
iqaes  a  temps  que  ceste  discorde  sera  appaisee.  Et  quant  on 
ra  les  lutheriens,  on  pourra  fadllement  tronuer  mg  expedient 
»ur  appaiser  les  zwingliens. 
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Ei  me  samble,  diet  il,  que  qiiant  lemperear  anroitioui 
dessnz  accorde  aux  Intheriena,  qae  ne  le  pape  ne  les  ec 
tiqaes  anrolent  occasüon  ne  cause  de  le  blasmer.    Car  par< 
cord  il  nauroit  pas  approuue  lears  opphions,  ne  les  dedaii 
bonnes;  niais  seullement  poar  eolier  plas  ^nd  ineonaeni 
poar  indabre  1a  palx  pablicqne  et  resisteraox  ennemis  de  U 
foj,  aoroit  soaffert  et  tollere,  puls  qae  bonnement  emendi 
pouoit,  qaHz  demonrassent  snr  lears  consciences  en  celle 
iusqaes  aa  temps  qne  nostre  sei^eor  let  les  aaltres  prinees 
noient.    Et  vaalt  mieax  aiosi  le  faire,  qae  par  la  Mlie  de 
stres  mectre  le  tout  en  dangier  et  en  la  fin  rlens  faire,  e 
adaint  en  la  gtierre  des  Bobemois  qol,  apres   daoolr  este 
follement  des  prebstres,  se  vengerent  tellement  qae  encoir< 
Lallemagne  sen  sent«    Et  nest  pas  a  comparoir  la  paissa 
Bobemois  a  la  paissance  des  latheriens  qaila  ont  a  present 

II  me  dict  aossi,  qae  nal  empescbement  seroit  baüle 
alfaires,  ne  anssi  a  oe  qae  le  rey  rdstre  f^re  ne  seroit  te 
roy  des  Rhommains  da  dac  de  Sasse  et  lantg'ratse,  an  c 
corder  ce  qae  dessaz ,  si  ce  nestoit  par  le  duc  de  Barn 
Et  qail  ne  laaoit  iamais  calde,  niais  qae  mestenant  il  le 
veriUblement. 

Sire,  apres  ces  deoises,  sans  me  laisser  noter  ne  dire 
ne  mal,  ie  priz  mon  congie  de  laj,  apres  aaoir  este  loate 
disnee  anec  la j ,  et  rings  en  mon  logis  et  miz  le  tout  par 
poar  en  faire  soufBsant  rapport  a  vre  ma^^    Et  ie  fas  a 
pescbe  tant  de  ce  qae  iestez  aapres  de  Inj  qne  poar  ce 
en  memoire  le  joar  dbier,  VIII"«  de  ce  mois,   depois  let 
beures  da  mjdy  iusqaes  a  ce  matin  que  ie  suis  aniue  a 
de  Werden  sur  la  Dinoe,  ou  iai  depescbe  ceste  lectre,  m 
tresbumblement  la  prendre  de  bonne  part,  et  ay  nieulx  an 
long  et  importon  que  trop  brief  et  sucdnct,  affin  qae  le  ti 
entendu  si  vre  ma'"^  face  son  bon   plaisir.    Jen  adaertfani  ; 
roj  vre  frere  poar   obeir  a  ce  ^ue  vre  ma^«  ma  coaunaB^ 
dict  icj,  qoil  nest  pas  en  Boesme,  mais  en  Slesie,  ce  qi 
mal  a  poinct  a   ceulx   qui   veuUent   faire  diligences*    Ci 
trouuerai  dicj  plus  nolz  postes,  et  par  la  rioiere  ne  pois  al 
iasques  a  Begensburg,  dou  iai  encofares  vng  grand  cheabi 
Toutesfois   ie   feral   mon   mieulx,    priant  dien   le    create« 
garder  rre  ma^®  en  bonne  sante,  et  luj  donner  yictoire  aa 
proufßt  de   la  cbrestiente.    Esoript  a  Werden  smr   la  D3 
IX«^'  jour  de  jaiog  lan  XV^'XXXI. 

A  Yostre  jmperialle  maieste 

tf^shumble  et  IresobeissaBi 

seraitenr 
CoiNiLLB  Sesppn 

*)  Diese  Worte  in  Chiffem. 
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179.     Der  Kalter  an  König  Ferdinand.  ■ 

(R€f.  rel.  IL  /.  98.  Mn.) 
Antwort  auf  No.  166.  168.  169.  173.    Beantwortet  28.  Juni. 


fiatsdüuM^  einen  Reichstag  zu  halten  ron  kuner  Dauer;  die  Veraittelung 
nit  den  Protestanten  durch  Nassau  und  Newenar  zu  betreiben.  Vorsicht 
>ei  der  Einberufung.  Das  Begehren  des  Stillstandes  der  Reichskammer- 
gerichtsprocesse  auf  den  Reichstag  zu  Tcr weisen.  Versicherung  der  Prote- 
stanten. Begleitung  des  K. —  Vorsicht  gegen  Zapoiya  und  die  Türken.  Ein 
katholischer  Bund  eu  betreiben  für  den  Fall,  dass  mit  den  Protestanten 
kein  Abkommen  zu  Stande  kommt.  Mittheilung  an  den  Papst  Die  Forde-  ' 
ruDgen  des  Pfalzgrafen  Friedrich  nicht  zu  befriedigen.  Vertrag  des  Her- 
Eogs  von  Mailand  nrit  GraubGndten  und  der  Schweiz.  Heirathsproject  des 
Herzogs  yon  Mantua.    Der  Papst  und  Perrara.     Glückwunsch. 

13.  Juni  1531. 

Mons'  oion  bon  frere.  Je  tiens  qae  de  ceste  heore  solt  ar- 
rjoe  deuers  vous  Ic  secretalr  Cornelias.  Et  par  laj  aurez  receu 
Dies  lectres  doni  a  ceste  cause  ne  voas  feraj  jcj  repeticlon,  en- 
Boiuaiit  lesqHeJles  jay  depnis  pense  et  consalte  snr  lestat  des  af- 
faires Dallemagne ,  et  ce  ,oae  men  auiez  paraoant  escript  les 
XXVn^  daarll  XIV,  XV  et  XXII  de  maj,  raesmes  qaant  a  laffaire 
de  la  foj,  ajde  contre  le  Tarc,  et  de  vostre  elecüon  et  corona'- 
cion  en  roj  des  Romsdns,  et  aossl  sur  laduerUssement  de  mon  cou- 
sin  le  conte  palatln  poor  ladlcte  ajde;  et  en  fin  delaisser,  et  post- 
posant  toutes  autres  consideracions  ei  lexigente  necesislte  et  jin- 
pourtance  de  tous  aatres  affaires  que,  comme  assez  pouuez  enten- 
dre,  mempoortent  grandement  et  a  mes  rojanlnies,  pajs  et  sub- 
XedZy  *)  me  suis  resolu  de  retourner  encoires  en  Altemaigne 
et  dy  mectre  sus  vne  joumee  Jmperiale  pour  aduiser,  si  a  ceste 
foys  Um  y  pourra  faire  quelque  Inen,  Ei  eniendz  de  ptwiir 
deans  le  my  aousi,  et  sans  sutjoumer  me  rendre  au  Heu  ou 
se  deura  ienir  ladicte  joumee.  Lamelle  jentends  ncheuer  de- 
dans  vng  mois  auplustard,  tant  poorce  que  mesdicts  aatres  affaires 
ne  peuoent  souffrir  plus  longue  dilacion,  que  aussi,  sl  sen  doit 
ensQ jr  qoelque  bon  effect,  pourra  estre  aassi  blen  deans  ledict 
tempsy  QU  mieulx  et  plus  conuenablement,  qne  auec  plus  lon^  de- 
laj,  et  surtoat  selon  lexperience  de  la  derniere  dlette  et  autres 
precedentes;  et  que  Ion  a  ven,  que  plus  a  Ion  este  lon^ement 
auec  les  desnojez  de  la  foj,  moing's  j  a  Ion  tronue,  et  que  pls 
est  9  se  sont  trouuez  plus  obstlnez.  Et  sl  conulendra  et  satlsfera 
mieolx  a  tous  ceulx  qnl  se  doluent  trouuer  en  ladlcte  dlette.  Et 
hj  adalse  de  faire  dresser  les  lectres  de  la  conuocacion  de  ladicte 


^)  Die  folgende  Stelle  in  Chiffern. 
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dielte  en  termes  g'eneraalx  gar  ce  qne  concerne  la  defTensioii  coBtrt 
le  Türe,  et  comuMiiie  paix  et  bien  de  la  Germanie,  delaissantk 
temps  et  Heu  au  Blanc,  a  fin  qae  selon  la  determinadoii  sssdidt, 
et  que  verrez  niiealx  cenaenfr  et  a  mesdictes  aetres  affaires  et » 
contentement  et  commodite  des  estatz,  et  pour  g'ain^er  teaps, 
mectez  esdicts  lectres  lesdictes  joar  et  lieu ;  et  les  toqs  enaojcnj 
sitost  qaelles  seront  prestes,  enqnoy  Ion  entend  a  toaie  dOi^eior. 
Et  cependant  sera  neccessaire,  qae  adoertissez  de  ceste  resohdN 
cealx  qae  verrez  estre  besoing*,  et  adaisez  anec  ralx  sar  cf  fir 
dessas,  mesmement  qaant  aadiet  liea,  qn!  sott  comode  Bcbv  et 
chrestien;  et  aassi  pöar  la  bonnc  direcUon  et  aduancemeot  te 
pboses  Goncemantes  ladicte  diette,  slgnament  qaant  aasdiets  deoojei; 
et  pour  tenir  main  deuers  ealx  par  toas  meilleors  et  coBaenaUei 
moyens  de  les  jnduire  et  approucher  s!  auant  qail  sera  possflile  f 
giielque  appoinctement,  gaignant  sur  euls  le  plus  que  faire  m 
pourra;  et  pour  eulter  que  la  chpse  ne  passe  a  pis,  comme  dlf 
falt  journellement,  et  ne  se  extende  plusauant,  soii  par  le  mojci 
de  nions"^  de  Blayance  ou  du  conte  palatin  lelecteor,  ensoiuantct 
que  desia  leur  aj  escript  et  fait  dire  tant  par  ledlt  maistre  Cor- 
hllle  on  autrei;.  Et  a  ceste  mesme  fin  escriptz  presentement  m 
contcs  Guillaume  de  Nassou  et  de  Newenaer  par  bome  exprei  Mei 
affectdeusement,  quilz  viennent  deuers  moj  pour  les  Jnfomer  k 
ceste  deliberacion/  et  quilz  voisent  en  Allemaigne  tous  deux,  i 
faire  se  peut,  ou  du  moing^  lung  deulx,  et  6emp1ient  tant  en  la- 
droit  du  duc  de  Sassen,  le  iansgraue  de  Essen  que  atUrttj 
pour  les  jnduire  et  endresser  les  cboses,  selon  quilz  trouuenil 
lexpedient  et  verront  le  mieulx  audici  appomctemeni.  Et  fn 
eulx  escripraj-  ausdicts  de  Majance  et  conte  palatin  poar  entea^ 
ce  quilz  auront  fait,  et  selon  la  disposicion  lensujr  et  en  fdrt. 
Et  les  enchargeraj  de  vons  aduertir  de  tout  ce  quüs  feroal  H 
trouueront  et  leur  semblera  empourter  et  estre  au  propoz  de  et* 
et  aussi  dj  faire  et  se  eonduire  selon  que  pareillement  de  rustit 
part  aduiserez.  Et  pource  sera  besoing*  que  me  respondez  a  cesie. 
tant  pource  que  peut  toucher  la  charg'e  desdicts  contes  que  wssm- 
plus,  le  pinstost  que  pourrez;  et  que  continuez  a  nuidiiertir  if 
temps  a  autre  de  ce  que  succedera,  et  mesmes  de  ce  qae  poorm 
veoir  et  entendre  des  niojens,  esquelx  lesdicts  desuojez  "mir 
droient  condescendre ,  ou  a  quo j  Ion  les  pourroit  Jndujre.  Et  i 
auant  que  voz  affaires  le  pourront  pourter,  sera  bien  que  rots  i^ 
proucbez,  pour  aucc  meilleur  commodite  pouoir  neg^oder  eleatadit 
en  ce  que  dessus,  et  qne  je  pulsse  plus  souaent  aaolr  de  tu 
nouuelles,  et  yous  des  mjennes.  Et  en  tous  adaenemenls  stfi 
neccessatrc  que  mectez  ordre  en  vosdicts  affaires,  poar  msms  fh 
uoir  rencontrer  auant  ladicte  joumee,  et  le  plustot  sera 
Et  en  ceste  mesme  consideracion  men  vois  a  Broxelles  po«r 
tinuellement  et  a  diligence  ballier  tont  le  meillear  ordre  qae 
raj  aux  miens  de  par  deca,  que  a  laverite  reqaenroleii  Wen  pl» 
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de  temps,  et  ma  plaslon^ae  presence;  Umtesfois  pour  nan  de- 
iaisser  ny  delatfer  man  aUee  en  AUenudgne  mectraj  ordre 
Mipliis  hastif^  remeotant  le  sarplus  a  la  charg^e  de  la  rojne 
oostre  seur. 

11  semble  )e  miealx  de  es  lectres  de  ladicte  conaocacionde 
dieite  riens  plus  particalariser,  pour  euiter  ioute  occasion  de  dis- 
poier  sur  jcelles  et  non  se  Ijer  a  autres  choses  que  pourroient 
eiigendrer  ou  ballier  occasion  de  plusgraode  longueur,  ou  soj  j 
Xjetj  et  mesmes  de  non  faire  mencion  quelconque  de  rostrecUcte 
election  et  coronacion,  que  deppend  dereoir,  quant  Ion  «era  sur 
le  Uea,  ce  que  se  fera  touchant  laffaire  de  ia  foj.  Dont,  si  sj 
pent  tronner  mojen,  resnltera  leffect,  que  de  la  deffension  contre 
le  TorC)  appoinctement  et  obseruance  de  vostredicte  coronacion, 
OD  sjnon,  et  en  tons  aduenemens  se  pourra  mieulx  adniser  lors  ce 
qae  sen  deura  faire ,  et  sera  bien  que  dissimulez  la  diffieuUe  que 
si  treuue  ju8que8  a  lors. 

Aussi  hj  je  aduise  descripre  a  noz  cousins  de  Saniere  lectres 
partlcnlieres  par  forme  de  prynaulte  et  plus  de  confidence  toucfaant 
ladicte  dielte,  afin  de  les  y  rendre  plus  enclins,  et  quilz  semplient 
an  bien  et  bon  effect  dicelle,  ou  du  momgs  quilz  nempechent 
ou  irauersenty  et  enuoierote  les  lectres  quant  a  celles  de  la 
eonuacadon  auec  la  coppie.  Et  suis  daduis,  que  en  dissimu- 
iant  ioutes  choses  passees  en  leur  endroit  en  Tsez  en  semblaMe, 
pnlsque,  comme  sauez,  j1  empourte  a  vng  si  gros  bien  que  de 
poonreir  en  ce  de  la  foj  et  pacifficadon  de  la  Germaniq,  et  dont 
se  pourra  peutestre  ensujr  lappaisement  des  differences  '  que 
auex  et  pourriez  auoir  ensenAloy  que  seroit  tresbonne  oenore, 
et  certes  le  desfare,  et  qui  sj  pulst  tronuer  quelque  expedieit. 

Lesdicts  desnojez  ont  depieca  jcj  enuoje  mg*  messaigier 
aaec  lectres  pour  soj'  ouffrir  de  contrflraer  a  la  deffence  contre 
le  Tore  selon  laccord  et  jmposicion  faicte  a  la  joume  Dausponrg, 
mojennant  quOz  fussent  asseurez  qoe  le  fiscal  ne  procedat  alen- 
contre  denlx,  et  que  autrement  jl  leur  seroit  jmpossible.  Surquoj 
Bay  encoires  voplsu  faire  ancune  responce,  et  la  differeray  judques 
aneuns  jours  apres  ceste  despeche;  et  lors  les  remectraj  a  ladicte 
prouchaine  diette  et  escripraj  audict  fiscal  non  proceder  contre 
lesdkts  desuoj-ez  sans  en  auolr  ancnne  ordonnance« 

Jl  fait  a  craindre,  que  lesdicts  desuoj-ez  ne'  facent  quelque  dif- 
ficalte  de  soj  tronuer  a  ladicte  joumee,  estans  aduertiz  et  souue- 
aans  de  ce  que  fut  mis  en  terme  a  Auspourg,  de  retenir  aucuns 
deuls;  et  pourroit  estre  quilz  youldroient  requerir  autre  assehu- 
rance,  que  la  generale  deppendant  de  ladite  connocacion.  Et  de- 
sire  que  me  mandez  Tostre  aduis  de  ce  que  se  deuroit  faire  en  cas. 

Aussi  me  pourrez  escripre,  commil  vous  semblera,  que  je 
doge  aller  accompagne  seullement  pour  la  schürte  neccessaire,  en 
eoftant,  commil  fault  en  toutes  choses  concemantes  ceste  myenne 
I.  31 
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aUecy  dengendrer  crmncte  oo  occasioB  de  Mspicioii  qaekoB|ie« 
leodrott  desdicis  desuojes  ny  aatreS)  que  aeroii  empescker,  Ttjic 
reiMoier  ei  roiiipre  entierement  leffect  de  numdict  voaige,  fft 
qaelqnil  soit  je  nentends  en  facon  qadceoqae;  ny  me  d^enk  n 
ladicte  AUemmgne  plus  que  pour  le  temps  de  ladkie  diettc;  ft 
pournoir  en  ce  qae  faire  se  pourra  darant  JceUe  Uli  BCtSkmtä: 
et  anssi  nay  moyen  quelconque  poor  plas. 

SemkliübleiBent  sera  besoing,  qae  de  vostre  consicl  aAtiaei  k 
poaraeoir,  qae  a  loccasion  de  mondkt  retour  en  AUmmaipiiB  k 
watfvöde  ou  encoires  le  Türe  se  ftengnent  asapidoii,  q«e  par  ee 
mojen  la  ireaue  se  rompit;  car,  commils  soat  nal  feables  ea  km 
endroit,  jh  poarroieni  le^rement  redoobter  le  wetnaea,  Bl  slie 
deffaaldroient  ^eas  qaj  les  en  persnaderoient,  fasscai  lesdicU  des- 
noje«  oa  aotres  rojs,  princes  ei  poieniais  qve  aasem  citeate 
fit  pource  en  toas  adaenemens  vons  enaoje  lectres  qae  jeacr^ 
an  roy  de  Polone  de  la  subsiance  que  verrea  par  la  oopk,  fm 
aelon  vons  semble  les  enuojer. 

Aassi  ferea  bien  de  faire  soingneasement  enqaerir  ei  aasc# 
partout,  comme  leadicts  desuoyez  prendrent  mondici  reicm  ti 
AllemaiJBrne,  ei  si  a  raison  dicelloj  se  fera  qiielqne  mtmememt  m 
menee;  et  semblablemeni  du  coaste  de»  Suiaees.  Et  jescripli 
a  lambassadeor  qae  je  y  aj  enooje  poar  lafalre  du  dac  de  fiaay 
anec  ealx,  conmU  soit.  soing^eax  de  senqoerir  ei  Misfonncr  k 
toot  ce  qail  poarra  entendre  aaec  enlx. 

Yoas  adoiserez  en  ouUre^  A  yiendra  en  iaitte  ei  ponira  lia 
conu^nlr  de  assentir  en  toas  adaenemens.  Et  en  cas  qne  ha  m 
polst  yenir  en  qaelqae  iqfpomctemetti  auee  le§d^is  deeuojfet,  ä 
Ion  poorroit  dresser  quelque  jnteüigentee  anec  les  ehetemre,  pn^ 
eea  ei  villes  ehresHennes ,  da  wnobgs  MTensioen,  po«r  ahoirr  << 
empecher,  qae  linfecUon  de  ces  enears  ei  bereaiea  ne  panacd  fki 
aaant,  tant  par  ehastiement  des  penonaea  saMedes^  oonAaooM 
de  Corps  et  de  Mens,  qae  autrenient;  et  qoe  hing-  asaisiai  a  iaii* 
respecUaement  poar  ceste  pug^nlclon  et  repolsion  deadicies  htnde^ 
alant  en  toas  adaenemens  regardt,  qoe  la  diose  se  eadwaijae  d 
pratiqae  de  maniere  qae  aassi  ce  ne  fnt  occasion  aaadlcts 
de  aoy  confederer  plus  estroietemeni  em  bonne  mne. 

Et  voas  enaoje  aaec  ceste  la  copie  de  ce  qae  Je 
et  escriptz  an  pape  sur  mondkt  retour  en  AUeaungne,  aia  ff 
en  parlea  en  conformite  a  son  nnnce  resident  vers  tovs,  et  md 
en  eacripaea  a  vostre  ambassadear  aRonw,  sans  plns  parÜcaKcft- 
Rient  parier  poar  maintenant  de  ludiete  dielte,  m^de  ee  fue  dm^ 
je  vouldroife  faire,  comme  a  la  yerite  diose  en  qnoj  Je  nr  jd^ 
nj  puls  encoires  faire  resolucion;  nj  rae  semble  besafaig  faire  fllBib 
audict  sainct  pere  plnsauant  de  ce  que  lan  pretaad  nj 
ladicte  diette,  jusqnes  Ion  alt  asaenlj  dauantage  ce  qve  en 
socceder,  et  dont  jl  sera  besoing  adniser  ledlct  aainct  pere  ei  est- 
suiter  sa  s%  ou  reqaerir  son  consentement« 
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Ansorplas  ja]r  Ten  \t  memoire  que  vous  a  doime  le  conte 
pahtin  Frederic,  et  ny  a  apparancey  raison  ou  occasion  en  ce 
fui'demande,  aimt  regard  a  ce  qne  Jaj  falt  mesnies  demwre- 
mmU  paur  big  en  Allemaigne)  et  les  pensions  qae  vous  et  moj 
loj  douions,  dont  de  ma  part  le  thUs  bleu  aaslieurer,  comme  1a j 
promis.  Jl  est  vraj ,  qiiil  poorrolt  bien  semir  en  ladlcte  dielte  et 
man  prouchain  vouaige,  et  auoye  je  penae  luy  escripre  pour  me 
renir  trooaer,  et  qae  laj  en  eassiCiS  parle;  maia  aiant  veu  ledici 
memoire  et  aan  eskorhUante  demande*)^  men  auis  depourte. 
Vong  adaiaereZ)  all  j  aaroit  mojen  de  le  jndayre,  poar  encoires 
sccret  cedict  roaaige,  sana  iar realer  a  aondict  eaeript,  auquely 
camme  qui  aoit,  nenienda  me  Ijety  poar  nen  aduerUr.  Et  aassi 
sera  blen  qae  menseignez,  de  qaeix  personnaiges  allemans  me 
ponrroye  seroir  et  assister  en  eedict  vouaige:  jl  a  este  pourparle 
des  cardinal  de  Salesboarg,  eaesqae  de  Strasboarg*  et  preaost  Daas- 
boarg)  dont  pareUlement  me  poaires  mander  ce  qoe  voas  en 
scmblera. 

Je  tieoa,  qae  de  ceste  beare  serei  adoertj  da  traicte  fait  entre 
le  dac  de  Millan  et  les  Grisons  et  Snisses;  et  neantmoings  en 
toas  adaenements  vons  en  enuoje  vne  copie  et  les  plos  fresches 
nouaelles  qae  Ion  en  a  ea  de  ce  coaste  la.  Et  paisqae  lesdicts 
Grisons  et  Soisses  se  sont  departis  jasqaes  a  deax  mille  prez,  fait 
a  croire,  qne  les  pracUqaes  dont  a  bon  droit  Ion  se  doabtoii  ne 
passeront  aaant  Et  neantmoings  aj  bien  encbarge  a  lambassadear 
dadict  dac,  et  aassi  aa  mjen  estant  deaers  lay,  poar  adaertir  le- 
dict  dac  dj  aoolr  toasioors  regard  et  mectre  In  en  laffabre  ie  pias- 
tost  qae  conaenablement  sera  possible,  ajant  regard,  qae  lemprinse 
seroit  longae  et  dilflcile  de  acheoer,  et  dorant  jcelle  se  poarroient 
toamer  a  esmoaobr  aotres  pires  cboses. 

Qoant  aa  dac  de  Blantaa  dont  desia  voas  ay  escript,  jl  ne 
pent  bien  conaenir  de  vons  remectre  la  direction  et  traite  dn  ma- 
riaige dentre  iay  et  la  fille  de  Montferrat  pour  plasieors  jmpour- 
lantes  consideracions,  sans  lesqaelles  vous  en  eusse  tres  volontiers 
satisfait«  Mais  je  ne  vojs,  qae  vous  ne  nioj'  en  paisses  faire  proffit 
aaec  repatacion,  et  sans  mectre  laffaire  en  dange  de  plos  dincon- 
oenient 

Jaj  nagueres  recen  lectres  du  dac  Henrj  de  Brunsaicb  aaec 
noaoelles  de  la  demiere  diette  des  desuojez,  mais  jl  ttj  a  nnlle 


*)  Der  Pfalzgraf  rerlangte:  1)  Asiignation  seiner  jilirlichen  Pension 
Ton  dOOü  G.FL  2)  Von  der  Sehold  des  Kaisers,  die  sich  auf  40,000  G.Fl, 
beläoft,  sollen  jährÜdi  5000  abgetragen  werden.  3)  Zar  Belohnung  seiner 
Dienste  seit  30  Jahren  jahrlich  ]5;0Ü0  Duc,  inbegriffen  die  Pension  von 
5000  FL  4)  Wenn  der  Kaiser  die  Heirath  mit  der  Prinzessin  von  Montferrat 
(Tgl.  das  Billet  r.  Anf.  Januar  No.  157)  zu  Stande  bringt,  will  er  all  dieser 
Fordemngen  quitt  sein. 
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particuIarUe  ne  certitude,  ny  semblableineni  toachani  1e  dacTIrid 
de  Wiertemberg'. 

Je  naj  ny  de  France  ny  dailleors  presentement  kclres  ij 
niouuelles  pour  voas  faire  ceste  pluslongne;  et  mesmes  le  rej 
ireschreUen  na  james  fait  mendon  ioochant  le  concille  dois  le  parte- 
ment  du  s*^  de  Praet  deuers  luy. 

Je  voas  ennoye  vne  responce  qoe  hier  baillay  par  escript  fs 
\egai  et  vng  nonce  du  pape  qoe  son  seignear  a  enuoye  deaers  mj 
poar  laffalre  dentre  luy  et  le  dac  de  Ferare;  et  y  ay  joinct  ia 
copie  de  leseript  que  snrce  jlz  auoient  donne.  ßt  en  fia  Je  ticu, 
qoe  sa  sainctete  se  contentera  de  ce  qae  jay  fait  poar  ledlci  af- 
faires que  a  la  verite  a  este  par  bon  conseil  et  poar  le  micolx. 

Je  ne  veulx  delaisser  rous  congratoler  la  naiscence  de  na 
petite  nyece  vostre  fille,  dont  certes  jay  eu  gros  plaisir,  tant  fm 
le  commung  bien  dentre  nous  et  accroissance  de  ligne  qoe  wm 
conulent  et  einpourte  ^randement,  et  pour  le  bien  et  gros  conMe- 
ment  de  noz  pays,  que  aussi  jentendz  que  la  royne,  madancn 
bonne  soegr,  en  soit  estee  bien  deliuree,  et  auec  ce  demierpoiid 
pour  le  bon  couche.  Pryeray  dieu  tous  donner,  mons'  mou  bn 
frere,  ce  que  desirez.    Escript  a  Gand  le  XIIII  de  jmng  1531. 


180.     König  Ferdinand  an  den 

(Ref.  rd.  IL  /.  107.  Orig,) 


Der  zurückkehreiide  Sceppems  hat  gute  Dienste  gethan.     Voreicht  gffc* 
H.  Lasco.    Cveschütz  von  Be8an9on.    Empfehlungen. 

23.  Jtini  1^1 

Muy  alto  y  muy  poderoso  sacratissimo  senor. 

Beso  las  manos  a  vra  m^  por  averme  enbiado  aca  al  secrc- 
tario  Comelio,  el  quäl  ha  hecho  en  esta  Jornada  officio  de  kea 
criado,  porque  demas  de  aver  puesto  diligencia  en  lo  qoe  a  cargo 
traya  muestra  mucha  gana  de  serojr  en  lo  demas  que  le  faere 
mandado,  y  como  para  lo  princlpal  que  yo  le  enbie  a  pedir,  qif 
era  lo  de  Vngria,  no  sea  ya  menester,  y  aquel  noblado  de  la 
Junta  de  Jos  Vngaros  se  aya  en  este  medio  tiempo  derramado  p« 
mj  yndustria,  y  cesse  la  necessidad  de  yr  aHa  cl  dicho  Conidio, 
hasse  conuertido  el  camjno  en  boluer  a  vra  nig^  con  este  despado. 

Del  saluoconducto  y  cartas  que  vra  mg^  mando  enbiarme  coi 
el  dIcho  Comello  para  Hieronimo  de  Lasko  se  vsara  con  el  afi^ 
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j  caotela  qne  rra  mg^  manda,  j  no  se  le  daran  nö  siendo  luenes- 
ler,  j  por  ventiura  podran  escasarse;  assi  mesmo  procurare  de  des- 
ojar,  qae  no  vaja  a  la  corte  de  rra  mg^,  j  creo  qee  se  halhnm 
manera  para  ello,  y  jo  qnedo  en  lo  mo  j  en  lo  oiro  con  el  rre- 
calo  j  cnydado  *)••••  connjene,  de  lo  qnal  ya  ante»  me  an  ja 
arisado  el  conde  ^) por  mandado  de  rra  mg^ 

Quanto  a  la  artilleria  de  Bfeancon  de  que  vra  mg*  quiere  ha- 
zer  m^rced  a  aquella  cibdad,  jo  soy  moj  coniento  de  todo  lo  qae 
rra  mg^  hiziere  j  mandare,  j  para  ello  no  avla  necessidad  de  pe- 
dirme  consentlmjento,  mas  de  por  haaerme  fauor  por  lo  quäl  bcso 
las  manos  de  vra  mg^ 

Cerca  del  negocio  del  casamjento  del  duque  de  Mantaa  con 
la  daqaesa  de  Monferrato  j  de  otras  cosas  scriao  al  conde  Noga- 
foly  el  qoal  hara  rrelacion  dello  a  vra  mg*,  aqujen  supplico  qajera 
sienpre  iener  encomendado  al  dicho  conde,  para  le  hazer  el  fauor 
j  mercedes  que  sus  buenos  serujcios  merecen;  j  assimesmo  ienga 
yra  mg*  memoria  de  lo  que  le  tengo  suppllcado  en  fanor  de  Ca- 
stfllejo,  en  lo  quäl  rrecebire  seiialado  merced  de  vra  mg*,  cuya 
maj  alia  y  esclarecida  persona  guarde  nuestro  sefior  y  prospere, 
como  dessea.    De  Praga  XXIII  de  junjo  DXXXI. 

D.  V.  M. 

humil  ermano  y  seruldor  que 
sus  manos  besä 

Ferdinand. 


J81.     Derselbe  an  Denselben. 

i^Ref.  td.  II.  f.  108.  Or/g.) 


Empfehlung  für  den  Herrn  von  Bredain. 

27.  Juni  1531. 

Monseigneur ,  je  me  recommande  treshumblement  a  rostre 
bonne  grace. 

Monseigneur,  jl  vous  plaira  souaenfar,  que  nagaires  auant  rostre 
parUr  de  la  rille  Daix  je  rous  fdz  requeste  pour  le  seigneur  de 
Bredain,  afin  de  le  retenhr  et  faire  traicter  destat  ou  serulce  de 
la  royne  donagiere  Dhungrie,  ma  bonne  seur,  et  a  eile  le  sem- 


*)  An  diesen  Stellen  ist  das  MS.  zerrissen. 
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blable«  Et  pour  ce,  monaeignear,  qae  oest  mg  personuife  m- 
Uble  tel  que  le  congnoisses ,  leqoel  voiia  a  fah  plvsevs  kMs 
senilces,  a  moj  pareUIemeiii,  lesqoels  meritent  bonne  reoospcase, 
et  poona  encoires  fafare  en  laaenfar,  et  ea  qoj  Ion  ge  pevlt  kaa- 
cop  fyer;  Je  roos  wpplle,  nonseigneor,  de  recUef  Men  banUe- 
ment  rooloir  entendre  au  traicteneot  dadict  seigaeor  de  Brediii 
00  sernkce  sasdict,  et  loj  baUler  estat  selon  sa  qsalite.  Baqioj; 
moBseigiiear,  me  ferea  honneur. 

Monaeigiieary  je  prie  atant  le  createor,  qoQ  roos  doint  boae 
vie  et  loBgae.    De  Pragbe  ce  XXVII«'  Joor  de  JiüBg  M''XXXL 

Vostre  treshunble  et 
treaobeiasant  frere 
FBRamaiia. 


182.     Derselbe  an  Denseiben. 

(Äff.  tH.  IL  f.  109.  Orig.) 


Verwendong  für  Roggendorf. 

37.  JkjiI  1531. 

Monaeigneur,  Je  me   reeommande    tresbomblement   a  rtibt 
bonne  grace. 

Monseignenr,  le  selgneor  de  Rogendorff  ma  remonstre,  coase 
a  cause  du  serolce  qae  ea  la  cbarge  et  condoite  qoll  a  cjdeoit 
ene  depar  roos   des  gens  de  goerre  oa  conte  de  tloasaflloa,  H 
le  semblable  en  la  montaigne  de  Spadar  laj  reste  encoires  dcM 
vne  bonne  somme  de  deniers.    Pareillement  jl  vons  a  ple«,  bni- 
selgneur,  nagaires  pourueoir  dantre  en  son  lien  en  lestat  de  a^ 
taine  des  cent  balbardiers  de  vostre  hostel,  de  qaoj   Inj  seaUe 
estez  en  tenn  faire  qnelqoe  gracieose  recpmpense,   me  reqacnit 
snr  ce  de  a  roos,  monseigneor,  escripre  ce  petit  mot  ea  sa  fo- 
nenr.    Ce  qae  aj  bien  f  oala  faire  et  sappUer  bumbleBeiit  dastir 
regard  aax  l^nir  et  notables  semicea  qae  le  sasdict  de  ligo- 
dorff  Yoas  a,  monseigneor,  de  toat  temps  faia,   an£»i  a  wnj^  et 
fait  encoires  JoomelleaieBt;  et  le  rovloir  faire  dreeser  pajW  ^ 
oonteater  de  la  reste  sasdiote;  ensenUe  anssi  Inj  ordonier  qaiifM 
don  gratoyt  povr  conslderadon  de  lestat  de  cafitabe  des  biHwi' 
diers  snsdicts.    Ce  de  qnoj  serea,  moaselgiear,  piaffeillrweat  it- 
quis  par  la  tojne  doaaigiere  Dbongrie  ma  seor. 

Monselgnenr,  Je  prie  atant  le  createar,  qoil  roos  doiat 
vie  et  longae.    De  Praghe  ce  XXVII«  Joor  de  Jiriag  M'XXIL 
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Die  Naciuchrifc  eigenhändig: 

IHoDseigneur,  pnig  voics  le  bien  que  vous  a  sernj  et  luc  serl 
a  moj  preseniemenl  le  s'  de  Rogendorf,  Je  roas  snpplie  le  roa- 
loelr  »Toefar  ponr  recomniande 

vre  treshamble  et  iresobeisant  frere 

Fbedinahd. 


183.     Derselbe  an  Denselben. 

(Ref.  rel,  IL  f.  110.  Inhalt) 
Antwort  auf  No.  170;  beantwortet  7.  Juli. 


Ueber  den  projectirten  Reichstag.  Unterhandlung  mit  den  Protestanten. 
Nach  dem  ungarischen  Landtag  Zusammenkunft  mit  d.  K.  vor  Eröffiiung 
des  Reichstags.  Keine  Besorgniss  wegen  Türken  und  Zapolya.  Ka- 
tholiscfaer  Bund.  Verhandlung  mit  dem  Papst.  Pfalsgraf  Friedrich  als 
Commissalr.  Castellan  von  Musso.  Bassa  von  Bosnien.  6.  Gritti  gefan- 
gen.   Johanniterorden. 

38.  JuHi  1531. 

Qall  est  tresaleipre  et  jojeox,  et  remercie  lemperenr  de  lac- 
cepladoB  de  conocacion  de  la  dlette,  de  laqaelle  sensvlaroDt  plu- 
steofB  boDs  effeta« 

Qail  na  presentement  personnaiges  aupres  de  Inj  poar  com- 
Rinnlqner  aar  cest  affaire,  mais  que  le  cardlnal  de  Salspourg*  j  doit 
estre  de  bref ,  avec  leqael  jl  en  dinisera,  et  anertira  aa  mideste  de 
lenr  adnis;  car  den  conmaiüqaer  par  lectrea,  ou  que  serolt  besolag, 
0j  pcidrolt  beanlcop  teinps. 

Qae  Spfare  Iny  semble  pour  bonnes  con^eracions  connenable 
a  teafar  ladlc^  dlette,  et  qae  le  jour  soit  a  la  sainct  MlcUel. 

Que  lemperenr  fera  bfen  descripre  bonnes  et  gracienaes  lectres 
particnliers  et  enuo  jer  peraonnaigea  a«x  electenra  pour  les  gaigner 
«propoi,  et  antrea  que  penent  semir  a  cest  effet. 

Qnll  Inj  semble  blen  de  faire  practiqner  anec  les  Intberieas 
par  les  carAlnal  de  Majance  et  conte  palatin,  et  quil  j  fera  le 
pennible,  nuüs  qne  la  pejne  les  amenera^  Ion  a  meiUeurs  ne  sl 
bons  mojens  qnOz  yindrent  a  Anspoorg.  Qne  lemperenr  adnise 
•on  ptftement  commil  Inj  j^ajra,  et  len  adnertisse;  et  qnil  se  mectra 
en  dMBfai  apres  me  diette  qnil  doit  tenir  en  Hongrie  le  XV«'  de 
Jnillet;  et  ydl  proenrera  de  se  reoir  anec  lemperenr  anant  ladicte 
diette  de  Spfare,  nais  qrfl  htj  fanldra  bien  rng  mols  ponr  faire  le 
Toaige. 

Qnil  trenne  bons  les  poinctz  mentionez  en  la  conuocation  de 
la  diette  qne  apres  les  antres  se  ponrront  proposer. 
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Quil  treuae  bon  ce  qoe  lempereor  a  fait  escripre  particilim' 
ment  aux  dacz  de  Bauiere;  et  qoe  de  sa  pari  jl  escripra  um  u 
marquis  de  Brandembourg  et  aatres  prioces. 

QuD  a  este  bien  poaruea  en  ce  qae  le  fiscal  ne  procede;  ci 
estoit  neccessaire. 

Que  qai  pourroit  auoir  les  latberlens  sans  saulfcondait,  serok 
le  mienlx,  mab  qne  jl  pense  quil  leor  faaldra  baQle. 

Que  lempereur  dolt  aller  ponrueu  de  ^ns  de  cheaal,  et  pi« 
schürte  et  poor  repotacion  de  sa  personne;  et  qne  les  Intberieis 
entendent  blen,  qae  sa  maleste  comme  chief  doit  asseorer  sa  po- 
sonne;  qae  ajant  cheaaalx  darmes,  se  troaoeront  pietons  assei. 

Quil  ne  voit,  quil  j  alt  lapparence  de  suspiclon  an  Tirc  ij 
rajYode  de  lallee  de  sa  maieste,  pour  plusieurs  consideradois;  et 
quil  previendra  par  bons  mojens  ladlcte  suspiclon» 

Quil  ne  envpje  la  lectre  au  roj  de  Polone,  poor  oe  fdk 
nestoit  apropoz. 

QulI  est  ythjj  que  les  lutherlens^  mesmes  Suysses,  asiit 
souspecon  de  ceste  allee.  Pourquoj  est  bien  j  aller  ponrvei  ^ 
dessus.* 

Quil  treuve  bonne  la  consideration  de  lempereur,  dadresserks 
affaires  de  la  diette,  pour  en  cas  quon  ne  pulst  conTenir  arcc  \» 
lutheriens,  au  moings  que  ce  soit  avec  les  princes,  et  faire  D^* 

Quil  Ysera  enuers  le  pape  et  son  nonce  selon  ce  qie  io- 
pereur  en  a  escript  a  sa  saintete,  mais  que  seroit  bon  sanoir  lai- 
uis  du  pape,  pulsquil  scet  ce  de  AuE^ourg;  et  qae  adciW 
sa  responce  a  la  diette  se  perdroit  beaulcop  temps,  pour  Of  ^ 
semble  se  deuoir  differer  jusques  lors« 

Que  les  personnes  nommees  es  lectres  de  lempereur  ne  «■- 
bleut  conuenables  pour  sen  seruir  en  la  matiere;  ear  üs  soit  m^ 
pectz  aux  lutherlens  pour  estre  ecclesiasticques. 

Que  lempereur  ne  peult  delaisser  de  se  seroir  da  ooitepi- 
latln,  commil  a  fait  es  autres  diettes,  pour  beaulcop  de  raistis,  d 
eulter  souspecons,  actendu  aussi  son  experlence;  et  que  st  ^ 
mande  que  au  vraj  est  excessiue  nempechera  en  ce  soi  seraoe, 
et  que  apres  se  trouvera  mojen  en  tout* 

Que  lempereur  a  bien  pourueu  touchant  laffaire  de  Hm^  d 
que  de  sa  part  II  j  fera  son  mieulx. 

Quil  a  escript  au  duc  de  Ferrare  a  re^este  da  pape  ^ 


!e  que  Rodrigo  NIno  luj  a  escript  touchant  le  bassade 
venu  au  chasteau  de  la  Cllse  pour  ediffier  une  forteresne. 

Que  par  lesdlctes  lectres  de  Rodrigo  NIno  11  a  eiteili  b 
prinse  de  George  Grittj,  et  quil  se  dolt  bleu  garder  et  awän* 

Que  lempereur  vullle  adqlser  et  penser  sur  ce  qoOi  oit  f 
dela  practlque,  descripre  au  pape,  de  choisir  an  vag  ifet  fi* 
resider  les  cbeualiers  de  lordre  saInt  Jeban«    Atant  etc. 
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184.    Der  Kaiser  an  die  protestantieehen  Stände. 

(Ref.  Tu.  II.  f.  112.  mn.) 
Antwort  auf  No.  162. 


»as  Begehren  um  Stillstand  der  Reichakammergerichtsprocesse  an  den  Reichs- 
tag, der  demnächst  gehalten  werden  soll,  verwiesen. 

30.  Juni  1531. 

.  niustres  Cousins,  electenr  et  prloces  et  nobles  et  honorables, 
hiers  et  feaulx.  Noas  anons  entenda  yoz  lectres,  par  lesqaelles 
OMM8  adnertlssez  entre  autres,  si  ponrrez  auofar  assecuratlon,  que 
ostre  proGureur  fiscal  ne  procede  contre  vous,  qae  voas  vous 
»nduirez  quant  a  lalde  contre  le  Tarcq,  qne  sans  doubte  en  aurons 
on  plaisir,  selon  qne  jcelles  yoz  lectres  le  contlennent  plus  au 
ms*  ^t  P<>^  ^^  4"^  V^^^  '^  present  assignons  et  publions  vne 
»amee  jniperiale,  a  laquelle  auec  les  autres  noz  estats  et  du  saint 
npire  nous  mendons  venir  yoz  dllections  et  yous  autres,  sicomme 
^a  les  lectres  de  nostredlcte  publication  entenderez,  la  ou  sas- 
nnbleront,  comme  nous  nous  confions  entlerement,  ceulx,  auec 
»qoelz  telles  et  semblables  choses  se  traicteront,  si  en  conunu- 
[cqaerons  lors  pour  autant  que  en  sera  de  besoin^  jllec  auec  eulx, 
t  donnerons  a  yoz  düections  et  a  yous  autres  teile  jmperiale  et 
ondecente  bonne  responce,  que  naurez  cause  raisonnable  den 
stre  mal  contens,  dont  yous  auons  bleu  youIu  aduertlr  pour  gra- 
euse  responce.  Escript  en  nostre  Yllle  de  Bruxelles  le  demier 
»ur  de  jidng  en  lan  XXXI. 


185.     Der  Kaiser  an  König  Ferdinand. 

(Ref.  rd.  IL,  f.   113.   Min.) 
Beantwortet  17.  Juli. 


Die   Binberufüngsbriefe   zum  Reichstag    übersendet,    nebst  Copie  eines 

Schreibens  an  Baiem. 

1.  Juli  1531. 

Mons'  mon  bon  frere.  Ensuiuaut  ce  que  yous  aj  demiere- 
nent  escript  tant  de  ma  main  que  celle  de  secretaire  je  yous  en- 
loje  les  lectres  pour  la  conuocacion  de  h  diette  jmperiale,  yous 
»riant  bien  affectueusement  de  j  faire  mectre  les  jour  et  lieu,  ajant 
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boD  regard  et  consideracion  quani  a  ce  conienani  en  »esdites  kc- 
tres,  et  de  faire  Mgentet  lenaoje  et  adresse  desdiotes  kdrei, 
afin  qoe  ladicte  diette  se  pnbt  tenir,  et  j  entendre  anx  afaires  k 
plus  tost  que  possible.  Et  Je  svAa  continttellemeiit  i^res  povr  drei- 
ser  mes  affaires  de  pardeca,  poar  partir  ao  temps  qee  rom  aj 
escript,  enqoojr  nanra  fault. 

Jescriptz  a  noz  ooasins  de.Baoiere  les  lectres  dont  roog  ci- 
00 je  la  copie,  onltre  Celles  qae  sadresseot  a  eulx  poor  ooBpm 
a  ladicte  diette.  Et  en  actendant  de  yqz  nouaeües  et  respoaoe  i 
mesdictes  lectres  escriptes  tant  par  le  secretaire  CovniOle  et  aita 
depnis,  et  qoe  nj  a  diose  snmeoae  povr  vovs  faire  cesle  plii 
longne  prieraj  atant  le  createor  voos  domer,  mons^  jmni  b« 
frere,  toz  desires. 

Escript  en  Bmxelles  le  premier  de  Jnillet  anno  XXXI. 


186.     Derselbe  an  Denedben. 

(Ref.  r^  IL  f.  114.  Aßfi.) 
Antwort  auf  No.  183;  beantwortet  17.  Juli. 


Der  ReidMtag  auf  d.  8.  Sept  bestiaunt.  Die  ZaMmmenkuaft  balda^^h^ 
Befehl  an  den  Reichafiical.  Naasau  und  Newenar  mr  BetreSbua^  d«  Vc^ 
mittelung  beachieden.  Der  Stillatand  der  ReichakammergerichUprooeMe  ftr 
der  Hand  noch  Terschoben.  Begleitung  zum  Reichstage.  Der  kathobck 
Bund  zu  betreiben.  Die  MittheUung  an  den  Papst  zu  Terschieben.  Pfab 
frn£  Friedrich.  Castellan  yon  Musao.  In  die  Differenz  des  Papstef  wk 
Ferrara  sich  nicht  weiter  zu  mischen.  Bassa  Ton  Bosnien.  Die  Johaasiter 
als  Grenzhüter  Deutschlands.    Freilassung  des  G.  GrittL 

7.  Jmli  1S3I. 

Mens'  mon  bon  frere.  Jaj  par  le  bastard  da  Roenlx,  leqid 
arrjua  hier  matin,  recea  voz  lectres  dv  XXni**  da  mois  passe,  ei 
par  Jcelles  entendu  vostre  contentement  de  ma  resolöcion  priasf 
poar  retoamer  tenir  Tne  diette  en  Allemaigne,  et  lespöir  quao 
da  bon  effect.  Enqnoj  ne  fais  doabte  qae,  comme  mescripats  it 
vostre  party  tiendrez  main,  et  dadaiser  aaec  le  cardfaiml  de  Sais- 
poarg,  qaant  JI  sera  deaers  voas,  et  aatres  a  qoj  tous  seaUffi 
cestaj  affaire  se  deaoir  commnniqaer,  toas  mojens  possibics  f^v 
la  bonne  dfarection  et  adnancement  des  choses  mendoBBeeB  n  w» 
precedantes  qae  se  dearont  traicter  en  ladicte  diette,  et  de  im- 
ioors  madaerUr  de  temps  a  aatre  de  ce  qae  saccedeni  ei  en  pumct 
entendre.    Et  Je  ne  iaaldraj  de  faire  le  semblable. 

Qaant  a  ce  qoe  mescripoes  de  tenfar  la  dielte  m  lea  de  Sfiit 
le  joar  de  sainct  HIchiel,  JI  est  ynj  qae  Jeuse  He»  dcdre  d 
fat  este  fort  aa  propos  de  ce  qae  toos  adacrtfi  par  lectres  de 
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m  makkj  qae  le  liea  fiit  peatestre  pluMuuii;  mala  puisqne  jl  ne 
m  ireaie  äweang  aotre  comode  seien  et  poor  les  consideradoiiB 
leacioBiiees  eft  yosdictes  leclres  qne  Jappro««e,  aj  adiüse,  qvO 
leai  plus  qae  necesMire  danancer  le  jovr  et  de  le  medre  ae 
TR^  de  septembre  pronchain,  qaest  la  nostredame  dadict  septem- 
re,  oa  aa  plostard  a  la  s*  croix,  combien  qne  ladicte  haitlesme 
(■Ue  mefllear,  afSn  qae  en  toas  cas  nj  ont  fanite  qae  lesdicts 
itats  coDiparisseiit  audict  Joor  de  s^  croix,  comme  Ds  ont  coa- 
me  de  renir  qaelqaea  joars  apres  lassignadon.  Et  a  ceste 
nise  aj  despeche  ce  coanrier,  leqael  jaj  encluur^  de  faire  toote 
Ktrcme  diligence  joar  et  nujt  poor  soj  troaaer  deaers  yoas  le 
lastost  qae  possible  sera,  aaanceant  toat  ce  qae  poarra  sor  laatre 
ooffier,  qael  partit  demierenent  aaec  les  lectres  poor  la  conao- 
wioMj  et  afin  de  preaenir  que  ledlct  joar  de  ¥01*"  de  septembre 
»it  mis  esdictes  lectres;  yoas  priant,  mon  frere,  bien  affedaease- 
lett  de  alnsi  le  faire  faire  et  sehm  ce  dresser  rw  affaires,  afin 
e  Boos  rencontrer  le  plas  tost  qae  sera  possible.  Car  de  ma 
art  je  mectraj  aassd  ordre  aax  miens  seloa  ce,  da  malns  aox 
hfl  jmportaas,  et  sl  aaant  qae  le  temps  le  poarra  donner,  et 
artiraj  sans  fiiilllr  dols  le  XVI*^  daoast,  et  feray  de  sorte  qae  je 
e  deffaaldraj  aa  terme  sasdict;  et  aassi  ne  yojs  je,  qae  aatre- 
lent  je  poisse  condaire  le  sarplas  de  mesdlcts  affaires  sans  retar- 
eaent,  empeschement  et  coastaig^e  jnsappoartable. 

Je  treaae  bon  yostre  adals  descripre  parUcalierement  oaltre 
»  lectres  de  la  conaocadon  aax  electears,  et  ensajaant  ce  yoas 
naoje  aatres  lectres  a  ealx  joinctes  a  ceste  poar  les  enaojer 
■ec  oa  apart  des  aatres  de  ladicte  conaocadon. 

Aossl  yoas  enaoje  je  la  cople  des  lectres  que  demlerement 
ij  recea  de  »oi  coasln  le  conte  palatln  electear  toucbant  lap- 
oinctement  aaec  les  latheriens;  et  semblablemant  la  copie  de  ce 
oe  je  Inj  responds,  et  de  lordonnance  an  fiscal  de  ne  proceder 
lencoBtre  des  latbeiiens  josqnes  a  la  proachalne  diette,  afin  qne 
diendei,  en  quels  termea  est  laffalre. 

Aasarplas  les  contes  Galllanne  de  Nassoa  et  de  Neuwenar 
Mit  dols  deaantUer  arrlnez  en  ce  llea,  aasqaelx  jaj  falt  entendre 
m  canses  poorqaoy  les  aaoje  mande,  contenaes  en  mesdlctes  pre- 
Ddentes.  Et  les  aj  prje  ae  yoololr  emplojer  toas  deax  en  len- 
ratt  da  dac  de  Saxen,  poar  aaec  la  disoretion  qae  laffalre  reqalert 
ndayre  a  qaelqae  bon  et  conaenable  moyen  en  ce  de  la  foy;  et 
Mt  sor  adidser  ce  onilz  poarront  faire.  Et  sllz  entreprenfnent 
e  semplojer  deaers  ledlct  dac  de  Saxen  et  son  fite,  et  qni  soit 
roaae  qae  lear  allee  deaers  ealx  pasi  profflter  oa  aatrement  j 
lire  poorsolte,  sera  en  conformUe  de  celle  des  cardinal  de  Ma- 
ance  et  conte  palatin  et  aaec  lear  adais,  oo  dta  moinfs  de  cellaj 
■diel  conte,  comoie  plas  proachaln  et  en  cbemin.  Et  de  ce  qae 
i  resoldraj  aaec  lesJMs  contes  de  NasSoa  et  de  Newenar  yoas 
loertiraj  par  le  preorier. 
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Quani  a  ce  que  mesdicies  lectres  faisoieni  niendon  qae  ja- 
cripaojs  ei  pouraojojre  dedors,  que  le  fiscal  ne  procedat  alci- 
coBtre  des  latherieiis,  sembla  le  mieulx  depais  Icsdictes  leclies 
esciipies  de  encoires  differer  ladicie  deffence  Josqaes  Ion  eiist  mi- 
aelles  de  Vous  snr  jcelles,  oa  qae  Ion  entendit,  en  qnelx  tenM 
ei  apparence  seroii  la  pracUque  desdicis  de  Majance  ei  pabtii; 
ei  senllemeDi  respondre  aox  lecires  des  duc  de  Saxen  ei  lau- 
graue  Dessen,  selon  que  yerrez  par  la  copie  de  la  responce,  ci 
esperance  que  la  consideradon  de  ladicie  deffence  rendroit  phi 
enclins  lesdicis  latheriens  a  iraicier,  comme  jl  semblo  qaeDe  fen, 
selon  que  lescrlpi  dudici  conie  palaUn  elecieur  ei  ensemble  espe- 
reni  lesdicis  conies  de  Nassou  ei  Newenar. 

Ei  au  regard  du  saulfconduli  pour  les  luiheriens  le  mak 
seroii,  comme  lescripuez,  si  se  pounoii  excuser.  Mais  sOi  Jere- 
quiereni,  je  le  bailleraj  ensuiuant  vostre  aduis. 

Dalier  pourueu  de  gens  de  chereanlx,  encoires  nay  je  fei 
resoldre  du  nombre  que  Jen  meneraj,  iouiesfob  je  suis  apres  ftv 
aduiser  sur  le  conteniemeni  de  la  gendarmerie  de  pardeca,  a  h- 
quelle  je  dois  vne  ires  grande  somme.  Ei  men  condeni  appoiicUr 
premieremeni  pour  men  seruir  ei  accompaigner  de  quelque  noake 
en  ce  voaige  seullemeni,  ei  a  condidon  de  les  renuojer  le  plv- 
tosi  que  sera  possible  pour  la  garde  des  pajs  de  pai^eca,  oa  fü 
sont  plus  que  neccessaires  es  frontieres.  Ei  sans  ce  ne  vojs  qie 
lesdicies  froniieres  peulleni  deuenir  asseurees,  nj  les  snbiecti  saas 
grande  craincie  selon  les  vojsins  ausquelx  jaj  de  ious  covieb 
affaire. 

Touchant  les  Türe  ei  wajryode  je  ne  £ais  doubie  que, 
mescripuez,   aurez   bon  regard  de   les  mecire  hors  de 
quani  a  mon  reionr  en  Allemaigne,  ei  en  ious  aduenemens  ne  fcä 
estre  que  bleu. 

De  la  lecire  que  vous  auoit  esie  enuojee  pour  le  roj  de  Pt- 
lone,  se  seroii  en  cas  que  vous  semblai  quelle  puisi  semfar;  ei  pov 
les  consideracions  mencionnees  en  vosdicies  lecires  suis  de  rostit 
aduis,  quil  na  esie  besoing  de  ladresser. 

Au  regard  de  preaduiser  ei  asseniir,  si  Ion  pourroii  faire  qaelqae 
lighe  du  moings  deffensiue  auec  les  elecieurs,  princes  ei  aairei 
caiholiques,  en  cas  que  Ion  ne  puisi  iraicier  a  la  prouchaine  ^ette 
auec  les  desuoyez  de  nosire  sainde  foj,  vous  ferez  bien  dj  aM 
regard,  et  auec  le  secrei,  dexieriie  ei  prudence  que  laffiire  tt- 
quieri  assajer  ei  aduiser  tous  mojens  que  congnoisirez  j  pontv 
duyre,  afin  que,  si  ledici  appoinciemeni  na  lieli,  lautre  pofaKt  ae 
pulst  resoldre,  ei  brefuement« 

Toucbani  de  scauoir  laduis  du  pape  sur  ce  que  se  dem  triic- 
ter  auec  lesdicis  desuoyez,  la  cbose  fut  consmliee  lors  qne  la  r^ 
solucion  de  faire  ladide  diette  fut  prinse^  ei  sembla  BMaieur  ^ 
differer  encoires  jusques  Ion  veii,  qüel  fondement  Ion  tromeroit  et 
lendroit  desdicis  desuojez,   et  neantmoings  aj  encoires  maiitcnait 
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faii  mectre  la   cliose  en  cooseO   dont   la   resolacioii  a  estee  de 
mesnies. 

Vostre  Gonaideracion  ma  semble  bonne  tonchant  ceolx  qae  yous 
aqoje  escript  ponr  men  seruir  et  conseiller  ea  cesie  proachaine 
diette  ponr  estre  ecdesiastiqoes.  pt  quani  aa  conte  palatin  Fre- 
deridi ,  puisqull  yous  semble  qne  je  men  dois  ajder  et  lemplojer, 
oomme  je  feiz  a  Aaspoarg,  et  ponr  les  consideradons  roendonnees 
en  Yosdictes  lectres  escripraj  a  mon  coosin  par  ses  gena  qui  sont 
jc],  afin  de  soj  adiiancer,  et  mectre  ordre  en  ses  affaires  poor  me 
Yenir  troaaer  le  plastost  qail  ponrra;  bien  enteüdu  qne  je  ne  me 
Tenlx  Her  enners  luy  es  demandes  que,  comme  contenoient  mes- 
dktes  precedentes  lectres,  jl  a  demierement  mis  en  auant,  esquel- 
les  na  fondement  nj  raison,  et  aussi  sesdicts  seruiteurs  ne  men 
;  oDt  falt  mendon^  dont  je  Yons  adnise  Yolontiers  ponr  en  Yser  en 
son  endroit  selon  ce. 

Quant  au  chastellain  de  Mus,  le  debat  duce  encoires  entre  le 

*  doc  de  Millan  et  luj,  et  ne  yojs  que  pour  maintenant  se  puist 

_  faire  plus  de  diligence  nj  prouision  que  ce  que  par  mesdictes  pre- 

I  cedentes  yous  aj  escript.    Et  comme  quil  en  soit,  ne  peut  con- 

uenir,   que  yous  ne  moj  escripulons  ne  faisions  chose  par  ou  se 

puist  coniectuerer,  soit  par  ledict  duc  de  Millan,  Veneciens  ou  au- 

^  tres,    que  Yuillions   presser    plusauant    ledict  appoincteilient   que 

-  ponr  le  bien  mesmes  dadict  duc  et  comodlte  de  Litalie,  selon  que 

.  desia  a  este  fait  sans  faueur  quelconque  dudlet  marquis  de  Mus, 

lequel,  comme  entendons,  a  sercne  assistence  en  France  et  ailleurs. 

Touchant  la  difference  dentre  le  pape  et  le  duc  de  Ferrare, 

tont  ce  que  jen  aj  fait  a  este  par  conseil  selon  droit,  raison,  equite, 

,  et  pour  le  mieulx;   et  a  ce  que  Yousen  sera  escript,  feres  bien 

de  YOUS  en  desmeler  le  plus  connenablement  que  pourrea,  ayant 

bon  retard  que  tousiours  aüez  eu  jusques  a  icj  de  ne  ballier  oc- 

.  casion  a  lune  ne  a  lautre  des  parties  de  soj  ressentir  de  Yostre 

mojen. 

Rodri^  Nyno  a  fait  bon  deuoir  touchant  laduertissement  da 
bassa  de  Bosna,  Yenu  au  chasteaul  de  Clysia  pour  edlffier  vne 
forterresse.  Mais  le  mojen  quil  escript  dy  obuier  par  les  Es- 
paigaola  nest  conduysable  et  nj  a  apparence.  Et  ne  scauroye  que 
YOUS  en  conseiller  sans  Yeoir  plusauant  et  particulierement  ce  que 
Youldra  faire  ledit  bassa,  dont  je  tiens  pourrez  estre  briefuement 
nileidx  jnforme. 

Touchant  descripre  au  pape,  de  choysir  iieu  pour  resider  les 
cheYaliers  de  lordre  s'  Jean  de  Jerusalem  es  frontieres  Dalemangne 
oontre  les  Turcs,  nous  en  ponrrons  deniser,  quant  serons  ensem- 
ble,  pour  j  aduiser  les  meillenrs  mojens. 

Depnis  ce  que  dessus  escript  est  a  ce  que  le  secretaire  mai- 
stre  ComOle  Sceppems  qui  ma  baille  yoz  lectres,  ausquelles  par 
teste  ne  semble  est  respondu.  Ponrquoj  et  ne  detenir  plus  lon- 
gvement  ce  Courier,  feray  fin  atant  etc.,  pryant  dien  yous  doner, 
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monseigneur  mon  bon  frere,  vok  dedres.    De  BraxeUci  k  VB* 

de  jalllet  1531. 

Quant  a  Geor^  Gritlj  qaa  este  prins  par  le  sdKiieor  de  Sq- 
liaghes,  goaeerneinr  de  la  conte  Dast,  noiia  aaov  flüosi  qie  « 
fosni^s  adaertj  nande,  qoil  fast  relache  et  nb  a  plahie  deümM, 
poar  Hon  ddasser  oecasion  nj  an  roj  de  Fiaace,  de  deicn  b> 
qnel  jl  retonrnoit,  ne  aox  Veneciens  et  Italiens  de  00 j  itaimih, 
et  encoires  que  le  Tnrc  par  le  mojen  da  firere  dadict  Georg«  m 
encoires  le  wajrbode  eusoent  pea  pretendre,  qoe  ce  f«t  esle 
la  tresoe  passee«  Et  aussl  Ion  na  troaae,  qoU  powtat  lecT 
conqaes  saspectes  00  Ion  ait  pea  prendre  oocasioB  mj 
de  practiqaes,  ains  seollement  retoumat  devers  lediei  roj  k 
France  poor  anoir  asslg^acfon  de  pajement  des  deniers  qoe  tm- 
dict  frere  aaoit  preste  a  Rincon.  Et  a  ainsl  semble  se  deaoir  übt 
poar  le  miealx. 


187.     König  Ferdinand  an  den  Kaiser. 

{Ref.  rel,  IL  /.  120.  Orig.) 


Verwendung  für  Markgraf  Philipp  Ton  Baden  in  einer  Rechteeachf  Mi 

Aeichakammergericht. 

7.  Jmli  1»L 

Dem  aiierdarcUeachtlgisten  grossmechtigMeB  forslei  nd 
herrn  herm  Carb,  römischen  kaiser,  iw  allen  seyteB  nefci  ^ 
relchs  in  Germanien,  zw  HIspanien  etc.  eU^  rnnsefBi  IMei  kö- 
dern vnnd  herm,  entbieten  wir,  Ferdinannd  von  grelles 
römischer  knnig,  zw  allen  zelten  roerer  des  reichs  in 
etc.  etc.,  vnnser  brnederlich  lieb  vnnd  freantsdiaft  Aas  Utrjwt- 
ligenden  copejen  vnnsers  vettern,  marggraaen  Philips  ToaBadfi] 
schreiben  an  vnns  jetzo  beschehen,  wirdet  ewer  lieb  ynnd  Maje- 
stät vememen  sein  ansuechen  mnd  bit,  des  dahin  g^estellt  iil,  dii 
wir  jne  bej  ewer  lieb  mnd  majestat  befördern  soHen,  das  er 
seine  gebmeder  in  sachen  beroerend  die  herrschall 
so  an  derselben  kaiserlichen  cameri^cht  fai  recht  banngei,  Tta 
seinem  widertail,  den  grauen  von  Wid  vnnd  Neweiuur,  rit  ver- 
hindert, sonnder  alls  gehorsam  fnrsten  des  relchs  bej 
kaiserlichen  freihalten,  rechten  processen  vnnd  nuuidaten, 
seinem  erbieten  gehanndthabt  werden  etc.  IHeweil  aidi 
dachter  marggraae  Philips  vnnd  seine  gebraeder,  rmmi  Jre 
eitern  yn  vnnd  aiweged  wol  an  dem  heiligen  reich  rm 
Osterreich  gehallten  haben,   irnd  dise  Sach  damnbea  der 
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ewer  lieb  Ymid  mtyestai  kaiserlich  camergeridii  gewachsen  ist, 
da  Yimsers  achieons  solche  soll  ymid  moess  erörtert  werden;  so 
8eyen  wir  sj  %w  der  billichait  %a  fordern  schuldig  yiind  genaigt; 
biUeii  derhatt  ewer  lieb  viind  m^  mit  sonnderm  braederllchea  yleis, 
die  geroche  auf  bemellts  marggranen  gesanndteii  hanndlinig,  so  er 
jetao  durch  sy  bey  ewer  lieb  viuid  m^  thnn  last,  solche  sach  in 
genedigeni  benelh  za  haben,  vnnd  dermassen  zu  hanndeln  ordnong 
geben,  dardnrch  bald  tail  guetlich  vortragen,  oder  aber  bej  den, 
8D  er  ab  ain  fürst  des  reichs  an  dem  bemelltem  chamergericht  er- 
langt hat,  gehanndthabt  werde. 

Das  4seyen  wir  ymb  ewer  lieb  ynnd  m^  znnerdienen  aelbs  ge-^ 
wOUgt  mnd  genaigt  Geben  in  vnnser  stat  Budweiss  den  VII 
jolj  anno  etc.  XXXI  ynnserer  reiche  des  römischen  im  ersten  vnnd 
der  anndem  im  fflniRen. 

£•  k«  m» 

gehorsamer  vnd  guetwilliger  brueder 

FenDINAND* 

FBnBNBBnGBR. 


188.     Derselbe  an  Denselben. 

iRtf.  rü.  II.  f.  128.  Orig.) 
Beantwortet  29.  Juli. 


Einfall  des  Paacha  von  Bosnien. 

8.  Juli  1531. 

Muy  alto  j  moy  poderoso  sacratissimo  senor. 

Con  el  bastardo  de  Rus  *)  qoe  partio  de  Praga  la  bispera  de 
sant  Pedro  scrfol  a  vra  mg^  como  ania  entendido  de  Rodrigo  NiHo, 
qne  el  bassa  de  Bosna  era  venido  con  exercito  a  la  ribera  de 
Salo  a  edificar  vna  fortaleza  cerca  del  castUlo  de  la  Cllsa;  j  des- 
paes  aca  por  otras  letras  sujas  se  me  ha  scrito  vany  efficazmente, 
qne  este  negodo  ya  adelante,  j  qne  no  solamente  han  comencado 
a  edMcar  la  dicha  fortaleza,  pero  qae  acabada  aqnella  piensan  de 
edtfcar  Inego  otra  al  mesmo  territorio  de  la  Cllsa  jnnto  a  la  mar; 
j  qne  tenjan  cercado  el  dicho  castillo  de  la  Clisa ,  j  se  speraoa 
harian  todo  sn  possible  por  tomallo,  de  lo  qnal  se  segnjria  maj 
gran  daüo  et  jnconnenjente,  por  qne  el  dicho  castUlo  se  tiene  por 
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Um  jmporiante  cosa  para  Ytalia,  como  era  Belgrado  para  Vagm: 
j  porqae  de  iodo  esto  vra  mg^  dere  estar  mas  largamenie  yitfor- 
made  por  el  dicho  Rodrigt)  Nj no ,  no  ten^  jo  qne  alargar  et  h- 
zer  relacion  dfllo,  sino  euplicarle  qulera  con  ties^o  proiwfr  et  d 
remedio  deste  jnconoenjente,  mandando,  sl  a.  vra  mf^  parederr 
bien  emplear  en  ello  la  gente  espaiiola  qne  esta  en  Ttalia,  o  b 
que  mas  viere  ser  a  proposiio.  Y  jo  scrino  assl  mesno  silft 
ello  a  naestro  may  sancio  padre,  para  qne  por  sä  parte  mjrej 
pronea  tan  bien  el  caso  lo  qne  conujene,  lo  quäl  au  s*'  j  yra  m^ 
pneden  licitaknente  bazer  sin  nota  nj  calnnja,  pnes  no  ÜXtwtn  tm- 
cordia  nj  tregna  assentada  con  el  Tnrco  y  a  mj  enbie  vra  m^  i 
mandar  asii  mesmo  cerca  desto  lo  qae  es  seroido  qae  baga,  j 
para  ello  spero  su  rrespnesta  por  la  quäl  me  da  mocha  prim 
Rodrigo  Niiio. 

Vra  mg^  se  seruio  el  ano  passado  de  Caspar  Kinigel  ei  d 
officio  de  mariscaly  j  assi  podra  serufarse  agora,  pues  es  boei  sa- 
uldor  j  persona  sufficiente  para  el  cargo,  j  siendo  vra  mg^  sca^ 
dello,  mandele  preuenir,  porque  se  aperciba  j  aderece  con  ticBpt 
j  sepa,  quando  j  adonde  ba  de  salir  a  sembr  a  vra  ng',  071 
mu j  alta  y  esclareclda  persona  j  su  jmperial  j  rreal  estado  g^aik 
nuestro  senor  j  prospere  como  dessea.  De  Budovis  VHI  de  j rib 
de  DXXXI. 

D.  V.  M. 

bumil  ermano  j  semidor  que 
sus  manos  besä 

Fbedinawb. 


189.     Der  Kaiser  an  den  Churfürsien  von  der  PfA- 

( Ref.  rel,  IL  f.  129.  Cop.  131,  Aß».) 


Der  von  den  Protestanten   begehrte  Stillstand  der  ReicbakauaieisnclAi- 
processe  ist  bis  zum  nächsten  Reichstage  gewahrt. 

Mon  Cousin,  jaj  receu  voz  lectres  du  djnieDdie  9fm  b 
sabicte  Jeban  baptiste  demierenent  passee,  et  par  Jcelles  aUifl^ 
coBime  les  consilliers  de  mon  cousin  le  canUnal  de  Majwe  cl 
vostres  sont  este  auec  les  duc  de  Saxen  et  lanigraae  de  HifliUj 
et  le  reces  dentre  eulx,  selon  lequel  mondict  cousiii  de  Uxjmtn 
et  Tous  eqperez,  que  en  pouruojant,  commQz  persistent,  q«v 
soit  procede  contre  lesdicts  duc  et  lantgrane  ei  leors  tAam 
par  le  fiscal  de  lempire  ou  aultrement,  dappoincter  les  aUfs 
amjablement  au  bien  de  nostre  saincte  foj  ci^olique,  repabKfi^ 
chrestienne,   paix   et  mion  du  sainct  empire,  et  hoiiaeur  4e  b 


b. 
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DaUon  g'ernianlqae,  eii  qooy  trouuez  lesdicts  princcs  et  lears  ad- 
herans  fori  eiicHns,  et  de  ncws  esire  et  demeiarer  o)yejssans;  et 
qae  tresvoolentiers  mondict  cousin  et  vous  j  entendrez,  et  a  ces- 
Uxj  effect  noas  conseilles  ladlete  saspensioii. 

Siurqnoj,   mon  cousin,  ^poor  responce  en  preallable  mercions 
bien  fort  a  mondict  cousin  de  Mayance  et  vous,   et  scauons  tres- 
g^rand  grej  de  la  bonne  affection  et  soing*^  que  tousiours  conti- 
nuelz  (sie)  es  choses  de  nostre  saincte  foy,  a  lauctorite  et  dignite 
-    jmperiale,  et  a  lunion  et  commune  paix  de  la  Germanje   que  auons 
^    desire  et  desl|rons  sur  toutes  choses.    Et  quant  aasdicts   princes 
^    et  adherans ,    vous  scauez  comme  les  choses  sont  passees  en  leur 
^    endroit  a  la  deniiere  diette  jmpedale,  et  que  jl  a  este  et  est  en 
^    nostre   main  de  faire  proceder  a  lencontre  deulx  par  ledict  fiscal. 
fit  si  nous  ont  este  fais  plusieurs  aduertissemens  de  leur  condujte, 
et    daultrepart  Jlz    nous  ont  deppuls  fait  supplier  pour  eropeschier 
^   lesdictes  procedures;    neantmomgs,   tant  pour   consideration,    que 
^    mondict  cousin  de  Mayance  et  vous  auiez  emprins  de  communiquer 
^    anec   lesdicts  princes^   que  aussi  a  raison   de  la  diette  jmperiale 
^    qaauons  raande  assembler  prouchainement,    ne  leur  auons  youIsu 
1     faire  auUre  responce  que  celle  que  verrez  par  la  coppie  que  vous 
enuoyons  auec  ceste;   toutesfois,    puisque  jl    vous    senible,    que 
doi^eons    faire   suspendre   de   proceder   contre   eulx^    et    que    ce 
moyennant   esperez   sen    pourront    ensuyr    les  bons  elTectz  men- 
cionnez   en  vosdictes   lectres,   vous  enuoyons  mandement  ausdict 
fiscal    tel    que    verrez ,     affin    de    faire ,  ladicte    suspencion   pour 
entre    cy    et    ladicte    prbuchainne    diette,    vous    remectant   den 
faire  comme   verrez  estre  expedient,  selon  la  continuation  de  la 
voolente  desdicts  princes,  et  si  eile  est  teile  que  esperez,  nc  fai- 
8ons  doubte  que  de  la  part  de  nostredict  cousin   de  Mayance  et 
vous  ne  restera  de  endresser  les  choses  a  bonne  fin  et  appoinctc- 
hient  conuenable,  a  Ihonneur  de  dien,  de  nostre  saincte  foy,  trän- 
quillite  et  repoz  de  la  Germanye,  conseruation  de  nostre  auctorite 
et  da  sainct  eropire.  'Et  en  ce  cas   le  plustost  sera  le  roieulx  dy 
entendre  et  resoldre,  pour  selon  ce  et  lexigence  soy  regier  et  con- 
dayre  et  bailler  ordre  en  cestuy  et  aultres  affaires  a  laduancement, 
bonne  et  brtefue  conclusion  et  expedicion  de  ladicte  prouchainne 
dieiie;  vous  recommandant  auoir  en  tout  bon  regard,  et  y  faire 
par  vostrc  tresgrande  vertu  et  pmdence  ce  que  verrez  estre  ex- 
pediant^   ensuyuant   lentiere   confidance    et    expectacion    que  nous 
aaoQs  en  nostredict  cousin  de  Mayence  et  vous.    Et  vous  prions, 
qae  pnissions  entendre  ce  que  succedera  ensemble  vostre  aduis  le 
plostost  que  pourrez.    Nous  ne  escripnons  presentement  a  nostre- 
dict consin  de  Mayence,  pour  ce  que  entendons  quil  est  longtain 
de  Toas,  et  presupposant  que  le  ferez  participant  de  ce  que  des- 
sas.     Escript  en  nostre  ville  de  Brucelies  le  WTW  jonr  de  juillet 
lan  XXXI  etc. 
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190.     König  Ferdinand  an  den  Kidser. 

(Rt/.  rei,  IL  /.  131.  Orig.) 
Beantwortet  29.  Juli. 


Der  Cardinal  von  Salzburg  bietet  seine  Vermittelung  an  zwischen  FerdiaiiiJ 

und  den  Herzogen  von  Baiem. 

11  JwU  1531 

Majr  aHo  y  may  poder^so  stcratisslno  seilor« 

Porque  por  las  passadas  esia  scrito  a  vra  mg*^  copfosanfirtr 
iodo  1o  que  a  los  neg'ocios  toca,  solamente  ay  en  esia  qae  k- 
zerle  saber,  como  ei  rardenal  de  Salzpnrg  ha  esiado  aqei  coaü^, 
y  le  he  comunicado  los  dichos  neg'ocios,  y  parecele  nray  bie«  t 
muy  necessaria  la  resolacion  que  vra  ni^^  ha  toniado  en  ieser  la 
diela  yraperlal ,  y  csta  en  eHo  de  la  niesina  opinjon  y  e fedo  t 
buen  successo  de  la  dicha  dieta,  que  antes  que  ä  ella  Tfn^B«s 
deua  vra  m^  concertarse  con  los  duques  de  Baujera  y  rredHiffl«« 
a  SU  deuocion,  y  tenerlos  ciertos  como  personas  que  paeden  fi 
esie  caso  aprouechar  y  estoruar  mocho.  i  porque  esia  confomlU 
se  träte  nias  sana  y  comodainente,  qnlere  el  dicho  eardenal  toMr 
el  trabajo  de  ser  medlanero  dcUa,  tenlendo  para  ello  conissioa  et 
ynstrqcion  de  vra  mg'^  la  quäl  hemos  ordenado  aca,  y  la  eBÜi 
aquj  para  que  quiera  ser  vra  itig:^  semido  desto,  y  lo  mande  laegt 
despachar  y  emblar  con  diltgencla,  porque  con  tiempo  se  entifidi 
en  el  negpclo,  del  quäl  spera  el  eardenal  sacar  bnen  fruio,  y  jt 
assl  mesmo  spero  se  conseguira  e)  6n  qae  desseamos,  porqae  t$ 
de  creer,  que  el  eardenal  no  se  pomla  en  es(o  tan  de  bnena  ^mi^ 
sino  tuviesse  pensamjento  de  salir  con  ello;  y  esta  manlfiesto,  ffnt 
ymporta  mucho  teuer  propiclos  y  ganados  los  dichos  dnqnes  pin 
el  bien  de  los  negocios  segnn  el  estado  en  que  las  cosas  estai, 
como  vra  mg^  puede  considerar.  Kro  senor  su  muy  alta  r  e»- 
clarecida  persona  y  su  ymperial  y  rreal  estado  gnarde  t  prosperr 
como  dessea.    De  Budovls  XlUl.  de  jullio  de  DXXXI.' 

D.  V.  M. 

humO  ermano  y  seruldor  que 
sns  manos  besä 

Fkroiüa^i. 
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191.     Der$gUe  «n  De$ueUem. 

Antwort  auf  No.  185.  186.  187;  beantwortet  29.  Juli 


or  Anfang  des  Rairiwtaga  wärt  eine  UeWreinkinft  odt  Baiern  rätUicl^ 
eiche  der  Caxdinai  von  Salsburff  Tenuttela  wiU.  Zeit  und  Ort  des  Reichs- 
.ga.  KatholUcher  Bund.  Mittheilung  an  den  Papat  Pfalzgraf  Friedrich 
a  Commiasair.     Castellan  Ton  Musao.    Pascha  ron  Bosnien.    Herzog  Ton 

Ferrara.    GrittL 

17.  Juli  1531. 
Slüy  alio  y  maj  poderoso  sacratisslnio  seüon 

Con  el  oorreo  qao  vra  mg^  maodo  desptcbar  de  Broseias  re*» 
M  las  Iciras  de  prinero  y  VII.  de!  preseaie,  j  cen  el  nesiao 
»rao  a  scriojr  a  vra  mg^  lo  qoe  me  parece  tener  neccessMad  de 
eupaesta,  porqne  ■#  la  aj  ide  rrespender  a  iodoa  los  articalM 
5  laa  dichas  ie^ras«  Coo  las  qaales  assinesiuo  rliijeraa  las  car- 
18  para  la  conaooaeion  de  la  dleia,  j  coplas  de  im  qoe  vra  maf^ 
arine  a  los  daqaes  de  Baajera,  pero  las  cartas  para  ellos  no  yi- 
leroa  aca,  es  de  creer  q«e  vra  mg^  las  arra  mandado  embiarpor 
xa  Tk;  7  sL  por  caso  no  se  ha  hedio,  mande  rra  mg^  qae  Ine^o 
^  les  emblen  por  la  via  de  aca  o  por  otra  lo  mas  presto  qae  ser 
ledA,  porqve  se  g^ane  tte«po  con  ellos,  lo  qnal  podra  tan  bien 
ironeehar  para  el  fiegodo  qoe  adelante  dire. 

ÄTra  tres  dias  qae  scriaj  avra  mg^,  eomo  el  cardenal  de 
alsbarg  ha  estado  aqaj  comiga,  y  le  he  comanlcado  estos  nego- 
08,  7  pareceie  maj  bien  j  mny  neccessaria  la  dieta  jmperlal  qae 
^  "^  qojere  tener;  pero  dine,  qoe  antes  qae  nos  jantenios  en 
la,  deoe  rra  ni|^  ooncordarse  con  los  dichos  daqaes  de  Baajera 
tenerlos  segaros  j  ciertos,  cono  personas  qoe  paeden  aproae- 
lar  j  dailar  «acho,  j  ofreclosse  a  tomar  el  mesno  el  trabajo 
;  tralar  con  ellos  de  parte  de  tra  nig^ ,  te^jendo  para  ello  sn 
»nsentimjento  et  jnstrucion,  la  quäl  hezimos  aca  en  presencia  dei 
Ao  eardenal,  j  se  ha  enriilado  a  rm  mg^  por  la  estafeta;  pero 
irqoe  podra  ser  qae  este  correo  llegne  äntes,  aoordo  de  embiar 
ra  copla  de  la  dicha  jnstmoion,  la  qoal  nande  vra  mg^  despar* 
lar  Inego  j  esbiar  con  toda  diligencia,  porqae  a  n^  parecer  es 
^clo  qae  jmporta  harto,  y  qae  se  deae  dar  priessa  en  aca- 
irlo  antes  qoe  llegue  el  termjao  de  la  dieta;  y  poes  este  es 
ene,  pronea  yra  mg^  en  este  caso  sfai  diladon  algnna  lo  qoe 
•najene  qae  jo  y  el  dlcho  cardenal  tenenos  operanca  qae  se  sa- 
im  liracto  deste  trabajo,  y  es  de  creer  qae  el  no  le  tomaria  tan 
i  baena  gana,  ayiio  pensasse  salir  con  sa  yntenoion. 

32* 
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Quanlo  al  lugar  de  la  dieta,  segon  el  iiempo  y  esUdo  dcUs  Vf 
cosas,  no  aj,  como  anies  esia  scrtto,  oiro  mas^  a  proposito  q«  lif 
Spira,  y  al  seruicio  de  vra  mg^  y  bien  de  los  negodos  mepirfce  li 
qae  conajene  mas  qae  njngono  otro  al  presenie ;  y  haelgo  ab  - 
causa  qne  vra  nig^  la  aja  aprodado,  caso  que  qaisiera,  seg« 
scrioe,  qae  padiera  ser  en  otro  lagar  mas  adelante  en  el  japem: 
y  yo  assimesmo  lo  quisiera  mucbo,  porqoe  me  sera  por  ficrca 
graue  y  trabajosa  jomada  tan  larga,  pero  a  todo  se  deoe  iiU- 
poner  la  o^ortunidad  y  neeessidad  de  los  neg^dos. 

Assimesmo  el  tlempo  y  termino  de  la  dicha  dieta,  tbU  k 
jntencion  y  volontad  que  rra  m^  maestra  de  abrenjar,  jo  qscnii 
que  fnesse  mu j  presto ,  y  que  pudiesse  bazerse  para  el  &  ^ 
,nuestra  senora  de  setiembre,  como  vra  mg^  manda,  pero  para  hi 
lugar  a  la  publicacion  y  couocacion  de  la  dieta  y  a  las  otras  &- 
gencias  y  cosas  que  es  fuerca  qne  precedan,  no  sera  possiUe  al- 
tes del  dia  de  sancta  cruz ;  y  avn  para  estonces  arra  harto  ^ 
bazer  de  estar  apunto,  sfaio  se  suple  con  buena  dilig^eocia  j  priest 
la  falta  y  breuedad  del  tiempo;  j  a  la  cansabe  jo.ja  ooaieMiti 
preaenjr  y  avisar  a  algunos  princ^es,  y  aparejar  j  dispoDcr  h 
materia,  quanto  en  mj  es,  con  desseo  de  enderecar  esle  nefidi 
a  la  jntencion  j  pensamjento  de  vra  mg^,  assi  que  se  assipun 
la  dicha  dieta  para  el  dia  de  sancta  cruz.  como  vra  mg--  dispfia 
Y  manda  por  su  carta. 

Lo  que  el  arcobispo  de  JMagnncia  y  conde  palatlno  ekdff 
han  rrespondido  a  yra  mg',  y  vra  m^  a  ellos,  ne  parece  biet,  j 
no  aj  al  presente  demy  parte  que  repliear  a  eHo. 

La  determlnacion  y  pensamjento  qne  vra  mg^  tieae,.  de  en- 
biar  al  conde  de  Nansaot  y  al  de  Neubnar  al  dnqne  de  Jassa,  wi 
parece  bien,  y  es  diligencia  que,  ya  que  no  aproaechasse,  parfct 
que  no  puede  dafiar. 

Quanto  a  la  gente  de  armas  y  companja  que  vra  m^  ba  k 
traer  consigo,  ya  le  scrinj  cerca  dello  mj  parecer;  j  tengt  pv 
cierto,  que  vra  mg'  se  proueera  en  este  easo  segun  a  an  puji 
conuiene,  y  segun  los  tiempos  y  negodos  rrequjeren,  y  segoilii 
tierras  y  partes  por  donde  ha  de  passar,  y  peraonas  con  f^ 
ha  de  tratar,  y  jornada  que  ha  de  bazer:  y  assl  lo  unppjri  i 
vra  mg^ 

Pareceme  muy  bien  el  pensamjento  que  vra  mg^  tiette  de  1»- 
tar  con  los  principes  electores  y  con  los  otros  catholioos  dd  y^ 
pcffio  algona  liga,  alom^os  ^efensiua,   contra  los   «paiiadoft  dr 
la  fe,  en  caso  que  con  ellos  no  se  pneda  lomar  eoncordia  aa 
tamjento;  y  yo  por  mj  parte  pensare  tan  Men  en  la  forma  qse 
elh)  se  paede  teuer,  como  vra  mg^  manda,  y  de  lo  qne  «itcn 
y  alcancare  Id  dare  syempre  aujso. 

Auiame  pareddo,  segnn  a  vra  mg^  scriuj,  qoe  par»dii4i( 
tenemos  de  ganar  tlempo  ea  esta  jomada,  y  desojar  las  ecadw 
que   puede  aver  de  perdello,    seria  bien  desde  agora  dar  paitr 
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papa  del  e^tado  de  los  neg'ocios,  y  lener  sabido  del  con  Uempo 
qae  se  deoe  y  paede  hazer  cd  cllos,  pnes  ha  de  ser  necces- 
fio  despues  si^niftcarg'eloB  j  sperar  so  respoesia  y  consesUiiijeiilo 
bre  lo  q»e  se  tratare  y  acordare,  en  lo  quäl  no  podra  dexar  de 
uslarse  tiempo.  Pero  es.  de  creer  qne  rra  nig^  lo  tiene  biea 
Bsado,  y  qoe  lo  qae  le  parece  y  acaerda  es  lo  mi^or» 

El  acuerdo  qae  vra  mg*'  ha  tomado  cerca  de  escasar  los  con- 
^eros  eelesiasüeos  para  la  dieta  y  serairse  eD  dla  del  doqae 
edcrico,  es  a  m}  parecer  acertada  cosa;  y  hoelg'o  qae  vra  mg^ 
stya  aprouade,  y  admitUo  para  ello  al  didio  duqae,  con  el  quäl 
m  ntg*^  mamlara  por  agora  complir  lo  mejor  qae  ser  pneda,  j 
spncs  todos  eotenderemos  en  procarar  con  el ,  que  se  eonlente 
D   lo  jusio. 

Supplieo  a  vra  mg^,  prosupuesto  que  la  dieta  se  assigna  y 
elani  para  el  dla  de  sancta  croz,  me  numde  aojsar,  sy  estara 
-Spfea  para  estonces  o  antes,  porqae  segan  la  yenjda  de  y.  m. 
proaea  en  mj  partida ,  y  aparege  para  ella  lo  qoe  quiere ,  y 
f^orme  a  la  aeceeasldad  y  tiempo  me  de  la  prtessa  o  va^ar  que 
ra  menester,  porque  tengo  en  este  medlo  ynfinjtas  cosas  que 
abar  aea  para  poder  qaedar  desembaracado  y  ponerme  apanto 
:lM»er  la  Jeniada,  y  qaerria  pantaafanente  entender  lo  que  vra 
^  en  este  caso  hase,  por  no  perder  tiempo  njngano. 

Lo  que  a  vra  mg^  scriaj  cerca  del  castellano  de  Mus,  no  es 
r  obl%acion  nj  rrespecto  que  yo  tenga  al  dicho  castellano,  sino 
r  solo  lo  qne  toca  et  jmporta  tener  aquellos  passos  ciertos  y 
guros  para  las  cosas  que  paeden  suceder,  como  los  hemos  te- 
io  en  las  passadas,  lo  qoal  por  Ventura  no  tcmemos,  cayendo 
aellas  placas  en  otras  nianos  y  modandosse  los  tiempos,  como 
ele  aeaecer  cada  dla;  pero  de  lo  qae  vra  mg*^  fuere  semldo 
y  je  contento,  y  a  el  rremitto  la  consideracion  y  determinadon 
Ho. 

LfO  del  bassa  de  Bosna  acerca  del  castillo  de  Clisa  me  parece 
>0a  que  no  deuria  passarse  en  dissimuladon,  nj  dar  tanta  larg^a 
la  prfessa  y  dilig-encia  que  ellos  traen  en  edlficar  las  fortalezas, 
»rqne,  se^n  a^ora  vltimamente  me  ha  scrito  Rrodrig^o  Njiio,  1^ 
la  dellas  esta  ya  en  estado  de  poderse  defender,  y  no  ponjendo 
i  ello  otro  rremedlo  saldran  con  su  yntencion  adelante,  de  que, 
gun  se  affirma  de  todas  partes,  se  se^jra  muy  gran  dano  et 
iconnenjente  en  spedal  a  Ytalia;  y  pnes  yo  no  tengo  manera 
aparejo  de  hazer  en  el  caso  cosa  njn^na,  como  vra  mg^  paede 
liender,  no  me  parece  qne  deae  descuydar  dello  con  remltirmelo, 
mde  vra  mg^  mjrar  y  proueer  en  esto,  como  cunple  al  bien  pu- 
[co  j  a  SU  seraido  por  la  via  que  mejor  le  paredere  poderse 
emediar,  sy  la  de  los  Ei^anoles  que  estan  en  Ytalia  no  es  a 
oposito,  y  a  mj  nie  enble  a  mandar  lo  que  cerca  dello  fuere 
rojdo,  segun  en  este  medio  tiempo  he  scrito  a  vr^  mg^ 


Quasto  a  los  negtdM  de  nvestro  dmij  nncto  padre  j 
de  Ferrara,  kare  lo  qae  rra  mg*  nanda  de  bmjt  buewi  TolMid 
perque  anles  qae  UmieBso  aii  mMdado  iei^a  prepostto,  cmm  a  n 
mg^  be  scriiO)  de  ao  entreHeieffiiie  ea  ello;  y  d  algvaa  co«  i 
scrioio  de  mj  parte,  en  el  caso  fne  por  teuer  fAgmm  rrespedt 
la  ynstanda  j  Tuego  de  sc  sancUdad,  pcro  no  con  auw  calw  k 
qne  per  mj  earta  se  psdo  Uen  oonoscer« 

Mocho  asia  holgado  de  1a  prision  de  Jorge  Gritj  y  j  por  cm 
sigtijeate  leogo  peia  por  so  ddlberacion,  porqoe  se  padleraa  n 
ber  de!  maclios  secretos  y  oosas  de  qae  tomansnos  aviso,  p 
ser,  cono  es,  del  cossejo  secreio  del  Toroo;  j  ydicraase  ■ 
jostai»eate  j  oon  honesto  color  teoer  preso,  sin  qjse  aadle  i 
agraujara  nj  offendiera  dello,  pues  no  Ueuaoa  coiniaskwi  Bj  ■■ 
dado  de  ajngmi  principe,  nj  jva  sino  a  sos  propios  ncgvcios,  m 
g^a  el  pnblicana,  lo  qvd  m  de«e  oreerse,  nj  los  qae  piofiw 
de  soltarle,  deaieran  satisfaierse  con  no  kaUarle  Carlas,  pass  m 
nejantes  personas  no  saeicn  Ueoadas  n^  las  kaa  meaeater;  j  I 
quo  este  podia  traer  en  el  pecho  es  por  ventara  daie  j  psata 
de  toda  la  ehvestlandad,  j  fiiera  jasta  cosa  haaer  coa  d  lo  f 
esta  derto  Uiiera  el  Torco  o  otro  qnalqujera  de  nacstras 
gos,  si  iMitjera  a  las  maaoa  alipiao  de  nnestra  parte  taa 
choso  como  aqnel  qne  no  saliera  dellas  tan  fadbaeaie;  qaicraÄ 
no  traja  daao  so  deliberaeion«  Nneatro  seftor  gaarde  j  praopc 
la  esclarescida  persona  j  estados  de  na  m^  cobhi  dessen.  I 
BodoYb  XVn.  de  jnlUo  de  DXXXI. 

Die  Nadwdftrift  eicNihaiidig. 

Monsg',  je  rons  ay  par  cydeaaat  escript  de  bmi  nydn  Im 
schant  denoier  *)  ponr  le  sanlfcondnit  aa  Tork,  ei  wfmrlBlIfn,  fi 
par  la  prenlere  poste  nie  feries  response,  ce  qne  na  este  eaoiirc 
feto.  Je  Toas  ssplie  le  fere  le  plastost  que  sera  posdUe,  a 
jl  y  a  ja  casy  troies  sMob  passes,  et  passe  tosi  le  tospi,  c 
le  Yoii^  et  afere  est  loag. 

D.  V.  M. 

kniH  enaaao  y  sfraidof  fae 

beaa 


*)  da  «aT«i«r. 
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192.  Der  KmiMer  an  einen  Qeemndien*^  in  der  Sehweim. 

{Ref.  rd.  IL  /.  143.  Min.) 


Auftrag,  d«n  protetUntischeii  Cantonen  flemMiMfallen  zu  erkennen  zu  geben, 
und  ue  durch  gOÜiches  Zureden  von  den  Waffen  abzubringen. 

la  Jm  r53i. 

Depar  lempereor* 

CMer  ei  feal«  Noas  Mmnes  adaerijr^  que  les  qoanions  des- 
u#je«  4e  lebejsMoee  de  tei^lise  se  soni  mis  en  aimes  contre  ceux 
i|«e  peraenereiii  en  nastre  saincte  foy  cMhoUqae.  Et  |N>urce  que 
4e  ceflie  ^uenre  pounroieot  seuUre  plia  cprans  joeenaenleBS)  et 
desiroiui  y  estre  ebaje,  vous  escripooiis  et  ordonnoBs  bien  ex- 
pressementy  qoe  tetoB  quo  coognoistres  lestat  et  lextgence  de 
lafafare  et  poauofar  mieulx  dujre  auec  nostre  reputacion,  voos 
eD  pailex  ansdlcta  des  quantons  desoojea,  et  leor  remonstrex  de 
•ostre  part  le  desir  qoe  auons,  qae  telles  coBtencions  cessent, 
prejttdidables  et  cootraires  a  la  commune  paix  de  la  Gennanje  et 
a  nostre  saincte  foj  et  toute  charlte  catholique«  Et  par  tootes 
Toyes  et  mojens  que  verrez  pouuoir  conoenir  procarerea  et  tien- 
drex  niahiy  qailz  delaissent  lesdictes  armes  et  debatz,  comme  par 
bonnes  parolles  et  persuasions  leur  scaurez  bien  faire  entendre  se- 
ien nostre  desfar  et  jntencion,  et  que  confions  de  rostre  pmdence* 

Voos  nous  ferez  seruice  de  nous  adqertir  de  vostre  voaige 
et  besoiagne  en  vostre  charge  et  surce  qoe  dessus^  et  aussl  nous 
encripce  eottnent  et  bies  amplement  de  tootes  noMelles  et  occor- 
rances  que  passent  ou  toos  estes,  me^mes  comme  ceulx  des 
Ugkes  frengnent  nostre  retour  en  AUemaigne  ^  et  ce  quiti  en 
dient,  bien  entendu  que  dois  vostre  partement  nauons  eu  lectres 
Djr  nouoeiies  qoetconqoes  de  vous.  Et  si  venoit  a  propoz,  que 
wamB  M  parle  de  noslredtet  reioor,  pourrez  dire  et  asseorer,  qoe 
la  pffindpale  eaose  diceiloj  et  conuocacion  de  ladicte  dielte  est, 
pOTV  adniser  sor  h»  ehoses  de  nostre  saincle  foy  ao  bien,  repoz, 
lehenrte'  ei  eonnonne  pnix  de  la  Gertnanle,  comme  esperons  qoe 
:e  scm  a.  kqrde  de  dien  qoe,  cbier  et  feai,  vooo  ajt  en  s»  garde« 
iMript  en  Braccilen  h>  XYUi^'  de  JnOlei  anno  XXXI. 


*)  Die  Adreue  oben  am  Rande  ist  unleaerlicb. 
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193.     Der  Kaiser  an  König  FenUnmnd. 

(Ref.  reL  2.  Spl.   V.  /.  5162.  Mi».) 


EmpfeUungischreiben. 

18.  Juii  1531. 

MoBsei^eiur  nion  bon  frere«  Le  duc  Datrj  present  povics 
ma  dit  le  desir  quil  a  se  tirer  deuers  vous  ei  aUer  en  HoagTje, 
pour  semployer  au  seroice  de  dieu  et  vre  en  ce  qnc  sc  osficn 
contre  les  Tores  et  ennetnys  de  nre  foyv  ^^  reqaerani  yosb  m 
ce  escrfpre;  cc  que  luy  völeiiticrs  accearde,  et  roos  prye  dee«- 
forme  a  sa  bonne  volente  lauoyr  recoiiiiriande  en  ce  qoe  TCfifi 
conaenir  a  vre  semlce;  ei  ce  me  fera  plesir.  Atant^  moM"  bü 
bon  frere,  nre  sei^e'or  vous  alt  en  sa  tres  snnete  g^de.  B§- 
cript  en  Broxenes  le  XVm«  de  juillet  anpo  XXXI. 


194.     König  Ferdinand  an  den  Kaiser. 

{Ref,  Tel.  IL  /.  144.  Otig.) 


Nachrichten  vom  gefangenen  Gritti;  es  ist  rathfich,  ihn  nicht  so  bald  frei 
SU  lassen,  vielmehr  lieber  in  des  Kaisers  Dienst  zu  ziehen.  Bitte  wcfS 
Bosnien.     Besorgnias '  um  den  Gang  der  Dinge  in  der  8chw«tx.  «Unaift«^ 

denheit  der  Griechen. 

20.  Jmli  15)1. 

May  alto  y  muy  poderoso  sacratlssimo  senor. 

Con  el  correo  de  vra  mg*^  qoe  pariio  de  aqii  a  XVIL  Mc 
scriai  mas  largo  lo  que  a  los  negodos  toca.  Deqpves  aea  se  Im 
venido  carias  de  Ytati»,  j  con  fSlas  vna  de  Jorg^e  GrHjr  qoe  an 
embio  a  yra  mg%  j  copla  de  las  confesskwes  o  deponiciooes  fit 
Um,  qoando  cerca'de  Aste  fue  preso,  y  la  postrem  deHai  fit 
en  presencia  j  a  jnstancia  del  doctor  Anguerer,  obispo  de  Nüital, 
criado  y  comüssarlo  mjo  que  alll  se  ballo,  y  me  ha  ynfonaaliM 
caso  per  sus  cartas ;  y  blen  creo  que  yra  mg^  avra  tenldo  aüa  R»- 
zon  y  relacion  de  todo  esto,  pero  todavla  me  parecio  blea  es- 
blarle  copias  de  la  dicha  confession,  la  quäl  en  machas  cosaa  deb 
es  verissimile,  y  se  conforma  mucbo  con  la  ynTormacion  y  ^'^ 
que  por  otras  vias  y  personas  se  da  de  las  cosas  del  Torco,  ^ 
las  quales  el  dicbo  Grity  tiene  mucha  jntelligencla  j  noUda,  J 
assi  mesmo  de  las  platicas  del  y  del  rrey  de  Fnuida  j  dd  ie 
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^doBja  y  del  bajboda  j  de  oiras  personas  qiie  mucko  conuenja 
aberse,  assi  para  los  aogocioB  preseoies  como  para  los  venide- 
OS.  De  caya  causa  |iie  Imi  pareeido^  que  ynqportaria  y  aprouecharia 
aveho  ganar  y  ienei  ,vn  eemejanie  oinbre  en  seruicio  de  vra  mg' 
'  lujo,  0  alomenos  saber  del  mas  por  estenso  y  de  rraey^  lo  que 
.  BHesüro  proposito  base;  y  parece  uie,  que  en  todo  caso  dene  vra 
A^^  proueer  qne  asgi.se  ka^cä,  sy  ay  lugar  para  ella,  y  que  no 
e  pierda  nj  passe  ma  tal  occasion  y  oportonjdad  siu  aprouechar- 
os  della;  y  pues  el  per  su  carta^  eomo  vra  mg^vera,  se  offrece 
parecer  de  buena  gaiia  delanie  de  vra  mg^  o  de  nij,  a  declarar 
deair  ea  presencia  estas  y  otras  niuchas  cosas  y  secretos  pro- 
lecliosos,  sera  bien  que  no  slendo  am  suelto  el.  dicbo  Grity,  le 
nande  vra  mg^  venjr  a  mj  trayendole  a  buen  recado,  pero  con 
>aen  tratamjento,  el  quäl  assimesmo  se  le  hara  aca  de  arte  que, 
icebtandole  en  el  seruicio  qne  offrece  o  no,  quede  contento  y  sin 
[aex:a  de  aiierie  detenjdo.  Pero  en  este  medlo  .procurare  de  sa- 
AT  del,  quanto  podlere,  para  iomar  lengua  y  auiso  de  las  cosas, 
r  dello  hare  sabidor  a  vra  mg-,  a  la  quäl  suppUco  mande  luego 
irooeer  en  esto,  antes  que  el  dicbo  Grity  sea  libre,  si  por  ven- 
ara  no  lo  es,  quando  esta  llegare. 

Cerca  del  trabajo  en  que  esta  lo  de  la  Clisa  scriuj  a  vra  mg^ 
»or  la  vltima  con  ynstancia,  y  agora  la  tomo  a  hazer  por  lo 
midio  que  aqnel  negocio  jrmporta,  a  Ytalia  prindpabnente,  lo  qoal 
pc^ra  vra  mg'  mas  largamente  ver  per  las  copias  que  aquj  le 
emliio  de  lo  que  sobre  este  caso  se  me  ha  scrito  despnes  aca,  de 
que  el  conde  Nogarol  hara  relacion  a  vra  mg^,  a  la  quäl  suppücp 
qajera  mandar  mjrar  y  proueer  en ,  ello  con  la  consideracion  y  pre- 
sieaa  que  el  caso  y  peligro  demandan ,  segun  antes  le  tengo  snp- 
plicado. 

Assi  mesmo  lo  de  los  Suicos  anda  de  la  manera  que  vra  mg^ 
podra  ver  por  las  copias  que  aquj  embio  de  lo  que  cerca  dello  se 
me  ha  scrito;  y  tengo  mucha  pena  de  la  neccessidad  y  trabajo  en 
que  estaran  los  que  siguen  la  parte  de  la  fee,  por  ser  menos  que 
los  contrarios,  y  siendo,  lo  que  dies  no  quiera.,  sobrepujados  del- 
los  no  podra  sino  traer  niucha  turbacion  et  ynconuenjente  a  los 
otros  negocios  del  ynperio,  denias  del  daiio  que  all!  podran  rece- 
bfr^  si  antes  de  acabar  de  roniperse  no  se  pone  algun  remedio; 
en  el  quäl  assimesmo  supplico  a  vra  mg^  ponga  la  niano,  como 
cumple  a  su  serujcio  y  vee  ser  neccessärio* 

Por  cartas  de  criados  y  seruldores  mjos  se  me  scriue  el  mal 
contentamjento  que  los  de  urecia  Vasallos  del  Turco  tienen  por  la 
grave  subjecion  en  que  biven,  y  ^auezas  que  padecen;  y  a  la 
causa  se  vienen  muchos  a  biujr  a  Comjola,  los  qoales  han  sacado 
de  poco  aca  en  dos  vezes  cerca  del  cinqne  mjle  cabecas  de  ga- 
nado  y  D  cargas  de  su  ropa  y  hazlendas* 

Tenga  vra  mg^  memoria  de  mandar.  con  tiempo  proueer  en 
el  aposento  de  Spira,  porque  no  aya  la   confusjon  qne   huoo  en 
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AgmUm^  y  mmit  Imgo  a  SM  afOsentMores,  qoe  vaju  a 
der  en  cllo,  j  qoe  se  iengm  coMedkni^U  y  coMMeradM 
priicipes,  na  ocopuiMes  todas  ks  p^sadas  priKipakSy  de 
que  tto  se  les  de  oauaa  de  a^aalo  nj  qaexa,  oono  vfa  n^  ar- 
jor  sabe  ser  meaesier.  Nuestro  seior  43a  mj  alU  y  escUfCcUa 
persoaa  j  sa  jniperial  7  rreal  estado  ipNirde  y  proqiere 
dessea.    De  BudsTis  XX.  de  JidUo  de  DXXXi. 

D-  V.  M. 

inaiB  etinaao  y  aenMar  qae 
aao  naaaa  beaa 


195.    Der  Kai$er  an  König  Ferdmmmk 

(Ref.  rwLU  SpL  I.  f.  »6.  Hin.    li.  /.  14«.  Cep.) 
N.  S.  Antwort  auf  No.  189.  190.  191. 


Nawaa  und  Neweaar  reitea  ab  über  HMelberg  aach 
■tfSudMii  Bwbcbca  d«m  Papst  und  Frans  I.  mit  projiactirt^r  HciratkiMr 
bindung.  Bhescbeiduna  Heinrich'»  Vm.  Die  XJnUrhandlung  mii  Bon 
durch  Salzburg  gebilligt.  Die  Mittheilung  an  den  Papat  zu  Tenögen. 
SchuldenUuit.    Caftellan  von  Musso.     Die  FreilaMung  des   G.   Gritti  mr 

nicht  SU  umgehen. 

tl.  und  %.  Jafl  IS». 

M onseigneor  nion  bon  frere.  Je  respondia  le  VIII  de  ce  wmk 
a  voa  lectres  receues  par  le  bastard  de  Boeolx  ei  le  secretait 
Cornelius,  et  joinctement  voos  emioyay  la  cople  des  ledres  rf- 
ceaes  du  conte  palatin  electenr  ei  de  la  responce  faicte  sv  joeHcs* 
ensenible  celle  de  la  responce  falcie  au  messaigler  des  daca  ile 
Saxen,  lansg^raue  de  Hessen  ei  leurs  adberans^  ei  de  ce  qoe  Jescri- 
pulz  au  fiscal  par  laduis  inijAci  conte  palatin. 

Depuis  mesdictes  lectres  a  este  communiqne  anec  fea 
Guillanme  de  Nassen  et  de  Newenar,  ei  pource  quilm  oai 
dauofar  jnstrucUon,  comme  mesmes  verrea  par  la  copie  immg  eacrift 
baille  par  eulx  que  vaauec  cesie*),  leur  en  a  este  faicte  ru 
doni  aussi  vous  eaao^e  la  cople,  ei  de  la  ledre  que  jeacH^  |tf 
eulx  audici  conte  palatin**),  afin  que  aoyea  enoerencat  adacd^ 
de  toui  ce  quesi  succede  en  leur  endroft.  Lesquelx  sc  parteil  a 
jourdny,  et  promecteni  de  £aire  tonte  dül^ence  deolx  renlit  It- 


*)  Das  naf»fcigende  AaünsMak. 
•^  N«.  189. 


»  ledici  ooBte  palaUn^  et  seloB  qrib  Adoberont  aaee  ky,  de 
j  enpljrer  ea  Ubire  coateso  eadictes  jastnicliona  doat  )ls  bail- 
it  boDDe  esperaaee«  Et  les  aj  foduurg«  dMoertir  et  voug  et 
ij  de  teaqps  a  aotre  le  plus  qullx  pourroat  de  ce  qne  en  sac- 
ienu  Ei  a  la  vertte  jl  empoarte  ^aadement  dassentür  llotencioa 
fldicts  desvojei,  sy  auant  qae  sera  possible,  et  le  plas  taat 
«rix  eotre  cj  et  la  praadiaine  diette,  poar  griagaer  teaips, 
'aat  re^aid  et  coamdcracion  a  ee  qae  dieaia  voos  ay  sar  ce 
cript;  et  aassi  qae  ledict  alaire  sera  nieulx  traictable  ei  con- 
yaaUe  aoaai  qae  leadicta  deaoayea  soleni  joinctiK  eoaeadile,  qae 
Dg*  poarrolt  faire  obstlner  lautre,  coamie  laa  a  reo  par  experience* 

Lesdicia  cantea  oni  lait  dUloalte,  8%nainBKDi  qae  lesdicts 
»•oj-ea  aaaa  predablemeni  anolr  trakle  ou  ea  eatana  aaseorex 
\  Yoaldroieai  realr  a  la  diefle;  aussf  qoe  ealx  et  toos  aatres  de 
npire  sarreainroiii  qaant  aa  ooncille.  Sarqooy  poor  leor  en  aa- 
ifaire  e»  a  este  respoada  et  escript  par  ladicte  jlwtractioa  ee  qoe 
kr  Jcelle  rerrea,  et  sor  aatrea  poiacta  j  laendamea,  prapoaea 
ir  jcealx  ooatea. 

Voos  renrea  par  la  copie  qae  ra  aaec  teste  ee  qae  a  eate 
spondo  par  eacripi  aa  legat  taacbaat  ledici  concHle,  mtquei  na 
fparenee;  et  plas  va  Ion  auant,  hm  appercott,  ^e  le  pape  itf 
cdente,  et  que  ie  rog  de  Dranee  tuy  en  veuit  eon^Urire,  pen- 
Ai  par  ee  mojen  le  lenlr  gaingne.  Et  sen  est  raste  le  caidinal 
t  GrantmOBi,  eaeaqoe  de  Therbes,  reieame  derrenieremeBt  de 
cnae,  et  a  puUie  par  cbenün  et  en  France,  que  le  mariage  den^ 
e  le  due  Dorleans  et  la  ngete  du  pape  estoU  faktf  cmnblen 
le  leäict  »amet  pere  le  nye  a  mes  g^as  estans  a  Rome,  cl  a 
I  qaüs  en  pcaaeai  entendre  ei  conjeciurer  ne  croyeni,  qaj  sott 
lt.  Ei  ne  fait  penser  oonune  ealx  et  que  ledici  de  Tkerlles  la 
ni  pablle,  et  que  ledict  ro j  de  France  la  dit  a  la  rojrae  nre  seur. 
i  eoBBie  qoil  soit,  ae  nea  socje,  BMjennäai  qde  cela  aempourte 
1  pieiadloe  des  dieses  de  are  saincie  foj  et  a  la  qaietade  Di- 
lUe.  Et  ne  poorra  cecj  demearer  loagaemeni  secrei,  et  qae  lan 
m  appercojue  la  rerite,  poar  aelon  ce  sen  condolre.  Ei  ce  pen- 
lai  Mai  Imoiog  ea  fiiire  semblaat,  nj  plus  expressemeni  parier 
idici  coBcille,  jasquea  laa  Toye,  conaae  la  practiqae  aaec  les- 
cta  desaoyea  succedera,  et  ce  qae  se  poorra  faire  a  la  proachaiae 
ette. 

Je  vooa  enaoye  aassi  la  copie  de  oe  que  a  este  respondu  par 
nr^  andiei  l^sai  taachini  le  dlf eread  et  proces  dentre  le  roy 
aagleierre  ei  la  rayue  are  tante,  lequel  ledki  sainct  pere  a  Ui 
MfsaÜe  dadici  aeigmeor  roj  Daagleicrre  ei  fanear,  canime  sap- 
»sons,  dadici  roy  de  France  rouldroit  commectre  hors  de  Rone, 
;  eaceires  le  faire  trayaer  par  arMtra^e  et  sabnüsaioa,  et  y  ea- 
eaMsler  ledfet  roy  de  France  soaba  cariear  dealre  coanne  rag 
ay;  doni  en  toate  consideraclen  ne  poarroii  soldre  qae  occasioa 
t  jfkeB  de  contendon,  jacMiaenieDs  ••  eacoires  jnimy tea.  Ei  poorce 
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est  perdisie  par  lediot  escr^pie,  qoie  la  chQfle  sans  pla»  de  May  st 
vujde  ^t  decide  a  Rome  a«  eile  a  esle  jniroiiaicle.  Dost  t6« 
ay  bien  voula  aa  loa^  eser^re,  afin  qae  en  vses  seioB  ce. 

Jl  nest  autre  «hose  suraenudois  mesdicteB  preoedeates  pMi 
vou8<  faise  ceste  plus  long^ne.  Ei  suk  aciendaii  de  vos  nomll« 
sur  mesdicies  lectres,  vous  recoBmandaiil  laaancemeBi  de  tuaki 
dißaes  oooceinans  ladlcie  dieUe  et  ablNreqiacton  dicelle,  ei  baBei 
ordre  en  voz  affaires,  affin  qoe  noas  puissons  iroaner  par  cajcwMc 
le  plastost  qae  sera  poasible«  Atant,  monseigneur  mon  bon  frm^ 
nre  seigneur  vous  dolnt  43e  que  pln»  desirez.  Escripi  en  Brud- 
les  le  XXP  de  jiiUlet  aAno  XXXI. 

Depuifl  ce  qae  dessus  escripi  jay  reoeu  vos  lectres  des  XDL, 
XIUI  ei  XVn^  de  ce  mois.  Ei  quaiii  a  la  ckarge  dki  cardiMl  de 
Salsbourg  deaers  nos  eoosins  de  Banaere,  jl  me  senble  qae  h 
ckose  a  este  iresbien  adufsee,  ei  a^r  si^^e  linsimetloii  qai  est  ci 
iresboDtte  subsiaiice  easemble  les  lectres  qae  Toni  avec  cesies.  Bl 
suis  aaec  voos  en  bon  espoir,  quil  en  sorÖra  qaelqne  bon  efed. 

Lassi^nacion  de  la  dietie  au  jour  de  saincie  i^oix  ^a  irc»- 
bien;  ei  selon  ce  dresseray  mes  affaires  poor  partir  de  par^eo 
ei  me  trouuer  au  jour  assigne,  selon  qae  plus  an  lon^  rona  es- 
cripia  par  lectres  de  nia  main. 

De  la  comniission  des  conies  GuiUaume  de  Nasson  ei  de  Ke- 
wenar  ne  vous  «cauroye  escripre  daoaniaige  de  ce  que  desans,  ff» 
que  jay  sceu,  quila  estoient  passez  en  JulUers  ei  denln  ooMre  a  |i 
dili^nce  ei  bonne  affection  deulx  employer  en  leor  cbarge.  Ii 

Je  suis  apres  poor  faire  appoincteaient   anec  cenlx  de 
compaignies  dhomes  dames  depar  dcfca,  quesi  chose  dififasile 
les  gprandes  somaies  que  leor  soni  eobeoes.    Ei  aoraj  regaid  a  ce 
que  mescripaez,  daller  accompai^er  le  mietikic  ei  plus  connenaUr- 
ment  que  sera  possible. 

Toucbani  daduertir  le  pape,  jl  a  senible  ei  faii  enooiresk 
mienlx  de'  differer,  pour  veoir  ei  entendre,  sil  j  aura  fiand— ai 
de  venir  a  appoinctement  auec  les  desoojex,  poor  les  ralsons  f« 
desia  voos  ay  esoript,  et  que  en  lescrlpuani  dois  nanienaat  k 
cbose  pourroit  estre  sceue  en  France  et  ailleurs,  qua  paorraii  pb» 
empescher  que  profßter  ei  rendre  le  concIUe  cowne  da  toai  rMOfi 
ei  desespere. 

Je  suis  apres  poor  despecber  les  gens  du  *  conie  palatli  Hnr- 
dericb,  et  par  eulx  lul  escripraj.  Mals  obsiant  les  gprandes  et  ja- 
suppotariabies  cbarges  et  debtes  que  se  ireaaent  par  deca  eacvci^ 
ne  le  aj  peu  acheuer,  nj  laffaure  de  nons*^  de  Coulolngne  li  atf 
officiers  que  pressent  coniinuellemeni  destre  assignen  de  kv 
penslens« 

Vous  auez  iresbien  faii  de  mescripre  ei  adnertlr  de 
aulire  de  ceqoauez  eniendu  toucbani  le  cbasielUtn  deMna, 
chose  a  la  verite  jmpourianie  ea  affaires  iani  Dlialie  qoe  utrr«^ 
et  me  sera  plesir^  qae  coniinaez  de  mescripre  de  ce  ei  iaote«  *■- 


es  cboses  qne  vous  occarroni.  Et  quant  audict  affaire  de  Mos 
7  ado^rty  le  proifconotaire  Caracl^lo,  iii»n  anikiissadeiif  en  Mil- 
n,  de  voz  consideracionB  e^  Mireß  concernans  cestay  affaires, 
>ar  teDir  main  a  la  pacificacion  et  cessacion  des  armes. 

De  la  fortifficacion  que  fait  le  bassa  de  Bosna  en  Clisia  jay 
»ia  escript  et  fais  encoires  a  mon  ambassadeur  a  Rome  ponr  en 
irler  a  nre  sainci  pere  le  pape,  et  qidl  vullle  bieo  peser  eicon* 
derer  laffaire,  et  aduiser  da^remede  que  sy  pourra  mectre;  car 
^  mon  cooste  sans  son  nioyen  je  ne  vojs,  qail  sy  pourroit  reme- 
er.  Et  de  öe  qne  Hodri^o  Nyno,  mon  ambassadeur  a  Venlze, 
escript  toiichant  les  Espa^nolz,  jl  ny  a  apparence,  ayant  re- 
ard4Hi  petIt  nombre  qulk  sont,  et  qoU  ny  a  equipai^e  preste 
f  de  ner  ny  par  terre  ponr  faire,  teile  emprinse,  ny  les  cheses 
jit  DUalie  que  üutres  ensemble  les  neeeessite^  jnstantes  ne  peor* 
fDt  eonuenir  de  les  tirer  de  la,  ny  seroient  ayaez  dy  estre  jn- 
lict»«  Et  Ion  Ferra  ce  que  nre  sainct  pere  en  respondra,  p^our 
bre  aosurplns  ce  que  sera  possible«  *  > 

De  la  dellurance  de  Gritty,  certes  je  lensse  volenllers  de- 
isse  pour  les  consideracions  tresbien  touschees  en  vosdlctes  lec- 
M,  nals  eile  fut  fort  pesee  et  debatue,  et  en  fin  semble,  que  ce 
t  le  mieolx,  et  que  sa  detenclon  eng^ndrolt  occasion  de  nenueaul 
bat  et  jnconuenieiit,  «t  que  tout  ce  que  Ion  eu:  sceu  tIrer  de  Iny 
k  es4e  diose  mal  asseuree,  et  ou  jl  y  eust  eu  peu  de  foBdement. 

comme  par  vostre  pcudence  et  discretion  yous  con^otesez,  ny 

iemps  ny  les  affaires  sotilrent  de  delalsser  pccasioii,' qoelqiie 

tite  quelle  puisse  estre,  a  retourner  a  nouelle  contencion.    Et  a 

te    ladlcte  dellurance  faicte   de  sorte,  qne  tous  cenlx  que  sen 

ayoieni  ou  eussent  voulsu  ressenUr  en  anront  la  boucbe  close, 

ledict  Grittj  et  son  freie  sen  denront  tenir  ohUtgez^  sUz  ne 
ni  dn  toul  jn^ratz« 

Quant  aux  lectres  pour  nos  couslifä  de  Bauierc  que  escripuez 
aoir  receu  auec  les  autres,  mon  secretabre  Alexandre '^)  dit  les 
oir  enaoyees  et  addressees  auec; autre  despeche,  et  qne. les  au- 
s  receue».  fit  actendant  de  voz  npnuelles  ne  vous  feray  ceste 
18  longne.  Atant,  monsei'i^eiir  mon  bon  frere,  aostre  seigneur 
US  ayt  en  sa  saincte  g^&*.    Escript  landlct  Bruxelles  le  XXIXf 

^let  1531. 
Je  suis  blencontentf  que  le  m«recbal  Caspar  Kiaigel  me  serue 

ceste  diette,  comme  a  fait  a  Auspouin^;  et  le.  pourrez  adoertir 
pr  se  tenir  prest  et  me  venir  trouner,  selon  q«e  adulscprez  pour 
mieiilx. 


♦)  Alex.  Seh  weiss. 
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106.     Erkldrunjf  der  Chafen  van  Na$$au  und  fhMm 

an  den  Kai$er. 

(Ref.  rek  U.  /.  !<«.  Cop.) 
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Hh*  früheres  Bemfiken   snr  Vemitielunc  4er  ReligloiitMdie   war  wiig»i<| 
aufgenwDineM  worden.    Nun  möge  ^r  Kalter  iich  nAher  erldiren,  ■■■ 

aehen,  ob  ihnea  zu  TenniUeln  möglich. 

Bfitte  JMdi  1531. 

A  lempereor 

RemoostreBt  en  tonte  himilite  Goillamue  coate  An  Naneid 
Guillatime  conie  de  Newenar,  qne  siir  oe  qall  a  plea  a  voatre  ^^ 
les  roander  venir  vers  eile,  e.t  Jhcomme  obetasans  y  sojeatlnB- 
blenient  conipaim,  et  voatredicte  m^  lear  a  Uli  benlgveBOt 
dedairer  par  mona'  de  Grandvellle,  ceomie  aen  feal  et  prire 
seillier,  les  causes  ponr  lesqaeiles  Tostredicte  m^^  les  anoit 
et  lea  faft  «eqoerir,  qoe  Toalaisslest  eo  Icelle  eavse  dedakcr  i 
vostre  m^  lear  adoiz* 

Qnil«  adaertisaent  treahaniMenient  rostredicte  m^,  eaaMei 
quill  ae  voaldrolent  trea  Toalentlers  reMoastrer  oheissaas  a  Ttsht 
m^  en  toutes  cboaes,  ei  prbiGipaiemeQt  es  dioaes  4e  al  gnaie 
JmportaBce;  toatesfois  jls  ae  acaoroient  dimner  oa  reiaagtuf 
a  voatre  m^  aocan  seol  adais  et  «Myen  en  4el  afafare  4e  si  p 
^rande  jatportance,  aeloa  la  dlaparitlon  en  laqaelle  II  est  paar  k 
preaent. 

Blen  est  yray,  alre,  poiaqae  tel  affalre  et  aecte  en  h  ab- 
senee  de  tostre  m^  seat  tant  aa^mente  et  si  conuenabiement  adaac^  i 
qae  selon  nostre  adals  en  poorroit  sajair  ^rand  et  jrreoapanUe 
dommaig^e  et  ag^aaaÜon  a  vostre  ni'"^  et  le  roy  sa«  frerr ,  (t  n 
destraction  de  toute  la  natfon  ^ennanlcqae,  qae  noas  aoaas  pfisc  k 
apar  noas  de  noz  leaolx  voaloir  et  caeurs,  et  le  pondere  4f  o 
et  de  la,  sl  et  comnent  Ion  pourroK  obnier  a  teile  al  borrikic 
ag:^aaatlon,  et  comme  eile  porroit  estre  dfaigee  a  bomea  TaycSi 

Sorqooj  lesdlcts  remonstrans  aont  auasi  attcanesfols  allei  Tcn 
lelecteur  de  Saxen  et  son  flia  comme  princlpaolx  de  teste  sedr, 
et  en  ont  communique  anec  enlx,  et  ont  toasjoars  tronne  ksfoa- 
lentes  deulx  dedx,  quaat  peoH  toocher  ladlde  seete  et  aatrfso^ 
de  tel  treshamble  offre  de  rooloir  senilr  a  Tosirediete  ni^  et  le 
roy  en  autres  vojes,  fast  contre  le  Tareq,  le  roj  de  Fraace  «a 
autres  semblables,  que  a  semble  bon  ansdlcts  sapplians  dca  ai- 
aertir  treshuniblement  vostredfcte  m^'*« 

Et  siir  ce  et  prealablement  aaec  le  sceu  et  a  la  bcni^e  re- 
qneste  du  ro/  lesdlcts  supplians  se  sont  employe  quant  aodlct  a^ 
faire  auant  que  fust  la  joumee  jmperiale  a  Au^spoarg',  et  se  soat 
tronuez  en  Jnspruck  a  tant  grande  leur  jncommodite,  despeacr, 
palne,   traueil  et  labear  de  vostre  m'**,   et  jllec  adoertjr  vosüt- 
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licte  m^^  de  cc  qoe  dadici  electeur  de  Saxen  ei  son  filz  leor  estoit 
nmooDlre,  auec  leor  leal  aduis,  sicomiB^^  jlz  noni  doobte  vogtrc 
n^*^  en  auoir  encores  fresche  et  iresciemente  memoire* 

S07  confians,  ou  cas  qae  lors  Ion  eust  fait  ou  voula  faire 
>u  sajuir  lear  conseil,  quilz  eusseni  bien  miz  lesdicts  affaires  et 
lecies  a  tel  chrestiens,  honests  et  bons  mojens  et  vojes,  que 
rers  toate  honnesteie  jl  deast  aoolr  este  ag^e^able,  et  qae  par 
:e  sa  m^^  et  oelle  du  roy  etc.,  eussent  este  sopportees  de  plu- 
leoTB  traaeil,  despemie  et  atitre  af^^avatlon,  qae  a.  Ang^oarg* 
ri  depids  se  soiit  demonstrez  et  joamellemeat  ae  demonstreat« 

Mais,  las*),  si  nont  leadlcts  remonstraiis  Don  obstaot  leur- 
Ucto  ieat  traoeQ,  grande  despettce  et  labear,  non  seallement  rtens 
»ea  obienlr,  ains,  conme  jl  leur  «ettble,  a  Ion  enteada  leordicte 
ovale  besoignye  plas  a  jndignation,  oa  sicomme  jlz  seussent  em- 
»lojes  et  entreprias  de  besolgner  plus  a  lanantaige  du  prince  elec- 
eiir  de  Saxen,  son  filz  et  lenrs  adherens,  qoe  a  Ihonnenr  et  bien 
le  vestre  m^*"  et  celle  da  roj. 

Peir  laqaelle  caase  lesdicts  remonstrans  ont  este  constraints 
emeclre  cest  affaire  a  dieu  leur  createar  et  anx  plos  sages,  et  se 
»artir,  et  oe  maulgre  eulx,  toatesfois  en  considerant  la  disposition 
4  lestat  dudict  affaire. 

Ei  dont  sont  tnmbe  lesdicts  remonstrans  eh  grande  snspicfon 
rerB  lediot  electevr  de  Saxen  et  son  filz,  comme  süz  ajent  enire^ 
Nriiis  ceste  bcsoignje  aaec  ealx  seallement  poor  sinformer  de  lear 
rouleiites. 

Poorquej,  et  aussi  considerant,  qoe  ledict  affaire  on  secte, 
4eowame  entendent  lesdicts  remonstrans,  6e^t  angmentee  et  assem- 
ilee  et  jonmellement  sangnente  et  assendile. 

Qne  Selon  lear  petit  entendement,  on  cas  qne  rostre  m^<^  se 
roolsist  seroir  desdicts  remonstrans  encestay  affaire,  qae  preplere- 
iient  ledict  affaire  et  la  haalte  necessite  desdicts  remonstrans  de- 
nandent,  qne  vostre  m^®  lear  dedaire  sa  benigne  voalente  en  ce, 
9aur  naöoir  en  quelle  forme  et  maniere  jl  plaira  a  vostredlcte  m^*^ 
mmy  soit  besoigne,  et  quelz  moyens  eile  pourra  endurer. 

Et  si  lesdMs  remonstrans  troauent,  quilz  peulent  fractuease-^ 
netti  serub*  a  vostre  m^'',  si  i^  renlent  ilz  pour  treshumblement 
:ottiplabre  a  jcelle  vostredlcte  m^  et  a  edle  du  roy  seien  tont  lear 
MMioIr  leaulment,  treshumblement  et  tresvouluntalres  j  emplojer, 
lOA  altendu  tout  ce  quj  est  passe  comme  dessuz«  Dont  lesdicts 
•cmaastrans  ont  bien  vouln  en  toate  bumilite  en  aduertir  vostre- 
licte  m^,  se  recommandant  treshumblement  a  jcelle. 

*)  hclai. 
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197.  Insirucfion  des  Kaisers  für  die  Grafen  von  Nmsm  l^^ 

und  Nuenar.  |<9i 

(Ref,  rtl.  IL  f.  133.  Min.  f.  121.  Cop.) 


1  > 

Betreffend  die  Vermitteiung  der  ReligionAsache. 

Mitte  Jmli  1531. 

Insiriicüon  a  voiis,  le  eonte  GuUlaome  deNassou  ^t  de  CiUah 
elnbo^en  et  le  coBte  Goilltaiiie  de  Newenur,  de  ce  qaaurex  t  ' 
ei  proeiirer  es  cheses  eoncernans  iiostre  saincte  foj  ei 
paix  de  la  Germanle  deoers  le  dne  de  Stoen  dectenr  ei 
deklssans  lasdeiine  et  coflwilHie  obseniaace  de  Bosire  toj  eik 
saincte  e^lbe.  ^ 

Premieremeiit  voas  iraiispoiirterez  le  pluaiosi  qoe  tow  sm 
eonuenablemeiit  posaiUe  deiiers  nosire  coiisla  le  conie  priatkeke- 
teur,  et  \uj  baillerez  noz  lectres  par  vous  reves;  ei  iHnjiii 
jeelles  luj  direz,  qae  eii  prenaat  deliberaelon  de  necire  ias  k 
pronchaine  dieite  jmperiale  vous  escripulenies  reidr  deaers  so».  B 
a  Yostre  aeriaee  rdas  auons  selon  leatiere  conidemce  quasoos  a 
vous,  et  saichant,  que  celle  de  nostre  coasin  le  carduul  de  Xi- 
jMioe  et  dudict  Bel^eur  conte  pdaUa  de  lear  «idroii  aj  et 
nioiiidre,  declaire  en  secret  et  fait  eomniQBlcqvrr  ce  qoe  msM 
oeusins  auofent  par  nostre  bon  plesir  et  expresias  ^evlolr  ei  cm 
sentement  emprins  et  commence  a  practicqoer  et  iraicier  awcki^ 
dicts  dae  de  Saxen,  lantgraae  Dejssm  et  lears  adlMmis;  et« 
qve  anoBs  cydeaaQt  sur  ce  escripi  andict  coiie  palaUn, 
ment  par  noz  dernleres  lectres,  enseadile  les  coppies  de  ce 
uons  responda  esdicte  dne,  lantgtaue  ei  adberans,  ei  anssi  a«  faal 

Et  en  oaltre  anens  adaise,  qne  poar  iaiienan^  ei  pamteigt 
et  famUi^re  anjtie  qne  voiis  aoez  tonsloars  en  le  passe  esää$ 
desnoiez,  e^nanmient  auec  ledict  dac  de  Saxen^  ei  MesBies  fM 
par  anant  la  demiere  journee  t^ae  a  Asspcarg^  4MiieA  esie  et  pi»* 
poz  et  communicadon  aaec  Inj  sur  iedici  affaire  de  la  fsf,  * 
peuaoit  qoe  seraIr  et  estre  as  propoz,  bies  ei  adoaBoemesi  de  k 
coBuntosion  de  nosdicts  cousins  deMajance  et  palatin,  re» 
podrier  deuers  ledict  conte  palatin  pour  ladaeriir  de  ee  qsa 
ojdeaant  passe  aaec  ledict  dac  de  Saxen,  affin  qae,  ajaai 
ce  que  sera  saccede  depois  nosdiotes  dernleres  lectres 
diots  desoolez,  rous  empljez  deaers  ealx,  mesmemeDi  en 
dadict  duc  de  Saxen,  selon  qail  semblana  a  nosiredlci  coada^  A 
adaise;rez  par  ensamble  a  ladaancement  et  bon  elTeci  de  Ubli 
Charge,  aaec  participacion  et  en  adaeriissant  nosiredlci  cosili  tf 
Mayance  que,  comme  auons  entendu,  est  loing  hors  de  rostre 
min,  de  ce  que  en  resoldrez  et  semblera  estre  afafae  pov 
nimement  et  par  commune  main  et  bonne  jutelllgence  endreticr  d 
conduyre  la  chose  a  mesme  Gn« 
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Qne  si  nostredict  coasin  est  daduis,  commil  penlt  sembler, 
luil  empourte  ^randement,  pour  mieolx  et  plnstost  venir  a  quelque 
esolucion  et  entendre  la  volente  desdicts  desuojez,  et  mesme- 
leDt  auant  ladicte  prouchaine  diette,  qve  doigiez  aller  dener^ 
^dict  duc  de  Saxen  et  anlcun^  des  aaltres  desuojez;  ferez  en 
e  par  laduis  et  consell  et  bon  plesir  de  nostredict  cousin,  et 
elon  et  par  les  moyens  que  resoldrez  par  ensenible  oa  Joincte- 
lent  auec  la  dexterite  qae  laffaire  reqolert,  et  que  congnoissez 
^8   qnalitez  et  jnclittacion-des  persoones  a  qui  commuiiiquerez* 

Et  comblen  qae  eussions  remis  et  encharge  cestuj  affaire  a 
osdlcts  Cousins  generalement  et  sans  aucune  expression  parti- 
oliere  des  moyens,  pour  prealablement  assentir  et  scauoir  a  quoj 
>n  pourroit  jndojre  et  attirer  lesdicts  desuoiez,  et  auss!  nauoir 
o  personnaig^e  de  teile  .confidance  que  laffaire  requiert;  toutes- 
»ys,  ayant  entenda  de  vous,  que  vrajsemblablement  jlz  sarre- 
teront  et  persisteront  de  vouloir  aussi  entendre  nostre  volente, 
t  que  besoing  soit  en  faire  quelque  declaracion,  auons  pour 
-al^ner  temps  et  auancer  on  encoires  ballier  fondement  de  par- 
enir  a  quelque  conuenable  traicte  consulte  la  chose  et  aduise 
e  que  sensujt. 

Assauoir  que,  en  cas  que  jlz  persistent,  comme  dessus,  den-* 
endre  ce  a  quoy  vouldrons  encliner  enuers  enlx,  leur  pourra 
stre  dit,  ou  par  nosdicts  cousins  ou  par  tous,  sl  ainsi  leur  semble, 
<oii  conune  de  vous  mesmes  et  par  forme  desperance  et  aultre- 
nent,  comme  mieulx  vous  semblera,  que  vous  supposez  et  crojez 
iermement  que,  en  tant  que  touche  es  choses  substanciales  et 
ssenciales  de  nostre  saincte  foj,  tant  du  sainct  sacrement  que 
Qtres,  nj  pourrjons  ne  le  vouldrjons  consentir,  tollerer,  nj 
issimuler,  quil  j  fut  desroguer,  contreuenu  nj  actempter,  comme 
ui  fut,  et  que  ne  pourrions  penser  quilz  le  youlsissent  requerir 
y  persister  au  contraire. 

Et  aussurplns  quant  aux  aultres  choses  prouenans  et  jntro- 
nytes  par  ordonnai^ce  de  nostre  mere  legli&e  aduiserez  nosdlcts 
Qoslns  et  vous  de  gaigner  sur  eulx,  auec  toutes  exbortaclons 
t  adroonicions  que  verrez  pounolr  seruir,  tant  du  debuoir  de. 
enrs  consciences,  consideracion  de  leurs  Honneurs  et  sujr  la 
rasse  de  leurs  predecesseurs ,  que  pour  euiter  les  maulx  et  jn- 
lonuenians  aduenuz,  et  que  pourroient  succeder  par  ceste  leur 
louuellete,  et  toutes  aultres  persuasions  et  moyens,  pour  les  re- 
ioire  et  conformer  a  lancienne  obeissance  et  obseruance  de  la* 
licte  eglise. 

Aussi  affin  quilz  vujdent  leurs  mains  et  se  deppourtent  de 
pplicquer  a  leur  prouffit  particulier  et  priue  les  biens  ecclesla- 
iicques,  et  permectent,  quilz  soient  redujtz  et  eroplyez  selon  les 
ondacions,  respectiuement  pour  le  diuin  seruice,  alimens  des  ec- 
ilesiasticques,  et  en  aulmosnes  et  euures  pienses,  selon  que  mieulx 
e  mojen  se  pourra  trouuer  auec  eulx,  ayant  retard  et  actendu 
I.  33 
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que  leur  vsurpacion  et  detenclon  ne  peall  esire  soabsleMUe  r 
excusable  par  qaelconque  droit,  raison  iiy  equiie,  coimul  est 
tout  euident.  L 

Et  eo  fin,  ayaat  par  toas  moyeis  taicbie  a  g'a^ner  sv  cih  1 
le  posslble,  vaos  arresterei  a  ce  quen  anre«;  peo  lirer,  cmmh 
esperons  que  Ion  les  attirera  a  plus  quils  ■•nt  roids«  par  rj- 
deuant  condescendre,  selon  lesperance  que  de  kirs  demiefs  p^ 
po»  a  prins  uestredlct  cousin  klecteur,  conmll  iiovs  a  tsen^ 
puisque  auons  consentj  la  surceance  au  fiscal ,  sor  laquellc  jk 
persistoient.  Et  estant  assheure  deulx  de  non  soj  dcpartjr  it 
ce  a  quoj  jl%  auront  Gondescendu,  remectres  la  ehose  a  la  pm- 
chalne  dielte ,  leur  baillant  toute  boune  esperance ,  que  lors  dr 
se  resoldra  et  passera  par  tolkrance,  en  faisaai  cesser  t««tefl 
procedures  coatre  eulic  Jusques  au  consUle  pour  la  oonnine  pafa 
de  la  German/e,  leur  assbeurant,  quih  pourroni  renir  MbreMst 
a  ladicte  proucbaine  diette,  et  sans  quelcoaque  craiicte  que  j 
VuUions  riens  actempter  de  fall  alencontre  deulx,  en  g^neral  ti  ^ 
particnlier,  et  s!  besoin^  est,  leur  en  depescberons  lectfcs  k  f 
sbeurte  en  bonne  et  raisonnable  forme. 

Que  si  jlz  persistent  de  estre  assbeurez  de  traicter  sir  er 
que  arresterea  auec  eulx  dois  jncontinant,  leur  reuMastrem. 
commil  fault,  pour  la  raison  et  asseurance,  que  la  cbose  se  cn- 
duyse  auec  les  estatz  dudict  sainct  empire,  et  que  Jlz  se  carfol 
en  laffection  qnilz  scauent  auons  a  ladicte  coauanae  palx  de  k 
German/e,  et  qae  naurions  voulsa  entrenectre  aosdieta  co«ii 
de  Majant5e  et  palatin  et  vous  en  ceste  besoia^ne  sana  j  ?•■- 
loir  prendre  resolucion  et  pourueoir  auec  voz  adais. 

Et  si  apres  toutes  remonatrances  jla  yniUf^nt  estre 
joinctement  et  parauaat  ladicte   proucbaine  diette,    aona 
tirez  en  tonte  dilig'ence  de  tout  vostre  besolngne,  et  ce 
peu  tirer  deulx,    ensemble  laduis  de  nosdicts  coaatas  el  Vsrtit 
affin  que,   ajant  le  tout  entendu  et  consulte,   roas   aa 
enuoyer  nostre  resolucion,  que  sera  en  la  4Ulgeace  qae 
requerra,  et  selon  lexi^ence  dicelluj.    Et  ce  pendaat  eatfeüü- 
drez  laffaire  en  bonne  esperance,  conuae  verres  esIre  bessinf  ^ 
conuenable* 

Bien  entendu  que,  comme  qüi  soii,  jl  foaU  peralaler  «ipf«'- 
sement,  que  quant  aux  poinctz  dont  jla  ne  se  roaidroal  rcMrt, 
et  confermer  a  lancienne  obseruance  de  leglis»,  qae  fcsAH» 
desuojez  ne  jnduyront,  persuaderont  ny  soUidteroat  les  wii^m 
seit  en  leurs  pajs  ou  debors,  iy  allonser  nj  ensnjir  ksM 
erreurs,  ains  souifireront  en  leurs  pajs,  rilles  et  Ifeax  rcs| 
uement  lobseruance  de  lancienne  ordonnance  de  legUse  a 
ceulx  qui  la  vouldront  ensajr. 

Semblablement  sera  bien  de  en  tous  adaeaemeaa  les  pitf^  \ 
de  deaieurer  fermes  contre  les  zuingliens  et  rekaptisei;  «*  ^  I  Jl 
nant  a  accorder  de  traicter  anec  eulx,  que  ce  soit  aaec  expw*' 
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neacion  Ae  eatendre  et  seropljer  joinctement  auec  ceolx  de 
lOBlre  Mincte  et  ancienne  foj  ao  reboatement  et  extirpacion  des- 
Uctes  mandictes  et  damnaliles  errears,  et  dj  faire  en  tout  ce  qiiih 
Krarront  toat  extreme  de  possUiIe. 

Et  aitsi  favldra  joinctement  accoorder  et  traicter,  que  en  ce 
le  lajde  et  repalsion  du  Tvtcq  et  en^  toos  les  aaltres  choses  et 
JTaires  cMcemans  le  sainct  empire  et  le  bien  de  la  nation  ^er- 
nanicqab  Jla  demeareront  vniz  anec  )ea  estatz  dudlet  sainct  em- 
»ire,  et  entierement  obeissans  a  noos,  et  semblablement  an  roy 
[es  Romains  nostre  frere,  et  ag^reeront  et  appronneront  expres- 
lement  son  election. 

Sl  jlz  parlent  dn  concille  et  se  arrestent  a  ce  que  par  le 
recez  fait  en  lalTaire  de  la  foy  a  ladicte  joumee  Dausbourg*  auions 
promls  de  procurer  la  celebraclon  dicellay,  sera  respondu,  que  auons 
ait  ce  que  nous  a  este  possible  pour  le  faire  conuoquer,  et  eu- 
eres sommes  apres,  mais  que  en  veuant  a  quelque  traicte  auec 
mix  Jl  sera  tant  plus  conduysable,  et  est  lune  des  difficnltez 
m  ce  que  eulx  mesmes  nont  voulsu  accepter  ledict  reces,  nj 
tpproaner  ledict  concille  en  la  forme  qua  este  cjdeuant  vse  et 
»bseme,  ains  j  ont  mis  des  condicions  non  accoustumes,  soubz 
»alear  de  le  rouloir  franc  et  libre;  mais  en  renant  a  quelque 
xnntentMe  appoinctement,  pour  cependant  yiore  en  commune  paix 
it  anjtie,  Ion  pourra  tant  mieulx  paruenir  audict  concille  gene- 
ral  oa  den  faire  mg  national,  pour  pourueoir  a  la  neccessite 
Ae  la  nation  germanique,  si  auant  que  le  general  fut  trop  long, 
aiasi  qui  sera  aduise  a  ladicte  diette  pour  le  mieulx. 

Et  si  ledict  duc  de  Saxen  mect  auant  ses  particuliers  alTai- 
rea,  et  persiste  de  par  ensamble  auec  lalTaire  de  la  foy  estre 
sertafai  de  ce  quen  rouldrions  faire,  luy  sera  respondo,  que  en 
loj  redoysant  et  renant  a  traicter,  comme  dessus,  en  ce  de  la 
Foy  et  obeissance  enuers  nous  et  approuant  lelection  dudlet  selg- 
aear  roy  nostre  frere  pouruojerons  par  tous  eonuenables  moyens, 
qae  lacte  de  lelection  de  nostredict  frere  ne  luj  toume  nj  a  ses 
ivccessevrs  pour  ej  apres  a  preludice  du  droit  et  tiltre  delecteur; 
et  onltre  ce  le  recepurons  en  fied  non  obstant  toutes  choses  pas- 
sees,  et  quaut  a  la  foyre  qui  pretend,  si  cest  chose  que  puis- 
sions  en  equite  faire  et  saus  leuident  prejudice  daultruj,  que 
lay  en  complalrons;  et  aussurplus  laurons  et  sondict  filz  en  bonne 
^ace,  et  eulx,  leurs  pajs  et  affaires  fauorablement  recommandez. 

Silz  parlent  de  confemier  et  auctorizer  le  traicte  dentre  la 
maison  de  Cleues  et  eulx ,  leur  sera  respondu ,  quilz  scauent 
que  la  cbose  est  de  tresgrande  Jmportance  en  plusieurs  conside- 
racions  concemans  le  sainct  empire,  dignite  et  auctorite  jmperiale, 
et  auBsi  noz  pays  patrimoniaulx;  et  que  lesdicts  de  Saxen  se 
dolnent  bien  pour  maintenant  et  a  ce  commencement  contenter  de 
mojennant  le  susdict  traicte  estre  pourueuz  et  asseurez  des  aul- 
tres  pointz  susdicts. 
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fit  quani  au  surplns  Ion  regardera,  seloR  qae  \ts  cImm 
succederont  et  que  lesdicts  pere  et  filz  se  malDtiendroit,  <»• 
tinaeront  et  feront  et  en  «e  de  la  foj  et  leiurs  deaoirs  et  obeji- 
sance  enuers  noas  et  nostredict  frere,  de  nous  demonstrer  mm 
eulx  dement,  be^nin  et  liberal  prince,  poor  leur  vser  de  toitf 
connenable  g^ratifficaclon  en  ce  et  toates  antres  choses. 

Escript  en  nostre  vQIe  de  Bnixelles  en  Brabant  soobi  leiüe 
seing^  mannel  et  seel  jmprime  le  *)    joar  de  jnillet  lan  XV^  XXA 


1 98.     Der  Kai$er  an  den  Churfünien  van  der  Pfdk  1 ' 

(Äef.  reL  IL  /.   104.    Min.) 


Beglaubigung  fQr  die  Grafen  von  Nassau  und  Newenar. 

MitU  JuH  I5ai. 

Cbarles  etc.    lUastre  cousin  et  electeun     Despais  la  ledn 
qae  nous  anes  derrenierement  escript  soobs  la  date  de  Heidettoi 
le  dimenche  apres  saint  Jehan  baptlste  sont  venuz  en  nostre  ciA 
les  nobles,   noz  cUers  et  feanlx  et  dn  saint  empire,  GniDaM 
conte   de  Nassou   de  Catzenelenbog'en   et  Dieta,    et   Gailla«^^ 
conte  de  Newenar,   noz  conseillers,   au^qnelz  auons   cliai^  i| 
tronuer  au  plus  tost  vers  vous  pour  yous  declairer  certatae  Biitif  | 
jntencion  et  voulente  toucbant  le  contenu  de  vostredicte  kditr^^ 
sicomme  entendrez  deulx,  vous  requerrant  clemenlement  et  m^'^ 
blement,  que  veuillez  adjouter  foj  a  nosdlcts  conseilllers  en  lattir 
dont  vosdictes  lectres  fönt  mention,  et  apres  faire  ei  besdgtf 
en  Jceluj  ce  que  aduiserez  pour   le  plus  fmctaeox,    mtealicl 
prouffitable.    Et  attendu  que  nous  remettons  entleremeBt  ea  im 
nostre  afTaire  susdlct,  s!  ne  vous  ferons  presentement  ceMf  phi 
longue.    Escript  etc. 


*)  Der  Tag  ist  weder  in  der  Minute ,  noch  in  der  Copie  angcff^ 
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Fr.  Bonvaloi^)^   OeMondier  in  Frankreich^   an 

den  Kaiser. 

(Doc.  hist    V,  f,  87.    Auszffg.) 


ort    auf    eine   Anfrage    wegen   Ernennung    neuer    Ordensgiieder   des 

^  goldnen  VlieMes. 

2.  Aiig.  1531. 

Ajint  receu  les  lettres  de  votre  majesie^  sire,  da  Xnil* 
Bols  passe,  et  Celles  quelle  escriproft  an  rojj  suis  alle  les 
presenter,  el  en  conformlte  dicelles  Inj  ai  demande,  quelle 
OBse  et  quant  il  lui  plairoit  la  faire.  A  quoy  H  ma  respondu, 
Tous  remercje  de  tres  bon  cueur,  sire,  Ihonneuir  que  luy 
es,  de  luj  commuiiiquer  si  souvent  et  priveement  tous  affaires, 
obre  autres  cestuj  de  la  convocatioa  du  chappitre  de  lordre 
ioisoB  dor,  enquoj,  comme  il  dit,  votre  majeste  fait  selon 
11  et  IhoBnestete  requise  a  chief  dudit  ordre,  et  donne  exemplc 
Itres  princes,  cbiefs  de  semblables  ordres,  de  le  faire  ainsi. 
laant  au  contenu  eu  ses  lettres,  quy  nj  aura  nulle  faulte 
Benroje  sa  procuration  a  lung-  des  confreres  pour  ce  que 
eroera  les  affaires  dudit  ordre;  mais  quant  a  nommer  les 
i  cheraliers  pour  etre  receus  au  Heu  des  ving't  decedes  des- 
le  demier  chappitre,  il  ne  scaurait  si  bleu  les  cognoistre  et 
ler  qui  vouldroit  pour  lacquist  de  sa  conscience  et  pour  le 
Dir  quil  a  audict  ordre;  car  il  en  scajt  aucuns,  comme  il 
lesqnieulx,  encores  quils  luj  ajent  este  contraires  et  fait 
ince  ce  quils  ont  peu,  et  ajent  seruj  de  leurs  personnes 
ens  vostreditte   majeste  tres  bien  par  le  passe,   neanmoins 

peut  saroir,   en  reg'ard  aux  mutacions  que   sont  a  present 
lUemai^e,    sils   seroient   doresnarant   si  confidents  a  tous, 

comme  au  cbief  quil  est  requis.  Et  pour  ce,  confiant  de 
ditte  majeste,  quelle  a  parfaicte  co^oissance  de  ceulx  qui 
ent  estre  repputes  dignes  de  receproir  ledlt  ordre,  et  en  ce 
scrupule  se  reposant  en  votre  conscience,  sire,  ma  dit,  qui 
prie  tres  affectueusement  Inj  vouloir  envojer  les  noms  de 
:  qui  sembleront  pouvoir  estre  admis  au  nombre  de  si  digne 
a^e,  et  il  les  renvojra  si^es  et  scelles,  comme  votre 
mijeste  le  demande,   que  la  coustume  est  de  faire  en  tel 

De  Melun  ce  second  jour  daoust  1531. 


I   Der  Schwager  6ranTella*a,  damals  Schatzmebtcr  der  Metropolitan- 
zu  Besan^on. 


^ 
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200.     Die  Orafen  von  NasMau  tand  Newenar  m 

den 


{Ref.  rel.   IL  f.   152.    Inhalt) 


Refultat  der  Verhandlung  mit  dem  Churfursten  von  der  P&li. 

6.  Äm§.  1531. 

Les  contes  Goillaume  de  Nassoo  et  de  Neowenari  escripici 
a  lemperear  de  date  du  VP  Jour  dagiiust  de  la  yQle  de  Haid^bergt: 
Comment  ensujuant  leiDr  jnsiraction  Hb  sont  veniiz  rera  le  cHie 
palatifl  electeor,  lequel  lea  a  oj  en  personne ,  et  pow  oe  ^ 
jusques  eneoires  a  cause  de  eertalaes  raisons  a  eulx  ksicii 
contes  declalrees  nont  sceu  estre  proposex  aieam  mojtaßj  i 
a  ledict  electeor,  apres  auoir  teno  plasieors  conmmicatioas,  ieet 
son  aduis  selon  le  contemi  de  learreces*),  et  entre  aitraii- 
aise  poiur  blen,  qoe  eolx  lesdltes  contes  prennent  lenr  cMi 
vers  lelectenr  de  Saxen,  affin  qull  vieng'e  en  persoBse  alapni- 
cbalne  Journee  Imperiale  snr  la  searte,  et  que  ledict  eMe« 
despeche  les  slens  auec  commission  tant  plns  limite  a  la  jßeati 
de  Schmalkalden ,  slcomme  lesdicts  contes  feront  tredraaUac^ 
selon  leur  petit  entendement^  sans  espar^er  traaail,  labeir^ 
diligence^  dont  ih  ont  biea  Youln  adnlser  sa  maieste  en  koH^ 
commila;  sont  oblig'ex  de  faire  en  se  recommandaiit  treskwik' 
ment  a  sadicte  naleste. 


201.     Bescheid  des  Churfüreten  van  der  Pf  mim  m  ^ 
Chafen  von  Nassau  und  Nevoenar. 

Beilage  inm  Toiigen  Brie! 


(£ef.   rtl.  IL  /.   l&O.  Jltfi.) 

Ainsi  oomme  los  contes  GnOlanne  de  Kasaoa  el  de  tnm^^ 
sont  compamz  on  Jonrdknj  dato  de  cestes  ea  la  yDIo  dt  IkU^ 
berga  rers  lelectenr  le  conto  palatin,  et  oat  dedabe  mt  V0 
lectres  de  credence,  de  quelle  maniere  enlx  deiix  ont  eiAe  A** 
pescbez  par  la  ma^^  imperiale  rers  lediot  seignenr  coate  fiß 
es  aihires  toncbantz  la  foj  cbrestienne,  siconune  lev  instracfi* 
et  ce  quilz  anront  a  dire  contienent  plns  an  long,   laqaeBf  k- 

*)   Dai  nachfolgende  Actenatuck. 
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stractioB  ils  ont  declaire  audict  cont«  palaiki,  et  entre  autres 
[^hoses  le  prie  povr  son  bon  aduis. 

Surquoj  ledict  electeur  palaUn  leur  fisi  dire,  qoe  attaodu 
le  credit  que  lesdids  contes  aiioient  vers  leoiperear  et  aucuns 
des  parties  les  veoit  et  sooffroit  plus  volentiers  que  aulz  autres, 
et  fait  declairer  a  eulx  deux,  que  cestuj  affaire  aestoit  deslaje, 
a  cause  que  leuesqie  de  Majence  estpit  en  son  euesche  de  Hai 
et  situe  long*  cbemin  du  duc  de  Sassen  et  le  lant^aue  de  Hes- 
sen, pourquoj  auant  que  vne  lectre  veinst  a  lautre,  que  le  temps 
se  passoit,  de  sorte  que  jusques  encores  il  ny  eust  riens  entie- 
rement  fait  audict  affaire,  sinou  que  eulx  deux  electeurs  de 
Mayence  et  palatin  auoient  depute  leurs  conseilliers  pour  mer- 
quredy  apres  le  Jour  de  saat  Bartbolome  entrer  en  la  ville  de 
Scbnalkalde  pour  besoig-ner  gracieusement  en  cestuy  affaire. 

Et  que  jusques  eneores,  a  cause  que  ce  que  a  este  besoigne 
a  la  journee  imperiale  Daougspourg  toucbant  cest  affaire  est  es 
mains  dudict  electeur  de  Majence  et  non  celuj  de  palatin,  na 
^ens  este  besoigne,  pource  que  en  labsence  des  deputez  de 
Majence  na  peu  estre  besoigne  sur  aucuns  niojens  ou  vojes,  ee 
qoe  toutesfois  se  pourra  et  debura  faire  tant  mieulx  sur  la  jour- 
nee assignee,  attendu  quon  scait  mainienant  le  vouloir  de  sa 
ma^  imperiale,  sicomme  ledict  electeur  palatfn  se  offre  vouloir 
lafre  selon  son  mieulx. 

Et  si  a  ledict  electeur  palatin  aduise  estre  bon  et  vtil,  veu 
que  linstmction  Imperiale  le  portolt  aussi,  que  lesdicts  deux 
contes  se  trouuassent  vers  lelecteur  de  Sassen  deuant  ladicte 
jonmee  assignee,  attendu  que  ledict  electeur  de  Saxen  äuoit  eu 
sa  confiance  en  eulx  lesdicts  deux  contes,  et  pouoit  sembler  quU 
anofl  encores,  et  besoigier  vers  celluj  (en  tant  que  ce  pouoit 
toacber  sa  personne)  et  cercher  mojens  selon  leur  Instruction, 
sifft  pouoient  dresser  ces  affaires  a  bien,  ou  dumoins  les  auan- 
eitler  a  ce  que  ledict  electeur  de  Saxen  tant  plus  promptement 
despescbast  ses  conseilliers  auec  commission  qui  se  pouoit  dres- 
ser a  faire  paix. 

Et  quant  lesdicts  deux  contes  se  partiront  dfej  et  pourront 
estre  adaertfz,  quant  les  conseillers  desdicts  deux  electeurs  Majence 
et  cottte  palatin  sont  a  Selimalkalden,  leä  aduertlront  de  ce  quilz 
aanmti obtena  vers  le  doe  de  Saxen,  pour  selon  ce  se  pouuoir 
regier  en  la  besoignje,  et  pareillement  declairerönt  lesdicts  con- 
seilliers des  electeurs  de  Majence  et  conte  palatin ,  comment  les 
affaires  sont  disposez  a  ladicte  journee,  pour  en  aduertir  la  ma^*^ 
imperiale  pour  se  pouoir  selon  ce  regier,  et  que  sa  ma^^  peust 
pronptement  estre  aduertie,  comment  les  affieiiree  se  pourtoient 
et  faire  faire  responce  tant  quil  serolt  de  besoing. 

Tel  reces  ont  fait  et  accepte  ensemble  ledict  electeur  conte 
palatin  et  les  deux  contes  samedi  apres  le  jour  de  saint  Pierre 
ad  vincula  qui  est  le  V^  jour  du  mois  daougst  lau  XV^XXXI. 


520 

Auf  der  Rückseite  fteht  Ton  GraiiTella'f  Hand  die  Noüz: 

Soii  respondu  aux  contes  de  Nassou,  Gafllainne,  et  de  Nie- 
uenar,  qoe  Ion  a  receu  les  lectres  ensemble  le  rece«  falt  laec 
le  conte  palaün ,  et  que  lemperenr  confie  y  qailz  feront  toit  tt 
quilz  pourront  selon  leur  instniction  en  leur  cbarg^e  qae  sa  mt^ 
toasjours  leor  recommande;  et  dadnertir  le  plastost  qails  poamit 
et  plus  soaoent  de  leür  besonder  et  novaelleg;  et  q«e  nikU 
ma^''  entend  de  tenir  le  Joor  de  la  diette. 


202.     Der  KaUer  an  König  Ferdinand. 

{Ref.  rel.  //.  /.  15S.  Cop,) 


Genesang  von  einer  Krankheit.    Französische  Gesandte  sind  oach  DestMk 

land  und  in  die  Schweiz  gegangen. 

7.  Amg.  1531. 

Monseigneiur  mon  bon  firere.  Je  suppose  qaaores  recei  «s 
lectres  du  XIX^  du  mois  passe  ensemble  les  pieces  j  neidii- 
nees  jolnctes  en  mg  mesme  pacqaet,  et  par  jcelles  entendi  mm 
jntenclon  auec  responce  a  tontes  voa  lectres  receaes  Jnsqnes  alon; 
et  sig'nament  entre  autres  cboses  aurez  reu  ce  qae  aj  delikft 
toncbant  mon  partement  depardeca«  Et  combien  que  Jaje  en  itf- 
pnls  quelque  exces  de  fieores,  maintenant  dien  ^aces  Jen  sm 
quicte«  Et  ponrtant  ne  sera  riens  cbang^e  qaant  a  moiidict  pv- 
tement  dont  je  vous  adulse  rolentiers ,  pource  qoe  Je  Ueas  n»- 
semblablement  aurlez  peu  estre  adnertj  de  mon  Jadispo^dca,  tk 
de  Tons  asseorer  de  ma  conoalescence  mesmement  a  lefect  m^ 
dict,  ooltre  ce  qoe  je  scaj  le  plesir  qae  ce  yoos  sera  itBtrtWr 
seure  de  ma  sante.  Et  an  surplus  jl  nest  riens  sumeaa  dcprii 
mesdictes  precedentes  que  merlte  vons  faire  ceste  plos  h^gwtj 
sjnon  *)  que  jay  aduisy  comme  du  couste  de  France  eeei  esU 
deapeche*  plusieura  personnagea  pour  aller  en  AüenmgM  ei 
en  Zuiaae.  Et  combien  que  ce  pourroü  eatre  a.auire 
que  pour  empeschemeni  ou  eonkderaeions  des  tgffairee 
nana  la  prouchame  dielte,  neantmoing  aera  bien  dauair  ragai 
aana  en  faire  aemblant,  ai  aen  pourra  riena  plue  asaew/k  ee 
apperceuoir. 

Et  suis  aotendant  et  esperant  en  bref  noaaelles  taat  1« 
Cardinal  de  Majance  et  conte  palatin  lelectear,  qae  des  cmtm 
Goillanme  de  Nassoa  et  Newenar.  Et  de  ce  qae  saroleadn  ^ 
temps  a  antre  ne  faaldraj  toos  aduertir,  comme  blen  Je 


^  Nach  einer  Randbenerkung  die  folgende  Stelle  in  Qiifiera. 
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JLe  Tostre  couste  le  semblable,  et  anec  ce  quil  esttoaslours  con- 
■ensüile  Jl  est  maiBtenant  selon  les  affaires  occurrans  neccessaire. 
tant  &c.  De  Bnixelles  le  VII*^  daonst  anno  XXXI. 


Eigenhändig. 

Monsei^ewr  mon  bon  frere.  Je  ne  rous  scanroje  escripre 
Ire  cbose  qne  ce  qoe  dessus.  Et  ponr  ce  ne  mectray  qoe 
«es  deiix  motz,  qnest  qne  en  eu  belle  paonr  qne  la  fienre  qnarte 
ne  me  revlnt  visiter,  tontesfois  eile  sest  bien  condnicte.  Car  Je 
■le  laj  en  qne  deux  fois,  et  ^ace  a  dien  jen  suis  qnite.  Je 
■leusse  ponr  ce  laisse  daller  a  la  diette,  mais  vons  ponues  pen- 
^er,  sl  jensse  en  anssl  bonne  pacience  qne  Janoje  a  Anspour^. 

Vre  bon  frerc  etc. 


203.     Derselbe  an  Denselhen. 

{Ref.  reL   IL  f,  154.   Min.) 
Beantwortet  5.  Se^t. 


er  Castellan  von  Mumo  ist  durchaus  nicht  zu  unterstützen,    da  er  Hülfe 
Frankreich  gesucht  hat.   Das  Regiment  zu  Insbruck  soll  darüber  wachen, 

dass  er  keine  Truppen  wirbt. 

30.  Aug.  1531. 

Monsei^eur  mon  bon  frere.  Jay  dernierement  receu  voz 
ectres  escriptes  en  alleman  dn  IX*^  de  ce  mois  faisans  raencion, 
ue  je  denroje  tenir  main  et  seroit  fort  an  propoz  de  procurer 
eaers  le  duc  de  Millan  ponr  cesser  les  armes  contre  le  marqnls 
e  IMuz,  affin  qne  ledict  marquis  puisse  leuer  gens  du  cooste 
allemaigne  ponr  aller  au  succours  des  cinq  qnantons  des  lighes 
jonmellement  sont  trauaillez  des  autres  a  loccasion  de  nre 
alncte  foj.  Et  ponr  responce,  monseig^nenr  mon  bon  frere,  tous 
sonnenant  de  ce  qne  vons  aj  cjdeuant  escript  quant  an  dif- 
^rend  desdicts  duc  et  marquis,  et  qne  nonobstant  qnil  majt  tous- 
semble  que  fut  este  le  mieulx  de  lappolncter,  neantmojn^ 
ay  peu  plus  que  den  escripre  et  fere  entendre  andict  seig^eur 
HC  les  consideracions  semans  a  ce,  nonobstant  par  lesquelles 
l«j  a  semble  le  mieulx  sujuir  ceste  emprinse,  dont,  comme  son 
^unbassadeur  men  fait  entendre,  jl  espere  bonne  et  breue  jssue; 
9  comme  qnil  en  soit,  ne  pent  conuenlr  nj  a  vous  ny  a  moj, 
e  demonstrer  faueur  quelconqne  en  lendroit  dudict  marqnls,  ponr 
öfter  tont  scrupule  en  lendroit  de  Litalie;  et  moings  de  Inj 
^ooffirir  leuer  gens  dn  couste  Dallemaigne,  soit  a  loccasion  de 
^ucconrir  lesdlcts  qnantons  on  antrement,  comment  qnil  soit,  ac- 
%^iidn  sa  qnalite   et  les  termes  dont  jl  a  vse  par  cydenant,   et 
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uiestties  que  pour  ceste  ^uerre  eontre  ledkt  diic  ei  ^ifmI  jcdk 
jl  sesi  vtnäau  ojfder  du  rag  de  Freneey  agmnt  emt&ge  dmm 
luy  espressementy  et  encoires  y  fait  solUciier  joarnelleneii  Uä 
par  luj  qua  son  frere  le  protbonotaire.  Et  vous  prie,  moBsei^- 
neur  mdn  bon  frere,  auour  a  ce  bon  reg^ard  et  en  escripre  a  nr 
conseil  et  regime  Djaprong*,  et  j  labre  bailler  töuie  la  meiUrvt 
prouision  que  peurrez  j  afin  de  non  luy  pemectre  leuer  gens,  le 
luy  faaoriaer  directement  ne  Jndirecteinent,  dost  Ion  me  poimä 
acteBdre  (que)  jnconiienient«  Et  est  taat  plus  de  besoin^  qae  j 
pouruojez  de  bref ,  pour  aostant  que  auous  deruierement  eiiak 
par  lectres  yesoes  de  France,  que  ledkt  marquis  seroit  partj  k 
Mua  peur  aller  aerober  suceofura)  deuera  son  beaul  firere  Mm 
Siticb,  auquel,  fnl)  yoüs  semble,  eu  pourrea  escnpre  (akm^- 
uant)  que  dessus.  Et  pour  ce  que  Jespere  vous  escripre  pm* 
cbainement  plus  au  long',  feraj  fin  a  ceste.  Atant  etc.  De  Bn- 
xelles  le  penultiesme  daoust  1531« 


204.     König  Ferdinand  an  den  Kaiser. 

{Ref.  rel.  IL  f.  166.  Orig,) 


Graf  Nogarola  wird  über  yerschiedene  Dinge  im  Namen  Feidinaairs  d 

dem  Kaiser  sprechen. 

31.  Amg.  1531 

Muy  alto  j  muj  poderoso  sacratissimo  seAor. 

P^r  cartas  que  agora  be  rrecebido  del  conde  de  Nipr*' 
de  XXII  deste  be  entendido,  que  la  partida  de  rra  mg^  se  CWs 
basta  nuestra  seilora  de  setiembre,  de  lo  quäl  deuen  ser  cnst 
las  otras  oeupaclones  j  ne^clos  de  rra  mgS  J  dexandolos  pr»- 
uejdos,  como  conuiene,  toda  la  breuedad  que  aja  en  si  rtwk 
sera  prouecbosa,  para  no  dar  a  los  princlpes  ocastoa  de  qufo 
por  la  tardanca.  Assi  cerca  desto  como  de  lo  que  toca  al  i*- 
que  Frederico  palatino  j  a  otras  cosas  scriuo  mas  largo  il  dickt 
conde  Nogarol,  que  bara  dello  rrelacion  a  vra  mg:*,  cuja  vif  «1^ 
j  esclarecida  persona  j  su  jmperial  j  rreal  estado  g«urf^  "^ 
seilor  y  prospere  como  dessea.  De  Newberg*  postrero  de  a^ostt 
de  DXXXI. 

D.  V.  M. 

bumil  ermano  j  semidor  qie 
sus  nanos  besä 

Fbudiaio- 
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205.     Die  Cfrafen  ron  Nombou  und  Newenar  mn 

den  Kaiser. 

(Ref.  TfL  Jl.  /.  168.    Vthers.  InhaU,) 


Verhmmdiung  mit  dem  Chiirf.  v.  Saduien.  Derselbe  beharrt  bei  der  Augsb. 
ConfeMioo  «tandhalt;  will  unter  gewissen  Bedingungen  den  Reichstag  be- 
achicken;  verwirft  die  Bedingungen  des  Kaisers;  ist  nach  vorheriger  Siche- 
rung des  inneren  Friedens  zur  Türkenhülfe  bereit;  versagt  die  Anerken- 
nung der  röm.  KonigswahL 

1.  Sept.  1531. 

Les  conies  Gulllaume  de  Nassen  et  Gufllame  de  Neowenaer 
eflcripiient  a  vre  ma^*^  de  dato  da  premler  joor  de  septembre: 
Commeni  apres  1e«r  despescbe  de  vre  ma'"^  ayans  premieremeiit 
ea  le  conseil  et  aduis  de  nonseigneur  le  cente  palatfai  electeir 
se  sont  trovuez  vers  monsei^eur  le  duc  de  Sassen  electeur,  et 
illee  eomme  de  par  eiilx  mesnes,  pource  qvflz  nanoient  lectres 
de  credeaee,  selon  la  dlsposition  de  laffaire  et  comail  leur  a 
sembie  estre  le  plus  cammodleiix ,  laj  ont  dedaire  tons  les 
noyens  a  eolx  possibles  pour  jnduire  et  commoiiaoir  ledict  elec- 
teur  a  ce  q«il  entendlst  a  conmiiiiilcatlon ,  mais  qailz  nont  riens 
aeev  obtenir,  sauf  que  ledct  electeor  les  a  clementemeBt  fait 
reqveiir,  qoUa  hiy  declairassent,  a  qiioj  vre  ma^  estoit  encliae  etc. 
St  poorce  qie  les  denx  electears  de  Mayence  et  palatin  naaofeiit 
eond«  MT  avcmis  mojens,  sicomme  vre  ma^^  peult  aaoir.enteadu 
par  le  reces  dndict  palatin  electenr,  si  nont  lesdicts  contes  sceii 
eoader  de  declairer  a  jcelluy  electeor  de  Sassen  les  articles  par 
vre  »a^  a  eolx  donnea«  Sorqnoy  et  mesmement  snr  lartlcle  qae 
les4icts  contes  ne  cnriroient,  qnil  (ledict  de  Saxon)  fast  dintention 
doster  Ol  dani^r  aocane  cbose  es  articles  sobstantianlx  de  nostre 
toj  ebrestienne,  sicomme  da  saint  sacrement  et  aultres,  ne  aassl 
qnil  tost  Yonlente  daccepter  les  sectes  de  swinglin  ne  rabaptis- 
sem  ne  aatres,  ledict  electeor  leur  a  fait  oniiertare: 

,,QiiQ  ne  donbtait  point,  qae  vre  ma^  et  enlx  les  contes  ei 
cbacon  scaooie  la  cbre^enne  confession^  laqnelle  loy  et  antres 
s«0  alllea  aaoient  fait  lire  et  rendre  pardenant  vre  ma^*^  et  tous 
les  estäts  de  lemplre  en  la  cite  de  Aogspoorg'  en  piblicqtie  an- 
dlence  jmperiale  a  la  derreniere  joamee  j  tenae  sor  le  fait  de  la 
foj,  par  laqnelle  confession  vre  ma^*  et  cbacun  east  peu  clere- 
nent  et  eoideBiement  comprendre  ce  qnil  creoit  et  tenoit  qnant 
andict  article  toacbant  la  foj,  et  anssi  ce  qnil  faisott  obseraer 
en  ses  prindpanltes  et  pays«^^ 

y^Anec  ce  fast  notolre,  qae  en  ladlcte  dte  de  Angspoirg 
lay  et  ses  alliez  se  nont  de  riens  ronln  mesler  ^de  cealx  qoon  ap- 
pelle  zwingUens,  ne  les  a  vonla  tirer  a  sa  partle,  ains  sest  to- 
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Ulement  aliene  deulx,  et  si  iceulx  ne  se  fassent  apres  recoldik 
par  lear  chresUeime  declaraUen  par  eulx  faicte,  et  nensseit  ae- 
corde  sans  aacane  difference  qoaat  oo  saint  sacrament  et  aatres 
articles  comprins  en  la  confessian  dudict  electeor  et  ses  alliex, 
qne  ne  luj  ne  ses  alUez  se  fussent  mis  en  ancane  besoi^je  aiec 
eulx.  Et  ou  cas  qne  aacnn,  de  quelque  estat  qoil  fast,  entre  ceih 
qui  sont  alliez  anec  \uj  a  cause  de  la  tojj  qui  par  disposIUoa  k 
dien  tnmberoit  en  lerreur  dn  tresvenerable  saint  sacrament,  rekif- 
tissenrs  et  autres,  qui  se  aliencroit  de  sa  partie  et  connersatioi.^ 

,,Et  qne  fast  enident  et  sans  se  ranter  remonstrable,  qie 
en  nnlle  part  de  la  cbrestiente  fust  par  bonnes  raisons  taat  se- 
aerement  et  asprement  predlcque^  enseigne  et  escript  contre  les- 
dicts  sectes  du  saint  sacrament  et  rebaptisseurs,  coinme  es  pijf 
et  principaultes  dudlet  electeur.^^ 

,,Et  que  ses  entieres  roulente  et  Jntention  estolenl  de  de- 
Bourer  snr  la  veiite  par  luj-  publicquenent  eenfessee  en  b  citc 
de  Au^spour^,  et  auec  laide  de  dieu  j  perseuerer  jvsqnes  i 
son  trespas.^^ 

,,Et  si  autre  cbose  fust  mportee  a  vre  ma^*^ ,  que  ce  etä 
este  fait  par  ses  malueiilans  sens  rerite;  priaat  IreahunblaMil 
luj  en  excuser,  et  non  rouloir  a^fouster  foj  a  ieelle  non  pvH- 
uiüile  accusation.^^ 

Et  quant  lesdicts  contes  ont  adkortei  et  admonestea  ledM 
electeur,  quil  se  confomiast  auec  lordonnance  jnstitaee  par  noilif 
mere  la  sainte  eglise ,  si  a  ledict  electeur  de  recUef  allegie  u 
confession,  taut  que  ce  pouoit  toucher  cestuj  article,  ei  qdl  j 
demoureroit,  ny  feust  que  par  escripture  diuine  Jl  fwt  avtreMik 
jnfonne. 

Pareillement,  quant  lesdicts  contes  ont  requis  ledict  eledcv 
selon  le  contenu  de  linstruction  de  vre  ma^'^,  quü  resUtaast  is 
biens  ecclesiasticques  dont  Jl  jojssolt,  surce  Jl  lenr  a 
par  loflfire  quil  auoit  fait  en  Augspourg*  pardeuant  le 
de  mectre  lesdicts  biens  en  sequesäre  en  son  pajs,  et  que 
tialement  j  estoient  deputez  aucuns  ajans  fait  sennent  a  m 
etc.,  sicomme  aussi  Jl  auoit  de  son  propre  rouloir  j 
pour  affin  que  ne  send>le  point  quil  j  cercbe  son  proatt  piiti- 
culier,  ce  quon  ne  pourroit  leg^erement  changer. 

Et  combien  que  lesdicts  contes  par  humbles    et 
responces  ont  eu  espoir  de  conuaincre  et  confiiter  on  du 
adoulcir  lintention  dudict  electeur,  si  nont  Jla  riens  provfite. 

Et  ont  tire  et  remis  laffaire  a  la  proucbaine  Jour^ee  Jmpcriaie, 
et  donne  bon  espoir,  que  lors  Ion  trouueroit  coBueaable  et  süf* 
frisable  appolntement  tUcelluj.  Et  ont  lesdicts  coHtes  perscMt 
de  Jnduire  et  persuader  ledict  electeur  a  ce  quil  venlst  en  per* 
sonne  a  ladicte  Joumee,  pour  tresbumbiement  obejr  a  rrt  ma^t 
et  pour  le  bien  de  tous  ces  affaires« 
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Sarqioj  a  esie  respondn,  qail  (ledlct  electear)  estoit  tenu 
st  jnclin  daaancher  tout  ce  que  deburoit  tourner  a  Ibumble  plaisir 
le  vre  ma^^  et  a  Uionnenr,  prouffit  et  auanckement  de  lempire 
et  la  nation  Dallemaigne,  sicomme  luy  et  ses  predecesseurs  (sans 
ie  Tanter)  ponoient  prooiier  tonsjoars  auoir  fait  en  lojaulte;  mais 
iml  estoit  ja  viel  electear  et  mal  dispose  poar  cheminer,  et  que 
sans  ce  estoient  plusiears  caoses  a  considerer,  par  lesquelles  jl 
reust  empeschie  de  yenir  en  personne  on  dennoyer  son  filz,  et 
nesmement  Celles  qui  sensnjuent. 

Premierement  quil  (ledict  electear)  et  ses  alliez  qoant  a  laf- 
raire  de  la  foj  naaoient  sans  cause  pear  et  crainte  poar  plusiears 
occasions  et  circnmstances  dont  Ion  sestoit  greaement  apperceu 
es  Joaniees  jmperiales  tenues  et  nommeement  a  Spejr  et  Au^s- 
p^Tg;  parquoj  jl  seroit  ^randement  de  necessite,  que  Inj  (ledict 
electeur)  et  ses  alliez  ajent  bening*  saulfcondujt  de  vre  ma^^ 

Pour  le  second,  que  ne  luj  ne  son  filz,  et  sans  faulte  aussi 
le  lears  alliez  ne  lalsseront  en  aucune  maniere  de  prescUer  public- 
laement  la  sainte  parolle  de  dieu,  et  que,  quant  peult  toucher 
celle  parolle,  quilz  ne  donneront  Heu  a  aucune  communication 
»o  Iraictation,  de  quelque  maniere  quelle  pourroit  estre  entreprinse. 

Pour  le  troisiesme,  que  luy  (ledict  electeur)  et  son  filz  et 
leurs  alliez  ne  laisseront  faire  aucune  dilTerence  quant  aux  viandes.- 

Pour  le  quatriesme,  ou  cas  que  de  larticle  de  nostre  sainte 
loj  et  de  ce  quen  deppendt  deburoit  estre  fondamentalement  com- 
nmnlcque  et  besoigne  fructueusement,  que  la  grande  necessite 
ie  Inj  (ledict  electeur)  et  de  lafTaire  requerroient,  que  le  docteur 
Maiiinus  Luther  et  autres  gens  lettreez  en  la  sainte  escripture 
^sians  de  la  partie  dudict  electeur  ne  fussent  loing  de  luj,  affin 
|ae  les  affaires,  lesquelz  sans  leur  conseil  et  preallable  aduis  ne 
»onrroient  estre  concluz,  pusissent  tant  plustost  et  sans  difficulte 
^sire  despescbez;  et  que  pour  ceste  cause  est  de  besoiag*  auoir 
lecessaire  saufconduict  pour  icelies  personnes.  Et  pour  abbre- 
pier,  poisque  ledict  electeur  a  bien  souuent  mis  en  auant  par 
cealx  contes,  en  propre  personne  et  autrement  vers  vre  ma^* 
resbomble  requeste,  nommeement  a  cause  de  ses  fiefz  quant  a 
election  de  Sassen,  de  laquelle  ellection  ledict  electeur  a  par 
;ydeoant  reprins  ledict  fief  ensemble  feu  son  frere  lelecteur  Fri- 
lericque;  et  auec  ce  a  cause  de  son  deu  non  estant  a  luj  en- 
Mires  paye,  et  de  la  confirmation  du  mariaige  de  son  filz  a  les 
>riiicipaultes  Cleues  et  Juilliers  ensemble  autres  pajs  j  ap- 
j^artenans,  Joint  aussi  ce  que  toucboit  madame  la  marquise  de 
Brandenbourg  etc.,  et  lottroy  de  pouoir  foire  a  Gotba;  mais 
^ar  ce  que  ledict  electeur  nait  jusques  ores  a  sa  souuente 
tt  Iiumble  requeste  sceu  auoir  de  vre  ma^*'  demente  responce 
an  articles  susdicts,  combien  que  par  cjdeuant  on  luy  en  ait 
loiine  bening  et  bon  espoir,  et  en  partie  les  promis  par  escript; 
H    entendu    que   vre   ma^^   ait   voulu    et   encoires   vueille   tirer 
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cesiuy  article  en  laffaire  de  la  foy,  la  ou  jl  nappartteal  ea  iiDr 
maniere ; 

Et  Sans  dovbte  si  ait  ledict  eleclemr  encores  boDiie  s•«l^ 
nance  de  ce  que  loy  a  este  doDse  poar  jaclemente  et  grefinUe 
responce  toucbant  lesdicts  arttcles  a  la  derrenlere  jonrnee  j■p^ 
riale  a  Aagispoarg'  par  le  oente  palatin  Frederic  et  Mtres  ajai 
este  enuojez  par  vre  ma^^,  combien  que  jl  nj  sneit  doniie  occaMii: 

De  tootes  lesqneHes  cliose»  Jl  (ledtct  electew)  neist  pa 
comprendre  on  entendre ,  antre  chose^  et  enciNres^  sinen  ipiekf 
fanldroit  anoir  yng*  jncleineiit  empereur  sai»  sa  coalpe,  ce  qv 
lay  seroit'fort  greaable  et  lojr  desplaisoit  de  teat  son  evear. 

Et  que  pmr  ce  que  dit  est  jl  ne  scauroit  tronoer  ne  oia- 
prendre,  quelle  chose  luj  ou  son  ilz  pourrolent  ackeuer  qie  M 
vtn ,  prouffitaMe  ou  bon  sur  ladicte  jouruee  assi^ee  ei  la  df 
de  Spcjer. 

Mal9  si  lesdicts  contes  pourroieot  taut  besolgver  rers  m 
ma^,  que  ladicte  jnclemence  rers  ledict  electeur  fast  cle■fit^ 
ment  auertie,  et  que  luy  (ledict  electevrj  ensemble  ses  aila 
pounroient  estre  asseurez  desdicts  articles,  nomraeemeat  de  Iwt- 
cnration  de  pouoir  prescbier,  douner  a  meng^er,  et  du  decie« 
Luther  et  autres  g'ens  lettre^  etc.;  et  aussi  que  joeHuj-  eledetr 
Sans  plus  de  deslaj-  et  auant  quil  viengne  a  ladicte  jtinee 
puisse  auoir  et  estre  asseure  de  consuir  demente  respoaee  e( 
absolute  execution  des  articles  dessusdicts,  assaumr  de  U  ft 
prense  du  fief^  reste  de  aa  dehte,  confirmatkm  du  marwgfr 
et  touchant  madame  la  marqui$ey  et  la  foire  de  €htke:  ^ 
condescendroit  ledict  electeur  treshumblement,  de  j  temr  park 
clemence  de  dieu  en  personne  ou  dj  enuojer  son  fili ;  et  Mfli 
demonstreroit  en  touts  affaires  cbrestiennement  et  par  la  gnt* 
de  Dieu  de  teile  sorte,  que  vre  ma^'^  (commil  a  espoir)  eifi^ 
droit  Clement  plaisir,  et  que  ce  seroit  a  luj  (lelectevr)  0> 
reproucbe  vers  chacun; 

Mais  que  sans  ce  que  dit  est,  et  que  icellnj  electeur  i^ 
buroit  encores  par  dessus  ses  plusieurs  cbrestlens  et  b«nU(> 
offres  demourer  en  lindi^ation  de  vre  ma^^,  et  qne  iesdkis  ar- 
ticles luj-  deburoient  estre  refiisez;  rred'*  ma^^  poarrait  clfJMfl- 
tement  considerer,  que  hsf  seroit  fort  ^euable  de  yeair  a  la- 
dicte joumee  ou  j  enuoyer  en  la  maniere,  conune  dit  est,  jaM 
quIl  ne  pourroit  considerer,  a  quel  proufflt,  Ttillte  ou  biet  paur- 
roit  renir  sa  presence  ou  celle  de  son  fili. 

Surquoj  lesdicts  contes  luj  ont  fait  scauoir,  quaat  fti^ 
toucher  la  seurte,  seien  le  contenu  de  leur  jnstmction,  et  fA 
a'eussent  point  de  doubte  dimpetrer  ladicte  seurte  en  bonae  << 
solennelie  forme;  mais  que  eulx,  lesdicts  contes,  ne  se  twme^ 
donne  g^arde  de  ces  articles:  de  lalsser  prescUer  la  paraHe  #- 
uine,  et  de  laisser  franchement  rser  des  viandes,  et  aussi  tau- 
chant  Luther  et  autres  dont  jhs  neussent  aucuns  coniroissioa«  «ab 
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|«e  voulojent  treshomUement  aduiser  vre  ma^*-'  le  plusiost  de  ce 
|iie  jl,  kdlct  electenr,  efltoit  absolatement  delihere  de  faire^  nou 
loabUns^  qoe  vre  ma^  declaireroH  aricre  en  Mef  son  Jntention 
selon  la  disposition  et  necessile  de  laflTaire. 

Et  poar  affin  qae  lesdicts  contes  poanroient  tant  plus  com- 
nodieasenient  et  treshuinblement  adnertir  vre  ma^*"  de  ce  qae  dit 
est,  sf  ont  jte  jneessanient  desire  estre  assenrez,  que  es  articies, 
assaaoir  touchant  lusance  de  la  sainte  e^lise,  de  non  attirer 
amtres  ou  de  consentir  qvils  se  rendroient  a  leor  partie,  ains 
qiül«  les  deburoieni  souffrir  etc.  Sur  ce  ont  jls  repete  leir  con- 
fesslon,  quilz  noat  Jamals  nulluy  ä  ce  cmistraint  contre  sa  voa- 
lente;  mais  quil  (ledict  e^ecteir)  deburoit  de  relinquer  ceolx,  aas^ 
qoelz  diea  eost  donne  sa  gprace  daccepter  sa  paroHe  coiiforme  a 
leor  confession,  oa  aissi  laisser  pubHcquement  francs  en  ses 
prindpaultez  ceolx  qiii  par  H  paroMe  de  dien  aient  este  redaüs 
et  reformez,  qne  ce  ne  seroit  pea  greoaUe;  car  par  ce  se  po«r- 
reit  de  recbief  eriger  en  brief  vne  assembler  de  gens  qni  ne 
seroient,  ains  sembleroient  estre  spiritnelz« 

Pareillement  ont  lesdicts  contes  a  leur  miealx  diligente  ponr 
les  jnduire  a  ce  quil  accordassent  auec  les  autres  estas  vnanimee- 
ment  qajint  a  laide  pour  la  resistence  contre  le  Turcq,  et  quUz 
voolsissent  estre  et  demourer  obeissans  a  vre  ma^*^  et  le  roj  son 
frere,  et  quilz  vonlsissent  expressement  accorder  et  appronaer 
lelecUon  dudlet  s^  roy  &c.,  a  lencontre  de  quoj  lesdicts  contes 
leur  ont  donne  bon  espoir  quant  a  leurs  affaires  particuliers« 

Surquoy  ledict  electeur  sest  autrefois  offert  pour  bumblement 
complaire  a  vre  ma'^,  et  pour  la  dignite,  vtilite  et  bon  porte- 
ment  de  lempire  et  de  la  natlon  g^ermanicque,  et  quil  neust  Jam- 
mals  demande  ou  desire  autre  chose  que  vnanime  besolgnje  et 
palx,  et  a  ce  dresse  son  jntention  auec  "plusgrande  diligence,  et 
quil  nait  jammais  este  contraire  aux  jtapositions  licites;  mais  de 
consentir  en  aide  extreme  et  estrange,  et  dattendre  estre  enuabj 
par  les  Jnterleurs  et  ceulx  des  payz,  que  jcelluj  electeur  seh  ait 
sentj  et  encores  se  sente  greue.  Mais  sl  se  fist  vng  vnanime  et 
duraJile  palx,  que  lors  jl  soit  bien  dintention  de  f^ire  tont  ce 
que  est  de  raison^  Et  que  pour  plusieurs  raisons  jl  ne  scauroit 
doflfier  espoir  dapproauer  lelection  dia  roj  frere  de  vred^^  ma^« 
Et  ou  cas  que  autres  affaires  se  besoigneront  a  ceste  joumee  jm- 
periale  tendans  a  paix,  que  luj  ou  ses  enuoyez  se  demonstrerent 
de  Sorte  que  ce  leur  sera  par  raison  sans  reproucbe«  Et  com- 
bleu  que  lesdicts  contes  eussent  bien  vonlu  auoir  certain  espoir 
de  ce  que  dit  est,  si  nont  jlz  toutesfois  sceu  Jmpetrer  autre 
cliose  que  dit  est. 

Et  affin  que  de  toutes  les  parties  fust  tenue  vne  mesmes  jn- 
tention toucbant  lassecuration  ou  saulfcondulct  pour  auanchier  laf- 
faire,  sl  ont  lesdicts  contes  requis  au  duc  leur  en  vouloir  faire 
et  donner  vng  pouijet;   ce  que  a  este  fait.     Et  combien  qne  au 
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commenelieineBt  ont  este  mii  en  auant  plosienrs  estrai^es  pit- 
posltions,  toutesfois  sl  a  ledict  affaire  este  nene  par  la  repliefie 
et  repo^nation  desdlcts  coates  sar  la  forme  icj  a^joastee^),  et 
ce  toutesfois  soubz  le  bon  et  dement  plaisir  de  rre  ma*\  fi 
nont  lesdicts  contes  sceu  obtenir  autre  chose,  sicomme  Jh  ea  ü 
pareillement  adnerti  le  conte  palatin. 

Et  ledict  dac  de  Sassen  attend  en  brief  snr  ce  la  respMct 
de  vre  ma^®,  sicomme  jlz  luj  ont  donne  espoir.  Et  on  cas  ^ 
vre  ma^^  ne  ponrroit  souffissament  entendre  cestes,  lors  poim 
vred^*^  ma^*^  faire  escripre  an  conte  Guillamne  de  Newenaer,  cooBr 
celoj  qui  est  le  pIns  proacbain  de  vre  ma'^:  Jl  declairera  la  cIm« 
plns  clerement  quilz  ne  la  scaoroient  escripre. 

Et  «ce  que  vre  ma^'^  entendra  faire  en  ce,  ce  poarrat  die 
declairer  an  plustost;  car  en  tont  ce  qne  lesdicts  contes  pov- 
roient  faire  obeissans  seniices  en  tonte  bnmilite,  a  ce  soit  jb 
obli^ez  et  bienveuQlans«  Ce  que  lesdicts  contes  nont  venia  cdcr 
a  vre  ma^^  en  se  recommandant  tresbumblement  a  Jcelle. 


206.     Geleit$br%ef  y    wie  er  von  den  ProieMianien  ter- 

langt  wurde, 

Beilage  zum  vorigen  Briefe. 


{Ref.  reL  JL  /.  132.     üehers,) 

Cbarles  etc.  recognoissons  et  confessons  par  cestes,  qne 
donne   et   octroye   par  noz   vrajes  parolles   et   lojaolte  d  kf 
demperenr  noste  franc,  seur,  cbrestien  et  jnfaillible  sanfioaiart 
a  garder  et  tenir  sans  frande  et  malengin  a  Jehan,  dnc  de  Str 
sen,   lant^ane  jn  Tburinge   et  marqnls  de  Meissen,    arcUntf- 
scbalck  du  saint  empire,  nostre  consin  et  electeor,  et  aa  As  £- 
cellnj,  nomme  dnc  Jeban  Frederic,  Joinct  tons  et  chacaas  aitm 
princes,  contes,  seig^neurs,  commnnanltez  et  viUes,   ajias  doaae 
par  escript  et  fait  lire  lenr.confesslon  en  laifaire  de  nostre  salaU 
foy  et  religion  derrenierement  en  lanXV^XXX  en  AngnistaaB»- 
stre  Jonmee  jmperiale  tenne  jllec   en  la  pnblicqne  preacMt  dt 
nons  et  des  estats  de  lempire,   estans  pour  le  present  km  il- 
liez,   et  mesmement  aussi  an  doctenr  Martin  Lnther    et 
doctenrs  et  gens  lettrees,  ensemble  tons  lenrs  semltenrs  et 
sors  et  adberens,  lesqnelz  lesdicts  estats  prendront  et 
maintenant  anec  enlx  ponr  anoir  lenr  cbrestienne  doctrlne  ei  al- 
nis  de  ceste  grosse  matiere  a  nostre  jonmee  de  Speir  aas^W 
snr  le  XIIU  Jonr  de  septembre  proucbain  adnenir,   pov  virir  t 

^  Dm  nadifolgende  Aktenstück. 


ladicte  Journee,  et  tant  que  dure  la  besoignje  dicelie,  et  aussi 
poar  retoarner  de  ladicte  journee,  selon  le  temps  et  commodite 
dung*  chacun  josqnes  en  leor  seurte;  et  qne  auec  ce  auons  aassi 
clementement  ottroje  et  accorde,  qve  lesdicts  estats  dnrant  ce 
temps  pourront  publicquement  anikantier  la  parolle  de  dien  et  len- 
sei^er,  commil  est  de  raison;  et  que  cbacun  en  son  endroit 
en  pourra  condecentement  parier  et  traicter  et  besoigner  pour 
en  donner  jnformation  clirestienne,  et  en  cas  dinstante  necessite 
et  requisltion  de  la  conscience  düng  cbacan  ponnront  vser  da 
salot  sacrament  des  corps  et  sang  de  nostre  seignenr  jesu  cbrist 
selon  lordonnance  et  linstitation  dicelluj  nostre  seignenr;  et  que 
pareülement  jlz  peulent  vser  des  yiandes  non  deffendnes  par  la 
paroUe  de  dien:  donnons,  promectons  et  accordons^  comme  des- 
8uSy  clementement  et  de  nostre  bon  sen,  de  garder  et  maintenir 
tont  ce  qne  dit  est  en  rertu  de  cestes,  mandans  sur  ce  a  toos* 
et  cbacnn  noz  electears  et  du  salnct  empire,  prlnces  spiritaelz 
et  seculiers,  prelatz^  contes^  barons,  seignenrs,  cbenaliers,  nobles, 
capitaines  etc.  (en  general)  et  a  toas  antres  noz  sobgects  et  al- 
liez  et  de  saint  emplrey  de  quelqne  estat  qnilz  sojent,  quQz  gar- 
dent  tel  nostre  sauifconduict ,  seurte  et  permlssion  fait  aux  sus- 
dicts  estats  et  a  leurs  consors,  subgects  et  seruiteurs;  et  quil 
les  deffendent)  gardent  et  maintiennent  jusques  a  nons,  mesmes 
sar  paine  de  nostre  grant  jndignation  et  pnnition  et  du  saInt  em- 
plre«     Le  tout  sans  fraude  et  malengin  tesmoins  cestes  etc. 


207.     König  Ferdinand  an  den  KaUer, 

{R9f.  rel.   IL  f.  162.    Orig.) 


Antwort  auf  No.  203  betr.   den  Castellan  y.  Mumo.     F.  dringt  auf  Be- 
•chleunigung  der  Reise  des  Kaiaera  zum  Reichstage. 

5.  Sept.  1531. 
Muj  alto  j  mvLj  poderoso  sacratissimo  senor. 

Por  vna  carta  de  vra  mg^  de  pennltimo  de  agosto  qne  agora 
he  recebido  me  mando  vra  mg'  responder  a  lo  que  se  le  auia 
acrito  en  aleman  cerca  del  marques  de  Mus,  lo  quäl  se  scrii^o 
a  jnstaneia  de  los  de  rregimjento  de  Ynsprug,  j  porque  por  la 
dicba  carta  entiendo  claramente  la  voluntad  et  jntencion  de  rra 
mt^  en  este  caso,  no  aj  qne  rreplicar  a  ello  sino  que  se  bara 
j  proueera  por  mj  parte  lo  qne  vra  mg'  manda,  j  aquello  tengo 
jo  por  lo  mejor. 

Yltimo  de  agosto  scriuj  a  vra  mg*  breuemente ,  rremittien- 
dome  a  mas  larga  rrelacion  del  conde  de  Nogarol  algnnas  cosas, 
I.  34 


590 

entrc  las  qiiales  ia  princIpal  era  y  es  lo  que  toca  a  la  veaida  k 
rra  m^  y  a  sn  partida  de  alla  qae,  se^an  enteodi,  por  los  ■§- 
chos  jmpedimeiitos  j  ne^ocioa  se  dilataaa  hasta  el  dia  de  nvesto 
senora  de  seiiembre.     Y  pues  anies  ao  ha  podido   ser  por  las 
ocupaclones  de  vra  mg^,   alomenos  para  estonces   podieiido  k- 
zerse,  seria  bien  que  vra  mg^  partiesse,  porqiie  por  la  tardua 
no  naciesse  algun  ynconueniente  o  achaqae  a  los  neg-ocios,  pw 
los  tenemos  con  gente  achacosa;   bien  creo,  que  rra  m^^  cm- 
siderando  lo  que  en  ello  va,   en  quanto  le  fuere  possible,  dan 
priessa  a  despacharse,  j  assi  g^elo  supplico^  o  poir  reatara  eslan 
ja  en  Camino,  qoando  esta  llegare;  7  a  la  cavsa  no  aj  qae  ihr- 
g'ar  en  ella,  sino  que  70  soj  llegado  ya  a  esta  Uerra  de  Vier- 
tamberg*  donde  spero  asaber.ntevas  de  la  partida  j  jonadas^ 
vra  m^y  cuya  mnj  alta  j  esclarecida  persona  j  so  jnperia)  7 
'rreal  estado  giiarde  nro  seiior  y  prospere  como  ciessea«    De  Gc^ 
pingen  V  de  setienibre  DXXXI. 

D.  V.  M. 

hiinill  ermano  y  semidor  qae 
sns  manos  bcsa 

FKaaiNAM». 


208.     Die  Churfürsien  von  Main»  und  van  der  Pftk 

an  den  Kaiser. 

(Ref.  rH,   IL  f.  164.     üebers,) 


Abgesandte  der  Venuittler  and  protest.  Fürsten  am  1.  Sept.  xu   _. 
den  versammelt.     Die  letzteren  ohne  weitere  Vollmacht,  als  anxuhdrMail 
zu  berichten.     Der  geschlossene  Recess  in  Bezug  auf  den    bevoretdbtt^ 

Reichstag. 

7.  S^/  1531. 

Sirc,  ensnjnant  Ic  bening  accord  et  consentement  de  rrt 
ma^""  en  communication  et  tractation  amjable  non  obllgiioire  H 
non  procedare  es  opfnions  dilTerentes  et  cboses  estans  ea  coatn- 
nersle  et  qaestlon  toachant  la  religion  et  foj  chrestieaae  smis 
traoaille  vers  noa  cbfers  cousins  les  Illustres  princea,  kkciftf 
de  Saxen  et  le  lant^aae  de  Hessen,  aelon  que  vre  ma^  a  esie 
na^mres  par  escript  adaertje  par  noj  le  palatin  Loja,  et  mm 
este  despoir,  que  nous  seriems  persoanellement  pareaseadrie  c«i- 
paruz  a  Scbmalicalden.  Mals  pour  certaines  c^asea  gimufi 
aux  autres  .princes  et  par  eulx  proposez,  et  aossi  pour  ce  fuf 
vre  ma^'*  a  cjdeuant  desiree,  que  ces  cboses  sauanchaaseat  k- 
uant  ceste  joumee  jmperiale  assljs^ec,  ä  este  adoise  paar  Ut§> 
que   preallablement  nous   de  toutes  partjea   desaaieaM  eaMTtr 
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ensemble  noz  conseilllers,  sicomme  jceulx  sont  comparoz  aadiet 
Schmalkalden  le  rendredi  jonr  de  sainct  Eg-idj,  qHJ  fot  le  pre- 
mier  de  septembre  dernier  passe.  Et  ont  noz  deputez  premiere- 
ment  dedaire  aax  envojez  des  dac  de  Saxeti  et  lantgraue  de 
Hessen  et  de  lenrs  consors,  corament  jl  est  venu  a  lassi^ation 
de  cestnj  joor,  et  depnis  apres  longne  declaration  da  bien  et 
mal  qoi  pourra  redender  de  iaSidre  entreprins  de  commencher 
ledict  affaire  et  conimnnicadon  anx  artieles  demourez  en  contro* 
aersie  et  qnestion  a  la  demiere  Jonmee  Jmperiale  tenne,  les  re* 
qverrant  de  rovloir  ananehier  les  choses  au  mieulx  etc.  Surquoy 
Jlz  ont  fait  ouuerture,  quQz  estoient  depeschiez  par  leurs  seig- 
neurs  et  amjz,  et  nanoyent  aidtre  charge  etoon  de  demander  lenr 
conununicquer  par  escript  ce  qoe  depar  noQs  sensit  adaise  et 
propose  pour  mo^ens  et  rojea  semans  a  appoinctement,  palx  et 
Concorde,  pour  en  faire  raport  »  leurs  superieors  et  raaistres. 
De  laqudle  proposition  les  nostres  po«r  raisons  moüuantes  se 
sont  aucanement  ^enez,  en  proposant  et  les  diligentemnent  ad- 
monestant  de  laiaire,  et  de  considerer  ce  que  en  pouoit  proceder, 
et  encores  dratendre  a  la  communication  et  tradation  non  obliga- 
loire.  A  lencontre  de  quoj  les  enoojez  des  doc  de  Saxen  et 
lant^aue  et  leurs  consors  sont  demourez  sur  leur  premiere  pro- 
pogkion  auec  plusample  declaration,  quih  navojent  oharg«  de 
se  condescendre  en  dispute  des  articles  susdicts;  et  anssi  que 
ce  nauoit  este  entendu  autrement  ou  plusauant  par  leurs  superieurs 
ou  maistres,  que  seullement  pour  entendre  mojeis  et  voyes, 
comment  se  pourroit  jmpetrer  et  fermement  faire  et  constiüiilir 
denlre  ey  et  le  fntur  concQe  paisible  treue  ou  surceance;  car 
si  Ion  doiburoit  besoig^er  sur  les  principaulx  articles  Daugspurg*, 
que  lors  la  necessite  requerroit  de  se  seruir  de  gens  lettreez  et 
entendues  de  lescripture  qui  parcjdeuant  auroient  este  aupres 
de  laiTalre,  dont  presentement  jlz  auoieni  faulte,  auec  ce  que 
ces  affaires  estoient  de  tel  retard,  que  fauldroit  quilz  seroient 
obtenuz  et  refutez  par  la  droituriere  yraie  escriptare,  et  abso- 
latement  et  fructueusement  determinez  ne  sur  ceste  ne  autre 
semblable  joumee,  sinon  en  mg*  franc  et  chrestien  concile;  joinct 
aussi,  quilz  neussent  peu  estre  depescbiez  pour  commodieusehient 
besoignier  sur  cestes  ou  autres  vojes  pour  la  briefuete  du  temps, 
mals  les  Yojes  et  mojens  qui  pourroient  estre  aduisez  et  pro- 
posez  seruir  a  vne  paisible  treue  ou  surceance  dentre  cj  et  vng 
concile,  comme  dit  est,  quilz  estoient  yoiuntaires  les  receuoir  en- 
SQjuant  leur  cbarge,  et  en  faire  raport  a  leurs  seigneurs  et  les 
consors  deulx,  et  aidjer  auancber  a  bien  selon  leur  pouoir.  Et 
combien  que  noz  deputez  se  sont  au  plus  baulte  greue  de  re- 
Chief,  et  ont  admonneste,  comment  au  bening  accord  et  consen-^ 
tement  de  non  procedure  de  vre  ma'*'  nous  eussions  fait  remon- 
strer  et  declairer  les  affaires  a  noz  cousins  de  Saxen  et  Hessen, 
sicomme  leurs  enuojez  sauoyent  en  partje,   et  que  noz  deputez 

34* 
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neussent  attenda  le  refas  &€.,  aaec  plasample  relaUoD  et  prtcre 
de  nous  descouvrir,  que  chose  jlz  demandojeot  plus  estre  hUe 
par  vre  ma^;  si  nont  toutesfoys  lesdicts  enuojez  des  doc  dr 
Saxen  et  lant^ane  poar  les  causes  par  eplx  ja  Meguez  toiIi 
condescendreven  aucune  commniiication  et  tractation  plasample. 

Dont,  pource  qne  noz  deputez  oaltre  tonte  lenr  dill^ence  j 
emplojee  et  faicte  nont  peu  mener  ne  traicter  les  choses  plosa- 
uant,  et  aussi  que  pardessns  les  articies  princlpaalx  les  sntr« 
eauoyez  se  sont  voulu  auec  condescendre  en  besoi^je  preaHable, 
et  quHz  nont  anltre  Charge  que  dentendre  les  proposltions  et  fi 
faire  raport  et  non  besoigner  plusanant^  commilz  ont  declairei: 
s!  ont  delibere  les  nostres  de  lenr  prtoposer  aucnns  mojens,  d 
tontesfois  menz  par  haoltes  vrgentes  et  mounantes  caases  coi- 
sulte  et  adttise  de  non  abandonner  en  cest  affaire  la  beiikgie 
tolleration,  et  accordee  treue  ou  snrceance  de  vre  ma*^,  ne  de- 
sister  de  laffaire,  et  pource  besolgne  sur  cestuj  reces  de  donaer 
aux  enuoyez  des  duc  de  Saxen  et  lantgraue  et  de  lews  constn 
ceste  fois  pour  mojen  a  raporter  en  ceste  maniere: 

,,Puis  que  aussi  bien  vre  ma^<^  auoit  presentemeni  assigace 
et  publiee  a  tous  estas  vne  joumee  jmperiale  a  Spjre  povr  j 
venir  en  personne ,  que  nosdicts  cousins  lelecteur  de  Saxea  et 
prince  de  Hessen  auec  leurs  consors,  prlnces^  contes  et  seifr- 
neurs  personnellement,  et  les  idlles  par  leurs  procnrewrs  et  et- 
uof  ez  auec  piain  pouoir  a  vng  jour  que  nous  assignerons  a  Saxci 
et  Hessen  sur  leur  escripre  quilz  j  vouldront  entendre,  et  preal- 
lablement  sur  le  bon  plaisir  de  vre  ma^^,  doibnent  estre  a  b 
joumee  jmperiale  a  Spyre  attendant  plus  oultre  amjable  iractaliii. 
et  furnjz  et  dressez  dentendre  a  necessaire  et  anjable  commt- 
nication  et  tractation  sur  lesdicts  articies  estans  en  different,  ä 
sur  Prorogation  dudict  bening  accord  de  la  non  piocedne  « 
snrceance 9  soubs  bon  espoir,  que  ce  doibnroit  YCiür  a  paix,  H 
par  ce  estre  euite  ce  que  autrement  eti  pourrolt  venir  a  aditiJiU, 
auec  ceste  ofire  dauantaige,  que  si  noz  cousins  leledev  de 
Saxen  et  le  lantgraue  ensemble  leurs  consors  aarojent  qaelqve 
crainte  ou  soucj  de  venir  personnellement  a  cestaj  jo«,  qac 
ainsj  que  auparauant  nous  en  feriems  dillgence  de  redM  et 
humilite  deuors  vre  ma'%  en  espoir  dobtenir  dlcelle  vre  waf^ 
fisans  et  benings  seurte  et  saufcondujt  par  escript,  de 
quilz  nauroi^nt  besolng  dauoir  soucj  ou  crainte  de  par  ce 
la  doeuure  de  fait." 

Cestuj  reces  ont  receu  noz  enuojez  et  les  autres  emayfi 
de  toutes  parts  pour  le  raporter  a  leurs  selgneurs,  ainsj  fie 
jceluy  nous  doibt  estre  mande  par  escript  endedens  les  trois  acp- 
maines  plus  prouchaines  aduenir  de  le  voulolr  accepter  ou  retoer* 
Ceste  besoignje,  et  comment  jcelle  sest  presentement  passee  b 
Schmalkalden ,  comme  dit  est,  et  surquoy  lafaire  repose,  wm 
nauong  de  hunible  loyale  et  deue  jntention  den  ne  pev  celer  a  nt 
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ma-''  Selon  ses  requesie  et  desir  a  noos  parcy^deaant  surce  faits 
et  declalrez  tant  par  escript  comme  de  booclie,  auec  hamble  oflre 
daoeiür  a  dilig^ence  vred^*"  ma^®  de  ce  qae  lesdicU  de  SaxeD, 
Hessen  et  leurs  consors  noas  feroot  de  responce  sur  ce,  en  snp- 
pljant,  qoe  plaise  a  vre  ma^^  de  (quant  a  noas}  noz  entendre 
antrenent  ceste  nostre  besoig-nje  et  jnstance  dont  ores  aoons 
par  plosienra  fois  tranaille  vred^^  ma^^,  sinon  eile  estre  par  noas 
falte  de  treshamble  loyale  et  bonne  jntention.  Car  si  noas  eos- 
sions  scea  oa  pea  obtenir  quelqae  chose  plas  fractaeuse,  ce  ne 
feost  este  obmlz  par  nostre  loyale  dillgence  ne  des  nostres.  Et 
avssi  de  ce  qae  noas  poarrons  besoig'ner  en  ces  affaires  cj  apres, 
qne  soft  a  la  repatation,  loaenge,  honnea^  et  bon  portement  de 
rre  ma^®  et  da  saint  empire,  et  paix,  Concorde,  vtilite  et  bien  de 
tonte  la  nation  germanicque,  sommes  voulantaires  poar  tresham- 
blement  complaire  a  rre  ma^*^,  laqaelle  diea  vaeille  consemer  en 
blenbeareox  regime« 

Escript  en  Halle  bors  du  cbasteau  de  s^  Moritz  le  jeadj 
apres  s^  Eglij  j  qai  fat  le  VII^  joar  de  septembre  en  cest 
an  XXXL 


209.     Der  Kotier  an  den  Pfalm^rafen  FriedHch. 

(Ä^.  rü.  1.  Spi.  IL  f.  1T8.  üßn.) 


Versicherung  in  Betr.  seiner  PeosionMUisprüche;    Bitte,   da«  Commissoriiun 
beim  Reichstage  zu  übernehmen  und  vorher  noch  zu  ihm  zu  kommen. 

16.  Sept.  1531. 

Mon  consln,  jaj  lon^ement  dlllere  vous  eseripre,  esperant 
despecher  de  joar  a  aatre  vre  secretalre,  ce  qoe  na  este  possible 
a  raison  dang  compte  qae  connient  faire  poar  esclairdssement 
dancanes  paities  dimpoartance  aaec  cealx  de  la  idlle  Danaers 
OB  lasslgnaclon  de  vre  pension  doit  estre  faicte',  et  semblable- 
ment  Celles  de  mon  coasin  de  Cololngne  et  ses  gens,  dont  mon 
Cousin  de  Liege  et  roas  estes  respondant  poar  moj.  Mais  voas 
poiraez  estre. bien  certaln,  qae  ny  aara  faalte  en  lang  et  en  lautre 
aaant  mon  partement  depar  deca  que  sera  bien  b'ref.  Et  snis  con- 
tlnnellement  apres  dresser  mes  particaliers  affaires  a  ceste  fin,  et  me 
rendre  a  la  diette  a  Spiro  le  plastost  qae  sera  possible,  et  yoas 
pfie,  mon  coasin,  anstant  affectaeasement  qae  je  pals  non  faillir 
de  Tons  y  treoaer  poar  me  assister  et  conselUer  es  affaires  de  la- 
dicte  diette,  selon  qae  entlerement  je  me  confie  de  vre  praden^e 
(et)  bonne  affection  qae  je  scay  aaez  et  a  moy  et  aa  roy  mon 
frere,  et  da  zeelle  qae  poartez  aa  bien  pablicqae  de  lempire  et 
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nation  g^ernianicqoe.  Et  si  vouldroje  bien,  qiie  vous  adoaBflissiei 
de  voHS  rendre  deuers  mondict  frere,  afiii  que  yoiu  fHiissi^Bs  rei- 
conirer  auant  de  arrjuer  audict  Spire,  et  aduiser  par  emsenblc, 
comme  Ion  se  deva  conduire  en  ladicte  diette.  Et  pour  qae  je 
tlens  mondict  frere  vous,  aura  desia  escript  toachant  rre  vene, 
et  me  Gonßant  que  bj  fanldrez,  ne  feraj  ceste  plus  long^ 
Atant  &<%    Escript  en  Broxelles  le  XVI^  de  septenbre. 


210.     Der  Kaiser  an  König  Ferdinand. 

(Ref.  reL  IL  f.   174.  Min.) 
Beantwortet  26.  Sept. 


Ueber  eine  beabsichtigte  Zusammenkunft  mit  dem  König  ron 

19.  Sept.  1531. 

Mons^  mon  bon  frere.    Je  pensoje  partir  deans  la  fin  de  ce 
inois  au  plus  tard  pour  aller  a  la  diette  de  Spire,  selon  qne  jei- 
chargis   encoires   demierement   au   conte   de   Noguerol    le  rots 
escripre  et  asseurer,   sans  prendre  regard   a  quelques  parpUes 
que  couroient  de  la  reue  du  roj  de  France  et  moj  dont  a  la  Tf- 
rite  ne  mauoit  encoires  este  fait  semblant  quelconque   depo»  le 
retour  de  France  du  sei^eur  de  Praet;  mais  jl  7  a  trois  jtm 
que  la  rojne   de  France  nre   seur   a   envoye    deuers    moj  sm 
premier  escuier  Cilly  auec  ses  lectres  et  credeice  toucluiit  i»- 
dicte  yeue  et  celle  de  la  royne  douaignri^i*^  Don^e  auec  crisi 
et  apres   auoir  beaulcop   debatu  et  consulte  cestuj   allaire  wn 
suis  resolu,  comme  verres  par  la  copie  des  lectres  qae  jcscnfli 
a  ladicte  rojne  nre  seur  ensemble  de  llnstruction  semant  a  cc 
Et  si  ladicte  yeue  se  doit  faire^  le  retardenent  de  mon  pariemetl 
ne  sera  lon^,   selon  que  pourrea  veoir  par  lesdictes  piecea;  et 
nentends^  comme'  quil  soit^  de  plus  prolon^er  ledict  iempa 
laduancer  et  abreger  austant  quil  me  sera  possible.    Et  me 
estro  bleu  necoessaire  et  conuenable^  que  pour  non  eumjer 
que  sont  mandea  a  ladicte  diette,  ou  encoires  eutter  de  la 
du  tottt,  que  vous'alliea  audict  Spiro  pour  entrahiner,  adreMf  et 
aduaiicer  les  affaires  de  la  diette,  selon  que  adulserea   o^wmak* 
Enqooj  jl  a  semble,  que  ladicte  veue,  si  olle  se  fatt,   ne  fsmn 
bamer  mannaise  reputation.     Et  sitost  qne  jauraj   la  oeriitalt» 
si  eile  se  fera  ou  non,  que  jesp^re  sera  deans  djfmendie  ppit- 
cbain  ou  lundj  au  plustard,   je  vous   ei  aduertinj  JocMitiacit 
Et  comme  quil  en  doje  estre,   jaj  aduertj  le  le^^t  de  ee  fK 
dessus ,  et  en  escripta  de  tout  a  mon  andkassaiev  reaidcit  <i 
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conit  de  Rome,  poar  euiter,  quil  nen  sordii  quelque  craincte, 
seripnlc  on  jalou^e  en  Italie.  Et  aussi  ma  semble  neccessaire, 
qne  en  fassiez  jnconUnent  aduerty^,  poar  en  faire  de  nostre  cooste 
ce  qne  vous  semblera  conuenlr.  Et  tiens  que  le  brajt  de  ladicte 
veue  ne  sera  mal  apropoz  poar  la^poinctenent  dentre  yous  et  le 
rajTode,  et  ballier  a  penser  au  Tarc;  mafs  jl  en  fault  faire  son 
proffit  Selon  Ifnsiant  ou  les  choses  sont,  sans  prendre  fonde- 
ment  nj  esperanee  de  g-rand  effect  plus  que  ce  quen  Ion  en  yerra, 
c<»inme  Je  ne  fais  doubte  que  asse%  lentendez  et  pouuez  consi- 
derer.  Atant,  monseig-neur  nion  bon  frere,  nostre  seig-neur  vous 
doini  ce  que  desires.   De  Bruxelles  le  XIX*'  de  septembre  1531. 


211.     König  Ferdinand  an  den  Kaiser. 

(Ref,   reL  IL  /.   176.    Orig.) 
Antwort  anf  d.  vorigen;  beantwortet  1.  Oct. 


lieber  die  Zusammenkunft  des  K.  mit  Frans].    Beschwerde  über  die  späte 
IVlittheilung  dieses  Vorhabens  und  die  Verzögerung  des  Reichstags. 

26.  Sept.  1531. 

Muj  alto  Y  muy  poderoso  sacraiissimo  seflor. 

He  rrecebido  la  letra  de  vra  ng^  de  XX  de  setiembre  en 
qne  me  haze  saber  el  conderto  dellas  yisias  del  rrej  de  Francia, 
de  lo  qnal  por  una  parte  me  plaze,  porque  es  de  sperar,  que 
se  segoira  dello  vtilidad  y  bien  a  toda  la  cbrestiandad,  j  ventaja 
j  mejoria  a  los  negocios  de  rra  mg^  con  tal  qne  se  traten  j 
hag'an,  de  manera  que  el  dlcho  rrey  quede  satisfecbo  y  contento; 
y  por  otra  parte  ne  pesa  macbo  por  la  tardanca  que  a  la  cavsä 
avra  en  la  partida  de  vra  m^,  de  que  se  sfgoe  no  menos  yncon- 
veiilente  y  daiio  generalmente  a  todos  los  negocios  que  entre  las 
nutnos  tenemos  y  a  los  que  adelante  podra  arer,  y  en  special  a 
nj  7  a  los  ii^os  que  tocan  jgnalmente  a  vra  mg^,  pues  es  rra- 
zon  qne  los  ten^  por  suyos,  y  sienta  el  dano  y  perdida  dellos 
ceno  jo  mesmo.  Perö  ya  qne  a  vra  ng^  parezca  necessario 
poqioner  todo  esto  y  dilatar  su  venida  basta  conclujr  con  el  rrej 
de  Franda,  vra  mg^  mjre  que  esto  se  haga  diestranente,  y  se 
träte  y  conuenga  conel  de  arte  que  las  cosas  queden  bien,  coroo 
es  necessario;  porque  si  por  caso,  lo  qne  dies  no  quiera,  que- 
dassen  desavenjdos,  seria  major  el  ynconuenjente  que  primero, 
y  los  negocios  tenijan  peor  estado  y  expediente  que  antes,  por- 
que tomaria  el  dicbo  ney  ocasion  de  turtiallos  y  estragallos,   y 
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hazer  abiertamente  lo  qoe  se  cree  que  suele  hazer  secreU  k 
platicar  con  nuestros  contrarios  j  con  otros  del  jmperio,  j  facn 
del  lo  quäl  todo.teogo  per  cierto,  que  vra  mg^  avra  bi»  cai- 
siderado,  j  mjrara  j  proveera  jen  ello  con  sa  mucha  pniieach, 
segnn  conviene  al  bien  de  iodos  en  g^eneral  j  sl  bu  estado  j  il 
injo  en  particnlar;  j  amque  se,  que  yra  m^  ierna  menofkj 
cnjdado  de  tratar  con  el  ^cbo  rrey  lo  que  toca  al  socomj 
ajnda  contra  el  Turco,  le  snpplico  lo  quiera  tener  nraj  eitf- 
mendado  j  ponerlo  por  punto  principal  de  las  cosas  qve  aä 
se  ban  de  tratar,  j  assi  mesmo  de  apartarle  j  atraerle,  qK» 
assista  nj  se  comuqjque  con  los  de  las  sectas,  nj  les  de  nj  p- 
meta  favor  nj  ayuda,  en  la  quäl,  segun  se  sospecba,  tomaa  Mcb 
esfoerca  j  atreuimjento ;  j  estando  vra  mg^  j  jo  ciertos,  qif  m 
se  entremete  en  dar  calor  a  estos,  mnj  mas  comoda-j  se^m- 
mente  se  podra  proceder  en  las  cosas  del  jmperio  en  esta  dkU; 
mas  porqae  esta  no  suffre  dilacion  sin  ponemos  a  peligro  de  dei- 
baratarla  con  la  tardanca,  sera  menester  que  vra  m^  se  4e 
niQcba  priessa  a  conclujr  brevissimamente  lo  de  alla,  y  dir  h 
a  las  dicbas  yistas,  sy  buujeren  de  llegar  a  effecto,  porqveesie 
temer,  qne  dellas  naceran  pantos  qne  den  causa  a  dilacioi,  j 
que  yra  mg^  querra  ver  el  cabo  y  successo  dellas,  j  tema  m- 
pensa  su  partida,  la  quäl  conujene  que  se  abbrenje  en  todo  cim, 
j  assl  gelo  supplico  bumjllmente '^). 

„Y  me  marauillo,  c^omo  vra  mg^  ba  dilatado  tanto  de  basenf 
sabidor  desto  trato  j  concierto,  o  como  scriue  en  su   carti  ^ 
no  sabia  del,  porque  ba  mocbos  dias  que  publlcamente  se  £tt 
por  todas  partes  por  Yia  de  nueyas,  a  las  quales  no  he  qverMi 
dar  credito  n^  era  rrazon,  no  lo  aviendo  sabido  por  carta  it  m 
mg^;   j  no  puede  dexar  de  ser  en  peijuizlo  de  mj  avtoriWj 
credito,  qne  semejantes  cosas  se  sepan  por  otras  personas  yiitt- 
tas  antes  que  jo  dellas  tenga  aviso  por  parte  de  vra  b^^,  i^ 
quäl  snpplico  mande  de  aquj  adelante  proneer  en  ello,  j  tacf 
en  estas  vistas,  si  vinjeren  a  ellas,  el  rrecato  j  adrertencia  fie 
es  rrazon   acerca   de  la  guarda   de  su  persona,    porqie,  coom 
dizen,   habundans  cautekt  non  nocet}'     Muy  gran  bien  j  pro- 
uecbo  fuera  para  mj  y  para  mjs  negoclos  ayer  sabido  esia  tar- 
danca  antes  que  partiera  de  Arstria  j  am  despues  de  Degad« 
aquj,    porque  los  dexe  todos  jmperfectos  j  desamparados  por 
darme  priessa  j  non  faltar  un  dla  al  mandamjento  de  m  Bg^^ 
con  speranca  qne  segun  la^ana  mostraulk  yra  rag^  de  eaadayr 
presto  lo  que  aca  ayia  de  bazerse,   pudiera  yo  bolner  a  tieaf* 
de  acabar  lo  que   tenia  comencado,   j  con  esta  congoxa  itb  « 
penas  pude  cumplir  con  los  negocios  de  Bobemia,  en  los  qiaki 
me  be  ocupado  principalmente  despues  que  de  vra  mg^  me  parti» 


*)  IMe  folgende  Stelle  ist  im  Original  angeitrichen. 
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y  en. parte  por  la  difficuliad  qae  ay  en  traiar   con  ellos  j  atra- 
ellofl  a  lo  que  es  meoester,  7  en  parte  por  la  pestileneia  que  en 
Pra^a  avla  qne  me  forco  a  sallr  della  antes  de  acabar  las  cosas, 
y  ]^inGipalmente  por  desembaracarme  presto  para  bazer  esta  Jor- 
nada,  qoedo  lo  de  all!  mal  assentado  j  no  puesto  en  execucion 
para  lo  qoe  toca  a  la  ^erra  0  rresistencia  del  Tarco.   Y  yenjdo 
a  Lines,  donde  anja  necessidad  de  tratar  sobre  lo  miesmo  con  las 
otras  mjs  tierras  de  Austrla  j  Tirol,   no  ose  detenerme  a  ello, 
por  no  caer  en  falta  aca,  la  quäl  no  buujera,  si  yo  touiera  aviso, 
como  era  razany  desta  tardanca;   j  en  este  medio  tienpo   basta 
m\  dia  de  aj  solamente  pndiera  aver  acabado  todo  lo  de  aquellas 
ftierras,   j  dispuesto  mjs  ne^ocios  de  manera  que  estnnjera  por 
Bca  syn  pena  nj  congoxa   de  la  perdida  y  mal  rrecado  dellos; 
■es  qnales  son  de  calidad  qne  rreqnjeren   forcadamente  mj  pre- 
Beiicia,'y  qoe  no  se  pueden   cometer  nj  tratar  por  comlssarios 
■Dj  terceras  personas,  y  avn  estando  yo  presente  son  bien  dnros 
2f  difficultosos  de  acabar  y  bazer,   como  toqnen  en  ynteresse,  y 
^ue  tienen  neccessidad  de  execotarse  lueg^o  para  sacar  dellos  el 
fmto  que  es  menester;  y  riendo,  qoanta  falta  tenemos  de  tiempo 
se^un  lo  mncbo  que  ay  qne  bazer,   y  qne  este  se  passa  no  so- 
lamente sin  fructo,  pero  con  muy  gran  perdida  presente  y  veni- 
dera,  tengo  dello  la  pena  qne  vra  mg^  puede  considerar,  no  ba- 
zlendo  aqnj  cosa  njngtina,  nj  podiendo  la  bazer  sino  mjrar  y  do- 
lerme,  que  se  passa  la  sazon  de  los  negt>clos,  y  qne  despnes  no 
iene  tiempo  de  rremediallos,   porque,   si  la  dieta  se  dilata,  se 
passara  el  ynriemo   antes  de  poder  yo  boluer  de  entender  en 
ellos  y  aparejar  lo  de  mjs  tierras,  y  rema  la  primavera  sin  que 
jo  aya  becbo  nj  proueydo  lo  que  conujene,  y  no  podre  cunplir 
cen  lo  que  iengo  prometido   a  los  del  ymperio,   como  yra  m^ 
sabe,  y  ellos  a  la  caysa  teman  color  de  faltar  assi  mesmo,  pues 
avn  ^angeandolos  y  cunpliendo  con  ellos  snelen  tener   dUacion 
j  difficultad,  y  sy,  lo  que  dios  no  qiyera,  en  este  medio  tiempo 
no  suceden  los  neg'ocios  de  la  paz,    como  desseamos,   tomarnos 
ha  la  ^erra  de  todo  punto   desapercebidos  y  sin  orden  nj  rre- 
medlo,  de  manera  que  yra  mg^  ienga.  doblada  pena  y  trabajo  en 
rremediallo '^)«    „Ha  tres  semanas  que  estoy  aqnj  ayslado,    como 
dizen,  sin  tener  cosa  njnguna  en  que  entender,  nj  poder  yr  ade- 
lante  nj  boluer  atras  hj  baziendo  otra  cosa  sino  perder  tiempo  y 
rrepntacion,    porque  esta  muy  claro  de  rer,   que  estoy  ocioso  y 
baldio,  y  no  sin  confnsion  y  ver^enca  de  los  qne,  sabiendo  lo 
poco  que  aqnj  ba^o  nj  en  Spira  puedo  bazer  syn  yra  mg\  podran 
sospecbar  0  murmurar,  qne  entre  yra  mg*^  y  mi  deue  auer  falta 
de  yntelll^encia,  pues  en  cosa  que  tanto  ymporta  como  esta  no 
tenemos  el  ayiso  que  conujene  para  coneertamos  en  el  tienpo  y 


*)  wie  ob«n. 
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dia  que  benios  de  moyernos  j  juntarnos,  de  manera  qae  por  ht 
bien  que  queramos   dissimular  esto,   estando  yo  sospeaso  deb 
forma,  qae  estoj  confasion  es  j  afrenta  graade  aver  veajd«;  t 
demas  desso  la  estada  mja  en  esta  tierra  no  carece  de  peign, 
porqae,   como  vra  mg'^  yee,    esta  cercada  de  ere^es  de  toib 
partes  qae  a  nfn^oa  se  paede  salir  sfaio  per  ellos;  7  en  Exee- 
ling  qae  es  vna  le^a  de  aqaj  bau  trajdo  esta  semaoa  fl  frr- 
dicador  de  Constancia  qae  predica  contra  el  sacramento ,  j  b 
persuadido  a  los  de  Vlma,  qae  lo  qujten  del  todo,   cono  to  ^  f\^ 
becbo  dias  ba,  j  lo  mesmo  se  teme  baran  estos;  poes  eonadenä 
la  dareza  y  desvergaenca  destas  g^entes ,   y  que  estas  c^sas  ^n 
bazen,  allende  de  ser  ynfidelfdad,  son  notorio  desacato  y  warn- 
precio  de  la  benig-nidad  y  clemencia  de  qae  yra  m^  con  eHii 
ha  Ysado,  es  de  creer,  qae  tiene  mayor  fandameato  su  nalkla,  5 
qae  lo  osan  bazer  coi  espaldas  segaras,  y  deyrlasse  temer  fic, 
siendo   tantos  y  tan  Juntos  y  tan   a  su  saluo,   y  tcnjesdo  Ua 
danada  Yoluntad,  risto  el  mal  aparejo  y  manera  que  yo  tagt 
al  presente  para  contradezllles,   se  desvergoncassen   a  qierentf 
bazer  al^na  afrenta,  y  sl  tal  fuesse^  yo  no  soy  parte  para  m- 
fliedlallo  sino  dexandome  prender  0  cercar  en  rn  casUüo  •  jr 
buyendo  de  aqaj  no  se  donde,  1^  quäl  destos  medJos  serla 
desonesto  y  yergonoso,  pues  rremedio  contra  esto,  sj  por 
svccediesse,  no  le  veo  estando  vra  mg*'  tan  lexos,  y  no  lei^ciii 
yo  ^nte  nj  dineros  para  rreskitillo  nj  de  qajen  flame  en  esiv 
tierras,   que  todos  comonmente  tlenen  el  rresabio    que  se  pwfc 
presumjn^    Pues  la  estada  de  £(pira,  ariendo  vra  ng^  de  ddi- 
nerse  mucbo  en  Flandes,  tan  poco  es  a  prc^slto  para  l«s  nc^ 
cios  de  la  dleta  y  mucbo  menos  para   los  mjos,    por^e  U»^ 
vra  m^  por  derto,  que  los  princlpes  no  vernan  haata  aalMr,  ff 
vra  mg^  esta  all!  0  alomenos  es  entrado  en  Alemaiia,  j  aij  f^ 
yo  vaya  se  daran  mas  priessa  a  ello,   de  manera  qae   aj  aj^ 
avra,   como  digo,   alli  persona  con  qujen  platicar  c^sa  afagiH 
que  ymporte,  y  ya  que  buuiesse  al^nos  prfaieipea,  ao  paed»  tr»- 
tar  con  ellos  en  rrazon  de  la  dieta  cosa  que  aproue^  nj  qae 
escttse  despues  a  vra  mg^   la  dlladon;    porque   70  ao  soy  mu 
que  un  principe  de  los  del  ymperio  por  agora,  no  sieado  obcdccidt 
por  rrey  de  Romanos;  y  a  la  causa  ay  en  la  estada  de  Spin  d 
yncoBuenjente  y  desautoridad   que  vra  mg^  paede  eoasidcrar,  y 
en  la  de  aquj  el  pellg-ro  y  menoscabo   de  rrepatacioa,  qae  Im 
dich»,  y  por  tanto  no  estoy  avn  detennjaado,    en  qaal  dcstat 
dos  partes  sperare   la  rrespuesta  desta  carta,  pero  sera  daadr 
menos  ynoportuno  pareciere« 

Consideradas  todas  estas  cosas  s<lpplico  a  vra  mf^^  qae  hcfi 
vista  esta  qulera  tomar  acuerdo  de  lo  que  piensa  hazer,  y  om 
esta  mesma  posta  mande  a  la  ora  avisarme  de  su  deliberadea  j 
determlnada  voluntad  y  parecer,  porque  me  va  macbo  en  eilt  5 
en  saber  clerto  el  dia  determjnado  que  vra  m^  partira  de  alla 
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ensa  llegar  a  Spira,  j  del  estado  en  qoe  estan  las  visUs 
rrej  de  Frauicia;  porque,  si  vra  mg*^  se  ha  de  ver  conel  y 
a  tardar  en  ello  algonos  dias,  podria  yo  en  este  medio  tiempo, 
no  perdelle  para  los  neg-ocios  de  Tirol ,  llegar  a  Ynsprug*  y 
iftder  en  ellos,  y  siendo  avisado  despues  del  dia  qne  vra  mg^ 
e  de  alla  podre  llegar  al  tiempo  que  es  menester  syn  hazer 
*  nJBguna  en  lo  de  aca;  y  sy  vra  mg*^  no  piensa  llei^ar  a 
'Ajo  las  vistas  o  las  rremjUe  a  otras  personas,  y  qujere  escn- 
la  suya  y  ahorrar  el  Uempo  que  en  ello  se  ha  de  gastar, 
^xije  SU  venjda  y  ha^ame  a  la  ora  sabidor  della  a  dia  Sena- 
te Clara -y  aJ>!ertaniente ,  porque  por  la  yncertidunhre  dello  no 
rda  yo  del  todo  la  sazon  de  los  mos  negocios  y  delosotros, 
HO  hasta  aquj"*),  ,,fi/  quede  en  la  confusion  que  he  estado j 
me  acontezca  desta  yez  lo  que  ha  solide  verdad  en  esta  otra 
partlda  de  Bohemja  y  Lincz,  que  caso  que  por  letras  de  yra 
se  me  certificaua  su  partida  para  el  tiempo  que  dixo  y  me 
daua  aparejar  la  mja  y  darme  priessa,  huuo  mercaderes  y 
s  personas  que  hizleron  apuestas  de  lo  contrario,  assegn- 
lo^  que  no  partlria  vra  mg^  m'  mes  despues,  los  quales  me 
;ce  qne  han  i^anado  en  las  apuestas  y  yo  para  dezir  verdad 
ra  mg*^  perdido  mucho  en  esta  filacion,  porque  ha  sido  a  muy 
i  coyontura;  y  pues  en  ello  no  ay  enü^enda^  supplico  a  vra 
,  qae  en  lo  presente  la  aya,  y  que^^  luego  con  toda  dlligen- 
j  cuydado  sea  seruido  de  mandarme  rresponder  y  certificar 
U>  que  pido,  lo  quäl  quedo  sperando  con  harta  congosa,  Nro 
ir  la  muy  alta  y  esciarecida  persona  de  vra  mg^  y  su  ympe- 
y  rreal  estado  guarde  y  prospere  commo  dessea.  De  Stuet- 
ten  XXVI.  de  setiembre  DXXXI. 

Die  Nachschrift  eigenhändig. 

Mons^,  pour  ee  que  par  la  presente  respons  au  long*  a  la 
en  franceis,  ne  fere  .redite  sy  nbn  tant  seullement  vous  suplier 
loer  hater  vre  venue  selon  voies  que  les  aferes  le  requieront 
ne  adnertfar  da  temps  de  ycelle. 

D.  V.  MU 

hamil  erraano  y  seruidor  que 
sus  manos  besä 

FBanwANa. 


•)   wie  oben. 
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212.     Der  Kaiser  an  König  Ferdinand. 

(Rrf.  rd,  IL  /.   180.    Min.) 


Die  Krankheit  der  Alutter  des  Kdnigs   Franz  I.    hat  die  ZuMBadta 
verhindert.      Einfall   Christiern's  IL  in  Holland.     P.  S.   Tod  der  Ei^ 

Mutter. 

26.  u.  28.  SepL  U 

Monse%neur  mon  bon  frere*  Je  vous  escripuls  derniooi 
de  la  Charge  que  Cillj,  premier  esouier  descnierie  de  lanp 
de  France^  madame  nre  seur,  mauoit  appourte  depar  dkti 
cliant  la  reue  dentre  noos,  le  roj  treschresüen  et  la  ir 
douai^iere  Dhongrie,  nre  sear,  et  comme  jaaoje  despeck 
sei^eur  de  Balancon  poar  en  respondre  et  entendre  ce  qve 
pounroit  estre,  selon  quaurez  peu  veoir  par  la  copie  des  ledr 
et  jnstruction  pourtees  par  ledict  Balanson.  Leqael  retouiaj 
djnienche  au  soir,  et  est  leffect  de  son  besong^ne,  qall  tm 
le  XXIF  de  ce  mois  au  matin  le  roy  et  la  rojne  a  Conssi  f» 
a  partir  pour  aller  disner  a  Premonstre  distant  denx  lleoes  A 
en  jntencion,  comniil  luy  fut  dit,  datier  rendre  yxkg  voalge  ai 
dame  de  Liance,  loing*  de  la  de  Vm  ou  X  lieues.  Et  ooaea 
jnstant  que  ledict  seigneur  de  Balanson  declairoit  sa  ckirp 
nredicte  seur,  surulnt  le  grand  maistre  de  France,  lequel« 
vlsai^e  demonstrant  estre  fort  marrj  dlt  a  nred^*"  seor,  c4BM 
nouuelles  estoient  ou  mesme  jnstant  venues  au  roj,  que  hf 
^ente  de  France  estoit  en  extreme  danger  de  mort  et  u|l 
ne  pouuoit  eschapper  jusques  a  VI  jours*  Et  a  ceste  KO» 
se  partit  le  roj  jncontinent  pour  aller  encolres  a  Vm  fic<0  < 
la  tirant  deuers  ladicte  reg'ente ,  et  auss!  se  partit  nred^  stv 
le  snjuit  bien  desplesante  de  cestuj  empeschement,  et  qve  Ui 
yeue  ne  se  peut  executer.  Dont  jay  falt  adaertir  les  \tp^ 
ambassadeurs  tant  Ditalie  que  autres  estans  en  ceste  cM/i 
yySana  faire  semblant  quelconquef  que  jaye  serupule  en  lest 
de  ladicte  veue,  pour  non  bailler  occasüm  audiet  rog  de  Frm 
8Ü  en  estoit  aduerty,  de  sen  reeeentir  ei  maUner  plu$  om 
tement/^  et  aussi  ajant  retard  a  la  reputacion  de  la  rom 
France  nred^*^  seur,  et  dauantaig-e  pour  non  perdre  la  faaeir^ 
peut  estre  es  affaires  occurans.  Combien  que,  a  demeurfr  t 
vous  et  moj,  aucuns  ajent  ceste  excuse  suspecte  pour  ce 
le  second  jour  apres  le  partement  dudlet  seigneur  de  Balai 
lambassadeur  dudict  seigneur  roj  de  France  me  vint  trone 
dlt,  quil  auoft  lectres  de  sondict  maistre  du  XVTII*,  contei 
que  jl  sen  alloit  rendre  vng  voalge  audiet  Liance  pour  la  oo 


*)  Die  folgende  Stelle  in  Cbiffeni. 
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seoce  de  ladicte  reg'ente,  laqoelle  se  partoit  Urant  cantre 
hj  et  jl  enlendolt  la  sujuir  apres  auoiif  rendu  ledict  roaige, 
D  que  partiGulieremeiit  Ion  ait  escript  aadict  ambassadear,  quo 
diasseroit  vng  graod  cerf  en  ce  quartier  la.  Et  quant  je  \uy 
lomis  a  parier  de  la  char^  dadlct  CiUj,  jl  me  semble  que 
seil  sauoit  bien  desmeler.  Et  si  quant  ledict  ambassadeur  fut 
lent  a  dire  la  cbarge  dndlct  Clllj,  jl  nen  parla  onques  vng- 
mot.  Toatesfois  pourroit  estre  ladicte  .maladie  verkable,  et 
;e  cas  ladicte  excuse  bien  raisonnable  selon  la  ^ande  affec- 
que  ledict  seigneur  roj  Iny  a  tousiours  pourte;  aussi  que 
du,  quelle  est  fort  meublee,  et  que  ledict  sei^neur  roj  a 
que  Buspecon  alencontre  de  sa  seur,  quelle  en  voulsit  faire 
pro/fit«  Et  comme  quil  seit,  semble  le  meillenr  de  demonstrer, 
dre  et  estre  ladicte  excuse  pour  bonne,  et  ausurplus  sans  sj 
iter  entendre  a  ce  quest  besoing*  de  faire,  et  mesmes  touchant 
lette.  Et  aussi  a  la  verite  sans  mj  fonder  jay  tousiours 
suyt  la  despeche  des  affaires  de  par  deca  plus  necessaires, 
partir;  mais  oultre  autres  choses  concernans  mondict  parte- 
9  et  que  en  cinq  ou  six  jours  je  puis  vujder,  est  suruenu, 
k  roy  de  Dennemarke  a  retenu  les  pietons  questoient 
mblez  pour  le  debat  dentre  le  conte  de  Hempten  *)  et  jonker 
^zar  et  les  a  amenez  par  le  pays  de  Frize  jusques  en  Hol- 
^  ou  jlz  sont  en  nombre  denuiron  VI  mille,  et  joumellement 
iapientent  mang^eans  a  discretion  **)f  et  vuillent  contraindre 
^e  moren  les  subiectz  dudict  Hollande  a  Inj  fumlr  et  equip- 
^artlllerles ,  municions  et  viures,  trente  basteaulx,  lesquelx 
^uldra  cboisir  de  ceulx  de  mesdicts  subiectz.  Et  nonobstant 
It  y  aje  enuoje  le  gonuerneur  de  Frize  et  le  docteur  Prant- 
***),  pour  luj  remonstrer,  que  je  ne  vouloye  ny  entendoye, 
Iny  ny  ses  gens  rinssent  en  mesdicts  pays,  ausquels  jay 
nis  encoires  demlerement,  quant  jlz  mont  accourde  les  aydes, 
les  g^arder  de  mangeries  de  gendarmerie  quelconque«  Töutes- 
jl  persiste  a  ce  que  dessus,  et  est  la  cbose  en  terme,  que 
luy  faire  auoir  lesdlcts  basteaulx  pour  aller  contre  ses  roy- 
des,  la  Saison,  auant  qullz  soient  equippez,  sera  comme  passee; 
m  cas  que  jl  ny  eut  moyen  a  son  passaige  jl  seroit  fort  en 
f  et  pourroit  ramener  lesdicts  pietons  oudict  pays  de  Hollande 
e  manger  et  tenir  subiect  et  par  mer  et  par  terre,  et  occa- 
de  desperer  ceulx  dudict  pays  auec  jnfection  de  la  secte 
srienne.    Et  dautre  part  la  force  est  en  soy  malseante  contre 


^  d.  i.  Emden,  nämlich  Enno,  Graf  y.  Ostfriesland. 

^)  Zwischen  die  Linien  eingeschaltet:   (yoire  que  pis  est,  sommes  in- 

5,  qae  lesdicts  pietons  bransquat,   et  que  ses  prindpaulx  conseillers, 

les  ung  Henry  Dampuers,   sont  chiefz  aesdicts  bransquatz  et  les  fönt 

meamei.) 

^  Dessen  Beridit  s.  unten  No.  345. 
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ledict  seigneur  roj,  et  cosUngeose,  et  qui  me  pomroH  retui^ 
pour  noH  partir  et  delaisser  ledict  pays  ainsi  oppresse;  et  tmt 
quil  en  soit  me  ponrtera  tres  ^rand  domnaige  avsdictes  tjk^ 
et  pour  esbranler  ceulx  Outrecht,  Owereissel  et  autres  de  m- 
ueaul  reduictz  en  mon  obeissatice,  et  mauuaise  coDsideraciii  i 
ceulx  de  Gheldres;  tant  y  a  que  je  re^arderay  tous  mtSkm 
expediens  qui  pourrout  conuenir  par  yng-  bont  oa  antre,  p« 
mectre  bors  lesdicts.  pietons  de  mesdicts  pays.  Et  adiaicim 
la  cbose  austant  que  possible  sera,  afin  de  poaaoir  partir 
aller  a  ladicte  proudiaine  diette.  Et  cependaut,  codum  M 
vous  ay  escript,  me  semble  que  deuez  aller  a  Spire  et 
main  enuers  les  princes  et  autres  des  estatz,  pour  sojt  j  tmm 
et  tottsiours  commencer  a  asseutir  et  dresser  tons  mojeM  p 
yerrez  pouuoir  seruir  au  bien  et  direction  des  affaires  de  laicit 
diette,  ne  faisant  doubte,  que  estes  desia  aduertj  du 
des  contes  Guilleaume  de  Nassou  et  de  Neuwenar,  et  aussrU 
deputez  des  cardinal  de  Majence  et  conte  palatln  leleck^ 
ausquels  je  respons,  comme  verrez  par  la  copie  des  lectrrsfi 
jaj  mis  auec  ceste  ensemble  de  celle  de  saulfcondnict  quf  js- 
uoye  ausdicts  sei^neurs  de  Mayence  et  conte  palatln  ptvlr 
duc  de  Saxen,  afin  que  estant  jnforme  du  tout  vous  rtpri^ 
ausurplus  ce  que  conuiendra  pour  le  mieulx.  Atant  etc.  ce  Ufh 

Deppuis  ce  que  dessus  escript  hj  receu  lectres  de 
bassadeur  resident  en  France  du  XXV*"  de  ce  mois 
sant,  comme  la  reg'ente  de  France  trespassa  furent  walHt 
buit  jours,  et  par  ainsi  fut  le  jour.  de  larryaee  de  Bihi» 
deuers  nredicte  senr  la  royne  de  France.  Et  pour  ee  M 
tenir  lexcuse  faicte  quant  a  ladicte  veue  pour  veritable,  c«Mi 
que  les  propoz  que  men  tint  ledict  ambassadenr  de  Fmtt  A^ 
sent  en  soj  suspectz.  Et  les  fault  tenir  pour  ieix  qdifc*' 
uent  estre  sans  en  faire  semblant,  Escript  canme  dcsss^ 
XXVIII  de  septembre. 


213.     Derselbe  an  Denselben. 

(Ref.  reL  iL  /.  18T.   Aßn.) 
Antwort  auf  No.  211. 


Erwiederung  auf  die  erhobenen  Beschwerden.    Die  Abreoae 
zögern,    bis   Christiern  11.   Holland   wieder    verlassen    hat. 

Massregehi  betr.  den  Reichstag. 

1.  Od.  isa. 

Monseigneur  mon  bon  frere.    Depuis  mes  autres  ledrei  Iß 
XXVI  et  XXVin«  faictes,  et  que  onl  larder  es  aetnidait  ff 
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T^eos  poisse  plas  certainpmeni  et  aulon^  esciipre  de  ma  main  et 
respondre  aux  vres  precedentes,  je  recenz  vendredj  au  soir 
«elles  dudict  XXyi*",  contenant  la  pejne  oa  vous  troauevs  destre 
jncertain  que  sera  de  la  veue  dentre  le  roj  tresclirestieo ,  les 
rojnes  noz  seurs  et  moy,  dont  cjdeuant  roas  ay  escript,  et 
que  si  tard  en  ajez  este  adaerij,  jacoit  que  la  chose  füt  par- 
anant  publiee  et  se  disoit  pour  nouuelles;  aussi  de  la  dilation 
qui  par  ce  pounroit  aduenir  de  la  dietie,  et  le  pen  ou  point  dap- 
parence  qnil  j  ait,  que  les  princes  voulsissent  venir  a  la'dicte 
diette,  ny  que  j  sceussiez  riens  faire  en  mon  absence  pour  la 
difficulte  que  se  retreuue  en  vre  election  et  coronaclon  en  roy 
des  Romains;  et  la  g'rande  jncomodite  et  empeschement  que  la 
iardance  de  ladlcte  diette  pourte  a^voz  particuliers  affaires;  et 
dauantag-e  que  ne  soyea  asseure  et  en  branle  de  danger  et  des* 
repuiacion  ou  vous  estes:  que  a  la  verite  sont  toutes  conside- 
radoBs  et  cboses  tres  jmpourtantes,  et  nous  auez  fait  tresgrand 
plesir  de  nous  en  aduertir  plainement  et  au  long^,  pour  tant  mieulx 
j  consulter,  aduiser  et  resoldre« 

Surquoy,  monseigneur  mon  bon  firere,  pour  respondre  en 
tont  et  de  poinct  a  autre,  en  premier  lleu  quant  a  ladicte  veue, 
Tons  verrez  par  mesdictes  autres  lectres  tout  ce  que  en  est 
passe«  Et  vous  asseure  certainement,  que  auparauant  de  ce  que 
Toos  en  ay  cydeuant  escript,  et  que  contiennent  mesdictes  pre-« 
cedentes,  je  neu  auoye  james  eu  aduertissement  ny  nouuelles 
qndconques  dols  le  partement  de  France  du  seigveur  de  Praet, 
bien  ^en  parloit  jl  generalement,  comment  gens  curieux  ou  ap- 
passionnes  fönt  discours  a  leurs  fantasies,  et  pour  enquerir  et 
assentlr  plus  de  certitude  de  ce  quilz  deslreroient  ou  vouldroient 
savolr«  Et  sur  ce  parloy  au  conte  de  Noguerol  pour  vous  ad- 
nerUr,  que  ne  vous  y  arrestissiez ,  et  que  je  ne  diffauldroye  de 
partir,  selon  mon  entiere  determinacion  estolt  de  la  faire  dans  le 
"SJÜV^  ou  au  plustard  deans  la  fin  du  mois  passe.  Et  estoient 
desia  toutes  cboses  dressees  et  pourueues  tant  pour  le  pouuoir, 
reg'ence  et  conseil  destat  et  priue  que  jentendz  de  laisser  deuers 
la  royne,  nre  seur,  et  lordre  baillee  quant  a  la  justice  et  police 
de  mes  subiectz;  et  tout  ce  que  conuient  en  lendrolt  de»  estatz 
de  mesdicts  pays  dresse  et  prest,  et  eulx  assemblez  en  ce  lieu  pour 
leur  dire  ladieu,  combien  que  toutes  ces  cboses  ne  soient  estees 
apprestees  et  faictes  sans  grand  peyne  et  auec  plusieurs  jncidens 
et  difficultez ;  oultre  ce  que  jay  trauaille  pour  laccord  des  aydes, 
ei  depuis  pour  par  anticipacion  pouuoir  recouurer  argent  pour 
fumlr  a  mon  voaige  et  ballier  quelque  payement  a  cenlx  de  ma 
maison,  ayant  troilue  les  cboses  de  pardeca  en  tresgrande  ob« 
scurite,  et  mes  finances  tresfort  en  arriere  a  raison  des  guerres 
pawees,  et  signament  de  la  demiere  faicte  contre  le  duo  de 
Gbeldres,  aussi  pour  appoincter  auec  les  compaignes  de  gens 
darmes  ordonnees  en  mesdicts  pays  de  pardecä)  dont  jay  eu  plua 
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de  facberies  et  ennnyt  qae  ne  poarries  penser,  auec  auties  pi- 
ticularitez  qoe  seroieot  trop  longnes  et  facbeases  descriprf,  d 
les  remectz  pour  Ja  premiere  veae. 

Et  oultre  ce  quant  je  pensoje  auoir  acbeue  les  choses  sv- 
dictes,  et  estre  hors  de  lincident  de  ceste  entreaeue  et  det« 
autres  empescbemens,  est  saraenu  celluj  de  nre  frere  le  nj  k 
Dennemarke,  tel  qne  ponrrez  entendre  par  mesdictes  precedeita 
lectres,  que  continue  tousioors  a  mang-er  mes  sobiectz  par  forct 
deshönieement.  Et  combien  quil  face  semblant,  que  ce  soit  sei- 
lement,  afio  de  les  contralndre  a  Inj  furnlr  basteaalx  eqvlppci 
de  municions  et  viures,  toutesfois  fait  jl  a  craindre,  qoil  ijt  put 
Yoleote,  Selon  la  facon  dont  jl  a  tonslonrs  vse  le  passe,  et  le 
peo  de  raison  et  bonestete  que  sest  trouue  en  lug,  la  lectnjt 
söhnte  quil  ma  escript  en  responce  des  mjennes  dont  yods  ei- 
uoye  copie,  et  la  maniere  dont  jl  vse  enuers  mesdicts  sobkcti« 
et  que  la  saison  de  se  mectre  en  mer  est  U'es  difficille  povj 
trouuer  lopportunite.  Et  encoires  fait  a  craindre,  que  ajant  ks- 
dicts  basteaulx  quil  vouldra  presser  mesdicts  subiectz  a  Inj  biiliff 
argent  et  autres  cboses  jmpossibles,  et  mesmes  pour  bailler  soiMt 
esdicts  g'ens  de  guerre^  que  autrement  nest  apparent  se  veuM 
embarquer,  nj  comme  quil  solt  alencontre  de  Ijuer;  et  qil  ps 
est,  que  ledict  seignenr  roj,  fut  a  faulte  de  mojea  et  rert 
propice  pour  passer  ou  par  faulte  de  bonne  rolente,  jl  se  tm- 
uit  et  plus  fort  et  plus  puissant  en  terre,  et  se  saisit  iaicfli 
ports,  et  entretenir  les  pietons  tout  cest  juer,  lesquels  ifll«^ 
deuers  luj  et  croisseut  journellement  pour  la  pilaig«  et  niifO 
danantaige  en  ce  temps  de  grande  cbierte  de  bled  regiaat  « 
pajs  depardeca  et  a  lenuiron.  |i 

Et  combien  que  je  trouue,  que  le  fondement,  coulenr  e<  ^' 
casion  quil  prent  dalnsi  traualller  mesdicts  pajs  ei  subiecti*  ^ 
les  conUraindre  de  luj  fumir  lesdlcts  basteaulx  pource  qoe  f^ 
rester  deu  du  dot  de  la  rojne  de  Dennemarke,  cuj  dien  pardoa^ 
nauoir  raison  quelconque,  selon  qne  laj  consulte  a  tbeolo^etf» 
juristes  et  autres  safes  et  preudbommes,  et  quil  ajt  fait  cesU 
emprinse  contre  ma  volente,  et  nonobstant  que  la  In^r  aj  de»- 
conseille;  et  que  pour  ce  est  empeschee  lamjrablete  aiec  si 
partie  aduerse  es  vllles  de  Holstejn,  dressee  auec  son  adois  ei 
expresse  requisicion  quil  me  fit  dernierement  a  Gand;  et  qae  1« 
cbose  toucbe  a  ma  reputacion,  comme  pouez  asses  enteirfre,  taai 
en  lendroit  de  mes  subiectz  que  autres;  toutesfois,  principikmeii 
pour  me  pouuoir  desmeler  de  te  couste  et  plustoi  aller  a  la- 
dicte  diette,  suis  este  content  me  condescendre  a  ce  quil  M 
ajde  desdicts  basteaulx,  comme  ponrrez  veoir  par  la  copie  i» 
lectres  que  surce  jaj  despecbe  au  gouuemeur  de  Friie,  estait 
expressement  en  HoUande  pour  cestuj  afiüre.  Mais,  cwmmt  qdi 
en  solt,  4ipres  auoir  lon^ement  debatu  et  consulte  ce  que  je 
puls  faire  quant  a  mqndlct  partement,  je  trenue,  qiQ  ne  peut  estre 
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M  perdre  touie  repuiachn,  et  faUUr  le  cueur  de  mesdicts 
fs  et  snbiectz  de  pardeca  ajans  tant  souffert  et  suppourte  a 
gon  des  ^erres  passees  et  des  jnondacions,  et  les  laisser  en 
nifeste  hasart,  que  prealablement  ledict  sei^eur  roj  et  ses 
BS  soient  ynjdez  desdicts  pajs.  Et  fait  notablement  a  crain- 
'ij  que  ledicts  ei^eur  roj  ajt  quelque  sintstre  jnteüigence  auec 
Üct  duc  de  GheldreSy  ajant  journellement  de  ses  g'ens  deuers 
'    et  en  soy  vse,    et  pentestre  encolres  dautres,  et  que  pis 

que  la  chose  se  embroilllt  plusauant  par  le  lutherien  et  autres 
es  secthes  dont  ledict  pajs  de  Hollande  pour  estre  simple 
^ssier  et  rnral  facillement  se  jnfecteroit,  et  se  pourroient  sing*- 
mment  jnfecter  noz  autres  pajs  et  ceste  contag'ion  sextendre 
IS  ooltre,  et  pensant  aller  estaindre  le  feug  plus  loing,  jl  salu- 
r«it  an  mesme  legis,  quest  chose  que  je  ^ens  extremement 
or  la  perplexite  de  laffaire  en  soj,  et  tant  plus  pour  la  faulte 

je  fais  a  ladicte  diette  conuoquee  et  le  temps  prefix  a  jcelle 
^nement  expire;  aussi  que  je  vojs  et  congnois  bien,  que  yous 
&t  a  tresgrand  dommaige  et  tres  mal  apropoz  de  tous  yoz  par- 
Uers  affaires.  Mals  en  mon  endroit  nj  vojs  je  mojen  quel- 
que dj  faire  aultrement  pour  les  consideracions  susdictes,  nj 
*m  et  es  termes  ou  la  chose  se  retreuue,  que  jl  puisse  prendre 
^Stnde  ne  resolucion  du  temps  de  mondict  partement  que  dep- 
4  de  ce  qui  sensuiura  du  despesche  enuoje  audict  gouuemeur 
^rize.  Et  an  mieulx  aller  et  moings  mal  quen  pourra  estre 
^«  TOjs  point  que  soit  possible,  que  mondict  partement  pusi 
'^  auant  la  fin  du  present  mois;  car  quant  ledict  roj  de 
-^emarke    sujuroit  la  determinacldn    de  partir   pour  aller  en 

rojaume  auec  lesdicts  basteaulx,  si  ne  pourront  jlz  estre  ap- 
^illez  anant  douze  on  XIII  jours,  nj  aussi  le  vent  et  oppor- 
^e  du  partement  qui  deppendent  de  la  lune  sj  adonner  pre- 
^.  Et  si  fauldra  encoires  attendre  et  reoir,  si  passera  ou  a 
^te  de  vent  ou  debonne  volente  vouldra  retoumer,  et  si  fauldra 
Blasser  la  reste  des  gens  de  guerre  que  ne  vouldra  mener 
c  Inj,  que  demeurra  en  grand  nombre,  Belon  quilz  croissent 
"nellement. 

Et  pource  sera  bien  que  aduisez,  puis  que  les  choses  sont 
Ces  termes,  de  regarder  en  premier  lieu  ce  que  conuiendra  a 
^^urte  de  vre  personney  et  de  entendre  cependant  a  ladresse 
^oz  particuliers  affaires,  comme  verrez  la  plus  jnstante  como- 

et  neccessite,  soit  dalier  a  Yspraug  ou  ailleurs.  Et  je  vous 
^  continuellement  entendre  ce  que  suruiendra,  et  mesmes 
ils  brefz  jours  ce  que  pourraj  scauoir  de  la  volente  dudict 
"neur  roj  Dennemarke.     Mais  jl  me  semble  tres  neccessaire 

comme  quil  en  soit,  auoir.bon  regard  de  vser  de  maniere 
brs  les  electeurs,  princes  et  estatz,  quilz  ne  pensent,  que 
Ions  rompre  nj  delaisser  de  tenir  ladicte  diette,  pour  euiter 
jnconneniens  que  par  despoir  dicelle  pourroient  aduenir  et  es 
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coirnnungs  affaires  de  la  foj  et  Germanie  ei  de  vre  partkilti 
endrolt  Et  povrce  yous  enuoje  lectres  que  jescripti  esidi 
electeurs  et  prlnces  excasant  la  tardaiice  pov  aacnns  aUr«. 
sans  riens  particvlariser,  dont  vserez  conmil  yous  senblen,  uk 
de  les  enuojer  oo  non*  Et  de  vre  pari  ferez  ce  qae  yousoi- 
blera  sernir  a  leffet  susdict«  Ei  mesmes  si  Tons  esloi^Mi  ei 
cousie  de  Spire,  soft  en  allani  aYsproHg  on  aineors,  levpMr- 
rez  faire  eniendre,  qve  cest  pour  pendant  ma  Yeiine  ^ai^ 
iemps  a  adresser  ce  qtfe  possible  yous  sera  et  qae  estes  Um 
faire  pour  la  resisience  conire  le  Türe,  sfl  youIoÜ  Yeilr  ei  ceak 
prjmeYerey  oomme  les  noiiYelles  en  sont  de  plasievrs  cMitckkt 
oa  avire  teile  excvse  et  occasion  que  Yerrex  convenir,  afa  f« 
Yre  esloi^ement  ne  despere  ou  rebouie  ladicie  dieiie.  Ei  oil^ 
combien  qae  jaj  escilpt  ei  ernioje  la  responce  avx  oonies  Cil-  fe 
lanme  de  Nasson  ei  de  Newenaer,  ei  aussi  anx  cardiul  k  f^ 
Mayence  et  conie  palaiin  leleoienr,  selon  la  copie  aise  u» 
mesdictes  precedenies  lectres,  neantinoiiig^  aj  fait  dresser  utni 
lectres  ausdicis  de  Mayence  ei  palaiin  a  loccasion  de  la  rtif^f 
qailz  aciendoieni  dn  dac  de  Saxen  ei  anires  ses  complices^  pf 
enireienlr  la  commnnicacion  auec  eulx  sans  les  desperer  dipptiv- 
iement,  ponr  empescher,  qne  cependani  jlz  ne  menueni  rieis^ 
fait  on  mecient  la  chose  ^n  pires  termes;  et  anssi  jen  esaipd 
esdicis  conies  de  Nassen  ei  de  Newenaer  ponr,  seloi  fik 
auroni  la  commodlie,  en  Yser  de  mesmes;  et  Yons  enaajf  ^ 
dicies  lectres  ensemble  la  copie,  afin  que,  si  ironnei  tf^ 
aduis  bon,  les  ennojez  ei  en  escripuez  en  conforraiie,  oi  o 
faicies  comme  mleulx  yous  semblera,  madnertissani  le  ph»  «i- 
ueni  qne  ponnrez  de  yoz  nounelles;  et  je  feraj  le  ümHiH^j 
pour  estre  la  cbose  que  plus  je  desire  qne  de  yous  faire  ptfti- 
cipani  de  tont  ce  qne  passe  et  qne  je  puls  scanoir. 

Je  despecbe  le  seignenr  de  Balanson  denera  le  nj  tiv- 
chresiten,  la  royne  nre  seur  et  la  dame  Dallebrecht  pov  om- 
dolöir  le  irespas  de  ladicie  regenie.  Yous  adniseret,  m  nir 
drez  escripre  quelque  moi  audici  sei^enr  roj  et  a  ladicte  roj» 
nre  seur,  ei,  si  nauez  auire  meilleur  mojen  me  (aisaai  tear 
YOZ  lectres,  les  ennoyeraj  a  mon  ambassadenr  reMcii  ei 
France  pour  les  adresser.  Et  aiant  etc.  Escrfpt  es  BraxeDes 
le  Premier  dociobre  1531. 
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214.     Derselbe  an  Denselben. 

{Ref,  Tel.   IL  /.  184.  Min.) 
Beantwortet  10.  Oet 


Uebenendiing  der  zurückgebliebenen  Briefe  an  die  Churfiirsten. 

2.  Oct.  1531. 

Monsei^eur  inon  bon  frere*  Je  yous  escrlpuiz  hier  ample- 
t  tant  de  ma  main,  qne  de  celle  de  secretaire,  et  ce  jourdaj 
eux  benres  du  matin  est  partj  le  Courier.  Et  poar  ce  que 
lectres  que  jescriptz  anx  electeurs,  mencionnees  es  mjennes 
et  jour  dhler,  nestoient  prestes  pour  jointement  les  yous  en- 
^r,  naj  youIsu  differer  le  partement  dndict  courrier,  afin  que 

plustost  eussiez  de  mes  nouuelles,  comme  je  scaj  les  desirez. 
Kialntenänt  je  yous  despeche  cestuj  pour  yous  pourter  les- 
^s  lectres  ausdicts  electeurs,  telles  que  Yerrez  et  les  ferez 
icter  et  superscripre,  comme  bon  yous  semblera.  Et  nj  ajant 
:«na  cliose  pour  yous  faire  ceste  plus  longue,  sjnon  que  je 

actendant  et  desire  a>ioir  tost  de  yoz  nouuelles,  prjeraj  le 
teur  YOUS  donner,  monseigneur  mon  bon  frere,  ce  que  desirez. 
Kmxelles  le  n^  doctobre  1531. 


215.     König  Ferdinand  an  den  Kaiser. 

(Ref.  rel.  IL  f.  185.    Orig.) 


aaft  zu  8peier  und  ungeduldige  Erwartung  des  Kaiiers.     Nachrichten 
aus  der  Schweiz.    Sieg  der  Johanniter  zu  Modon. 

3.  Oct.  153L 

Mny  alto  j  mu^r  poderoso  sacratissimo  senor. 

Despues  que  scriuj  a  Yra  mg^  Yltimamente  de  Stuetgarten  a 
VI  del  passado  lo  que  aYra  Yisto,  me  parecio  que,  assi  parä 
rar  la  rrespuesta  dello  como  para  dar  algun  calor  a  las  cosas 
la  dleta,  era  mas  a  proposlto  Ycnjr  aquj  que  estar  alli,  por 
causas  que  por  la  otra  aYra  Yra  m^  entendido;  llegue  aquj 
labado  passado,  postrero  de  setiembre,  Yino  comigo  el  obispo 
la  cibdad,  el  quäl  es  ^ra  bnelto  a  su  cosa  que  esta  cerca  de 
f,  para  tomar  aca,  quando  fuere  neccessario;  ajer  lunes  Yino 
conte  Palatino  elector,   y  boluerse  ha  assimesmo   a  su  casa 

35* 
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dentro  de  dos  otres  dias  a  sperar  en  ella  hasU  qae  sea  ■ 
jo  quedo  sperando  la  rresolucion  de  la  partida  y  venidi 
m^^  con  pena  j  coHgoxa  de  la  tardanca  della,  j  no  peu 
haajera  la  dilacion  qae  ha  aujdo  en  ser  avisado  desto ,  s 
que  vra  mg^  me  scriujo  por  so  vltima  letra  de  XX  de  se 
Supplico  a  vra  mg',  mande  luego  ayisarme  dello  sin  dila 
gnna,  sj  por  caso  no  estnuyere  hecho,  qnando  esta  llq 
entreianto  sepa  vra  mg',  que  me  duele  y  pena  mncko 
tienpo  j  estar  ocioso,  j  por  estar  lo  menos  proGoro  j 
rare  de  entender  en  atraer  j  grangear  los  principes^  p 
yengan,  j  disponer  j  aparejar,  qoanto  fuere  possible,  Ii 
de  la  dieta« 

Aqni  me  lian  venido  cartas,  cnjas  copias  embio  a  i 
para  qpe  vea  el  estado  en  qae  estan  las  cosas  de  Soica, 
cerca  qaedan  de  rromper  los  vnos  con  los  otros;  mande  ^ 
con  tiempo  j  sin  dilacion  mjrar  j  proaeer  en  ello,  como 
reciere  ser  necessario,  considerando  el  ^rnconaenlente  j  ii 
podra  segairse  para  los  negocios  de  la  dieta  jmperial 
otros  mnchos,  si,  lo  qae  dios  no  qujera,  los  cinco  cantoi 
tienen  la  parte  de  la  fe  et  jglesia  catholica  perdiessei 
nada,  j  por  el  contrario  el  proaecho  j  calor  que  rresil 
los  dichos  negocios,  si  los  de  la  otra  parte  llenassen  I« 
en  lo  vno  j  en  lo  otro  es  justo  j  necessario,  qne  vra  m^ 
mjrar,  como  cosa  qae  jmporta  lo  que  vee* 

Por  cartas  de  Ro^go  Niiio  he  sabido  el  buen  saceti 
los  de  la  orden  de  san  Juan  han  a^jdo  en  Modon  e«al 
Tnrcos,  j  dello  he  holgado  tanto,  que  me  parece  ser  mu 
gratularme  con  vra  mg',  con  caja  sonbra  j  baena  M 
haze  todo  j  se  speran  otras  majores  yictorias  j  ganaidi 
quales  de  nuestro  seiior  a  vra  mg',  j  guarde  j  fMfß 
esclarecida  persona  j  estado  como  dessea.  De  Spira  IH 
tubre  DXXXI. 

D.  V.  M. 

humil  ermano  j  semidor  f 
suB  manos  besä 
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216.     Der  Kaiser  an  König  Ferdinand. 

(Ref.  rd.  IL  f.  197.    mn,) 
Beantwortet  21.  Oct. 


Iteidiitag  yenchoben  und  nach  Regentburg  verlegt.     Unterdeaaen  die 
ben  XU  gewinnen  und  die  Unterhandlung  mit  den  Lutheranern  fortzu- 
n,  den  katholischen  Bund  zu  betreiben  gegen  Lutheraner,  f&r  Türken- 
hülfe  und  Anerkennung  de«  röm.  Königs. 

10.  Oet.  1531. 

JWonsei^ear  mon  hon  frere*  Ajant  receu  vosire  lectre  du 
le  ce  mois,  et  bien  entendu  les  iresvrg'eBteB  causes  prüdem- 
arraisonees  en  icelies/  me  suis  resoiue  selon  rostre  adais^ 
emectre  la  dieite  au  joar  de  lepiphanie  nostre  sei^eur  prov- 
\  au  liea  de  Relnspourg',  afin  qae  cependant  puissez  entendre 
^»%  particaliers  affaires,  et  j  bailler  lordre  et  preuision  qve 
Knablement  sera  posslble.  Aussi  de  mon  covste  feraj  le 
tx:  que  pourray  pardeca,  et  sans  lincident  sumenii  da  roj 
^eanemarke  estoje  assez  prest  pour  partir,  et  a  ceste  fin 
&  adresse  toutes  choses  plas  necessafres  pour  lordre,  justice 
^llce  de  mes  pa^rs  de  pardeca,  et  quant  a  la  regence  de  la 
^  nostre  seur,  et  la  delaisser  pourueue  de  conseil  tant  de- 
^ue  prlue,   et  auoje  retenn  les  deputea  des  estats  desdicts 

ponr  leur  dlre  la^eu,  et  que  pour  non  plus  les  detarder 
^it  dois  samedj  passe,  leur  promectant  neautmoings  de  non 
^  sans  prealablement  pourucolr  a  ce  qullz  puissent  demeurer 
^les  et  en  schürte.  Et  a  la  verite  je  ne  rojs  point,  que  par 
Ka  je  les  puisse  delaisser  auec  la  cralncte  ou  ilz  sont  dudlet 
^ennemarcken,  et  non  sans  cause,  actendu  la  facon  de  laquelle 
t  entre  esdlct  pajs ,  et  les  termes  quil  contient,  viuant  auec 
g^ens  de  guerre  a  discretion,  que  sont,  selon  que  Ion  ma 
lerement  rappourte,  denuiron  Xü*"  homes,  et  multiplent  jour- 
^ent,  et  coi^ien  quil  die,  quil  se  vuille  embarquer  pour  aller 
lon  reaulme ,  tontesfois  uj  a  certitude  nj  g^eres  dapparence, 

ledict  ^and  nombre  de  g'ens,  et  quil  sest  reduit  dauoir  sen- 
ent  douae  basteaulx  pour  aroir  plus  dargent  comptant,  de- 
idant  maintenant  cinquante  mflle  florlns  a  mes  pays  et  lilles  de 
lande,  et  est  luy  et  ses  gens  enulron  la  rille  Outrecht  bran- 
ant  et  destruisant  le  pajs  ou  il  passe*  Et  comme  desla  auea 
ndu  par  mes  precedentes,  fait  a  cralndre,  que  ajant  basteaux 
rgent  ou  a  faulte  de  bonne  rolente  ou  de  temps  et  vent 
»Ice  11  vuille  yser  de  vyolence  et  en  mer  et  en  terre;  tou- 
>iB  lon  est  apres  par  tous  mojens  de  regarder  ce  quil  vouldra 
,  pour  7  aduiser  remedier  et  pounreoir  selon  ce.    Et  de  ce 

en  succedera  rous  aduerUray  de  temps  a  autre.    Et  comme 


se  despereni  ae  laaicce  aiecie,  comme  aj  Dien  enienoa 
desuojez  de  la  foy  ont  youIu  pnblier*  Et  est  fort  bien 
propoz,  qne  le  conte  palatin  lelectenr  se  soft  tronue  devf 
et  ayez  confere  enseidile^  mesmes  toachant  ladicte  prota 
et  qail  aje  tromie  lesdicts  llea  et  jour  coHnenables,  et  pi 
si  trouaer;  et  sera  bien,  que  tenez  tousjoura  main  ennen  I 
le  face,  et  en  escripuez  aux  contes,  electeurs  et  princes 
que  aduiserez  conuenir;  et  se  fauldra  cependant  tenir  lu 
que  le  cardinal  de  Mayance  et  ledict  conte  palatin  eled 
tretiennent  la  practiqae  aaec  lesdicts  deoojez  sajaant  Ifs 
qne  sur  ce  leur  aj  escript,  lesqnelles  rons  fnrent  enooje 
jonrs  apres  le  partement  de  rostre  home  et  ne  psreat 
estre  prestes,  ny  me  semble  poar  ce  plos  retarder  yostredi« 
Et  pour  ce  qne  jnsqnes  a  ores  Ion  a  tronne  si  pen  de 
ment  esdicts  denojez,  qne  Ion  en  doit  pen  esperer  de 
ains  plustost  plus  dobstinacion,  sera  besoing-,  qne  regaH 
mojens  connenables  et  possibles,  par  on  Ion  ponrra  prei 
telügence  et  assenrance  entre  les  electeurs,  princes  et 
cathollques  pour  soj  deffendre  desdicts  desoojei,  d 
quilz  ne  passent  a  pis  contre  nostre  saincte  foj  d  ' 
cathollques,  et  afin  de  se  deffendre  deulx  et  de  leurs  na 
^  practicques;   et  semblablement  tout  ce  que  se  pourra  fai 

3  la  deffension  contre  le  Türe,   sil  rouloit   retoumer  a  in 

^r  chrestiente,  mesmes  du  couste  de  la  Germanie  ou  de  U 

et  pareillement  touchant  lauctorite,  deffence  et  obsemnce  d( 
election  et  coronacion  en  roy  des  Romains.     El  ie  ce 
pourrez  entendre  de  temps  a  autre  sera  besoing-,  fie  ■ 
uertissez,   pour  yous   j  correspondre   et  faire    ei  tut 
dessus  le  possible,  afin  aussi  de  auoir  les  choses  dmi 
i|^t  approuchees  de  ce  qne  faire  se  pourra  pour  gaingiertai 

jffll  je  scay  bien  vous  est  et  sera  lors  besoing',    et  a  nty  i 

^'l  pourte  austant  que  pouuez  entendre,  de  non  faire  leag  « 


• - 


Allemaiime.     Atant.  monfieiirnenr  mon  bon  fnkr«».  mtmkrt  i 
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217.     König  Ferdinand  an  den  Kaiser. 

(Ref.  rü.  II.  f  201.    Orig.) 
Antwort  auf  No.  214. 


e  übersendeten  Briefe  sind  nicht  genügend  abgefasst.  Differenz  mit  Venedig. 

10.  Oct.  1531. 

Ma^r  alto  j  muj  poderoso  sacratissimo  senor. 

Ag-ora  he  recebido  1a  letra  de  vra  mg*'  de  II  del  presente 
D  qae  me  embia  las  letras  para  los  electores  j  otros  principes, 
I  qaales  no  declaran  speciBcadamente  en  particalar  las  cansas 
la  tardanca  de  yra  mg^  nj  la  qae  aj  para  embiar  aca  por 
nie,  lo  qnal  faera  j  es  neccessarlo  para  no  dar  lugar  a  que 
^nsen  otra  cosa,  nj  se  crie  alguna  sospecha,  por  quie  las  mas 
ses  se  jnterpretan  las  cosas  sinjestramente.  Y  assi  por  esto, 
tmö  por  lo  qne  en  este  medio  Uempo  tengo  scrlto  a  vra  mg^ 
B  el  correo  qae  alla  es  jdo,  me  parece  que  estas  letras  se 
Ben  rretener  j  paeden  escasar  de  darse,  j  qae  no  serian  a 
nposito,  nj  conajenen,  y  qae  vra  mg^  las  deae  mandar  hazer 
■forme  a  la  copla  qae  alla  he  emblado  qae  contiene  j  declara 
vno  j  lo  otro:  lo  qaal  sapplico  a  vra  mg^  aja  por  bien  j  lo 
jide  assl  despachar,  si  qaando  esta  llegare  bo  estaaiere  hecho, 
rqae  segan  el  estado  de  los  negodos  general  j  particalar 
aello  es  lo  qae  cample,  como  a  vra  mg^  mas  largamente  scriaj 
n  el  dicho  correo,  el  qaal  qaedo  sperando. 

Mas  ha  de  vn  afto,  qae  yo  y  Veneclanos  andamos  en  tratos 
irepllcas  por  mano  de  Rodrigo  Njiio,  embaxador  de  vra  mg^ 
•bre  concertamos  en  nonbrar  vn  saperarbitro  para  determinar 
lestras^  differencfas  conforme  a  lo  assentado  y  capitalado  en 
ilonja,  y  no  es  possible  concertarnos,  porqae  ellos  no  han 
terido  admiUlr  njnguno  de  los  qae  de  mj  parte  se  han  nonbra- 
,  avnqae  eran  personas  dignas  y  fiables,  nj  las  nonbran  de  sa* 
rie  tales  de  qae  ^ro  paeda  fiarme,  nj  qaieren  rremittirlo  nj 
xarlo  en  manos  del  papa;  y  creesse,  qae  todo  esto.  es  de  jn- 
Stria,  para  qae  las  cUchas  differencias  no  se  determinen,  y 
los  a  la  cavsa  la  tengan  de  no  pagar  los  CCV  ducados,  y  en 
to  estan  determlnados  y  pertinaces;  y  agora  naeaamente  han 
nbrado  tres  ]personas  del  estado  de  Mjlan  y  del  consejo  del 
qne  qae,  avnqae  sean  baenos,  en  este  caso  son  sospechosos; 
porqae  el  fin  destos,  como  he  dicho,  es  eaadlrsc  de  pagar 
i  CCV  dacados,  sapplico  a  vra  mg%  qajera  mjrar  en  el  medio 
consejo  qae  en  el  caso  se  deae  tomar,  y  avisar  me  dello.  Nne- 
ro  sefior  la  maj  alta  y  esclarecida  persona   de  vra  mg*  y  sa 


Sendiue  dei  H.  de  SaUnu  an  die  Stelle  Noguola'a,  fBr  wdchen  Bapfcl 

la  Oet.  i: 

niiiT'  alLo  j  mu;  poderoso  sscntisslmo  aefior. 
Porqne  ri«ndo  renldo  SalloM  a  residir  acerci  de  tti 
podri  escnsarse  el  coode  de  Nogarol,  y  aca  ay  neccesMi 
para  otra§  cosas  de  irmportancia  qne  vn  mg*  podra  saber 
tlempo,  le  endiio  a  llamar;  j  considerado  lo  mncho  qne  ka  sc 
y  los  meriloB  j  boiidad  de  bo  persona  j  la  neccesaidad  c« 
blne,    por   arer   perdldo    an   baileDda   en   aeruido    de  tii 

Jnenria  mucbo,  que,  antes  qse  de  aiU  parta,  sea  vra  ng*  s 
e  coadeacender  a  an  petlcion  j  baierle  merced,  aegi 
mg'  a  anppUcacion  mja  le  ha  dado  a\gaa(a»)  veaes  bneu 
ranca,  j  desta  spero  ae  Bi(cara)  *)  ....  agora  el  tnet 
el  dicho  r-onde  dessea ,  7  ....  lo  anppllco  a  rra  mg* ;  j  { 
mas  nenorla  ....  dello ,  y  el  pneda  maa  presto  despat 
aeriol  a  Sallaas,  qae  lo  aolllGite  y  acnerde  de  nj  parle 
mg*;  cnjra  may  alU  y  eacWecida  peraona  y  so  yvperial  ; 
eatado  gnarde  nnestro  aeüor  y  proapere  como  dessea.  De 
X  de  ottnbre  DXXXI. 

Die  NaditchrUt  eigenhiindig. 
„Pnes  V.  m.  aabe  lo  blen  qnel  dicho  conde  y  bis  fic 
sores  an  senildo  y  el  ainte  y  paede  aernfr,  sopUco  a  na  ■ 
qnlera  aaer  por  eocomendado  en  aas  negocloa,  y  70  recft; 
mercedt  como  propria  mya,  y  qae  comaade  rra  mg*  Aeii 
presto,  porqne  e  menester  so  presencia." 
D.  V.  M. 

hnintl  «rnano  t  RemidMr  mr 
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219.     Derselbe  an  Denselben, 

(Ref.  reL  II.  /.  205.    Orig.) 
Beantwortet  ^.  Oct 


ieg  der  katholischen  Schweizercantons  bei  Cappel.     Binberufun^briefe 

zum  Reichstage. 

15.  OcL  1531. 
Muj  alto  j  may  poderoso  sacratiseriino  seiior. 

A  esta  ora  he  aaldo  cartas  cuja  copla  embio  aquj  a  yra 
fy  en  qae  se  me  scriue,  como  a  XI  de!  presente  los  Suicos 
ijeron  a  las  manos  ynos  con  otros,  y  los  cinco  cantones  rrom- 
iron  a  los  naere  j  huajeron  la  yictoria,  j  con  ella  XX  piecas 
artilleria,  j  al  gran  erege  Zajngel,  al  quäl  j  a  sns  discipulos 
ieron  piecas;  nueva  me  parece  qae  dene  teaerse  en  mucho, 
^cialmente  por  ser  la  prlmera  cosa  qn^  se  ha  hecho  en  fauor 
la  fe  et  jglesia  catholica.  Yra  mg^  mande  mjrar  mas  adelante 
que  en  este  caso  coniriene  j  le  pareciere  que  deue  hazerse,  j 
me  auiso  dello. 

Las  cartas  de  la  conuocacion  de  la  dieta  ymperial  assimesmo 
dde  vra  mg^  despachar  con  toda  diligencia,  j  embiar  con  ella 
ij  a  esta  cibdad  a  manos  de  Vlrric  Farenpnchler,  secrctarlo 
la  camara  del  ymperio*  Nro  seiior  la  mnj  alta  j  esclarccida 
*sona  de  vra  m^  y  sn  ymperial  j  rreal  estado  gnarde  j  pro- 
pre como  dessea*    De  Spira  XV*  de  ottnhre  DXXXI* 

D.  V.  M- 

homil  ermano  j  semidor  qae 
sns  manos  besä 

Ferdinand. 


Ludmg  von  der  Pf  ah 

{Rrf,  ra.  IL  f.  a09.    InhtL) 


ibertendung  eines  Sdireibens  des  Landgrafen  im  Namen  der  Protestanten. 

18.  Oct.  1531. 

Le  conte  palatin  electeor  escript  a  lemperear  en  date  le  joar 
fait  Lucas  XVni  doctobre  dez  la  Tille  de  Hejdelberch  ce  que 
nsujt* 

Passe  pen  de  Jours,  et  auant  que  la  lectre  de  vre  ma^®  auec 
saulfcondujct  pour  mes  cousins  fes  electeur  et  ducs  de  Saxen 
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mestoient  presentees,  mest  renne  responce  de  mondict  coisiBti 
son  nom  et  de  ses  consors,  princes  et  estats  snr  la  derreiim 
besoi^^re  et  proposition  faictes  par  les  deputez  de  moi»'  k 
Cardinal  de  Majence  et  les  miens  a  Smalkalden  entre  TreiBck 
ma^"^  dune  et  mes  cousins  les  electeur  et  ducs  de  Saxen  et  le 
lantgraue  de  Hessen  en9enib1e  lenrs  consors  dautre  part  a  cuk 
de  la  rellgion,  sicomme  vre  ma^"^  a  este  enformee  de  ladicte  k- 
soignye  et  proposition  par  ledict  cardlnal  et  moj  an  lon^,  iw 
comme  vredicte  ma^*^  pourra  veoir  par  la  copie  de  ladicte  respoicr 
encloise  en  ceste  *)  j  laqnelle  vredicte  ma^^  pourra  ponderer  6, 
auec  ce  considerer,  que  aera  de  besoing-  dentreprendre  plns  aun 
en  cest  affaire,  et  en  aduerUr  mondict  cousin  lelectear  deMijewr 
et  mo^r.  Et  ce  que  nous  deux  pourrons  plus  auant  besoigier 
en  cestuj  affaire  pour  la  dignite  et  prosperite  de  rredictf  wf 
et  lempire  et  la  paix  et  vnaniinite  de  la  nation  Dallemaignc,  i 
ce  sommes  nous  enclins  et  bienveuillans.  Dont  aj  bien  Todi 
aduertir  vredicte  ma^^  en  toute  obeissance  comme  mon  tresdoikf 
seigneur  et  enipereur.  ^ 


221.     Schreiben   des   Landgrafen   I^Uij^   van   Heun 
an  den  Churfürsten  von  der  Pfalm 

in  seinem  und  der  übrigen  Protestanten  Namen ,  betr.   die  Vermiüeliiag  >• 

der  Religionflsacfae. 

Beilage  zu  vorigem. 


(Ref,  Ttl,   IL  U   1Ö3.     Vthers,) 

7.  Ocl.  1531 

Translation  de  ce  que  le  lantgrane  de  Hessen  a  respoi^i 
en  son  nopi  et  de  ses  consors  et  alliez  en  fait  de  la  religioB  a 
conte  palatin  electeur  dez  la  ville  de  Eschwe  en  date  smc^ 
apres  le  jour  de  saint  Francois,  qui  est  le  VH*^  jour  doctobrf. 

Illustre  prince,  trescbier  cousin  et  compere.  Nq2  conseiliier^ 
lesquelz  auons  eu  dernierement  a  la  joumee  de  SdunalkaMei« 
nous  ont  fait  rapport  de  ce  que  voz  conseilliers  et  ceukt  de  ■iobs' 
de  Ma^rence  leur  ont  propose  et  mis  en  auant  par  escript  B 
veu  que  a  lillustre  prince  mess^  Joban  duc  de  Saxen  et  a  boi^ 
a  este  remis  et  Charge  par  nosdicts  alliez  faire  responce  a  TBstrr 
dilection  en  leur  nom  et  nostre  propre  ^  si  eussions  neos  ce  Wd 
voulu  auoir  fait  plustost,  neust  este  que,  par  ce  que  nous  a  U* 

*)  Die  folgende  Nummer. 
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ce  faire  auec  le  scea  de  nosdicts  alliez  (ce  qae  sans  lon^temps 
ne  sa  peu  fahre)   nous  neussiems  este  empeschiez;    esperant   et 
priant  que  rostredicte  dUection  en  consideration  de  la  digposition, 
de  cesta^r  affaire  neng^endra  nalle  molestation,  et  quelle  ce  ex- 
cnsera  aussi  aa  mieabL  vers  leinpereur  nostre  sire.     Et  pour  le 
premier,  noud  mercions  au  nom  de  noz  alliez  et  nostre,  qae  yo- 
sire  dllection  auec  nostre  sei^eur  et  cousin  de  Majence  de  si 
bonne  affection  sest  mesle  de  ceste  besoignje,  nous  ofTrans  ce 
Touloir  amlablement  deseruin  Et  puis  que  noz  alliez  et  nous  en- 
tendons  par  le  besoignye  que  les  conseilliers  de  vostre  dllection 
ei  de  mons'  de  Majence  ont  propose  audict  Scbmalkalden,  as- 
sauoir  que  leur  jntention  a  este,  dentreprendre  plus  auant  traicter 
aadlct  lies  de  Scbmalkalden  les  ärticles  toucbans   nostre  saincte 
loj  et  reli^ion  cbrestienne,  lesquelz  par  la  tractation  des  deputez 
dang*  conste  et  dautre  estoient  prins  'entre  mains,  et  sont  demou- 
rez  de  tout  en  tout  jndecisez  a  Aug'spourg*:   sur  ce  tenons  nous 
et  nosdicts  alliez,   que  de  ce  tellement  entreprendre  a  traiter  a 
Smalkalden  eust  este  et  seroit  encores  sans  fruict,  ne  fust  que 
ce  se  fust  a  la  maniere,  conime  cj  apres  sera  dedaire;    car  de 
venir  au  fond  de  teile  heaoignje  ou  matiere,   est  besoing  auoir 
notable  ei  representable  legation  et  presence  des  lettres,  et  fon- 
damentale  decision  diceulx,  sicomme  rostredicte  dllection  mesmes 
porra  bien  considerer.    Et  pource  est  lintention  de  nosdits  alliez 
et  la  nostre,  en  ce  point  nous  arrester  sur  nostre  derreniere  con- 
fession,   appellation   et  proiestation  falte   a  Au^bourg*  a  ceste 
cause  deuant  et  apres,   ajans  nostre  humble  espoir  vers  dleu, 
puisque  la  tresbaulte  ma^^  jmperiale  par  cydeuant  estant  encores 
hors  lempire,  sur  aucunes  joumees,  et  pareiUement  en  propre  per- 
sonne a  la  derreniere  diette  a  Augspourg  a  donne  espoir  a  tous 
estats  de  lempire,  vouloir  lesser  publier  et  celebrer  vng  franc 
cbrestlen  concile  non  pas  longuement  apres  la  fin  de  ladicte  diette, 
que  sadicie  ma^^  auanchera  clementement  assignant   ledlct  con- 
cile et  le  fera  celebrer  en  forme  cbrestienne  et  deue  en  la  na- 
ilon  Dallemai^e,    ou  quel  lien  nous  auec  noz  alliez  auec  laide 
de  dleu  donnerons  plus  auant  cbrestlen  et  bon  aduiz  des  ärticles 
de  nostre  foj,    en  tant  que  diceulx  noz  prescheurs  ont  precbie 
et  nous  confesse,  et  quant  a  nous   ne  tiendra  auancber  ce  que 
est  conforme  a  la  verite  cbrestienne  et  fonde  en  la  sainte  escrlp- 
iure.  Mals  affin  que  ce  pendant  paix  et  vnanimite  puissent  estre 
entretenues   au  saint   empire,   prions   encores  amlablement,  que 
vostre  dllection  ensend>le  nostre  seigneur  et  cousin  de  Majence 
eomme  medlateurs  veulUez  jnstamment  dresser  vers  la  ma^*^  jm- 
periale, que  au  saint  empire  puisse  estre  erigee  generale  et  cbre- 
stienne pabc  et  treues  auec  touis  ceulx  qui  adberent  a  la  paroUe 
de  dleu  ou  qui  vouldroient  adherer  a  jcelle,   sicomme  nosdicts 
alliez   et  nous  auons   requiz   et  treshumblement  supplie  sadicte 
ma^**.     Et  en  cas  que  voz  dilections  fussent  resolues  de  parier 
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oa  besoigner,  comment  la  paix  requlse  debaeoH  estre  teiae,  f4 
vouldroient  a  ceste  cause  assi^er  jour,    qae  nosdlcts  alliei  ci 
noas  j  ehuojeriems  tresyoaleiiUe^s  nez  depute»  aaec  povoir  mt- 
cessafare^  et  aideriems  leaalment  auaneUer  tont  ce  qae  poureü 
sernir  a  bonne  raisonable   chrestienne  paix.    Mais  si   qvelqma^ 
Youldroit  entendre  ou  presamer,  que  nostre  parUe  enroit  ea  ng 
ou  plnsieurs  pointz  de  nostre  confession  et  apologle  dicelle  (ce 
que  par  canses  bien  fondees  ne  pouons  croire),  pensant  icelliij 
refuter  icelies  noz  confession  et  apolo^e  par  la  paroUe  de  dies, 
ou  en  cas  quil  ce  ne  pourroit  faire  alors  se  soubzmectre  a  le- 
scripture  diuine  et  se  laisser  jnformer  et  jnstruire  par  icelle,   ei 
ce  auroient  noz  alliez   et   nous  g'rand  plaisir  en  estre  advertli. 
Et  si  pour  ceste   cause  vne  joumee   fust  assig^ee    a  nosdlcts 
alliez  et  nous  par  la  ma^®  jmperiale  en  la  cite  de  Spier,  teDmeit 
que  nostre  partie  selon  lexlg^ence   de  laffaire  sj  pusist  necessai- 
rement  dresser  auec  leurs  prescheurs  et  g'cns  lettre«;    et  lors  a 
nous    trestoutS)     et  mesmement    au   docteur   Martin    Latber  ft 
autres  gens  lettrez  et  prescbeurs,  lesquelz  de  nostre  partie  non 
fauldroit  mener  auec  nous  pour  lauanchement  de  laffaire  et  pov 
la  necessite  dintendement  en  jnformation  chrestiennes,  fast  done 
par  sa  ma^^  Jmperiale  souffissante  seurte  selon   la  necessite  ei 
commodite  diceulx  et  de  nous,  pour  j  renir  et  retoumer  et  j 
seioumer;    et  pareillement  quilz   puissent   faire   franc   et  onert 
sermon  ou  annuntiation  de  la  parolle  diuine,  et  lesser  adnioi^rer 
les  sacraments  selon  linstitution  de  nostre  sauluear  Jesu  cbrist,  et 
selon  la  disposition  de  la  conscience  de  chacun  laisser  vser  te 
viandes  crees  et  concedlees   par  nostre  seig^eor:    lors  seric« 
nous  Contents  en  personne  ou  en  cas  denipeschement  Trg-enl  obci»- 
sament  j  comparoir,    pour  pouoir  donner  necessaire  jnfomato 
de  nostre  foy,  et  aussi  leaulment  et  cbrestiennemenl  jnfomierptf 
clere  escripture   touts  ceulx  qui  ne  sont  pas  bien  informe«  ei  ki 
foj,   et  nous  en  vouldroient  requerir,  ajans  treshmnble  etfoir, 
en  cas  que  lors  la  confession  de  nostre  partie  ne  soft  eaertie  fu 
fondement  descripture  sainte,  que  la  ma^  jmperiale  laissm  it- 
mourer  ceste  partie  ensemble  ses  presens  et  futars  adberc»  u- 
pres  ladicte  confession  sans  plus  de  molestation  oa  ag-graaalioi; 
et  que  ceulx  des  estats,  lesquelz  ne  tiennent  vnanimement  la  pa- 
rolle de  nostre  saulucur  Jesu  cbrist  auec  nous,  sj  sonbmectemt^ 
et  ce  que  a  este  jng'cre  au  contraire  de  ce  par  lautre  partie  9A 
demis*     Car  toz  dilections  peulent  bien  considerer,   sl  leirk- 
soig^je  entreprinse   de  bonne  jntentlon  debueoit  estre  dresse  a 
ce    que    lesdicts    articles    debuerolent    estre   traictie    aatreaeil 
quo   dit   est,    et   neantmoins    ne    seroient   admis    conue   drre- 
stlens  et  diuins,  que  ce  seroit  palne  perdue,  et  eng'endroit  mmd 
dun^  couste  et  dautre  despences  JnutUz,  sicomne  nostre  paiüe  ce 
ponrra  soufBssament  remonstrer,   ou  cas  quon  Toaldrolt  consesir 
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Bsemble  a  cause  dune  paix  comimine,  et  en  demander  lejur  jii<- 
innalion. 

Et  apres  tout  ce  sont  nosdicts  allies  et  noas  encores  de  td 
spoir,  puisqne  neos  aaons  de  rechief  denement  appellez  a  mg 
»mmim  firanc  et  direstien  concile,  et  que  par  la  permission  di- 
[ne  na  este  trouue  aupres  de  nons  ne  seira  trooue,  qne  nous 
fons  perseuere  oa  pensons  persenerer  sar  ancane  doctiine,  la- 
aelle  pourra  estre  contre  dien  et  sa  sainte  parolle,  et  jl  ne  soft 
roit  ne  eqnite,  qne  aalcan  doibue  estre  ag'^ane  es  choses  tem- 
orelles  pendant  lappellation,  qne  sar  la  dilig'ente  proposition  de 
ostre  dilection  Joint  celle  de  monseigneur  et  cousin  de  Mayence 
ne  tiendra  a  la  ma^*^  jmperlale,  ains  qnelle  ordonnera  clemen- 
rment,  que  yne  generalle  et  chrestlenne  palx  soit  dressee,  a  quoj 
»es  nous  roulons  bumblement  auolr  offert  auec  noa  alllez  en 
iresUenne  alUance.  Dont  a  la  requeste  et  priere  de  nosdiots 
llez  nous  auons  bleu  youIu  aduertir  vostre  dilection  tant  au  nom 
mälcis  alliez  que  nostre  mesmes.    Escript  vt  supra« 


222.     Der  KaUer  an  Konig  Ferdinand. 

(Ref.  reL  IL  f.  211.    Aßn.) 
Beantwortet  3.  Not. 


lefe  an  die  Churfürsten  und  an  Laako.    Verhandlungen  mit  dem  Legaten 
Campeggio.     Differenz  mit  Venedig.    Rückkehr  Nogarola's. 

20.  Oet.  1531. 

Monseigneur  mon  bon  frere.  Jay  fait  despecber  les  lectres 
^  la  prolongacion  de  la  diette  imperiale  au  lieu  de  Rejnspourg 
lepipbanie  nostre  seigneur  prouchaine,  comme  rerrez  par  icel- 
9  que  jaj  enuoje  par  courriers  exprez,  lequel  adressera  aux 
ecteurs,  princes  et  estatz  sur  le  Rin,  celles  que  11  j  conuient 
iller,  et  yous  pourte  le  surplus*  Et  sont  este  dressees  les- 
ctes  lectres  selon  la  mjnute  quen  auez  enuoje^  saulf  et  reserue 

ce  qnelles  faisoient  mendon  du  roy  de  Dannemarque,  que  par 
als  de  tous  les  seigneurs  en  ce  couste  a  este  abrege  pour  pln- 
^ars  consideracions  comme  verrez.  Et  ausurplus  Jay  fait  de- 
echer  lectres  particulleres   que  Jescilptz  a  mess"  les  cardinal 

Mayance  et  archeuesques  de  Coioingne  et  de  Treueres,  et 
ssi  au  conte  palatin  lelecteur,  selon  que  verrez  par  les  copies 
ses  auec  cestes,  lesquelles  Jenuoje  par  propre  messai^ler,  afin 
n  sauoir  leur  responce  le  plustot  que  faire  se  pourra.  Et 
a   seuUement  requiers  ledict  conte  palatin  de  venir  a  ladtcte 
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diette,   mals  aassi  qnil  tienne  main  enuers  les  antres,   qnlx  ar 
faillent 

Aassi  aj  je  falt  despecher  lectres  et  vng  dapplicaU  dieeUes 
pour  enao^rer  a  Lasco,  afin  quil  nojse  le  droit  clieniiB  deaen 
voos  poor  commaoiquer  en  sa  Charge,  comme  rerrex  par  b 
copie  desdictes  lectres. 

Daaantaige  ay  fait  mectre  aaec  ceste  la  copie  daacnei 
communicacions  *)  eues  de  ma  part  anec  le  legat  Caiiipegio  estait 
ycj,  affin  que  sojez  adnerty  de  tous  occurrans.  Et  selon  la  sah- 
stance  dodict  escript  ay  mande  a  mon  anbassadeor  resideii  a 
Rome,  poor  en  respondre  et  tenir  propoz  en  confonaUe. 

Quant  a  la  difficnlte  qne  se  retrenne  entre  rovs  et  les  Vc- 
neciens  tpnchant  de  chojdr  snperarbitre  jescr^raj  a  sHm  aa- 
bassadear  a  Venise,  qail  lenr  remonstre  ce  qne  conoient,  afia  q/A 
soient  plns  traictables  et  raisonnables,  selon  qne  linfonBerei;  el 
au  sendilable  a  mondict  ämbassadenr  estant  a  Ronie,  po«r  can- 
tenir  la  main  anec  ladnis  de  vostre  ambassadeor  en  tont  ce  qK 
j  pourra  dujre.  Et  si  tous  sendile  qne  j  sj  doje  faire  aatrr 
diligence,  je  le  feray  tresrolentiers*  Et  ausurplns  vous  adaertirtj 
de  temps  a  autre  de  tout  ce  que  succedera. 

Quant  a  ce  que  reuocquez  le  conte  de  Noguerol  ponr  Ica- 
plojer  en  autre  cnose  de  vostre  semice,  delaissant  en  son  Uci 
Salinas  retoume  nagueres  Despaigne,  tous  deux  sont  bons  ytt- 
sonnaiges  et  de  seruice,  et  mesmes  ledict  conte  qne  certes  scst 
tresbien  prudemment  et  vertueusement  conduict  en  sa  cbarge  d 
a  mon  tresgrand  contentement.  Et  lu^r  denen  scanoir  inskm 
grej  de  Iboneste  et  aiTectione  deuoir  quil  a  fait  pendant  qifl  a 
reside  deuers  moj. 

Et  au  regard  dudict  Salinas  aussi  laj  je  tresaggreiHr. 
lajant  de  long  temps  experimente  discret  et  confident,  et  MMft^ 
Ion  peut  commectre  toutes  choses.  Et  atant  etc.  EsaipC  et 
Bmxelles  le  XX«  doctobre  1531. 


*)  S.  das  folgende  Actenstück. 
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223.      Verhandlung  mit  dem  Legaten  Campeggio. 

(Ref.  rel.  IL  f.  208.  Min.  v.  d.  Hand  Granvdla'i.) 


Plan,  die  Protestanten  durch  Melanchthon  herbeizuziehen.     Unterstützung 

der  katholischen  Schweizer. 

(Beilage  zu  Torigem.) 

Sur  les  poincts  proposez  a  lempercur  par  mons^  le 
legat  dcpar  nre  saint  pere ,  dont  a  este  confere  par  mons^ 
le  comniendator  Couos  et  N.  Perrenot  auec  ledict  legat. 

Ledict  seigneur  \egni  a  monstre  les  lectres  receaes  de  mes- 
aire  Jaques  de  Salalatis,  faisans  mencion  de  la  rednetion  a  nre 
sainie  foy  de  cenlx  de  Nuremberghe ,  et  pourrolt  estre  da  dac 
ie  Saxen,  lant^ane  Dejssen  et  aaires  desuoyez,  sans  nommer 
l»ar  lesdictes  lectres  cellaj  qua  adaertj  et  baillle  espolr  de  ceste 
»ratique,  et  si  en  fin  blen  veu  et  entenda  lesdictes  lectres  elles 
a  fönt  fort  donbteose  et  mal  apparante  de  condajre,  mesmes 
»uisqne  lesdlcts  desaojez  ny  ont  Yonlsn  entendre,  auec  les  ex- 
lortacions,  admonitions  et  pratiqnes  qae  lempereur  a  tenu  auec 
alx  et  fait  tenir  par  les  cardinal  de  Majance  et  conte  palatin 
^lectenr.  Et  neantmoins  sl  en  balUent  qnelque  plus  desperance 
radictes  lectres,  qoe  ledict  leg'at  conferme,  par  autre  pratlqne 
[ni  fait  tenir  aaec  Melanton,  pour  le  gagner  et  retirer  mo jennant 
[uelqne  bienfait  de  nre  saint  pere  ou  de  sa  mtf^j  qui  dit  anoir 
iieobc  le  moyen  j  pnisqae  ledict  Melanton  est  marje  et  est  pov- 
tre,  chargie  de  femme  et  enßans,  joinct  qne  ledict  selgnenr  le- 
rat  dit  anoir  ententn  par  homme  assez  dlgne  de  foj,  qne  ledict 
lac  de  Saxen  ajre  pnis  nagaires  deffendo  a  Lutbere  de  plus  pre- 
acUer  nj  escrlpre,  et  dantre  part  consent^  les  banltez  (f)  et 
pointares  (?)  et  antres  cboses  pyenses  et  conuenables  au  deuoir 
le  legUse  en  ses  pajs. 

La  responce  en  somme  par  la  communicacion  a  este,  de  lou- 
her  ceste  si  bonne  euure,  si  eile  se  peult  condnjre,  et  mercjer 
ire  saint  pere  de  laduertissement,  et  assbeorer  du  secret,  ne 
faisant  doubte  que,  nredict  saint  pere  y  feroit  entendre  auec 
le  Boing,  prudence  et  vigillance  que  laffaLre  reqniert,  ajant  ben 
regard  a  limportance  dudict  aifaire  et  des  termes  tenuz  jusques 
i  oires  par  lesdlcts  desnoyez,  lesquelx,  jacoit  ce  flz  aient  par 
plussienrs  fois  tenu  termes  et  propoz,  plus  sont  allez  anant  plus 
3e  sont  trennez  obstinez  et  endurciz,  et  mesmes  a  la  diette  d& 
A.iisbourg  et  deppuls;  que  fait  a  craindre,  qne  soubz  coulenr  de 
ceste  pratique  Hz  taicbent  seuUement  a  empescber  la  proncbainne 
diette  et  gaignier  temps,  ou  encoires,  pour  cayder  indnyre  nre- 


560 

dict  saht  pere  a  leur  consentir  qnelqne  poincts,  et  sen  fDBicr 
a  lenr  plus  ^ande  obBtinacion,  et  prandre  plus  de  foideaal 
au  Bonbstenement  de  lenr  la  malhenre  (?),  et  poar  j  atHrer  »- 
tresy  commilz  taichent  par  toQB  damnables  mojens,  et  qie  ks 
termes  que  en  ce  entre  autres  anoit  tenn  ledict  MelantoDy  ■»- 
mes  enuers  ledict  leg^at,  comme  lui  mesme  la  fort  conferme,  M 
raison  de  tant  plns  sen  craindre  et  mains  esperer  de  le  redayit 
assthenre  et  par  confiance;  qne  tontesfois  seroit  tresbien,  eij 
Yonldroit  bien  ayder  sa  ma^«,  j  veant  apparente  certitote«  Eti 
este  la  resolncion,  qne  nre  saint  pere  ponrroit  fiüre  plis  aiiM 
assentir  de  ceste  pratiques  auec  les  consideraclons  snsdictet ,  d 
aduertj  tonsjours  sadicte  ma^^  du  succez. 

Toucbant  la  petite  ducbesse,  ledict  legat  a  dit,  qne  ce  fir 
il  anoit  en  cbarg^e  den  parier  estoit,  snpposant  llnstant  parte- 
ment,  et  remectolt  la  cbose  an  bon  plesir  de  sadicte  na^,  ptv 
baUlier  ordre  en  ce,  comme  bon  lui  sembleroit.  Snr  qnoy  a  ole 
respondn,  qne  ladicte  princesse  seroit  tonsjours  preste,  ombt 
eile  a  este  dois  le  traicUer,  an  bon  plesir  de  sa  saintete,  etie 
deffanldroit  sadicte  ma^®  dj  bailler  ordre  et  pronision,  pev  b 
faire  condujre  conforme  andict  traictle,  quant  j  plairoit  a  saActe 
sainctete,  qne  Ion  scauoit  bien  anroit  regiurd  au  temps  et  saisii 
conuenable  a  laag^e  de  ladicte  princesse;  et  neantmmiiis  que  Im  n 
parleroit  a  sadicte  ma^^ 

Ledict  seigneur  legat  a  en  tiers  lieu  monstre  rng*  aitide 
de  lectres  dudict.  Saluiatis,  faisant  menclon  du  ^diSerent  et  gmir 
inimitie  quest  entre  les  Suicbses  chrestiens  et  les  desuojei,  H 
grand  dlscrime  ou  se  retrennent  lesdicts  cbrestlens,  destre  if- 
pressez  tant  par  la  pnlssance  des  autres  et  faueur  quilm  ont  tit- 
cnns,  qne  a  faulte  de  victnailles  et  municions,  reqnerans  aÜe^ 
^ens  et  secours  desdictes  yictnailles  et  municions,  et  du  «ki 
persiste  pour  le  present  a  ce  sesond  point,  remectaiit  laldi  k 
^ens  jusques  a  plus  de  necessite.  Sarrestant  ledict  le^t  a  ied- 
Inj  que^  comme  contien^ent  lesdictes  lectres,  il  semble  a  Ht 
saint  pere  Ion  ne  doit  delaisser,  et  qnl  se  pourra  faire  fmt  Mi 
mille  escuz,  dont  sadicte  ma^®  ponrroit  famir  les  quatre  et  si 
saintete  et  le  roy  Dbongrje  lautre,  adjonstant  par  inddait  Mkt 
le^at,  quil  empourtoit  ^andement  a  la  conseruacion  de  LttilfC 
Snr  quoj  Ion  a  prins  locasion  de  inj  respondre,  qne  en 
potlssime  consideraclon,  et  pour  tenfar  Litalje  hors  de 
giers  padfiques,  sadicte  ma^^  a  pourte  et  fait  encoires 
despence,  tant  pour  lentretenement  des  Espaignolz  qne  au 
et  neantmalns  en  seroit  parle  a  sadicte  ma^*,  pour  enteidf«  et 
queUe  ponrroit  faire;  mais  qne  quant  au  roy  des  Ronaiif  I0 
scanroit  bien,  en  quelle  necessite  7  se  retreuuoH  poir  laUt 
de  la  foj  et  reboutement  du  Turcq,  et  ny  auuoit  apparaice  ^ 
laleguer  en  ceste  contribucion. 
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Lon  na  roolsa  excuser  precisement  du  toat,  que  sadicte  ma^"" 
r  contribojt  *) ,  poar  raison  de  laffaire  en  doj,  et  faueor  de  re- 
enlr  lesdlcts  Snjsses  chrestiens  en  la  foy,  les  tenir  denota  a  sa- 
licte  ma^"^  et  andict  sei^neor  roj ,  eniter  linconneniant  que  ponrroit 
tdaenlr  de  leor  deffaicte,  oo  si  flz  estoit  contrainet  de  adherer  es 
nires  desnojez,  poor  conslderacion  aossi  particnliere  de  la  6er- 
nmnye  et  de  Litalje  bailler  exemple  anx  autres  potentaz  de  ajder 
e  plus  ^rant  somme,  qoe  et  les  Venedenset  aatres^  signamment 
^  dvc  de  Mlllan,  roje  laffectlon  que  sadicte  ma^^  leor  ponrte.  Et 
assl  a£Bn  de  conpper  chemin  a  lexcnse  que  le  pape  prent ^  denen 
los  contribner  a  lentretenement  des  Espaignolz,  et  qne  mojenaant 
e  pea  de  seconrs  Ion  ponrra  entretenir  lesdicts  Sojsses  catholi- 
[oes  jasqoes  an  printemps. 


S4.    JDer  Kaiser  an  die  katholisehen  SehweimeremtUane, 

(^Areh.  de  la  stcrit,  aütm.    Pariert  betreffend  die  Schwelt  Cop,)^. 


rl&clrwuiiflch  zum  Sieg,  Knnahnung  zu  Standhaftigkeity  und  Versprechen 

päpstlicher  Hfilfe. 

21.  (kt.  1531. 

Carolas  augustus,  diuina  fanente  clemencia  Romanomm  jmpe- 
aior  etc. 

Honorabilesy  spectabiles^  strennui,  fideles,  dilecti.  Cnm  an- 
iamns,  tos  tamqnam  viros  fortes  et  Christiane  fidei,  quam  a  ma- 
;>ribo8  nostris  accepimus,  propugnatores  jnoictos  adoersus  eos,  qui 
Itas  bactenns  somma  rellg^ione  obsematos  jnuertere  nooaqne  dog- 
lata  Jnuehere  conantar,  jn  acie  stetisse,  eosqne  dei  om^potentis 
taxhaiy  colns  causam  tuendam  suscepistis,  auxilio  fndisse  et  pro- 
i^asse;  tametsi  ex  animo  optabamus,  vt  quietos  tos  doml  conti- 
ereiisj  qaonsque,  quid  tandem  a  nobis  ea  de  re  jn  Germania  star- 
[leretar,  audiretis;  quoniam  autem  (uti  accepimus)  tos  nonnisi  jn- 
iii  et  alijs  prouocaU  ad  congressum  deuenisUs :  summo  deo  jngen- 
>B  ^acias  egimus  et  ex  aiäno  agimus,  qui  eam  Tictoriam  Tobis 
oncessit,  speramusque  futurum,  Tt,  cum  aduersarij  Tcstri  perspe- 
erint,  omnipotentem  denm  Testre  parU  fauere,  ab  jncepto  desistant 
t  nobiscum  sentiant,  quo  deinceps  omnes  ciuiles  contenciones  e 
^oblica  amoueantur.    Quod  si  non  fecerint  et  jn   sua  pertinada 


^  Hier  die  Randbemerkung:  Jl  semble  a  lempereur  bien  de  fumir  ces 
^xiatre  mille  escuz. 

^*^  Diese  sind  in  einem  besonderen  Carton. 

I.  36 
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alaersos   ohrisUanam   religioiiem   et  pablicam    qaieiem  penlilcriiL 
noi  deerlt  vobis  Clemens  pontifex  maximuB,  ad  quem  de  ea  le  »- 
pios  et  hodle  per  certum  tabellariom  acripsimiis,  rt  tm  Mb  m- 
bvs  Jvoet.    Qaa  jn  re  et  noa  cam  serenisaimo  frmtre  oostrt,  k- 
mino  Ferdtnando  Roaianoroin  reg^e,  aedilani  et  dillgqitiaBlmaa  tpe 
ram  naaablmua,  quod  et  alles  prfaicipes  christianos  fadvoe  wmih 
bltamaa.   Vestnim  nunc  erltjn  fide  fortesperstare,  JaatlisuBaBeM- 
aam  Tiistram  Christo  commendare,  et  si  quid  preterea  bestes  la- 
tent,  g^aniter  ac  fortiter  eorom  jnpeiam  sobstinere,   babteiik 
homlnlbad  landem  et  a  potentissimo  dee  premiiw  perpetoaa.   Oi- 
tan  jn  oppido  nostro  Braxellamm  die  rigesiina  prfaa  aicaiir  m- 
tobris  anno  domini  nillesimo  qning^entesimo  Crigf^ime  prino,  p- 
perij  nostrf  duodecimo.    Sic  sig^natum:  Carolusy  et  per  secretarBs: 
A.  Valdesias.   Snperscriptum :  Honnorabilibos,  spectabiübos,  stm- 
nuis  nostris  et  jmperij  sacri  fidelibos,  dilectis  n.  qoinqae  qnailssw 
Elnetiorom  jn  fide  orthodoxa  perslstencium  vlctoiis  exercitus  capi- 
taneis,  nuncijs  et  depntatis,  vbi  cong-reg^ati  foerint,  conjucüi  f' 
sepanUfan« 


325.     König  Ferdinand  an  den  Kaiger. 

(Ref.  rel.  IL  /.  213.  Orig.) 
Antwort  auf  No.  316;  beantwortet  31.  Oct. 


Katholischer  Bond.    Verwendung  fOur  den  Pfiikgrafen  V^riedricb 
eine  Schuld  beim  Churfttrsten  von  CAln  dnreh  Bfirgsclialt  fSr  den 

n.  Ott.  i»i 

Maj  alto  j  muy  poderose  aacratissime  senor. 

A  la  carta  de  vra  nig^  de  X  del  prcsenle  no  ay  Mcfct 
que  rresponder,  porque  a  lo  princlpal  della,  qae  es  le  qie  teo 
a  la  dieta  y  esta  ja  respondido  por  las  de  nj  mano  qoe  ca  «tr 
medio  tiempo  be  scrito  a  rra  mg^^ 

Qoanto  a  lo  qae  vra  mg^  me  manda  j  encarg-a ,  qoe  |lrf^K 
7  träte  con  los  prlnclpes  catholices^  je  teng>o  j  terne  otUk 
dello,  j  hare^  quanto  en  mj  Aiere^  conforme  al  mandaBjoli  k 
Tra  mg^y  a  la  qnal  snppllco  tenga  öemoria  de  mandar  cea  Onp 
proaeer  j  rremediar  lo  del  duqae  Frederioo  pallattno ,  qie  tai  < 
la  deoda  del  arcoblspato  de  Colonja,  o  soriojr  j  Begedar  coa  d 
meonH)  aroobiqio ,  q«e  no  prooeda  contra  et  ^)  aa  \Mg%  h  oe- 
coclon  0  lasto  hasta  qoe  vra  mg'  prouea  en  ello  j  coaipia  eoa  A 
por  qae  allende  del  daflo  j  afrenta  qae  el  daqae  rrereWria  nt  es 


• 

€08«  honesta,  que  le  executen,  avjeiido  salldo  fiador  por  rra  lag^; 
y  para  dar  priessa  en  el  rremedlo  desto,  tlene  aqoj  peraona  pro-^ 
pia  qae  me  sotidta  por  ello  de  nasera  que  es  foerea,  qee  7^0  tan 
Uen  lo  sollidle  acerca  de  vra  ngS  <»7*  nay  dta  j  esdaradda 
persona  j  sa  jmperial  y  rreal  estado  ^arde  nro  seilor  y  pro- 
spelre  como  dessea.    De  Stoetgarttcn  XXI  de  ottabre  DXXXL 

D.  V.  M. 

bamO  ermano  j  senddor  que 
SHs  nuMos  besä 

FBlMHAIfS. 


226.     Der  KaUer  an  König  Ferdinand. 

(Bef.  tu.  IL  f.  980.  Min.) 
Antwort  auf  No.  219. 


^reude  über  den  Sieg  der  katholisclien  Schweizercantone.    Brief«  an  die> 

Bulben  und  an  den  Papst.    Sendung  des  A.  yon  Brandenburg  an  die  rheini- 

^C2hen  Churfärsten  betreffend  den  Reichstag.    Thamise  zu  Truppenwerbun- 

gen  abgesendet.    Ckristieni  11.  macht  Aßene  abzusegeln.    Anleihe. 

(zwischen  21—24.  Oet.  1531)  ♦). 

Monseigneur  mon  bon  frere.  Depnis  mes  autres  lectres  que 
vont  auec  ceste  jaj  recen  les  vostres  des  XV.  XVI  et  XVH*'  de 
ce  mois.  Et  en  prealable  ce  sont  tresbomes  noaselles  de  la  yic- 
toire  que  les  qiantons  cbrestiens  ont  en  sur  les  antres;  dont  je 
loube  dien. 

Voos  yerrez  par  lescript  que  ra  aoec  mesdlctes  precedentes 
la  pronision  adoisee  ponr  le  succours  desdlcts  catboUqnes.  Et  au- 
sorplas  me  pourrez  adnertjr  selon  lexigence  de  laflaire,  et  ce  qne 
depnis  sera  succede,  et  ayant  reg^ard  aux  antres  cbeses,  neccessi- 
tez  et  affaires  jnstans  ce  qne  vous  semWera  se  pouuoir  faire«  Et 
aussl  yerrez  les  lectres  qne  jaj  fait  dressef  ponr  lenr  congratnler 
ceste  victoire,  bon  et  constant  ponrtement  en  laffaire  de  la  foj,  et  les 
reqnerii  de  continuer,  pour^  si  bon  vous  semble,  les  kur  faire 
teair^  ei  encores  alnai  qae  adoiserez  lenr  escripre  en  confonnite# 
Jescriptz  pareOlement  a  mon  ambassadeur  a  Rome  toucbaat  ceste 
nonnelle,  et  ponr  solUcIter,  que  nostre  sainct  pere  yuille  tenir  main 
a  les  snbuenir  et  assister,  et  sur  ce  entendre  son  jntendon,  ponr 


*)  Der  Brief  ohne  Datum  ist  nach  dem  21.  geschrieben,  da  der  des 
K.  an  die  Schweizer  Ton  diesem  Datum  darin  erwähnt  ist,  und  vor  dem 
24.,  als  dem  Tage  der  Ab&hrt  Christiem  ü.  aus  Holland.  Vgl.  K.  a.  F.  31.  Oct 
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taut  tnieulx  saaoir  ce.  que  Ion  pourra  faire  en  leur  endroil;  ei  ^ 
ce  qnen  sera  tous  adnertlraj. 

Depnis  mesdictes  precedentes  le  marquis  Albert  de  Braa^ea- 
honrg  estant  yd  a  prins  la  char^  dalier  deaers  les  cardiial  it 
Majance  et  archeaesqoes  de  Coloiogne  et  Treaeres.  Et  laj  ir 
fait  despecher  lectres  et  jnstmctions ,  a  fin  de  les  jndajre  aa«Ui 
qne  sera  possible,  quilz  treuuent  personnellement  a  la  diette  t 
Rejnsponrg.  Et  passera  deaers  le  conte  palaUn  electev  a  b 
mesme  fin,  et  qnfl  voille  semplojer  enuers  les  susdicts  poir  m 
failllr  a  ladlote  djette. 

Qoant  a  messire  Caspar  de  Fransperg,  jaj  tant  par  rtn  kr- 
tres  que  les  syennes  entendu  son  excuse,  et  rouldroje  Met,  li 
estolt  possible,  que  nonobstant  sadiete  excuse  jl  vienDe  canw 
cappitane  anec  les  pletons.  Et  neantmoln^  jenooje  en  toi»  il- 
nenemens  Thamjse  pour  serolr  de  cappitane  oq  Ueotenant,  leipri 
sera  prest  a  lung*  on  lautre  des  estatz,  selon  que  voos  resoMrn 
auec  ledlct  Fransperg.  Et  partira  deans  deux  joars  an  phsteri 
pour  aller  ou  quartier  de  Coloingne,  ou  que  lassemblee  desA^ 
pietons  se  dolt  faire.  Et  encolres  que  je  ne  fais  donbte,  qne  »n 
fait  et  ferez  tout  ce  que  ponrrez  pour  lauaocement  de  lasseaUn 
et  yenne  desdlcts  pietons,  je  tous  en  prje  de  rechief  et  reoNH 
mande  comme  cbose  qne  mempourte,  et  raesmes  qne  jacoit  ceb 
roy  Denncmarke  ajt  dcpuls  mes  precedentes  tonslours  tenn  prepis 
et  face  encoires  de  soj  vouloir  embarquer,  toniesfois  jasfiesa 
ores  nj  a  grosse  apparence,  jacoit  ce  jl  ajt  contrainct  nes  91^ 
lectz  de  Hollande  a  Inj  furnur  tant  en  denlers  qae  eqolpagcir 
basteaulx  soubz  couleur  quil  pretend,  quilz  fnssent  obllgei,  i  m- 
son  du  dot  de  nostre  feue  seur,  et  si  ont  ponrte  ses  geis^ 
dommalge,  et  fait  grandes  foulles  et  oppresslons  a  raesdidifl^ 
iectz.  Et  sl  encolres  fait  a  craindre  qne,  quant  jl  roaldroi,  1»- 
dicts  pietons  ne  se  embarqneront,  on  que  a  faulte  de  reiü  m  fA 
estre  de  bonne  rolente  jl  se  vuille  tenir  fort  en  mer  et  et  toic, 
comme  desia  vous  aj  escript,  que  me  contrainct  d j  praescr  k 
remede  autre  que  je  neusse  voulu,  a  raison  de  latteiasce  dadkl 
roj  de  Dennemarke. 

Quant  aux  quatre.mllle  florins  quauez  fait  prendre  da  fade« 
de  Ejmgher  pour  commencer  a  leuer  lesdlcts  pietons,  je  laj  Vm 
aggreable ,  et  les  allouberay  audict  E jnger  en  dedadkm  des  de- 
niers  quil  a  pour  moy.  Et  bultre  ce  aj  je  ponmea ,  soit 
V  ou  Vi  jours,  pour  le  fumlssement  dudlet  payement«  et 
Rabestain  pour  aller  receuoir  bi  monstre. 
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227.     König  Ferdinand  an  den  Kaiser. 

(Ref.  rd.  II.  /.  ai6.  Ortg.) 


ach  rieht  yoii  einem  neuen  Siege  der  schweizer  Katholiken,  und  dringende 

Aufforderung,  den  Religionskrieg  zu  beginnen. 

24.  Oct.  1531. 

Muy  alto  y  miij  poderoso  sacraüssimo  seilor. 

Oj  ha  quatro  dias  qae  por  via  de  moser  de  Ro^endorff  j  del 
ronde  Nogarol  y  Sallnas  aulse  a  vra  mg^  del  estado  de  las  cosas 
le  Suicos,  j  de  mj  parecer  acerca  dellas;  en  el  qaal  tanto  mas 
le  confirmo,  quanio  mas  mas  en  ello  pienso  j  la  materia  se  dis- 
^one  j  el  negocio  lo  rrequiere,  specialmente  que  despues  aca  me 
on  venidas  naevas  ciertas  por  diuersas  vias,  como  los  cinco  can- 
anes  hau  auido  otra  victoria*)  no  menor  que  la  primera  contra 
Ds  nueae,  en  lo  qaal  se  va  daramente  mostrando  el  fauor  qae  nro 
enor  hazea  los  de  su  parte,  j  es  de  creer  que  qajere,  qae  los  que 
on  della  hagan  lo  mesmo.  Y  pues  vra  mg^  no  selamente  es 
»arte  pero  cabeca  y  caerpo  de  la  rreligion  chrestiana,  no  me  pa- 
ece  que  haria  lo  que  deuo,  si  dexasse  de  sapplicarle  j  persaa- 
lirle,  qaanto  en  mj  es,  «la  prosecucion  de  tan  catholica  empresa, 
rn  la  quäl  np  estando  vra  mg^^  en  Aleraana  no  podria  jo  dexar 
te  eniremeterme  y  emplearme  por  pobre  y  sin  aparejo  que  estoj, 
kvnqae  snpiesse  perder  en  ello  la  yida;  porque  no  es  justo.que 
o  hag^a  estando  yra  mg^  tan  cerca,  cayadeue  ser  la  honrra  deste 
le^ocio.  Y  pues  demas  de  lo  que  tocä  a  lafe,  a  quien  tanto  de- 
aeroos  ayn  para  lo  temporal,  y  senalada  y  principalmente  de  las 
casas  de  Borgofia  y  de  Avstria,  ha  tantos  aiios  que  no  hauo  tal 
aparejo  y  cojontura  de  ganar  honrra  j  prouecho:  suppüco  a  vra 
mg'^  humlllmente,  no  dexe  perder  la  ocaslon  que  se  le  oS^ece,  de 
la  qaal  se  paede  ganar  mas  gloria  que  de  ninguna  otra  cosa  que 
en  naestros  tiempos  ha  avido  nj  paede  aver;  y  assi  como  es  de 
doler,  que  en  ellos  aja  rrecebido  la  yglesia  de  dios  tanta  injuria 
j  detrfanento,  assi  es  de  dessear  su  remedio  y  restauracion  que 
sin  dada  paede  muj  facilmente  alcancarse  por  est^  via  de  Suica 
qae  es  la  cabeca  y  foerca  de  las  sectas  de  Alemana,  sin  la  qaal 
lodos  los  demas  quedäran  flacos  y  derribados.  Y  sl  vra  mg\  como 
es  rrazon,  fuere  seruido  de  poner  la  mano  en  esto,  sea  luego,  por 
qae  aproueche  entretanto,  que  la  parte  de  los  baenos  esta  prospera 
con  las  Victorias  auidas  antes  que  los  contrarios  se  janten  y  rre- 
hag'an,  en  lo  qaal,  segan  entendemos,  qaedan  entendiendo  y  han 


*)  Am  23.  Oct.  beim  Gubel. 
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emblado  a  rrequerir  a  las  otras  cibdades  j  principes  loteranoB  fn 
ajuda,  pero  esta  les  aprouechara  poco  j.  sera  de  njBgini  efedi, 
sy  con  tiempo  el  negocio  de  Suica  se  prouee  j  concloje,  pan  b 
quäl  Kf  grandissimo  aparejo,  querrendo  vra  mg^  darle  calorpi- 
blica  0  ^simulatamenie  por  via  de  los  Espanoles  qoe  esUi  a 
Ytalia,  o  por  otra  qoal  mejor  le  pareciere,  segan  en  la  otn  bk 
largamente  scri^j.  .  Nuestro  seiior  la  miij  alta  j  esdarecida  per- 
sona de  vra  mg^  j  su  ymperial  j  rreal  estado  gnarde  j  pro^  1  f 
como  dessea«    De  lUeriissen  XXDSI  de  oitubre  DXXXI.  ü 


D.  V.  M. 

haniH  ermano  j  aeniidor 
qae  sog  manos  besä 

Fbioihaii». 
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228«    Vr.  BonvaloL  Gesandter  in  Frankreich^  an  ita  lii 

(Doc.  Mst  V.  f,  39.  Auszug.)  U 


Petaiis  über  die  beiden  Siege  der  scbif^eizer  KatboHken ,  mitgetkok  v« 

Kdnig  von  Fraidcreibb. 

2S.  Oct.  u.  Anl  JTor.  15fl. 

Sire,  jai  recen  a  oon  arrfvee*en  ce  lieu,  qae  fast  jeodi  di- 
nier, les  lettres  de  voto  mi^este  da  XXP  de  ce  mois  *}y  ensaiUs 
les  coples  j  joinctes  j  tant  des  nouvdlea  de  la  victoire  des  Sdar 
ses  du^etiens  encontre  lea  lutberiens  qae  des  leitres  de  Unkitfi' 
dear   de  yotredite  majeste   en  Angletenre;   et   entenda  ce  M 
lambasaadear  de  France  sestoit  ressenta  et  doala  des  propoe  f« 
se  iienneit  par  dela,  et  aussi  des  lettres  qae  levesque  Daaxcnt, 
ambassadeur  da  roj  derers  notre  saint  pere,   avoit  eso^tes,  se 
complaignant,  que  lauibassadenr  de  votredite  majeste  derers  sa  saii- 
tete  einpecboit  le  mariage  de  monsieor  Dorleans  et  la  niece  de  sa- 
dite  saintete :  enqaoi  je  me  comporterai ,   selon  qae  votreAle  ■>- 
jeste  me  le  mande,  si  Ion  men  parle  par  dec&,   dont  joiqies  a 
orea  na  rien  este,  combien  qae  hier  je  fas  devera  le  roj  foa  le 
visiter  et  adverUr  de  la  prolongacion  et  translacioa  4e  la  dide 
inq^riale,  ainsl  qae  votre  majeste  me  tescripiTolt   par  ses  lettre^ 
da  IW  de  ce  mois« 

Le  roi  alant  bien  prins  ceste  accoostame  comauiBicatioa  'es 
allalres  ^  et  jolnctement  le  tesmoignaige  de  fermt  pers^vcnaoe  et 
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tWe  de   votrediie  miyeste  avec  Inf,  apres  aussi  niaroir  Charge 
roos  mercicr  bien  fori,   sire,  et  ofrir  toutes  choses  conformes, 
tiBt  qie  dire  se  peat,  vint  en  propos  de  ia  deffaHe  des  Soiases 
beriens,  laqaelle  il  me  diacoorust,  pour  en  adveriir  votre  ma- 
le par  le  menns.    Et  fast,  que  les  Saiises  lutheriens  en  iionbre 
deux  mil  doq  cens  vindrent  poor  combattre  le«  chreiiens  que^- 
nut  entiron  de  milie  ou  XIP.    Lesdits  latheriens  les  tenant  eii 
lie  estime,  et  encore  pour  les  surprendre,  se  mireot  en  deux 
des:  en  hine  j  aroit  mil  hommes  av^ec  douze  ou  treize  pieces 
tillerie,  et  en  lautre  estolent  qumze  cens  bommes  embucbes  as- 
•  pres  deux.    Les  chreUens  vindrent  droit  an  combat,  et  neant- 
In^  forent  repousses  en  dan^^er  detre  vaincus;  mais  comme  dieu 
la  bonne  quereile  les  aidoit,  ils  repousserent  lesdits  lutberiens 
TiVement,  quils  les  rompirent  et  mirent  en  fuite.    Quoi  voiant 
IX  questoient  embuches,  et  pensans,   comme  il  se  pouvoit   ex- 
«r,  quil  j  auroit  desordre  en  Ia  cbasse,  et  que  les  chretiens 
ja  seroient  las  du  combat,  sortir^nt  de  leur  embuche  les  piques 
wees,  et  vindrent  cbarger  sus  lesdits  cbretiens  bien  asprement, 
|uels,  comme  mieolx  ils  peurent,   se  raiierent  et  combatirent  si 
^aement,  que  apres  le$  piques  rompus  et  dag^ues  perdus,   se 
drent  aux  dents  et  aux  ongles,   soi  arrachant  les  orellles  et 
oez,  puls  avec  pierres,  dune  fureur  inextimable  et  incredible. 
Iura  le  combat  bien  qnatre  grosses  beures,   Ia  victoire  dnquel 
eora  aux  cbretiens  avec  lartillerie  et  tout  ce  que  lesdits  lutne- 
I  avoient;  j  mournrent  aussi  Zujnglius  et  trois  abbes  questoient 
»ftaines;   lenaeigne  de  Surich  fnst  par  trois  fois  gaignee,   et 
I  recoaverte  par  un  jeune  homme  dudit  iSurich  qui  la  sauva  en 
fooist»    Kt  fust  la  chasse  de  sl  pres  suivie,   que  a  pea  tint 
les  cbretiens  nentrassent  peale  mesle  avec  les  lutheriens  de- 
I   la  vÜle  de  Surich.    Dl^pais  se.  sont  remis  en  ordre  lesdits 
eriens  en  nombre  de  XXuII  on  XXV  mil  hommes,  pour  courir 
aax  chretiens  qui  sont  seulement  XIIII  on  XV  mil  hommes. 
ont  lesdits  lutheriens  intelligence  et  mojen  dempecher  le  se- 
s  que  pourroit  venir  du  cote  du   roi  votre  frere:   aussi  sont 
ris  avec  eux  les  Grisons,  et  avec  les  chretiens  les  Valesiens. 
Ledit  seigneur  roi  ma  dit,  sire,  que  toutes  deux  les  parties 
ml  demandes  secours,  en  consideracion  de  lalliance  quil  a  avec 
Et  pour  ce  que  a  tous  11  est  en  obligacion  de  deniers,   il 
lie  levesque  Davranches  avec  argent,  ponr  levr  en  dünner  aux 
tiens,   Selon  les  obligacions  quil  a  a  eux,   et  aux  lutheriens 
V  on  XXX  mil  escus.    Et  a  ledit  s'  Davranches  Charge  de 
indaire,  si  pent,  a  appointement,   pour  crainte,  comme  ma  dit 
oj,   que  linfortune  ne  tombe  sus  les  chretiens,   qui  sont  en 
i<M>ap  moindre  nombre  et  environnes  de  leurs  ennemls.    Les- 
chretiens,  a  ce  que  ma  dit  monsienr  le  grandmaistre,  ont  des- 
iresente  aux  auires  appointement,   et  de  leur  rendre  tout  ce 
I  ont  gaigne  sur  eux,  et  de  vivre  avec  eux  en  union,  comme 
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par  cidevant,  hormis  de  la  foj,  poiir  la  manuienGion  de  bqieiic 
ils  Tenlleni  tons  moorir  plutost  qae  varier.  Diea  par  sa  saiicte 
^ace  leur  soii  en  ce  aidant,  et  leur  doint  faire  chose  qae  müi 
lexaltadon  de  notre  saiote  fo^r*  A  tant,  sire,  je  prie  natre  i(%' 
neor  donner  a  votre  majeste  tres  bonne  sante  et  lonipie  Tk.  Ik 
Compie^ne  ce  XXVni'  doctobre  XV'XXXI. 

Votre  tresbumble  et  tresobeissant 
serviteur  et  sabg«ct 

Francois  Bohtallot. 

Nachschrift  zu  Anfang  NoTember. 

SIre,  samedi  demier  je  reca  les  lettres  de  rotre  majeste  es- 
criptes  du  second  et  III  de  ce  mois  *)j  suivant  lesqaeUes  jid  wa- 
de  ao  roj  de  votre  part  ladvertissenient  particalier  de  la  defile 
des  Suisses  desvoies  de  notre  sainte  foj,  duqael  il  maroit  cfaip 
informer  Totredite  majeste.    Et  en  ceste  confomiite  loi  ai  fitk 
nouvelie  de  la  seconde  deffaite,  laqaelle  desja  il  scaroit,  et  fv 
le  menu ,  de  ses  ambassadeors  estans  devers  les  li^es.   n  ■ 
dit  qne«  comroe  les  cbretiens  craig^nans  le  nombre  grand  des  ^ 
voies  sestolent  apres  la  premiere  victolre  retires  en  an  fort  enr 
des  monta^nes  ou  les  desroies  poarjectoient   de  les  «orpreiit; 
par  la  volente  de  dien  lesdlts  cbreQens,  ajans  scea  ceste  dcB^ 
racion,  firent  dili^ence  teile  ^  qae  a  laobe  da  joar,  sans  fidreM 
quelconqoe,  sans  tamboarins  ne  demonstracion   dassemblee,  frii- 
drent  a  pied  lere  six  oa  sept  mille  desdits  desvoies  qae  Im  |l^  1 
mettoit  pour  lexecocion  de  lemprinse,  et  les  deffirent  eafiercafli  I 
toos,  prindrent  doaze  oa  quatorze  pieces  de  grosse  artSlcne  n«  1 
pea  ou  point  de  dommage  de  lear  cote.    Lesdlts  chretie«,  li^c, 
ont  renvoies  de  lear  compagnie  en  lears  villes  tous  les  iiad 
jeunes  qai  ne  poavoient  soaffrir  aax  falz  des  armes,  et  ont  jaco- 
semble  de  saivre  jqsqaes  an  boat  poar  la  defense  et  toitSon  de  wi» 
sainte  foi  la  fortane  qai  plaira.  a  dien  lear  ordonner,  de  sorte  fR?  ^ 
aucon  deax  tombe  oa  demeare  en  cbemin  malade   ou  kksBe,  ak 
des  aatres,  fassent  ils  ores  ses  propres  enfans,  ne  se  ftMa^ 
oa  desjoindront,  ains  executeront  la  volonte  de  dIea  a  Icfir 
foi  et  opinion. 


*>  Pap.  d'^t  de  Granv.  I.  p.  582  u.  584. 
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;9.   IMe  Haupileuie  und  Kriegsräihe  der  katholuchen 
rhweiMercantone  an  den  Kaiser  und  König  Ferdinand. 

{Ref.  Tel  IL  f.  222.   üthcrs,) 


Meidung  von  den  beiden  Siegen  nebst  Bitte  um  Beistand. 

29.  Oct.  1531. 

Copie  des  lectres  que  les  capitaines  banereaiix  escripuent 
a  lempereur  et  an  roy  de  Hong^rie,  donne  en  lear  camp  a 
Imwil  le  XXIX®  doctobre  translate  daleman  enr  franchois. 

SLre,  apres  les  deues  recommandadons,  depnis  grant  temps 
cm,  nonobstant  noz  tresraisonnables  offertes,  sommes  este  gran- 
mcnt  JDjariez  tant  ao  contre  de  nre  confederacion  et  aussi  contre 
■s  droiz  naturelz  et  equlte  et  alencontre  de  la  charite  chrestienne, 
n  seuUement  de  cenlx  de  Zürich  et  Berren  et  de  cealx  qui  sont 
lears  bendes,  mais  anssi  de  noz  propres  manans,  lesqnelz  non 
ttllement  le  deuroyeot  auoir  fait,  mais  non  consentir  qoe  antres 
OS  feissent  tel  oaltraige  et  jniqoitez*  Ja  soit  qne  nous  ajons 
nsioars  crje  justice,  et  prie  les  autres  Soisses  qoi  nestojent 
rcyanlx,  de  noos  yoalloir  assister,  nuüs  jusques  a  ceste  heiire 
as  naaons  scen  tronner  en  nullnj  seconrs  nj  consoläcion.  El 
ijant,  qae  si  grant  onltraige  qoe  Ion  a  vse  rers  noos  nanolt 
lle  fin,  et  que  naaons  sceu  obtenir  jastice,  sommes  este  con- 
rainctz  de  faire  de  ce  noz  dolances  a  dieu,  sa  benoite  mere  et 
as  les  celestielz  de  paradis,  et  aossl  a  voz  jmperiale  et  realle 
"^^  comme  a  noz  tresredoobtez  seigoeurs,  et  aussi  a  tous  bons 
siiTs  cbrestiens  qui  sont  en  ce  monde,  et  ausquelz  plait  justice 
t  eqidie,  combien  que  ce  ajons  fait  a  grant  regret;  car  nous 
onsiderons  bleu,  que  telles  plaintes  et  doleances  seront  entre  nous 
luisses  confederez  cause  de  grant  guerre  et  dissencion.  Et  tout 
e  nonobstant  nous  ne  auons  sceu  plus  supporter  pour  nostre  hon- 
eur  les  grant  oultraiges  de  nosdicts  aduersaires,  et  sommes  estes 
oostrain  proceder  de  fait  alencontre  de  eulx.  Et  nous  auec  laide 
i  ^ace  de  dieu  et  tous  bons  ceurs  cbrestiens  fauorissans  nostre 
onne  querelle,  esperant  de  eulx  ajde  et  secours  nous  sommes 
lis  aux  champs  le  IX<^  jour  de  ce  mois  doctobre  aueC'  nostre 
onmunaulte  et  ensaigpies  desplojees,  et  auons  le  X*'  jour  dudict 
lois  a  ceulx  de  Zürich  donne  la  premiere  bataüle,  et  apres  le 
LXHII'^  dudict  mois  donne  la  seconde  bataille  ausdicts  de  Zürich, 
gqaelles  dieu  nous  a  donne  grace  et  yictofare,  dont  dieu  soit  loue 
i  tous  les  celestielz.  Et  auons  esdictes  bataHles  tue,  occis  et 
estmict  beaucop  de  noz  ennemis,  et  gaigni  bien  XXX  pieces 
artlllerje  et  plus  auec  autres  butins  etc.  Et  puls  que  noz  enne- 
lis,  non  ennemis  seullement  des  Mens  temporeiz,  mais  ennemis  de 


M 


570 


la  rraye  foy  chresiienne  et  de  tonte  justice,  fönt  de  jour  ei  jm 
grandes  aprestes  dencontre  de  nous  se  fortiffiant  ^randemeBt,  d 
ne  scauons,  lesquelz  se  vouldront  mesler  de  ceat  alaire  —  cv 
qnant  nous  auons  a  tonte  regarde,  nous  trounons,  que  ceolx  ^ 
pensions  estre  noz  amjs  ce  aont  noz  ennemis,  de  qnoj  um 
gthni  regrei  et  non  sans  cause;  —  principalement  pois  qne  jmii 
nauons  demande  autre  chose  que  de  demeurer  comme  bons  Att- 
stiens  en  nostre  yrave  et  anchienne  foj  chrestiene,  et  aaec  mh 
preuileg^es,  yilles,  pais,  manans  et  justice,  laquelle  chose  wm 
crjee  et  tousiours  requis,  mais  de  jour  en  jour  auons  este  deplte 
en  plus  deboutez;  et  puis  que  cestuj  nostre  affalre  et  qaerdlf 
touche  ^andement  a  voz  jmperiale  et  realle  m^^,  conune  a  mi 
tres  redoubtez  seig^neurs  et  comme  les  souuerains  et  prindpailx 
chiefz  et  protecteurs  de  la  foj  chrestienne  et  de  la  jostice  dluie; 
et  si  tenons  pour  vray,  si  nous  fuissions  raincaz,  qae  diei  wm 
veuUe  garder,  que  ce  viendroit  a  petite  vtillte  a  roadids  m^; 
ajant  avssi  regart,  que  labbe  de  St.  Galle  est  vng  prince  de  Im- 
pire,  lequel  contre  justice  et  equite  a  este  debonte  et  dasae  di 
sIen,  ne  a  sceu  auoir  justice  pour  Inj,  auqoel,  seien  qofl  aMi 
semble  et  selon  droit  et  eqnite  estes  obllgiez  de  lasiater  et  ajicr; 
seniblablement  nauons  nulle  doubte,  que  rosdictes  Jmpeiialle  d 
realle  maiestez  ont  bonne  memoire  et  sonuenance  de  ce  qoi  a  aU 
tralctle  et  conclud  a  Knnigfelt,  laquelle  chose  est  blen  ralmüiUe 
de  remectre  a  memoire  a  vosdictes  maiestez;  et  anss!  anons  haue 
aouuenance  des  amples  promesses  que  vosdictes  jmperiale  et  reale 
maiestez  comme  noz  tresredoubtez  seigneurs  noos  ont  fait  et  U 
faire  par  plnisieurs  fois,  taat  par  lectres  et  escriptnres  cobbc  «- 
cunefois  de  bouche  et  par  voz  honnourables  ambasaadears^  qae  n> 
jnperialle  et  realle  m^*"'  nous  donnerojent  en  noz  chrestieaa  ff*- 
'  pos  secours  et  asistence;  et  quant  nous  auons  requis  les  itfl^ 
des  frontieres  des  pays  heritiers  de  voz  jmperialle  et  rojak  «^ 
selon  les  dicts  et  promesses  que  nous  ont  este  faicies  par  f^ 
dietes  m^<^%  jlz  fönt  semblant  de  nauoir  nullea  charges  m  comaier 
siena;  dont  sommes  fort  esbahiz,  car  nous  nauons  Jaanii  pcve, 
qae  on  lalsserolt  la  charge  de  tonte  ceste  gnerre  sor  aoas  aeiU; 
et  si  est  a  doubter  que  par  longueur  de  temps  la  charge  aaas 
seroit  trop  pesante.  Snrquoj,  presoposant  que  tel  orgueil  de  äff 
ennemjs  que  desia  a  longuement  dure ,  estuil  contre  Ihonae«  ät 
dieu,  doibt  estre  deamjs  et  deporte,  et  cbrestienne  et  vrajc  j»- 
tice,  polllce,  foj,  charite  et  vnjon  doibt  estre  restablye,  laja»- 
tice  et  le  droit  de  dieu  defendu  —  car  autre  diose  ne  dcaaa- 
dons  —  requerrons  vosdictes  jmperialle  et  realle  m^,  noa  ttta- 
redoubtez  seigneurs,  et  que  apres  anoir  tant  atendn  veoUiea  aüv 
sonuenance  et  memoire  de  voz  honnourables  et  acerteneos  prwtfi 
ses  que  nous  anez  mandees  de  plasieara  jonmces  jaiperiallct; 
ajant  aussi  regart,  que  oest  aifaire  touche  la  aaincte  empire  et 
la  maison  Daustrice,   veuUiez   faire  Mre  la  gnerre  de  fall  afx 
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fnihalz,  St«  GaUer,  a  Turg^aav  et  a  ceolx  de  Berreii|  et  ou  jl 
m  plns  apropos;  et  nous  en  ce  ajder,  asister  et  faaoriser, 
In  que  nous  puissons  ceste  guene  qui  est  pour  la  foj  chre- 
eoe  dedaire  a  teile  fin  et  establissement,  qui  puist  estre  propice 
tonte  la  chrestiennete ;  et  qae  tous  puissons  demeurer  en  paix 
repos.  Et  en  ce  voz  jmperialle  et  realle  m^"^'  se  veullent  anssi 
omptement  et  benig^ement  monstrer,  comme  auons  nostre  espe- 
ice  en  yoz  jmperialle  et  realle  m^^^,  laquelle  chose  nous  des- 
iirons  comme  vrajz  et  bons  chrestiens.  Donne  auec  le  seel  de 
Dman  RejcbmontZy  capitalne  des  Suisses,  qui  a  scelle  et  mis 
a  seel  ou  nom  de  nous  tous,  leXXIX^  jourdoctobre,  annpXV^ 
tnievikg*    Ataisi  soubzscript 

Les  capitaines  banerelz,  conseillers  de  gaerre, 
des  cincq  kantons,  Luntzeme^Vrj,  Zujsse, 
Onderwaelden  et  Zw,  maintenant  leur  canp 
aupres  de  Jmwil. 


230.     Der  Kaiger  &n  König  Ferdinand. 

{Ref,  rel,  IL  f.  226.  Min.) 
Antwort  auf  No.  325;  beantwortet  8.  u.  I5.  Nov. 


er  katholische  Bund  und  Vorbereitungen  sum  Reichstage  zu  betreiben. 
>zug  Chrisdem^s  11.  aus  Holland.  Die  deutschen  Söldner  abzubestellen.  Die 
Schweizer  unmittelbar  zu  unterstützen  ist  weder  ni^Kdi  noch  räthfich. 

31.  Oci.  1531. 

Monsei^eur  mon  bon  frere.  Jay  recen  voz  lectres  du  XXI, 
,  ne  fais  doubte,  que  comme  elles  contiengnent,  ferez  tout  ce 
je  pourrez  pour  le  blen,  bonne  adresse,  dlrection  et  auancement 
^  choses  concemans  la  prouchainne  diette,  et  dentendre  les  prin- 
^  catboUques,  leur  intendon  sur  ce  que  en  tous  aduenemens  se 
sbura  faire,  et  pour,  en  cas  que  les  desuojez  de  la  foy  vuillent 
^menrer  obstenez  et  pertinaxes,  prandre  inteUi^ence  deffensiue 
iDtre  eulx,  et  en  ce  de  la  foj  et  pour  lobsemaclon  et  soubstene- 
«ent  de  yostre  election,  et  que  sojez  obej  conme  roj  des  Ro- 
ains,  que  je  doubte  forty  sl  dleo  nj  mect  la  main  par  sa  diuine 
Itle  et  bonte,  sera  tput  ce  que  Ion  pourra  faire  a  ladicte  iUettOi 
t  pour  ce  sera  plus  que  lecessaire,  selon  que  pmdamment  lauez 
»nsidere  et  escript  par  voz  precedantes,  de  tenir  main,  que  les- 
Icts  princes  cathoUflues  se  trenuent  en  personne  a  ladkte  diette, 
i  entends  de  brief  la  responce  que  s«r  ce  les  electeurs,  Mayance, 
iolongne,  Treues  et  palatin,  auront  falt  au  marquis  de  Brande- 
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boarg)  Albert.  Et  selon  aussi  que  Ion  poorra  cependant  tüiemke 
de  la  voulonte  desdicts  desaojez,  fauldra  aduiser,  comme  Ion  de- 
bura  aller,  estre  et  soy  condajre  a  ladlcte  diette;  svrquoj  MSä 
voos  prie  penser  et  auoir  retard,  et  madnertlr  de  ce  qaentendra 
et  vous  semblera  estre  a  faire. 

Le  roj  de  Dannemarke  a  fait  roylle  auec  quasi  Ions  ses  gras 
dois  le  XXIIII  du  present,  et  la  reste  se  retlre,  et  j  a  appamce, 
selon  le  rent  propice  quil  a  eu  aucuns  Jours,  qui  sera  passe  ;ti§- 
tesfois  je  suis  apres  pour,  comme  quIl  soit,  ponraeoir  a  la  gvk 
des  portz  et  yilles,  ^  par  aduanture  ou  a  faulte  de  yent  ot  p« 
autre  Toulente  ou  empeschement  j  retoumoit,  et  mesmes  que  jij 
entendu  par  lectres  du  docteur  Prantener  du  XYIII  du  presol 
estant  ou  cousiel  de  Lubecke,  que  sa  partie  aduerse  aaolt  qaite 
niille  pletons  et  deux  mille  cheaaulx  pretz  pour  lu j  nedre  et- 
contre ,  et  ne  scaj  sl  dieu  sera  de  son  coute ,  au  bon  pleisir  ih 
quel  sen  fault  actandre.  U  a  g^randement  andommag^  aes  f*p 
Dhollande  et  V trech,  et  j  a  yescu  comme  en  terre  dennemls,  cobbt 
desia  auez  entendu  par  mes  precedantes,  ajant  ses  geas  ysei 
dlscretlon  et  a  tresgrande  desordre,  branskate  et  la  j  contralnd  ■» 
subg^ectz  a  luj  fumj  basteaulx,  uiures  et  argent;  et  oultre  Mki 
dommaige  de  subg^ectz,  les  ajdes  qullz  manolent  accourde,  et  m 
lesquelles  me  fondoje,  j  sont  en  partie  emplojees,  et  la  leale 
ne  se  pourra  recouurer. 

Alant  entendu  certainnement  ledict  partement,  ei  quil  j  i  Mi 
plusleurs  jours ,  ma  semble  le  mieulx  de  contremander  les  jkim 
allemans  que  jauoje  mande  leuer,  et  escriptz  au  capiiaine  TaaiK 
sur  ce,  pour  eulter  la  despense  que  a  leffect  susdict  seroit 
fluc,  affin  de  au  maindre  frais,   et  le  plustost  que   pourra,  j 
tendre  et  faire  auec  les  capitaines  et  pletons,  quilz  denieurciK c«- 
iens  et  youlentalres  a  seruir  autrefols,  si  besoing  estoit.    C«^ 
uantagce  desdicts  pletons  jauoje  pourueu   den   faire   presetUBCit 
leuer  deux  mille  en  Nameurrojs  et  Hajnnault,  et  si  aj  fw&nn 
de  faire  assembler  les  compai^es  des  g^ensdarmes    de  jurdm. 
que  seront  prestes,  sl  besoing  est,  sl  suruient   aatre  chise  didkl 
roj  de  Dannemarke,  et  pour  en  tous  cas  les   coUogier  es  firoi-  1 
tieres  des  pajs  de  pardeca,  commil  est  bleu  necessaire  anü  wm 


partement  diceulx,   et  pour  leur  defense  et  assheuraace, 
Jaj  accourde  es  estas  desdicts  pajs. 

Et  oultre  ce  pour  leur  bailler  contentement  aj  adrise  diDcr 
yisiter  sans  sejour  aucunes  yilles  et  frontieres  desdicts  ptjs,  d 
de  tenir  lordre  a  Toumay  le  XX^de  nouembre,  en  propoi  dese 
partir  de  pardeca  pour  prandre  mon  chemln  Daliemaif^e  detis  le 
Vm  ou  X^  du  mois  de  decembre,  dont  yous  ay  bien  Tonbi  W- 
uertj,  pour  de  yostre  coustel  faire  seloti  ce. 

Aussurplus  jaj  yeu  ce  que  auez  escript  Joincteneat  es  se^- 
neurs  de  Ro^andolf  (ncjy  coute  No^erol  et  Salinas,  et  ▼«■  Ic» 
nonuelles  Instructions  et  adnertlssemens  que  yous  oat  este  eMOjret^ 
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en  confirmacion  de  la  victojre  qaont  ea  les  cioq  caothons  catho- 

liqacs  des  lig'bes  contre  les  aotres,  et  les  termes  oa  ilz  sont,  et 

bien  entendu  les  consideracions,  raisons  et  difficultez  tresprndam- 

ment  toachees  et  dang  coustel  et  daultre;  et  le  tont  considere  aj 

adoise  la   proolsion  que  rerrez  par  la  coppie  de  la  lectre  que  sur 

ce  jescriptz  a  nostre  sainct  pere,  quest  tont  ce  qui  me  semble  se 

penlt  faire   en  linstante  neccessite.     Car  de  diuiser  nj  tirer  les 

Espaignolx  estans  en  Italje  dillec  y  sen  ponrroient  ensayr  plasienrs 

hiconaenians  qne  assez  poarrez  considerer;  et  si  Tons  ou  moj  j 

enoojons  ^ens  du  coastel  Dalleniaig^ne,  seroit  ballier  oecasion  de 

esmonaoir   les   autres  desoojez,  et  pourroit  estre  assez  yrajsem- 

blablement  autres,   tant  de  la  Germanye  que   dailleurs,   prenans 

ocaslons  dalljrances,  et  autres  que  de  la  foj,  que  seroit  du  tout 

rompre  et  empescbler  le  mojen  de  la  journee  imperiale,   et  nous 

trouue  ampescbez,  en  despence  insupportable,  comme  lanez  tres- 

bien  considere;  et  crols  certainement,  que  selon  que  contieng^ent 

rosdictes  Icctres,  redoubtez  et  a  bon  droit  ladicte  ^erre,  pour  la 

iecessite  et  extremite  de  toz  affaires,  que  nest  moindre  en  mon 

dndroit.    Et  de  fumir  argent  en  plus  grande  somme  ausdicts  can- 

4>ns,  certes  je  nen  aj  le  mojen.    Et  aussi  semble  il,   que  selon 

e  temps  et  la  saison  le  secours  susdict  leur  soufSra,  remectant 

le  faire  ansurplus   selon  le  succez,    dont  de  ce  que  pourrez  en- 

;endre  desire  bleu  estre  touslours  aduertj,  ensemble  ce  que  vous 

ftemblera. 

Vous  auez  tresbien  fait  dauoir  ballle  Charge  a  vostre  grant 
escnjer,  de  visiter  le  roy  de  «France  et  la  rojnne  nostre  sueur, 
Selon  la  charge  que  luj  auez  donne;  en  quoy  mon  ambassadeur 
estant  en  France  lassistera,  selon  que  je  luj  escriptz,  et  laduer- 
Ura  des  occnrrans  la,  et  ce  que  luj  semblera  conuenir. 

Y  na  Jamals  este  parle  deppuis^  de  la  veue  dentre  ledict  seig- 
near  roy  de  France  et  moj,  ny  ay  autre  cbose  ny  nonuelle  de  ce 
Goastel  la,  fors  que  puls  aucuns  jours  lambassadeur  de  France  re- 
sidant  en  ceste  coort  ma  dit,  que  le  seigneur  Dhumeres,  quest 
personnalge  dextere  ayant  le  gouuemement  du  daulpbin,  venoit 
pardeca  a  locasion  du  rachat  des  terres  de  la.dame(?)  de  Yen- 
dosroe,  sans  fabre  semblant  quelxconque  dautre  cbarge.  Aussi  nen 
ay  je  este  plus  cnrieux,  et,  comme  qui  soft,  suis  delibere  copper 
chemin  a  toutes  cboses  tendans  a  retarder  mon  partement;  et  de 
ce  que  suruiendra  tousiours  yous  aduertiray.  Atant  etc.  De  Bru- 
xelles  le  demier  doctobre  1531. 
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231.     König  Ferdinand  an  den  Kai$er. 

(Ref.  rd,  IL  f.  228.  Otiq.) 
Beantwortet  15.  Not. 
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Dritter  Sieg  der  fünf  Cantone ;  -wiederholtes  Dringen  auf  Einmisdioii^  Dei 
Castellan  von  Musso  Bitte  um  Vermittelung  mit  Mailand. 

1.  JVbv.  1531. 
Moj  alto  j  niuy  poderoso  sacratissimo  senor. 

Despncs  qae  scriuj  a  >Ta  mg^  a  XXDII  de  otlolnre  !•  ^ 
se  me  aaia  scrfto  del  successo  de  Snlca,  j  como  seginda  m 
anian  ganado  los  cinco  cantones  contra  los  naeoe,  rae  Ttajfi« 
nnenas  de  la  tercera  victoria  que  han  auido  contra  ellos,  se^  ni 
mg^  avra  visto  por  las  copias  dello  j  vna  carta  de  mj  maae^ 
le  he  emblado  avra  dos  dias;  j  porqae  despues  aca  por  fCrtf 
nuevas  frescas  qae  desto  han  venidoseba  certfficando  jcdeitai^ 
mas ,  pareciome  que  era  bien  tomarlo  a  confirmar  por  esta  j  » 
sar  dello  a  vra  mg^  a  la  qaal  sapplico  qoiera  mjrar  lo  qof  t*-  I 
porta,  j  vsar  de  la  ocasion  j  opportnnidad  del  tiempo,  poes  es  d  üi 
mas  a  proposito  qae  se  pudo  d^ssear,  j  camIno  para  rrfafiv 
las  qüiebras  de  nuestra  fe',  j  sef  vra  m^^  seiior  de  Alfsaii.^ 
hazer  rna  cosa  la  mas  senalada  que  en  naestros  tiempos  ^  i> 
hecho,  7  porqae  cerca  desto  antes  de  agora  esta  scrHo,  foiit 
a j  qoe  dezb*  ^  no  aj  que  alarg^ar  en  ello  s jno  rrenMrii  * 
vra  mg**. 

Aqdj  es  venido  vn  hermano  del  castellano  de  Mas  a  pcfinM. 
qae  sea  medianero  de  paz  en  la  guerra  que  le  haae  el  difif  ^ 
Milan,  j  qujere  poner  en  mjs  manos  aquei  negtido,  govo  mwi 
podra  ver  por  la  copia  que  aqu!  va  de  la  proposicion  ^  ha  he- 
cho;   a  la  quäl  no  he  rrespondido  hasta  a^ra,  petre  por  via  de 
tercera  persona,  sin  que  parezca  que  sale  de  raj,  he  ordesado,  fie 
le  dlg^an  j  aconsegen,  que  entreg^e  aquellas  placas  de  Bits  j  Lrco 
a  vra  mg'  o  a  mj  en  so  nonbre,  j  que  por  esta  via  se  pote  et* 
caminar  lo  que  cumple.  No  se  lo  que  rrespondera;  jo  nocatieado 
rresponder  por  agora  a  su  demanda  otra  cosa,  sino  qae  comttare 
primero  a  vra  mg'  sobre  ello  j  sperare  su  rrespoesta,  en  la  qnl 
mande  vra  mg'  mjrar   alla  j  avisarme  de  su  volantad  j  parrcO; 
para  que  con^rme  a  ello  responda  j  träte  con  este,  al  qul  pft- 
curare  de  entretener  con  esta  speranca,  j  spero  laego  cerca  delt 
nespuesta  de  vra  mg'. 

Agora  he  rrecebido  las  letras  de  vra  mg^  de  XX  j  XXB 
de  ottubre,  a  las  quales  rrespondere  por  la  prlmera  posta.    Nuestn 
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sefior  Sil  moy  alia  y  esciarecida  persona  y  sa  ymperial  y  rreal 
^siado  (iroarde  como  dessea.  De  Ynsprug*  primero  de  noulembre 
ae  DXXXI. 

Despues  desto  ha  rrespondldo  el  hermano  del  casiellaoo  de 
JMus  lo  qoe  vra  mg-  vera  por  la  copia  qae  aquj  va;  j  pareceme 
€§Qe  este  negocio  es  cosa  eB  qoe  se  deue  mjrar,  porque  jmpor- 
t^ria  ipucho  al  presenie  tener  aquellas  placas  por  lo  que  ioca  a  la 
^^erra  de  Sujcos,  j  esta  es  la  cavsa  porque  lo  scriuo  a  vra  mg'^ 

D.  V.  M. 

honiil  ermano  y  seruidor  que 
sus  nianos  be^ia 

FERDINAND. 


282.     Der  KaUer  an  König  Ferdinand. 

(Ref.  Ttl,  II  f.  233.  Mtn.) 
Antwort  auf  No.  327;  beantwortet  16.  Not. 


Bl>ie  fünf  Cantone  mit  Vorsicht  zu  unterstützen  und  ira  Namen  des  Papstes, 
benehmen   des  K6ni^  Franz  I.     Sendung  des  Sceppenu;   auch  der  Papst 

soll  einen  Gesandten  dabin  schicken. 

2.  Nov.  1531. 

Monsefgneor  mon  bon  frere.  En  linstant  de  depescher  les 
^ulires  lectres  que  vont  auec  cestes  jay  receu  les  yosires  du 
XXlIll^  du  mois  passe,  eontenans  la  seconde  victoire  que  ont  eu 
\es  V  cantons  catholiques  des  lighes  contre  les  aultres,  que  ma 
este  slngulier  pleisir,  et  louhe  dieu,  que  par  sa  diuine  pnissance  et 
bonte  il  seit  ajd^nt  esdicts  cinq  cantons  au  soubstenement  de  sa 
saincte  foy,  pour  laquelle  jceulx  cantons  fönt  si  bon  debuoir,  que 
auec  ce  que  la  cause  est  tant  saincte  et  juste  encolres  jh  meri- 
tent  tonte  faueur  et  assistance  de  soy  pour  le  bon,  constant  et 
rertueux  pourtement  qullz  fönt.  Et  si  con^nois  bien,  que  les  cau- 
ses  et  raisons  menclonnees  en  vosdictes  lectres,  pour  nous  empller 
et  Tons  et  moy  a  leur  secours,  sont  si  bleu  et  prudamment  con- 
slderees  et  touchees,  que  plus  Ion  les  pese  plus  se  treuuent  rr- 
^entes  et  peremptoires;  et  nous  y  oUlgent  les  dfgnltes  que  te- 
nons,  deuoir  et  charlte  de  princes  catholiques  et^acquict  a  la  def- 
fense  de  nostre  saincte  foy,  et  cbose  publique,  et  constderacion 
de  noz  maisons  Danstrice  et  de  Bour^on^ne,  mesmement  la  chose 
venue  sans  nostre  moyen  en  ceste  occasion  et  conjnncture  contre 
eile  est  pour  prodnyre  les  bons  effects  menclonnez  en  vosdictes 
lectres,   et  obnier  aux  inconuenlans  quen   ponrroient  succeder;   et 
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ne  fault  excose  quelconque  en  ce  quen  auez  escript ,  doni  liev  t 
poQooit  delaisser,  gelon  lexig-ence  de  laffaSre  tant  impoortiit:  et 
en  somme  suis  auec  vous,  que  nous  sommes  ienoz  dj  fiire  Uä 
extreme  de  ce  que  conuenablement  sera  possible.  Et  snrce  r 
confere  auec  le  seigneur  de  Ro^hendorff  et  Salinas  a  diaerses  fon, 
et  anssl  a  ceulx  de  mon  conseil,  et  enfin  la  chose  lon^eement  k- 
battue  sur  les  difficultez  niises  par  escript  que  Tont  auec  cestf,  i 
este  aduise  de  soj  arrester  ponr  maintenant  qnant  audict  seooiR, 
a  ce  que  par  anant  la  reception  de  vosdictes  demieres  lectres  ja 
anoje  escript  au  pape,  selon  que  mesdictes  precedentes  fönt  «ft- 
cion,  jusques  Ion  voje  plus  auant  ce  que  succedera,  et  qve  Im 
aje  nouuelles  du  vouloir  de  sa  sainctete,  ajant  regard,  qae  leid 
secours  est  tel  que  lesdicts  cinq  quantons  lont  requis,  meimm 
leur  enuoyer  jusques  a  deux  mille  haquebusiers  ^  et  encoires  j 
a  persiste  dois  la  premiere  victoire  le  commis  desdicts  cbiq 
thons  estant  ou  coustel  de  Millan  traictant  sur  Icellaj  auec  le 
dndict  sainct  pere ,  selon  que  le  prothonotaire  Carraxiole  mi  et- 
cript^par  ses  lectres  dont  aussi  vous  ennoje  la  copie  joincte  aec 
ceste;  et  semble  que  ledict  secours  pourra  pour  maintenant  soiffre, 
considere  le  temps,  saison  et  situacion  du  pajs  de  Snjsses,  H  m- 
stante  necessite,  et  ponr  euiter  motion  de  guerre  da  coustel  ith 
Germanye,  et  non  boutter  la  diette  prouchainne  en  uoje  de  ronf- 
ture.  Et  en  ceste  consideracion  fauldra  que  trauiullez  ausUnt  q« 
possible  sera,  et  par  tous  mojens  que  verrezconuenir,  enaers  ies 
princes,  seig^eurs  et  villes  Dallemaigne  pour  obuier,  quO«  h« 
mectent  en  armes  a  ceste  couleur,  ains  actendent  ladicte  proBclanf 
diette ,  en  laquelle  Ion  aduisera  de  pourueoir  et  faire  tout  ce  ff 
Ion  trouuera  estre  au  prppoz,  et  semir  a  la  pacifficacion  et  fäe- 
tude  de  la  Germanye.  Et  si  yous  semble  estre  besoing*,  qoe  je  tsce 
depescher  aulcung's  mandements  ou  placcards,  en  enao jant  la  fK9f 
les  vous  feray  tenir  incontinant,  et  si  semble  le  nüenlx  dem 
faire  semblant,  que  de  ajder  audict  secours,  nj  que  voosbjb*! 
nous  en  meslons,  mais  seullement  qui  se  face  par  nostre  saiKi 
pere  et  en  son  nom. 

Vous  verrez  p^r  lextraict  des  lectres  de  mon  ambissadcir  ei 
France  le  propoz  que  le  roj  treschrestien  luy  a  tenn  totckiit  k 
differend  desdicts  des  lig'hes,  et  lassistance  que  leur  a  bit  a  We- 
casion  de  lalliance  quil  a  auec  eulx,  et  ce  qae  ledict  srnksssM- 
deur  a  peu  cognoistre  de  la  voulente  dudid  seigneur  rmf*  Sv- 
quoj  je.responds  audict  ambassadeur,  et  luj  mande  parier  aiAct 
seigneur  roj,  ponr  sauoir  plns  anant  son  intencion,  selon  aassi  fie 
yerrez  par  la  copie,  quest  chose  que  impoarte  grandeBcnt  (■ 
cestnj  affaire,  et  pour  la  consequence  que  assez  pooaen  enteadrr: 
et  oultre  ce  jaj  par  laduis  desdicts  seigneurs  de  Rogheadorff  et 
Salinas  delibere  de  mander  presentement  le  secretaire  mmttrt 
Comille  Scepperus  par  les  posies  la  voye  Dytalie  denen  ^ 
dicts  cinq  canthons  aoec  fauorables  lectres  et  bonnes  InstnctidV. 
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pour  les  indoTre  a  perseuerer  constaninient  et  Ics  assheurer  de 
^ostfe  intencton  ei  mienne  a  les  faaoriser  et  assister,  et  ponr 
veoir^  en  qaelz  termes  ilz  seront,  et  toasiours  entendre  leor  you- 
lente  et  ce  qae  succedera,  ponr  continaeHemeiit  en  aduerUr  et  tous 
et  noj  et  noz  ambassadesrs  estaos  a  Rome,  et  sil  est  question 
dappoiQctement  entre  enlx  et  les  aaltres,  pour  soj  emplier  et  tenfr 
mjün,  qoe  ce  soit  anec  lobsemance  de  nostre  saincte  foj,  et  si 
SMiaiii  qiie  sera  possible  les  redujre  a  lobseniance  de  nostre  mai« 
aon  et  en  nostre  denotien,  et  en  tous  aduenemens  pourter  lectres 
de  credence  pour  en  vser,  conmient  jl  Terra  estre  an  propoz;  et 
voaB  ennoyeray  cople  de  Unstruction  qui  pourtera,  et  de  son  de- 
pesche,  aifin  que  du  tont  adnertj  puissiez  mieulx  yous  j  confor-^ 
mei^,  et  luy  mander  ce  que  vous  semblera  estre  necessaire. 

Pareillement  escripraj  je  aodict  sainct  pere,  et  feraj  tenir 
maiii  par  mes  ambassadenrs,  que  sa  sainctete  TniUe  presentement 
enqojer  qnelque  bon  personnaige  prudent  et  danctorite  deuers  les- 
dicts  clnq  canthons  pour,  selon  que  trounent  les  choses  disposees, 
y  faire  loffice  que  laffaire  requiert;  vons  priant  ausurplus  youloir 
BOBsiderer  et  madnertlr,  si  tous  semblera  besoing  de  faire  ou  ponr- 
ueoir  aultre  chose,  et  continner  a  me  faire  scauoir  de  yoz  nou- 
Nielles*  Ätant,  monseigneur  mon  bon  frere,  nostre  seigneur  vous 
wkji  en  sa  saincte  garde.  Escript  en  Bruxelles  le  second  jour  de 
moaembre  anno  XXXI. 


233.     König  Ferdinand  an  den  Kaiser. 

(Ref.  rel,  IL  /.  »40.  Ong.) 
Antwort  auf  No.  222;  beantwortet  15.  Nov. 


Briefe   an   die  deutschen  Ffirsten.     Des   Papstes  Verhandlungen  mit  dem 
Herzog  yon  Sachsen  u.  A.    Unterstützung  der  fünf  Cantone  seinerseits  ab- 
gelehnt.   Differenz  mit  Venedig.    Werbungen  in  Deutschland..   Nachrichten 
aus  der  Schweiz  j  wiederholte  Aufforderung  zur  Tbeilnahme  am  Krieg. 

d.  Nov.  isai. 

Muj  alto  j  mnj  poderoso  sacratissimo  sefior. 

Ya  por  otra  carta  mia  scrini  a  vra  mg'^  tres  dias  ha^  como 
aala  recebido  las  su jas  de  XX  y  XXI  de  otubre  juntamente  con 
las  de  la  dieta  jmperial,  en  las  qnales  no  se  haze  mencion  de  la 
caosa  porque  vra  mg^  embia  por  genie  a  Alemana.  Y  pareceme 
qae  en  esto  se  tnuo  buena  consideradon  por  los  rrespectos  que 
rra  mg^  scriae,  pero  no  fuera  jnconuenjente  declararse  o  tocarse 
I.  37 
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\ä  cfiusa  en  las  dichas  letras  emifome  a  la  oopiü  qve  de  aa  m 
a«Ja  embiado ,  poes  alfim^a  prindpes  j  olras  peraoias  la  mtim 
ya  por  «^  parte,  y  jo  ge\o  aoia  aignifieado  anles,  qsande  ae  ki 
scrivio  en  el  haaer  de  la  dlcha  ^eiite  j  ea  otros  iiroposilas  ^ 
a  esie  negocio  iocauan.  Y  vra  mg^y  faaiido  me  scrioia  priBcn 
9obre  ello,  me  mando  qae  y«  sorkiieflse  la  eaTsa,  cf ejeado  fn. 
antes  qae  la  podlesse  saber  el  rrej  de  Denawurck,  esiarU  ja  kch 
y  la  gente  alla,  de  manera  qae,  a^nque  ea  laa  dichas  Idraifc 
la  dieta  no  venga  esio  declarado,  no  dexara  de  aabcrse,  j  fm 
el  fin  qae  vra  mg^  taao  de  dlsstaMilarlo ,  es  mas  a  propoaMa,  ^ 
se  aja  serlto  por  nj  parte  que  par  U  au  ja.  Laa  dkfcaa  ktni  m 
hao  embiado  ja,  j  ea  lo  demas  qae  a  eate  rnegr^^^  de  la  idi 
toca  pome  por  aca  toda  la  diligenoia  que  conueni^a;  j  bare,  ^tüli 
me  fuere  possible,  para  disponerlo  j  aparejarlo;  j  vra  mg^  h^l 
lo  memno  j  maade  ooa  tiempo  praae^r  j  atraer  a  laa  priMlf« 
eleotorea  j  ofaras  que  estan  ea  essas  eonareas,  para  qae  se  apiif- 
gea  j  dispaagaa  m  tiempo,  de  arte  que  pac^bn  Teair  om  m 
mg^,  qae  pareoera  muj  blea,  paea  kaa  de  baaer  vm  eamjao  iidii 
0  qae  yeagaa  aates  del,  para  qoe  las  halle  en  Rratispoaa,  a  fi 
alameaos  aoieado  de  reajr  despnea  aa  lo  dilaten  j  ae  dea  prieäa 

Pareceme  aaai  mesmo  maj  biea,  qae  irra  aig^  aja  BMaM 
scriajr  a  los  dichos  prioeipes  eleetores,  j  endbiadofea  al  auaqmi 
Alberto ;  j  no  podia  sjno  aproaecbar  esta  caricia  j  baeaa  A- 
gencia  para  tenerlos  mas  propicios  j  aparejados  en  este  praptdU 
de  la  dieta  j  en  otros  qae  se  offrecen  cadadia;  j  seria  bica,  ^ 
vra  mg^  scriaiesse  al  doqne  de  Jassa  j  al  marqnea  de  Bnaika- 
barg  electores  en  el  mesmo  proposito,  avisandoles  del  tieaf«^ 
SU  partIda  para  la  dieta. 

Las  Gartas  para  HIeronimo  Laskjvienen,  como  es  mciesicr, 
j  Inego  a  la  ora  se  deapatbaran  de  aoa. 

Vi  assi  mesmo  la  copia  qae  vra  mg^  mando  endilarme  k  W 
qae  por  parte  del  papa  se  ba  tratado  j  trata  omt  el  daqae  k 
Jassa  j  con  los  otros  de  so  opinjon,  j  pareceme  qae  es  bio^ 
qae  sa  sanctidad  enUenda  en  semejante  negocio,  paes  taata  lelocif 
j  qoe  vra  mg^  ajade  j  rrespoada  a  ella,  qoaala  le  Imc  pasil- 
ble,  como  la  haae,  paes  es  todo  menester;  j  asei  lo  aeria  tl  st- 
corro  j  ajada  de  dioeros  qtfe  so  sancUdad  j  rra  mg^  orieüiai 
de  bazer  a  los  Salcos  catbolicos,  como  mas  largamente  am  ca- 
tendida  por  las  cartas  qae  en  este  medio  tiempo  le  estaa  aottas. 
Y  jo  besä  las  manos  de  rra  mg'  por  el  cajdiUo  qaa  taas  le 
escasarme  acerca  de  su  sanctitad  de  la  parte  qae  ne  cabia  de^ 
ooatribodan,  porqae,  a^aqae  no  era  macha,  mj  poasftilidad  es  ptct« 
j  sabe  dioa,  sj  jo  la  tuaiessa  j  licanda  j  mandado  da  na  ar 
can  elU,  qaaa  de  boena  volaBlad  pomja  en  eate  caaa^  ao  ssb  h 
baaieada  paro  la  peiaana,  ^endo  la  empresa  tan  awrüaria,  tmm 
ea^  j  tan  neeceaBaria  para  mndios  j  graadas  Uaaes  qae  dd  kam 
saceasa  della  aa  paeden  ntig^if.  -Y  qoaata  a  aato,  j%  m  w^  ^ 


5t9 

lienpo  qae  ras  letnw  se  scrii^roii  «vra  rtcthliQ  vna  mjA  en  qae 
le  dana  ariso  de  Soica  y  laanda  vra  n^^  qae  mas  adelanie  le 
a^iae  da  lo  qoe  ea  el  caso  aocede,  j  de  lo  qoe  aie  parece  qae 
an  dlo  se  deue  j  paede  haier,  lo  qoal  esU  hecko  moj  larga-7 
cnplfdaaieBte  deapaes  aca,  come  vra  mg^  arra  yisto,  j  ea  la 
Bieanui  oplajan  j  parecer  qaedo  agora,  y  deaiaa  de  las  caiäas  j 
rraaraes  koaesUasfaaaa  j  jaatas  qae  a  ello  me  nraeaea,  j  qae  de* 
aem  meoer  a  rra  mg^  priaeSpahaeiite  ae  Joata  lo  qae  de  ajer  aca 
86  Bie  ba  ecriio  de  la  ynieadon  qae  tenjan  los  noere  caatones,  ai 
per  caso  sobrepajaran  a  los  cincos,  coaio  pensaron;  j  para  te- 
atinoaio  desto  emoio  aqoj  copia  de  raa  oarta  qae  ha  veajdo ,  en 
qae  podra  vra  ing^  ver  ei  proposito  7  pensamieotos  destas  g^entes, 
y  lo  qae  hariaa,  sl  dies  no  tes  fnesse  a  la  mano,  de  lo  qaal  todo 
iengo  dado  aobo  a  vra  mg^  assl  por  mjs  Ictras  coohi  por  ana  rre- 
iadon  ^aade  qae  se  cometio  a  mosser  de  Rog^eadorf  j  al  eonde 
N^iarol  j  a  Saliaas,  de  qae  avran  ynfomado  y  dado  caenta  a 
Tra  tt^S  i^QJ^B  sapplIcO)  qalera  en  esie  caso  conslderar  el  pellgro 
de  rna  parte  y  proaechos  de  la%tra,  y  poner  en  ello  el  rrem^o 
qae  conolene)  como  le  iengo  sapplicado.  Y  por  qae  hasta  saber 
lo  qoe  yra  mg*  en  esio  maada  y  detemjna,  lo  qaal  estoj  spe- 
rando,  qaalqoier  otra  dlllgencia  seria  sin  saaon,  estando  las  cosas 
de  Sidca  en  el  estado  qae  estan,  me  he  parecido  qae  no  seria  a 
proposito  emblar  la  carta  qae  vra  mg*  mando  scriulr  a  los  Saicos, 
y  acuerdo  de  detenerla  y  sperar  lo  qae  vra  mg^  avra  acordado 
en  este  medio  (iempo  despaes  que  ha  entendido  lo  qae  all!  passa* 
Ya  scriaj  a  vra  mg^  la  difficoltad  y  dilacion  qae  ha  aaido  y 
%y  en  averigvar  las  differencias  entre  mj  jVenecianos,  y  los  em- 
baracos  y  cavtelas  en  qae  han  andado  y  andan  por  no  venjr  al 
fis  dello,  para  toner  ocasfon  y  achaqae  de  no  pagar  los  CCD  da- 
cados  y  y  como  alUmamenie  han  nanbrado  para  saperarbilros  desto 
eavsa  tres  doctores  del  estodo  y  consejo  de  Milan  ^  los  qaales, 
caso  qae  seaa  baenas  personas,  segnn  se  me  ha  dicko,  Uenea  toda- 
rfa  asristodes,  deados  y  conversaclon  en  Venecia,  de  que  no  se 
poede  sefarameato  estor  sin  escrapolo  y  sospecha  en  on  negocio 
de  tonto  jratoresse.  Vra  mg*  nie  scriae,  qae  en  esto  caso  pröoeera, 
eema  sas  endiaxadores  en  Rrama  y  Veneda  hagan,  qoanto  padie^ 
ren  para  enderecar  y  acabar  este  plejrto;  pero  todo  aproaechara 
OMiy  poco,  pdrqae  hasto  agora  se  ba  becho  en  ello  por  parto  de 
los  dicbos  embaxadores  lo  qae  ba  sldo  possible,  y  todo  no  baato 
nj  apronecha  con  estos*  y  en  solo  el  nonbrar  del  soperarbitro  ha 
qae  entondemos  aüo  y  medio,  y  estomos  agora  ton  lexos  de  con- 
certamos,  qae  no  pienso  qae  podreraos  Jamas  venjr  I1  ello,  porqae 
ellos  en  njngona  manera  qojeren  dexarlo  en  manos  del  papa  nJ  de 
airo,  sino  nonbrar  personas  a  sn  segaridad  y  vantoja;  y  ya  qae 
rinjessemos  a  conformamos  en  esto,  tongo  por  cierto,  qae  en  el 
proces^  y  averigaacion  de  las  differencias  avra  tantas  finezas  y 
caloninjas  por  sa  parto,  qae  nanca  vengan  al  fin,  porque  no  le 
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aja  en  la  paga  qae  haa  de  haaer  despue»^  de  manera  qae  teigi 
este  negocio  por  cosa  perdida,  y  qua  jamas  se  acabara,  ij  ji 
podre  por  esia  via  ser  pa^ado  destos  dineros;  y  porqae  tct^ 
dcllos  la  neccessidad  que  vra  mg^  sabe,  le  supplico  sea  sernil«  it 
niandarlos  cobrar  de  los  dichos  Venecianos,  paes  los  deaen  a  m 
m^V'^Jf^  y  proueer,  como  jo  sea  pagado  desta  SHjtna  per  »in 
via,  scgun  le  soppliqae,  autes  que  me  librasse  alli  esios  diicr^ 
y  yltiniamente  en  Aqulsgrano,  iemjendo  la  mala  pag'a  de  los  Ih 
chos  Venecianos,  coA  los  quales  en  njoguna  manera  qaenia  (aer 
qnc  ha%en  en  cosa  de  ynieresse. 

.  Quanto  a  lo  que  toca  a  la  gente,  vra  m^^  ha  proneido  kici 
de  embiar  a  Tamissa,  como  el  suppliqoe  en  caso  qae  Gaspar  k 
Fronsberg  no  pueda  eniender  en  ello,  al  qoal  he  scrito  lo  qie  m 
nig^  manda,  no  se  lo  que  podra  hazer,  porque  tenja  los  jmftA- 
nijentos  y  escusas  bonestas  que  a  vra  mg'^  scriuio;  y  assi  mtmm 
scriui  luego  a  los  comissarios  desto  negocio  que  esian  In  Spin, 
para  que  den  en  ello  toda  la  priessa  que  fuere  possible,  y  cvei 
que  assi  lo  Iiaran;  y  si  alguna  i&rdaiica  ay  enello,  es  la  caisi) 
que  las  cibdades  ymperiales  dopde  se  base  la  gente  han  hecho  ooi- 
tradicion  en  ello;  pero'todavia  spero,  que  se  embiara  el  rtcaih 
que  vra  mg^  manda,  cuya  muy  alta  a  y  eselaredda  persona  y  m 
ymperial  y  rreal  estado  guarde  nro  senor  y  prospere  como  itaBth 
De  Ynspmg  III  de  nouienbre  de  DXXXI. 

D.  V.  M. 

bnmil  ermano  y  semidor  que 
sus  manos  besä 

Fbroiham». 

A  este  ponto  me  ha  venido  vna  earta  q«e  aquj  va  de  b« 
clnco  cantones  que  scrloen  a  vra  mg^  y  a  mj  lo  qoe  por  ella  fcn 
y  yo  lo  abri,  para  ver  lo  que  en  ella  avia.  Assi  mesmo  me  fim 
copia  de  oira  que  ellos  scriuen  a  vna  cierta.  persona,  y  aqadh 
me  scriue  a  mj,  y  cnentan  lo  que  passo  en  la  viioria  vUimanieiie 
aoida  contra  los  nueve  cantones,  y  el  numero  de  la  gelte  qae 
murieron,  segun  vra  fng^  podra  ver  por  las  dichas  caitas  y  copia 
que  aquj  van,  en  que  conocera  claramente,  que  este  negeclo  no  es 
solo  obra  de  onbres  sino  de  dios,  pues  se  muesira  Ua  faaaraUe 
a  los  suyos :  y  vra  mg^  a  exemplo  suyo  es  rraaoii  ^iie  bfi  fc 
mesmo,  como  le  tengo  scrito  y  supplicado. 
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234.     Der  Kaiser  an  König  Ferdinand. 

(Rtf.  rel.  II.  /.  257.  Min.) 
Beantwortet  16.  Nov. 


fkua   den   Mittheikuigen  det   Chorfnrsten   von  der  Pfalz,   sowie    au»    dem 
Bericht  der  Grafen  von  Naasau  und  Newenar  ergibt  sich  wenig  UoiCnung 

für  den  Reichstag. 

4.  Nor.  1531. 

Monselgnear  nion  bon  frere.  Depnis  mes  leclres  da  second 
lu  present,  par  lesqaelles  iroos  aj  aduerty  de  ious  occorrans,  jay 
recea  lectres  de  mon  cousin  le  conte  palatin  electear  eosenüile 
«  lesponce  du  lansgraue  de  Hessen*)^  (ant  en  son  nom  comine 
le  ses  complices,  touchant  ce  de  la  foj,  et  commanicadoiis  euea 
I  Smalchaldeo,  dont,  encofres  qae  je  suppose,  que  ledicl  seigneur 
:piiie  palatin  yoiis  aiura  da  toot  aduertj^  aj  adoise  voas  en  en- 
lejer  copie,  affin  qae  jcelle  veae  paissez  tant  niiealx  considerer 
esiai  08  les  afferes  qae  ooncernent  ledict  lansgprane  et  aatreades« 
lojex  de  nostre  saincte  foy  se  jfetreaoeiil,  ei  comme  j  a  pea  oo 
»»int  dapparence  de  riens  traicter  aoec  ealx^  ne  qoilz  comparent 
I  la  prooclii^ne  diette,  piiisqailz;oal  faii  proposer  tant  amonseig- 
leur  de  JUajance  qae  aadici  seigneor  conte,  et  pareOlement  es 
Gentes  Guilleaonie  de  Nassoa  et  de  Newenare  oondicions  tant  ex- 
^bitantes  quaaez  desia  entenda,  et  qoH^  y  persistent  tant  ex- 
iressenient  et  deshonteenient;  voi^  piiant  men  »ander  vostre  ad- 
lis  y  et  ce  qae  voas  semblera  estre  a  faire  toachant  ladicte  dietle, 
fi.  quelle  ne  soft  jafructaeose,  et  de  ce  qae  Ion  poarra  lors  et  ce- 
^ndani  faire  pour  gaini^ner  temps*  Afin  que  aaec  vostredict  ad- 
lisy  et  ayant  responce  desdicts  selgneurs  de  Hayence,  palatin^ 
;k»Iogiie  et  Tresaeres,  sil»  se  trouueront  personnellemcnt  n  la- 
iicte  diette  oa  non,  je  nie  poisse  resoldrer  et  conduire.  Atant  &c. 
Iscript  en  Bnixelles  le  IIl^  de  nouembre  1531. 


♦)  S.  No.  220.  u.  221.  ^*^«* 


2a&     König  Feräimmd  im  den  Kaiser. 

Beiiityrort0l  W  Nov« 


Wiederholte  und  dringende  AuflbrdefiMif  v»  TheanttiMiii»  aa  ReBfioMbiif 
Bin  GeMidi  der  Stadt  il«geii8hiirf  betMffend  die  Vespromntiniiig  fir  fo 

ReidutAg. 

4.  Jfov.  153L 

Mii;  aUo  7  vuy  yo4erQ«o  sacratiasiniQ  senor« 

Cmo  qae  aycr  scrW  ft  rra  mg*  faurgo  c«rc«  de  fo  ipe  »S*- 
€08,  j  le.  endete  copias  de  las  noeyas  j  estado  en  q«e  qeedatt,f 
otras  inncliiMl  Tczes  de  pooos  9^  aca  he  kedio  le  memM,  ak 
tan  frebneHo  j  ctncendido  este  negocSe,  qae  Be  se  peede  ij  if» 
poBer  fin  nl  tassa  en  scriubrlo  y  aidsar  deHo  a  rra  mg^,  gpccU- 
mente  qae  oy  me  ha  venido  ma  larga  rr^adon  del  eslailt  et  f> 
esto  esta,  de  que  emblo  cepht  a rthm^y  para  q«e  rea  nis  cn- 
plMamente  lo   que  alR   ha  passailo  j  passa,    j    qvan   graide  y 
seilalada  fae  la  Tictorla  qae  yltimaraeiite  haa  avido  loa  oatMloii 
contra  los  qae  no  lo  son,   lo  qnal  se  estlma  j  tiene  bm»  per  ■)- 
raglfo  j  mlsterio  de  nro  seftor  qae  per  obra  b|  fliereaa  de  las  fit 
lo  hiztoron:  no  ay  de  naey«  qae  sapplicar  a  rra  mg^  es  esCe  <!••) 
paes  tantas  rezes  por  mjs  c«rtas  esta  hecho,   j   plenso  qaeji 
estara  vra  ne*  tan  jndinado  j  ^^ersaadido  A  soeorra  pMoft  i»- 
stos  bueBQs  cnrestlanos,  qae  mj  yntereesslon  es  ja  esensada;  per» 
todarte   sopplico  a  vra  mgS   qnjera  leer  j  entender  cen  alUMiti 
esta  copla  qae  se  le  embia,  j  lo  qae  en  ella  s!  Bcrioe  lengt  ▼» 
mg^  por  cosa  derta^  porque  riöne  de  parte  qae  jo  eslaj  ueft- 
gurado  qae  lo  es;  j  prooea  rra  mg^  en  el  rremedfo  con  el  cahr 
j  priessa  qae  es  menester,  porqne  coo  la  lardanca  no  se  pierfc 
tan  gran  ocasion  de  bien  j  seraido  de  nro  seftor,  j  kam  j  prt- 
aeebo  de  vra  mg*  j  de  sa  estado  j  caso,  y  por  c^onsig^eate  4e 
la  mja  qae  della  depende. 

Los  de  Ratisbona,  despoes  qae  han  entendido  la  issigBidti 
de  la  dieta  ymperial  qae  yra  mg*  all!  ha  seiialado,  me  haa  scrita^ 
qae  sappUqae  a  yra  mg*  les  de  fauor  acerca  de  los  daqaes  de 
Baajera  j  Frederico  palatino  j  Otto  Enriqae  y  Fillpo  y  sas  caair- 
canos,  que  les  dexen  sacar  prouisiones  de  sas  tierras  para  ^cr* 
cebir  y  proueer  la  dbdad ,  porque  no  aya  falta  para  la  dkta  fm 
la  caresUa  de  los  tiempos  y  de  aquella  tierra;  mande  yra  m^ 
scriujr  a  los  dichos  duques  en  el  caso  conforme  a  ma  oopia  qae 
aquj  se  abla,  paes  es  cosa  jasta  y  que  cumple  al  semido  de  m 
mg*,  cuya  moy  alta  y  esclaredda  persona  y  sn  ymperial  y  rreal 


»Udo^  guarde  miestro  seniir  j  pfotMre  cmm  d«M«i.    De  Yn- 
pro^r  UH  <le  ttMienbr«  DXXXI. 

D.  M.  V. 

homil  ermano  j  seraidor  que 
sas  manos  besä 

Fkbbiivand. 


236.     Denelbe  mn  Den$eiben, 

{Ref.  r«(.  //.  /.  945.  InhidU) 


ielabriichk«it  der  eben  enchieneneA  Chronik   von  SebMtiaa  Frank;  Vor- 
schlag, sie  durcb  dus  Reichskamaiorgericht  zu  unterdrdekeo. 

4,  jroi7.  1531. 

Eie  foj  des  lUnfnaliu»  escrlj^l  a  kiuperear  ea  dato  du  Uli'* 
aar  da  ce  mA»  de  aoaaaAre  tm  ha  XV'XXXI,  qilil  y  a  qaelq- 
\tg  aoBiBN;  SdiMtiaii  Fraa^^  oa  tiltr«  tequel  a  arte  jaiprtaie 
igaairea  rne  eroaieqoe  aa  la  die  de  Stoaatowyy  laqtfelle  ero- 
cqae  ea  pea  de  jMnra  aera  aaaipjre  a  84  nM|eale  Jbiperialt.  Ei 
NnMen  qoe  ladiate  eranteqae  poar  la  ptaftpart  Mi  aienttoBi  dea 
Mtf  et  geMea  af  aaa  eale  bMa  ie»  le  eotaaiaiidieBitiit  da  aiaiida 
«qaiea  a  aaatre  teaqia  aaamiaireiaeal^  qat  eai  diaae  d^ne  dealre 
«e,  al  ]r  at  jf  laateafals  aalreaaiele  plasiemra  ahaaea  de  male 
rrt«f  et  tellemeat  jalerpfeteea^  que  acaur  «t  aalrea  geaa  deateade- 
eal  ae  padeat  eompreadre  aatre  diase,  aiaaa  qoe  eesi  mg  reain 
p  ioat  laitf,  ei  ae  aoK  qae  dfea  aoaa  ea  gfirde,  qaea  poarrolt 
ie»  praeeder  la  destraeUan  de  iaote  aaperlariie  ei  boaoesiete,  ai- 
mme  aa  aMigesta  jaiperlale  piaanra  eaieadre  par  kurUcfe  qai  faH 
eatlaa  de  la  diete  Jaiperiale  aos^aae  a  Spiere  ei  aotres.  Et 
lor  ce  qoe  ladiete  eraaicqae  en  aacan»  Heax  a  aapereaieat  taadn^ 
peraoaoe  de  sea  aiagresiea  Jaiperiala'  ei  rojrala  ei  dlMirea  siy«- 
oifleff,  ei  il  aoM  qae  paa  M  oM^eate*  jaipeilile)  eleeieat»  ei 
lüpes  ealala  de  leaipife  sali  raiaAieeaieai  cMcki  mt  aaao- 
M  dieie»  Ja^perMea,  eonanem  loir  ea  dalM  graoM»er  e«  laf- 
Ire  dfmpraaaiaa ,  af  appertUmdfat  jl  i  Ml  aai^eate  jnipayfale  y 
ectre  orAre  neeesaaire  et  debeoae  ieorec  Itl  aeaiile  aadici  aei;- 
»nr  rajr ,  aicaaiaie  a»  ttftgesle  it>y»fe  aoppHir  aoaal  a  aa^  aiagesie 
iperiale,  qoe  plaise  a  fcem  effoayer  qoel^aag  de  sa  eaort  jnqie- 
ftle  a  Spejrrera  le  procoreor  fiscal  de  la  cbambre,  ei  exbiber  ao- 
et  procoreor  ladicie  cronicqoe,  ei  y  lo j  demoasirer  les  polais  ei  ar- 
slea,  ao9qoela  a  leors  aiagesiea  jmperiale,  royale  ei  aoires  soperfears 
li  eaie  fäiiea  iaiores,  ei  apres  fadre  proceder  cooire  laocteoTy  jm- 
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primeur  et  autres  leurs  aAer4eii8  selon  oe  qne  esdkteg  jonee 
jmperiales  a  este  conclu,  etc.  Remectant  ce  tootesfois  u  ki 
plaisir  de  sa  mageste  jmperiale. 


237.     Markgraf  Albrecht  van  Brandenburg  mt  de$ 

Kaiser. 

{Ref.  Tu,  IL  /.  «35.  G>pO 


Bericht  über  seine  Sendung  zu  den  rheinischen-  ChorfunteiL 

Anf.  iVor.  1531. 

Sbre,  par  commandenieiit  de  vostre  maieste  je  me  sais  trMC 
vers  mons^  larcheuesqae  de  Couloi^e,  lequel  jaj  troaae  sept  liec 
pres  de  Coaloi^e,  auquel  Jay  presente  la  lectre  de  cred^Mcie 
Tostre  maieste )  et  selon  le  contenu  de  linstniction  de  vostie  bi- 
ieste  luj  declaire  ce  qae  Tostredkte  maieste  maaoit  chargc  li} 
dire.    Surqaoy  sa  diledioH  ma  responda  pour  le  premier,  q«^ 
se  remectioit  humblement  de  ce  que  vostre  maieste  le  faisoü  ißt 
uoir,  et  quil  le  yoiddroit  deserair  vers  Tostredkte  maieste  ea  tMlr 
hamilite;   mais  ce  qoe  tonche  la  diete  jmperiale,   de  la  vlsitcr  a 
perscmne  a  Reg'eiisppiurg',  que  en  ce  jl  se  demonstreroit  teUoMüt 
obeissant  a  vostre  maieste,  qae  jcelle  vostre  maieste  nanroit  cant 
de  sen  complaindre.     Ceste   respoace  ma  daane  sa  dilectioi  k 
bouche,  et  autre  nay  scea  aaoir  delle.   Et  sest  excuse,  quil  esiiä 
sur  vne  maison  de  chasse,  la  ou.  sadicte  dilection  naooit  duieel' 
lier  ne  secretaire  apres  delle,   sicomme  jay  rea,    aatremeat  eh 
eust  domie  responce  par  escript  a  vostredicte  maieste.    Et  aj  je 
sceu  dan^  serulteur  de  sadicte  dilectioD,  quelle  Best  pas  Uea  cm- 
tente ,  pour  ce  que  vostre  maieste  lu j  doibt  encores  estre  beavc^ 
redeuable  depais  lelection,   pour   lequel   le  cardinal   de  Liefe  ci 
Frederic  conte  palatin  se  sont  obligez.    Et  tant  que  je  pus  ei- 
tendre,   si  croye  que  apaine  sa  dilection  comparera  en  petsoiaet 
combien  toutesfoiz  que  sa  dilection  ne  la  accorde  ne  ref^:  doil 
ay  bien  voulu  aduertlr  vostre  maieste  en  toute  hunilite.    Et  aa 
jourdhnj  je  seray  de  rechief  debont  et  ccrchera  leoesqne  de  Tit- 
ues,  quelque  part  quil  soit;  car  icy  personne  ne  me  polst  dlrc,  •• 
sa  dilecUon  soit«    Par  ce  je  me  veul  tresbumblement  aaoir 
mande  eii  la  bonne  gracede  vostre  maieste. 
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238.     Der  KaUer  an  König  Ferdinand. 

iReJ,  Tel,  IL  f.  248.  Afin.  von  GranveUa's  Hand.) 
Antwort  auf  No.  227;  beantwortet  19.  Not. 


sderhoite   Gründe,   wesahaib   die   fonf  Cantone   nicht  offener   und  nach- 
cklicher  unterstützt  werden  können.    Sendung  des  C.  Scepperus.    Vor- 
bereitungen zum  Reichstag. 

8.  Nov.  1531. 

Monselgneur  mon  bon  frere.  Jaj  receo  les  particalariiez  que 
■ez  enuoje  des  noanelles  de  la  seconde  deffaicte  eae  surles 
yaaes  desiaojes  de  nostre  saincie  fo j  par  les  cinq  canthons  per- 
lerans  en  jcelle,  et  la  niesme  certitude  en  sabstance  da  gros  de 
Bete  deffaicte;  et  la  pluspart  desdlctes  particalaritez  aaoft  receii 
nbassadear  da  roy  de  Franoe  residant  icj  par  la  coppie  des  lec- 
is  que  les  gens  dadict  selgneor  roy  estaps  deaers  lesdicts  Says- 
8  ont  escript  ao  grandmalstre  de  France,  dont  voos  enaoje  la 
«ibfable  coppie;  et  a  la  verite,  lesdicts  cinq  canthons  fönt  tres 
rant  et  vertaeux  deaoir,  et  meritent  toate  faaear  et  assistance 
«aenablement  faisable  et  possible.   Sorquoj  voos  aj  desja  escript 

adnertj  des  difficultez  que  se  retreoaent,  et  de  ce  qua  este 
loise  concemant  ledict  secoars  poar  euiter  plas  dlnconneniant, 
»nr  les  consideracions  et  raisons  toachees  par^  mesdletes  lectres, 
sqoelles  par  voas  entendaes  et  pesees  me  poarrez  mander,  si 
»as  semblera  aatre  chose  se  pouuoir  faire  dadaantaige;  et  aassl 
pendant  Ion  verra  lintencion  du  pape,  et  la  responce  dadict  roy 

France  sur  ce  qae  jay  enchargie  mon  ambassadear  residant  de- 
rs  laj,  laj  dire.  Et  loube  tresfort  la  defense  par  vous  faicte, 
»nt  mauez  enaoye  !a  coppie,  et  si,  comme  contlengncnt  mesdic- 
3  precedantes,   vous  semble  qae  aucuns  mandemens  ou  placartz 

dolgent  depescher  par  moy,  mennoyant  la  forme,  selon  qoe 
eulx  poarrez  yeoir,  considerer  et   entendre  lexlgence   par  dela, 

les  manderay  faire  et  enuoyer  incontinant«  Et  semble  qoi  sera 
Fficile,  qae  lesdicts  Soy sses  selon  lears  qaalitez ,  situacion  et  pre- 
nte  Saison  paissent  longaement  demearer  en  armes,  ains  que, 
mme  qui  soit,  seront  contraints  se  retirer,  dumoins  darant  la  ri- 
leur  de  lyoer;  et  fauldra  par  toas  moyens  qae  ponrront  conaena- 
ement  dayre  cntretant  lesdicts  cinq  qaantons  en  lear  bonne  et 
incte  Yoalente,  ealtant  touslours  aastant  qae  possible  sera  de 
istre  coastel  et  da  mien  craincte  et  suspicion  esdicis  Suysaes 
fsuoye»  et  aux  aatres  de  la  Germanye,  que  yalUlons  assister 
ir  force  lesdicts  cinq  canthons,  ny.  les  attirer  a  lighe  ny  parti- 
liiere  inteUigence.  Car  qaant  lesdicts  Allemans  et  Saysses  naa- 
»ient  aotre  occasion,  ceste  senile  les  feroit  plas  estroletement  lyer, 
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et  peali  estre  aotres  aoec  ealx'alencontre  de  Dons.  Et  pMreeir 
je  adoise  deuuöger  le  Mecreiaire  Comeilie  demerM  kidkU  «f 
quantona,  pour  sans  mjstere  les  exborter  de  perseaerer  et  leiN 
le  temps  faire  ce  que  Terra  conoenlr  aa  bien  de  aostre  iikk 
foy,  et  en  yostre  endrolt  et  mieii. 

En  oultre  je  suis  (eosioars  actendant  respence  de  Ii  ekrst  i 
baillee  au  marquis  Albert  de  Brandeboorg  deaers  nox  coute  k 
Majance,  palatin,  Colon^e  et  Tresues;  et  en  tofis  adteiMOi, 
soit  qaOz  accoordeat  de  venir  persennellemeiit  a  UdietteiRii»- 
poorg*  Ol  non,  0  est  pIo9  qne  necessaire,  canune  deaia  imfj 
escript,  aiant  mesmement  regard  a  lobstinacian  des  ducdeSt 
sen,  Umtgraue  et  leurs  eompUces  de  regarder  ce  qae  los  fun 
faire  aodict  Raiisboiirg'y  et  eependant  par  toos  Majeit  fm» 
et  comieiiablea  laascer  les  dioses  qie  se  deuMi  Xmm  ano^ 
coBelore  ei  traleter,  affia  de  gdgner  tenys^  ptur  im  bketaf 
aejour  a  ladkrte  diette^  seit  qne  lesdiela  princes  se  trtnicil,  • 
eaeobres  beaietnp  phia,  si  ne  se  doibneni  tromer.  Car  B  lefii 
ea  faoM  im  »aiide  c^nienir^  aj  a  ta  repblacioii  des  abbap 
liUqves,  particuliers  Tostres  ny  mieas,  destre  l<mgwc«i  a  bM 
diette^  ny  le  Mcauraient  noadkie  a^mree  compourter.  Mtfü 
ce  von»  fMrle  adaiser,  toot  encbemiier  de  vostre  cwwtd  aicc  \0^ 
diligence  et  dexterlte  ce  qne  Terres  estie  liesiriag',  et  wuMk 
de  ce  qoi  voiis  semblera.  Je  pearraj  entretaai  et  die  dbeak  ttt, 
afSn  de  men  resoMre^  oaadujre^  et  £aire  aelon  ce^  et  jtttai^ 
teasicNini^  coiium  faicic»,  de  roa  immelles^  et  Je  fenjr  le  m- 
blable.    Alant  etc.    De  BraxcHes  k  VIU«  de  Mreidtoe. 


239.     König  Ferdinand  an  den  Kaieer. 

(Ref.  rel.  II.  f.  84«.  Örig.) 
AnUiort  auf  No.  330. 


I>er  Auftrag,  die  g«wof4>eBen  Kaeditt  JwJMWMchichm,  kaai  su  ffü  1^ 
deriiolte  Auffordetruuf,  ne  ran  Bmtaod  der  fünf  GMoue  ra  imiuiiM 
FortschiiUe  der  ProtestanUa  im  Wivtaaibef|^edMA. 

Maj  alte  j  majr  poderoso  sacratlssimo  seiior. 

A  esta  ora  be  irecebido  rna  letra  de  vra  mg*  da  XDD  i 
•tiabae  en  qoe  aie  baae  saber,  coaw  d  ney  de  HaMBOBck  a 
partUa  desaaa  tterraa^  j  qne  a  In  caas»  st  podM  asewar  h  g9ä 
qae  estaaa  becba;  j  maada  vtm  mg^^  qua  acriaa  hmgm  a  \mcmk 
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Spfara  para  qoe  la  rreaoqncn  y  deshagan,  contentandolos 
na  poca  cosa.  Yo  qaiaiera  aver  sabUo  esto  aiies  qae  el 
estuujera  tan  adelante,  para  complir  la  volantad  j  man- 
yra  nig%  j  c^cnsaUe  de  cosia;  pcro  este  mesmo  dia  en 
recebido  la  letra  de  vra  mg%  se  haze  la  maestra  de  la 
nt^  en  Colonja,  de  nanera  qai  por  muj  gthtt  diligenda 
ongh  no  es  possible  lleg>ar  a  tiempo  el  rrecado  para  esto, 
I  mg^  ree,  porqae  antes  que  llegue,  estara  la  dicka  g^ente 
;a  de  Flandes  qae  de  Spira,  y  avra  llegado  el  nanda- 
e  rra  mg^  por  alla  mache  mas  presto,  qae  por  aca  podra 
les  no  se  paede  hazer  mas  en  ello,  j  la  g>ente  estara  ja 
la  a  pagar,  j  assi  como  assi  ha  de  costar  dineros,  pare- 
$  seria  ms^j  a  propodto,  qae  vra  mg^  mandasse  emplearla 
conro  de  los  oiaco  cantones,  j  assi  le  sopplico  lo  aja  por 
}  maode  proveer  con  toda  priessia;  porqae  tenf  o  por  ciertOy 
renjdo  de  dies  esta  ocaslon,  para  qoe  Tra  mg^  la  tenga 
'  mas  presto  hazerle  este  seroicio  y  proaeer  en  ana  eniH 
I  piadosa  et  jmportante,  de  qae  tanto  bien  se  spera,  se- 
machas  cartas  tengo  hasta  agora  slg^nificado  a  vra  mg^  j 
ne  ayra  holgado  de  yer  esto  aparejo,  para  poner  rreme* 
ste  negodo  de  Soica,  deq^aes  que  ha  entendido  los  merl- 
j  el  estado  en  qoe  esta^  como  por  mjs  letras  avra  visto. 
Viertamberg  me  han  scrito  lo  aae  rra  mg^  rera  por  ma 
e  aqui  le  emblo  de  lo  qae  han  aecho  j  qojereft  liazer  loa 
ilng  en  lo  qoe  toea  a  1^  fe,  j  el  dafto  et  jncomiei|{ente 
}  se  paede  segojr,  a  qael  estado  estando  tan  cerca  öden* 
aego. 

ndo  yaa  yo  a  Spira^  me  vbo  al  camho  el  dnqae  de  Atry 
letra  breae  de  vra  mg^  en  qae  no  me  declarwia  so  ya- 
toerea  del  dlcho  doque;  y  pensando  qae  Uegados  a  Spira 
%  yo  sab^  de  vra  mgS  no  le  scrii^  ^j  nrespondl  sobre 
i  ha  venldo  y  esta  aqai  comlgo,  y  a  lo  qae  entiendo  no 
piooejdo  de  lo  neooeasario,  como  avria  menester,  avnqae 
bnoM  volantad  de  serajr.  Sopplico  a  vra  mg\  me  maode 
bor  mas  claramente  lo  qae  con  el  o  por  el  se  deoe  Im- 
ome  al  pensarnjento  y  vokmtad  de  vra  mgS  eaya  moy 
oclarecida  persona  y  sa  ymperlal  y  rreal  estado  goarde 
MT  y  prospere  como  dessea.  De  Tnsprog  VIII  de  no- 
de  DXXXI. 

D.  V.  M. 

hnmil  ermano  y  seraldor  qoe 
sas  manos  besä 

FBajiiiiattD. 


i 
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240.     Der  Kaiser  an  König  Ferdinand. 

(Ref,  rd,  iL  /.  357.  Jtfin.) 
Antwort  auf  No.  2^1.  233.  235. 


A 
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UnschlÜBsigkeit  in  Betreff  des  Religionsknegs  in  der  Schweiz;  es  ist  dkiit- 
wort  des  Papstes  und  das  fernere  Benehmen  des  Königs  von  Frankrricl# 
zuwarten.     Geldmangel  wegen  Christiem's  II.,  von  welchem  noch  keiitfl^ 
stimmte  Nachricht.     Differenz  mit  Venedig.    Castellan  von  Miusil 

15.  Nm>.  im 

Monsei^eur  mon  bon  frere.    Jaj  recea  vos  ledres  ^es  f^ 
niier,  Iroisieme  ei  IIII*^  de  ce  mois,  ensemMe  les  lectred  eso^ 
a  V0U8  et  moj  par  les  cinq  cantons  persistans,  soobstenans  eiM- 
fendans  nostre  saincte  foy,  pareillement  les  nouoelies  et  adierti- 
semens   que   plusiears  fois  et  de  tous  coustelz  tous  seot  toki  Ito 
de  leur  bon,  constant  et  valereax  poartement,  et  de  la  cnM  li 
et  dangier  oa  ilz  se  retreuuent  sans  estre  assistez  et  8ecoam(!l  |k 
Et  a  la  verite  plus  je  pense  en  cestnj  affaire,  plas  se  \xm»^ 
perplexite,  pesant  dang  coastel  les  raisons  et  consideracioas  »ci- 
cionnees  en  vosdictes  lectres,   et  ce  qae    Ion   peolt  comprradi^ 
desdictes  nouuelles  et  adoertissemens,  et  de  lantre  coostel  Vs  ^ 
ficnltez  qie  vous  ay  cydeuant  enuoye  et  escript,  auec  ce  qtc  fff* 
re%  de  la  vonlente  du  roy  de  France   par  ce  qoil  a  re^ponlit 
mon  ambassadear.     Et  apres  auoir  encoires  consnite  ce.stay  Ai^ 
suis  demeure  darrest,  dactandre  vostre  adais  snr  lesdicies  diM- 
tez,  et  ce  qne  Ion  appercoit  de  llntencion  diidict  selgneur  rojl^ 
France ,  et  auss!  que  Jaye  responce  de  nostre  sainct  pere  nx  ff 
que  dois  la  preniiere  victoire  desdicts  dnq  cantons  ei  encofarfs^ 
puis  la  seconde  jay  escript  a  Rome,  poor  saaoir  lintencien  ei  V» 
plesir  de  sa  sainctete  quant  audict  secours;  et  jnsqaes  lors,  qoej^ 
tiens  poor  certain  ne  tardera  de  son  coastel  ny  da  vostre,  ay  &r 
fere  de   respondre  a  ladicte   lectre  diceulx  cinq  cantoss.  fit  ^^ 
maiptenant  me   remectray  aassarplas  tonchant  cest  affaire  tut  pe- 
sant a  ce  que  vous  en  ay  escript  de  ma  main  et  de  celle  de  se- 
cretalre,  en  adjoustant  seallement,  que  le  secretaire  Conelits  Ske- 
perus  partira  deans  denx  jours  auec  bonne  jnstroctioii  poir,  mImi 
que  vous  ay  cydeuant  escript,  aller  deuers  lesdlcts  einq 
et  de  son  Instruction  vous  euuoyeray  copple  par  le  premier. 

Quant  a  mon  partement  pour  Allemaigne,  jensuioray  ce  fM 
vous  en  ay  escript,  combien  que  la  venue  et  sejoar  da  roj  de 
Dannemarke  en  Hollande  et  pays  adjacans  ma  remis  en  peiHie  d 
grosse  difüculte  de  recouurer  et  pourueoir  dargent  pour  umte 
partement,  oultre  le  dommaige  qnil  ma  falt  et  a  mos  sobjeds,  H 
de  luy  nest  encoires  venu  nounelle  quelcxconqwe  certahie  de 
partement. 
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Aiissi  nay  je  eu  nouuelles  du  niarquis  Albert  de  Brandebour^, 
I  quU  estoit  deuers  monseig-nenr  de  Coloo^ne,  lequel  na  voulsu 
lieurer  de  soy  trouuer  personDellemeDt  a  Rajnsbotirg',  ains 
leinent  a  respondu,  quf  feroit  de  sorte  que  je  naaroje  cause 
Lre  mal  conieDt  de  luy.  Je  desire  aussi  scauoir  la  voulente  des 
CS,  äfCn  de  sen  coudujre  scion  ce,  et  ce  qae  par  mesdictes 
:«dantes  vous  ay  escript  pour  lauancement  des  choses  de  la- 
diette,  et  ce  qae  la  conceme,  et  ne  soit  jnfructueuse,  ny 
dicelle  soit  a  desrepatacion  et  reboutement  de  voz 
•affaures  et  miens. 

a  vostre  differend  auec  les  Veneciens,  jl  me  displait 
[e~la  chose  passe  de  leur  endroit  par  tant  de  difCcultez  ^t 
nieurs.  Mais,  comnie  vous  scauez,  y  ne  conulent  en  tous  aue- 
^ns  et  consideracions  de  laisser  laffaire  suspendre,  ny  mains  le 
t.re  en  roupture,  quant  ne  seroit  pour  autre  que  pour  non  leur 
er  en  ce  lemps,  et  les  affaires  publics  et  nostres  estans  en 
fces  ou  Hz  se  retreuuent,  scrupule  ou  ocasion  de  diffideuce  da- 
^  et  bonne  voulente  en  vostre  endroit  et  mien.  Et  aussi  a 
^erite  je  ne  vois  pour  maintenant  Heu  qnelxconque,  ny  moyen 
ie  peosse  assigner  ny  assheurer  les  denlers  quHz  vous  doi- 
L.  pajer,  et  pour  ces  causes  est  besoing'  aduiser  par  tous  nio- 
8,  81  Ion  pourra  trouuer  superarbitre  que  conulengne  a  vous 
^nlx,  soit  en  adjoustant  aucuns  autres  auec  les  trois  quHz  ont 
nonce  du  senat  de  MHlan,  ou  autrement. 

Je  vous  enuoye  les  lectres  pour  le  duc  George  de  Saxen  et 
niarquis  electeur  de  Brandebourg  dont  les  vostres  fönt  mendon, 
sl  Celles  que  ceulx  de  Raynsbourg  desirent  pour  'soy  pour- 
ir  de.viores« 

Quant  a  louffre  et  Submission  du  cbastellain  de  Muz  faicte  par 

frere,  pour  estre  la  cbose  dunportance,  quallte  et  considera- 
1  queMe  est,  et  que  le  duc  de  MHlan  a  tant  a  cueur,  et  pour 
regard  que  ceulx  Ditalye  y  peuUent  auoir  a  y  aduiser  pour  le 
olx,  plus  sheur  et  conuenable,  denuoyer  au  protbonotaire  Car- 
iolo,  residant  mon  ambassadeur  deuers  ledlct  duc,  les  articies, 
1  den  assentir  par  tous  moyens  et  le  plustost  que  sera  posslble 
ronlente  dudict  duc,  et  sitost  quen  auray  responce,  vous  en 
ertiray;  et  cependant  fauldra  que  surceez  dentendre  plus  auant 
ceste  pratique,  la  tenant  es  termes  ou  prudamment  lauez  nds, 
3  buHler  plus  de  pied  ny  assbeurance  a  la  partie  dudict  cba- 
lain,  lequel,  comme  jay  entendu,  a  fait  demener,  pratiquer  et 
rsoyre  encoires  demierement  quasi  le  mesme  deuers  le  roy  de 
nee,  et  ainsl  la  entendu  mon  ambassadeur  y  residant.  Atant 
De  Bmxelles  le  XV""  de  nouembre  1531  • 
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241.    Imtruetian  des  Königs  Ferdinand  für  Veit 
hinger  an  die  fünf  katholischen  Sehweimereaiä 

{Ref.  rel.  IL  f.  263.  Min.) 


Belobung  und  Ermunterung.    Beistand  ron  Kaiser  und  PafkäT^ 

bisher  noch  nicht  mehr  für  sie  gesdiehen. 

15.  JTw. 

Instraction  de  ce  qae  VItus  de  W&hiog-er,  pl^f^ 
deck,  debura  dire  a  cealx  du  conseil  des  clncq  cmtia 
ions  des  Switzes,  Laceni,  Vij,  Swelta,  ynderwalden  < 
qaelqae  pari  quil  les   trouaera  assemblez  poor  tenir } 
ou  a  champ* 

Premieremeiit  leor  presentera  nox  lectres  de  credcMe  i 
dira  nre  clemence  et  toat  blen. 

Ei  apres  ce  leur  declairera  ce  qve  sensuji:  Qie  100 
entendu  par  lenrs  lectres  a  novs  escriptes  et  par  aaeaas  m 
uitears  leor  constance  en  la  vraje  foj-  chrestieiue,  pevli 
foj  il  sont  renuz  en  gnerre  oanerte  auec  leon  adoersaircs  ^ 
estans  adnersaires  de  Ta  foj-  chrestienne,  et  ce 
lectre  demlerement  a  nons  escriptele  W  Joar  de 
saas  faulte  Hz  en  prendront  leor  ^erdoa  de  dien  nre 
lequel  ponr  le  haulchement  de  ladicte  foj  leor  a  odrr 
memeilleuses  rictoires,  et  que  sans  faulte  leor  assistefa' 
ftttur* 

Mais  pour  ce  que  ila  demandent  aide  de  lenperetr, 
et  dautres  chrestlens  estats  et  volsins  du  saiat  enqpire,  < 
ce  nous  comme  roy  chrestien,  auquel  laffatre  de  we  m 
toucke  forty  oommil  est  raison,  anons  enaoje  ansdicts  ch 
stiens  cantons  pour  ceste  fois  ledlct  Waeking^r,  poor  Um 
rer,  en  quel  estat  sont  les  affaires  deuers  aons^  et  ce 
icj  neos  j  anons  besong'ne  et  fait;  et  sorce  seaf« 
treskien,  que  ckose  leur  toucke  au  coenr,  et  de  qooj  et 
Ion  leur  poorra  aidier* 

Ponr  Premiers,  que  a  tont  temps  nons  anons  eam 
lectres  et  ce  que  par  rraj  anons  pen  sanobr  de  lev  | 
lenperenr  comme  cUef  de  la  crcstlentei  aaec  m«  adnia  i 
j  a  semkle  estre  bon.  Et  combien  qne  sa  ma^  impcri 
plus  voulentlers  touIu,  sicomme  sadicte  ma*''  fanperiale  p 
uant  a  aussi  escript  ausdicts  clncq  cantons,  quOi  se  fmaatm 
de  ^erre  ouuerte  (en  cas  que  aucnnement  il  lenr  evsl  o 
sible  et  sousfrlssable)  Jusques  a  ce  temps  qne  sadicte  ma' 
riale  seust  pen  accorder  et  conformer  auec  les  tres^restiei 
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laiBi  empire  ei  Mtres  poteDtas  Jone  generale  ei  dorable  main- 
nce,  pMT  laqBeUe  cause  la  dieüe  egioii  asslgvee  a  Spier  ei 
iteMBl  prolonir"^  *  RegenslNNnrg,  a  laqoelle  ^oraee  tnperiale 
■a^  imperiale  riendra  en  persoane  (ne  soii  q«e  die«  tai  em- 
die)  poar  besoingner  sur  ce  qoe  dlt  esi  deasosu 

Mala  pour  ce  qoe  lesdicis  cfocq  canioas  par  aeceaaiie  (cemae 
aana)  noni  scea  aiieadre  ledici  ienps,  aias  oai  esiez  coasirainia 

coDiflieiidiier  la  ^erre,  qae  novs  ioaiesfois  de  are  cosie  anons 

qaelqae  ckose,  non  sealement  po«r  g'arder  noa  pajs,  mais 
ü  pour  coDsoIler  ei  aiaoindrir  la  charg«  desdicis  cincq  caaions 
»stieitfi,  ei  qae  nommeement  anona  deffenda  rers  lea  dies  im- 
Ues  laikerieaaea,  qoe  icellea  aoai  faii  aasisience  a  lears  ad- 
laires,  «i  aoons  mia  gena  a  dieaal  pour  empescher.ei  deieair 
pieioaa  conrrana« 

Ei  auee  ce  aaoaa  neos  mia  g'arnison  en  aoz  froniieres  doni 
'S  adaersalrea  oai  eu  occaaion  dj  mecire  le  dobble  en  contre 
Oe. 

Ei  quand  auons  esie  aduerii,  que  les  viures  de  cosie  de  Mi- 

leor  estoleai  serrea,  que  anons  requis  le  dnc  de  Olilan  par 
'  are  depnie  j  remedier.  Auec  ce  a  la  ma^^  imperiale  a  are 
■este  (combien  qoe  icelle  j  esi  aasea  enclinee  de  soj  mesmesl, 

ocroit  neoeasaire  besonder  ei  impetrer  de  nre  safni  pere  le 
->  qoil  lenr  enuojasi  aide  de  gens  ei  dargeni,  iani  faii,  que 
oaas  qoe  enlx  lajeni  Ja  receu  ou  quil  soH  on  cbemin. 
dt  que  noaa  de  nre  pari  leur  roulons  vouleniiers  aldier,  et 
^^  qoe  sceassiona  ou  pourrions  irouuer  plus  de  aide  pour  eolx, 
^ne  Da  pourroai  bien  penser  par  ce  que  dii  est,  que  pour 
^ir  le  foriems  encores  Foulenilers* 

^nec  ce  aaona  nous  pense,  en  caa  que  le  doc  de  Mosa  fuat 
^ite  aoec  le  duc  de  Milaa,  que  ce  leur  pourroii  renir  a  bien, 
^iNia  eapoir,  que  en  brief  lea  appoinierons,  oa  dmoins  j  fe- 
^reones. 

^lals  pour  ce  que  a  leur  sonuente  requeote  neos  ne  aommes 
marche  conire  les  Turgewers,  Riniailers  ei  ceulx  de  sidni 

<^  que  ce  na  esie  sans  grand  cause;  car  si  nous  deussiems 
^  dre  aux  ciies  imperiales  iuiberlenes  de  non  venir  en  aide  de 
aduersaires,  pour  euiier  iumuli  en  lempire,  ei  nous  mesmes 
c^sslems  esmouuoir  quelque  iumuli,  par  ce  que  enireprendiems 
^t  aux  alliez  desdiies  Tilles;  que  ealx  lesdicis  cincq  canions 
^'ia>ni  mesmes  comprendre,  que  Saxen,  Hessen,  les  ciiez  impe- 
^  ei  auires  alliez  auec  ceulx  de  Zurieb,  Beme,  enirepren« 
^t  aossl  Fenir  en  aide  a  puissance  a  iceulx,  ei  que  par  ce 
^«it  me  guerre  capiiale  par  ioui  lempire  de  la  naUon  Dalle* 
^e,  auani  que  la  ma^^  imperiale  se  fusi  accorde,  conseille  et 
^«  auec  les  esiais  de  lempire  de  ancbienne  foj,  commeni  Ion 
^^urroii  condujre  en  cestuj  affaire. 
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Pour  euiler  ce  que  dii  est,  nous  noas  aaons  tesn  ooj  el  lics 
ienle,  sfcomme  la  voulente  de  la  ma^^  imperiale  est  escorcs,  fir 
noas  tentons  riens,  ains  qne  attendons  la  reflae  de  sadlde  m* 
a  la  joarne  imperiale,  ei  que  ealx  lesdlcts  cincq  cantoiis  se  tin- 
nent  en  bonne  garde,  et  quilz  ne  hazardent  riena  aaec  lenr  ate- 
saires,  ains  qo^K  facent  scanoir  en  seeret  a  sa  mt^^  iaperialf  jk 
vng  liomme  feal  qoelle  enuojera  a  ealx,  et  a  noma  par  Icdq 
WaeUnger,  ce  que  lear  toache  fort,  et  dont  fls  ont  eKmtsk 
besoing,  et  comment  et  par  quelz  moyens  ce  lenr  poorra  eilre 
amende,  et  que  par  ce  ne  se  commenche  gverre  capüaleali 
nation  Dallemaigne,  ains  quilz  attendent  la  besoignie  de  lim'' 
imperiale,  laquelle  par  la  grace  et  aide  de  nre  seignev  j  reat- 
diera  de  tei  fondament,  et  notablement  affin  qae  eolx  et  tods  a- 
tres  anciens  chrestiens  en  viuront  en  paix.  Dont  les  aaoasäa 
voulu  aduiser  de  nre  clemence  especiale,  les  adhortaas  belip^ 
ment,  quilz  reulent  encores  persister,  commilz  ont  fait,  en  h  nift 
foj  chrestienne,  et  que  en  brief  Hz  despeschent  ledict  Vit  W»- 
liinger  vers  nous. 

Et  que  les  cincq  caatons  Inj  donneront  pour  respoBce,  ctb 
faulte  quilz  auront  en  viures,  gens  ou  argent,  fli  laj  dedaher«! 
ce  doit  il  tresbien  entendre  et  nous  en  aduiser,  ei  qae  ea  wk 
maniere  il  se  mecte  en  autre  ou  vlteriore  disputacloa  aacc  ealx. 

Et  en  cas  que  le  secretaire  de  la  ma^  imperiale  Corvie 
Duplice  seroit  arriuc  vers  lesdlcts  cincq  cantons  denaat  lar,  ■ 
quil  viendrolt  apres  luj,  dont  ii  doibt  demander  düigvntemcai,  (< 
doibt  ledict  Waehinger  tout  ce  que  dit  est  communicqaer  aaec  bf« 
et  ce  que  semblera  audict  Cornele  quon  doibt  omettre,  fA  i* 
omette;  toutesfois  riens  autre  chose  leur  declatrera,  siaoBqne 
nre  instructien  contient,  sicomme  il  saura  bien  faire.  Si  at  0 
mle  cifre,  par  laquelle  il  nous  saura  aduertir  de  ce  qae  üf^t^ 
haate,  et  nous  enuojera  ledict  Waehinger  les  leetres  Matgmi» 
en  quoj  il  fera  ce  nre  expresse  voulente.  Escript  a  la^iwr  ^ 
XV^  jour  de  novembre  lan  XXXI. 
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242.     könig  Ferdinand  an  den  Kaiser. 

(Ref.  rd,  tl.  f.  259.    Ortg.) 
Antwort  auf  No.  230,  232  u.  234;  beantwortet  26.  Nov. 


ly^m  Landgrafen  Antwort  an  den  Churf.  v.  d.  Pfalz.  Der  Reichstag  ist 
durchaus  noihig;  die  Protestanten  werden  nun  wohl  «ich  eher  fügen. 
Weitere  Vorkehrungen  für  denselben.  Beistand  für  die  fünf  Cantone.  Sen- 
kung des  Scepperus  und  V.  W&hinger.    Benehmen  des  Königs  ▼.  Frankreich. 

Den  Reichstag  ja  nicht  mehr  zu  yerschieben. 

16.  Nw.  1531. 
May  allo  j  mu j  poderoso  sacratissimo  sf nor. 

He  rrecebido  las  leiras  de  vra  mg^  de  postrero  de  ott^re, 
7  n  j  im  de  noalembre,  y  con  ellas  los  articulos  en  pro  j 
contra  del  negocio  de  los  Suicos,  y  las  copias  de  lo  que  de 
Francia  se  scriuio  ob  el  caso,  y  de  lacarta  del  proihonotorio 
Caraclok),  y  de  la  que  vra  mg^  mando  scrlifjr  a  su  embaxador 
lAfcer  May  oerca  de  la  prouision  del  mesmo  negoclo,  y  la  rre- 
spoesia  del  langraae  y  de  los  otros  de  su  spinjon,  la  quäl  es 
sin  duda  desaforada  y  fuera  de  toda  rrazon  y  vlrtud,  y  della  do 
se  puede  coUegir  sino  el  mal  pensamjento  et  yntencion  qoe  tie- 
fen, nj  sperar  blen  njBguno  nj  medlcina  a  su  obstinacion  y  en- 
fermedad.  Y  sobre  ello  vra  mg:'  manda  quo  le  embie  ny  parecer, 
eon  el  quäl  y  con  lo  que  nrespondieren  los  electores  que  bluen 
neerca  del  Rrin  dize  vra  mg',  que  se  qujere  rresoluer  en  lo  que 
toca  a  la  dleta  ymperial,  pareciendole  que,  faltando  de  renjr  a 
ella  los  de  la  secta,  seria  infructnosa  y  menos  necessaria,  de  lo 
quäl  se  collige,  que  avn  no  esta  vra  mg'  del  todo  determlnado  en 
celebralla  y  venjr  a  ella;  y  cerca  dello  manda  vra  mg%  que  le 
scriua  lo  que  slento  y  que  mjre  lo  que  conuiene  por  mj  parte, 
lo  qaal  bare  con  toda  aduertencia  y  cuydado,  y  avisare  dello  a 
vra  mg'  continamente,  si  otra  cosa  de  aqui  adelante  me  pareciere, 
allende  de  lo  que  agora  en  el  caso  me  parece.  Lo  quäl  es,  que 
la  dicba  dieta  por  njnguna  causa  nJ  ocasion  se  deue  dexar  nj 
»uspender,.  nj  vra  mg'  mudar  el  pensamjento  y  proposito  que  ha 
tenido  de  venjr  a  ella,  caso  que  los  princlpes  desuiados  de  la  fe 
non  vengan  nj  se  conformen  con  nuestra  yntencion,  que  nj  por 
esso  dexara  la  dicba  dieta  de  ser  fructuosa  y  prouecbosa,  pues 
es  en  estremo  necessaria,  y  lo  sera  mas  faltando  della  los  di- 
chos  principes  desujados,  porque  es  menester  que  vra  mg'  träte 
con  los  otros  en  tal  caso  lo  que  conoenga  para  dar  orden  en  lo 
de  adelante.  Y  por  la  mesma  causa  me  parece,  que  deue  vra 
mg'  poner  mas  calor  y  dillgencia  en  que  la  dieta  se  tenga,  por* 
que  no  pareaca,  que  aquellos  solos  son  parte  para  ympedirla,  y 
que  esta  en  su  mano,  como  diaen,  la  paa  y  la  guerra,  lo  quäl 
I.  38 
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seria  ocaslon  de  esforcarse  j  confirmarsc  nmclio  mas  e»  n  4- 
reza  j  desvergnenca.  Qnanto  mas  coüsiderando  j  ponieadt  uk 
los  ojos  la  grandissfana  necessidad  j  peligro  en  qoe  esUa  td» 
las  cosas,  cujo  rremedio  consiste  en  la  dicha  dleU,  en  la  ^ 
le  podra  vra  m^  poner,  o  alomenos  enmendar  mach»  parte  4e  h 
perdicion  de  Alemana  por  la  ynfectlon  de  las  sectas,  7  dar  ir- 
den en  la  defensa  del  Tnrco  7  en  otras  cosas  accessorias  k 
mncha  jmportancia  que  dependen  destas  des,  j  tocan  geiffli- 
mente  a  todala  chresUandad,  j  en  particnlar  podrm  dexar  Uk 
algnna  orden  j  asslento  en  el  esUdo  jnperUl  j  ea  lo  de  ^j 
obediencia  de  rrej  de  Rromanos  qae  esta,  como  vra  mg^  sik 
y  sin  ser  rremediado  por  via  de  la  dieta  del  jmperio  en  fttnot- 
cia  de  vra  mg%  por  otra  njngona  no  tiene  cora,  j  qvedaatec 
de  la  manera  qae  agora  esta  faera  muj  mejor  j  menos  afreitif 
no  averse  hecho  la  election  en  mj  persona;  assl  q«e  por  tote 
estas  cosas  y  por  otras  Infinitas  no  conii|6ne,  q«e  yra  ng^  et  ikr 
gnna  manera  del  nnindo  piense  en  poder  escnsar  de  tener  la  Mi 
y  ballarse  en  ella,  sino  desde  agora  disponerse  a  eüa  coa  int 
diligencia,  y  rresohierse  determjnadanente  en  poneiin  ea  exr- 
cucion,  y  assentar  qve  ha  de  ser,  porqne  assi  comiene  a  wfSh 
ojcio  de  dies  y  so jo ,  y  bien  y  honrra  de  sn  estado  j  dd  aji 
que  es  todo  vno.  Y  esto  dlgo  porqne  tengo  p^r  cicrto,  cmm« 
rrazon,  que  rra  mg^  estima  y  baae  cnenta  de  las  cosas  de  ik- 
mafia,  de  la  qnal  no  dene  por  nlngon  caso  partirse  sin  jHtof» 
primero  con  los  princlpes  della,  y  noslrar  qne  es  seiior  jcakfo» 
y  como  tal  poner  la  matfo  y  baaer  lo  qne  sa  officio  iicfi)s> 
en  el  rremedio  de  las  cosas,  del  qnal  qnedarian  dri  todo  tm- 
speradas,  sj  le  riessen  las  genUMi,  assy  amigos  j  senUnv 
como  los  otros,  bolner  las  espaldas,  qnedando  el  foego  CM»- 
dido  y  no  anlendo  oiro  qne  pneda  ecbarle  aqao  sino  vra  i^,  t 
la  qnal  bnmlllmente  snpplico,  qne  sin  embarco  de  qoalqsfcr  ici- 
sion  0  necessidad  qne  en  contrario  parexca  qoe  bame  esteiw « 
la  execucion  de  la  dieta  nj  a  la  renida  de  rra  mg^  a  elia  la  de- 
teni\jne,  y  se  rresnelua  y  aparege  a  proposito  lo  qoe  coMfeie; 
porqne  sino  yiesse  clarissimamente  ser  neccessaria  y  Unm^ 
no  lo  osaria  scrinjr  tan  abierta-y  afTectnosamente  a  Tra  i^.  T 
en  qnanto  a  lo  que  toca  al  langrane  y  a  los  otros  de  so^ley,  tm 
qne  no  tengo  speranca  de  sn  virtnd  nJ  spero  qoe  la  baran,  ■» 
se  dexe  por  esso  de  proceder  en  las  platicas  j  tratoo  qae  lü 
ellos  andan  para  entretenerlos  y  dar  mas  calor  a  las  caaai  kt 
la  dieta,  basta  qne  se  llegne  et  tiempo  della:  cerca  de  h  qai 
bable  en  Spira  eon  el  conde  pallatino,  y  mostro  7  olreeia 
Yolontad  y  determjnacion  a  baaerlo,  y  rra  mg*  la  deoe 
encargandole  lo  mesmo  de  sn  parte;  y  es  de  creer  qoe 
diligenda  apronecbara  al  presente  mas  qne  basta  aqoj, 
zon  de  las  cosas  de  Snka  qne  son  cansa  para  sperar 
dura  y  mejor  rrespnesU  de  los  dicbos  langrane  y  sas 
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Qaanto  a  lo  qae  vra  mg^  manda  por  la  primera  destas  ras 
earias,  que  plailqae  j  träte  jo  ea  eaie  caso  con  los  electores  j 
priDcipes  catkolicos,  j  que  avise  a  rra  mg^  de  lo  qae  se  haze 
j  se  deue  hazer  en  este  ne^cio:  jo  lo  he  hecho  hasta  ag-ora, 
qnanto  me  ha  sido  possihle,  j  lo  hare  assi  mesmo^  en  qnanto 
pneda  de  aquj  adelante.  Y  por  otra  carta  antes  desta  seri^J  a 
vra  mg^  algo  cerca  dello,  j  lo  qie  me  parecia  qae  por  parte 
de  rra  mg^  se  devria  proaeer  j  procarar  desde  ag'ora  con  los 
priBcipes  qae  hiaen  cerca  del  Rrfai,  j  con  el  daqae  Jorg'e  de 
Jassa  j  marqaes  de  Brandemborg'  para  apercebillos  j  grangeal- 
los  de  arte  que,  ay  faere  possible,  los  qae  estan  alla  cerca  del 
Camino  qae  vra  m^  ha  de  hazer  se  aparegen  para  acompanarle 
en  el,  o  alomenos  qae  no  se  tarden  despoes;  j  esto  mande  rra 
nig'^  prevenjr  con  tienpo,  pues  los  tiene  alla  mas  a  la  mano, 
porqne  jo  al  presente,  caso  qae*  no  sere  neglfgente  en  lo  qae 
a  este  negocio  toca,  como  vra  mg^  manda,  no  tengo  baen  apa- 
rejo  de  entender  en  ello  por  estar  lexos  de  los  dichos  priacipes 
cathoUcos,  saloo  de  los  de  Baaiera,  con  los  qoales  tan  poco 
paedo  tratar  n}  aproaechar  mucho  por  agora  por  las  carsas  qae 
vra  mg^  sähe;  pero  tengo  speranca,  qae  con  sa  presencia  esto  j 
los  demas  qae  conaiene  a  so  serajzio  j  al  hien  de  los  nego- 
cios  tema  la  enmjenda  j  baen  sncesso  qae  es  menester  j  des- 
seanos. 

Macho  he  holgado  de  lo  qae  rra  mg'  ha  mandado  proaeer 
en  faaor  j  socorro  de  los  dnco  cantones,  de  lo  quäl,  avnqne  sea 
poco,  segun  sa  empresa  y  necessidad  podran  ajodarse,  j  caso 
las  consideraciones  de  rra  mg^  cerca  desto  negocio  me  parecen 
bien  j  son  prndentemente  pensadas,  j  jo  ao  tengo  otro  parecer 
en  contrario  del  de  rra  mg^,  nj  otra  Folantad  sino  la  suja,  a  la 
quäl  me  rremitto,  specialmente  por  las  proprias  necessidades  qae 
me  scriae;  todaria,  mjrado  lo  qoe  esto  jmporta,  j  el  bien  qae 
del  baen  sacesso  dello  podria  segujrse,  me  parece,  qae  qoalqajer 
proolslon  qae  en  ello  se  hiziesse  en  faaor*  de  los  cathoHeos,  se- 
r!a  g'aJianda  y  proaecho,  allende  del  seraicio  de  naestro  senor  y 
favor  de  la  yglesia  y  fe  cathollca,  segun  por  las  passadas  he 
nachas  yezes  scrito.  Y  tengo  por  cierto,  que  rra  mg^  avra  mjrado 
j  aprouado  la  jntencion  con  que  me  mouj  a  supplicarle  por  esta 
ayada  y  socorro,  y  que  entfende  y  sähe  lo  que  conaiene,  y  pro- 
oee  y  haze  lo  que  paede:  y  si  el  negocio  no  fuera  tan  jmpor- 
tante,  y  la  demanda  tan  Justa  y  am  neccessaria,  70  no  me  movjera 
a  dar  a  rra  mg^  nuero  cuydado  y  costa  con  ella,  pues  le  bastan 
los  que  tiene ;  y  mj  jntencion  y  desseo  es  antes  aliojarle  y  ser- 
n}rle  eii  ellos  como  deuo,  que  arrecentargelos:  j  assi  procuro  y 
procurare,  quanto  me  fuere  possible,  de  escusarle  y  escusarme 
de  toda  ocasion  de  guerra,  porque  bien  se,  que  no  tenemos  apa- 
rejo  para  ella;  pero  en  este  negocio  de  Suica  no  se  deoia  nj 
podia  hazer  otra  cosa,  nj  70  hiziera  seruicio  a  vra  mg'  en  pas- 
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sargelo  en  dissimulacloD ,  y  assi  lo  qoe  dexo  de  haaer  ei  eüi 
es  por  no  poder  mas.  Y  todavia  suppUco  a  vra  m^,  q«e,  et 
quanto  aja  lagar,  lo  qiyera  tener  encomendado,  como  creo  li 
haze,  specialmente  dcspues  que  por  las  letras  j  copias  qve  4f 
aca  han  ydo ,  avra  visto  mas  adelante  el  sacesso  deUo  j  la  tic- 
tor^a  despaes  auida  por  los  clnco  cantones  demas,  de  la  qd 
agora  de  nneoo  se  me  ha  scriio  otra  baena  nneva  de  qne  aülya 
aquj  copia  a  vra  mgK 

El  secreto  y  dlssimulacion  qne  vra  m^^  manda  qne  se  teagi 
cerca  de  la  pronision  que  ha  mandado  hazer  a  los  ciaco  caaUiei« 
se  tiene  y  terna  por  mi  parte,  como  conviene,  pues  desdel  pnh 
clpio  que  supplique  a  vra  mg^  por  ello  le  dar  nviso  q«e.lopi<i 
proueer  dissimuladamente,  como  se  ha  hecho,  y  se  paede  mt 
hien  hazer  por  mano  agena  y  via  dissimalada  j  secreta  todt  h 
que  mas  vra  mg*^  en  el  caso  quisiere  ordenar  j  prooeer,  com  h 
hazer  otros  contra  vra  m^^  y  contra  mj. 

Fue  muj  hien  proueido  emhiar  vra  mg^  n  los  dichos  oKt 
cantones  al  secretario  Comelio,  de  lo  qua  spero  que  aqvePtf 
buenos  chrestianos  tomaran  tanto  anjmo  y  esfuerco,  am»  M 
mesmo  socorro  que  se  les  haze.  La  copia  de  la  ynstnidoi  ^ 
el  dicho  ComeUo  Ueno  no  vino  con  este  despacho:  quando  rt9^ 
la  vere,  como  vra  mg^  manda,  y  le  scriujre  lo  qee  della  m 
parece.  Yo  he  assi  mesmo  embiado  allj  de  mj  parte  otra  perwM 
que  se  llama  Falt  Wehinger  con  otra  comisslon  et  yistnciM 
mja  que  podra  ver  vra  mg^  por  la  copia  della  qne  aquj  le  oh 
bio*).  Y  tambien  huelgo  mucho,  que  vra  m^  nya  sciili « 
nuestro  muy  sancto  padre,  que  embiasse  por  sa  parte  a  haicr  li 
mesmo,  y  dar  fauor  y  calor  aqujen  tan  hien  lo  merece;  y  Um 
y  lo  otro  aprouechara  para  entretener  j.  enderecar  en  bica  d^ 
negocio* 

Y  quanto  a  tratar  con  los  principes  y  cibdades 
que  no  se  mueuan  nj  alteren  en  fauor  nj  ajadn  de  los 
nj  se  entremetan  en  la  guerra  dellos,  yo  me  tenja  jn  el  iMjhk 
antes  que  vinlesse  el  mandamjento  de  vra  mg*^,  y  nvja  «crita « 
los  dichos  cibdades,  y  tengo  rrespuesta  de  Vlniii,  qie  k  han 
assi  y  que  no  excedera  de  lo  que  sea  seruicio  de  Vra  ■g',  cwü 
pofra  Ter  por  la  copia  de  la  dicha  rrespuesta  que  aqi^  va;  J 
spero,  que  las  otras  villas  haran  y  responderan  lo  meaM.  ti 
donde  creo,  que  las  cartas  de  vra  mg^  para  las  diclias  TÜlai  i^ 
este  proposito  podrian  escusarse,  pero  todavia  por  sj  o  pv  >* 
sera  bien ,  que  vra  mg^  las  mande  emhiar  con  la  ]|Miiiiera  piä% 
y  vsaremos  dellos  segun  la  ooasion  y  necessidad« 

No  me  contenta  nj  agrada  la  manera  de  tratar  del  rrcj'' 
Francia,   nj  lo  que  ha  hecho  en  este  caso  de  los  Svlco«, 
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que  ues  lia  dado  a  eniender  mas  claro  que  antes  la  yutencian 
que  tiene,  la  quäl,  allcnde  de  ser  la  que  siempre  pense,  descubrc 
a^ora  mas  adelande  su  secreto,  pues  lle^a  a  lo  bkio  de  la  con- 
clencia  j  de  la  fe,  que  me  parece  que  pueden  menos  en  el>  que 
el  ynteresse  de  su  passion.  Y  estoj  muj  contenio  de  la  pru- 
dente  rrespuesta  que  vra  ni^^  le  dfo,  specialmente  en  querer  sa- 
ber  del  clara-j  rresolutamente  su  jntenclon;  j  plaze  me  que^ 
se^un  vra  mg^  me  scriue,  no  ay  de  nuevo  mas  nueva  nj  plaiica 
eiktre  vra  mg^  y  el  acerca  de  las  vistas  de  ambos,  de  las  quales, 
como  antes  scriuj  se  pudlera  segujr  prouecbo  j  dano  tambien,  sLpor 
Ventura  no  quedaran  acordados  y  conformes  y  podienda  escusarse 
lats  dicbas  vistas  sin  peijuizio  de  los  ne^cios,  buel^o  que  cesseo, 
porque  no  den  ympedlmento  a  vra  mg^'  para  su  venjda,  y  assi  bolgare 
que  no  aya  otra  cavsa  nj  ocasion  al^na  de  estoruarg'ela  nj  detenellc. 

Beso  las  manos  a  vra  mg^  por  la  parte  que  me  da  de  sus 
negocios  y  cosas  et  yntencion  que  tiene,  segun  me  scriue,  de 
visitar  essas  tierras  en  este  medio  tiempo,  y  celebrar  el  capitulo 
de  la  orden  del  tuson,  para  poder  estar  libre  y  desembaracado 
al  tiempo  que  senala  su  partida  para  aca;  y  sera  bien  menester, 
que  vra  mg^  este  apunto  para  estonces,  porque  la  jomada  es 
long-a  y  los  dias  cortos,  que  sera  causa  de  alargarla  mas,  y  pues 
en  la  dieta  de  Spira  buuo  falta;  y  a  la  cavsa,  si  la  buujesse  en 
la  de  Rratisbona,  seria  mas  notada  y  menos  escusable,  suppllco 
a  vra  mg^  que  con  toda  vigilauGla  y  culdado  procure,  que  no  la 
^y^9  J  V^^j  ^^  ^^  possible,  sea  vra  mg*^  en  Rratisbona  al  dia 
sefialado  de  la  dicba  dieta  o  no  mucho  despues,  porque  demas  de 
lo  que  ymporta  a  los  negocios,  ymporta  tanbien,  como  tengo 
dicbo,  al  credito  de  vra  mg-  y  mjo,  no  solo  para  lo  de  agora, 
pero  para  lo  futuro«  Y  en  la  d^terminacion  y  certificacion  de  la 
dicha  dieta  y  de  la  venjda  de  vra  mg^  a  ella  le  torno  a  suppli- 
car  bumjllmente,  no  aya  ei^nsa  nj  falta,  porque,  sy  la  huuiesse, 
todo  esta  y  quedaria  en  aparejado  y  manifiesto  peligro;  yo  assi 
mesmo  trabajare  de  dar  priessa  a  despacharme  de  los  negocios 
que  tengo,  para  estar  aparejado  al  tiempo  que  es  menester. 

La  partida  del  rrey  de  Denamarck  auja  ya  sabido  por  otra 
letra  de  vra  mg^  que  antes  destas  me  vino,  en  la  quäl  junta- 
mente  me  mandaua  dar  orden  en  rreuocar  y  despedir  la  gente  de 
pfe  que  se  auja  becbo,  a  lo  quäl  rrespondi  luego  a  vra  mg^  y 
a  ello  me  rrefiero.  Y  buelgo,  que  el  dicbo  rrey  aya  salido  desta 
tferra,  y  pesa  me  el  dafio  que  bizo  en  ella;  y  para  del  rreparo 
dello  me  parece  que  avra  valido  mucbo  ballarse  vra  mg^  presente, 
que  tema  dello  el  cuydado  que  es  rrazon. 

Lo  que  vra  mg^  mando  proueer  en  fauor  de  don  Pedro  Lasso 
y  del  negocio  que  a  cargo  lleuaua,  fue  mny  bien  hecho,  y  yo 
he  rrecebido  merced  en  ello. 

Por  la  vltima  antes  desta  scriuj  a  vra  mg^  sobre  lo  que  toca 
al  dnque  de  Atry  que  esta  aquj  comigo,  el  quäl,  segun  entiendo 
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padece  nraclia  necessidad,  y  esU  Ilega  ton  adelanfce,  q«e  lo  tte 
immera  de  svstentorae  nj  poder  biojr  ski  ser  socorrido;  j  piet 
SQ  culpa,  segvn  de  alla  me  lian  scrito,  fue  liofana,  j  d  se  h 
dispuesto  j  dispone  quanto  paede  a  merecer  perdon  della:  s^ 
plico  a  yra  mf^S  se  acoerde  del  j  le  mande  rresUtujr  s«  ttklk 
con  qae  pneda  eniretenerse  en  an  sert^cio,  porqae  de  otra  n- 
nera  no  la  reo,  para  qve  el  pneda  passar  sjn  tener  j  dar  aichi 
pena  j  pesadudbre  con  so  necessidad;  j  denas  degso  mt  pirecr 
persona  de  bien,  j  en  qi^jen  cabra  la  merced  qne  m  ■g'  k 
Uziere;  j  yo  la  rrecebire,  qae  le  qajera  arer  en  esto  cnonci 
dado.  Naestro  seilor  la  maj  alto  j  esclaredda  persona  de  m 
mg^  j  80  ymperial  y  rreal  estodo  gaarde  j  prospere  como  dena 
De  Ynspmg  XVI.  de  noFiembre  de  XXXI. 

D.  V.  M. 

bomil  ermano  j  semldor  qae 
sas  manos  besä 

FsnaoiA!!». 


243.     Derselbe  an  Demelben. 

{Rrf.  rd.  U.  f.  aer.   Orig.) 
Antwort  auf  No.  238;  beantwoiiet  0.  Dec 


K.  mdge  seine  AnlEunft  beachlennigen.  Die  Veriumdlung  mH  Bden  M 
begonnen.  H.  Lasky  ict  da  mit  geheimem  Auftrag  an  K.  aelbet,  bcir.  ^^ 
mittelong  für  Ungarn  durch  Polen;  er  is^  Terdächti^.  K.  atedfeW- 
reits  zugestandene  Entscheidung  geben.  Tag  zu  Pasaau.  hTl.  sd^ 
nur  Spion  zu  sein;  es  ist  räthlich,  ihn  gar  nicht  zum  IC  n 


19.  ifssi  iSSI. 

Moj  alto  j  mnj  poderoso  sacraiissimo  selion 

He  rrecebido  la  letra  de  vra  mg^  de  VIII.   del  preociii  ( 

2oe  me  da  rrespaesto  a  lo  qae  le  scrioi  sobre  el  negeä»^ 
ioicos,  qaando  le  aoise  de  la  seganda  rlctorU  qne  1ü 
cantones  bai^eroa,  j  porqae  todo  lo  qae  en  este  cnsa  m 
scriojr  esto  becbo  por  las  letras  qae  en  este  nedio  thpfi  « 
ban  scrito  a  yra  mg^,  a  las  qaales  me  rrefiero,  no  mj  mSi 
qae  alargar  al  presente.  Assimesmo  me  aaisn  yra  iw«  Itl 
dlli^encia  qae  ai^a  mandado  baaer  acerca  de  los  elMitm  |M 
Rrln,  cuya  rrespaesta  speraua  para  determjnar  y  proMor  hi^ 
mas  qae  toca  a  la  dieta;  y  manda  yra  mg^j  qua  le  nyte  Itk 
qne  en  la  Jornada  se  deae  baaer,   lo  qaal  assinesmo  he  beb 


per  Im  pfissadas ,  y  specMmente  por  la  vlUiiia  a&ies  deeta  qae 
despacbe  avra  tres  dias,  a  la  qaal  me  rremito  en  todo  lo  quo  a 
este  negodo  toca;  j  si  algona  «tra  cosa.  ocurriere,  aiisare  delio 
a  rra  m^,  aqojen  supplico,  que  cod  toda  diligenda  j  cajdado  8e 
d^onga  a  venjr,  de  la  qaal  diligencia  se  segi^ra  la  breuedad  que 
rm  ng^  dessea  en  la  dicha  dleta  y  en  los  negocios  q«e  della  de- 
pendea;  j  70  procmro  7  procnrare  de  estar  aparejado^  cono  con- 
oiene,  para  que  p«r  mj  parte  no  aja  dilacion  aj  tardanca.  Y 
spero,  qae  en  la  dkba  dieta  segajaran  las  eosas  en  bien  con  la 
artorMad  j  presencia  de  rra  ng^  j  qae  ternemos  para  eile  a 
avestra  deTocion  los  daqaes  de  Baajera,  porqae  el  eardenal  de 
Salsporg  es  yeaido  7  qaeda  aqnj  a  iratar  entre  mj  7  ellos 
anifg^lenieBte;  7  caso  qae  am  a  esta  ora  no  aremos  eon- 
civido  cosa  alguna,  pero  ban  se  propaesto  7  comoi^cado  al- 
ganos  medlos  de  coneierto  qae  lleaan  camino  de  renjr  a  laz^ 
7  en  ello  qaedamos  entendiendo;  7  de  lo  qae  se  GoncIo7ere 
7  assentare  dare  laego  rrazon  7  cuenia  a  vra  ng^  con  la  pri- 
mera  posta,  pero  esta  se  despacba  principahnente  por  lo  qae 
agora  ^re. 

Hleronkno  Lasirr  es  baelto  aqai  con  7nteBclon  de  passar  ade- 
lante  a  rra  mg^,   disiendo,  qae  assl  le  trae  en  sa  combsion^  7 
qae  ante  todas  cosas  le  era  nandado  parecer  ante   rra  mg^  7 
cononjcarle   so  cargo  7  dezirle   en  secreto  algonas  otras  cosas 
qae  trae  en  1^  pecbo  rreseraadas  para  solo  rra  mg^    Yo  le  be 
deteajdo,  porqae  vra  ng^  me  lo  ba  maadado,   7  por  sas  letras 
be  enteadido  dias  ba,  qae  bolgara  dello,   7  assl  me  lo  ba  dlcbo 
agora  el  eonde  Nogarol,   7  porqae  »e  parece,  qae  sa  7da  alla 
demas  de  no  ser  necessarla  podra  traer  aiites  dafio  qae  proaecbo. 
Bl  ba  Tttsistido  et  jnsiste  todaria  en  7r9  pero  e8to7  deliberado 
de  no  darle  lagar  a  ello ;  7  porqae  no  sospecbe  nj  aebaqae,  qae 
se  baie  por  estoraarle  sa  empresa  i\j  por  descabrirgela,  me  be 
oArecSdo  de  combiar  el  rrecado  o  rrelacion  qae  el  qnislere  dar  a 
i^a  mg*  con  persona  segara  7  Ba7a  propia,  qae  lo  de  en  manos 
de  rra  mg*;  7  assi  sobre  este  panto,   como  sobre  otros  qae  el 
en  lo  pablico  ba  propaesto  de  la  7nteBcion  7  demanda  con  qae 
riene,  ban  passado  las  rraaones  7  rrepHcas  qae  vra  mg^  podria 
rer  por  la  copla  dellas  qae  aqaj  embio.     Verdad  es,  qae  en  lo 
secreto  entre  el  7  mj  me  ba  dlcbo  7  pedido  con  toda  bm^Udad 
de  parte  del  ba7boda,   qae  le  perdone  lo  passado,  7  le  acebte 
le   aqo}   adelante  por  amigo,  7  condescienda  a  la  paz  7  con- 
cordla,  a  lo  qaal  le  be  mostrado  70  assimesmo,  7  offirecido  toda 
rolontad  7  determjnacion  sin  aver  rrespecto  a  los  encrjos  7  daftos 
|«e  me  ba  becbo,  con  tal  qae  los  medlos  de  la  dicba  paz  sean 
nnonaMes,  amqae  Ta7an  algo  en  mj  perjaizio,  porqae  el  mesmo 
Lasky  en  lo  secreto  confiessa,  qae  el  ba7boda  no  tiene  dereebo 
Bfngano   al  rrcTno   de  Vngria.     Demas   desto   trae   cartas  de 
iveeBcia  para  el  papa  7  rre7es  de  Francia  et  Yaglatlerra  7  otros 


piincipes^   para  darles  eventa  destc  ndgodo   j  meterbs  ei  In 
tratos  de  la  paz,    j  no  trae  poder   para   assentar   nj   coiäiyr 
cosa  njngana,   sino  solamente  para  iratar,    qae   este  negodo  tt 
aduoque  j  Heue  delante   del  rrej  de  Polonja,    qae  les  ptrece 
que  sera  mas  a  proposito  per  las  cavsas  y  rrazones  qoe  el  al- 
tera en  la  copia  que  aqni  va.   Y  el  medlo  qne  este  hasta  a^tn 
lia  propaesto,   j   el  qoe  delante   del  dlcho  rrej    de  Poloija  ti 
proporna,   es,  qne  le  de  yo  encasaiiijento  con  inj  bja  el  deitck 
de  Vngria,  j  el  le  qnjere  dar  con  otra  hija  suja  al  bajboda^ 
es  tio  hermano  de  madre  de  la  mesma  bya,    de    manera  qie  rl 
fin  dellos  es  meter  al  rrej  de  Polonja  eo  el  derecbo   del  ntjm 
para  quedarse  conel  despues  de  la  vida  del  bajboda,  en  el  %^ 
rrejno  ba  machos  dias   que  anda  trabajando  por  entremeterse  j 
Ubo  al  Turoo  ynstancia  por  ello;   j  caso  qne   el  dicbo  rrcr  ^ 
Polonja  no  este   de  si  mesmo  tan  ambicioso  desto,    com«  tä» 
tratos  j  desseos  muestran,   estan  lo  todos  o  los  mas  de  los  ^ 
entienden  en  ello  j  son  parte  acerca  del.  Yo  basta  Sigon,  cmü 
vra  mg*^  entendera  por  las  coplas,  no  be  querido  declarame  m 
Laskj  nj  darle  rrespaesta  a  los  medlos  que  propone;   porqie  m 
tenjendo  el,  como  no  tiene,   poder  para  concliqr  cosa  njagna, 
no  serojria  lo  que  ^e  le  dixesse  sino  de  darle  auiso  j  Botkii  k 
mj  jntenclon;  j  creo,  que  esto  mesmo  es  lo  que  el  pretende  alU 
en  la  gana  j  angustia  que  muestra  de  jr  a  vra  mg%  no  nas  k 
para  calar  y  entender  lo  que  alla  aj,  y  teuer  color  despies  pir 
yla  de  las  cartas  que  trae  para  las  otras  personas,  de  jr  adbf 
j  saber  lo  qne  tienen  en  el  pecbo,   j  como  estan  c«n  yra  nf* 
j  comjgo,  j  de  camjno  assimesmo  entender,  cono  estan  las  et- 
sas  del  jmperio ,  j  tramar  algo  con  los  principes  del.    Y  » 
siento,  que  el  tenga  otra  cosa  que  baser  en  la  jomada  qne  ^ 
pues  no  tiene,  como  he  dicbo,  poder  para  conck^r  alg-o  coi^ 
mg^;  j  mncho  menos  creo,  qne  aja  cosas  particulares  nj  fmU- 
das  que  referirle  en  secreto;  porque  el  guarda  tan  poco,  qae  J* 
lo  avria  descubierto  por  aca,  y  desta  cavsa  es  honbre  nnj  f^ 
groso  y  vano  para  comunjcarle  en  secreto  cosa  Djngnna  pesa^; 
porque  desto  mesmo  que  a  mj  me  propone  do  euenta  y  parte  a 
todos  los  que  con  el  bablan  y  comunlean:  por  donde  pievo,  qa^ 
acierto  en  contradezirle  la  yda  a  vra  mg*,   pero  ya  qne  Tay*  ri 
0  embie  su  rrelacion  por  scrito,    esta  creo   es  pedir   a  vra  mgr*  \ 
que  rremjta  este  negocio  al  rrey  de  Polonja,  para   qne  ddaate 
del  se  träte  la  paz,  lo  quäl  me  parece  no  ser  oosa  qne  cttMJeac 
nj  puede  traer  pronechö ,   por  ser   el  dicbo    rrey  en  este  caü 
tan  sospechoso,  que  le  podriamos  teuer  por  jnes  y  parte.   ¥  mä 
lo  ba  mostrado  en  vn  negocio  que  se  le  cometio  en  TransSna^ 
que  anjendo  düTerencia  entre  el  bayboda  y  ml  sobre   ciertos  ca- 
stillos  que  fueron  tomados  de  la  vna  parte  a  la  otra  en  d  ticaf« 
de  las  primeras  treguas,  pusiraos  la  determjnadon  dello  en  mmm 
del  dlcho  rrey  de  Polonja,    el  qnal  dio  por  sentencia,  qne  ftt- 
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daasen  en  su  poder  hasta  que  las  differencias  fuessen  ayerlgna- 
das  entre  nosotros  por  el  mesma,   de  manera  que,   sino  las  qol- 
siere  averi^ar,  los  castillos  quedaran  por  sujos.     Y  por  esta 
sospecha  y  peligro  allende  de  no  parecer  bien  mudarse  de  lo  qae 
iienen  concertado  y  puesto   en  manos  de  vra  mg'^,   nj  que  este 
negocio  por  ser  entre  principesclirestlanos  se  träte  y  determjne 
sjDo  por  vra  ni^^  que  es  cabeca  dellos,   no  conuernja   que  esta 
demanda  se  admittiesso,  sjno  que  vra  mg^  rresponda  con  hone- 
stas  razones,  que  el  qujere  determjnarle,  conio  antes  le  fue  supplicado 
y  cometido  por  los  mesmos;  y  que  qujere,  que  el  dicho  rrej  dePolonja 
y  el  -duqne  de  Jassa  como  medianeros  y  tratadores  que  hani  sido 
desta  paz  jnterveng'an  con  vra  mg^  en  ello;  y  que  el  dicho  rrey 
enble  sus  comissarios  con  toda  avtoridad,  y  el  duque  de  Jassa  venga 
en  persona  9  7  no  podiendo  el  venjr  enä)le  assimesmo  los  sujos 
a  juntarse   todos   para  ello .  con  los   de  vra  xag^  en  al^n  lugar 
comodo  y  dispuesto  j   el  quäl  me  parece  que  deoe   ser  Passao, 
que  es  mas  cerca  de  Polonja  y  Vn^ria,  y  tanbien  de  Ratisbona 
donde  vra  mg^  ha  de  estar;   y  el  termino  sea  el  dia  de  la  epi- 
phanja  que  basta  para  poder  ser  llegados  los  vnos  y  los  otros  a 
Passao,  la  quäl  sera  mas  a  proposito  para  esto  que  Rratisbona, 
por  euitar  que  los  de  Polonja  no  comunjquen  nj  sepan  las  cosas 
de  la  dieta,    Y  deue  vra  mg^  de  su  parte  seftalar  para  esto  sus 
conissarios,   los  que  le  pareceren  jdoneos  y  sufBcientes;   y  s! 
faere  seruido,  sea  el  vno  el  duque  Frederico  palatino  y  el  otro 
el  obispo  de  Spira  que  es  persona   de  bien  y  de  buen   seso  j 
afficionado  al  serujcio  de  vra  mg*  7  a  m}.    Y  si  de  alla  quisiere 
vra  mg*  embiar  con  ellos  al  arcobispo  de  Barrj*  0  a  otro   de  su 
consejo,  tanto  mqjor;  y  devriasse  luego  entender  en  ello,  y  aui- 
sar  y  rrequerir  a  los  dlchos  rrej   de  Polonja  y  duque  de  Jassa, 
que  prouean  de  su  parte  en  venjr  0  enbiar  presto,  para  que  comj- 
encen  a  tratar  el  negoeio  por  ganar  tiempo ,  entretanto  que  llega 
vra  mg*  a  ser  en  ello  presente.      Y  porque  el  termjno  de  las 
(reguas  va  muj  adelante,   y  estarlo  ha  mas,   quando  se  vengan 
a  juntar  los  comissarios  de  todas  partes;  sera  bien,  que  la  pri- 
meracosa  que  se  proponga  y  detemijne  en  los  tratos  de  la  paz 
sea  pedir  al  Turco  otro  ano  de  tregua,   para   que  aja   tiempo 
conuenible  y  bastante  de  proceder  en  este  negocio,  y  determj- 
nallo,.  como  conujene,   lo  qua!  se  cree  que  el  Turco  avra  por 
bien,  sablendo  que  ya  de  hecho  se  entiende   en  ello  por  escusar 
de  hazer  expedicion  nj  gasto  de  guerra  en  estas  partes,  estando 
ocupado  en  otras  al  presente,  como  dizen  que  esta,    Supplico  a 
vra  mg*,  que  en  todo  esto  qujera  mjrar  y  proueer  lo  que  es  me- 
Bester,  y  darme  aviso  de  su  parecer,  delUieracion  y  voluntad,  aquj 
le  embio  la  carta  de  Laskj,  el.qual  agora  vitimamente,   viendo 
que  no  podia  hazer  otra  cosa,   se   ha   determjnado  de  scriofr  a 
▼ra  mg* ,   y  confiar   de   mj  su  carta.     Mande  vra  mg*  a  la  ora 
proueer  ea  la  rrespuesta,    la  quäl  quedamos  sperando.     Y  uro 


sefior  guarde  j  prospere  su  miij  alia  j  esclmrecida  pemuj 
estado  como  dessea.   D«  Ynspru^  XIX.  de  nooj^iibre  de  DXXU 

D.  V.  M. 

humil  ermano  y  seraMor  qie 

S118  raaDos  besä  |i 


244.     Der  C^urfünt  van  Mainm  an  den  Kmismr. 

(R$f.  reL  Jl  f.  311.   InhlU) 


Die  Confutation  muss  baldig  i«  Namen  des  K.  gedruckt  werden.    Die  U- 
•chwerden  der  Geistiichen  und  Weltlichen  gegen  einander  nadi  ihfcr  Vcr- 

gleichung  ebenfiülf  zu  publiciren. 

19.  No0.  1^ 

Que  ensujuani  ce  qail  a  plea  aadici  sei^eur  onperev^  kt 
electeurs  et  aiitres  esiaU  da  saint  empire,  comnectre  aa  dade« 
Jehan  Fabri  enaemble  autres  docteora  ajans  esie  a  la  Jamec 
Jmperiale  a  Äugspontg^  redigier  la  confvtacion  de  sa  BMÜcste  j»- 
periale  on  plvs  estroicte  et  clere  fonne,  poiir  affin  qmej  €■  c» 
qae  avcuas  roiildroieat  publier  auciine  chese  contraire  a  ladkle 
confotacioA  et  beaoi^je  toackant  la  rraye  foj  ei  reit^iM  che- 
sUenney  que  icelle  confataGion  foat  aussi  piblier  eic;  et  ptv 
ce  que  la  confession  des  cincq  electevrs,  princes  et  avteea 
de  levr  (sie),  lears  adherens  aaec  me  apologie  s«r  ee 
est  pvblier,  dont  a  sadicte  maieste  jl  enoeje  mg  exeHplar,  ptf 
lequel  sadicte  maieste  pourra  reoir,  coMment  sa  coaMadia  ci 
besoignye  de  ladicte  joiirnee  sont  dedaires,  et  la  loaable  idgiü 
cbrestienne  anibUee :  en  cas  doncques  que  ledict  dodev  t^ 
bmt  prest  auec  ce  qail  a  collige,  conme  deassiis,  ei  Jl 
a  la  coghoissance  ^dict  cardinal  qiil  est  prest  ^  si  laj 
a  la  correction  de  sadicte  maieste,  que  icelle  cenfiiiaciM 
primee  au  plostost  sonba  le  nom  et  tiltre  de  sadUcie 
apres  publler  partout,  aiBn  qoe  seit  saUsfait  a  la  conduieB 
dicte,  et  beaacop  de  mal  par  ce  seit  eaite* 

Pour  le  second  toachaat  les  MggnuMoms  des  e^irttaeli 
tre  les  secnliers,  et  des  secallers  coatre  lea  espiriiaela,  Jl  a  csU 
adolse  a  ladicte  Joaraee  Daai^oarg ,    (desqaellea 


les  deox  parties  se  sont  poar  la  plas  gnmit  pariie  eaaeaidM^ 
qail  east  plea  a  sa  maieste  Jmperiale,  seien  ce  qae  ledici  cMdw 
conme  cbaacelUer  de  lempire  a  escript  a  icelle  ea  data  le  XXVP 
Joor  de  fearier  deraier  passe,  qaelles  fasseat  eaanrfaes  a  aaeaM 
geas  lettres  poar  les  visiter  et  rediger  ea  yae  faime  de  tm- 


BÜtiitfon,  et  ^pres  ce  sovbz  le  nom,  tUtre  et  seav  de  sadiete  ma- 
lesie  elles  füssent  ensojees  a  touts  estas  du  saint  empire,  et 
pvbUees  par  tont.  Caidant  ledict  Btlgnenr  cardinal,  en  cas  qae 
ce  nelist  encores  este  fait,  qoil  se  fist,  veu  qail  serafroit  fort  a 
■a  paix. 


245.     Dr.  Prantn$r  an  den  KaUer. 

{Ref.  rd.  1.  Spl.  IX.  f.  2»T.    Orig.) 


^Bericht  über  »euM  orfol^ose  MiMion  nach  Lübeck  ond  Frieuland,  ha  swi- 
sehen  Christiern  ü.  und  Friedrich  I.  Ton  Dänemark  zu  vemittieln, 

Ende  Nov.  1531. 

Sacratissime  ac  jnnictissime  cesar  ac  domine  clementlssime. 

Vt  leg'aclonis  mee  seriem  paucis  perstringam,  nooit  maiestas 
vestra  ex  litteris  a  me  inissis,  nc  re  Lubece  jnfecta  acceaslsse 
alias  cioitates  vandalas,  vt  singolas  saltem  ad  maiestatis  restre 
senteuciam  inducerem.  Quod  effeci  usqve  adeo,  ut  id  ipsma  noa 
winüB  quam  me  ipsum  cupere  et  promouere  Tiderentur.  Que  in 
primis  seorsum  mutuo  conuenere,  deinde  ad  statutam  diem  per 
me  Gonuocate  Lüneburg)  lllico  affiere,  omnem  operam  spemque 
non  leuem  offerentes,  se  pro  vlrili  effecturos,-  vt  hoe  dissidium 
Inter  regem  Christiernum  ac  ducem  Holsacie  ex  vestre  maiesta- 
tis placito  debite  componeretur,  mittentes  ob  id  ad  ducem  Hol- 
sacie,  yt  amicabilj  eorum  consilio  ac  tractatui  acquiesceret,  nil 
more  in  eo  jnsumentes  vnquam*  Ea  propter  aliam  Hamburgi  die- 
tam  institui,  ad  quam  deputate  ^dniores  ciuitates  ipsiusque  duds 
Holsacie  oratores  non  Jnfimi  ordinis  conuenere*  Expositumque 
mihi  fuit  per  dictos  Holsade  oratores,  regem  Federicum  ad  pe- 
ticionem  ciuitatum  omne  dissidij  genus  inter  regem  CluistierBom 
patruelem  et  se  ipsorum  amicabilj  tractatui  et  oonsUlo  commisisse, 
neque  in  presenciarum  superesse  aliud,  quam  vt  de  die  aliqua^ 
qua  Dani  ac  ciuitates  nonnulle  huic  negocio  affines  conscribi  pos- 
sent,  ageretur,  ipsamque  hanc  diem  (me  ipso  eciam  judice)  fore 
breuissimam,  neque  se  in  jeo  quid  more  quesituros;  esse  tarnen 
In  primis  necessarium,  yt  rex  ipse  dirisUemus,  cujus  tanquam 
principalls  ac  liberorum  suorum  nomine  (quemadmodum  tum  ex 
Tostre  majestatis  literis,  tum  ex  me  jpso  intellectum)  hy  tractatns 
fierent,  hostiles  suos  conatus  postponeret  et  buic  amicabili  trac- 
tatui ciuitatum  quoque  locum  daret,  alioquin  omnia  Erustra  fierent, 
neque  principem  suum,  ducem  Holsacie,  mo  eodemque  tempore 
et  belli  et  pacis  seu  concordle  stadia  subire  posse,  neque  equm 
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esse.     Quare  la  nie,  vestre  niaiestatis  oratore,  peterent,   vi  ip» 
securitatem  literis  obli^atorijs  promitterem,    curaremqae   insupfr. 
vi  juxta  exemplar,    qaod  mihi  exibere  vellent,    maiesUs  regtn 
eadem  niea  promissa  ratificaret  jnfra  certam  tempas.      Qnoi  m 
niultis    ^rauissimis    causis    et  racionibns    nedum   ipsis   oratimbii 
ducis   Holsacie ,   sed    et  ciuitatibus    (que  singule   sae   reipiMicr 
nomine  me  ad  id  hortabantur  et  rogabant)  recusarem;    ne  U«i 
res  omnino  desperata  fieret,    obtnlj   me    expediiissimis  itinfriki« 
diu  noctuque  regem  ipsum  aditurum,  actunimque  cum  eoden  oti 
studio  et  jndustria^    maiori  eciam  conatu,    quam    ipsis    expoierr 
possem  vel  det>erem,   vt,    si  quid  hostile  conaretur    (quod  Uan 
mihi  rix  persuaderem),  ipsum  intuitu  vestre  maiestatis  ab  eo  it- 
ducerem:  quod  ipsis  fuit  grauissimum.    Regem  itaque  ipsum  omi 
celeritate   adij ,    et  in  Frisia  in  monasterio  Tunebruch  cum  pdi- 
tatn  fere  4000  conuenj.  Serenitatem  suam,  ut  semel  antea  wMß 
habitu  eius  rei  gracia   secreto  quoque  conueneram,    itenim  at^K 
iterum  obsecrando  et  obtestando  exhortatus  monui,  vt  ne  quid  jisco 
et  jnconsulta  raaiestate  vestra  sua  serenitate    et  maiestate  vestn 
indignum  committeret,  cuius  facti  aliquando  (sero  tarnen)  penlteft 
posset;    ei  ad  quem  statum  res  mihi   commisse   civitatum  open 
devenissent,  cerciorem  reddens,  promittendo  me  hos  suos  c«u- 
tus  (modo  oportune  desisteret)  in  presentis  negotii  vtilitaten  sma- 
que  laudem  et  gloriam  jnterpretaturum  ciuitatibus  ipsisque  Holsi- 
tis,  ita  vt,  nisi  serenitas  sua  maiestatis  vestre  caesareae  ratioKi 
habuisset,    intellexissetque  ciuitatum    singulare   stadinm  spemqv 
optimam  mihi  maiestatis  vestre  nomine   non  semel  pronissam,  sr 
in   presenciarum   sua  oportunius  quam  alias  recuperare  petaisBr. 
maluisse  attamen  hoc  tempore  maiestatis  vestre  sentencie  cvü*- 
tumque  tractatui,   quam  atBte  voluntatj  acquiescere   et  locun  iirr. 
Quid  multa?  serenitatis  sue  animum  nullis  racionibns  emollire  sei 
a  proposito  deducere  vel  aliud  responsi  extorquere  potui,  qM* 
ingentes  querelas:   seque  spe  omni  destitutum  rebus  suis  (Mtf 
fretus  misericordie)  tandem  prospicere  coactnin ;    el  vt  hoe  ci- 
uitatibus  renuntiarem,    se  neminem    offendere,    nemini  qoidqiaB 
eripere,   sed  sua  tantum,   quibus  octo  fere   annis    contra  jvs  rt 
phas  saUs  jnhumaniter  spollatus  fuisset,  repetere.     Cetervm  ciii- 
iatibus  ipsis  se  benignum  et  benevolum  vicinum    semper  fvUiram, 
neque  de  ipsis  aliud,  quam  parem  amiciciam  et  pacem  sibi  qioqi« 
poUicerj  velle;    sin  vero  ipse  ciuitates  se  vellent  obligarr,  se 
elTecturos,  vt  sibi  sua  regna  et  dominia  breui  resUtaerentur,  im 
(sie)  hniusmodi  concordie  quoque  non  defutumm.       Oae  cm  rr- 
nunctiassem,  res  ipsa  totaque  mea  actio  in  Jrritum  cessit  et  rtr- 
ruit  cum  non  leul   (quantum  conjicere  potui)  chutatum  tadmnm 
perturbatione.    A  quibus  tum  rogatus,    vt  jmpensani    ab  Ipiis  ■ 
eo  sedulam  operam  m.  v.  exponerem  et  non  yvigarlier  c^mmt^ 
darem,    poUIcererque  eandem  nu  v.  et  In  postemm  owil  tttm 
dedltissfanam  fore.     Quod  Ipsis  pollicltas  Jure  facio,    maiestatique 
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"Wesire  ipsias  iU  comuicndo,  vt  qnibus  ob  id  merito  ^acian  agi 
^■(fbeator,  quo  et  In  postemm  in  officio  coniinerentar,  cum  nedum 
^naiestaiis  vestre  commissionem  mihi  datam  hactenas  sirenuc  pro- 
mooerint,  sed  neqae  duci  Holsacie  et  aliis  lotheranis  principUbas, 
a  quibns  requisiti,  federe  se  coniungere  nolaerant^  demptis  Ln- 
bicensibns  oppresso  sedicioso  tempore  ipsornm  senatu.  HIc  habet 
sacratissima  yestra  maiestas  mee  actionis  epilognm.  Cai,  com 
oportanmn  plasque  ocij  fuerit,  reddam  per  me  ^estarom  omnium 
exactam  et  debitam  racionem  meo  jodicio  admodom  necessariam. 
Ctti  roe  Gommendo  quam  humiliter 

8.  V.  m«  seruitor 

Prantnrr. 


246*     Der  Kai$er  an  König  Ferdinand. 

^^  (^Ref,  rel,  IL  f.  282.   Min,  von  dir  Hand  des  Kanzlers  GranveUa,) 

^  Die  iat   Vebers,,    deren  Min,  1.  Spl,    X,  420,  und  Copie  IJ.  275.,    ist  hei 
!Si  Gevai  L  5.  64.  abgedruckt, 

Antwort  auf  ein  Schreiben  yom  9.  Nov.  (b.  G^yay  I.  5.  53.); 
^^  beantwortet  10.  Dec. 

^  Die  Gesandtschaft  an  den  Sultan  baldmoglidi  zu  schicken,   und  Alles  für 
■■  einen   leidlichen  Vertrag  aufzubieten.      Wenig   Aussicht  auf  den  Beistand 
p^  der  deutschen  Fürsten.    Zehenten  und  Cruciata  werden  auch  wenig  helfen. 
Des  K.  eigner  Beistand  unsicher.     Grosse  Vorsicht  empfohlen. 

«  25.  Nov,  1531. 

-*  Monseignear  mon  bon  frere.    Jaj  receu  voz  lectres  du  neu- 

p»  faleme  easemble  les  jnstmctions  et  antres  pieces  j  mentionneesy 

~   et  entenda  tont  le  contena  coucemant  lenuoj  de  voz  ambassadeurs 

deoers   le  Türe,    ensemble   les  consideraclons   tres   prudamment 

$    touchees  et  discourues  par  vozdictes  lectres  qnant  a  la  necessite 

k     dj  enuojer,  et  la  chose  non  ponnoit  compourter  plus  de  delaj, 

auec  la  doobte  quauez  de  non  paroenir   a   traicter   auec    lediei 

1^     Tore  Selon  son  accoustomee  jnsolence,    qnelque  deuoir  en  voiis 

^     Tüillez  mectre,  et  la  crainte,  qui  ne  assaille  le  prouchain  este  la 

P     direstiente  de  vostre  coustel  par  plusleurs  boux  auec  plus  grande 

puissance  que  onques^   dont  sensujura  la  perplexfte,  ou  de  luj 

delaisser  le  rojaulme  Dhongprje,  auec  les  jnconueniens  apparans 

de   soj  quen  pourroient  comme    certainement   resulter   a  ladicte 

chrejstiente,  ou  de  luy  resister  par  force,  que  nest  en  vostre  pos- 

dbilite  sans  estre  ayde  de  moj  et  autres  princes,  selon  que  con- 

tiennent  vosdictes  lectres,  sur  lesquelles  et  tout  le  contenu  de- 

sirez  brlefue  responce« 
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Pour  laqoelle,  monsei^neur  mon  bon  frere,  se  utmMt  to- 
bien  et  tresnecessaire  denuo jer  vosdicts  ambassadevs,  et  le  jkM 
nieulx,  deaers  ledict  Torcq.  Et  si  loube  tresfort  lea 
nises  esdictes  jnstructioiis,  et  le  deveir  oa  par  Jcelles  to« 
tes  dappoincter,  qae  a  la  verite  est  plus  qne  hesoimgy  et  de  o 
delaisser  par  vosdicts  ambassadears,  de  bien  pratifver,  et  lebi 
lexigence  j  emplier  le  tont  jasques  oa  bovty  seloii  le  pcm- 
naige  a  qui  anez  aCaire^  son  insolence  et  pvissance,  enäkm 
lestat  des  aCabres  de  la  cbrestiente,  et  non  seallenieBt  k  fm 
despoir  destre  ajde  des  princes  peteatas  et  GomimiBMltei  k  k- 
dlcte  cbrestiente,  mais  aussi  la  crainte  de  neu  estre  greiei  Mx, 
et  la  necesslte  on  encoires  juiposslbillte,  oa  roas  et  m$j  um 
retroaaons,  poor  entreprandre  seulz  le  falz  de  la  force  ooi^  l^ 
dict  Tarc,  qae  a  la  verite  neos  seroit,  signamment  en  ec  ioft 
et  toates  choses  estant  es  termes  qaelles  sont,  jnsapportaUe,  k 
Sorte  que  qaelqae  traictier  que  faictes  auec  ledict  Torcq,  j  ca- 
pliant  toas  les  mojens  conteaaz  en  vostredicte  Instractloiy  «■ 
attoacber  a  ce  de  nostre  fojr  nj  an  prejadice  de  la  repikE^ 
cbrestienne,  jl  ne  pealt  estre  qae  tresfort  lonable  et  bownHt 
qaant  a  dien  et  an  monde,  olres  qai  ne  seit  qae  a  brief  taffr 
poar  cependant  demesler  et,  sl  plait  an  createnr,  ballier  fid- 
qae  proalsion  esdicts  affaires  de  la  cbrestiente,  estaas  et  ■ 
grand  asart,  comme  bien  lentendez.  Et  ne  pois  deslalsser  k 
anec  lentier  vealoir  qae  scaj  apez  en  ce  qae  dessas  roos  fna 
tresaffectueasement  encbarger  tresacertes  a  vosdicts  ambassaJeai 
de  soj  extendre,  seien  qailz  verront  le  besoiaf^,  jaaqaes  a  kf» 
treme  de  possible;  anssi  qae  faictes  le  semblaMe  en  lendnüä 
wajTOode,  selon  qae  mescr^aez,  par  le  mojen  da  roj  de  P^bac, 
et  anec  Lascaro  (sie),  si  veez,  qail  j  aje  fondemeat  cf  fl 
cbarge  oa  apparance  qai  paisse  seniir  a  lappoincieaient  Uki 
wajaode,  tenant  comme  poar  toat  certain,  qae,  coi 
aorez  plastost  empescbement,  lesdicts  affaires  de  la 
se  retroQoans  oa  ilz  sont,  qae  secoars  dicelle,  et  d  aaean  nm 
bailleat  eflqperance  dadict  secoars ,  oa  encobres  le  Tonldfaiit  lairc^ 
pooaez  considerer  a  lexemple  da  passe,  coamie  qail  et  ^aat  y 
poarra  estre.  Et  si  ne  voas  faalt  arrester  sor  decfaies  aj  crtl- 
sades,  car  encoires  qae  nostre  sainct  pere  les  ToaMt  eadrajfr, 
voas  poaaez  estre  assheare,  qae  les  priaces  ne  lea  cuasialiniij 
et  silz  le  fönt,  en  prandront  laactorite  et  mainaace,  et  ki  fttl- 
dront  emplier  oa  a  leor  particalier  prooffit  oa  a  leor  afpiUf  <t 
point  oa  pea  o  vostre  ajde;  condiiea  qae  en  toaa  aaeaMfli 
qaasi  toate  la  cbrestiente  est  tant  appoaorje,  et  a  lalna  iß 
gaeres  passees  et  deppendanife  dicelles,  et  de  la  steriBle  fV* 
este  generale  partont,  et  qae  pis  est  la  charite,  deaacka  it 
coBsideration  de  laactorite  da  pape  est  tant  falllje,  icWatse  tl 
desextenae,  qae  sen  ensayara  plas  de  scaadale  et  iBcaaaaM 
qae  de  bien,  onltres  les  croisades  et  decfanea  deaia  releaecf  it 
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q«e  encoires  se  pratiqHent;  et  mesment  ne  vojSj  qoe  povr  ses 
conslderacioiis  «b  deigiez  actandre  fru jt  nj  des  pa^rs  de  pardeca, 
nj  Unt  mafais  de  eealx  Despai^e,  eu  il  j  en  a  desja  me  crOQ«- 
sars  '^}  pour  trois  ans  anticipea.  Et  aa  reg^ard  que  desirez  saHofr, 
quelle  ajde  et  assistance  je  voas  veuldraj  faire,  en  cas  que  toiKi 
deiio!r&  non  olMstant  ledlct  Tnrc  voas  viengne  ennahlr,  Je  rons 
tlens  sovoenant  de  ce  qne  desja  siur  ce  vous  aj  cjdeuant  dit, 
respondu  ei  escript;  et  ponr  estre  mon  partement  si  pronchain^ 
Mie  remectraj  a  lors  qne  nons  tronnerons  ensemUe,  den  plus 
particnllerement  adntoer  et  resoldre«  Et  vons  pounez  tenir  as*- 
slienre,  qne  advenant  ladicte  necessiie  inenitable  sernierez  (?) 
de  tonte. ma  possibfllte,  comme  dautre  vons  mesme,  et  ponr  la 
qualtte  et  estat  on  il  a  plen  a  dien  me  mectre,  charite  cbrestienne 
et  amonr  fratemelle.  Anssl  vons  aurez  regart  a  tont  ce  qne 
eonuient  en  ce  temps,  a  non  asarder  sans  lextreme  et  inenitaMe 
neeessite  et  contrainte  et  auec  bon  fondement  vostre  dignite  et 
la  nienne,  ensemble  noz  estaz,  qne  comme  scanez,  seroit  irre- 
parable jnconnenlant,  non  senUement  a  nons,  mais  a  tonte  la 
chrestiente*  Atant,  monseignenr  mon  bon  frere,  nostre  seigneur 
vons  doint  ce  qne  plus  desires*  Escript  en  Bmxelles  le  XXV* 
de  nonembre  1531. 


247.     Detielbe  an  Denselben. 

{Ref.  rel   IL  f.  277.    Min.) 
Antwort  auf  No.  242;  beantwortet  15.  Dec 


Abreise  zum  Reichstage  auf  20.  Dec.  festgesetzt.  Wie  mit  den  Fürsten 
zu  Teriiandeln?  Keine  Aussicht  mit  den  Protestanten  übereinzukommen. 
Der  Papst  hat  die  Hülfe  für  die  5  Cantone  zugesagt,  der  König  y.  Frank- 
reich aber  gegen  jede  Unterstützung  protestirt.  Scepperus  im  Begriff  ab- 
zureisen.    Unterredung  mit  einem  franzdaischen  Abgesandten. 

26.  Nov.  1531. 

Monseignenr  mon  bon  frere«  Deppnis  vous  auoir  bier  escript 
aj  recen  voz  lectres  du  XVI^  de  ce  mois,  et  en  me  remectant 
es  miemies  snsdictes  j  res^ondraj  succinctement,  ponr  estre  de 
c^iaptfn  ponr  aller  a  Toarnay«  Et  premierement  qnant  a  la  diette 
wßväße  a  Rajnsbonrg',  je  demenre  resolu,  comme  ce  a  tonsionrs 
eate  mon  jntencion,  de  j  aller,  et  la  difficnlte  qne  jaj  fait  de  ce 
fviß  se  pourroit  faire   et  traicter  en  icelle  diette   na   este   ponr 

'^  Cruciata. 
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ienir  en  doubte  mon  allee.  Mais  afBn  de  en  tow 
qne  les  desuojez  de  nostre  saincie  toj  ne  ge  troaueront, 
il  est  assez  apparant  qnilz  ne  feront,  seien  qae  encoires  iamk- 
rement  ilz  ont  respondu  a  mes  cousins  ie  Majance  ei  piläa. 
persistans  es  condicions  de  shenrte^  anee  lesqtiellefl  fix  ToiWal 
venir  et  estre  a  ladicte  diette ,  proposees  a  eidx  et  es  cNki 
Guillaume  de  Nassou  et  de  Neofuenare,  qae  Ion  regaHit  f9 
temps  aoec  les  aidtres  electeurs  et  princes  catholiqves  cc  fi 
Ion  pourra  et  debura  faire  ^poor  g'agner  temps,  oomme  fl  eil 
plus  qne  neccessaire  ponr  tontes  conslderacions  qae  cjktm 
vous  aj  par  plussieurs  mes  lectres  escript;  et  ]M>aoex  estre  Ua 
assbeure  et  tenir  ponr  certain,  qne  je  ne  deffanldrajr  dalier  t  h- 
dicte  diette ,  et  de  partir  enuiron  le  XX*^  du  mois  proacbaii,  H 
faire  le  noel  de  chemin;  et  si  feraj  tout  le  mieolx  de  neierk- 
dict  de  Majance  et  palatin  a  ladicte  diette,  et  les  seipc» 
de  Coloingne  et  de  Trefnes ,  ajans  assbeure  toos  dj  rak  ei- 
pressement,  fors  que  ledict  seigneor  de  Coloingne  qae,  caaUci 
il  ne  laje  si  onaertement  assbeure,  comme  les  aoltres,  iouitskjt 
ma  rappourte  le  marquis  Aulbert  de  Brandandioarg',  qii  Uiiä 
tout  pour  certain,  que  il  nj  fauldroit« 

Ei  au  regard  denuojer  personnaige  ce  pendant  poir  Ink- 
ier  auea  eulx  des  affaires  de  ladicte  dieiie,  jeusse  desire  so- 
uoir  particulierenient  et  expressement  de  vous  les  mojeas  fie 
j  ponrroient  dujre ,  ei  vous  prie  les  me  Youloir  mander  pir  k 
premier,  ensemble  vosire  aduis,  pour  j  faire  selon  ce.  Ei  fvit 
a  faire  enireienir  pratique  dappoinciement  par  lesdicts  sei^ietf 
de  Mayance  et  palatin  auec  lesdicis  desuojez,  il  j  reste  pct  w 
point  de  fondemeni,  ajant  regari  a  ce  que  les  lantgrane  DksNi 
et  les  depputez  du  duc  de  Saxen  ei  siens  en  ont  respond«;  tti- 
tesfois  si  veez  auire  occasion  ou  fondemeni,  nen  poarres  ussi 
adueriir,  et  lesdicis  seigneurs  de  Majence  et  palatin,  es^icb 
aussi  Jen  escripraj,  affin  de  non  delaisser  cbose  qne  poisse  ser- 
uir  a  ladicie  dieiie,  et  connenir  a  ladresse  des  affaires  it  b 
Gemianje,  bien  cong-naissani  la  necccssiie  dicelle  dieiie  seloa  H 
pour  les  causes  et  consideracions  iresbien  et  pradanuBeoi  io«- 
cbees  en  vosdicies  lectres. 

Aussurplus  ioucbani  le  secours  des  cinq  qoanions  jaj  rt- 
sponce  de  mes  ambassadeurs  esiaoß  a  Rome,  que  le  pape  se  tt- 
soli  a  cellnj  dont  je  luy  aj  cydenant  escript,  et  Inj  seodble  qti 
sera  conuenable  selon  la  necessiie,  temps  et  saison;  ei  de  y- 
sire  cousiel  je  loube,  que  vous  j  conduisez,  comme  conÜeagKiit 
vosdicies  lecires,  ajani  regard  oulire  les  doubles  desia  consil^ 
rees  en  cestuy  affaire  ace  que  verrez  par  la  copie  des  lfdf# 
demieremeni  receues  de  mon  ambassadeur  estant  en  coift  0 
France  des  propoz  que  les  roj  trescbrestien  et  en  confonaüliiV 
granimaisire  ont  tenu  audici  ambassadenr,  lequel  daaanialgei^ 
aduerij,  qnil  y  a  apparance,  que,  comme  quil  en  soft,  ledld  sel^acfr 


Toj  ne  voaldroU  pemettre  seconrlr  legdicts  catholiquefl,  de  smrtc 

^«e  les  aoltres  en  fossent  sappediiez  par  la  lorce;   nj  scanrott 

«0tre  lediel  seconrs,    daraains  de  vostre  part  nj  de  la  mjemie, 

jBans  8a  jaleaiBie ,  ei  pomroit  estre  occasion  de  esmemiob  nomieaiil 

^ekai,  ajant  ledict  sei^eur  roj  oolire  le  contenv  es  lectres  du* 

^ct  amlNUwadeiir  rebeaie  die  entreprendre  conire  lesdlcts  Sojsaes 

^es«o/es,    et  entre  aaltres  paroUes  dit,  qne  cesioit  emprinse  oi 

Hon  ne  ponrroit  proufliter  qne  des  cops  de  iMistons,  eomme  mesme 

^on  anibassadenr  resident  jcj,   tachant  lexcnser  ma  dit:  et  a  la 

"^erite  se  sont  parolles  assez  estranges,   denotans  sentemeni  en 

^M>n  endroit,  esqaelles  tontesfois  je  nay  youIsq  faire  semblant  de 

^rendre  pled,  ne  mj  arrester,  et  seallement  vens  en  aduertiz  je, 

siffin  qne  scaJckez  tont  ce  qne  passe* 

Et  qnant  aa  secretaire  Cornelins  Scalpems  (sie),  11  se  part 
;|iresentemeiit  pour  aller  deüers  lesdlcts  cinq  qnantons  anec  lin- 
:^tmctlon  dont  Tons  enunye  la  copie,  et  pinstost  nest  pen  partir, 
"^your  ce  qne  lors  qne  son  voja^e  fut  adnise  et  sadicte  jnstmc* 
^ion  dressee  il  estoit  a  Lnxembonrg*,  qna  este  en  canse  dn  re- 
^ardement  de  son  voja^e,  et  qne  najez  en  ladlcte  coppie  dicelle 
Instruction  que  Ion  luj  voüloit  preallablement  commnniquer.  Et 
^uant  a  celle  de  vostre  homme  alle  deuers  lesdlcts  cinq  quantons 
dont  mauez  enuoye  la  coppie,  eile  me  semble  tresbonne. 

Vous  auez  falt  tresbonne  euure  de  pourueoir  pour  empescber 
lallee   des  Allemans  au  secours   desdicts  Sujsses  desuojez;    et 
eusse  desire,   que  meussiez  enuoye  la  forme  des  lectres   que  je 
deburoje   sur  ce  depescber,    seien   qne  vous   auoye   cj  deuant 
escript;    et  vous  prie  encoires   le  faire,   affin  que  je  les  puisse 
depescber,  seien  que  verrez  conuenlr  en  conformite  des  vostres* 
Au  reg^ard  de  lentreuene  dudict  sei^neur  roj  de  France  et 
moj,    il  ne  men  a  jamais  este  fait  semblant  deppnis,    sinon  quil 
jr  a  enuiron  quatre  jours,  que  il  vint  icj  vng*  gentOhomme  dudict 
selgneuT  roj  nomme  La  Pommeraje,  quest  celluj  que  fust  deuers 
moj  a  Coloin^e,    et  ma  appourte  lectres  escriptes  de   la  main 
dodict  seigneur  roy  en  credance  sur  luj  a  loccasion  de  quelque 
difficulte  trouuec  toucbant  le  reacbat  des  terres  qui  ma  transper- 
tees  suyuaut  le  traicte  de  Cambraj.  Xiequel  ouUre  ladicte  cause, 
en  laqnellc  a  la  verite  auoit  peu  doccasion,  ma  dit  pour  sa  cre- 
dance auoir  charge  de  sondict  maistre  de  me  visitcr,  puisque  Uz 
estoient  luy  et  la  royne  si  proucbains  ou  constel  de  La  Fere  et 
de  Gnyse  an  passe  temps  de  la  cbace,  auec  propoz  assez  eneli- 
nans  pour  rentrer  a  parier  de  la  veue,   et  ouuertement  alTection- 
nez'a  ce;  mais  enfin  par  tons  sesdicts  propoz  tenuz   a  moy  et 
a  anlcung«  de  mon  conseil  il  a  assez  denote  et  baitle  a  enten- 
dre,  que  ledict  seigneur  roj  de  France  eut  desire  ladicte  vene, 
sil  eut  tronue  esperance   pour  venir  a  traicter   de  la  dncbe  de 
JMDlan  et   la  conte  Dast,    dumoins   anec  fondement   de   mariage 
dentre   le  daulphin   de   France   et  ma  Mle,    arant   ouuertement 
I.  39 
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4eclaire,  que  ledici  seigmeur  roj  anait  descenteDte  dicatk  äck 
et  oenie:  enquoj^  qnelque  raison  que  hj  ajt  erte  4obmc  a 
{vajement,  jl  ne  semble  quil  en  soit  den^ure  bien  saliibk,  15 
que  8on  naistre  sen  piilsse  conienter.  <^j  rojaot  ei  a  U  f^ 
rite  eoBsiderant,  qve  la  veae  prenant  ceste  oocasieB  ae  poml 
eatre  fruetuease  et  daultrepart  empeackefait  man  j^uitmai  4 
les  aaltres  alTaires,  men  suis  deneale^  me  ienaiit  ae  deaairiijr 
nea  aoia  cjdeuant  mia* 

Qnant  aa  dae  Datrj,  11  est  lang*  dioealx  ajaat  phs  ao- 
prins,  et  a  bon  droit  sont  este  ses  bleas  confisqaea.  vfil  atk 
cas  tel  en  soj  et  ponr  la  consequence,  qne  je  ne  paia  eN^Ua 
a  ce  que  men  escrlpaea.  Et  an  reg^rd  de  son  allee  deaeriTMii 
ca  este  que^  veant  que  je  ne  Tooloje  componrter  paar  Uai- 
sideraclon  sasdiote,  jl  ne  snpplla  Iny  permectre  datier  senirci 
la  guerre  oa  couste  de  Hongrie  et  vous  en  escr^e;  ee  ^jc 
feis.  Et  ausurplas  naj  en  son  endroit  aatre  oonaideracioi,  m 
remeetant  ansorplas  den  faire  que  nienlx  rans  sendilen.  Atal 
etc.    Escript  en  Bmxelles  le  XXVI^  de  noaembre. 


248.    Instruction  des  Kai$er$  für   C  D.  Scepperui 

die  SchtceiMter» 

(Ref.  rel.   a.  f.  294.    Aftn.) 
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Zu  Mailand  und  in  Savoyen  Rath  zu  holen  und   für  Beistand  sn 
Die  5  Cantone  aufzumuntern ;    was  zu  ihrer  Unterstützung  bereits  gw^ 
hen  und   noch  geschehen   wird.     Wegen  eines  Bundes   zu   hdren  uA  «*  ^ 

berichten. 

27.  Not,  1531. 
Instruction  a  vous,  nre  ame  et  feal  conseiller  e(  secre* 
taire   m*^  Comille   Sceppere,    de  ce   qaaurez   a  faire  et 
procurer  de  nre  part  deaers  ceulx  des  liebes  de  Siissc, 
ou  presentement  vous  enuojrons* 

Premierement  vous  en  jrez  en  la  neiUeure  dQligeace  fü 
poarrez  par  les  postes  la  voie  Ditalie  deaers  les  eia^  qaaataai 
desdicts  des  ligbes  perseuerans  en  nre  saincte  foj.  Et  paar  fia 
meilleure  Information  et  adresse  de  vre  cbemin  et  enlendre,  aa  il 
comment  poarrez  mieubc|tronner  ia  ooaunodlte  pow  vrediete  ctagt 
anec  lesdicts  cinq  quantons,  paaserea  deaers  le  protlieaolair«  Can»* 
ciola,  nre  ambassadevr  resldant  vers  le  duc  de  MiUan,  ladimtiMil 
de  vre  Charge  en  soj,  quest  pour  persuader  et  indajre  lesdicts  d^j 
qaantons  a  perseaerer  constamment  en  are  saincte  toy^  et  noa  traidtf 
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c  en  preiadlce  iietWe,  et  ienoj  coaler  en  le«r  tant  Jaste  et 

S:sft^te  clMse  en  lalde  de  dien  et  asstotenee  de  nte  saiiict  pere, 

«>j  des  Romains  nre  frere,  nons  et  antres  prinees  et  poten- 

~     cbrestiei^;   et  aosst  le  seniblable  anee   ladols  dudlet   safnet 

estant  deoers  ledk;t  sefgneor  doe,    et  anee  leur  partieipa* 

en  ce  qne  dessos,  et  prenant  mojen  et  intellig^ence  ensamble 

Icnr  (Ure  scanoir  de  vos  noaaelles,   et  adresser  voa  lectres 

€»ns  et  a  nos  anbassadeors  a  Rome,  sujnres  pai*  leur  adiris 

diemin  vers  lesdicts  cinq  qaaatons. 

Et  si  -par  oceasion  de  yredicC  cbemia  et  sans  dilacion   dl*- 
^^«nj  passez  en  sera  ledict  dnc  de  Millan,   Inj  direz  confidam- 
C  et  par  forme  de  secret  ee  qne  dessns  de  Tredicte  Charge, 
«rtant,  qafl  vottle  fauoriser  et  as^ter  lesdicts  cInq  qaantons, 
k«n  point  les  antres,   eomme  qnll  en  soft,    povr  estre  cliose 
^^t.raire  an  denoir  clirestien  ^t  hontense  a  prince  catholfqoe,    et 
^^^   en  fin  dien  et  le  monde  Inj  seroient  ennemis,   et  mesmes 
^icls  cinq  cantbons  perpetnellement,  Inj  estans  si  vöisins,   et 
~K^  pen  se  souceroient  (?)  les  antres  plus  longtams ,  de  gens 
"^ctnailles,  si  auant  qni  luj  sera  connenablement  possible,  en 
lant  toutesfois,  anstaut  que  faire  se  pourra,  sentement  et  oc- 
ion  de  gnerre  contre  Inj,    en  lendrolt  desdiets  Snisses  des- 
^ex  de  nredicte  saincte  foj*     Et  sil   est   on  vient   en  termes 
•^poinctement  entre  lesdicis  des  Ifghes,  et  il  j  entrevient  per- 
lene de  la  part  dndict  dnc,    que  nons  ne  rep^ounons,    que  se 
»  ^  U  en  persistanoe,   que  les  mga  et  les  antres  obsement  nre- 
^^te  sainete  foj,  et  non  antrement.     Et  si  la  commodite  dndict 
in  ne  sj  adonne,  remectren  ce  qne  dessns  andict  pratbolHK 
Ire  anec  lectres  de  vre  excnse;   et  sl  ne  eedotaigneai  vredicte 
lemin,    le  mesmes  diren  anx  dnc  et  dncbesse  de  Sanoje   par 
4ni8    et  particlpacion    de  Geutbieres  Lopes,   nre   ambassadenr 
'dant  deners  enlx* 
Et  estant  arrjue  deners  lesdicts  cinq  qnantons  vons  adres* 
^^res  anx  cblefi  et  gounemenrs   en  icenix,    lenr  ppnrterez  min 
ctres  de  credence,   pour  laqnelle  lenr  lonberen  grandement  et 
^^^  jBffratnlerez  de  nre  part  le  vertnenlx  et  constant  denoir  chre^ 
ri^^^tien  et  catbolique  quiln  out  fait   et  fönt  ponr  le  soobstenement 
'^^e  nre  saincte  foj,  et  les  yictoires  qne  mojennant  la  dinine  ajde 
"^t    par   leur  grande  magnanimite  IIa  ont  obtenne  alencontre  des 
B^^Mitres  qnantons  desnojez  de  nre- saincte  foj;   les  exbortant  dj 
^  Couloir  constamment  perseuerer  pour  lamour  de  dien ,  deffence  de 
f  ^re  saincte  foj,   et  obnier  a  lindbne  subiection  et  oppresslon  de 
B>  ^emrs  adnersalres,   dont  anec  la  retribucion  detemelle  glolre  ce 
iB^   ^eor    sera   bonnenr   et  reputacion   a  tonsioursmals;   adionstant  a 
it    «e    qne  dessns  et  accomodant   ce  que  verrea    estre   au  propoa 
i     ^t  ponnoir  semir  pour  tesraoingnage  du  plesir  quanons  de  lenr 
i     ^^nstante  deffence  et  prosperlte,    et  ponr  les  indnjre  a  j  per* 
«euerer. 
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entenare  desaicts  nunce  ei  proiionoiaire  uarracMia  ie  la 
de  nredici  sainct  pere,  anqsel  nrediet  sainei  pcre,  fm 
adaertir  de  toat  ce  qoe  passe,  auons  encharg'e  aesdicls  i 
sadeurs  dire,  qae  seroas.  coniens,  qoe  aadieie  saiadeta^ 
nom  les  secoare  de  mil  oa  deox  mil  arqnebvaiers  iUSmi 
leur  besoing*,  et  que  j.  contribuerons  piNir  la  noitie.  Hl 
ce  fiumirons  qaalre  mille  escuz,  pour  faire  Ja  sonme  deki 
quil  auoit  semble  a  nredict  sainci  pere  esire  Deccessaire  f$ 
uenir  de  viures  ei  municions  lesdicts  dnq  quasioiis,  et  ( 
la  poursujte  que  leur  conmis  a  fait  deuers  lesdicts  BMet 
thonoiaire  Carraciola* 

Leur  direa  aassi,   comnie  par  nre  ordonaanee  aarei 
Biaade  leurdict  secours  et  assistance    aiix   d«c%    de  Millai 
SauojC;    pour  y   faire    tont   ce   qae    lear   sera    oaaaeaal 
possible. 

Et  si  de  la*  part  desdicts  ciuq  quantons  vov»  est  ■! 
denuoyer  partie  de  nre  exercKe  ^spaignol  estant  ea  Ital 
leardict  secoars,  direz,  quil  empörte  grandenent  ( 
leur  consideracioB  particdliere) ,  de  le  tenir  on  il  est 
uiser^  si  plus  grande  neccessite  ne  leur  aduieni,  ajaat 
retard,  que  pour  respect  diceUaj  ceulx  qui  vooMroicBt  f 
leur&rdicts  aduersaires,  soit  pour  couleur  des  pariicaüercs 
ces  et  pour  obstinadon  de  leurs  telles  et  semblaUes 
doBt  IIa  scajueat  bien  que  ^ande  partie  de  la  Gfiiaiaif 
fecte,  demeurent  reteaaz  et  suspends,  et  Be  soseat  m&m 
que  CB  diuisant  ladicte  armee  eile  ne  pourroit  bleu  serrirc 
coBsideracioB ,  et  si  seroit  esmonuoir  tons  les  fautean  ' 
rasies  dieeulx  aduersaires  et  autres  send»lables;  et  eab| 
saisoB  ae  pourroit  ledicte  exercite  faire  gnmi  expMei  « 
tier  desdicts  des  lig-bes,  et  si  «era  tres  difficUe  on  iBfMi 
famir  de  victuaUles. 

Et  silz  parlent  dauoir  secoars  du  eoaste  da  roj  des  I 
aredict  frere,   dbrez  que  fcomme  anaas  ealMdo  nm 
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^  knperiale,  et  ne  delaigserons  riens  qaant  a  ee  qui  soft  pas- 
^  j  b!  Bredf et  firere  aussi ,  leqael  pardesaus  cc  favorlsera  lfm- 
3i  olnq  qnantons,  poar  non  obstant  lesdictes  deffenses  delais-^ 
«Her  tous  cealx  qnl  vouldront  assfster  lesdicts  daq  qnantoBs, 
^8  secanrir  de  Tiurcs;  et  si  sont  bleB  adnisez  cealx  qai  ont 
^e  des  pajs  patritnöflkulx  de  Bte  maisen  Danstrioe,  places 
^ra  dfcealxy  de  fanoriser  et  assIster  lesdicts  cinq  quastoBs 
.^«t  ce  qiiih  pourroBty    aiaat  regurd  tontesfols,  austaat  qae 

coBBeBablemeBt  faisable,  que  se  isoit  de  sorte,  que  Iob  Be 
"«9  occasiofl  ausdicts  de  la  dermaBie,  de  poBr  leurs  passioBt 
«CBrs  inaBldites  erreurs,  craiBcte  ob  aoltreBieat  se  meetre  en 
SS,  et  deshoBtemeBt  se  jolBdre  poar  aller  au  secovrs  des- 
31  qaantoBs  desaoiez,  doBt  le  fais  et  charg'e  seroBt  plas  graad 
Ucts  chiq  qaaatoBs. 

Et  oaltre  ce,  qae  sumes  snr  are  prochaia  partemeat  pour 
^  teBir  ta  diette  Imperiale  a  RelBspoarg',  et  ea  IceHe  aarons 
(Ideradoii  eB  leur  esdrolt  et  toat  ce  qae  les  pourra  coBcer- 

levr  assfsteufce  et  faoear;  et  eB  toat  feroBs,  le  roj  des  Ro* 
L«  are^ct  frere  et  bovs,  aiaec  les  prhices  et  estatz  delaGer- 
i^  ealbollqaes  tout  ce  que  verronis  estre  poar  le  biea,  soab- 
^ilieBt  et  deteBce  de  are  salacte  foj,   et  aaroBs  ea  toat  et 

toot  rafsoB  et  coBsfderacloft  deolx,  eoBfme  loaabloBieBt  Ha 
4ent 

Et  ea  soBiBie,  toos  ferez  vre  mieolx  de  leur  faire  preadre 
iralsoBs  et  coasideracioBs  sasdictes  de  boBBC  part,  et  qollz 
^aereat  coBstamiiieat  ea  la  deffeasloa  et  obseraacloB  de  Bfe- 
5  saiflcte  foj.   Etea  cas  que  lesdicts  ciaq  caathoBs  ae  prelng*- 

astlafactIOB  et  coiiteBtemeBt  dadict  secoars,  et  se  plalag^aeat 
Nm  estre  mleulx   et  plas  prestement  assistez,    et  deaiaadeat 

g^raad  secours,  leur  direz,  qae,  sitost  que  eateadlsnies  quilz 
teat  ea  arares,  despescfiaaies  lacoBthiaBt  et  expressemeat  de- 

nre  samct  pere  auec  le  mo^ea  de  geas  et  arg'eat  susdictsj 

ee  soannes  foadez  es  coosideratloas  auautdictes,  aiesmes  a 
Qallle  du  pSLfs  des  llghes,  salsott  et  lacommodlte  de  viures, 
Msl  a  ce  que  auloBS.  eateudu  que  leardict  cobibiIs  Be  persl^ 

a 'phis,  toatesfoisqoe,  aiaat  eateada,  lears  plus  g^raad  be- 
^  et  aecessite,  bous  ea  aduertirez  ea  dlllgeace,  et  qae  ae 
ea  doubte,  qae  y  reg^rderoas  et  pouroeieroas  de  sorte,  quilz 
Dt  ralsoB  den  estre  coBteifs,  et  bob  aoy  descouragfer  aj  de-' 
mr  tevr  boa  et  hoaeste  voulofa',  obulaat  par  tous  aiojeas  Coa- 
Med  et  que  pourrez  veolr  duyre,  quilz  ae  foceat  traicte  ou 
hlctemeBt  a  ee  preladkiable  vj  coatraire  auec  leur  partle 
ws^j  Bj  que  direct^meat  ou  ladirectemeBt  les  pniase  alieaer 
eur  boa  voulolfet  ideuoir  de  boas  chrestieas;  et  que,  comaie 

ea  solt  de  traicter,  seit  poar  leur  aeccessite  ou  iBcBiiatloa, 
«e  polBt  d^iaeure  saulf ,  et  les  desaojez  se  reculeut  et  re- 
aeni  a  aredicte  salacte  fey,   alaat  regrard,*que  saus  ce  aulsi 
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Minct  pere  et  nowiy  nj  retowrneil  a  alliance  on  coafei 
dont,  oomme  qvil  eoH,  la  Bation  g^rmaniqoe  ei  repvkli^ 
•tienne,  njr  les  di^nltez  de  nredict  frere  et  iiovs,  im  i 
Daastrice  et  de  Bour^oingne  puissent  recenolr  doHuige 
coBuenieiit. 

Et  si  Q  Tous  est  parle  selon  la  coounodlte  ei  wca 
laffaire  desdicts  cinq  qvantoiu,  de  f^e  lig^he  o«  biiellifci 
qaaat  a  ce  de  nrediot  saincte  faj,  o«  quant  a«  deitir  < 
raison  Ih  doiaent  auoir  audict  salnct  enpire,  oa  es  fc« 
nredicte  matson  Daustripe  et  BoorgolB^e,  oa  avire  qac 
intellin^iice,  consideraoion  et  lighe,  adiiiserem  discretcM 
paraace  et  fondement  qae  j  poarra  estre,  et  U  voleate  i 
sion,  en  prenant  delaj,  sl  aaant  que  la  cbese  le  povn 
de  noas  ea  adaertir,  poiir  vous  aar  ce  maader  nre  iiteaci 
eatenda  qae  vous  naccepterez  nvi%  mojeas  bj  coBdkioi  i 
ter  Sans  are  consolte,  oa  da  moing^  (si  la  ckose  ae  peil 
delay)  sy  noB  soobz  are  bon  plesir  sealleneni.  Et  cn 
seit,  ayex  ea  toat  et  .partout  consideracioB  de.  ce  qae  m 
leadroit  de  nredict  sidact  pere  le  pape,  a  la  di|niite  k 
pacifBcacion  de  la  GermaBie,  et  bien  de  la  eboae  pvblif 
stieBBO,  saas  ballier  occasion  de  seateaient  oa  eaeeires  i 
au  roj  de  Fraace  oa  aatres  priaces  et  poteatatm  de  la  ^ 
generaleBi^nt  et  particalierenieBty  bj  par  <m  loa  patase 
tarer  9  qae  vaillons  passer  plas  aaant  poor  oaaae  aj  mi 
lear  de  cestaj  diffead  (sie)  de  la  foj,  aa  pronffit  partkifiei 
frere  aj  de  aoas;  aias  qae  toat  ce  qae  preteadoaa  ea  ca 
droit  est  poor  lexi|r^Bte  aeccesaite  de  la  deleace  de 
aatacte  fojy  et  aoa  sooffrir  opprbaer  lesdicts  eiaq  mm 
aatres  catboliqaes  poar  raison  diicelle.  Et  bI  vaas  tnn 
les  BBibassadears  fraacols  oa  aatres,  direa,  q«e  yre  dy 
teile )  et  bob  plasaaaat,  et  mesmemeBt  de  aoa  faire  wj  ] 
cbose,  coBUBO  qoi  seit,  direct^Beat  oa  iadirecteaieat  pnfc 
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^rrex  ta  conjunciiune  et  lopporlniite  en  eleci  el  sobstaiiet  sos- 
^e^  ayant  asssi  reghti  de  wmi  en^^drer  aormle  o«  swpicion, 
»mme  qail  soit^  esdicts  ciaq  quantons,  aj  mum  faire  sana  pn»- 
»a  sugpecie  vre  Charge  aosdicts  deaaejez,  ei  de  nea  voaa  eii- 
«mealer  dappoinciemeiii  enire  eulx  ea  rertu  deadictes  leetres 
r  aatremeat,  ajiioii  aaec  les  coDsiderationfl  ansdiotes  et  a  lare* 
staeiea  qoe  eonvient  et  aadict  sei^eur  roj  des  Roaudna  are* 
Ict  frere,  et  a  noua  paar  aoa  dignitea  et  qaalltea  ie  prtecea 
itholiqvies. 

Et  serea  soi^eox  de  tenqis  et  instant  a  aotre  et  le  plaa 
Ninent  que  possible  sera,  de  nons  aduertir  de  tob  noanellea, 
itat  et  disposition  des  alTaires  oadict  quartier  des  Ugbea,  rsant 
^on  il  sera  besoing^  de  la  zifire  qae  vons  sera  donnee,  et  faire 
iplicat  de  voz  leetres  paar  lea  noaa  adresser  par  le  mojen  de 
redict  frere,  aaqael  aaaai  escriprez  et  conanHerea  tont  ce  qne 
iflsera,  cenmie  a  novs  nesmes;  et  a  eeste  fift  Iny  enaajons  eo* 
le  de  Tredict  ckiffre,  et  lediet  daplicat  enaojerez  par  ladrease 
I  prothonotaire  Carraciole,  afia  qne,  si  lang*  fanlt,  lantre  adresse; 
i  semblablement  escriprez  a  naz  ambaasadenrs  a  Rome,  ponr  aaeo 
!8te  correspondance  taat  mienlx  vons  condajre  en  vredicte 
large;  vons  remectaat  de  faire  en  icelle  tont  ce  que  rerrea 
itre  alfdre,  selon  qne  confions  de  rre  prudence,  lojante  et 
lellte.  Fait  en  nre  ville  de  Bmxelles  le  XYII®  de  noaembre 
a  XV*^  trente  et  vng. 


249«     König  Ferdinand  an  den  Kaiser. 

{Ref.  rd.  //.  /.  »B.    Orig.) 
Beantwortet  9.  Dec 


ri«d«n§vertraa  der  Schweizer.    CastelUa   yoa   Momo.     In  Ungara  droht 
n  Landtag  gefihrlidi  zu  werden  $   es  wäre  gut  einen  Coaunbsair  hinsu- 
sendeii.    Sobreiben  de«  scbwäbUchen  AdeU  an  die  fünf  Cantone. 

29.  Nov.  1531. 

Muj  alto  y  muy  poderoso  sacratissimo  senor. 

Porque  arra  tres  o  qnatro  dlas  que  acriuj  a  vra  mg^  larga- 
eate,  dandole  cueata  de  los  negooios  de  Baujera  j  Suicos,  y 
endiie  coplas  de  las  ane^as  de  alli  arla  vei^doy  no  avra  ne- 
»sidad  de  alargar  ea  eata,  sdoo  tomarle  a  signilear,  que  de- 
ines aca  nw  hau  venido  las  neamaa  nuevas  en  eoafirmacion  de 
i  passadoy  j  la  fonaa  original  de  los  capitulos  y  tratoa  hechos 


616 

entre  los  ciaco  cantones  j  el  caAton  At  Corigt>,  los  qnafei  U- 
feren  an  al^o^  pero  poco,  de  lo  qve  antes  sa  me  avia  sciiUp« 
yia  de  naevaSy  como  vra  mg^  podra  nas  larg'amente  rer  par  1| 
copia  qae  aquj  va,  de  .maiiera  que  la  concordia  es  cierta  eilit 
ellos,  segnB  antes  ^e  avia  scrito,  j  fiie  Iweiia  con  imielia  oom  t 
pnmecbo  de  los  cinco  cantones  j  por  conslg^jenie  de  la  Ce  d 
j^lesia  catholica;  y  la  huujeran  avn  heebo  con  major  raimi, 
sl  tnnjeran  ajnda  j  socorro  de  otras  partes  con  qae  estnicni 
mas  pi\ji^ntes  de  lo  qae  estaaan.  Agora  quedan  en  annas  cmId 
los  de  Peme,  de  donde  tanbien  speran  salir  con  rlctorja  oka 
concierto,  j  esto  seria  lo  mejor  por  eseasar  mnertes  j  hm, 
Y  assl  para  lo  vno  como  para  lo  otro  es  necessario  el  fiMirf 
ajnda  de  vra  mg^,  a  qujen  suppUco,  como  saelo,  los  qiyen  iMcr 
encomendados  en  tan  meritoija  empresa. 

Yo  di  la  rrespnesta  qne  vra  mg^  mando  al  hennano  M  mm- 
qnes  o  castellano  de  Mns^  el  quäl  de  naevo  lia  ionado  a  pit- 
poner  otros  capitnlos  j  medios  que  aqiy  van,  7.  pedidome,  ^ 
los  embie  y  proponga  todavia  a  vra  mg',  a  la  qaal  supplioi»  Im 
qi\jera.ver  j  mandarme,  qae  es  seroido  qae  en  «llo  se  baga,  ptf- 
qae  he  rrespondido,  qae  sperare  sobre  esto  la  rrespnesta  j  4«kr- 
minacion  de  vra  mg^  cnja  may  alta  y  esclarecida  pcrsoBa  j  a 
jmperial  y  rreal  estado  gaarde  nro  senor  y  prospere  como  te- 
sea.    De  Yasprag  XXIX  de  noviembre  DXXXI. 

D.  V.  M. 

hamil  ermano  j  semidor  qie 
sus  manos  besä 

Fbemka». 

Despaes  de  esta  scrita  me  ha  venldo  una  carta  secrela  k 

Vngria,  cuya  copia  embio  aquj  a  vra  mg%  porque    se  me  wbtm 

por  ella,  qae  los  Vngaros  assl  de  mj  parte  como  de  la  cosliifli 

se  Juntaron  el  dia  de  todos  sanctos  a  vna  dieta,    en  la  qaal  ^ 

terminaron«  de  jantarse  a  otra  el  dia   de  la  circiuicision,  y  fM 

njngano  falte  a  ella  so  pena  de  aleue,    y  caso    q«e    la  palitT 

yntencion  dellos  es  arrimarse  al  Tarco,  diziendo,  qne  i^  jo  ^|  d 

bayboda  podemos  amparallos  iij  defenderlos  del,  tl^aessc  pat  dciity 

qne  el  bajboda  es  en  ello  particlpante ,  de  lo  qoal  aj  km  ial> 

cios  grandes:  el  vno,  qae  por  los  de  sn  parte   se  irala  j  |n- 

mete,  qne,   sj  todos  qajeren  jantarse  a  el,    alcancara  para  db 

gracia  y  segnridad  del  Torco ,  y  rrestltacion   de  los  castfflts  kt 

los  confines;  el  otro,  qae  ha  scrito  y  mandado  a  Hlero^^  '  «'^ 

protestar  a  vra  mg^,   qne  el  no  paede  nj  es  poderoso  de 

aar  esta  dieta,  7  qae,   sy  della  rresoltare  a%o  qve  Tajm  %jmmm 

las  tregaas ,    no  se  le  carqne  a  el ;  7  esta  protesUcisB  m»  b 

becbo  a  mJ  el  dlcbo  Lask7,  despaes  qne  no  le  conaenti  jr  a  fa 

mg^,  a  la  qaal  sapplH^,  qajera  mjrar  en  este.aegacio, 

es  de  mvcha  7mportaBfia,  7  poner  la  mano  sa  ella  paia 
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dialio  o  eniretenello  9  de  arte  qae  no  lie^iie  a  execa'cieki.  T  lo 
^pie  a  mj  7  a  otros  persenas  prudentes  eB  el  caso  parece  ser 
necesBario  es,  que  vra  rag*^  embie  lueg^o  yna  persona  de  ai^eto- 
ridad  y  sabia  j  qae  sepa  bien  }adD,  para  oomparacer  en  la  dicba 
dieU  en  nonbre  de  vra  mg^  con  comjssion  j  jnstmcion  soffieiente, 
la  qaal  eomjsisioB  venga  abjerta  j  rremittjda,  a  qae  la  tal  per-- 
sona  commaiyque  comigo  lo  que  a  este  negecie  toca,  por  qae 
se^n  el  tiempo  j  estado  del  podamos  appUcar  la  medlclna  ne- 
cessaria.  Y  pareceme,  que  moss'  de  Pratt  seria  a  proposiio  para 
semejante  Beccessldad,  sj  vra  mg'*  fuere  dello  semldo,  por  ser 
negocio  tan  ymportante,  j  que  traja  cartas  de  creencla  para  los 
estados  de  Vngria  assl  de  nij  part^  como  de  la  del  bajboda,  rre- 
mlttiendosse  a  la  dicha  comission  j  ynstrucion,  la  qnal  venga 
bien  copiosa,  rogandoles  y  amonestandoles  en  ella,  que  no  con- 
clnjan  cosa  njngnna  en  peijuizio  de  la  fe  et  yglesia  cathoUca, 
cuyos  muros  j  defensores  han  sido  desdel  fundamento  j  principio 
de  aqael  rrejno,  ly  traten  con  el  Tiirco  en  njngnna  nianera,  por- 
que  vra  mg^  qujere  poner  la  mano  en  ello,  specialmente  agora 
que  esta  de  partida  para  Rratispona,  donde  entendera  con  todo 
Gujdado  j  diligencia,  como  cabeca  que  es  de  los  cbrestianos ,  en 
amparaHos  j  dar  medlo  en  lo  que  a  su  defensa  conViene  etc. 
Y  aojendo  vra  mg^  quando  esta  Ifegare  deliberado,  como  c/eo,  lo 
flie  le  esta  scrito  cerca  de  la  paz  que  Laskj  Tiene  a  tratar, 
p»dra  taiandar  scriajr  en  la  dicha  ynstrucion,  que  juntamente  con 
aqueDo  entendera  en  estotro,  poes  es  mas  jmportante  cosa  por 
lecar  generafanente  a  toda  la  chrestiandad*  Y  porque  el  tem^no 
de  aquj  al  dia  de  la  drcunbision  es  breue,  seria  menesterj  que  la 
persona  que  ba  de  venjr  desto  rinjesse  en  dil%encia,  porque 
por  la  tardanca  no  se  jerre  o  pierda  este  negooio,  en  el  quäl 
supplior  a  vra  mg^,  qujera  mjrar  j  proueer  sjn  dilacion,  como 
fuere  su  semjcio,  pues  ree  lo  qae  ra  en  ello. 

Vra  mg^  me  scriajo  antes^,  que  mandaria  a  Caspar  Kinigel 
jr  a  Ratispona  a  serajr  el  officio  de  marisebal,  j  seria  bien  que 
con  tienq^o  se  ball^se  alli  para  proueer  en  los  raantenjmjentos 
y  «tras  cosas  neceessarias  a  la  dieta^  j  assdstir  assi  mesmo'al 
inarisdial  de  legis  en  lo  del  apösento;  por  tahto  suppKco  avramgS 
le  Blande  scriajr,  qae  vaja  luego,  y  la  carta  de  vra  mg^  le  pedra 
iMnar  a  quj  que  es  venjdo  a  la  dleta  de  mjs  tierräs  en  ^ae  qae* 
damos  eaiendlmdo. 

D.  V.  M. 

bumil  emiano  j  seruidor  qu6 
sas  BNinos  beiNi 

FBannvAND. 

Despaes  de  scrita  eata  bau  llegado  caiias  de  mas  nuevas 
de  Sulea,  de  que  embio ^ asstmesmo  copia  a  vra  mg^,  para  que 
de  todo  el  processo  desto  negoeio  teaga  rrelacion  j  ariso,  jf  sea 
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sabldor  de  lo  qoe  se  kaae,  j  del  eatade  en  que  esla.  Y  a» 
nesino  ym  etras  copias  que  a  esU  ora  has  venjdo  4e  k  ^ 
rresponden  los  nobks  caihollcos  de  Ssenja  a  los  cisco  ctiiiafi 
gobre  la  ayiida  y  soGorro  qua  les  hau  endiiado  a  pedir;  j  paiccf 
qae  se  ef^cusatt  de  dargelo  hasia  ver  lo  qae  rra  mi^^  j  yo  hmt- 
mos;  j  es  punto  en  qoe  a  nj  parecer  se  deoe  niacho  rnjirary  fm- 
que  ja  esto  toca  nuj  adelanie* 


250.     Denelbe  an  Demelhen. 

(Ref.  Tel.  II.  /.  812.  Orig.) 


Die  Sendung;  eines   Abgesandten   nadi  Ungarn  presdrt.      Nacbricktaa  a» 
der  Schweiz.    Brief  des  Hers.  Georg  y.  flocJMen. 

I.  Dee,  IS31 

Muy  alto  j  muy  poderoso  sacraiissimo  sefior. 

Antier  scrloj-  a  vra  mg^  dandole  ciienta  de  lo  qoe  sc  m 
scriuja  de  Yogrria  y  del  estado  en  qoe  qoedaoaa  lao  cosas  k 
Mi,  lo  qoal  se  nie  ha  scrito  y  si^iflcado  mao  lari^aaieBle  diipoff 
aca  pof  vna  carU  de  vn  seroldor  mjo,  persona  de  OTioiliai  j 
confianca,  cuja  rrdacion  y  parecer  podra  ror  vm  m^  per  k 
copla  de  so  caria  que  aqiy  va  sacada  en  espafioL  Y  peiqv 
este  es  neg^oclo  de  la  jinportancia  que  vra  m^  rce,  j  esla  ca  d 
pell^o  qoe  paede  censfderar  acorde  de  tornar  loegpo  a  darie  wm 
dello  y  soppUcar  a  vra  nig%  qqjera  tomar  pena  de  nfrar  a 
esto ,  y  proueer  sin  dilacion  lo  que  en  ello  se  p«eie  cur»  j 
rremediar  de  su  parte  ^  pues  es  todo  sujo  sieado  ayo;  ptiq>^ 
prouejendoose  en  tiempo  con  dlligeneia  y  kaeaa  maarra  se  ps^ 
desbaratar  esta  tra«a  o  derramar  este  nublado  ep  ota  parte« 
para  que,  ya  que  no  puede  cessar  la  dieia  que  ttesea  aowdada, 
no  se  coneluja  en  ella  cosa  prc^^ndlcial  o  alonieaoe  so  dMsn  d 
jnooavenlente  que  de  lo  qae  aUi  se  tratare  p«ede  megwjn^  calre 
taato  que  se  busca  otro  rremedio  o  Camino  nMrJmr,  o  el 
lo  descubre*  Y  para  esto  me  parece  que  aj  gtn  aecesaUsd; 
vra  mg^  emble  luego,  seg^n  antier  le  scrlij,  nna  persona  de 
toridad  y  prudencia  y  que  ^a  bien  latin,  para  iaternc^^  ci 
estos  neg'ocios  en  nonhre  de  vra  mg^  y  con  sa  nouiiBitoB,  k 
quäl  yeng^  ablerta,  para  que  vsemos  della  Begwm  el  estaii  J 
sncesso  de  las  cosas;  y  spero,  que  esta  diligrencla  sera  de  ■aiki 
proueoho  en  este  aegrociO)  y  la  persona  qae  ka  de  ve^fr^a  cfe 
sea,  alt  rra  ag^  fuere  seruido,  la  que  le  lon^  ociMo,  pM|it* 
nj  parecer  sera  nujr  a  proposito« 
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Asfli  Mesmo  me  kut  venido  iiaevas  de  Ifts  oosas  de  Siiicay  de 
qne  embio  a^i  copias  a  rra  mg^,  j  despnes  ddlas  es  tanbjen 
venido  el  que  jo  anja  embiado  a  Säica,  como  a  rra  mg^  seriaj, 
el  q«al  diae,  qve  los  cince  cantones  qaedauan  ja  concertados  cott 
i0do8  los  otros  j  apartados  de  las  armas,  j  que  el  mesmo  vio 
deair  nissa  y  l^^cr  «iros  ofBdos  catholicos  en  algunos  Ivg^ares 
diNide  no  los  solia  arer. 

Aquj  va  ma  caria  de  duqve  Jor^e  de  Jassa  para  rra  iii§^'; 
JO  la  abri  por  jerro*  Y  a  inj  ne  scrine  por  otra  que  Tino  con 
ella,  qneriendosse  escusar  de  la  venjda  de  la  dieta;  a  lo  qaal  le 
lie  rrespondido,  qne  en  todo  caso  procnre  de  venjr,  porqne  es 
necessaria  cosa,  j  vra  mg^  mande  seriuirle  lo  mesmo  de  su  parte. 
Naestro  senor  ^arde  j  prospere  su  esolarecida  persona  j  estado 
coMO  dessea.    De  Ynsprug  primero  de  dizlembre  DXXXI. 

D.  V.  M. 

bumll  ermano  j  seruidor  que 
sns  manos  besä 

Fbediiiaiid* 


251.     Der  Kaiser  an  den  König  Ferdinand. 

(Ref.  rd.  11  f.  816.  Min.) 
ABtwort  auf  No.  343  u.  249;  beantwortet  35.  De€. 


EL  Lasoy  möglichst  liinziihalt«ii  und  die  Vermittelung  zu  beschleunigen. 
Veriuuidhuig  ndt  Baiem;  rorgeschlagene  Hefrathsrerbindung.  Vermittelung 
des  K.  zifischen. Polen  und  Moskau.  Verzögerung  der  Abreise  wegen  Geld- 
mangels In  der  Schweiz  durchaus  keine  directe  und  offene  Unterstützung. 
Differenz  mit  Venedig.  Castellan  von  Musso.  Ordensfest  zu  Tournay. 
Briefe  für  Ungarn,   da  kein  tauglicher  Gesandter  abkommen  kann. 

6.  D€C.  1531. 

Monseii^ur  mon  bon  frere.  Jaj  receu  vos  lectres  dep^s 
nion  arrynee  en  ee  Heu  des  XIX  et  XXIX®  de  nouembre,  ensemUe 
Celles  j  mendonnees  de  wajvode  et  Laskj,  et  lescrlpt  des  com- 
nnnicatlons  eues  par  vous  et  de  vre  part  auec  ledlet  Laskj,  et 
les  nounelles  quanec  en  des  liebes.  Et  a  tout  le  contenu  en 
Tosdictes  lectres  respondraj  particullerement  cj  apres,  ne  lajant 
pe«  faire  plastost,  ponr  auoir  este  comme  continuelleroent  em- 
pescbie  es  afidres  de  lordre  tenne  ces  trois  jours  passez. 

Premier  qne  qnant  audict  Laskj  je  trenne  tresbon  tont  ce 
qnanex  falt  commnniqiier  auec  Inj,  et  les  propos  qne  Inj  anea 
tenn,  ensemble  vre  adnis  sur  sa  cbarge,   selon  et  ponr  les  con- 
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sideracldns  mettcionBees  en  vosdiciefl  ledres«  fii  mijwuiI  m 
adois  Inj  escrfptz  les  leeires  que  ront  auec  eeste  ei  joiBctcaeil 
la  Gopie;  et  me  semble  iresUen,  qae  vsez  en  son  eadroit  eacM- 
formite  de  vred'  adois,  e(  qoe  adoanoes  par  toos  mojeiis  eoi- 
uenablement  possibles  la  venne  des  ambamaAeurs  dadiet  wayr^dc 
et  ioiit  ce  qae  rerrex  poonoir  seniir  ei  duyre  a  lappeisctcaeü 
des  differendz  dentre  vous  et  Iny,  ayant  mesme»  retard  a  Ub- 
poiifftance  dudict  differend  et  antres  affaires  pvMiques  tniiMts 
estans  en  la  chrestlente,  et  lexi^ence  des  nres  particnliere;  el 
que  9  sll  est  posslble  qne  la  tresue  quest  entre  roas  et  ledkt 
wojTode  proncbainne  dexplrer  se  prelon^e,  eAireaenuii  es  Jcefte 
le  consentemeat  du  Türe,  sans  aoteadre,  sf  faire  ce  peidi,  pMr 
Iraicter  de  ladicte  prolongacion ,  la  venue  des  ambassadenn  dt- 
dict  wayTode;.et  quilz  se  joindent  auec  eenlx  que  depuleraj  fmi 
traicter,  que  ne  peut  estre  sans  longveur«  Et  est  vrajse»- 
blable,  qne.pourroos  estre  ensenible  auant  quilz  se  joingneat;  et 
neantmoings  jescript^  aux  conte  palatin  Fredericb  ei  eaesqne  ^ 
Spüre,  et  ay  fait  despecher  pouuoir  sur  enlx,  leqiiel  Je  rons  ea- 
uoje  pour  monstrer  audict  Lasky,  si  besoing  est,  et  qail  euUmU^ 
quj  ny  aura  dilacion  de  vre  coustel  ny' du  mien,  pour  tant  plu 
luy  copper  chemin  a  non  renuoyer  laffaire  et  icelluy  enoqner  rtn 
le  roy  de  Polone,  selon  quil  le  desire,  ne  faisant  dovbte,  qae 
vous  aurez  regard  a  lendroit  dudict  Laaky,  selon  que  voum  €9^- 
noUaes  quil  est  soubdairi,  peu  secret  et  jneonstanty  ei  fmn 
vre  prouffit  de  luy,  comme  pourrez.  Et  a  la  verlte  Je  suis  aiec 
vous,  quil  nen  peut  auoir  chose  secrete  dimpourtance  pour  se 
dire,  que  ne  puisse  acieadre  ma  venue  deuera  vovs,  et  qiB 
sera  le  mieulx  de  remectre  alors  el  lentretenir  en  esperanee  fc 
mon  proucbain  partenient  et  voalge  Daleniaig-ne,  pour  non  enteil 
plus  auant  des  affaires  de  la  chrestiente ,  vres  et  myens  partte- 
liers;  et  aussi  fauldra  discretement  empescher  ladresse  q«Q  vmI- 
droit  prendre  penr  les  affaires  dudict  wayvode  deuers  le  pape  M 
antres  princes,  comme  chose  non  neccessaire  et  blen  excisabiey 
pnlsque  et  vous  et  moy  sommes  desirans  de  promptementeitr»- 
dre  audict  appoinctement,  confomie  a  ce  que  luy  anes  respoada* 
et  bleh ,  sur  les  propoz  quil  vous  a  tenu  en  presence  da  iMCC 
fhkKcl  saiact  pere.  Bt  si  sera  tresbien  de  soy  desraieier  aaec 
iMiie  modestie,  et  sans  deniOnstrer  serupule  qieleonqiie  de  dM- 
dence  que«  linteruendaa  du  roy  de  Polone  aadici  app»lnete»fty 
et  que  laffaire  ne  luy  soft  rennoye,  pour  eniter  plos  de  leafMOTV 
qae  ne  peut  conuenir  au  bien  de  laffaire  que  Je  desire  estre  Tiyde, 
M  est  possible,  auant  mon  partement  Dalemaigne,  q«e  daari 
estre  prins  pour  excnse  raisonnable*  Et  mt  scailea  iaire  mMfM 
election  de^  comml8«aires  et  arbitres,  qne  descenlos  palatta  sl 
enesqne  de  Spire,  et  si  semble,  qiiM  'j^ourront  ooafBre  «uia  ad- 
iunotion  davtres;  enquoy  neantmoings  >lon  ponrra  tevsiomi  refar^ 
der,  aelon  que  la  obese  soceedera,  ^ 
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Quant  a  lappoindMiiMii  deair«  voas  et  iio«  coasins  de  Ba* 
aiere^  certes  jl  m^  aemble  aossi,  que  toat  ce  qoen  aoez  poor^ 
parle  et  fait  anec  le  cardinal  de  Salt^biMirg  a  este  tresbien^  et 
Toa  responses  bonnes  et  connenaklea  aar  lea  niojens  et  poinctz 
q«e  ledict  cardinal  vons  a  prapose;  et  me  sendile,  que  la  cliose 
r^doicte  esdicta  poincta  jl  7  a  appareace  bonne,.  qne  viendrez  a 
appouieteiiienty  leqoel  je  deaire  tresfort«  Et  me  semble^  qae, 
coamae  iqiiil  soit^  que  les  artieles  et  poincts  niis  avant  tendent 
la  plas  part  a  iaterestz  particnllers^  et  que  üe  poarroient  delais- 
ser  de  la  part  de  nosdicU  couaias,  reg'ardaat  a  Ihonestete  et  pa- 
rentalge  dentre  neos,  qae  neantmolngs  denez  reg'arder  de  wuy- 
der  anec  eulx  amiablement,  corame  je  ne  fais  doubte  qae  cest 
et  a  toaaiours  este  vre  jntencion  et  desir:  et  tant  plos  ferez  roaa 
poor  eolxy  plus  les  readrez  liez  et  obli^ez.enaers  yoqs,  et  roua 
hmoriser  et  assister  es  affaires  occarrans,  concemans  le  bien 
publique  de  la  Gemianie,  deffenise  contre  le  Türe,  et  obseruance 
de  vre  election;  et  que  les  pourra  amener  par  ce  mojen  aux 
bona  effectz,  que  ledict  seig-neur  cardinal  baille  esperance  tou- 
chani  la  prolongaeion  de  la  li^be  de  Zuawe,  et  conseruacion  de 
la  ducbe  de  Wiertembergc,  semble,  que  tont  ce  que  fere?«  ponr 
enx  conuenablement  et  sans  vre  trop  grande  cbarge,  sera  bien 
employe,  encoires  que,  comme  auez  bien  respondu  audict  seig* 
neur  cardinal ,  quilz  deuroient  estre  denlx  mesmes  assez  persna- 
dea  et  enclins  audicts  effecta;  mals,  comme  qnil  en  seit,  jl  vous 
dnjt  et  emponrte  de  les  auoir  et  retenir  ponr  amjs,  bons  parena 
ei  vojsins,  sil  est  possible,  pour  les  consideriicioBs  snsdictes. 
Et  eacriptz  presentement  audict  seig^eur  cardinal  les  lectres  que 
vous  ennoye,  luy  reconmiandaBt  de  faire  tont  bon  denoir  audict 
appoinclement^  commil  il  a  fait  jusques  a  eres,  vous  remectant 
de  hij  ballier  Idsdictes  lectres,  si  vous  semble,  quelles  puissent 
ajder  et  connenir. 

Et  en  tant  que  toucbe  le  mariage  mis  auant  par  ledict  seig- 
neur  cardinal  du  filz  aisne  du  duc  Guillaume  a  ma  niece  Anne 
vre  fille,  la  cbose  deppend  de  vre  vonloir  et  de  la  rojne,  ma^ 
dame  ma  seur;  et  si  lappoinctement  se  peut  bien  faire  et  assen- 
hnrer,  sans  soy  Ijer  audict  mariaige,  ajant  regard  au  josne  eaige 
des  deux,  sembleroit  aussi  bien,  sans  tontesfois  mectre  ledict 
mariaige  en  despoir,  et  sil  peut  souffrir  le  delaj  jusques  a  nre 
proucbaine  veue,  mesmes  sans  inconuenient  dudlet  appoinctement, 
qoil  me  semble  que  fera,  en  pourrons  deuiser  ensemble  et  en 
faire  pour  le  mieulx.  Et  au  regard  de  la  prolongacion  de  louc- 
troj  du  tanlien,  ou  de  louctrojer  perpetuellement,  vous  en  pour^ 
rea  anssi  remectre  alors  anec  espoir,  que  mojenant  ledict  ap- 
poinctement  gratiffieray  a  nosdicts  cousins  en  tout  ce  que  gardant 
mon  auctorite  et  sans  trop  grand  preiudice  dautmj  me  serapos- 
sible.  Combien  que,  si  ledict  appoinctement  sarrestoit  a  ce  poiact 
pre*^,  tiendroje  bien  employe  la  prolongacion  dudlet  tonlieu  pour 
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aocwies  auiees,  le  nobis  toitesfois  dMrt  Ion  ks  poumil  CMln- 
iar,  et  tont  ce  qne  en  fere«  et  acconrilei,  Je  lanraj  aggrciMc 
et  en  feraj^  faire  les  depesches. 

Quant  a  ce  que  ledict  Laskj  vons  a  parle,  qne  Je  fwoeBe- 
diatenr  ponr  )a  prolongacion  de  la  tresne  entre  ledtfei  selgncv 
roj  de  Polone  et  le  dnc  de  Mosconie^  vre  adnis  auMi  se  «eaklc 
tresbon,  de  non  trop  rebonter  dy  entendre,  nj  aassi  trop  Maaccr 
.  la  chose,  poar  reoir  ce  que  snocedera  de  lappoinctement  dcilit 
voos  et  ledict  rajuode.  Et  selon  ce  en  ponres  tenir  ftwfm 
audict  Lasky  de  vre  part  et  nyenne,  comme  verren  eslre  besaiift 
et  je  lensniuray. 

Qnant  a  mon  allee  en  Allemaigne,  voos  en  de«es  teiir  tail 
aasenre,  et  ne  le  delaisseraj  ponr  chose  qnelconqne;  Buiis  D  la 
este  possible  de  parUr  sitost  qne  je  penaoje,  a  ralflon  de  ka- 
peschement  somenu  a  cause  du  rej  Dennemarke ,  ou  jl  a  frih 
eniployer  partie  de  larg'ent  que  deuoit  seruir  a  meHdM  vaalft, 
qoe  ma  retenu  ponr  actendre  eeiluy  que  a  esie  dertneremaä 
receu  de  France^  sans  lequel  ny  auoU  mayen  de  payer  wtmmm- 
8on  et  appretier  ce"  que  conoenoit  ponr  fumir  aox  gensdaiMi 
qne  me  doinent  accompaignen  Et  si  pour  cestny  enpeckeBcil 
naj  peu  tenir  mon  ordre  sitost  qne  pensoye,  toutesfois  jespcie 
partir  sans  faulte  au  plesir  de  dien  enniron  le  XXD'  de  ce 
sans  plus  de  delaj«  Et  suis  apres  ponr  apprester  cetU 
hmmmes  darmes  depardeca;  et  me  semble  ben  vre  adMg  de  wm 
meaer  gems  de  pied,  dont  a  la  verite  en  ceste  saioos  loa  leccfii 
pour  aller  de  chemin  aostaat  dempecbement  qee  de  senrice*  B 
si  tiens  auec  vons,  quj  ne  sera  neccessaire;  et  si  neccearfle  ff 
suruenoit)  tousiours  Ion  sen  pourroit  pourueoir  sans  phutotlJff 
mectre  en  despence  supperflae,  que  a  la  verite  D 
dexcnser,  sD  est  possible. 

Les  nonuelles  que  manez  enuoye  des  Suisses  sost  trcohoMW 
et  lonhe  dien ,  que  les  cboses  succedent  si  prospereneal  em  ce 
de  sa  saincte  foy*  Et  quant  a  ce  ne  voj,  que  ponr 
Ion  j  puisse  faire  dauantaif^'e  de  ce  qne  voas  aj  cjdenaai 
ayant  reg'ard  a  la  contribncion  que  jay  accorde  avec  ue 
pere  pour  le  succours  des  cinq  quantons,  et  dautrepart 
rant  la  retpence  dermerement  faicie  par  le  rtnß  tresehreeüem,  ei 
les  propoz  tenu  par  luy  touchant  le  diiferend  dentre  eulx  el  m- 
tres  quantens  des  ligbes,  et  anssi  jusques  Ion  ave  nouadk  dt 
la  cbarge  du  secretaire  Cornelius  partj  pour  aller'deaers  ieaMi 
cinq  quantons,  conine  aurei  entendu  par  mesdletes  |wccedqiteii 
combien  qne  par  lectres  que  je  receus  hier  soir  de  hkiii  amkau- 
sadenr  en  court  de  France  jl  mescript,  que  le  grumäauMn  Iqr 
auoit  dit  le  jour  deuant  et  assenre,  que  lesdfcts  des  li^ee 
entierement  appoinctez,  et  qne  ledict  seigneur  roj 
enuojoit  a  son  ambassadeur  restant  deuers  moj  les 
de  ladicte  paix,  que  je  ne  puls  biM  crojre,  vev  les  eacripli  qne 
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man^A  enuoje  des  ckoses  ftmstes  enire  leadicU  cinq  qaantons 
et  eeolx  de  Zorioli,  si  ce  aest  le  raesme  appoinctcment  qve  ma- 
aex  eiBoje,  qae  seroii  encoires  bien  loing*  de  ladicte  palx  enire 
lesdictsdes  llglies.  Tovtesfois  il  ne  peat  tarder,  qoe  Ion  en 
saidie  la  «erUiade,  et  seien  ce  et  ladois  qne  Ion  anra  dadict 
sainci  pere  et  aussi  dadict  secretaire  Cornelio,  hu  ponrra  faire 
et  regarder  ponr  le  mienix  voos  et  moj  eatans  enaerable.  Et  en- 
coires par  Sancho  Braro  qae  je  despeche  expressement  a  Naples 
Jescripbi  et  mande  iresacertes,  qaj  ny  alt  fanlte  de  ma  pari  a  la 
contribncion  oaferte  aadict  sainct  pere,  laqaelle  il  i^emble  mesmes 
par  lesdlcies  demieres  noaoelles,  et  selon  que  lesdicts  cinq  qaan- 
tons sont  paissans,  qnil  ponrra  soufflre.  An  reg-ard  de  riens 
mouQoir  a  ceste  occasion  du  conste  de  la  Germanie,  da  molngs 
onaertement,  plus  y  pense  plus  je  doabte,  qoe  ce  ne  fast  occa- 
sion et  moyen  de  remectre  le  gaerre  en  tonte  la  chrestiente  et 
rompre  la  proochaine  diette,  et  se  remectre  en  jnconneniens 
dont  sreroit  comme  impossible  de  se  retirer,  selon  qae  par  cide- 
uant  vous  ay  escript,  qae  me  fait  persister  oa  precedant  adnls, 
de  entretenir  la  cbose  sans  riens  monaoir  da  coaste  de  la  Ger- 
nianie,  da  nioins  jusqnes,  comme  dessns,  qae  sojons  ensemble, 
et  qae  la  faaear  qae  voaldrez  donner  andicts  cinq  qaantons  ce 
pendant  soit  de  sorte,  qae  linconaenient  snsdict  ne  se  pnisse 
engendrer. 

Quant  a  vre  affaire  toncbant  les  Venetiens,  Jescripts  a  mes 
ambassadeurs  estans  a  Rome,  Millan  et  aadict  Venlse  bien  ex- 
pressement, dj^  entendre  et  faire  tont  deaoir,  afSn  qne,  sil  est 
possible,  la  cbose' se  mejne  de  sorte,  que  puissez  auoir  paje- 
ment  de  ce  qoilz  doiuent.  Et  peut  estre,  que  auec  la  rabon 
des  cboses  traictees  loccaslon  de  mon  retour  en  Allemaigne  les 
esmoura  a  estre  plus  traictables  et  raisonnables.  Car  certes  je 
ne  voj  moyen  ponr  le  present  de  vous  ballier  autre  consignacion 
njr  forme  pour  recouarer  ledict  denier,  selon  qae  aassi  par  mes- 
dictes  precedentes  vous  aj  escript. 

De  lalTaire  da  chastellain  de  Mus  nay  encoires  cu  responce 
du  duc  de  Mlllan;  et  sitost  que  je  lauraj,  vous  en  aduertiraj. 
Et  cependant  nj  (a)  autre  moyen,  que  de  tenir  la  cbose  et  les 
poursuites  que  sen  fönt  deaers  veus  en  suspens. 

Je  remectray  a  vous  escripre  et  aduertyr  par  le  premier 
despesche  toucbant  ce  que  sera  fait  en  la  presente  assemblee 
de  mon  ordre,^  pour  anoir  seullement  entendu  ces  trois  jours  pas- 
sez,  que  furent  dymencbe,  lun^  et  bier,  es  cbantez  et  serulces 
dudict  ordre;  mais  jespere,  que  Ion  balllera  fin  es  affaires  dicel- 
luy  aojourduy  et  demain,  pour  apres  prendre  mon  cbemln  a  Bru- 
xelles  pour  mectre  ordre  en  ce  qae  conuient  aux  cboses  de  mon 
bref  partement,  remectant  et  delaissant  le  snrplus  des  affaires  de 
par  deca  a  la  royne  nre  senn  Atant  etc.  Escript  en  Toumay 
le  VI«  de  decembre  1531. 
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Depuifi  cesies  escriptes  jaj  rece«  letr  vres  da  *) ^  er 

inois  eBsemble  la  copie  de  Celles  quauez  eo  de  HoB|;rie.  S«- 
quoj  ma  semble  le  mieolx,  ayant  re^rd  qne.  saj  penMUfc 
propre  et  prest  pour  enireprendre  ie  Foa%e  avAci  Il«Bgiie,  ä 
qiie  le  iemps  est  si  coort,  de  vois  easojer  les  lectres  qieTHl 
auec  eeste^  afia  que  aaec  icelies  despeckes  ei  esvojei  lel  per- 
soDoalg'e  qne  voas  semblera  conaenable. 

Aussl  ay  veu  la  copie  que  mauez  enoejfe  de  lappoinctetü 
l'ait  entre  les  cinq  qaantoos  persistans  ea  nre  salaclc  foj  ei  crrix 
de  Zurick,  surquoy  ne  vous  scauroye  «scr^re  davanlaife  it  et 
(|He  dessns.  Ei  pour  non  pliis  retarder  ce  despecke,  ferat  fi 
aiani.    Eseript.le  IX*"  dadict  «ois  decembre. 


252.     Landgraf  Philipp  von  Hessen   an   den  Kmser^ 

(Ref.   rH.   IL  f.  822.    Orig.) 


Vervrahning    gegen  Verleumdungen   in   Bezug   auf  seine 
in  dem  Nassauischen  Process.      GrAnde  dieser  Reciisation    der 
ungesetzlich  zu  Schiedsrichtern  bestelltea  drei  Bischöfe.    Protestatio«  gef« 

fortßjBsetztes  v^iderrechtlicbes  Verfahren. 

7.  Pee.  1531 

Invlctissime  caesar,  gloriosisslme  princeps.  Caesareae  ■>- 
jestati  yestrae  augnstissimae  debltam  fidelitatem  ac  qnidqnid  asfOB 
potero  obseqniomin  et  obedlentiae  offero  semper  prompÜMliiV} 
domine  clementissfme.  E  sparso  vnlgi  mmore  ad  me  perffrit» 
adversarios  meos  caesareae  majestati  vestrae  deferre,  qvaii  cgv 
libelloni  quendam  recnsationis  contra  tres  istos  preiensos 
ar^entinensem  scillcet,  constantlensem  et  aug'ustensem 
ad  importunani  consangnineorum  meorum  comltam  de  Ni 
licitationem  contra  omnes  romani  Jmperii  ordinatiönes  la  ctB- 
missarios  deputatos  ad  solins  causae  protelailonem  preier  ]as  d 
pbas  obtalerim.  Vemm  cum  eg'O  le^ittimfs  de  caasis  coraa  aiqrii 
arbltris  lesrittfnie  rerificandis  bunc  libellum  protulerim;  et  pHoct 
mea  intersit,  delationem  talem,  si  aduersus  nie  npad 
ma^*  vestram  intentata  sit,  extenuari:  Jdcirco  caesareaoi 
tem  vestram  quam  bumilime  rogatam  uelim,  ne  ejnsmodl 
delationibus  informationfbusque  insufßtlentibus  contra  me 
cedat,  sed  potius  Jllustrium  et  laudatorum  parentmii  propi 


f^i-f^ 


^  Das  Bfs.  hat  hier  eine  Lücke;  es  bt  der  obige  Brief 
gemeint. 


«mit. 
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meonim  servitionini,  qaae  ipsi  aacro  romano  jmperio  ab  antiqais 
temporibas  tam  fideliter  quam  utQiter  exbBraimos  —  de  quo  mnlta 
adhuc  extant  testimonia  —  et  ego  in  fotunmi  labens  exfaibereni,  sl 
^ata  fore  sciam ,  semel  in  memoriam  revocare  et  me  in  meis  gra- 
vaminibas  et  sapplicationibns  dementer  ^xaadire  dignetar,  nee  ar- 
bitretur  recosationem  ejasmodi  temere,  sed  niagls  ad  tnenda  auita 
et  propria  jnra  bactenus  a  nobis  possessa  oblatam  fuisse.  Et  ot 
caesarea  majestas  vrgentes  illias  rei  cansas  certo  cognosoat,  dig- 
netur  ad  yemm  statum  cansae  bnjusmodi  aduertere,  qdod  sdlicet 
v^stra  caesarea  majestas  tres  istos  pretensos  commissarios,  mea 
qnidem  sententia  contra  predictam  sacri  Jmperii  ordinationem,  quae 
in  hoc  et  similibns  casibns  alias  vias  dilncide  tradit,  tunc,  cnm  cae« 
sarea  majestas  extra  Jmperium  romanam  ageret,  cdnstitnerit;  et 
licet  qoam.plures  legittime  relenantes  et  pregnantes  cansae,  ob 
qnas  predicU  episcopi  competentes  judices  nequaqnam  essent,  alle- 
gatae  faissent;  et  qnod  caesarea  majestas  vestra  per  adversarios 
meos  nimis  largiter  instructa  proposnissem  jpsiqne  adversarij  per- 
cepissent,  predictos  episcopos  juxta  jmperii  ordinationes  judices 
esse  non  posse;  qnemadmodum  non  dabitabam,  qnod  se  judices  fore 
nen  decemere  deberent,  qucmadmodum  etiam  de  Jure  minime  po- 
terant;  nam  et  nemo  arbitrari  debet,  caesaream  majestatem  vestram 
quicqnam  alind  velle,  quam  qnod  sacrae  ejnsdem  constitutiones  pre- 
decessornmque  suomm  leges  rolnnt  et  sancinnt.  Tunc  pars  ad- 
aersa  tam  rehementer  institit,  qnod  et  alteram  quam  dicnnt  se- 
cnndam  jussionem  impetrarerit,  in  qua  caesarea  majestas  vestra 
omnem  defensionem  meam,  quatenns  illnm  articnlum  concemebat) 
ex  caesareae  potestaUs  plenitndine  abrogavit  defectusqne  omnes 
complevity  quo  non  potnisset  hac  in  causa  gravius  mihi  quicqnam 
obtingere.  Non  enim  ab  eo  tempore,  quo  in  Germania  romanum 
jmperium  in  manibus  Germanorum  steterit,  nnqnam  compeij,  jm- 
peratores  ac  reges  in  judicialibus  et  civilibus  cansis  contra  ullum 
fidelem  sacri  jmperij  principem  sie  ex  plenitudine  caesareae  majes- 
iatis  processisse;  verum  Germania  spetiales  libertates  et  consne- 
tudines  in  ejnsmodi  cansis,  et  forte  plures  vel  majores  quam  aliae 
nationes,  etiamsi  romano  jmperio  subditae  sint,  hucusque  introduxit; 
perinde  ac  hodie  predicta  Germanorum  natio  spetiales  ordinationes 
preter  jus  comune  habet.  Quamobrem  et  ego  semper  speraverim, 
per  caesaream  majestatem  et  me,  sicut  alios,  in  hujnsmodi  liber- 
iatibus  conservandum,  qnemadmodum  et  hodie  indubitanter  confido, 
sl  deus  optimus  maximus  ad  eandem  caesaream  majestatem  restram 
parem  accessum  rel  audientiam  concesserit,  qnod  caesarea  majestas 
vestra  predicta  in  memoriam  reducat,  eaque  omnia,  quae  ad  sug- 
gestionem  adversariomm  meorum  in  detrimentum  juris  et  ablationem 
defensionis  meae  emanauerunt  atque  tentata  sunt,  aeqnis  et  justis 
modis  revocanda  jnbebit*  Porro  predicti  episcopi  ad  hanc  alteram 
jussionem  sese  judices  pronuntiarunt;  sed  qua  aeqdtate  id  factum 
Sit,  caeierj,  quibns  jngenium  est,  facile  judicabunt«  Et  licet  pre- 
I.  40 
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dicU  fienienUa  qaani  gravissime  ^avatas  laeiim,  et  ob  id  ab  fi 
prottt  jure  permissam,  legittime  appellanerlm,  dcsoperqae  ulk  Im- 
porlbuB  in  omnUrns  romani  imperij  locis,  ubi  jostiUaiD  dparare  ^ 
bebam,  scUicet  apud  vicariuni,  senatam  imperkdem  judUiuni^e  o- 
merae,  jnris  remedia,  quae  graratis  aafferri  non  solent,  pcrfBi 
dilig'eDter  qnesiveriin:  responsionem  tamen  repalsiaam  joMttiae  «- 
diqae  preclusae  accepi,  et  preterea  banc,  qaod  manos  ilUs  btcb 
negoilo  clausae  essent^  taliterque  appellatio  Hla  mea  jostisaat  m 
est  euscepia« 

Si  ergo  tarn  graniora  graaamina  effugere  uolebam,  procesai 
iij  oporiebat,  facta  tarnen  protestatione  solenn! ,  qaod  lioc  dm  ie- 
ret,  vt  in  istos  pretensos  iudices  consentirem,  appelUtioniqae  le- 
bite  interpositae  renuntiarem,  sed  dantaxat  nt  majora  peric«la  W- 
norumqne  nieornm  magnae  partis  jactaram  ettttarem  j  et  qood  iH 
caesaream  vestram  majestatem  gratiosam  atque  propitian  aaca 
atqne  jastitiam  impetrare  possem.  At  procesau  sie  contra  apfd- 
lationem  temere  continuato,  et  sententia  nvlliter  lata,  eonstat  ^m- 
dam  et  quidem  nraltos  releuantes  et  pertlnentes  artkvlos  per  m 
oblatos  contra  omnem  jastitiam  rejectos  et  partim  post  factaa  cie- 
cutionem  ordJne  juris  perverso  reserratos:  a  qua  qnidea 
tentia  et  gravaminibas  predi^tis  ego  ana  com  jUastrissimis 
pibus,  domino  Joanne,  sacri  romani  jmperlj  arcUmarescalco,  daaia» 
Georgio  ac  domino  Henrico  dacibns  Saxoniae,  laiit^raTijs  Tbirii- 
giae  acmarcbionibas  Misniae,  jtemm  ad  caesaream  majestatcn  n- 
stram  appellavi,  quam  etiam  appellationem,  uU  decebat,  in  Vkp- 
nia  insinuaui,  bona  spe  dactus,  eo  modo  Clemens  et  caesanan 
auxilium  me  impetratumm.  Sine  dubio ,  si  tunc  aeqQos  jadieet  t^ 
tinere  potuissem,  tan  tum  ostendisseni,  ut  caesarea  majestas 
et  plerique  omnes  intelligere  debuissent,  predictos  jadices 
aequitatem  et  jnstitiam  me  grauasse*  Sed  neque  hoc  ip 
pter  impedimentum  aduersae  partis,  nt  niecam  repato,  Mmatf^ 
tui,  verum  id  aequo  animo  me  ferre  oportebat.  Qaod  et 
libenter  tulissem,  si  demum  nunc  qaoque  benlg'oa  mibi 
concederetun  Porro  cum  ego  consimili  protestatione  fada 
coactus  iterum  me  defendere  inslituerim,  caesarea  '  maJesUs 
plerasque  alias  commissiones  emisit,  qoibus  eadera  maj^lis  Tculia 
ea,  quae  mibi  jure  prodesse  poterant,  plurima  ob  *  ^'— 
versariorum  meorum  soHicitationem  abrogarit. 

Quod  si  mei  adversarij  compromissum,  quod  caesarea 
vestra  inter  nos  Wormatiae  erexit,  pretexere  conarentor,  fnäl^ 
ultra  prefatam  ordinationem  jmperij  in  judices  istos  sponle  caoia- 
sissem :  quod  tum  ex  me  ipso  colligere  nequeo,  et  eandev  ab  n* 
mutuam  audientiam  üacilime  ferrem,  quum  conGdam  hoc  lal 
nunqnam  ostendi  posse.  Attamen  eo  non  adverso,  pari 
caesaream  majestatem  restram  commoait,  quod  in  ona  CiL- 
num ,  quae  data  est  Valledolft  in  CastOia  XXVHI  die  Mwb  jft^ 
anno  etc.  XXVII  hunc  modum  con^titnit:   Si  easn  unos  e 
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r^    sarijs  e  uinis  disccderet,   morbo  qnopfam   affieereiar  aNoqiie   modo 

9  onpedfretar,  tum  caeteri  dao  aat  alter  eonim  com  uiui  consiUariJs 

I   pmcedere  et  diffim'tiae  pronantlare  deberet*    Qnod,  ut  nanc  recor- 

^  dor,  in  prineipall  caosa  iranqaam  consensi,  at^ue-tallter  lite  pen- 

^  dente  majestas  restra  Judicibas  modam  et  fonnam,  Jnxta  quam  pro- 

^j  eedere  debebant,  prestitU,'  quo  mibi  em)rme  grayamen  intulit*     Et 

^   quamvis  Judfces  Juxta  tenorem  legum  antecessorum  majestatis  ve- 

^  strae  illam  ipsam  commtssionem ,  etiam  post  expiratum  commissum 

sie  litc  indedsa  pendeiite,   si  lis  censeri  debet,  effectualiter  non 

^  oportebat  suscipere;   attamen  absquc   coactione  vestrae  majestatis 

^^  nila,  sed  libera  Yoluntate  sese  in  banc  Ingesserunt,  de  quo  se  jure 

.   merito  cobibuissent,    et   apud  caesaream    majestatem  vestram  ipso 

^  Jiire  exonerassent,  absque  dubio  quod,  si  caesarea  majestas  vestra 

*   bujnsmodi  eorundem  excusationem  audlsset,  caesarea  majestas  re- 

stra  in  hoc  ipso  sese  clementer  exhibere  dignata  esset. 

Verum  cum  modo  ex  plnrimdrum  precipuorum  Germaniae  et 
'  Italiae  jurisconsuitissimorum  doctprum  responsis  et  consilijs  com- 
"^^  periam,  hos  judices  iterum  atque  iterum  me  gravasse,  et  ideo  gra- 
^  uamina  accumuiasse  animoseque  contra  jnstitiam  processisse,  quo.d 
^  sentiant  oulla  mihi  apud  majestatem  restram  juris  remedia  patere; 
^/  et  preterea  etiam  illis  innotescat/  sententiam  principalem,  quam 
^  exequi  stndent,  nnlliter  pröiatam  esse,  quemadmodum  huiusmodi 
^  nullltatem,  postquam  mihi  concessa  fuerlt  audientia,  liquide  osten- 
^  dere  potero;  iccirco  etiam  cum  emerserint  novae  suspitionis  cau- 
^  sae,  nulla  mea  culpa,  sed  et  ob  nostram  intemeratam  religionem 
^  et  fidem  causatae,  ut  et  omnis  generis  inimicitiae  ac- controversiae 
<  demonstrant  subortae;  quapropter  et  ijdem  judices  pretensi  in  tam 
1^'  graul  cansa  pronuntlare  merito  abstinuissent  abhorruissentque,  cum 
f  sine  controuersia  eis  non  sit  incognitum  banc  inimidtiam  A  Contro- 
ls aersiam  diuina  prouidentia  vel  iussu,  etiam  sine  meo  conamine  sus- 
r  citatam:  ea  de  re,  non,  ut  alicui  tedio  essem,  sed  pro  necessaria 
>  Joris  mei  defenslone  omittere  nequiui,  quin  banc  grauem  suspitionem 
i  et  tam  enormia  grauamina  mihi  tam  gravissime  illata  eis  indicarem, 
r  atque  juxta  meam  conscientiam  juramento  proprio  firmarem,  qnem-* 
I  admodum  uUo  procul  dubio  major  Germaniae  pars  hoc  ipsum,  quod 
affirmaui,  estimat,  credit  et  palam  profitetur,  ea  confidentia,  quod 
ipsi  demum  judices,  animo  per  hoc  percolsi,  ueritati  et  justitiae  ea- 
tenus  cedant,  quatenus  ego  suspitionem,  quam  aduersum  eos  habeo, 
jnxta  dictamen  juris  deducere  possem.  Ex  bijs,  ut  spero,  caesarea 
[  majestas  gratiose  percipere  potest,  quibus  aequis,  iustis  necessa- 
[  riisqne  causis  impulsus  sum,  hosce  judices  recusare,  quemadmodum 
(  hoc  ipsum  constanter  deducere  confido,  nihil  dubitans  quin  restra 
»  caesarea  majestas  ac  plerique  omnes  alli  has  causas  concludentes 
f  esse  facilime  arbitrentur,  quam  humiliter  possum  etiam  atque  etiam 
)  rogitans,  caesarea  vestra  celsitudo  statum  hujus  causae,  qualiter 
-  contra  me  hactenus  contra  ejusdem  majestatis  yestrae  ordinatlones 
I   processum  sit,  cTcmenter  considerare  relit,  atque  me  contra  pro- 
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prias  dusdem  aique  juperij  orfliiiaUoBes   dhitiiis   fa%aii  bm  pt- 
ilainr,   quod  ego   rursam    er^  jmperatoriam   majesUtem  t 
sanctmuqiie  romanom  Imperiam  toUs  ulrlbug  meis  promereri 
humOiter  polliceor.  Cui  majesUil  vestrae  me  deditissioie  com 
Datum  ex  Northusen  VII  decembris,  anno  etc.  trig^fidmo  priaa. 

Ejusdem  aagostissimae  majestalis  Tcatrae  4- 

seqneBÜssimas  obedlenilsfidnwaqne 
Philippus  comes  pronincialis  Hassiae,  c 
in  Catienelnpo^en  etc. 


253.     König  Ferdinand  an  den  Kaiser. 

(Ref.  rel.  //.  /.  82T.  Oris,) 
Antwort  auf  No.  246;  beantwortet  9.  Jan.  1532. 


Scepperua  wird  bei  den  Schweizern  nicht  viel  mehr  au  thon  haben.    Gtmt^ 
Schaft  nach  der  Türkei.    Verhandlung  mit  Baieni.     H.  Laacj. 

10.  Dee.  1131. 
May  alto  j  maj  poderoso  sacratissimo  sefior« 

Recebi  la  letra  de  vra  mg'^  de  XXV*  de  noolembre  j  tm 
ella  ia  copia  del  despacho  del  secretario  Cornelio ,  el  qnal  oe» 
hallara  los  negecios  de  Suica  en  estado,  qae  no  ieng«  mmAm  fK 
hazer  alU,  porqne,  como  a  vra  mg^^  per  la  ultima  aiites  desta  lo^ 
scrito,  estan  acordados;  j  aqui  embio  a  vra  m^^  copia  de  kao- 
pitulos  0  articulos  de  la  concordia  becha. 

Estoj  muj  contento  de  estarlo  yra  m^^  de  la  jnstncta  7 
despacho  que  quiero  embiar  a  Turquja,  y  para  acaliar  de  cmIf- 
marme  en  ello  no  faltara  syno  esta  rrespuesta  de  vra  mg^^  cajt 
parecer  j  mandado  en  este  caso  se  bara  con  toda  la  fligeadi  j 
aviso  que  me  sea  possible.  Y  procurare  la  paz  j  saaAtg^  jm 
tadas  las  vias  j  medios  que  se  pueda  hallar,  avnque  se  aTCita« 
en  ello  auctoridad  j  rreputaclon;  pero  trabajare,  qoe  la  de  fia 
mg^  quede  siempre  salua,  en  quanto  se  tratare.  i 
yo  rresolnto  y  determinado  en  esto  antes  de  tener  täa 
mandamjento  de  vra  mg%  tanto  con  mayor  volnntad  j  prieMb 
pome  agora  por  obra,  y  en  ello  quedo  entendiendo  con  ifenM% 
que  se  sacara  buen  fructo  de  la  Jornada,  porqne  segm  1«  fae  ll 
todas  partes  scriuen  se  puede  collegir,  que  el  Tnrco  aMaia  off 
al  presente  qualqujer  bden  concierto  de  paz  y  concordia;  j  p«  ii 
no  qnedara  de  procnralla  y  venjr  en  ella,  y  escnaar  coa  lad» 
mjs  foercas  la  pena  y  pesadumbre  que  vra  mg^  rrecibe  de  la  cn- 
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trArio,  porque  se  sos  Becessidades ,  j  las  estimo  j  sienio  por  pro- 
pifas.  T  porqoe  se  j  reo,  qae  con  lodas  ellas  bo  dexa  vra  mg^ 
de  condelerse  y  iener  cajdado  de  las  mjas,  j  qae  por  Consi- 
^eate  no  hazfendo  la  paz  quo  desseamos  me  ha  de  ajadar  j 
fanorecer  a  defeader  y  coBseroar,  teme  doblada  Ti^ancla  eB  ha- 
«er  TlUmo  de  poder,  porqae  las  cosas  no  ren^an  desto,  bj  aja 
Bocessidad  de  poser  a  vra  mg^  en  ella,  poes  en  otras  nuchas  me 
haze  coBtinamente  graades  y  seftaladas  mercedes. 

Ya  arra  visto  vra  mg^  lo  que  passo  aca  cerca  de  las  cosas 
de  los  daqaes  de  Baviera  entre  mj  y  el  cardenal  de  Salzpurg,  el 
quäl  es  ya  boelto  a  mj,  y  ha  comencado  a  proponer  alguBos  pnn- 
tos  de  concierto  entre  mJ  y  ellos,  de  lo  quäl,  qoando  sea  tiempo, 
dare  arfso  a  vra  mg^  por  otra  posta.  Nro  senor  la  muj  alta  y 
esclareclda  persona  de  vra  mg^  y  sa  ymperial  y  rreal  estado  gnarde 
y  prospere  como  dessea.    De  Ynspmg  X  de  dizienibre  DSXXI. 

D,  V,  M, 

Iramll  ermano  j  seruidor  qae 
sas  manos  besä 

Fbrditiand. 

Despaes  qae  scriaj  a  rra  mg^  lo  qae  avra  visto  cerca  del 
Begocio  de  Ilieronimo  Laskjr,  entretanto  'que  se  speraoa  la  rre- 
spoesta  de  vra  mg%  el  me  pldlo  licencia  para  yr  a  Agasta  a  en- 
tender  en  sdganos  otros  negocios  que  dlxo  que  le  cumplian,  y  a 
proueerse  de  dineros.  Yo  Je  di  la  licencia  no  con  gana  de  dar- 
gela^  sino  por  apartarle  de  aqui  aqaellos  dias  por  rrazon  de  la 
dieta  destas  tierras,  a  la  quäl  no  conuenja  que  el  faesse  presente; 
y  de  dos  ynconuenjentes  tuae  por  menor  aysentarle.  Y  embie  coneJ 
dos  ombres  mjos,  que  mjrassen  lo  que  hazia  so  color  de  acom- 
paiiarle  en  la  jomada,  en  la  quäl  el  se  huuo,  quanto  mal  pudo; 
porque  trato  en  Agusta  con  vn  criado  o  embaxador  del  duque  de 
Baujera,  j  con  otro  del  duque  Vlrrico  de  Viertamberg,  muy  mala 
persona  qae  se  Uama  Fuchsstaner  *),  al  quäl,  despues  que  lo  supe, 
qujsiera  hazer  prender,  porque  avra  color  paraello  por  ser  contra 
la  liga  de  Suevia,  pero  era  ya  jdo  de  Agusta,  quando  llego  mj 
man£ido.  Estos,  segun  entiendo,  vinjeron  all!  por  concierto  del 
dicho  Lasky,  el  quäl  es  bnelto  aquj,  y  visto,  que  la  rrespuesta  de 
vra  mg^  no  era  venjda,  ha  me  pedido  licencia  para  boluerse  a  su 
dueno,  agrauiandosse  de  no  le  aver  dexado  yr  a  vra  mg%  y  di- 
Biendo,  que  traya  poder  para  tratar  y  concluyr  conel,  lo  qnal  es 
falso,  porque  en  presencia  del  cardenal  de  Salzpurg  y  del  nuncio 
del  papa  y  de  otros  testigos  dlgnos  de  fe  que  lo  afBrman,  avia 
dicho  ante»,  que  no  traya  poder  njnguno,  sino  vna  carta  particu- 
lar  de  su  amo  para  vra  mg%  la  quäl  no  vi,  nj  bastaua  para  fun- 


^  Dr.  Fuchatteiiier,  Unterhändler  zwischen  Zapolya  und  dem  Herzog 
Ulrich. 


dar  en  ella  Un  graa  negocio;  y  dello  tone  jo  ocasioB  j  ctitr 
para  estorvarle  la  yda  a  vra  nigS  caso  qoe  asai  como  asalaTi^ 
iaqjera  el  dicho  poder,  no  le  diera  Ingar  dello  tenjettdo  BiaÄ»- 
mjeiito  de  rra  mg^  en  coatrario,  j  Biendo  cosa  qae  ne  cowf^ji 
el  haae  ynatancia  por  esta  licenda  para  bolaerae ,  allegaada  ^ 
70  le  detengo,  poes  no  vlene  en  deapacho  de  vrsk  mg^  al  (iopt 
qne  speraY^mos.  Yo  no  le  he  negado  nj  concedldo  la  liccida 
pero  he  le  dicho,  qae  deue  sperar  quatro  o  claco  dias:  m»  9t  A 
hara.  El  mvestra  bien,  que  tiene  rra  mg*  rrazoB  ^e  no  le  qteicr 
acerpa  de  sy,  porque  sin  dnda  es  onbre  vano,  peligroso  jk 
poco  fundamento  j  poca  rerdad.  Y  agora  me  ha  dicho,  qacsoi- 
njp  a  vra  nig%  que  iraya  poder  para  conclayr,  aviendo  yo  soit 
lo  contrario  por  so  mesnia  confesslon,  y  sy  alla  a  la  caan  kai 
parecido  contrarias  mj  rrelacion  y  la  soya,  sepa  vra  mg^,  qse  d 
mesmo  Lasky  dio  ocaslon  a  ello. 

D.  V.  M. 

homil  ermano  y  semidor  que 
sus  manos  besä 

FBRoinrAira. 

Kingelegter  Zettel. 

El  cardenal  de  Salzburg  ha  ya  propnesto  los  medlos  de  pult 
de  los  dnqaes  de  Baujera,  los  quales  medios  y  articolos  sm  wm 
graues  y  pesados,  que  los  primeros  que  a  rra  mg^  scriqj.  T  m 
por  la  ymportancia  dellos,  como  por  tocar  macha  parte  a  m«^, 
y  por  mas  justificarme  y  mostrar  la  gana  que  teDgt>  de  coacüibr 
he  dicho  al  cardenal,  que  soy  contento  de  rremjitr  y  ponerd 
manos  de  vra  mg^  la  determjnacion  destos  negocios ,  haaiait  d 
que  los  dnques  hagan  lo  mesmo,  para  que  yo  y  ellos  estesM  p« 
lo  que  vra  mg*  mandare  y  determjnare ,  despaes  de  aver  vkli  It 
que  ellos  piden  y  lo  que  yo  rrespondo;  lo  qua!  se  podhra  hua 
breaemente  en  llegando  vra  mg*  a  Rratisbona,  antes  qie  se  ot- 
mjencen  a  tratar  las  cosas  de  lä  dleta*  A  este  pvnlo  he  irecehifc 
las  letras  de  vra  mg*  de  XXVI  noulembre,  a  la  qsal  ea  hnm 
dare  rrespuesta. 


»t 


681 

254.     C.  D.  Seepperus  an  den  Kai$er. 

(Ref.  rel.  IL  f.  380.  Orig.) 
Beantwortet  6.  Jan.  1532. 


Der  Herzog  von  Sayoyen  räth,  jetzt  nicht  in  die  Schweiz  zu  gehen,  um 
nicht  aufzuregen.  Der  Friede  wird  nicht  lange  dauern;  doch  so  lange  a(s 
d«r  Kaiser  in  der  Nähe  ist.     Erbitterung  der  Berner.     Es  ist  rathlich,  sich 

mit  den  Deutschen  in  Güte  abzufinden. 

ii.  Dec.  1531. 

Sire,  le  priipier  joor  de  ce  mols  de  dbcembre  aa  tard  jaj  re- 
ceu  les  lecires  de  vostre  maleste.  Depuis  me  suis  mis  au  chemin 
poor  aconplir  ce  ^il  aoolt  pleot  a  icelle  me  Commander.  Et  pri- 
mierement  eDsaiaani  mon  jnsiruction  me  suis  trouue  deuera  Yostre 
ambassadenr  au  duc  de  Sauoye,  et  auec  Inj  commoni^quant  le  tout 
aty  entendu  les  Snysses  estre  aecordez  ensamUe,  scauoir  priroiere- 
ment  les  cinq  cantons  chrestiens  auec  ceulx  de  Zürich ,  depuis  aussi 
auec  ceulx  de  Beme^  et  ce  long'uement  deuant  la  dato  de  voz 
lectres,  comblen  que  la  finalle  concluslon  auec  ceulx  de  Beme  nait 
este  priese  sinon  le  XXIHI^'  du  mols  de  nouembre,  comme  ap- 
paroir  jl  peult  par  les  coples  des  traictez  dont  jl  ma  diet  auoir  en- 
uoie  Tne  a  Tostre  maieste.  Et  combien,  sire,  que  auec  ce  ma 
commissien  totalleroent  exspirast^  et  que  bien  cleremeut  jentendiz 
ja  nestre  besoing  de  faire  mention  plus  ample  de  lintention  de 
vQstre  maieste;  toutesfois  jl  a  samble  audictrostre  ambassadeur  et 
a  mojj  qull  ne  seroit  polnt  mal,  den  toucber  yu^  pou  au  duc  de 
Sauoje,  non  pas  luj  declairant  en  particulier  vostre  Intention, 
mais  seullement  en  general,  en  Inj  demandant  son  adujs  et  con- 
seil  poor  scauoir,  comment  Ion  se  pourroit  conduyre  en  ce  a« 
eas  que  besoing  seroit,  et  aussi  ce  que  de  sa  part  jl  vouldroit 
faire.  Ce  que  faict  auons,  sire.  Et  apres  luy  auoir  presente  to% 
lecires  de  credence  luy  aj  propose,  comment  vostre  maieste  auoit 
entendu  tant  par  lectres  du  roy  des  Rbommains,  comme  par  les 
sjennes ,  quelque  debat  estre  entreuenu  entre  les  cinq  cantons  Ae^^ 
SojBses  et  les  neuf;  et  poar  ce  que  bomiement  vostre  maieste  nc 
scauoit,  si  ledict  debat-  estoit  a  cause  de  la  saincte  foj  catolique 
oo  poar  aultres  respectz  et  oecasions  particulieres  entre  eulx,  ny 
comment  ces  choses  se  passojent:  que  a  ceste  cause  vostre  ma- 
ieste mauoit  enuoie  deuers  Inj  pour  minformer  du  tout  et  depuis 
en  faire  relation  plus  ample  quelle  nauoit  eut  par  lesdictes  lectres, 
hrjT  lenant  propos  au  mjeulx  que  je  ponoje  de  la  bonne  confiance 
qve  vostre  maieste  ha  en  \uj  etc.  Sur  qnoy  jl  nous  respondist, 
que  quant  a  cest  affaire  des  Sujsses  je  pouoie  assez  auoir  enten- 
du, comment  il  en  estoit,  par  les  articles  de  lapoinctement  faicl 
entre  eulx,  dont  jl  mauoit  faict  lire  la  copie,  et  quil  vous  tenoit 
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aussi  assez  aduertj  par  vostre  ambassadeur  et  par  le  aien  4a  ImL 
Et  combleB  que  assez  jl  poooit  entendre  ma  venue  non  estre  sik 
cause,  tootesfob  disoit,  qnil  ne  sen  vouloit  plus  amplement  ciqicfre, 
sinon  seuUement  madaertir,  qoe  si  par  aduenture  jeusse  ckugt  ptv 
me  troaoer  deaers  lesdicts  Suysses,  que  dicelle  je  me  depoitai« 
pour  le  present,  pource  que  ma  yenue  ferolt  plus  de  mal  qae  k 
bien;  car  si  yne  fois  Hz  entendissent,  que  vostre  nudeste  se 
sist  mesler  de  leur  affUre,  llz  se  tiendrolent  trop  plus 
leur  liebes,  quilz  ne  feroient  aultrement;  que  aussi 
roH  donner  souspecbzon  a  aulcuns  princes  danlcuHes  choMs  fie 
nest  lintention  de  rostre  mafeste  entamer  nj  faire.  Et  qaiita 
Injj  quil  le  disoit  pour  le  debu  et  Obligation  dont  U  est  iam  tt- 
uers  Yostre  maieste,  qnest  plus  grande  que  enaers  toos  adliei 
princes  cbrestiens;  louant  la  facon  de  faire  dont  vostre 
auoit  Yse  en  cest  affaire  des  Sujsses  en  non  soj 
non  bien  a  point.  Et  quant  a  laffaire  de  la  sainte  foj  ci 
voulentiers  jl  eosslst  reu ,  quelle  eussist  prosperee ;  mais  que  k 
temps  ne  se  adonnoit  point  pour  sen  mesler  plus  qall  na  faicl  fm 
la  consequence,  sexcusant  de  ce  quil  ponoit  pamdaeDtare  eslic 
rapporte  a  yostre  maieste  y  pour  auoir  plus  faooiise  a  ceolx  k 
Beme  que  aux  aultres,  ce  que  pas  ob  ne  tronoeroit  alisi,  hIi 
que  bien  vraj  estoit,  que  ceulx  de  Beme  luj  auoient  swmai  et- 
cript  et  demande,  comment  jl  se  vouMroit  condujre  enuoi  cih, 
et  que  sur  ce  jl  leur  anoit  escript  youlofar  persenerer  es  le« 
cyenne  alliance,  comme  ses  predecesseurs  fait  auoient;  et  que 
lement  a  cause  de  ceste  lectre  ceulx  de  Wallis  lont 
pour  amjs  et  fauorisant  a  ceulx  de  Beme,  qoU  na  pas  raison  de- 
stre  pour  la  bonne  voisinite  quilz  luy  fönt,  et  que  estUcm 
gre  Inj. 

Et  comme  de  ces  matieres  nous  tombasmes  en  pinsievs 
pos ,  et,  mesmes  sur  ce  questoit  ce  que  luj  sambloit  dadict 
ment  faict  entre  les  Snysses,  jl  nous  respondlst,  qne  pour  ph- 
sleures  raisons  jl  luj  sambloit,  quil  nauroit  point  de  doree,  ca»- 
bien  que,  pendant  que  vre  ma'"  est  pardeca,  ne  Inj-  ninUall  pas 
'quilz  se  debuoient  esmoouoir;  mais  qoe  cj  apres  le  temps 
roit  adonner,  et  que  adoncques  vre  ma^^  yiendroit  en 
pour  faire  tracter  aueceulx  selon  lexlgence  du  cas  et 
nite  des  affanres ,  et.  que  tresvolentiers  jl  en  adneriirott  yie 

Et  quant  aux  raisons  que  lesmouuent  a  ce  penser,  jl  ki  di- 
soit estre  cestes: 

Premierement,  selon  le  traicte  chaseung  demenrt  en  m  Ujj 
dont  est  yrajsamblable,  que  les  prescheurs  dang  coste  el  dmiK 
mectront  pajne  chascun  a  tirer  les  pajsans  a  eiilx,  pargssj  m 
pourra  estre,  que  en  pou  de  temps  jlz  ne  yiegnent  on  toss  ~ 
riens  oo  tous  cbrestiens. 

En   apres,   lamour   et  fratemite  jamais  ne   Sern  si 
comme  eile  a  este,  et  quelques  deffences  quilz  fönt  de 
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clter  luD^  a  lautre  ce  qiiest  passe,  ioutesfois  jl  sonuiendra  toas- 

Jovrs  aox  basiuz,   et   gwcieroni  a   leitrs   ennenijs  vne  maudaise 

paisee. 

Daultre  part  jl   faict  mal  a  cealx  de  Berne  destre  tombez  de 

la  repatatlon  on  premierement  jlz  estolent,  auec  le  grandt  dorn- 
\  malge  quilz  out  eot;  et  plas  encoires  leur  fait  mal,  qnilz  doibnent 
;  dehdsser  leur  nouaelles  bonrgeoisies ,  et  paier  aox  cinq  cantons 
k  trois  mllle  escus  dor  sans  les  deux  mllle  cinq  cents  dont  jlz  doi-r 
}  bnent  aooir  vne  part,  et  sans  ce  qallz  seront  taaxez  a  pajer  ans- 
;  dlcts  cinq  cantons  pour  leurs  dommaif^es  et  frajz  soubstenaz  en 
:  ceste  ^erre  selon  le  contenu  du  clnquiesme  article  de  lapoincte- 
{  ment  anec  ceulx  de  Berne. 

i  Pour  cestes  et  plasieures  anltres  raisons  que  faclllement  Ion 

g  pealt  comprendre  aiant  regturd  aosdicts  apoinctemens ,  jl  est  total- 
p  lenent  de  loppfnlon,  qnilz  se  basteront  plos  cy  apres,  qnilz  nont 
•  faict  encoires;  mais  qoe  ce  seroit  apres  le  partement  de  Yostre 
I  m^este  de  ces  pajs;  et  qne  rne  des  cboses  qae  plas  les  a  faict 
i  baster  a  cendescendre  en  ce  traicte,  estolt,  qoilz  entendoient,  qne 
u  vre  ma^^  falsoit  cneillir  certain  nombre  de  Lantzknecbts ,  jlz  ne 
,  scaaoient,  a  quelle  fin,  et  se  doabtolent,  qne  ce  ne  fuslst  oontre 
I,  enlx;  et  se  sont  tellenient  condaictz  ceste  fols,  qoIlz  nont  pas  par 
1  deox  fois  consentu,  qne  autres  se  meslassent  de  leurs  affaires  que 
\  les  duc  de  Sauoje  deputez,  comblen  que  en  la  fin  au  traicte  de 
,,  ceulx  de  Berne  nomniez  soient  les  ambassadeurs  du  roy  de  France, 
,  du  marquis  Ernst  de  Baden,  et  de  la  ducbesse  de  Longueullle* 
,  Jl  me  demandist  aussi   du  puiement  de  vre  maleste  rers  les 

Allemaignes;  dont  je  luj  en  aduertjs,  selon  ce  que  le  brujt  court, 


^  par  les  baOles  de  la  court  de  rostre  maieste.    Et  je  laj  trouue, 

sire,  prince  de  bonne  sorte,  enclln  et  affectionne  a  vous  faire  ser- 

uice.  Et  me  dict  pour  conclusion,  quil  luj  sambloit,  qüe  rostre 
.   maieste  se  deburoit  accorder  auec  les  Allemans,  en  quelque  sorte 

que  ce  soft  et  au  moindre  mal ,  et  que  aultrement  jl  ne  luy  sam- 
'  bloit  pas,  que  vostre  maieste  auroli  repos  ne  tranquillite  en  ses 
I   affaires. 

Jaj  pareillement  presente  les  lectres  de  credence  de  vostre 
'   maieste  a  madame  linfante,   Inj  priant  rouloir  tenir  la  maid  aux 

affaires  de  vostre  maieste,  si  aulcung*  besoing  seroit  cj  apres.  A 
'.  quoy  nous  a  respondue,  quelle  estolt  tant  tenue  enuers  vostre 
'  maieste  pour  les  grands  biens  et  bonneurs  que  vre  ma^*^  luy  auoit 
'   faiet  et  joumellement  faisdit,  quelle  ne  scauoit,  comment  le  deser- 

uir.  De  plus  amplement  escripre,  de  ce  me  deporteray,  sire,  pour- 
^  ce  que  trop  mieulx  de  tont  ce  que  pardeca  passe  vostre  maieste 
'  est  jnformee  par  son  ambassadeur  qui  si  bien  honorablement  et 
i  de  si  bonne  sorte  se  conduict  en  tous  ses  affaires,  quil  en  est  loue 
^  et  ame  de  tous,  et  vostre  maieste  par  luj  bonoree  et  seruye;  au- 

qiiel  ausri,  sire,  jaj  trouue  au  regard  de  vre  ma^*  tonte  courtoisie, 

iirauirite  et  adresse. 
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Sir4$,  combien  qoil  samMoit  aii  duc  de  Saaoye  et  i  vre  is- 
bassadeur,  que  je  ne  me  debuoie  pas  mecire  plus  aiiaBi  eft 
pour  cest  affaire,  ains  icj  attendre  responce  de  vre  ma'*"  ei 
bon  plaisir  de  ce  que  nie  resteroit  a  faire,  oa  me  transpeiicr 
nies  en  personne  deaers  vre  nia^^  pour  la  seniir  en  aoUrea 
res;  toatesf^ls  a  cause  que.  mon  jnsirucUoa  nadresse  au  pntb- 
neiaire  .Caraciolo  Uz  ont  esie  assez  daduis ,  qoe  je  me  traspertaar 
deuers  Iqj  pour  minformer  de  ce  que  1a  se  passe,  et  alia  «« 
ie  iuj  declairer  les  poincts  de  lappoinctement^  si  paradueatve  ^ 
ne  les  scaii  si  bien.  Et  a  ceste  fin  jaj  copie  leüdicts  apeadf- 
mens  en  allemand,  comine  ila  sout,  pource  que  en  aoltre  laipa^ 
ilz  ne  peuent  si  facillement  estre  entendua,  et  Selon  lecowdlAh 
dict  protbonotaire  et  du  duc  de  Millan,  pour  autaiil  quil  siaUm 
audlct  protbonotaire )  me  condnyeraj  soit  de  retonnier  oa  aikrt- 
ment ,  et  en  tout  me  conformeraj  a  mon  jnstmction ,  et  ne  IkiAn 
a  moj  que  vre  ma^^  ne  solt  seruye.  Bien  adaeriissant  a  jceDcfK 
ma^"",  que  si  le  duc  de  Millan  me  eonseiliast  Urer  aax  Sijnc& 
pour  autant  que  je  me  fonde  sur  linstruciion  de  vre  na*'*,  que  ji- 
mais  ne  le  feroie  sans  auoir  plus  expres  couunendenient  dicdlf,  ti 
me  auoir  trouue  mesmes  en  personne  premierement  deuers  jedt 
vre  ma^"^  pour  la  consequence  et  le  pou  de  besoin^  qae  seroit  10- 
Qouueller  les  afferes.  Et  atant,  sire,  jl  plaise  a  vre  ma^''  me  ■«- 
der  ce  quest  le  bon  plaisir  dicelle ,  que  je  face,  et  seloa  ce  nr 
conformeray,  priant  nre  s^  dooner  a  vre  ma^'^bonne  vie  et  bufie. 
De  Chamber^  ce  Xllll'  de  decendire  1031. 

Vostre  treshuttible  et  tresobeissant 
seruiteur  et  subieci 

CoRVnLLB    ScEPPRlOi. 


255.     König  Ferdinand  an  den  KaiMer. 

(Ref,  reL  IL  /.  334.  Orig.) 
Antwort  auf  No.  247;  beantwortet  2.  Jan.   1539. 


Durch  die  CharfDrstcn   von  Mainz  and  Pfalz  die  Protestant«« 
des  Reichfltaga  zu  bewegen.    Die  Vorkehrunig^en ,    betreffend   ätt 
find  nun  überflüsaig.    Die  fünf  Cantone  beanspruchen  Beitrige  nwgtM  4» 

burgundischen  Bundes.    H.  Lascy. 

15.  üeCL  ML 

Muy  alto  j  muj  poderoso  sacratlscdmo  seilor. 

A  la  letra  de  vra  mg^  de  XXVI  de  aoolembre,   con  la  fiil 
vino  copia  de  lo  que  scriue  el  embaxador  de  vra  m^  es 
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»  aj  niocbo  que  rrespoiideri  porqae  a  la  mas  dello  esta  rre^aa- 
lo  por  las  qae  eo  este  medio  iieoipo  he  embiado,  saluo  qae 
'  holg'ado,  quanto  es  rrazon  de  lo  que  vra  mg^  por  la  mesma 
tra  mescriue  cerca  de  sa  venjda  y  de  la  certificacioo  dellä.  Y 
ledo  a  la  carsa  mas  ale^e  j  centento  que  puedo  scriujr,  y  con 
eseo  de  .Ter  j  besar  las  manos  a  rra  mg^  lo  mas  presto  que 
r  pueda,  j  cerca  dello  oo  me  parece,  que  ay  neccessidad  de  ha- 
r  nueva  jostaacia  nj  dar  mas  priessa  a  vra  mg-^  pues,  seg'un  me 
riae,  tiene  el  cui^ado  dello  que  es  menester.  Y  jo  me  disporne 
aparejare  al  proposito,  para  que  no  se  pierda  tiempo  njnguno 
tr  mi  parte« 

Manda  vra  v^g\  que  le  auise  luego  de  los  medios  o  viasique 
^  pareoiere  que  ayn  los  principes  desajados  de  la  fe  se  deueu 
ner^.pareciendöle  que,  se^un  lo  que  el  arcobispo  de  Maguncia 
conde  palatino  rrespondeB,  no  ay  apareucia  de  bien  en  los  di* 
OS  desujados;  j  assi  porque  ya  con  ellos  se  ha  hecho  todo  lo 
ie  se  ha  podldo  hazer  por  ria  de  buenos  medios  que  se  les  han 
opuesto,  commo  por  ser  el  tiempo  muy  breue  de  aquj  a  la  dieta 
^a  tomar  a  traiar  de  nuevo,  no  se,  que  pueda  deslr,  sino  que 
iT  parte  de  los  mesmos  arcobispo  y  conde  se  les  deue  iornar  a  scri- 
r,  rogandoles  y  amonestandoles,  que  vengan  a  la  dieta,  en  la  quäl 
tratara  con  ellos  eon  toda  beneuolencia  y  consideraclon,  dan- 
»les  para  renjr  saluo  conducto,  no  el  que  piden,  pues  es  exor- 
tante  et  ynjusto,  pero  otro  que  sea  honesta  y  sufBciente;  y  po*- 
«  ser,  que  puedan  atraerse  por  esta  via  a  renjr  a  la  dieta  ^  y 
itonces  conficiendo  los  negocios  en  presencia  podremos  mjrar,  qae 
edlos  seles  podran  proponer  y  conceder;  y  quando  con  todo  esto 
»  quisieren  renjr,  no  se  arra  perdido  nada  de  aver  hecho  con 
los  todo  el  cumplimjento  que  ha  sido  possible,  y  no  por  esso 
kxara  la  dieta  de  ser  fructnosa. 

Quanto  a  las  cosas  de  los  Snicos,  en  que  vra  mg^  me  da 
irte  de  lo  que  cerca  dello  avia  scrito  y  mandado  proueer,  no  ay 
le  rreplicar,  pues  en  este  medio  tiempo  esta  todo  mudado;  y  se 
>dra  ya  escusar  la  prouision  que  en  ello  se  hazia,  y  carecer  de 
[uel  cuydado,  como  avra  vra  mg^  visto  por  las  letras  que  hasta 
^ra  le  he  scrito;  y  por  consigujente  no  avra  neccessidad  tan 
ICO,  que  vra  mg^  prouea  de  cartas  para  ympedir,  que  los  Ale- 
anes  no  passen  a  Suica  en  fauor  de  los  cantones  de  la  parte 
»ntraria. 

Beso  las  manos  a  vra  mg>^  por  la  parte  que  me  da  de  lo  que 
enie  del  rrey  de  Francia,  y  lo  que  passo  avn  el  gentilhombre 
tyo  qae  ay  vino;  y  pareceme  muj  bien  el  aviso  y  forma  que  vra 
g^  tuno  de  tratarle  y  rresponderle,  y  euadirse  del  embaraco  que 
t  las  vistas  del  dicho  rrey  podria  segujrse  sin  pronecho  para  di- 
tar  SU  venjda  donde  tanto  es  neccessaria* 

Quanto  al  duque  de  Atry,  no  embarguite  qne  aya  sido  cul- 
ido  j  sas  blenes  a  la  causa  cönfiscados,  como  vra  mg^  scrhie. 
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todavia  por  aver  rrecurrido  a  su  clemeBeia ,  y  ser  perboia  f» 
tiene  partes  para  serojr  y  tornar  a  merecer  lo  qae  per  el  le  Ih 
aiere ,  supplico  a  rra  mg*^,  qnjera  tenerle  encomeDdado.  Nro  sciir 
guarde  j  prospere  la  esclarecida  persona  y  estado  de  vra  mgt  com 
dessea.     De  Ynspro^  XV  de  dhiembre  DXXXI. 

D.  V.  M. 
'  hamil  ermano  y  seriudor  qiie 

sus  manos  besä 

Aqul  eiubio  a  vra  mg^  copias  de  las  cosas  de  Soiea  desfies 
de  la  concordia  becha,  por  las  quales  rera  el  estado  en  qie  cflai 
y  lo  que  demandan;  y  demas  de  aqaello  piden  los  cittco  cuiote 
lo  que  se  les  deae  de  la  llg^a  beredltaria  de  la  easa  de  Aostrii  j 
de  Bor^ofia,  lo  qaal  me  parece  peticioo  josta  y  honesta;  j  ti 
por  la  parte  que  me  cAe  iengo  yntencion  de  trabajar  de  cnpfirii, 
y  supplico  a  vra  m^y  que  por  la  soja  mande  mjrar,  qae  se  kip 
lo  mesmo,  porqne  demas  de  serles  denido  de  deoda  liqaida,  es 
rrazon  de  tenerles  rrespecto  en  esto ,  y  en  mas  por  lo  que  hm 
hecho:  y  esta  prouislon  sera  prouechosa. 

Por  la  vlthna  scriuj  a  rra  mg^  la  jnstanela  y  prtessa  de  ffie- 
ronjmo  Laskj  por  partirse  sin  sperar  la  rrespaesta  de  Tra  Bg*. 
crejendo,  que  70  doj  cavsa  a  la  tardanca  della;  y  con  dilfcritoi 
se  ba  acabado  con  d  por  yla  del  nnncio  del  papa,  qne  spere  k 
aquj  a  tres  dias,  en  los  quales  querria  mucho,  que  rinjesse  d  it- 
spacho  y  rrespuesta  de  vra  mg*';  y  no  se,  qae  sea  la  cavsa  4c 
iardar  tanto« 


256.     CX  B.  ScepperuB  an  den  KaUer. 

{Ref.  rd.  IL  f.  333.  Ortg.) 
Beantwortet  6.  Jan.  1539. 


Der  savoysche  Gesandte  in  der  Schweiz  hält  für  gut,  jetzt  mit  beides  Pv- 
teien  zu  Terhandeln.  Die  Bemer  haben  das  Bürgerrecht  too  CsofUni 
aufgeben  müssen.  Nun  ist  dafür  zu  sorgen,  dass  Conatans  und  StrMilNirg 
nicht  zur  Eidgenossenschaft  kommen.    Schulden  des  Königs  too  VnakioA 

an  die  Schweizer. 

17.  Dee.  15M. 

Sbre,  mes  prlmieres  lectres  escriptes  est  saraeM  Pierre  Lib- 
bert,  ambassadenr  du  dnc  de  Sanoje  deners  les  Sijsses,  ptv 
la  venue  dnqnel  et  par  consefl  de  lambassadeor  de  rre  wu^*  ^ 
anis  reate  jcj,  ponr  tant  mieulx  estre  informe  de  lafaire  desJM 
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BjTSdes,  et  coBimeiit  oa  poorroit  aoec  ealx  besoigner.  Et  comme 
no«0  a  declajrre  le  pea  dappareoce  quil  roit  a  la  daree  de  ceste 
lix  entre  lesdicts,  et  vse  des  raisons  qae  jaj  escript  a  vre  ma^^; 
lec  ce  quil  luj  sambloit,  qae  ceulx  de  -Berne,  ponr  satisfaire  aux 
>miiiaiges  qoiiz  ont  fait  aux  cinq  quantoos,  ne  fournlroient  le 
lut  ponr  Cent  mille  escus  qae  jamajs  ne  paleroient;  et  le  pea  de 
mtentement  qail  j  a  dun  coste  et  daalire:  il  estelt  bien  dadajs, 
le  vre  ma**^  an  cas  de  Toaloir  faire  traicter  quelqae  chose  aaec 
s  Sojsses  le  fisist  mestenant,  pour  ce  qne  chascane  partie  des- 
Icts  Sujsses  se  tiendroit  bien  hearease  dauoir  lamitie  de  vre  ma^% 
ine  par  condition  de  demoarer  en  lears  opiniond,  lautre  pour  estre 
tnt  plos  forte  contre  les  neuf  cantons.  A  quoj  nous  auons  re- 
londoy  lintention  de  vre  ma^*^  non  estre  aultre  que  secourir  a  la 
incte  foj  Sans  plus  oultre  proceder  auec  eulx;  et  que  laduerti- 
ons  da  tout  pour  attendre  sa  bonne  resolutlon,  sans  plus  auant. 
1  ce  parier  ny  au  duc  nj  a  luj. 

Sfare,  auec  ce  que  jaj  les  coples  du  traiote  falt,  si  me  bay 
i  bien  yoIu  jnformer  de  lexecution  faicte  par  ceulx  de  Beme  da 
Hitenu  dlcelluj^  Et  nous  a  ledict  Pierre  Lambert  dict,  quil  a  reu, 
ne  cealx  de  Beme  ont  remis  la  lectre  de  la  bourg^eoisle  de  Con- 
ance  es  mains  des  cinq  cantons,  selon  le  contenu  du  quatriesme 
'tickle  dudlet  traicte,  quest,  quilz  dolbuent  delsdsser  toutes  bour- 
eoisles  nouuellement  acc^tez.  Et  a  ceste  cause  sambloit  bien 
1  duc  et  a  madame  linfante,  que  temps  estolt  de  pourueoir  au  fait 
t  Constance,  quil  ne  se  fisist  canton,  et  que  vre  ma^®,  en  leur 
ardonnant  le  passe  les  pounroit  attirer  a  demonrer  subiectz  a  lern- 
Ire,  et  pareillement  ceulx  de  Strasbourg;  et  que  les  cinq  cantons 
ijdent  auoir  fait  mg  grand  seruice  a  vre  ma^^,  dauoir  ainsl  con- 
xalnct  ceulx  de  Beme  et  de  Zurieb  laisser  les  alliances  des  yQ- 
m  de  lempire.  Jl  plaira  a  rre  ma^^  sur  ce  mander  son  bon  plalsir. 
»aant  aux  gens  quQz  deburoient  bailler  au  roj  de  France  ledict 
tambert  neos  dlct,  que  les  cinq  cantons  auolent  dict,  quilz  nen  bail- 
rroient  point  pour  ceste  annee;  et  que  les  Sujsses  en  commun 
icboient  destre  paiez  de  cinq  cent  cinquante  mille  escus  dor  qui 
mr  restent,  oultre  la  somme  de  trejze  cent  mille  quilz  ont  eut 
eptis  la  detention  du  roy,  pardessus  les  cent  trente  mille  quilz 
at  par  an;  et  asez  entendismes,  que  vre  ma^*^  faisant  quelque 
igne  de  gratulte  ausdicts  cantons  *)  donneroit  occaaion  au  roy 
e  les  payer  de  iadieie  resie,  de  paour  de. les  perdre.  Qaest 
hose ,  sur  laquelle  jl  plaira  a  vostre  maieste  saduiser. 

Sire,  je  partiray  demain  et  dluiseray  auec  le  protbonotaire 
'araclolo,  et  vseray  de  son  conseO  et  en  aduertiray  vre  ma'^.  Le 
IC  de  Sauoye  se  .partira  bien  tost  pour  se  trouuer  au  pays  de 
aulx.    Sn  plaisoit  a  vre  ma'*"  me  mander  quelque  chose,  seit  pour 


*)  Die  folgende  Stelle  in  Chiffern. 
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les  SiiyBses  oti  ceiilx  de  Constance,  jl  sera  bien  en  lieu  ponr  ■ 
sister.    Tont  ce,  sire,  que  je  trouueraj  estre  mestier,  eseriine 
a  vre  ma*',   priant  ijrc  s^  la  youloir  g'arder  en  prospeiite  H 
(loniier  bonne  y\e  et  long-uc.   De  Chamber j  ce  X\TI«  de  derevl 
lau  XV  XXXI. 

Vre  treshumble  et  tresobejssant 
seraiteur  et  snbiect 

CoiWILLK    SrKPPBBVJt. 


2«57.     Der  Kaiser  an  den  Churfürsten  von  der  Pfä 

{Ref.  Tel.  IL  f.  83T.  Min.) 


Racksendung   seines   Secretairs.     Der  Kaiser   hofft   ihn   zu  Heideiberg  1 

seinem  Bruder  zu  sehen. 

21.  Dee.  1531. 

Mon  consln,  par  vostre  secretaire  present  ponrteor  et  s 
despecbe  entendrez  ce  qaa  este  fait  et  ordonne  en  cc  qiul  m 
Charge  ^e  vous  par  deca ,  enquoj  certes  il  a  Tait  deaofr  et  A 
gence  de  hon  et  leal  seraiteur.  Et  eusse  bfen  desire,  qne  1opp< 
tunite  et  mojen  se  fast  peu  troaaer  de  pinstost  le  despecher  ft 
rons  renuojer;  mais  les  occnpacfons  et  empeschemens  qae  jaj 
es  choses  et  affaires  de  mes  pajs  de  pardeca,  et  poar  Äf« 
mon  allee  par  dela,  sont  esie  si  grans  et  continoelz,  qoH  aa  fs 
po§sib1e  en  pinstot  resoldre,  rons  priant  nen  estre  mal  cMii 
de  la  tardence,  et  esperant  tous  veoir  en  brief,  et  qoe  deabo« 
amplement  de  tontes  choses  me  remectray  alors;  vous  priaat,  ■ 
consin,  tresaffectueusement ,  qne  continnant  vostre  accoastn 
bonne  volente  et  vraj  zeelle  an  bien,  condnlcte  et  adrrsse  dei 
affaires  et  ceulx  dn  roj  mon  frere  vulllez  vods  emploier  et  if 
main  en  tont  ce  qne  verrez  dnire,  seniir  et  proufllter  es  chos 
concernanä  la  prouchaine  diette,  et  vous  approucber  oa  coastel 
Spire  es  terres  de  mon  cousln,  lelectcur  vostre  frere,  on  Je  t( 
feraj  sauoir  de  mes  nouneHes,  et  ou  et  quant  noas  pourroBs  <n 
uer  ensamble  en  ce  coustel  la,  que  sera  brfefuement,  a  laj'^ 
dieu  que,  mon  cousin,  vous  ayt  en  sa  saincte  garde.  feöift 
Bruxelles  le  XXI«  de  decembre  1531. 
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258.     Der  Kaiser  an  O.   D.   Scepperus. 

{Rtf.  reL  IL  f.  338.  Mtn.) 


Ungeachtet  des  Friedensvertrags  in  der  Schweiz  dahin  zu  reisen  und  der 
Iffistrucdon  gemäss  zu  handein.  Besonders  dagegen  zu  wirken,  dass  keine 
deutschen  Städte  zur  Eidgenossenschaft  treten.     Die  Beitrage    zur  burgun- 

dischen  Erbeinung  sind  bereit. 

22.  Dec.   1531. 

Chier  et  feal.    Depuis  vre  partement  nanons  eu  nouuelles  de 
i^ous,   que  tenons  estre  a  faulte  de  commodite.    Et  cependant  est 
suraenii  lappolnctement  des  cinq   quantons  aaec  ceulx  de  Zürich  et 
"^^uccessiuement   auec  Berne.    Tant  j  a  que  supposons,  que  pour- 
taut  naure«  delaisse  de  sujnir  vre  chemin  et  vous  conduire  <^n  len- 
droit  desdicts  des  Itghes,    et  mesmes   diceulx   cinq  quantons  con- 
rorme  a  vre  jnstruction,   pour  g'eneralement  entendre  1a  volente 
ilesdfcts  des  li^hes,  et  faire  en  lenr  endroit  loffice  conuenable  pour 
I  es   encliner,  indulre  et  retirer  a  la  deuocion  de  nre  sainct  pere,  dn 
roy  nre  frere  et  nous.    Et  pour  discretement  faire  en  particulier 
«»ntendre  ausdfcts  cinq  quantons  ce  que  nredict.sdnct  pere  et  nons 
?tmons  aduise  et  ponrueu  pour  leur  succours^  et  sera  tresnecces- 
staire,  que  reg^ardez  solngneusement  lapparence  quil  j  aura  de  tenir 
ledict  appoinctement  entre  eulx,   ponr  selon  quen  entendrez  vous 
eondaire  en  g^neral  auec  eulx,   ou  en  cas  de  roupture  vous  plus 
dcctimoder  ausdicts  einq  quantons,  sans  tontesfois  rfens  trafcter  ny 
faire,   synon  auec  la  participacion  et  aduis  de  leuesqne  Verulan  ou 
aaltre  que  sa  sainctete  doit  enuojer  deuers  ksdlcts  des  lighes,  au- 
fjuel   communiquerez  le  tout,    et  aussi   que  ledict  sainct  pere  et 
Tions  soyons  preaduertj,  le   tout  confomie   a  vredicte  instruction. 
£(;  sin^ulierement  anrez  retard  dobnier  par  tous  mojens  possibles, 
qiie  lesdicts  des  ligbes  generalement  ou  particulierement   ne  re- 
i*oiaent  en  leur  alliance  centx  de  Constance  et  Straspourg*  ou  au- 
tres  villes  et  subiectz  de  lempire  et  de  la  maison  Daustrice,  ajant 
reg'ard  aux  traitez  qoilz   ont  auec  ladicte  maiison  Daustrice,   mes- 
mes a  Celle  que  Ion  appelle  communenient  la  Wghe  hereditafre,  a  la- 
quelle  ilz  sont  liez  de  non  faire  lesdictes  alliences.    Et  sik  dient, 
qnilz  ne  Boient  estez  contentez  daucuns   termes  de  ladicte  lighe 
hereditaire,  leur  dlrez,  que  de  long^stemps  largent  a  este  et  est 
prest  tant  pour  le  contingent  de  nredict  frere  que  pour  la  portion 
qaen  deuons  pajer  a  raison  de   nre  conte  de  Bourgoigne;    vous 
enquerant  de  ce  et  du  surplus,  pour  en  aduertir  nredict  frere,  nous 
et  noz  ambassadenrs  a  Rome,  respectiuement  selon  que  verrez  con- 
aenir  et  estre  besoing.    Atant  etc.    Escript  en  nre  ville  de  Bru- 
xclles  le  XXII<^  de  decembre  anno  XXXI. 
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250.     Der  Km$er  an  König  PerMnamd. 

(Ref.  reL  IIL  f.  1.  Min.) 
Antwort  auf  No.  253  u«  255;  beantwortet  31.  Jao.  1533. 


ii 


Nachrichten  ans  Frankreich  betreffend  die  Schweizer.  Man  mmm  nw 
kommen,  dass  sie  nicht  nene  Bündnisse  schliessen.  IMe  Beitrag  firir 
burgundische  Eanung  schleunig  einzusenden.  N.  S.  Baldige  Abreite.  Ai 
die  Fürsten  geschrieben  und  Geleitsbrief  übersendet.  "Dcb  Sceppemi  !fc 
sion.    Lascy.    Baiem.-  Nachrichten  Ton  den  Tfiiken. 

33.  Dee.  l»L 
N.  8.  2.  Jtuu  im 

Monsei^ear  moo  bon  frere.  Ajant  deraleremeiit,  wnnj  eäak 
a  Tournaj,  recea  auec  voz  lectres  ie  double  de  li^poiKteBCi 
fait  enire  les  cinq  quantons  catholiqaes  et  cealx  de  Zwidi,  ja 
enuojay  jncoDÜDent  copie  aa  tresorier  de  legllse  de  Besaacta^ 
mon  ambassadear  en  France,  afin  de  par  naniere  de  coafidcice  a 
adaertlr  ei  Ie  commnniqoer  au  roj  äreschrestien;  ce  qiQ  a  bä^ 
comme  par  lextraict  cy  encloz  des  lectres  de  mondict  mhinnJfg 
pourrez  entendre,  ensemble  les  propoz  qae  siir  ce  Inj  a  iitm  k- 
dict  sei^neor  roj.  Ei  par  ce  qae  ya  en  cbiffrc  audlct  exteiM 
rerrez  ce  qae  Ion  pense  dodict  appotnctement;  et  qiiil  est  betdif 
preaenir  poar  euiter,  qae  les  alliances  meDtlonnees  en  bdkiediR 
ne  se  facent«  Sorqooj  jescriptz  presentement  a«  secretaire  Gv* 
nello  ce  que  par  la  cople  de  mes  lectres  joinctes  a  cetAt  TeD» 
Et  semblablement  ay  fait  escripre  a  cealx  de  mon  conrt  de  pfll^ 
ment  a  Dole,  afin  qae,  si  desia  nont  enaoye,  cealx  qne  jamft 
dois  mon  arrlaee  pardeca  deppate  pour  aller  deuers  les  qmM 
des  lig^hes  aoec  Ie  pajement  de  la  li^be  hereditaire  paar  Ie  cot- 
tingent  du  conte  en  tennes  encouruz  (?),  quilz  les  faceat;  ei  scn 
necassaire,  que  aussi  y  satisfaictes  sans  dilaclon,  affin  iae 
ceste  coaleor  et  a  faulte  de  satisfaction  de  rostre  cimmM  et 
jlz  nentendent  de  nouueaulx  traictez,  allances  et  ceaMnaÜMi 
auec  prejudice  et  de  noz  pajs  et  subg^ectz;  rous  priant  j  wmk 
bon  reg^ard  et  j  pouraeoir,  comme  vous  sauea  llnpaaitaace  ci 
necessite  de  laffaire,  et  mesmes  en  llnstant  ou  les  afaires  te- 
dlcts  des  ligbes  se  retreuuent  Escript  Ie  XXIU-'  de  dcccn^rr  USL 

M.onKeig'neirr  mon  bon  frere.    Dcpuls  ce   qae  dessas  esci^ 
ayant  delaye  Ie  vous  enuojer  en  actendant  de  prendre  r,. 
de  mon  partement,  jay  receu   voz   lectres  des  X  et  XV* 


*)  Fran90is  de  Bonvalot. 
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viois  de  decembrc.  Et  qvaiii  a  mondlci  partemcnt,  jl  sera  sans 
iailljr  lundj  proiichain ,  et  contioueraj  le  droit  cheniin  cn  la  mcB- 
lear  düigence  qae  sera  comienablemeni  possible.  Et  lescriptz  aux 
eieeteHrs  et  princes ,  afin  qailz  ne  sexcaisent  snr  linceriitude  de 
noiidict  pariement  Et  mesmes  y  a  lectres  aox  ducz  de  Saxen, 
lans^ane  Dessen  et  aotres  latheriens,  dont  rons  enueje  les  co- 
pies,  par  lesqnelles  jlz  sont  assez  assehnrez,  sHz  out  rolente  de 
renir  a  ladicte  diette,  anec  le  saulfconduit  qne  leur  a  este  ouffert 
par  les  sel^near  de  Mayance  et  coote  palatin  electeur,  dont  cj- 
denant  voiis  a  este  cnuoyee  la  copie.  Et  fut  adoise  ledict  saalf- 
condult  meurement  et  parbon  conseil:  et  ne  vqjb^  que  Ion  en  paist 
despesclier  aultre  plus  exprez.  Et  sllz  sexcasent  on  delaissent  de 
vemr  a  ladicte  dietle,  commil  est  yrajsemblable,  tant  pl«s  seront 
jls  en  euident  tort  par  tant  de  deuoirs  fais  en  lear  endroit.  Et 
£aiildra  lear  contomace  non  obstant  faire  le  mieulx  qae  Ion  poarra, 
vooa  remectant  descripre  a  ceulx  qae  verrez  besoing,  et  assebarer 
de  mondict  prouchain  partement,  et  puis  addresser  ce  qae  cognoi- 
sürex  conuenir  a  ladicte  diette  de  Reynspourg.  Et  de  mon  coaste 
je  tiendray  main  de  emmener  les  princes  et  electears  de  suz  le 
Hin,  et  daaancer  leur  venae  andiet  Reynspoarg  le  plastost  que 
possible  sera,  afin  de  gaingner  temps  a  dedpecher  ladicte  diette 
et  affaires  dlcelle,  commil  empourte  plus  que  necessairement  a 
iroz  affaires  et  myens,  selon  que  ja  cydeuant  yous  ay  escript.  Et 
ne  vois,  que  je  puisse  faire  ne  procurer  au^e  chose  en  lendroit 
desdicts  lutberiens,  synon  en  communiquant  auec  lesdicts  de  Ma- 
yance  ei  palatin;  et  si  lors  jentendz  chose  que  pulst  conuenir,  je 
ny  deffauldray« 

Quant  a  la  charge  du  secretaire  Comelio  et  son  allee  deuers 
les  dnq  quantons^  eile  ne  pourra  que  profßter  du  moing's  pour 
tesmoigBage  de  la  bonne  rolente  que  auoye  de  assister  lesdicts 
Gtnq  quantons  en  ce  de  la  foy;  et  aassi  que,  comme  dy  reu  par 
la  copie  des  nouvelles  que  mauez  enuoye,  jl  y  a  apparence,  que 
lappoinetement  ne  sera  durable;  joinct  que  nostre  sainct  pere  nia 
aduerty,  qail  desireroit  traicter  quelque  ligbe  g^neralement,  si  faire 
se  peut,  anec  lesdicts  des  lighes  pour  la  deffension  de  Litalie,  on 
da  moings  particnliereraent  auec  les  cinq  quantons,  que  me  sem- 
bleroit  tresbonne  oeuure,  si  eile  se  pouuoit  conduire.  Et  en  ce 
cas  ledict  secretaire  Comelio  seroit  la  apropoz,  anquel  ay  escript 
de,  selon  quil  verra  le  moyen  conuenable,  empescher  de  son  po- 
uolr  la  confederacion  de  ceulx  de  Constance  et  autres  auec  les- 
dicts des  lighes,  et  aussi  pour  asseurer  lesdicts  des  %hes,  que 
ny  aura  faulte  au  payement  de  ce  que  leur  aduient  et  est  deu  tou- 
cbant  la  lighe  hereditaire.  En  qaoy  auant  la  reception  de  vos- 
dictes  lectres  auoye  desia  pourueu  que  verrez  cy  dessus,  et  mest 
plesir  dauoir  entendu  que  ayez  fait  ensemble,  vous  priant  leffec- 
tuer  et  tenir  secrete  la  lighe  deffensiue  susraencionnee  pour  Italic, 
seloa  que  nostredict  saidct  pere  le  desire,  et  que  laffaire  le  re- 
I.  41 


642 


quiert.    Je  vous  enuo^e  eopie  die  ce  q«e   ledici  i)oni«*lio  wu  ia- 
nieremeni  esoripi  dois  Chamberj« 

Toachant  lenuoye  de  voz  anbassadevrs  deoers  le  Tore  9  j  ir 
occurt  auire  cboae  ponr  le  present,  synon  qua  en  ensajues  cc  ^ 
oiea  etfcripue«.  Ei  quant  a  Laskj,  je  tiena,  qae  le  despedM  anyir 
deaani  vous  tost  apres  la  daie  de  vosdictes  lecires^  ayant  repii 
qail  a  eaie  eauoye  de  lon^  ienips.  Et  diidici  Lasky  ne  vous 
roye  escripre  daoaDtaige  de  oe  qne  Jaj  ja  faii,  qoeat  en  mi 
den  faire  soo  proffit,  comnie  la  commodite  se  donnera,  sjaon 
en  8on  endroit,  selon  qne  Ion  le  eo^noit,  et  qae  scs  oevorcslt 
monatreront« 

An  regard  du  dUTerend  dentre  voas  et  noa  eoosiiia  de  Baaiae, 
je  suis  dadnis^  qne.  sl  aosdicts  conains  persistent  a  mo/ens  leb, 
qne  nj  pujssiea  prendre  benne  resolnckia  anant  qae  noas 
eaaenble,  qne,  comme  qnil  en  soH,  entretenes  la  diose, 
anea  adnlse^  en  tonte  amjablete  ei  doniceur:  et  lors  nons  regir- 
derotts  par  ensemble  ce  qne  ay  ponrra  fahre  ponr  le  nienlx. 

Les  Yeneciens  oat  adnerij  mon  anibassadeur  a  Veolaey  qab 
anoient  nonnelles,  camment  le  Tnrc  faisoit  grosse  armee  de  «er 
et  de  terre,  sdon  qne  verrez  par  ce  qne  ledlct  ambassadear  ci 
esicrlpt  Et  le  aemblable  nia  dit  laadtaasadenr  desdlds  Veneckas 
resident  deners  nioj.  Snrquoy  jaj  respondn  en  effect,  qne  Tcrm 
anssi  par  la  eople  de  ce  qne  jen  rescripta  a  nMmdict  anbassalc«. 
Et  comme  qall  soit  dndit  anertissement ,  anqnel  a  la  verite  ar  ae 
arreste^  iouiesfols  fault  jl  faire  semblant  de  le  preirfre  ea  tailr 
sincerlte  damjtle  ei  de  bonne  pari;  et  idroas  en  est  parle, 
rez  dire,  que  vous  ferez  tousiours  de  sorie,  qne  dien  et  le 
congnoistroni,  que  vons  estea  mb  et  mectrea  en  tel  denair,  qoe^ 
81  jaconnenieni  de  gnene  aduient,  aera  sans  vostre  faalte  ne  caipr. 

Quant  an  dnc  Dairy ,  raus  aaaea  ce  f«e  desia  rona  ca  st 
respondn.  Et  est  son  affaire  de  teHe  cansideration ,  qae  je  aa 
scauroje  faire  dananta%e. 

Jay  fait  veoif  laffaire  de  Seheliagbe,  et  selaa  qae  a  ealcads 
SaKnas,  a  senble  le  mieulx  remectre  iy  poaraeoir  jas^aes  aaas 
trouuen^Bs  ensemble,  pnisque  aiondict  partemeat  est  si  pToarhaia, 
et  qne  la  dilacion  nea  pourle  pr^udke.  Et  ataat  piye  fiea  Tons 
donner,  monsdgnenr  mon  bon  frere,  yoz  desircs.  De  Braxdks 
09  n«  de  januier  1532. 


643 


260.     König  Ferdinand  an  den  Kaiser. 

(Ref.  reL  II.  /.  340.  Orig.) 
Antwort  auf  No.  '251;  beantwortet  10.  Jan.  IS35!. 


Die  Gesandten  von  Polen  und  Zapolya  zur  Vermitteking  können  vor  de» 
Kaiaen  Ankunft  nicht  kommen.  Lascy  ist  abgereist:  er  war  ohne  Vollmacht. 
Gesandte  zum  Reichstag  in  Ungarn.  Instruction  fSr  die  Commissarien  zum 
Tag  zu  Passau.  Die  Unterhandlung  mit  Baiem  hat  guten  Fortgang.  Die 
Heirathsangelegenheit  bis  zu  des  Kaisers  Ankunft  verschoben;  desgl.  die 
Zoüaliche.  Der  Castellan  von  Musso  und  Herzog  von  Mailand.  Venetia- 
niaefae  Schuld.    Verlobung  des  Herzogs  von  Mailand.     Bedrückungen  der 

spanischen  Sdldner  in  Italien. 

25.  Dee.  1531. 

Mny  alto  y  muj  poderoso  sacraiissimo  seilor. 

He  rrecebido  las  leiras  de  rra  mg^  de  IX  de!  presente,  j 
todas  las  qae  con  ellas  venjan,  assi  para  Vngria  como  para  el  nrey 
de  PoIoDja  j  duque  de  Jassa  j  Lask j ,  j  para  las  oiras  personas, 
en  lo  quäl  iodo  vra  mg*^  prouejo  miij  bien,  y  las  cartas  j  poder 
Tienen  bien  ordenadas;  j  dello  iodo  vsaremos  se^n  la  neecessi- 
dad  de  cada  cosa.  Yquanto  a  la  diüg'encia  qoe  vra  mg-^  manda 
poner  en  la  venjda  de  los  embaxadores  del  bajboda  j  del  rrej 
de  Polonia  para  la  dieta  de  Passao  donde  se  hau  de  tratar  los 
ne^clos  de  la  paz,  jo  doj  j  dare  ioda  la  priessa  qoe  fuerepos- 
sible,  pero  no  creo  lo  sera  poder  ser  jontar  antes  de  la  renida 
de  yra  mg-,  como  scrlne,  assi  por  la  breoedad  della,  como  porqae 
esie  despacho  de  vra  mg^  por  la  tardanea  de  las  postas  ha  venldo 
tarde,  j  porqoe  para  emblarse  a  Polonja  j  a  las  otras  partes,  j 
llegar  a  los  que  han  de  venjr,  es  menester  tiempo;  pero  este  sera 
lo  menos  qne  yo  pudiere,  y  en  ello  se  bara  por  mj  parte  la  ditt- 
geocia  q«e  conujene.  Assimesmo  manda  vra  mg*^,  que  procure  de 
eniretener  a  Lasky,  y  tratar  por  medio  del  prolongacion  de  la  tre- 
guMj  antes  qne  la  dicta  dieta  se  Junte,  lo  quäl  era  nray  buen  con- 
sejo  y  parecer;  pero  no  podra  baserse,  porqae  el  dicbo  Liasko  es 
ya  partido:  y  caso  que  no  lo  fuera,  no  tenja,  como  a  vra  mg^ 
csta  scrito,  poder  para  concluyr  cosa  njnguna,  nj  se  pado  sacar 
del  palabra  que  toujesse  fundamento,  nJ  el  lo  tiene  en  lo  que  trata, 
porque  sin  duda  es  el  que  vra  mg*  piensa  y  scrfue;  y  de  los  se«- 
cretos  que  allegaua  traer  en  su  pecho  para  vra  mg*^  no  se  de«e 
hazer  caso,  como  vra  ing^  dize,  porque  ya  que  los  tirajera,  no 
los  guardara,  y  antes  de  llegar  alla  fueran  pnblicos,  como  lo  es 
todo  lo  que  conel  se  trata  y  comnnjea;  y  teng'O  por  derto,  q»e 
la  yntencion  de  sn  renjda  era  prmcipalmente  a  proponer  las  c<ni- 
diciones  qne  a  el  y  a  su  am«  paredan  a  sn  ptoposito,   y  sacar 

41* 
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y  futender  la  yntcncion  de  vra  mg^  y  mia  cerca  dellas  sia  aUr 
cosa  njnguna)  hasta  auisarse  de  nuestros  pensanijenios  primeros, 
y  sobre  ello  acebtar  o  conceder  a  su  prouecho;  y  assiiuesnio  creo, 
qne  venja  a  espiar  v  »aber  de  caiuino  lo  que  pudlesse  del  esUdo 
de  nucstras  cosas  j  de  oiros ;  pero  de  lo  vno  nj  de  lo  oüro  a 
dios  gracias  no  creo  Heua  mncha  noticia  por  la  dilig^ncia  y  b«iei 
rrecado  que  cn  ello  se  ba  puesto.  Yo  no  pudc  detenerle  nas. 
porque  con  difficuldad  y  buena  manera,  se^iin  a  vra  rog^^  esta  scrilo, 
le  detuiijnios  algunos  dias,  despues  que  boliuo  de  AgtisU,  y  et 
fin  se  partio  antes  que  llegassen  estas  nlihnas  letras  de  vra  m^\ 
diziendo,  que  le  era  fnerca  boluer  a  su  anio,  y  que  aria  tardad« 
imicbo  mas  üempo  del,  que  se  le  avia  d<'ido  para  venjr  j  bolarr; 
pero  bario  pienso,  que  se  ha  becbo  en  cstorvalle  la  yda  al  pa^ 
y  al  rrey  de  Francia  y  a  las  otras  partes  que  iraja  en  conisdii. 
y  estoruado  niucba  parte  de  las  platicas  que  por  aquj  hlziera,  sieo 
le  injraranios  a  los  manos.  La  carta  de  vra  mg*^  en  rrespuesta  4c 
la  suya  se  le  ba  embiado ,  y  le  toniara  en  el  canijno. 

AI  negoeio  de  Vngria  para  comparecer  de  parte  de  \Ta  m^ 
al  rracus  o  dieta  de  los  Vngaros  he  embiado  al  conde  Wolfgan^ 
de  Monfort  que  estaua  aqui,  el  quäl  lleua  la  conijssion  y  cartas 
que  vra  mg^  eniblo ,  y  con  ellas  vna  jnstnicion  de  lo  que  ha  if 
hazer ,  cuya  copla  enibio  a  vra  ing^ ;  y  denias  della  le  he  viifor- 
niado  de  boca  del  auiso  y  tiento  que  deue  tener  eo  no  venjr  a 
particularidades,  nj  offrecer  nj  obligar  a  vra  mg^  en  cosa  njngoaa 
partlculanuente;  y  tengo  por  cierto,  que  se  sabra  gtiuemar  en  dU, 
conio  conuiene. 

Denias  de  las  cartas  y  comission  que  \Ta  mg'  emblo  para  ei 
doque  Frederico  y  obispo  de  Spbra,  para  assisUr  de  parte  de  na 
mg'  en  la  dieta  de  Passao,  me  parece  que  sera  bien,  qae  llfa<« 
vna  ynstruclon,  porque  tengan  mas  clandad,  y  la  puedan  dar  aliH 
otros  en  lo  que  alli  se  ba  de  tratar,  la  quäl  jnstmcion  o  a^ri- 
Bos  puntos  della  hemos  aca  coniunjcado,  y  se  embia  aquj  a  rra 
mg^  copia  dello,  para  que  lo  vea  7  niande  anedir  o  qnjtar  0  mih 
dar  lo  qne  le  pareciere ,  y  tomar  a  emblar  la  dicba  ynstracion  de- 
spaebada,  conio  es  menester.  Y  pareciendole  a  vra  mg-,  todaWa 
seria  bien  poner  en  ella  al  arcobispo  de  Barrv  o  a  otra  persona, 
quäl  vra  rag-  mandare  juniamente  con  el  doque  Frederico  y  obispo 
de  Spira  por  dar  mas  auctoridad  y  calor  a  tjin  ymportanie  negth- 
010:  haga  vra  mg^  en  ello  lo  que  mas  fuere  semido. 

Quanto  a  los  duques  de  Baniera,  segnn  vra  mg'  por  njs  le- 
tras ba  entendldo,  yo  tengo  yntendon  y^  desseo  de  venjr  a  ioda 
buena  amisdad  y  concordia,  assi  porque  es  cosa  honesta  y  pnn 
uechosa  para  todos,  como  por  cumplir  la  vohmtad  y  mandado  de 
vra  mg-;  despues  de  lo  que  vltlmamente  cn  este  caso  Ic  hescrito 
no  ay  de  nueuo  otra  cosa,  sino  qne  el  cardenal  de  Salzbarg  ha 
sorito  vna  carta  al  obispo  de  Trento,  en  que  dize,  qne  quando  fae 
de  aqnj,  agora  no  estauan  jnntos  los  hermanos,  nj  se  podran  jm- 
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tar  kasia  el  dia  dt»  ano  niievo,  y  que  eälonces  les  liablara  o  dara 
a  eniender  el  estado  en  que  ciitre  el  y  mj  quedo  el  negticio,  y 
nie  avisara  de  su  rrcspuesta:  creo,  que  el  hara  lo  que  pudiere  para 
qujar  en  bien  estas  plaiioas  y  conciertos.  Y  la  carta  de  vra  mg^ 
para  el  ha  vcnjdo  a  buena  coyontura,  y  se  le  ha  embiado.  Ellos, 
>egün  el  oardenal  scriuc,  saldran  con  CCCC  cauaUos  a  rrecebh* 
a  vra  mg"^,  con  cura  avtoridad  y  presencia  se  deae  sperar  buen  fin 
cn  estas  difTerencias ,  caso  que  los  partidos  qne  piden  son  desa- 
forados  y  graues,  segun  a  vra  mg**  scriuj.  Y  en  lo  del  casa- 
tnjento  de  mj  h^a  con  su  hijo,  no  avia  neccessidad  de  preucnjr 
nie  nj  mandarme,  que  lo  suspendiesse  y  reniitiiesse  a  la  venjdade 
vra  mg--,  porque  cosa  semejante  nj  otra  que  iiienor  sea  no  se  ha 
de  bazer  nj  pensar  sino  con  su  volundad  y  acuerdo,  quanto  nias 
qne  assi  esio,  conio  todo  lo  demas  que  a  este  negocio  toca  esta 
rrenijtido  ya  a  la  venjda  y  presencia  de  vra  mg',  segun  le  he 
scrito.  Y  esso  mesmo  digo  en  lo  quo  toca  a  alargarles  el  ilempo 
del  theUmjoy  lo  quäl  hiziera,  conio  vra  nig^  inanda,  qnando  viera, 
qne  en  solo  elio  estana  la  conclusion  y  effecto  desios  conciertos, 
pero  segun  dan  a  entender,  demas  que  esto  traua  su  pensamienio 
y  speranca.  Y  en  lo  vno  y  en  lo  otro  dara  vra  mg*  el  niedio  que 
^atiuengay  quando  seamos  juntos:  y  estonces  plaziendo  a  uro  scnor 
liablarenios  y  trataremos  en  todo  esto  mas  largamente  lo  qne  aquj 
falta. 

fin  lo  del  marques  o  castellano  de  Mus  scriuie  vra  mg',  qne 
r  peraua  rrespuesta  del  duque  de  Mjlan  y  del  proihonotario  Cara- 
i-iolo,  para  rresolnerse  en  ello,  y  a  mj  nie  manda  entrctener  hasta 
esto  con  buenas  palabras  al  hemiano  del  dicbo  marques;  lo  quäl 
lie  hecho  y  hago,  pero  como  este  sea  negocio  que  ymporta  harto, 
fto  tanto  por  lo  que  el  dicbo  castellano  puede  y  vole,  como  por 
los  iratos  y  platicas  que  tiene  con  otros,  segun  vra  mg*  vera  por 
vna  copia  que  aquj  le  embio  de  vna  carta  que  se  nie  ba  scrito, 
fio  queriendo  el  dicbo  sit  bermano  detenerse,  mas  he  acordado  de 
embiar  vna  persona  a  Mjlan  para  saber  solamente  lo  qne  el  du- 
(|iie  y  el  prothonotario  rresponden,  y  conforme  a  ello  mjrario  que 
cumple,  lo  quäl  se  tardaria  mncho,  aviendo  de  venjr  por  la  via 
de  vra  mg%  y  este  no  querra  sperar  tanto,  pero  a  ynstancia  mja 
spera  aquj  hasta  la  buelta  de  la  persona  qne  be  embiado  a  Mjlan; 
y  de  la  ynstrucion  que  Ucua  para  este  negocio  embio  aquj  assi- 
iiiesiDO  copia  a  vra  mg^;  y  sabido  lo  qoe  de  alla  responden,  pro- 
evrare  de  giijar  o  entrctener  esta  platica,  como  mejor  me  pare- 
clere  conuenjr  al  senijcio  de  vra  mg'  y  bien  de  las  coeas,  sin  dar 
sospedia  al  duqne  ny  basier  contra  el,  porque  mj  yntenrion  no  es 
syiio  estomar,  qne  estas  placas  no  vengan  en  poder  de  nucstros 
emaloa.  >  Lo^  tratos  en  qne  el  rrey  de  Francia  anda  cob  el  dfcbo 
marqoes,  y  la  yntencion  que  tiene  cerca  de  lo  qne  toca  aleetado 
de  Mjlan,  podra  vra  mg*  mas  largamente  ver  por  la  rrelaoien  que 
Je  embio  de  lo  que  en  este  caso  se  me  ba  scrito.     Y  esta  es  la 
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cavsa  porqae  he  hecho   la  dillgencia  que  be  dicho   de 
Mjlan  por  ganar  tiempo  y  qajtarle  a  las  platicas  de  los  oItm. 

De  lo  que  toca  a  Suicos,  de  que  vra  mg^  me  scsmt  larg«, 
no  SLj  ya  que  rreplicar  nj  rresponder,  porque  por  las  passadai 
esta  scrito  largamente ,  quauto  en  el  caso  sc  offrecia  j  era  aee- 
cessaiio;  y  despues  de  hecha  enirellos  la  concordia  no  aj  deiwr» 
sino  lo  que  yo  por  la  vltima  autes  desia  ieng'O  scrito  a  vra  i^, 
dandole  aviso  de  lo  que  piden  por  su  mesnia  peUclon;  y 
de  lo  en  ella  contenjdo  avise  a  vra  nig%  como  los  cinco 
demandan  lo  que  se  les  deue  por  rrazon  de  la  liga  hereditaria  |ie 
las  casas  de  Arstria  y  de  Bor^ona  tieneu  con  ellos.  Y  por  scr 
la  peticion  tan  justa  y  deujda  demas  de  los  otros  rrespectos  ^ic 
a  los  dichos  ciuco  cantooes  se  denen  iener  por  lo  qoe  haa  liecW, 
70  tengo  yntencion  de  procurar  por  mj  parte  de  curoplir  con  eDts, 
y  suppllcaua  a  vra  nig%  que  por  la  suja  prooeyesse  lo  nesM. 
lo  quäl  le  (orno  a  supplicar  agora,  porque  cierto  es  provisioi  w 
Bolamenie  honesta  7  justa  ^  pero  necessaria  y  proaechosa.  De  h 
differencia  que  huuo  en  la  relacion  de  las  nuevas  de  la  concor^b 
hecha  entre  los  dichos  Suicos,  y  no  se  conforniar  lo  de  aca  cti 
lo  que  se  scriujo  de  Francia  nj  la  postrera  nueva  con  la  prnicn, 
no  se  me  deue  poner  culpa,  porque  a  la  ora  qae  yenjan  las 
vas  las  scriuja  de  la  manera  que  se  me  scriujan  a  mj,  y 
las  copias  y  avctores  dello:  y  en  cosas  semejantes  no  es 
ujlla,  que  aya  differencia  de  vna  rrelacion  a  otra,  porque  avn  n 
otros  casos  menores  la  suele  aver. 

Cerca  de  la  venjda  de  vra  mg^  qoe  tanto  be  dessicado  y  to- 
seo  y  tan  neccessaria  es,  no  ay  que  desir  de  nuevo,  sino  kar 
las  manos  a  vra  mg^  por  tornar  por  esta  su  carta  a  ce^tlicarBe 
della.  Y  plega  a  uro  senor,  que  sea  tan  presta  y  prospera,  cmm 
vra  mg'  y  yo  desseamos:  y  assi  spero,  quo  sera« 

En  lo  de  Moscobia  y  rrey  de  Polonja  huelgo ,  que  vra  m^ 
este  preuenjdo  y  aya  aprouado  el  aviso  que  le  dj,  y  assi  ie  sap- 
plico  tenga  memoria  y  rrecato  dello. 

Quanto  a  la  deuda  de  los  CCV  ducados  de  Veneriaaos  Jkarr 
todavia  la  diligencia  possible,  segun  vra  mg^  manda,  por  aver  de- 
recho  dellos;  pero  sl  esto  no  aprouechare,  como  temo,  na  M» 
que  vra  mg^,  despues  que  estemos  juntos,  mandara  proaeer  ei  dk 
por  otra  via,  como  fuere  su  semjcio. 

De  la  conclusion  que  vra  mg^  avra  tomado  en  las  caiM  y 
personas  de  la  orden  del  tuson  me  mandara  dar  parte,  qaando  ficrc 
tiempo,  segun  scriue:  y  por  ello  beso  las  manos  a  vra  mg^. 

El  duque  de  Mjlan  por  medio  de  su  secretario  qae  esta  a^aj 
comigo  nie  ha  dado  muchas  gracias  por  la  merced  q«e  vra  m(^ 
le  ha  hecho  en  acordar  y  condujr  su  casamjento,  de  lo  quäl  se 
muestra  en  estremo  contento  y  obligado  ynfinido  d  semicio  de  vn 
mg^  por  ello,  y  ha  me  rrogado,  que  le  snpplique  lo  mande  poaer 
en  effecto  y  llegar  a  execucion  lo  mas  presto  que  sea  possiblf^ 
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porqac  le  ymporta  mucho  para  su  honrra  y  eätado^  que  iodos  vcan 
el  fauor  que  vra  mg^  le  hase,  y  aaiar  qae  le  muestra,  y  cessen 
a  la  cavsa  de  inallnar  contra  el,  no  querlehdo  creer,  que  vra  mg'^ 
le  es  verdaderameDte  faaorable;  pero  con  esta  benerolencia  tan  clara 
de  darle  vra  m^^  moger  de  sa  mano  tiene  por  cierto^  que  las  se- 
mejantes  personas  mudaran  sns  slnjestros  propositos,  y  que  a  el 
y  a  SU  esiado  se  segujran  dello  otras  muchas  coroodidades  y  pro- 
oechos;  y  assi  por  esto  que  todo  mana  de  vra  mg-,  conio  porque 
el  dicho  duqne,  en  quanto  puedo  conocer,  va  camjno  derecho  y 
trabaja  de  abouarse  y  merecer  ante  vra  mg-  los  beneficios  y  mer- 
cedes  rrecebldas,  la  recebire  yo  en  que  en  este  caso  pues  esta  ya 
conclujdo,  avnque  jo  no  se,  qujen  es  la  parte,  nj  el  dicho  secre- 
tarfo  me  lo  snpo  deair;  mande  vra  mg^  proueer  con  brenedad,  y 
condescender  al  desseo  y  honesta  petiofon  del  dfefao  duqne.  El 
quäl  assiniesmo  me  ha  avisado  de  dafio  que  aqnel  esiado  recebirfa, 
sf  la  gente  de  gnerra  espaflola  que  e4a  en  Ytalia  en  el  se  apo- 
sentasse,  estando  aquella  tierra,  domo  esta,  fatigada  y  trabajada 
de  las  gnerras  y  tiempos  passados,  y  comencando  agora  a  rrepa- 
mrse,  lo  qnal  se  aiajaria,  st  tan  prcFto  antes  de  teuer  foercas  . 
tomasse  a  padecer,  y  a  la  cavsa  muchos  de  los  naturales  de 
aqnel  estado  que  estan  fuera  del  y  tienen  yntenclon  de  bolner  no 
bolaeran  por  el  temor  y  espanto  que  iodavia  tienen  de  los 
traVajos  y  agravios  qne  suffrleron  de  los  soldados;  por  lo.qnal 
el  dicho  duqne  querrla  mediante  mj  yntereesslon  alcancar  de  vra 
ntf^j  qne  mandasse  abstener  de  allj  la  dicha  gente,  y  ponerla  en 
o4ra  parte,  y  teuer  aqnel  estado  so  su  amparo,  pues  le  ha  hecho 
^acia  del,  y  guardallo  para  nayor  neecessidad,  pues  la  presente 
se  puede  supllr  en  otra  parte  de  Ytalia:  supplico  a  vra  mg%  que 
por  todas  estas  consideraclones  qujera  teuer  este  negocio  enco- 
ineiidado.  Nro  sefior  su  nray  alta  y  esclarecida  persona  y  su  ym- 
perial  y  rreal  estado  guarde  y  prospere  conio  dessea.  De  Yn- 
sprng  XXV  de  diu'  DXXXl. 

D.  V.  M. 

hmnil  ennano  y  seruldor  que 
sus  manos  besä 
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261.     HieronymuM  Lasey  an  den  Ktdser. 

{Ref.  rel.  IL  /.  344.  Orig.) 


EnUchuldigimg  seiner  schnellen  Abreise.    Besdiwerde  über  FerdinaBd,  iti 
ihn  nicht  zu  ihin  reisen  lassen  wollte,  um  den  Frieden  zu  betreibci. 

7Q.  Bec.  1531 

Sacraiissiina  cesarea  atque  catholica  majestas,  ei  doniiDe  domiK 

clementissime. 

Seruiciorum  meorani  hamillimani  comendacionem.    Hodie  acccfi 
vesirae   majestatis  literas   In   respoDsam  mearuin.     His   eiiaa  e^ 
per  eundem  nuDctinm,    qaam  submissius  poiest,    respondeo,  mtf- 
statique  vestre  significo,  qaod  Don  modicam  animi  ang-asüaii  cm- 
iraxeram,   qaum  uesira  celsiiudo  mOii  per  suas  liiteras  ioloaxent. 
illam  me  prestolari  debere  in  com  apud  serenissimum  fratrem  mm. 
Romanorutn  regem,  et  quod  minime  ad  eam  accederem.    Malta  ta- 
rnen mihi  fuit  grauias  atque  molestius,  quod  serenlssinos  rex  Fcr- 
dinandus  non  penniserat,  nie  recta  proficisci  ad  sacratissiiiiaB  rntt- 
jestatem  vestram«      Nam  etsi  Illius  litere  huic  meo  deslderio  wikt- 
bantur  obstitisse,   certum  tarnen  erat,   Uli  meum  ad  eam  adaota 
non  displiculsse,  tum  uel  niaxlme,  quia  habebam  eam  aestra  mkf- 
State  comunicare  quedam  non  inlucunda  ac  inutilia,  pro  qoibas  tat- 
tum  obtinueram  lltteras  fidei  publice  et  a  cesarea  niajestate  resto 
et  a  serenissimo  illius  fratre,  ea  tarnen,  quc  lltteris  comitli  pat■^ 
rant,  majestati  vestrae  scrlpsi,  atque  etiam  in  Insbrag-  uno  Bfist 
et   medio   uoluntati   illius  satlsfaciendo  et  mandatis    obiempcraa^ 
maust;  sed  quum  tardius  majestatis  vestrae  responsa  deferebiitor« 
superuenlssentque  mihi  ardua  quedam  negocia,   discedere  fal  cmc- 
*  tus,  et  deus  seit,    summo  cum  dolore  et  summa  animi  mel  peitv- 
baclone,  et  htfc  quum  uidebam,  huic  tarn  magno  necessarioqie  p»- 
cls  operi  omnia  fata  aduersari ,  illadquc  in  dies  in  maiora  pfridib 
prolabi.    Nunc  autem  quum  accepissem  eo,  quo  decet,  lioiiore  rr- 
strae  majestatis  lltteras,  gauisus  sum  plurimum,    ac   omnem  Ulan 
animi    mel  desperacionem  reduxl  ad  optimam  certissimanqie  spe« 
pacis  et  concordfe,   ad  quam  scio  fuisse  dominum  meum  senpff  et 
esse   perpensissimum,   et   preter    honoris  et  dlgnjtatls    sae  ttpt 
regnique   sul  detrimentum  paratissimuni.    Ego   oero  paruitatea  ■- 
genij  et  Industrie  mee,  ut  cepl,  et  omnes  reliquas  aires  meas  st»- 
dioslssimo  ac  estuoso  animo  ad  hoc  negocium  pacis  plam  ac  le- 
cessarium  conuertam,    agamque  apud   serenissimum  domlBim  wem 
regem  plena  et  sincera  sollicitudlne,  ut  sua  majestas  quam 
ad  Patauiensem  cinitatem  cum  plenis  et  sufBclentlbas  mandatis 
tere  dignaretur:  quam  prouinclam  sl  ego  inter  allos  nactus  fioi* 
omnino  nihil  sum  tardltatls  admissurus.     Cupio  optinie  ualere  et  1^ 
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lieissime  Jniperare  vestraiii  eesaream  niajesiaietu^  quam  deus  opti> 
mos  et  iiiaxioiUs  in  Omnibus  sccundet  ad  usuni  et  commodoni  mi- 
sere  et  atrite  reipuUice  Christiane:  cui  nie  liumilUme  et  suppllciter 
comendo.  Ex  Pozonio  '29  die  decembris  anno  domini  1531.  Eins- 
dem  sacratissimae  vestrae  cesaree  atqne  catholicae  majestatis 

minimuni  mancipium 

HlBRONYMUS    DK    LaSKO, 

palatinus  slradiensiä,  wojuoda  Transiluaniae, 

manu  propria. 


262.      InsirucHon  für  J.    Amsoen  de   Boureh    an   den 

Herzog  von  Geldern. 

(Ref.  rel.  2.  SpL  L  f.  4T6.  Min.) 


I>en  Herzog   zu   freundlicher  Beilegung  einiger  Differenzen   und  zu   fried- 
licher Nachbarschaft  während  des  Kaisers  Abwesenheit  aufzufordern. 

Anfang  Januar  1532. 

Memoire  et  Instruction  a  messire  Jeos  Aemsocn  de  Boureh, 
conseiller  ordinaire  de  lenipereur  en  son  cousell  de  Brabant, 
de  ce  quil  aura  a  dire  et  remonstrer  de  par  limperiale  ma'*^  a 
mons^  le  duc  de  Gheldres,  vers  lequel  sadicte  ma^"^  lenuoje 
presentement. 

Apres  les  lectres  credenciales  de  sadicte  raa^*^  presentees  au- 
tlici  sei^neur  de  Gheldres,  et  les  acoustumees  reoommandations 
faictes  dira  pour  credence,  comme  il  le  tient  bien  auerty  du  de- 
partement  dernlerement  fait,  qnant  auec  aultres  ambassadeurs  et 
deputez  de  sa  ma^^  il  fust  deuers  luy,  mesmes  touchant  le  point 
quil  declaira  estre  content,  que  vne  joumee  amyable  se  tiendreit 
entre  les  depute«  de  sadicte  ma^*^  et  ses  comniis  sur  tous  differens 
qae  pourroient  estre  snscitez  pnis  le  traicte  de  paix  falt  enire  eulx, 
et  qae  icelle  joumee  se  print  en  tel  lieu  et  au  terme  quil  plairoit 
a  sadicte  ma^""  choisir,  pourueu  que  a  icelle  journee  ne  se  parleroit 
ny  traicteroit  des  affaires  Outrecht  ny  de  Haps. 

Or  cest,  que  despnis  les  ^ens  de  loj  des  villes  de  Deuenter 
ei  de  Zolle  ont  enooje  deuers  sadicte  ma^%  et  icelle  fait  auertir 
de  pluseurs  ^riefz  arrestz  et  tors  que  leur  ont  este  faitz  par  au- 
GODs  subgectz  dudict  seigneur  de  Gheldres  et  de  son  sceu  et  con- 
sentement  contre  la  forme  et  teneur  dudict  traictie  de  paix,  ainsi 

S^ue  particulierenient  luy  sera  declaire  par  ledict  messire  Jeosse  se- 
on  le  memoire  a  luj  sur  ce  baillie  par  lesdicts  de  Deuenter  et 
Zeuolle,   requerrant  sadicte  ma^^  les  pourueoir  de  remede  conue- 
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nable,  ce  que  sadicie  ma'^  a  reiarde  de  fere,  jusques  eDe  tm  avt 
fait  aaeriir  ledfct  sei^eor  duc  a  celie  fin,  de  poootr  par  rtft 
doulce  et  amyable,  corome  eile  desire,  radresser  tovtes  ckoacs.  b 
poor  a  ce  paraenir  nj  veoit  melllieur  ny  plus  conoenable  ma 
que  de  tenir  et  accepter  ladlde  journee  amyable ,  a  ce  qae  io^ 
choses  se  piiissent  vnyder  a  la  raison,  et  qail  ne  soft  beM<r 
vser  de  represailles  ny  contreexecntion ,  et  que  ledict  traidk  k 
paix  puisse  tant  miealx  demearer  en  sa  force  et  verta,  actn^ 
que  sadicte  ma'*'  ne  desire  que  lentretenir  et  bien  Tiore  et  tmä- 
ner  auec  luy;  et  danstant  desire  il  plus,  que  alnsi  soft,  poor  i  c* 
siny  son  partement  laisser  ses  bons  subg'ectz  en  paix  et  rcf« 
auec  leurs  voisins. 

S!  sera  aduise  de  prendre  ladicte  journee  le  plos  brief  ^ 
sera  possible,  et  en  lieu  le  plus  conueniü>le  aax  parties;  et  piii 
que  ledict  seigneur  duc  en  a  delaisse  le  cholx  a  sadicie  na*^,  kj 
semble,  quelle  seroit  bien  propice  en  la  ville  de  *)  et » 

jour  de  ce  niois  de  januier,  dont  il  conolendra  expre^tseaat 
auec  ledict  seigneur  de  Gheldres,  et  aura  cbarg-e  asdster  et  cm- 
parolr  a  icelle  journee  auec  aultres  deputez  de  sadicie  ma^  p«r 
dedujre  et  debatre  le  droit  desdictz  subgeciz  de  Deoeoter  ci 
Zenolle. 

Et  quant  ledict  selgncnr  duc  vouldroit,  que  le  sorplus  dett« 
dilTerens  se  comniunicassent  a  ladicte  journee,  ne  sembleroit  a  »- 
dicte  nia'^  que  tont  raisonnable,  et  de  sa  pari  sen  rooldrdt  aedic 
en  tel  deuoir,  que  ledict  sei^neur  duc  par  raison  aoroli  caee  sa 
contenter;  car  par  ce  nioien  toute  algrenr  cesseroli,  ei  avroH  fH 
chescun  raisonnablement  le  sien,  ce  que  par  bon  nioien  ledci  ■" 
Jeosse  Inj  pourra  remonstrer  et  faire  entendre.  NeantBoiK,  ^ 
persiste  a  exciuire  de  ladicte  journee  le  fait  Datredii  ei  de  fbfi 
iselon  le  deniier  departemeni,  se  deporiera  de  plus  aiiani  kpf- 
sujuir,  acceptant  la  journee  ponr  le  surplos  conme  dessv. 

Et  sl  ledict  sei^eur  duc  luy  tenoli  propos  de  sa  peaaiai  et 
du  den  a  ses  gens  darmes,  luy  respondra,  qne  aadide  maf*  i 
donne  charge  a  ceulx  de  ses  finances  dy  ponmeoir  le  pIMoi  et 
mieulx  a  son  consentement  quil  sera  possible  seloa  sei  grua  if- 
feres,  comme  II  entendra,  ei  a  bien  cest  espoir  ei  cMdbnce  dr 
luy,  que  en  son  absense  il  luy  sera  bon  pareni,  $mj  ei  aliye  m 
snppori  de  ses  subgectz.  Et  si  la  royne  sa  sear,  dowigicfe  Dm- 
grie,  quil  delaisse  par  deca  regenie  en  son  llea,  aaaii  afne  A 
son  conseil  ei  assisience,  luy  reqaleri  icelle  assister  ei 
et  par  ce  moien  lamytie  ne  se  eonsemera  senllemesi, 
sira  entre  eulx,  leors  pays  ei  snbgeotz. 

Mecira  paine  ledict  messire  Jeosse  senquerfar  le   phs 
quil  poorra  de  lestat  ei  disposiiion  de  la  personne  et  afercs  di- 


**)  Namd  and  Datum  im  MS.  noch  nicht  ang«feb«ii. 
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diel  sei^eur  duc,  poar  de  tout  amplement  auertir  la  rojiie,  et 
do  Toaloir,  aiiquel  il  le  trouaera  encliii,  easemble  de  touies  de- 
pendences  et  drconstances. 


263.     König  Ferdinand  an  den  Kaiser. 

(Ref.  reL  IIL  /.  5.  Orig,) 


ist  notb wendig,  den  Schweizern  die  beanspruchten  Beiträge  wegen  der 
burgundiflchen  Kinung  zu  geben  und  geheime  Agenten  dort  zu  besolden. 
I>en  Pfalzgrafen  Friedrich  bald  zurückzusenden  oder  einen  andern  Commissair 

für  den  Tag  zu  Passau  zu  ernennen. 

4.  Jan,  153^>. 

Muy  alto  y  muy  poderoso  sacratissiino  senor. 

Por  las  passadas  he  scrito  a  vra  mg-  lo  que  los  Suicos  pl- 
Aem  despues  de  la  concordia  hecha  entre  ellos,  j  senaladamente 
lo  que  se  les  deae  por  razon  de  la  lig>a  hereditaria  de  las  casas 
de  Allstria  y  de  Borgofia.  Y  sobre  ello  me  han  hecho  j  hazen 
ynstancia  decontino,  como  vra  mg*'  podra  ver  por  la  copia  de  su 
peiicion  qoe  aq«j  embio;  en  lo  quäl  me  parece  ser  neces.sario  pro- 
ueer  lo  mas  presto  qae  sea  possible,  no  solamente  por  satfsfazer 
a  la  rrazon  j  derecho  qoe  tienen,  j  cumplir  la  deuda  que  es  ju- 
sta,  pero  por  los  ynconuenjentes  qae  de  no  hazerio  podran  se- 
guine^  los  qoales  son  bien  de  temer,  segun  las  platicas  que  entre 
eilos  asdaa:  porqiie  por  reladon  j  avisos  qoe  de  alli  tenemos  se 
sabe,  que  tratan  j  platican  no  solo  con  los  de  Constancia,  pero 
con  otros  de  las  sectas;  j  qoe  el  rrey  del  Francia  tiene  alli  sus 
embaxadores,  j  trata  de  atraer  a  los  de  Consiancia,  j  les  da  pen- 
slon  per  dlo;  y  que  los  de  ambas  sectas  tienen  acordada  vna 
dieU  en  Franckfort  para  tratar  en  ella  de  entretenerse  en  su 
opinjon,  j  opprimjr,  sj  pudieren,  a  qujen  lo  contradixere:  de  lo 
qoal  se  deue  temer,  que  estos  tratos  y  platicas  que  agora  andan 
secretas  vengan  presto  en  publice,  y  estos  se  esfuercen  y  des* 
oerguencen  a  haser  dano,  viendosse  juntos  y  pujantes.  Y  tan  bien 
sc  scriue,  que  aunque  los  cinco  cantones  y  los  otros  ayan  hecho 
la  paz  y  concordia ,  qoe  a  rra  mg"  esta  scrfta,  todavia  ay  niuchas 
ocasiones  para  tornar  a  rronper,  andando  mezclados  los  vnos  y 
los  otros  9  y  teojeado  cada  vno  libertad  de  creer  lo  que  qujsiere, 
qoe  es  aparejo  para  renjr  cada  ora  en  palabras  y  dellas  a  las 
manos;  pero  caso  que  ^re  se  mesmos  esten  por  esta  parte  ma- 
lauenidos,  y  la  concordia  sea  flaca  y  sospechosa,  pero  para  to  qae 
toca  al  yuteresse  comun  de  todos,  como  es  esto  que  pfden,  se 
jantaran  a  una,  tomando  ocasion  y  allegando  los  gastos  que  han 
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hccho,  y  dieiendo,  que  no  sc  les  guarda  lo  qae  con  cllos  he  m- 
sentado  por  los  pactos  j  concierio  de  la  dicha  K^  kfrdMaik 
Y  estando  ellos,  como  estan,  yrritados  j  desconieDtos  con  qila^■|ff 
ocasion,  quanto  mas  con  esta  se  puede  encender  vn  foego  qtc » 
nialo  de  niaiar,  y  que  aya  necessidad  de  hazer  muj  marorfs  ei- 
pensas  para  rremediallo,  que  se  hizleran  antes  en  sostener  los  can 
cantones  contra  los  otros.  Y  esta  cierto,  que  el  rrej  de  Fmca 
y  los  otros  adnersarios  de  Alemaila  tienen  aviso  y  yntelG^fics 
de  todas  estas  cosas ,  y  que  ayudan  a  poner  el  faeg-o  qee  fttkt 
a  Suicos  para  comöaelios  y  yndig'nallos  contra  vm  mg^  y  cfitn 
^h  J  V^^  P^^  consigujente  les  terciaran  y  assisthran,  qmJ« 
los  vean  alterados  y  movidos  contra  nosotros ,  y  qae  los  mt 
los  chrestianos  de  todas  partes  se  esforcaran  j  tomaran  BarTt^ 
anjmos  vnos  con  otros ,  y  por  el  contrario  los  perderan  los  k^ 
nos  y  specialmente  conosciendo  el  poco  socorro  y  ayoda  que  de  h 
subditos  de  la  casa  de  Avstria  se  pnede  aver.  Y  por  prcTftjr 
a  todos  estos  ynconuenjentes,  y  no  dar  puerta  a  las  passioaes^ 
sta  gente,  seria  muy  necessario,  que  vramg-^  mandasse  provefm 
esto  de  la  pa§:a  y  en  todo  lo  demas  que  con  baena  naBcn } 
platicas  se  pudiere  hazer,  para  entretener  a  estos  y  coaserufl« 
cn  SU  devocion;  y  yo  por  nij  parte  trabajo  y  irabajare  de  insff 
lo  mesnio.  Y  desto  supplico  a  vra  mg*^  icnga  nacho  cariik 
porque  ymporta  a  su  sernlcio  y  al  bien  comun  de  todos« 

Assi  mesmo  nie  ha  parecldo  ser  necessario,  qae  vre  w^  ^ 
viesse  entre  Suicos  alg-unas  personas  abiles  y  fiables  qae  se  pt- 
dran  hallar  entre  ellossmesnios,  los  quales  turiessen  car;^  j  c»- 
dado  de  entender  y  calar  las  platicas  y  movimjentos  de  alfi,  7 
avisar  dellos  en  tiempo  a  vra  nig-^,  y  que  vra  mg^  los  rreai' 
nere  y  satisfaga,  como  conuiene,  para  que  ha^an  su  dcaer^  ff 
lo  que  con  ellos  se  podra  ^astar  sera  bien  empleado  a  tn^ 
del  seruicio  y  prouecho  que  haran  en  dar  estos  avisos  1  ^ 
lug'  y  a  mj.  Ha^a  rra  mg^  en  todo  lo  que  foere  senrido,  ff 
yo  soy  obligado  a  darle  cuenta  destas  cosa»,  pues  tocai  1  ^n 
nig'^  Princlpalmente  creo,  seg'un  he  enteodido,  qne  ef  cardenl 
de  Ma^uncia  y  el  conde  pallatino  elector  qaferaa  eonroicar  al 
duque  Frederico,  sn  hemiano,  alg>anas  cosas  de  las  qne  hu 
tratado  coo  el  duque  de  Jassa  y  con  los  de  sa  opbijoa ,  y  em- 
biarle  a  hazer  nreladon  dello  a  vra  mg*';  y  sl  assl  es,  raso  ^ 
esto  sea  negocio  yitiportante  y  prouechoso,  la  persona  del  ärW 
duque  harla  mucha  faita  en  la  dieta  de  Passao  para  los  nefoci» 
de  la  pa9  qae  son  ymportantlssimo«;  y  a  la  causa  coavcinir 
que  vra  mg^  despache  lo  mas  presto   que   i^ea   possible  al  dMb 


duque,  porque  pneda  bokier  a  tiempo  acumplir  la  conmjssioa  f» 
vra  mg^  le  ha  dado;  pero  sipareciere^  qae  latardanca  sera  ao» 
y  que  el  no  podra  venjr  al  tiempo  que  es  menester,  niande  tu 
mg^  nonbrar  Inego  otra  persona  cn  su  lugar,  qaal  le  paredoc* 
proposito,  que  tonga  la  avtoridad  y  ontendili^leBto  que  el  casa  irr* 
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M^sjerc,  para  quc  jimtamente  con  el  obispo  de  Spira  entienda  eo 
h:tsic  negoclo  j  se  junte  con  el  para  venjr  dello,  en  lo  qua!  iio 
^ieve  aver  dilaeion  alguna,  porque  el  neg'ocio  nj  Uempo  no  1a 
infre^  coioo  vra  m^^  vee;  caja  muy  alia  y  esclarecida  persona  y 
^yatados  ^iiarde  nro  sefior  y  prospere  co(iito  desseä).  De  Yn- 
v^rag'  Hll  de  enero  de  DXXXU. 

D.  V.  M. 

humil  erniano  y  seruidor  que 
SU8  nianos  besä 

Fi;rdimakd. 


264.     Der  Kotier  an  C.  D.  Scepperus, 

{Ref.  rd.  III,  f.  7.  Min.) 
Antwort  auf  No.  254  u.  256. 


n  ^er  Schweiz  der  Instruction  gemäss  zu  handeln  und  dem  Nuntius  Mit- 
heilung zu  machen.  Diesen  über  eifi  Bündniss  mit  Italien  verhandeln  zu  las- 
en ,    ohne   seihst  directen   Antheil  zu  nehmen ,   aber  zu  beobachten  und  zu 

berichten. 

6.  Jan.  1532. 

De  lenipereur. 

Oder  et  feal,  depuis  no7,  autres  lectres  de  XX!!*^  de  de- 
;embre  noas  auons  receu  des  vostres  de  XIIII'  et  XVII^  dadict 
nois,  faisans  menciou  de  vostr^  arryaee  deuers  nostre  cousin  le 
lue  de  Sauoje,  et  les  comunicacions  eues  aaec  \uy  et  nostre  am- 
»aBsadear  jllec,  ensemble  le  rapport  da  president  Lambert;  et 
romme  en  fin  esUez  resola  de  passer  oultre  vers  le  prothonotaire 
Daraciolo,  pour  faire  ausurplus  par  son  aduis  en  actendant  de  noz 
loaucUes.  Ajant  reg-ard  a  lappoinctement  fait  entre  cealx  des 
\lghea,  leqoel  nonobstaut,  oultre  ce  qae  par  nosdictes  precedentes 
rous  escripuons,  et  pour  les  consideracimis  y  contenues  entendons, 
aue  passez  oultre  deuers  lesdlcts  des  lig'hes  pour  entendre,  en 
goelx  termes  seront  les  affaires  entre  eulx,  obuier  entant  que 
pourrez  ciulllement,  quilz  ne  facent  chose  par  ensemble  preludiciable 
1  nostre  sainete  foy,  ansainet  sie^  appstoliqne  et  a  lempire,  et 
pariiculierement  a  nostre  makon  Danstnce,  sans  en^endrer  su- 
3pi€^on  a  noz  allfez,  ie  tont  conforme  a  vostre  jnstraction;  et  mes- 
nes  quilz  ne  recoiuejit  aucnines  vllles  de  lempire  on  subjectz  de 
losire  niaison  Daustrice  en  aucune  lighe  ou  alHance  preindlciable 
^  la  H^he  hereditaire;  «t  qne  de  tout  ce  que  entendrez,  sil  y  a 
laDce  de  nostre   saunet  pere,    comme  entendons  que  nostre  sainct 


nosire  <i«M>ir  ei  repnumon  n  ceiie  an  roy  noau«  irerc 
an  sainct  empire  et  nostre  iniJspn  Daiutrice,  deUIseut  t 
Tois  negvcier  la  chose  audict  nnnce,  sans  que  von»  «duM 
Iraicier  ny  consentlr  x  chose  parttculiere ,  que  prealabloM 
poyona  aduerty,  vous  excaBant,  qae  a  voatre  partement  rois 
haille  char^e  setillenent  de  en  tont  et  partout  voos  tax* 
a  tout  ce  que  soll  du  bon  roaloir  et  pleslr  de  noatre  saJaet 
et  de  particlper  entieremest  ce  qie  povrres  enteodre  a  cnl 
se  trouuent  deoers  leedlcts  des  li^liea  de  la  part  de  sadide  ■■ 
Ifte;  malB  que  vous  nayes  charge  qaelconqoe  denlrer  ea  b 
alns  seullement  nons  aduertlr  de  ce  que  pourriei  enteadre, 
remectant  a  noütre  bon  plesir  et  a  nostre  amb^SEadeur  et  a 
ajant  charge  de  noz  affaires  deocrs  sa  saioctete.  Et  ne  dH 
de  raJbre  tout  ie  posslble  nona  faire  aauoir  de  voi  nonacDei 
toates  lea  voy^ea  et  moyens  que  conaenalilement  pounea. 
etc.    De  Binxelles  ce.VI'  de  januier  anno  XXXII. 


205.     C.  D.  Hoepperva  tm  den  Kaitgr, 

{Ref.  Ttl.  IlLf.  9.  Ofig.) 
Beantwortet  36.  Jan. 


Cartcciol«  widerrith,  jetit  lo  4ie  Schneia  tu  geben;    ebesM  dn  H 
TM  Ibituid     Dm  Kftnigi  T«a  Fnnkraidi  Abuolit«D  «nf  MaÜMd;  C 
beim  TüTkenkrieg.     TagiaUune  der  Schweiter   ui  Baden   nnd   nt  Fi 
feld.     Restiuratioiieo.     Franz  I.  begehrt  Truppelt. 

G.  Ja»,  i: 

Blre,  depnts  mch   denlem  leetrea  eKrIptea  a  rhwhrr 

mIb  Iranaporte  a  Millau  deaen  Ie  aeiKneiir  »retbcNiotalK  Can 


(■uniasioD  ei  chArgpe  expresse  it  vostre  maieste,  doni  lay  sani- 
oft  ja  nesire  besoing*  pour  les  iernies  et  cslrangc  facon  de  faire 
»Dt  lesdiets  Sttjrsses  ont  vse  en  ceste  ^uerre^  eomme  ^saez  ap- 
rrt,  si  le  plaisfar  de  vostre  maieste  est  considerer,  que  primiere- 
ent  jla  ont  encomnence  la  guerre  sans  vostre  congie,  ony  contre 
»stre  inhibition,  et  apres  fait  vne  paix  si  layde  et  honteuse,  sans 
iiiiander  vcMtre  pküsir  et  adois,  dont  assez  moBstrent  auoir  eut 
^rdt  a  leer  interest  particulier  et  Don  a  la  sanete  foj  catho- 
^11^9  ne  a  Ihonneiir  de  vostre  maieste;  et  par  «onsequent  Inj 
inblent  estre  jndignes  destre  bonorez  par  jcelle  vostre  maieste. 

Aiiecq  C6  que  non  obstant  ce  qae  dessus  encoires  jla  tachent 
loir  de  vostre  maieste  le  paiement  de  ces  jialiens  archabasiers 
li  a  leur  req«e$te  se  sont  deuers  ealx  tran^portez  et  cause  de 
nr  victoire,  coniptant  trop  excessifuement  les  despens  pour  si 
^a  de  ^as,  conme  Hb  ftirent;  et  que  par  les  visiter  leur  pour- 
it  Sambier  vostre  maieste  a  ce  payer  estre  enuers  eolx  tenue. 

Finalleiuent  condujait  mieulx  estre  lalsser  les,  comme  jlz 
»nt,  et  ett  leur  natnre  sans  proceder  plus  oultre  anec  eulx  ne 
fticter  en  sorte  que  ce  soft 

Et  de  ceste  opinion  est  aussi  le  dac  de  Millan,  lequel  tronue 
iOBs  a  Vig'leuano*  Et  bien  nous  a  dict  vraj  estre,  qae  durant 
gnerre  entre  eulx  jl  j  auoit  eut  vng*  sIen  ambassadenr  sur 
poir  de  quelque  bien,  lequel  vofant  les  termes  que  tenoient  les-* 
Dt8  SujTsses  ne  sestoit  pas  volu  mesler  de  ri  meschant  aocordt; 
que  luj  sambloit,  que  ceulx  qae  sen  estoiefli  meslez  sen  po- 
»lernt  bien  deporter  a  leur  honneur. 

Et  quant  eres  vostre  maieste  enssi^t  enuoie  deuers  evlx,  qae 
utesfois  jla  neossent  pas  laisse  de  saccorder,  poorce  qae  la 
lerre  trop  leur  nujsoit;  que  aussi  ce  pou  Ditaliens  leor  aaoit 
licte  le  vouloir  de  en  denander  plus  grand  nombre,  pour  les 
aalx  et  desfojs  qulls  faisoient.  Dont  les  neaC  cantons  len- 
lergent,  disant,  quil  ks  aaoit  enooie  contre  ealx,  ce  que  seroit 
mtre  la  capHulation  entre  eulx  faicte« 

Et  combien  que  poar  aulcnnes  raisons  jl  pouoit  Sambier  le- 
ct  accordt  non  estre  durable;  toustesfois  jay  trouue  ledict  duc 
r   Millan    de    contrairc   oppinion.     Et    se    rondoit   sur   ces   deux 

ISOBS. 

La  primlere,  que  les  vngs  et  les  aaltres  auoient  experlmente 
s  BMiulx  qai  sourdent  de  la  gnerre  intestine  etc. 

Lautre,  que  le  roy  de  France  ne  le  souffriroit  jamajs,  ains 
usiost  paleroit  mesmes  aux  dnq  cantons  leurs  dommalges  dont 
i  preCendeni  estre  recompensez  de  ceulx  de  Beme,  aelon  le  con- 
na  du  V""^  article  de  laccord  entre  lesdictes  parties. 

Et  qoant  a  la  demande  falde  par  les  ambassadeurs  dudlet  roj, 
»or  scauoir,  anec  quel  nombre  des  gens  lesdicts  Sujsses  Inj 
»arrolent  seruir,  si  besoing  jl  en  aurolt,  contre  les  Geneuoi^, 
lld  duc  de  Millan  nono  a  dict,   quil  entendt  assez  lintention  da 
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roy  de  France  non  estre  contre  les  Genevois,  müs  cmirt  Himkt 
de  Millan,  pour  non  estre  ledict  roy  assez  eqvlppe  en  U  arr 
contre  leadicts,  et  qoant  est  par  terre,  riens  ne  ponoir  faire  aani 
long*  temps,  que  ledict  doc  tient  Alexandrle,  laquelie  faisaat  gukr 
aiiec  deux  mille  pletons,  coapperoit  tous  les  vWes  desdHctfi  Fnt- 

chois. 

Tout  le  dan^ier  estre  en  la  descente  da  T«rcq,  si  paratei 
ture  Tostre  maleste  se  trooaast  auec  Inj  empesrhe;   et  qae  i  kj 
sambloit,  qae  ledict  roy  treschrestien  ne  laisseroli  ponr  rfeas  ctäi 
entreprinse. 

Ce  onjj  sire,  je  me  suis  retoame  auec  ledict  selgveir  pi»- 
thonotaire  vostre  ambassadear  aMillaa,  et  par  son  cMiseil  jattci^ 
icy  quelque  responce  ou  noaoelles  de  vostre  maleste,  poar  Kin 
jcelies  me  condajre;  et  est  dadnjs,  qne  an  cas  de  non  aaak  al- 
cunes  par  1q  premier  poste,  qae  je  me  doibae  transporter  deici» 
jcelle  vostre  maieste. 

Le  XV"'^  de  decerobre  se  sont  tronaez  les  Savsses  easanUr 
a  Bade,  et  a  dure  la  journee  hvjt  joars.  Depois  jln  ant  n»  nr 
aaltre  le  XV  de  januier  a  Fraufei  in  Tnrgoo.  Bt  soat  seaHeacü 
ces  joamees  poar  trouuer  ordre  a  remectre  4es  prebsires,  et  fam 
de  contenter  les  dnq  cantons  ponr  leurs  fraj%  et  dommaiges  Hc 

Les  biens  de  leuesqae  de  Constance  qnil  a  eat  es  terres  cta- 
manes  luj  sont  restitoez. 

En  plasienrs  monasteres  et  esglises,  coamie  RliiraBO,  fkruA 
et  aultres,  on  a  remis  les  mojnes  et  chanojnes. 

En  plasieurs  cartiers,  comme  Breng'ard,  Meliag^,  RapaevL 
Veza,  Zorzach,  Vll,  Targ'oow,   et  partie  de  Techenbarg'k,  et» 
canton  de  Glaris,  de  hnyt  villes  les  qoatre  meillieares  o 
repriz  la  messe. 

A  Herne  jl  est  defendn  aax  prescheurs  hereticqaes,  de 
plns  esmoauoir.  le  peuple  contre  la  payx  faicte  entre  daq  cai 
et  eulx,  conime  desia  jlz  commenchoient  a  faire. 

Les  huyt  cantons  ont  deschire  et  rompo  loutes  les  lertrrs  4r 
confoederation  quilz  auoient  auec  les  lutherieas  allemaas  es  la  prr- 
sencc  desdicts  cinq  cantons,  et  alnsi  rompues  les  ont  eoasig:ae  f« 
niains  desdicts  cinq  cantons. 

Jusqnes  a  present  les  Suysses  nont  riens  consnlte  toacaat  b 
demaade  du  roy  de  France  pour  scanoir,  combien  des  ire»  jb 
luv  pourroient  bailler  et  samble;  quilz  ne  sont  pas  deliberrt  k 
'  sortir  de  lear  pays  ceste  este.  Bien  est  vray ,  qoe  en  la  denirfr 
journee  tenne  a  Bade  sest  troune  vng-  Gabriel  de  ClMur,  jnterfie- 
tatear  et  ag^nt  des  ambassadeurs  dudict  roy  de  Fraace.  Mäs| 
na  riens  propose,  alns  est  veno  pour  esconter,  et  plasiears  de»- 
dicts  Saysses  se  disent  estre  trompez  dudict  roy,  et  aoa  avoir  it 
luy  qne  parolles. 

Sire,  ce  que  dessuz  et  ce  que  entenda  jaaoye  da  doc  dcSa- 
uoye,  Jen  ay  aduerty  le  roy  des  RhommahiB  voRtre  frere,  sriü 
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qae  vostre  maieste  ma  commande^  et  a  moj  ne  tiendra,  quelle  ne 
soft  seniye.  Et  atant  je  prie  a  dien  le  createar  donner  a  vostre 
maieste,  sire,  bonne  vie  et  longae.  De  Millan  ce  VI™<^  de  Jan- 
aier  lan  XV«  XXXH  ♦). 

Vostre  treshumble  et  tresobejssant 
seniiteur  et  subject 

COENILLB   SCBPPBRUS. 


266.     Der  Kaiser   an  König  Ferdinand. 

{Ref,  rel,  IL  f.  1.    Afm.) 
Antwort  auf  No.  260;  beantwortet  21.  Januar 


H.  Lascy.     Tag  zu  Passau.     Differenz  mit  Baiern.     Vermittelung  zwischen 

dem   Castellan  von  Musso  und  dem  Herzog  yon  Mailand.     Des   letzteren 

Vermählung.     Ankunft  des  Pfakgrafen  Friedrich. 

10.  Jan.  1532. 

Moosei^eur  mon  bon  frere.  Pour  responce  a  voz  lectres 
du  XXV^  du  mois  passe,  premier  quant  Laskj,  les  termes  quil 
a  tenu,  son  departement,  et  lesperance  que  Ion  peult  aooir  en 
laj  tant  dappoinctement  que  de  tresues  et  da  secret  que  disoit 
auoir  pour  non  dire,  je  ne  vons  en  scanroye  escripre  dadaantai^e 
que  jay  desia,  ny  aultre  chose  jn^er,  qae  roas  faictes  par  vos- 
dictes  lectres.  Et  toachant  1a  Joamee  de  Passaoa  je  vous  en- 
noje  les  lectres  et  jnstniction  concemans  jcelle  selon  les  niina- 
tes  que  men  aaez  enuoje,  qae  sont  este  troouees  tresbonnes  et 
conaenables.  Et  aosurplos  ne  fais  doubte,  que  voos  aaez  fait  et 
ferez  tont  ce  qae  pourrez  veoir  conaenlr  aa  bon  effect  de  ladicte 
diette,  et  que  peult  concerner  lappoinctement,  et  poar  j  parue- 
tiir,  Sil  est  possible,  comme  cbose  tresjmportante  et  necessaire  en 
toutes  consideracions ;  et  que  en  toos  aduenemens  dien  et  le 
monde  cognoissent,  que  roas  en  sojez  mls  en  tout  debaoir.  Bien 
crois  je,  que,  selon  et  poar  les  raisons  qae  me  escripuez,  Ion  ne 
tiendra  ladicte  di^tte  aaant  que  sojons  ensemble;  et  lors  adai- 
serons  en  ce  et  aussurplus  pour  faire  en  toat  poar  le  mieulx. 
Et  au  re.^ard  de  larceuesque  de  Barry,  je  suis  pour  lempescher 
en  aaltres  choses  jmportantes  et  necessaires,  poar  lesquelles 
non  seuUement  jl  ne  poanra  estre  en  ladicte  diette,  mais  aassl 
ne  seiourner  en  Allemaigne,  selon  ausst  quen  entendrez  a 
nostre  veae. 


^  Im  Oricinal  ist  Tertchrieben  XXII. 

I.  42 
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Jay  vcu  llnstruction  9  auec  laquelle  auez  enooye  le  c»iU 
Wolffganghe  de-Montfort  en  Hongrje^  qae  me  semble  konc, 
bieo  dresser  et  conuenable  a  sa  char^e;  et  nj  a  qie  reürc, 
sinon   qne  dactendre   ce  qnen  soccedera,    pour  aassvplis  fiire 

selon  ce. 

Aussi  ne  scauroye  je  adjouater  dadaantaig^e  de  ce  qne  dem 
Yous  aj  escript  par  plusiears  mes  lectres,  nj  voas  miealx  Hurt 
que  densayr  le  contenu  des  vostres,  qoant  a  nos  coosibs  de  Bi- 
Hleres,  et  entretenir  1a  chose  en  termes  danijablete  en  ada- 
dant  ma  venue,  si  mienlx  ny  pounez  faire,  affin  de  lors  Tvjdcr 
tous  differands,  pour  les  conslderacions  contenaes  en  mesdkUs 
lectres. 

Touchant  le  marquia  de  Mu%,  je  ne  tronae  qae  bon,  quj^ 
enooje  expressement  deuers  le  duc  de  Milian  pour  eitcairc 
son  jntencion  qoant  a  lappoinctement  dentre  ledict  due  et  leää 
marquia  sur  les  niojens  que  vons  ont  este  mis  en  aoant  de  b 
part  dudict  marquia.  Et  aus^  ma  semble  bonne  linstmction  ^ 
nea  baille  au  secretalre  que  y  auez  ennoye,  tendant  afin  de  Itf 
ballier  a  entendre,  que  ce  quen  auez  fait  et  voaldries  faire  s«ft 
a  son  benefice,  pour  euiter  tonte  suspicion  en  lendrolt  dodict  die. 
Et  est  tresnecessaire,  que  ajez  en  ce  grand  reg-ard^  seien  ^ 
ledict  duc  est  acruputeus  et  a  a  cneor  la  chose  contre  leÄd 
de  Mnz.  Et  Jacoit  oe  jl  maye  tousioors  sejnble  pour  le  nieilxt 
qull  entendit  a  voyder  ce  differand,  et  Iny  en  aje  dez  le  conKt- 
ccment  et  deppuis  souuent  escript  et  y  persisie;  tontesfols  sei 
est  Jl  tousfours  demesle,  comroe  Jl  fait  en  lendroit  da  papf  H 
des  Veneciens  que,  comme  jay  entendu,  len  ont  persaade.  IM 
Yous  Yeulx  bien  aduertir,  affin  que  ne  le  pressiez  plas  asaat  ^ 
Yerrez  son  jnclination;  car  Jl  est  prince  assez  arreste  ei  ^ 
affaires,  et  suspicionneux,  auec  ce  qui  ma  fait  desia  reMfrir 
YOUS  escripre,  que  yous  ne  consentissiez,  que  Marc  Stldi^)  •> 
aultres  allicz  ou  amys  dudict  marquis  leuissent  g^ens  en  yoi  Urres. 
ains  que  le  delfendissiez  expressement.  Et  a  pea  doccasion  p•l^ 
rolt  entrer  en  suspicion,  que  Youlsissiez  plus  faaoriser  avdfri  mar- 
quis. Et  les  choses  taut  Dytalie  que  dailleurs  estans  es  termes 
quelles  sont  empoortent  de  le  tenir  content  et  hors  de  teitf 
suspicion.  Dont  soufßt  que  soyez  aduerty,  poar  en  Yser  sein 
ce,  et  aussurplus  non  faire  semblant  quelconque. 

Je  ne  yous  scauroye  plus  auant  escripre  toachant  lafikv 
des  ligbes  et  1a  charge  du  secretaire  Cornelias  Sceppenis,  amsi 
quant  a  la  prouision  faicte  pour  le  payement  da  contingeat  i( 
la  ligbe  hereditaire,  que  ce  quauez  entendn  par  mes  precedaalfs» 
et  a  ce  Je  men  remectz. 


*)  Marx  Sittich  Ton  Ems. 


659 

Je  T0U9  ay  aassi  escript  oe  qnest  passe  toochant  nion  ordre 
du  thoison  dor;  et  supposant,  qaanres  receu  mes  lectres,  ne  re- 
prendraj  en  ceste  le  conteno. 

Touchant  le  mariage  dudict  duc  de  MtUan,  je  neu  ay  Ja- 
mals partica]leremeiit  dit  en  effect  plus,  slnon  qol  falUoit  veoir, 
Goroment  jl  pourrolt  estre  de  cellny  pourparle  dentre  luy  et  la 
niepee  du  pape.  Blen  est  rraj,  qoe  son  ambassademr  ma  qnelque 
fojs  tena  propoz  de  lune  de  noz  niepces  de  Darmemark;  doot 
je  me  suis  demesle  sans  le  allonser  ny  rebontter^  a  loccaslon 
de  lanantdict  mariage  9  me  remectant  en  qoant,  quant  a  ce  que 
conceme  de  Inj  troauer  partj  conaenable,  a  mon  arrlaee  deners 
voas  et  passalg^e  en  Italie.  Et  sera  blen,  que  aussi  rons  en 
demeslez  sans  vons  encliner  a  qnelconqne  particularlte  de  ma- 
riage,  Jusqnes  ajons  parle  ensemMe,  ponr  tontes  bonnes  consi- 
deraclons,  inj  balllant  a  entendre  en  quant,  que  vous  aje  re- 
spondu,  que  je  deslrols  slngnlierement  sandtet  mariage^  et  que  ce 
solt  auec  le  party  que  mieulx  luj  conulendra,  et.anssl  que  vous 
y  tiendrez  la  main  de  tont  vostre  pouuoin 

Aussurpias  je  tiens,  que  aurez  entendu  la  cause  de  la  renue 
du  conte  palatin  Frederich  deuers  moy  par  commission  des  car- 
dlnal  de  Majance  et  lelecteur  palatin,  et  mesmes  ma  dit,  que  son 
nepueur  vous  en  auoit  pourter  le  double.  Et  pource  ne  tous  en 
feray  plus  longue  lectre;  mais  pour  en  tous  aduenemens  vous 
aduertir  du  toutaig'e,  vous  enuoye  auec  ceste  la  copie  de  son 
jnstmction,  et  aussi  de  lescript  que  loj  a  este  baille  pour  ma 
responce  et  adnis  de  ce  que  entendons  estre  fait  et  procnrc  en 
laffaire,  et  les  termes  et  mojens  qui  me  semble  sj  deburont  tenir. 
üt  aduerty  ledict  s'  conte  Frederich  lesdicts  de  Mayance  et  pa- 
laiin  electeur  par  ceste  poste  de  ma  resolucion  et  jntencion  sur 
sadicte  Charge,  affin  que  dois  jncontinent  jTz  la  facent  sauoir  aux 
dac  de  Saxen  et  lant^aue  Dhessen,  pour  les  assheurer  quant  a 
iBon  prouchaine  partement  que  a  layde  de  dieu  sera  lundj,  et  a 
este  retarde  a  cause  de  la  venue  dudict  conte,  lequel  se  part 
aujourdhuy  ou  demain  au  plus  tard  pour  retoumer  deuers  lesdicts 
de  Majairce  et  palatin  electeur,  et  tenir  main  a  leffect  de  sa- 
dicte charg'C,  que  a  la  verite  seroit  a  maings  mal  en  lendroit 
desdicts  desuojes,  si  eile  se  pouuoit  condujre,  et  y  a  apparance: 
combien  que,  ajant  regard  a  la  variete  et  jnconstance  que  Ion 
a  tousiours  trouue  tant  en  la  dictte  de  Ausbourg  que  despuis 
esdicts  de  Saxen,  de  Hessen  et  leurs  adherans,  ne  se  fault  fon- 
der ny  arrester  sinon  a  ce  que  Ion  en  verra  par  effect,  et 
pourtant  non  delaisser  a  regarder  et  pourueoir  tout  ce  que  au 
deffault  de  ce  se  pourroit  faire  et  procurer  tant  quant  a  laifaire 
de  la  foy,  que  aultres  de  la  Germanye,  sans  toutesfois  demon- 
strer  diffidence  ou  despoir  dudict  appoinctement;  enquoy  vous 
prie   auoir  retard,    comme   congnoissez   que   la  chose  requiert, 

42* 
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pour  lauanceinent   et  abbreuiacion  de  ladicte   dieiie.     AUit  Hc. 
De  Bnixelles  le  X»*  de  januier  1531.  (v.  st.) 


267.       Instruction    de$    Kaisers   für    den    Haupt 

FranM  von   Thamise  *7. 

(Ref.   rel.    IIL  /.  IT.    Afin) 


Im  vresilichen  und  sudlichen  Deutschland  sich  über  die  Sicherheit  des  Wefi 
fQr  den  Kaiser  zu  erkundigen;   im  Falle  yon  Werbungen  die  HaopürHe 
anzuziehen  und  nöthigenfalls  in  Sold  zu  nehmen. 

1*2.  Januar  1531 

Memoire  et  Jnstruction  a  voas  le  seig-near  de  Thiaise 
de  ce  qoaarez  a  faire  oo  voaig'e  qae  preseniement  faicUi 
en  Aileniai^ne  par  nre  ordonnance. 

Premier  vous  en  yrez  oa  quartier  de  Collon^e,  Spire  d 
Wertembergh  ^  et  vous  enqnerrez  soigneusemenl  ei  aaec  toite  b 
dilig^ence,  prudence  et  secret  qae  poarrez  ei  verrez  conveiir, 
pour  entendre  et  sauoir  tant  des  cappitaineä  ayans  accoostnc 
leuer  ^enß  en  AUemaliirne  soubdars,  gena  de  g^aetre  ei  aitres, 
81  se  falt  assemblee  ou  y  a  apparence  de  leaer  gens  poorla^tr 
guerre,  par  quj,  coninient,  oa,  quel  nombre,  qaelz  g^ns,  et  a 
quelle  fin ;  et  de  ce  qae  en  trouuerez,  et  mesmes  si  veez  qid^M 
certitude,  en  ce  qnj  puist  empourter  a  nre  voalg^e  Dallema^ 
et  empescher  icellay,  nous  en  adaertirez  incoDÜoeoi  et  i  U 
meilleure  dlligence  qae  faire  se  poarra,  ensemble  vre  adiis  h 
reinede  et  proaision  qae  vous  semblera  sy  deaoir  mectre,  seki 
les  ^ens  de  cbeual  qoauez  entendu  menons  aaec  noos,  et  qaf 
verrez  conuenir  a  nre  sehur  passaig^e;  ajani  aussi  regsrd  mm 
temps  et  a  la  saison  presente  et  toutes  choses  qie  peneat 
douner  consideracion  sur  ce. 

Et  en  ce  cas  que  voyez  ladicte  apparence  dassembler  ^cas 
de  gaerre,  ibii  pour  empescher  nredict  voaigre  ou  coatrarier  i 
nous  ou  au  roj  des  Romains  nre  frere,  adulserez  par  ioas  mojtMi 
que  verrez  conuenables  et  pouuoir  duyre  a  lempescher,  et  deietf 
losdicts  cappitaines  soubdars  et  pietons  de  prendre  ei  accrpt<r 
party  et  seruice  alencontre  de  noas  et  nredict  frere^  lear  balUait 
esperani^e  de  les  retenfr  et  faire  auoir  traictemeni  de  noas  mm> 
si  veez  estre  necessalre,   de  nredict  frere;    et  seloa  qae  verm 


*)   Er  unterzeichnet  steh  Francboes  de  Hemste  dit   Tbandse; 
warts  ist  er  genannt  Hemste  oder  HemSstede  de  Thamise. 
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le  besoiDg,  pourrez  entendre  a  traicter  et  cappituler  auec  eulx, 
et  cependant  nous  en  aduertfr  a  toute  dili^ence,  comme  dessus 
est  dit. 

Et  en  tous  adaenemens,  et  quj  ne  fat  question  on  puissez 
entendre,  qne  ce  feit  quelqne  assemblce  de  gens,  vous  reg^arderez 
de  apperceuoir  les  cappitaines  et  g^ens  de  guerre  de  vre  congnofs- 
sance,  affin  qne,  si  par  auenture  snrvenoit  besoing*  de  nous  ser- 
uir  deulx  et  leoer  pietons  pour  la  sehurte  de  nredict  voaige  et 
passa^e  Dallemaig'ne,  qae  les  pnissons  auoir  et  recouarer,  selon 
qnü  sera  neccessaire,  quant  ores  leurs  deiirez  ballier  quclque  ar- 
^ent  ou  gratnite  pour  les  tenir  obligez  a  nous  faire  ce  seruice, 
comme  verrez  connenir. 

Bien  entendn  que  en  tout  et  partout  faictes  et  vsez  de  sorte, 
que  de  ceste  rre  Charge  et  commission  ne  resulte  et  se  baille 
craincte  aux  princes  et  TÜles  Dallemaigne,  soit  quant  a  ceulx 
que  perseuerent  en  nre  sainte  foy,  lutheriens  ou  autres  desnojez 
dicelie,  que  en  cestuy  nre  voaige  et  passage  ou  nous  estans  en 
Allemaigne  vulllons  faire  guerre,  force  ne  vyolence  a  quj  que 
cestoft,  comme  aussi  ce  nest  nre  intencion,  synon  que  j  soyons 
prouocques  et  neccessairement  contrainctz,  nj  aussi  vous  aduan- 
cer  de  leuer  et  mectre  lesdlcts  gens  de  guerre  ensemble,  que 
prealablement  nen  soyons  aduertj  et  ayez  nouuelles  de  nous.  En 
cas  toutesfois,  que  ne  vejssiez  en  ce  teile  neccessite  ne  pou- 
nant  soufTrir  ce  delaj,  et  pource  que  auons  escript  audict  seig- 
neur  roj  nre  frere,  de  semblablement  prendre  garde  et  espier, 
si  se  leuera  gens,  et  detenir,  aduisez  les  gens  de  cheual  de  le- 
dict  dnche  de  Wiertemberg,  si  vous  rous  rencontrez  auec  au- 
cans  de  ceulx  que  pourrolent  auoir  sur  ce  cbarge  de  nredict 
frere,  ou  quil  rous  escripuit  quant  a  ce  que  dessus,  ou  visslez, 
«|uil  y  eut  cbose  dont  fut  besoing  laduertir,  vous  en  tout  vserez, 
comme  yerrez  empourter  et  conuenif  a  la  seburte  de  nredict  voaige; 
et  de  non  faire  bruyt  et  emotion  sans  grande  et.vrgente  cause, 
le  remetant  et  confiant  ensemble  tout  le  surplus  estant  ou  dep- 
pendant  de  ceste  vre  commission  a  vre  prudence  et  discretion, 
et  Selon  qne  con6ons  de  vre  loyaulte  et  alTection  a  nre  ser- 
uice Et  nous  escriprez  de  temps  a  autre  de  voz  nouuelles.  Fait 
a  Bruxelles  le  XII'  de  januier  1532. 
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268.     König  Ferdinand   an  den  Kaiser. 

{Ref.  rel   UL  /.   19.    Orig.) 
Beantwortet  27.  Januar. 


Gerücht  Ton  Verachiebung;  oder  Verleffung  des  Reichsta^a.   Nacfaricktea  ▼• 
den  Türken.     Briefe   von  Lascy.      Verhandlungen    dea    Landgrafea  0.1 

mit  Polen. 

13.  Jam.  1531 

Maj  alio  j  maj  poderoso  sacratissimo  senor. 

Porqoe  creo,  qne  vra  mg^  viene  ja  de  caiaiiio,  j  la  iardüci 
de  sus  cartas  me  da  jndicio  dello,  esta  no  sera  larg-a,  h  ^ 
scriao  para  lo  hazer  saber  a  vra  iiig%  qae  per  parte  de  priid- 
pes  del  jmperio  j  de  otras  personas  se  me  scriae,  qie  aaä 
alguna  fama  d  sospecha  de  aver  dilacion  o  modanca  de  tieape  • 
de  lagar  en  la  dieta  llamada  a  Rraiisbona.  Y  aunqae  a  soie- 
jantes  nuevas  ne  doy  credito,  porqae  se  lo  contrario  por  b«ci 
j  letra  de  vra  mg%  todavla  he  qoerido  darle  aiiso  dello^  ptn 
qoe  con  mas  diligencia  j  cnjdado  ponga  vra  mg^  en  execüiH 
esta  Jornada  tan  en  estremo  necessaria,  j  se  de  ioda  la  priesst 
qae  .fuere  possible  a  venjr  por  atajar  estas  iales  platicia  J 
sospechas,  las  quales  por  rentnra  son  jnvencion  de  persoiis  f« 
dessean  estorvar  el  bien  de  sn  venida  y  procoran  de  eafirnr  • 
modar  las  Toluntades  de  los  qne  tienen  buena  jntencion  j  pft- 
posito.  Y  porqne  vra  mg^  sabe  mejor,  qne  jo  le  poede  Mr^ 
lo  qne  va  en  esto^  j  los  daüos  et  ynconaenjentes  qne  se  seg«- 
ran  de  qnalqujer  estonio  o  tardanca  qne  en  la  dicha  dieta  k- 
niesse ,  no  es  menester  supplicarle  de  nnero ,  qne  la  poi^  <* 
effecto ;  pero  demas  desto  conniene,  qne  vra  m^^  con  paiabfis  y 
ronestras  de  todo  el  calor  qne  pndiere  a  la  verlicacloa  j  certü' 
cacion  della,  para  no  dar  logar  nj  ocasion  a  semejantes  javei- 
clones  j  malicias:  y  assi  lo  sapplico  a  vra  mg'^. 

De  las  cosas  del  Tnrco  hj  por  dinersas  rias  dinersas  ane- 
nas  qne  en  algo  se  confonnan  j  en  alg'o  no;  j  de  lo  qae  ai 
presente  se  me  ba  scrito  de  Ragnsa  embio  aqaj  copia  a  Traag^T 
cnja  mny  alta  j  esclarecida  persona  j  estados  gnarde  aro  9äm 
j  prospere  como  dessea.    De  Ynspmg  XII  de  enero  DXAJLlL 

A  esta  ora  han  venido  dos  cartas  de  Hieronlmo  Laskj,  wu 
para  rra  mg^  j  otra  para  moss'  de  Trento.  Yo  las  abri  pan 
ver  conforme  a  sn  rrespnesta  lo  qne  connenja  prooeer  de  ^ 
parte  a  proposito  de  la  dieta  de  Passao.  JPor  ellas  mesaus  rtn 
vra  mg'  lo  qne  scriue,  j  qnjen  es,  j  como  no  conforma  la  m- 
lacion  de  la  vna  carta  con  la  de  la  otra.    Mande  vra  mg*  de^ 
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char  j  embiar  luego  ei  saluo  condacio   qoe  pide  en  la  de  moss^ 
de  Trento  confonne  a  la  copia  qoe  aqiij  va  para  ello. 

Assi  mesmo  embio  a  vra  mg'  copia  de  ona  carta  que  agora 
ha  UegadO)  en  que  se  me  da  Aviso  de  alganas  platicas  y  con- 
aenticiilos  qoe  se  Jantan  j  tratan  en  Polonia  por  parte  del  lan* 
grane  j  de  otras  personas  de  bnena  yntencion,  a  lo  qoal  se 
deae  creer  que  da  consentimjendo  el  rrey  de  alli;  j  70  le  scrino 
agora  agranjandome  dello. 

El  dnqne  de  Atrj  nie  ha  pedido,  que  supplique  a  vra  mg-, 
niande  mjrar  j  fauorecer  la  jnsticia  de  su  muger  qoe,  segun 
dlze,  foe  despojada  de  hecho  de  so  estado,  y  la  cavsa,  segon 
entiendo,  se  traia  en  el  consejo  de  Napoles:  j  assi  por  ser 
oegocio  de  josticia,  como  por  ser  moger  la  que  la  pide,  sup- 
plfco  a  vra  mg%  qoiera  mandarla  aver  en  ello  encomendadä,  j 
scriuir  y  prooeer  al  proposito  lo  qoe  conuiene. 

D.  V.  M. 

homll  ermano  7  seruidor  que 
SOS  manos  besä 

Fkrdinand. 


269.     Dergelbe  an  Denselben. 

{Ref.  reL  IIL  f.  21.   Orig.) 
Antwort  auf  No.  259  a.  266;   beantworte!  29.  Januar. 


Schweizerangelegenheit  Vorsiclit  gegen  Frankreich.  Bftndnisa  xwischen  der 
(Schweiz  und  Italien.  Beschleunigung  dei  Reichitags.  Verhandlung  mit  Baiern. 
r^achrichten  yon  den  Türken.  Esalingen.  Der  ungarische  Landtag  kam 
nicht  zustande;  ein  anderer  ausgeschrieben ;  wie  derselbe  zu  hintertreiben. 
Tag  zu  Passau.  Bericht  Montfort's  aus  Ungarn.  Baiem  dringt  auf  Be- 
schleunigung der  Unterhandlung.     (>istellan  von  Musso. 

21.  Jan,  153-2. 

Moy  alto  y  moy  poderoso  sacratissimo  senor. 

He  rrecebido  la  letra  de  vra  mg^  de  XXIII  de  diaiembre  y 
II  de  enero  y  las  copias  del  emhaxador  de  vra  mg^  en  Francia 
j  de  secretario  Comelio  cerca  de  las  cosas  de  Soica,  en  las 
qaales  lo  qoe  vra  mg^  ha  prooeldo,  assl  en  procorar  de  jmpedir 
las  platicas  qoe  alli  andan,  como  en  pagar  lo  que  se  deoe  de 
la  liga  hereditaria  de  la  casa  de  Borgoiia,  ha  sido  moj  bien  hecho, 
j  era  moj  necessario,  segon  avra  vra  mg^  eniendido  por  mj  le- 
tras  qoe  en  este  medlo  tiempo  le  he  scrito,  en  qoe  la  daoa 
ciienta  del  estado  de  los  negocios  y  movimjentos  de  alli;  y  poes 
jo  he  hecho  jnstancla  a  vra  mg^  por  la  dicha  paga  de  so  parte, 
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de  cteet  es ,  qoe  no  avria  ne^ligencia  en  hazer  otro  taaio  it  b 
mja,  en  lo  qoal  quedo  entendiendo^  j  plenso  hallar  manera  pm 
ello.    Tenga  vra  mg^  siempre  coydado  de   eniender  j  saker  d 
estado  de  los  negocios  de  alli^  se^n  per  otra  le  tengo  ann^ 
j  suplicado^  porque  es  la  fuente  j  fandamjeiito    de  las  platicM 
y  tramas  de  nros  emulos,  specialmente  del  rrej  de  Francia,  cijw 
peosamjentos  j  fonna  de  neg'ociar  uo  me  contentaiiy  segmü  lo  f« 
de  la  cifra  se  colllge;   j  por  tanto  conulene,   que  abandeatf  k 
cantela,   j  esta  maj  bien  lo  qae  vra  mg^  mando   scriojr  ei  d 
caso  a1  aecretario  Cornelio,  amqne  pienso,  que  no  le  tomara  di 
la  carta,  porque  me  scriujo  de  Mjlan,  que  estava  de  partida  pai 
vra  mg%  pero  ja  que  el  no  esie  alli,  se   deae   enGomendir  ii 
mesmo  a  alguna  otra  persona,  para  dar  estonio   a  las  plalicas  j 
sinjestras  jntenciones    de  los  malps.     Y  en  esie  proposiio  cac 
muj  bien  lo  que  enire  nro  muj  sancto  padre  y  vra  mg^  se  pb- 
tlca  de  hazer  lig'a  con  los  Suicos,   alomenos  con  los  cinco  ca- 
tones,  para  la  defensa  de  Yialla,  de  lo  quäl  vinjeudo  en  effedi 
no  solamente   se  se^ra  esto  prouecho,   pero    sera  ocasion  k 
estoruar,   que  no  entren  en  liga  con  Constancia  j  con  las  otm 
cibdades  de  contraria  opinion.     Vea  vra  mg-,    si   cerca  de  U4i 
esto   se  deue  o  puede  hazer  algo  por  mj  parte,    demas  de  U 
que  yo  me  tengo  a  cargo  para  dar  mas  calor  y  priessa  a  estai 
negoclos,  y  mandeme  aduertir  dello,  para  que  ienga  el  aoiso  qie 
es  rrazon. 

Beso  las  manos  a  vra  mg^-  por  la  certificacion  de  su  yeijdi} 
y  cuenta  que  me  da  de  lo  que  a  ella  toca,  y  de  lo  que  al  prt- 
posito  ha  prouido  con  los  princlpes,  lo  quäl  todo  esta  maj  Vn 
hecho,  y  lo  del  salvo  conducto  assimesmo;  y  porque  cerca  desli 
he  scrlto  a  vra  mg^  por  las  passadas,  quanto  se  puede  dciir, 
no  aj  para  que  rrepllcarlo,  sino  supplicar  a  vra  rag',  qae  vse  k 
toda  la  breuedad  que  pudlere,  porque  en  ella  conslste  el  biei  4c 
los  negoclos  y  la  ganancia  del  tiempo,  de  que  tenemos  Bicbi 
necessidad,  y  sera  major  cada  dia;  y  jo  de  nij  parte  dispoigt 
y  disporne  a  este  fin  las  cosas  de  aca,  como  vra  mg^  maada  t 
veo,  que  es  menester. 

Quanto  a  los  negoclos  entre  mj  y  los  dnqaes  de  Ba^ra, 
ja  di  cuenta  a  vra  mg^  del  estado  en  que  estanan ,  j  de  la  ja- 
tencion  que  tengo  en  ellos;  j  jo  procurare  de  los  eatreteaer 
con  la  mejor  manera  j  suffirlmjento  que  pueda,  como  vra  m^ 
manda  hasta  ponerlos  en  su  presencla.  Despues  de  lo  antes  scritt 
en  este  caso  no  ha  aufdo  oosa  nueva,  pero  agora  es  bnelto  aqq 
el  cardenal  de  Salzpurg,  j  avn  no  se  lo  qoe  trae  de  nueva,  ci 
sabiendolo  dare  aviso  j  cuenta  dello  a  vra  mg'. 

Las  nuevas  del  Turco,  de  que  vra  mg^  me  embia  copia,  k 
cntendido  por  Rrodrigo  Njno,  el  quäl  haae  muj  bnena  diUgcacb 
en  avisarme  desto  j  de  otras  cosas  que  alll  se  plallcan,  j  asfi 
mesmo  he  emblado  a  vra  mg^  copla   de  lo   que  de   oiraa 
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se  me  ha  scrito  en  este  caso.  La  rrespaesta  qne  vra  uig-^  dio 
sobre  ello  al  embaxador  de  Venecia  fae  majr  pradente,  j  quäl 
conrenja  a  la  persona  j  aatoridad  de  vra  mg*'. 

Quanto  a  los  de  Exceling-,  pai^ecia  nie,  qne  no  podia  traer 
dano  cmbiar  el  despacho  qne  Salinas  dixo  a  vra  mg^^  j  qae  sc 
^anaua  iienipo  en  cHarlos  autes  qne  rra  mg^  vinjesse,  para  qne 
despues  huuiesse  menos  dllacion  en  el  processo  dellos,  pues  se 
procede  por  via  de  derecho;  pero  lo  qae  vra  mg*^  en  ello  orde- 
nare  sera  lo  mejor,  j  a  ello  me  remjtto. 

Ya  scriuj  a  vra  mg',  como  a  la  dieta  de  los  Vngaros  qne 
esiana  acordada  para'  el  dia  de  la  circnmcision  en  vn  higar  IIa- 
mado  Renesse,  .emble  al  conde  WolllT  de  Montfort,  del  quäl  j  de 
olros  he  sabido,  que  la  dicha  dieta  no  tuuo  effecto,  porque  fal- 
iaran  della  las  personas  principales;  pero  las  qne  comparecieran 
han  acordado  otra  en  vn  Ing-ar  que  se  llama  Werenhida  para  el 
dia  de  Sani  Gregorio,  ique  es  a  XII  de  marco,  en  la  quäl  se  han 
de  juntar  todos,  assi  los  de  mj  parte  como  de  Juan  de  Scepusio, 
y  con  ellos  los  dos  wajbodas  de  Valaquja  j  Moldauia,  los  qua- 
les  vienen  con  jnvencion  del  dicho  Juan  de  Scepusio  para  dar 
mas  calor  y  anjmo  a  losYngaros,  prometiendo,  que  les  ayudaran 
a  cobrar  los  confines,  para  atraellos  por  esta  via  a  su  devocion; 
y  porque  este  negocio  jmporta  mucho,  j  rresultan  del  los  yn- 
«sonuenjentes  que  a  vra  mg-^  scriuj  autes,  hemos  aca  pensado  en 
el  rremedlo,  el  quäl  es  desbaratar  y  jmpedir  la  execucion  de  la 
dicha  dieta;  j  esto  se  podra  hazer,  mandando  vra  mg-^  scriujr  a 
sus  comissarios  de  la  dieta  de  Passao,  que  hablen  j  traten  con 
los  del  rrejT  de  Polonja  y  duque  de  Jassa,  diziendo,  que,  pues 
vra  mg^  ha  tomado  a  cargo  de  tratar  la  paz  y  concordia  entre 
mj  y  el  vajbada,  y  se  esta  contendiendo  en  ello,  y  se  spera, 
que  podra  venjr  a  eiTecto  y  buen  fin,  no  aj  necessidad,  que  por 
otra  parte  se  junte  nj  haga  dieta  de  los  Vngaros,  hasta  ver  el 
sjttcesso  de  la  de  Passa»;  y  por  tanto  rruega  y  amonesta  a  los 
dichos  comissarios,  que  con  las  mejores  rrazones  y  modos  que 
padieren  procuren  de  persuadirnos,  a  mj  j  al  bajboda,  que  estor- 
uemos  a  los  Vngaros,  cada  bno  a  los  de  su  parte,  que  no  acu- 
dan  a  la  dicha  dieta,  pues  por  la  causa  dicha  no  es  necessaria 
nj  prouechosa,  antes  seria  ocasion  de  turbar  el  bien  que  de  la 
de  Passao  se  puede  sperar;  y  las  cartas  para  esto  mande  vra 
mg^  despachar  luego,  porque  se  gane  todo  el  tiempo  qne  pudiere 
en  ,este  negocio.  Y  demas  desto  para  abundar  de  cautela,  si  por 
Ventura  esta  diligencia  no  bastare  a  jmpedir  y  rreuocar  la  dicha 
dieta,  sera  bien,  que  vra  mg^  embie  una  persona  de  su  consejo 
o  otra  alguna,  quäl  escogiere,  para  que  juntamente  con  el  conde 
de  Montfort  conparezca  en  ella,  y  ambos  se  aj-uden  a  enderecar 
las  cosas  a  nro  proposito  en  nonüire  de  vra  mgS  a  la  quäl  sup- 
plico  mande  Ilaego  proueer  en  lo  nno  y  en  lo  otro. 
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Estando  esta  scrita  han  Hegado  las  de  vra  mg^  de  X  Mc, 
y  las  copias  que  con  ellas  Tenjan,  y  las  letras  para  el  aegtcii 
de  Passao,  lo  quäl  esta  bien  ordenado  y  proneldo;  y  yo  te^ 
y  terne  cerca  dello  el  aviso  y  cujdado  que  vra  mg^  maadi,  j 
hare  todo  mj  poder  y  dener  para  enderecar  en  bien  los  nepciis 
que  all!  se  han  de  tratar;  y  avnque  para  ellos  me  paredi  mt 
bien  a  proposito,  seg'un  anies  avia  scrito,  la  persona  del  im- 
bispo  de  Barrj  se  podra  escusar,  pues  vra  mg*^  qnjere  implcirii 
en  otras  cosas  de  su  sernicio.  En  lo  que  ioca  a  la  persoai  k 
Hieronimo  Laskj,  no  aj  que  rreplicar,  pues  yo  teng-o  del  j  k 
sus  obras  noticia  y  experiencia,  y  vra  mg^  me  parece  le  tieie 
assi  mesmo  bien  conocido.' 

Quanto  a  las  cosas  de  Vngria,  ja  arriba  va  scriio  el  tsM» 
en  que  estan^  y  lo  que  el  conde  Monifori  irato  j  Uxo  po^ 
vra  mg^  ver  por  su  mesma  rrelacion,  de  que  emblo  aquj  copiai 
vra  mg\  El  dicho  conde  ha  tres  dias  que  es  renjdo  de  lOf. 
Manda  vra  mg*  despachar  j  embiar  luego  las  cartas  j  perMn 
que  para  los  negocios  de  all!  seran  neccessarias,  segua  alm 
esta  dicho. 

De  lo  que  toca  a  los  duques  de  Bauiera,  de  que  rra  m^ 
manda  le  de  auiso,  lo  que  de  nuero  ha  trajrdo  j  propuesta  d 
cardenal  de  Salsburg  es:  que  qujeren,  que  lluego  comenoemiii 
tratar  los  negocios  y  proceder  en  ellos  sjn  sperar  la  venjda  k 
vra  mg^,  porque  temen,  que  avra  en  ella  tardanca,  y  qne  desU 
se  sigue  jnconvenjente  a  los  dichos  sus  ^egoeios ;  y  qne  ja  fie 
vra  mg^  venga,  avra  otros  muchos  que  daran  jmpedimento  a  kf 
SU  JOS;  j  no  qujeren  perder  tiempo:  de  manera  que  no  p^dre 
dexar  de  entender  en  estos  tratos  j  conciertos  desde  agora,  p«r- 
que  no  tomen  ocasion  de  nueuas  quexas,  pues  poca  les  haaU 
para  ello;  pero  entretener  nie  he  con  ellos  medianle  los  dicVts 
tratos  lo  mejor  que  pudiere,  j  aloinenos  en  las  cosas  qne  U- 
caren  a  vra  mg^  trabajare  de  no  prendamie  nj  conclnjr  nada,  sin 
rremittillas  j  guardallas  para  su  presencia. 

En  lo  que  toca  al  marques  o  castellano  de  Mns,  se  ha  kecfco 
j  ha%e  lo  que  vra  mg'  manda,  j  jo,  scgun  a  vra  ng*  scriuj, 
no  he  metido  mas  la  mano  en  ello  de  embiar  a  saber  laToliatad 
et  jntencion  del  duque  de  Mjlan,  por  entretener  aqii|  al  hennaat 
del  dicho  marques,  hasta  tener  lengua  del  estado  deste  negodo 
j*  aver  rrespuesta  de  vra  mg'  que  me  avia  scrito,  qne  la  speraia 
sobre  ello  del  dicho  duque,  el  quäl  me  ha  rrespondido,  qne  ^ 
castellano  de  Mus  le  offrecia  j  daua  alla  mejores  partidos,  qne  n 
hermano  offrecio  aca,  j  que  el  dicho  duque  daua  avIso  de  tadt 
esto  a  los  Grisones,  para  que  viessen  lo  que  con  el  dicho 
ques  deuja  hazerse;  j  Embleme  otros  capitnios  j  partidos 
a  SU  vantaja,  los  quales  se  han  mostrado  al  hermano  de  dickt 
marques  para  ver,  sj  los  qnjere  acebtar,  a  lo  qnal  hasta  agnn 
no  sale  ni  da  rrespuesta,   nJ  por  donde  creo,  que  el  negodo  9f 
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qnedara  assi,  7  per  mj  parte  no  se  calentara  nias  n}  se  hara  dtra 
cosa  de  lo  qae  vra  mg^  nianda. 

QaaDto  al  casamjeiito   de  duqae   de  Mjlan,  no  ay  qoe  rre- 
plicar,  sino  que  se  cumplira  lo  qtie  vra  mg^  embia  a  mandar. 

De  la  jda  del  duque  Frederico  jo  estaae  avisado  antes,  se- 
*^aii  a  vra  m^^  scriuj,  j  en  lo  que  toca  a  sa  embaxada  no  dndo, 
qae  vra  mg*^  aja  rrespondido  j  proiieydo  lo  qae  convenja  j  era 
rrazon,  a  lo  qaal  me  rremitto.  Y  fue  muj  buen  consejo  no  de- 
ienerle  vra  mg*^,  nj  detenerse  a  la  cavsa,  porque^dello  se  slgnjera 
mucho  jnconaeniente  y  dailo  a  los  negorios,  se^n  arra  vra  mg^ 
entendido  por  las  cartas  de  mj  mano  j  de  la  de  secretario  qne 
en  este  medio  tiempo  con  proplo  correo  he  embiado:  j  aqaello 
mesmo  es  lo  qne  agora  me  parece,  y  lo  que  sapplico  a  vra  mg^, 
cnja  mujT  alta  y  esclarecida  persona  y  sn  jmperial  y  rreal  estado 
gnarde  nro  senor  y  prospere  como  dessea.  De  Ynsprug*  XXI 
de  enero  de  DXXXII. 

D.  V.  M. 

bomil  ermano  y  seroidor  que 
sus  manos  besä 

Ferdinabid. 


270.     Der  Kaiser  an  C.  D.  Scepperus. 

{Ref.  Tu.  IL  f.   19.     Min.) 
Antwort  auf  No.  265. 


Scepperufl  soll  zu  den  Schweizern  gehen,  der  Instruction  gemaBs  handeln 
und   auskunden;     den   Nuntius    in  seiner   Unterhandlung   des   Bündnisses 

unterstützen. 

26.  Jan.  1532. 

De  lempereur. 

Chler  ei  feal,  nons  auons  recen  voz  lectres  de  Millan  du 
VI*^  de  ce  mols,  et  yons  scauons  bon  gxty  da  denoir  et  dillgence 
que  faictes  en  nons  aduertir  amplement  de  ce  que  entendez  tou- 
cbant  la  cbarge  de  vre  despecbe.  Enqnoy  nous  ferea  aggreable 
seruice,  continner  de  bien  en  mieulx. 

Nous  auons  bien  entendu  toutes  les  raisons  et  consideracions 
mentionnees  en  yosdictes  lectres,  par  lesquelles  et  les  preceden- 
tes  que  nous  escripuistes  dois  Cbamberj  sembleroit,  selon  les 
aduis  quauez  eu,  ne  deurlez  passer  plus  oultre  en  vre  yoaige. 
Toutesfois  le  tont  bien  considere,  et  ensuiuant  ce  que  par  autres 
deux  noz  lectres  que  vous  auons  enuojre  dois  Bruxelles  enuiron 
le  VIII*   de  ce  mois,    que  bien   creons  anrez  receu,   trouuons 
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poar  le  miealx,  ei  plus  neccessaire  a  nre  seraice,  que,  pus  41c- 
stes  si  auant  en  chemin,  dojez  passer  josques  vers  les  quirtNi 
des  Saisses,  si  ja  ne  lauez  faii  qae  dessuz,  tont  ponr  faire  ct- 
tendre,  conime  verre'A  contienir,  aax  cinq  qaantons  caüioliqaa 
nre  bon  vouloir  ei  inlencion  enuers  eulx,  qne  aossi  rsant  df  b 
prodence  et  discretion  que  confions  de  tous,  taster  ei  enteil, 
en  quelx  termes  les  choses  sont  passees  ei  demearent  et  mä 
en  apparence  de  venir  entre  lesdicts  Suisses  et  quantoosy  U- 
lant  aassi  entendre,  et  le  tont  conime  de  vous  mesmes,  oi  ^le 
mieulx  verrez  venir  apropoz,  ausdicts  cinq  qnantoBs,  qme  u- 
tenda  la  bonne  volenie  que  leur  pourtons,  et  ores  que  ea  fit 
chemitt  ayez  entendn  les  traictez  ei  appoinctemens  fals  entre  eäx 
et  ceulx  de  Zürich  et  Beme,  et  qui  vons  eust  semble  nestre  k- 
soing*  continuer  vredict  chemin;  iontesfois  scachant,  qne  la  Tia- 
taclon  qne  leur  ferez  de  nre  pari  nous  seroli  ag-greaible,  umi  | 
voulu  diiTerer  vre  Yoaig^e  et  passage  vers  eulx,  vous  ajdaat  k 
ce  que  pourra  semir  selon  vre  jnstruction,  ei  faisani  en  tont  k 
deuoir  que  conuient  a  nre  semice  et  bien  de  noz  affaires.  El  k 
tout  ce  que  verrez,  ferez,  direz  et  entendrez,  nous  adnertirei, 
et  aussi  le  roj  nre  frere,  a  la  diligence,  secrel,  et  sekn  |if 
la  necessite  et  opportunite  se  oifrera.  Ei  actendrez  nre  respticc 
sur  le  tout,  pour  conforme  a  jcelle  vous  condalre. 

Et  si  dauentnre  le  nunce  que  deuoit  aller  vers  lesdicts  qiai- 
tons  de  par  nre  sainct  pere  nestoit  encoires  arrjue  ne  en  che- 
min, solllciterez  son  allee  le  plus  que  pourrez,  vons  coabraaM 
auec  \uy  et  sa  Charge  selon  que  la  vre  contlent  et  sanei  vt 
Jntencion.  Ei  mesnies  en  ce  que  concerne  ledlct  nance  ei  er 
quil  auroit  eu  commission  de  traicter  lig-he  auec  lesdicts  Suinei 
et  quantons  ou  partie  diceulx  pour  la  deffence  Ditalle,  vo«  le 
ayderez,'  assisterez  et  fanoriserez  austant  qne  en  vons  sen, 
Sans  toutesfofs  faire  demonstracion,  que  j  vuillons  entrenenlr  tj 
chose  preludiciable,  ny  par  ou  Ion  pulst  allegiier,  que  fablons  le 
allions  contre  les  traictez  dentre  le  roy  treschrestien,  nre  tres- 
chier  frere  et  nous,  comme  de  vre  prudence  confions. 

Nous  arryuasmes  le  XXV"^  de  ce  mois  en  ceste  cjte  et 
esperons  en  partir  deans  le  dernier  pour  continuer  nre  ▼•aigt 
droit  a  Rejnspourg*  a  laffaire  de  la  dietie  j  connoqnee,  et 
pourrez  selon  ledict  chemin  nous  adresser  et  faire  tenir  toi  Icc- 
tres.  Ei  nj  ayani  chose  de  nouueaul  pour  vons  faire  cesle 
plus  longue,  ferons  fin.  Atant  etc.  De  €oloin^ne  le  XXVI'de 
Jannicr  153].  (v.  st.) 
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271.     Der  Kaiser  an  den  Pfalsugrafen  Friedrich. 

(Ref.  rel.   IL  f.  23.    Aün.) 


Verhandlung  mit  seinen  Gläubigern  zu  Bonn;  zu  diesem  Behuf  der  folgende 
Brief  beigeschlossen     Bis  zum  8.  Febr.  denkt  der  IL  zu  Speier  zu  sein. 

27.  Jan.  1532. 

Mon  consin,  jajr  receu  voz  lectres  de  Bonne  du  XXIII®  de 
ce  mois,  et  entendu  le  bon  deuoir  quauez  fait  pour  contenter 
les  g'ens  de  monseigneur  de  Coloing'ne,  dont  tous  scaj  bon  grej. 
El  me  desplalt  de  la  facherle  qnaaez  pour  la  difficulte  que  fönt 
le  conte  Jehan  de  Wjde  et  Ambrosius  de  Wiermont;  mais  je 
leur  escriptz  et  responds  ä  leurs  lectres  de  maniere,  que  JesTpere, 
jlz  actendront  et  snrceojeront  le  tout  jusques  a  ma  venue  audict 
Bonne,  que  sera  bref,  et  parlerajr  a  mon  consin  lelecteur  vre 
frere  et  a  eulx  de  ntaniere,  que  jespere,  jlz  se  conteront  (sie) 
de  lappoinctement  aduise  en  leur  endroit.  Et  vous  enuoje  leurs 
lectres  ensemble  copie  de  madicte  responce.  Je  me  partiraj  lundj 
prouchain  djcj  pour  faire  la  feste  de  chandeleur  a  Bagarat  et 
estre  a  Spire  au  VHP  de  feurier,  ou  que  jespere  vous  trouuer 
sans  nulle  faulte,  dont  je  vous  prje  sans  excuse  quelconque,  et 
la  deuiserons  amplement  de  toutes  choses;  vous  priant  aussi  de 
ce  pendent  faire  tousiours  le  mleulx  que  pourrez,  et  choses  ne- 
cessaires  a  leffet  de  la  diette  et  pour  mon  seruice  selon  lentiere 
confidence  que  Jen  ajr.  Atant  etc.  De  Coloingne  le  XXVII«  de 
jannier  1531.  (v.  st.) 

Inhalt  des  im  vorigen  erwähnten  Beischlusses. 

Aux  conte  Jehan  de  Wjde  et  Ambrosius  Wyrmont.  Que 
sa  ma^^  a  receu  les  leurs  et  entendu  la  difficulte  quilz  fönt  dac- 
cepter  ce  quauoit  este  conuenu  en  leur  endroit  touchant  leur 
debte,  ce  que  toutesfols  sa  ma'^  eust  bleu  voulu  quilz  eussent 
Bggree;  toutesfois  quil  les  prje  ne  proceder  plusauant  enuers  le 
conte  palatin  jci  respondant,  et  quilz  different  et  ostent  jusques 
an  bref  passaig'e  de  sa  ma  "^  a  Bonne.  Quil  parlera  a  eulx  j  et 
fera  de  sorte,  quilz  auront  raison  destre  contens.    Escript  etc. 
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272.     Der  Kaiser  an  König  Ferdinand. 

{Ref.  Tel.  IL  f.  21.    JJItn.) 
Antwort  auf  No.  268. 


Das  Gerücht  von  Verschiebung  des  Reichstags  ist  unge^rdodet. 

'J7.  Jim.  1531 

Mondeignenr  mon  bon  frere.  Jaj  recea  vo%  lectres  da  Xu' 
de  ce  mois  ensemble  oelle  de  Laskj,  mjnnte  du  saalfcoaMIft 
copies  de  nouaelles  conjoincies.  Et  qnant  ^odict  saaIf(mML 
Je  le  vous  rennoje  despeche  selon  ladicte  mjnate  enseaUe  m 
responce  aadici  Laskj,  comme  par  icelle  Terrex,  ei  nt  bif 
doubtes,  que  *en  vre  endroit  vserez  de  soiie,  que  Ion  Bf  ti« 
pourra  impater  nulle  tardance. 

Et  quant  a  ce  qaauez  oay  dire  sor  le  retardement  de  Mi 
voaige  ou  matacion  des  liea  et  Joar  de  la  dielte,  vous  cogmi- 
strez  aux  oeaares  le  contear;  et  espere,  puisqae  suis  desii« 
auant  en  cbemin,  que  tost  nous  verrons  ensemhle,  qae  fM  je 
desire.  Et  me  partiray  Inndi  proochaln  dycj  et  passeraj  ftt 
Bonne  9  ou  que  le  conte  palatin  Frederich  estoit  encoires  ij  i 
que  trois  Jours,  combien  quil  partit  de  Bruxelles  sont  XV  jins* 
Et  dois  ledict  Bonne  continueraj  mon  cbemln  jasques  a  Spire  ü 
jespere  estre  deans  le  VIII*  de  feurier;  yous  prianl  de  yrecmäit 
faire  tont  le  possible,  de  solliciter  et  indujre  les  priices  (t 
electeurs  plus  prouches  de  rous,  deulx  trouaer  a  ladicte  dielte.  B 
de  ma  part  Je  ferajr  le  semblable  vers  ceulx  da  Rio  et  deppeate 
de  mon  chemin.  Atant  remectant  le  surplus  a  nre  reoete  ^ 
feraj  ceste  plus  lon^e.  Priant  le  createur  etc.  De  CoUnpit 
le  XXVII    de  Januier  1531.  (v.  st.) 


273«     Derselbe  an  Denselben, 

(Ref.   Tel   IIL  /.   25.    AR».) 
Antwort  auf  No.  269. 


Nachrichten  von  Scepperus.    Die  Rüstungen  der  Türkeo  nicht  

lieh.     Ungarische  Angelegenheit     Verhandlung  mit  Baiem.      CbsCelfaia  wi 

Musso  und  Herzog  Ton  Slailand. 

29.  Jm.  IS». 

Monselgneur  mon  bon  frere.    Depuis  mes  aatres  leetrc«  ^ 

Tont  auec  reste  Jaj  receu  les  vostres  du  XXI«  de  ce  nois,  fs» 
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aaxqaellcd  respondre  ay  differe  lenuojre  desdictes  precedenies. 
Ei  quant  au  secretaire  Cornelio,  jay  dernierement  en  chemin 
receu  lectres  de  lujr,  par  lesquelles  jl  disoit  auoir  troone  les 
ducz  de  Saaoye  et  de  Millan  et  mes  ambassadeurs  yers  enlx 
dadois,  quil  ne  deost  passer  plusaaant  en  son  voalg-e;  mais  toates 
choses  bieo  coDsiderees  et  pensees,  je  lojr  aj  escript,  comme 
desia  janoje  fait  par  deux  lectres  auant  mon  partement  de  Bra- 
xelles,  que  en  tous  cas  jl  doye  passer  et  sajder  de  ce  quil 
Terra  conuenir  suluant  son  jnstructlon,  mesmes  faire  entendre  aux 
cloq  quantons  la  bonne  rolente  que  jauoye  a  lenr  ajde,  et  ce 
que  pour  jcelle  auolt  este  aduise  par  nostre  sainct  pere  et  moy; 
aussi  afin  quil  se  jnforme  certainement,  comme  toutes  choses 
seront  passees,  et  de  lapparence  quil  j  aura  de  lobseruance, 
duree  ou  rnptnre  de  lappoinctement  fait  entre  eulx;  et  quil  se 
conforme  auec  le  nonce  de  sa  sainctete,  mesmes  Injr  face  toute 
ajde  et  faueur  en  ce  de  la  lig-he  dont  vosdictes  lectres  fönt 
mencion,  sans  monstrer  j  vouloir  entreuenir  depar  nous^  pour 
nen  preiudicier  a  la  ligbe  bereditaire.  Et  a  Charge  ledict  Cor- 
nelio  vous  adnertir  de  tout  ce  quil  fera  et  entendra.  Et  de  yostre 
pari  ferez  en  ceste  endroit  tout  ce  que  mieulx  yous  semblera 
conuenir. 

Quant  aux  nouuelles  du  Türe  semble,  que  jl  j  a  peu  dap- 
parence  en  ce  que  se  public  des  aprestes  et  armes  quil  fait, 
comme  par  ce  que  ma  escript  Rodrigo  I^jno,  mon  ambassadeur  a 
Venise,  dont  vous  enuoye  la  copie,  porrez  veoir;  toutesfois  sera 
bien,  que  sojez  tousiours  sur  vostre  garde,  comme  jay  pourueu 
de  mon  couste  en  N^aples  et  Secille«  Aussi  entendez  par  les- 
dictes  copies  ce  que  Lasko  a  escript  a  la  seigneurie  de  Venize. 
Surquoj  ma  parle  en  Coloing>ne  lambassadenr  de  Venize,  aquoy 
luy  aj  satisfait.  Et  pufsque  cog^oissez  Ihome,  sauez  ce  que 
conuient  en  auoir  regard  a  ce  quil  traicte  et  poursuit. 

Jaj  escript  audict  Rodrigo  Njno  sur  ce  que  le  rajuode  a 
dernierement  escript  a  Venize.  Aussi  aj  pourueu  du  couste  de 
France  pour  entendre  ce  que  vng  agent  dudict  vajuode  y  soUicite. 

Quant  a  ce  que  touche  laffaire  de  Eschlinge,  puis  que  je 
suis  si,  auant  en  chemin  et  espere,  que  brief  nous  trouuerons  en- 
semble,  me  semble  le  mieulx  remectre  le  tout  jusques  lors  que 
j  adulserons  ce  que  conuiendra  pour  le  mieulx. 

Jl  me  semble  bien  conforme  a  rostre  aduis,  de  empescher 
la  diette  de  Werenhide,  et  a  cest  eifect  vous  enuoje  les  lectres 
qne  desirez  aux  commissaires  pour  Passau.  Et  desireroje  bien 
auoir  personnaige  quallffie,  comme  besoing  seroit,  pour  j  en- 
BOjer  Selon  que  mescripuez.  Vous  ferez  emplir  les  lectres  que 
▼ous  enuoje  au  blance  sur  tel  personne  que  hon  vous  semblera, 
aoec  linformacion  necessaire  aü  cas. 

Touchant  ce  de  Bauiere  vous  scauez,  combien  jl  empourte 
au  bien  de  noz  afaires  de  j  entendre,  selon  que  cydeuant  vous 


Äj  escripi,  et  pendant  mon  allec  yers  yobs  y  ferez  tont  Ic  lüeih 
que  pourrez  sans  conclnre  ne  vous  lier,  temporisant  josqifs  i 
mon  arrjnee,  que  lors  adniserons  ce  qne  en  tont  se  pourra  £urv 
pour  1e  mienlx. 

De  laffaire  du  ckastellan  de  Mus  le  prolhonotaire  Candik 
mescript  depuis  larriuee  de  vosire  secretaire^  que  le  diic  de  M- 
lau  vous  scet  bon  grey  du  desir  que  auez  a  la  bonne  fin  decnt 
affaire,  coimne  aussl  je  desirerois;  mais  que  depols  Jcelluj  ^ 
stoit  Tenu  pour  iraicier  depart  dudict  chastellain  denandoit  n 
Heu  de  XL">  escnz  LXX*"  auec  plusieurs  condicions  asse«  desni- 
sonnables,  de  sorte  que  iout  ce  que  se  fait  de  la  pari  dtAi 
chasiellain,  ne  semblent  sjnon  pures  dilacions.  Jaj  escript 
comme  cjdeuant,  que  venant  ledict  marquis  a  condicion  raisw- 
nable  Ion  regarde  le  moyen  den  accorder,  et  se  fera  tout  dfM 
pour  acheuer  cest  affaire,  auquel  pour  maintenant  nest  besoin^  ^ 
tranaillez  beaulcop. 

Par  mes  prec^dentes  vous  escriptz  le  delay  qae  mon  cmoi 
le  conte  palatin  a  fait  en  son  cbemin  que  a  este  plus  loii^,  ^ 
ne  fut  este  beseing  aux  affaires  que  suiuez.  Attendant  etc.  Df 
Bonne  le  XXIX'  de  januier  1532. 


274.     König  Sigismund  von  Polen  an  den  Kaiser. 

{Ref,  Tel.  1.  Spl,  X,  /.  454.    Orig.  auf  VelinptrgamenU) 


Sigismund  ist  bereit,  Gesandte  nach  Passau  zu  schicken,    nm  den  Ffie^ 
zwischen  Zapolya  und  Ferdinand  aus  allen  Kräften  Temiitteln  zu  hellfs- 

30.  Jm.  I5J1 

Serenissimo  ac  excellentissfmo  principi  et  doniiM,  dosiat 
Carolo,  diuina  fauente  dementia  Romanomm  Jmperatori  scwper 
au^usto,  ac  Germanie,  Hispaniarum  etc.  re^i  ete.  etc.,  fritri  ei 
consanguineo  nostro  cbarissimo  ac  honorando^  Sl^smundas  dci 
grratia  rex  Polonie,  mag'nus  dux  Lituanie,  Russle,  Prissie,  Xi- 
souieque  etc.  dominus  et  beres,  salutem  et  frateml  amoiis  al- 
que  omnis  felicitatis  continuum  incrementum.  SerenissiBie  ac  ex- 
cellentissime  princeps  et  domine,  frater  et  consaii|^«iaee  Msicr 
charissime  ac  honorande.  Accepimus  literas  restre  n^,  qdki 
nobis  declarat  suam  propensionem  ad  componendam  difm«dü 
super  reg^o  Hnng'arie  inter  serenissfanum  RomaiioniBi  regea  ^ 
illius  m^*'  aduersarinm,  quodque  ad  eos  tractatns  habendes  deaif- 
nauerit  locnm  in  ciuitate  Patauiensi  pro  festo  trimn  regvm,  pt- 
stulans  a  nobis  m^''^  vra,  ut  eciam  oratores  nostros  eo 
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No8  qvaiita  Yolaptate  acceperimas  hoc  studlam  vre  m^*  de  sistendo 
eo  belle  tam  pernicioso,  dici  satis  non  potest;  nemo  est  eBim, 
qvi  DOD  considerety  qaantam  mali  yniaerse  refpablice  cliristlane 
ex  hoc  ipso  hello  immineat  Proinde,  ut  ad  conficiendam  pacem 
hactenas  nichil  ^auati  samas  facere,  ita  ei  nunc,  licet  hlc  ter- 
nüBiis,  qaem  m**'  vra  prefixit,  prias  preteriit,  quam  llterae  m^' 
vestre  f^erint  nobis  reddlte,  tarnen  mlttere  oratores  nostros  ad 
locam  desi^atam  non  ^auabirnnr^  cum  primum  intellexerfanas, 
adaersam  qooqae  partem  missaram  esse,  quod  hactenas  ig'noramiis, 
et  qnidqaid  intellexerlmits,  si^ificare  m^^  vestre  non  negUgemus, 
qne  eclam  quod  cepit  curare  non  desistat,  dorn  tempus  adhuc, 
quod  iam  perbreue  est,  suppetlt*  Valeatque  felidssime  m^  ye- 
stra,  et  nos  in  amore  sno  fratemo  conseruet  habeatque  cotamen- 
datos.  Datum  Cracouie  die  penultimo  mensis  JanuariJ  anno  do- 
mini  M»D°  XXXII  regni  vero  nostri  anno  XXV1^^ 

SiGiSMüiTOüs  Rbx  (m.  pr.). 


275.     Der  Kainer  an  König  Ferdinand. 

(Ref.  Td.  1.  Spl.  L  f.  »4.   Min,) 


Reiseroute  bk  zum  20***",  wo  K.  in  Regensburg  einzutreffen  denkt 

1.  Febr.  1532. 

Monseignenr  mon  hon  frere.  Jaj  ce  jourduj  recen  les  rostres 
du  XXIX^  de  Januier  ensemble  les  nouuelles  j  joinctes,  et  mauez 
falt  pleslr  de  men  aduertir,  comme  je  vous  prie  faire  tousiours 
de  ce  que  vous  succedera;  et  je  feraj  le  semblable. 

Qaant  au  bruyt  que  aucuns  fönt  courir  sur  la  mutacion  des 
lien  et  jour  de  la  dlette,  vous  entendrez  ce  que  vous  en  escrl- 
puiz  par  antres  mes  lectres  que  vous  pourte  le  courrler  Matheo 
que  partit  auanthler  de  Andemacht '^).  Et  depufs  nj  a  en  ce  nj 
autre  chose  de  mon  couste  changement  quciconque.  Et  continue- 
ray  mon  chemin  a  Ja  meilleur  dillgence  que  pourraj,  et  auec 
lordre,  prouision  et  respect  que,  comment  ne  faisant  doubte  que 
aass!  de  vostrc  part  ferez  le  possible  selon  lexigence  des  affaires 
et  occurrenbes.  Et  dois  Splre  suyuraj  le  droit  chemin  pour  estre 
a  Reghenspourg  dois  le  XX^  de  ce  mois.  Et  sil  j  a  chose  poar- 
qaoy  je  doje  prendre  autre  chemin  pour  le  plus  schür  oo  com- 
mode,  vous  en  aduertlraj  jncontinent. 


^  d.  Note  jenseits. 
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Snant  an  duo  Datry,  Jajr  bien  entendu  ce  qne  ucb  aae«  eacnipi 
_  ^  sque  na  venue  deuers  voiis  est  ai  proochaine^  me  atwMit  k 
mieülx,  que  en  dissiniulent  se  doit  aotendre  de  pounieoir  ea  cc 
jusques  serons  ensemble^  que  j  aduiserons  ce  q«e  sera  le  pln 
conuenable.  Et  cependani  eniretiendrea  auec  bonnes  paroUci  k- 
dict  dac  et  atussi  Jeban  Vito.  Et  dous  ferea  jnfonner  par  Um 
et  secreta  moy.ens  de  ce  que  pounez  entendre  plas  aaaat,  um 
le  mectre  en  nulle  suspicion,  conime  bien  enteiidrea  eatre  le- 
oeaaalre« 

Ansurplas  vous  entendrez  par  lesdlctes  lecires  qne  tok 
escripulz  en  allemand  le^  propoa  qne  jaj  en  auec  les  arcbeics- 
qoe  de  Treues  et  euesque  de  Celong^ne;  aquoj  nie  reaiect^ 
pour  non  tous  faire  ceste  plus  longue.  Atant  etc.  De  Po^ 
le  jour   de  purificacion  *)  nostre  danie  1531.  (r.  si.) 


276.     Derselbe  an  Denselben. 

{Ref.  reL  IIL  /.  41.  Min.) 


Verhandlungen  mit  den  Churfursten  Ton  Mainz  und  Pfalz,  und  AusiieBoag 
der  Instruction   für  dieselben.     Für  den  Erfolg  des  Reichatags  AJkt  airf^ 

geboten. 

8.   Fehr.  1531 

Monseigneur  nion  bon  frcre.  Depuis  mon  arrjuee  en  ce  fici 
qui  fut  djMienche**)  passe,  ou  que  jay  trouue  noz  couains,  to 
cardinal  de  Majence  et  conte  pafatin,  electenrs,  et  le  dac  Fre- 
derich, jaj  eu  plusieurs  deuises  et  comniunicacions  auec  eolx,  Uä 
sur  le  cheniin  que  pour  le  mieiilx ,  plus  court  et  comode  je  dc- 
uroye  tenir  (qua  este  adufse  tel  que  par  le  blllet  que  jaj  Ui 
bailler  a  Salines  et  ce  quil  vous  escript  entendrea)  que  anssl  rar 
laffaire  de  la  foj  ensuyuant  la  char^e,  pour  laquelle  ledict  dac 
Frederich  fut  deuers  moy  dernlerement  a  Bruxelles.  Enquoj  apres 
plusieurs  consultes,  et  entcndues  toutes  les  difßcnltea  mises  aoait 
et  baillces  en  escript  par  lesdicts  electeurs,  jay  resolu  et  crachri 
en  leur  presense  linstruction  sur  eulx  teile  que   par  la  copie  qic 


♦)  Nach  Vandenesse  Kirar  der  Kaiser  am  30.  Januar  zu  Anderaadi,  aa 
31.  zu  Coblenz,  1.— 3.  zu  Popart.  Der  Brief  ist  demnach  am  I.  FVkr 
geschrieben. 

**)  Nach  Vandenesse  den  4.  Febr. 
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vons  enaojre  aaec  ceste  ponrrez  Teoir"^).  Et  davantaige  lenr  aj 
dtt  et  tenü  toas  les  bons,  ^racieax  et  ainyd>les  propoz  qui  me 
semblent  pounoir  dnjre  et  conaenir  a  les  Jndajre  et  persuader, 
-dealx  emplojer  de  lear  poaaoir,  et  par  toas  mojens  an  bon  et 
bref  effect  dudict  afaire  et  appoinctement  en  jcelle  selon  ladicte 
Jnstractloii;  et  de  ne  youloir  faillir  eulx  trouaer  a  la  diette  sans 
delajT,  qae  jespere  selon  leurs  responces  jls  feront;  et  aussi  qae 
les  seignenrs  de  Treues  et  Colöngne  j  vlendront;  et  ne  restera 
a  les  soUiciter  de  ma  part.  Et  ansurplns  ferajr,  suyuant  ce  qne 
▼OQS  vf  demierement  escript,  tont  le  posslble  an  blen  de  eeste 
diette,  ne  fälsant  doubte,  qae  de  vostre  conste  feres  le  semblable. 
Et  atant,  uonseigneor  mon  bon  frere,  nostre  seigneor  von«  doint 
ce  que  pias  desirez.  Escript  a  Mayence  le  VIII*  de  feorier  153L 
Cr-  8t-) 


277.     Der  Kaiser  an  den  Hauptmann  Fr.  9.  ThamUe. 

iRef.  reL   III.  f.  42..  Min.) 


K.  bescheidet  ihn  lu  sieh  zu  einem  Auftrag. 

22.  März  1532. 

De  par  lemperenr 

Chier  et  feal ,  nous  auons  entendu  tant  par  ce  qne  auei 
escript  an  seigneur  de  Grannelle,  qne  ce  que  luj  a  dit  vre 
frere,  ce  qnauez  fait  en  la  charge,  pour  laquelle  rons  auons  en- 
uoje  pardela,  dont  vous  sauons  bon  grej;  et  confions  que  aurez 
assbenre  la  cbose,  conimil  conuient  a  nre  seruice.  Et  pource  que 
pendant  le  temps  qnaurez  arreste  auec  les  capltaines  desirons 
vous  emplier  en  quelque  affaire  occurrant,  vous  escripnons  ceste, 
requerons  et  ordonnons  que,  venez  en  ce  lieu  le  plus  tost  qne 
pourrez.  Et  remectant  le  surplus  a  vre  venue  etc.  Atant  etc. 
Escript  en  Regbenspourg  le  XXIP  de  mars  1532. 


•)  Dieselbe   ist  etwas   nachUsaifi;  abgedruckt   bei  Bucholtz  IX.   28. 
Sie  findet  sich  zweimal  im  m.  Bd.  des  Ref.  Archirs. 
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278.     Der  Kaiser  an  seine  Gesandten  in  der  SckweUs. 

{Ref,  reL  2.  Spl.  L  /.  3U.    Min.) 


Bei  der  Ta^atziing  dahin  zu  wirken,  das«  dem  König  roo  Frankreicli  kc«e 
Werbungen  gestattet  werden,   weil  derselbe  einen  Angriff  auf  Maibad  be 
absichtigt;  4000  M.  für  den  Türkenkrieg  zu  werben. 


i  i53i) 

Nous  aaons  recea  voz  lectres  da  XI®  de  ce  nois  coBieiav 
en  effeci  ce  quc  Jusques  a  ojres  aoez  besoingne  et  isli  ^n  Tteliv 
Charge  9  enquoj  yous  esies  tresbien,  prademineiit  et  songieise- 
ment  emplolez  et  fait,  selon  que  de  yoz  sens  et  bonne  afediii 
es  choses  de  nostre  senilce  confions,  ne  faisant  doiibte,  qae  cm- 
tinnerez  ausnrplus,  mesmes  a  ceste  prouchalne  diette  jndicte  ei 
assignee,  comme  contienneni  voz  lectres,  au  XXI^  du  preMit 
möis,  sujoant  le  contenu  en  yoz  jnstructions,  et  qae  Terrei  ras- 
venir  aa  bien  et  bon  effect  de  Yostredicte  cbarge,  et  pour  jadarrf 
les  qnantons  des  lighes  a  ayder  a  ceste  emprinse  contre  le  Tirt^, 
ou  enfin  pour  dumolng^  empescher,  quilz  ne  enaojent  gens  A- 
lenrs  a  lappetit  de  qui  que  ce  soit,  selon  et  poar  les  c^iaside- 
racions  mencionnees  en  Yosdlcies  jnstructions. 

fit  quant  au  pourchatz  que  falt  le  roj  de  France  pour  aiair 
accord  de  gens  desdlcts  des  ligbes  a  les  emploier  a  la  resistaart 
contre  ledict  Turcq^  cest  chose  que  lesdlcts  des  llghes  ne  dai- 
uent  en  facon  quelconque  accorder,  ajant  regard,  qae  jl  sesl 
expressement  excuse  et  a  absolutement  responda,  quH  najdenH 
a  la  resistance  contre  ledict  Turcq  du  couste  de  la  Gennaiile,  H 
quelle  estoit  assez  puissante  pour  faire  ladicte  resistence,  et  k 
ce  pourra  apparoir,  s!  besoing  est,  par  ladicte  responce  ^)  baiDff 
au  seigneur  de  Balancen  enuoje  expressement  deaers  ledict  sei^- 
neur  roy  pour  requerir  ladicte  ajde,  que  comme  de  yous  aeS- 
mes  pourrez  monstrer.  Et  quant  a  faire  armee  pour  le  comsU 
de  Litalje  sur  ceste  occasion,  cest  saus  neccessite,  feadeneit 
njr  apparence  quelconque,  actendu  quil  est  tout  cerUdn,  qae  le- 
dict Turcq  Yient  auec  toutes  ses  forces  du  couste  de  cestedide 
Germanie,  et  que  larmee  de  mer  quil  fait  aller  deaers  LHafir 
nest  pour  pouuoir  y  faire  force  ne  Yiolence,  et  aaons  amaee  ^ 
mer  puissante  oudicte  couste  Ditalle,  pour  non  seallement  rcsi- 
ster  audict  Turcq  auec  les  galleres  de  nostre  sainct  pere  le  pape, 
mais  aussi  pour  les  offendre,  auec  ce  que  toutes  les  fronticref 
de  toute  ladicte  Italic  sont  tresbien  pourueues  de  gens  et  toatrs 
autres  choses  neccessalres,  Joinct  que  nous  sont  venaes  BooaeDe« 


*)  Papiers  d*^tat  de  Grany.  I.  611.    Die  Instruction  f.  Balan^oa  ib.  W^ 


de  cealx  qai  oni  Charge  de  nous  esdictes  fFonUeres,  que  ladicte 
amtee  de  mer  dudict  Torcq  ne  vient  en  Italie,  mals  se  contient 
seullemeni  pour  la  deffence  de  ses  terres. 

Ei  pouFce  est  chose  bien  excosee  aadict  sei^ear  rojr,  de 
leaer  g'ens  soubz  ceste  coolear,  ei  tani  plus  que  ledici  sainct 
pere  ei  ioos  les  princes  ei  poieniaiz  de  Liiatie  tiennent  la  sns- 
diele  prouision  assez  bastanie  ei  sonflisante  pour  la  deffence 
de  ladicte  lialle  conire  ledict  Turcq,  conimilz  oni  assez  fait 
entendre  audict  seigneur  roy,  ei  mesnies  expressement  a  este 
assez  baille  entendre,  non  seullemeni  qui  nesioit  besoing*,  que  le- 
dici seigneur  roy  baillasi  aucun  saccours  du  couste  de  ladicte 
Italfe  conire  jcelluy  Turcq,  sjnon  tant  seullemeni  de  ses  g>alleres, 
roais  que,  sIl  j  vouloli  ennojer  gens,  jlz  supposent,  que  ce  se- 
roit  pour  iroubler  ei  jnquieier  ladicte  Italie,  que  vous  baillerez 
entendre,  seit  comme  de  vous  mesmes,  si  peut  souffire^,  ou  au- 
irement,  auec  touie  modestie  enuers  ledict  seig-neur  roj  de  France 
ausdlcis  des  ligbes,  tani  en  general  que  particulier,  sans  vser 
de  parolles  doni  ledict  seiin^eur  roj  aji  occasion  de  sentement, 
iiy  que  vuillons  mal  parier  de  luj,  comme  que  soft,  mais  seul- 
lemeni pour  la  verite  ei  exigence  de  laffaire,  et  empescher,  que 
luy  nj  auires  Ijeueni  gens  pour  entreprinse  pariiculiere,  et  em- 
peschier  ceste  resisience.  Car  oultre  que  ce  que  dessus  est  ve- 
liiable,  et  est  tout  euident  et  ne  faisons  donbie,  que  lesdicis  des 
lig'hes  en  peuuent  estre  bien  et  assez  soufßsamment  aduertiz, 
nous  pensons,  que  aussi  daduentaige  jlz  oni  bien  ^t^n  entendre, 
comme  la  commune  renommee  est  par  touie  ceste  Gernianie,  en 
lialie,  Yoire  et  en  France,  et  mesmes  en  la  court  dudict  seigneur 
roj  et  entre  ses  principaulx  seruiteurs,  que  ledict  seigneur  roy 
entend  faire  ^rmee,  et  mesmes  leuer  gens  desdicts  des  lighcs, 
ponr  aller  entreprendre  par  force  conire  la  duche  de  Millau  ei 
Gennes,  et  lont  ainsi  declaire  et  public  expressement  en  plusciirs 
Ileux  hes  gens  propres  dudict  seigneur  roy.  Et  puisque  la  chose 
est  ielle,  lesdicis  des  lighes,  faisans  loffice  et  denoir  que  Ion  doli 
esperer  denlx,  et  bien  de  la  republicque  cbrestienne,  de  non  y 
mectre  nouueau  trouble,  ei  en  ce  temps  ne  doyucnt,  comme  quil 
soit,  ne  a  qui  que  ce  soit,  accorder  de  leurs  gens.  Ei  ne  nous 
semble^  quil  soit  besoing  vous  bailler  plus  de  responce  snr  lescript 
baille  de  la  pari  dudict  roy  de  France  ausdicts  des  lighes,  pour 
justiffier  et  rendre  raisonable  jcelle  sa  demande,  et  son  excuse 
sur  ce  que  Ion  dit  de  lifttelligence  quil  a  auec  ledici  Turcq  ei  le 
vayuoda,  ny  est  besoing,  que  vous  eniremeslez  en  cela;  mais 
puisqne  jl  dit,  que  lemprinse  dudict  Turcq  est  seullemeni  pour 
le  royaulnie  Dhongrie  et  de  ce  couste  la,  de  cela  resulte  euidem- 
ment  en  tous  aduenemens,  que  nest  besoing  de  faire  armee  nou- 
uelle  pour  resisier  audict  Turcq  du  couste  de  Liialle;  remeciaut 
a  vostre  prudence,  de  vser  de  ce  que  dessus,  soit  en  tout  ou 
en  partie,  de  sori^  que  ledici  seigneur  roy  ne  puist  penser,  que 
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vuDlons  mal  piurler  alenconire  de  Iny,  qne  liest  Bostre  jnieacioi. 
mala  senllemeni  regarder  a  ce  quj  est  povr  le  bien  cobhmib^  4e 
toute  la  chrestiente. 

De  requerir  ausdicts  des  lig^hes  plus  ^rand  nonbre  de  ^eis, 
que  cellay  que  nest  en  vostredicte  Jastraction  de  qaatre  wäk 
homes,  ne  noas  seaible  conuenir  selon  lestat  qaaaoBs  fait  fm 
ceste  armee,  et  comme  la  chose  est  desia  aduancee,  et  atsri  b 
Saison  et  jnstant  besoing;  et  pource  sera  miealx  en  to«s  a^ie- 
nemens  sarrester  aodict  noBÜ>re  de  qaatre  mille,  oa  eacsaci 
voiis  en  desmeler  et  perslster  que,  comme  qul  soit^  JIs  ne  aceir- 
dent  ne  baiilent  gens  andict  toj  de  France,  nj  autre  qae  cc  siit 


279.    Der  Churfürsi  Johann  von  Sachsen  an  den  Kaiser. 

{Ref.  rd.  1.  Spl.  /.  /.  480.    Orig,) 


Beglaulugung  f&r  seine  Abgesandten  smn  Reichstag  eq 

Donnerst,  r.  PfngMUm  I53i 

Allerdarcblauchtigster,  grosmechtigster  kalser,  eur  kaiscdi- 
chenn  majestät  sein  mein  gar  mderthenig  willig'  dinst  mit  aOcB 
gehorszam  zuuor.  Aller  gnedigster  berr ,  icb  bab  nieinenn  ror- 
ordenten  retbenn,  so  itzt  aniT  dem  reichstage  su  Regeaspvf 
sein,  Hansenn  edlenn  vonn  der  Plannitz  ynnd  CbristolTenn  tms 
Taubenhaim,  baide  ritter,  beoohlenn,  enr  Vej.  majestit  etwas 
vonn  meinen  wegenn  werbent  fartzntragenn,  wie  eur  key,  majestü 
vonn  inen  weiter  yomehmenn  werdenn;  vnndt  ist  demnaefc  «rii 
gar  ynnderthenigst  bittenn,  ear  kej.  majest&t  wollenn  den  geiid- 
tenn  meinenn  rethenn  gnedigste  vorbor,  inen  aacb  ia  soickcn 
trem  antragen  dismals  gleich  mir  selbs  gantzen  glaubeaa  gebeaa. 
Mit  der  gnedigstenn  ertzaigong,  wie  zn  eur  kej.  majestfl  meli 
vnnderthenige  Zuuorsicbt  stehet,  das  will  vmb  eur  kej.  «ajeatit 
ich  mit  aller  vnterthenigkait  willig  sein  zuuordinen.  Datim  u 
Torgau  Domstags  in  der  pfingstwochenn  anno  domini  etc.  XXDL 

E.  kaj.  mi^est&t 

vnndertheniger  geborsamer 

Johans,  hertzog  zu  Sacbssen  vaadi 
cbnrfirst  etc. 

Cm.  pr.)  JoHAHs  K. 
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280.     Die  CkurfürHen  van  Main»  und  PfalM  an 

den  Kaiser. 

{Ref.  rel.   1.  Spl.   L  f.  «S.    Coy.) 


Die  Protestanten   haben   dUe   beifolgende   Note   eingegeben.     Rath,   ihren 

Forderungen  nachxugeben    und   dem  Friedentproject  beizuBtimmen,    sowie 

zur    Förderune   der  Türkenhölfe   den   Frieden   gleich   hier   zu  publiciren. 

Erklärung  in  Betr.  der  rom.  Konigswahl  erbeten. 

8t.  Kilian  1532., 

SIre,  vre  ma^*'  aara  sans  faulte  entendo  par  nos  loctres  et 
faumble  adnls,  comment  Ror  vre  commiasloo  noas  anons  entreprins, 
besoig'oye  et  fait  proposition  aoec  Saxen  et  leurs  adherens  a 
cause  dane  pafx  generalle  selon  le  contenu  dooe  cople  quaiioiis 
enaoje  a  rre  ma^'',  et  aaec  ce,  ce  qne  nons  pensiemg  plas  auant 
esire  de  besoing  en  cestiij  afaire.  Surqnojr  Jl  plaise  a  vre  ma^* 
clementemeiit  entendre  de  nous,  qne  Saxen  et  lears  adherens  a 
hier  apres  midjsiir  noz  derreniers  mojens  a  eulx  proposez  a  cause 
de  la  commune  palx  ont  mis  leur  responce  et  adnia  par  escript, 
et  lea  bailie  a  nous,  sicomme  vre  ma^"^  entendra  par  la  copie  que 
eniiojrons  aaec  cestes  a  jcelle  vre  ma^^.  Et  la  suppliens  et  re- 
querrons  humblement,  qie  nous  deux  electeurs  vouldrlems,  que 
iire  dilifence  fast  appareue,  comme  eneores  a  este  falte  jMques 
icy,  de  rapporter  lea  choses  et  les  aider  auancber  rers  vre  ma^ 
tellement  au  mieulx,  afin  qne  les  afaires  pnlssissent  vnnir  a  bon 
et  paisible  reces,  seloii  le  contenu  de  ce  notel  susdict  quilz  nous 
ont  Mlle  ouHre:  et  quant  cela  se  ferolt,  comblen  que  parcyde- 
uant  Jlz  ont  proteste  a  cause  de  lalde  contre  le  Turcq,  s!  seroienl 
Jl«  toutesfofs  ofirans  se  demonstrer  par  leur  aide  a  eulx  Jniposee 
tellement,  que  vre  ma'*"  ponrroit  entendre  leur  bonne  et  loyalle 
voulente,  et  quilz  ne  serolent  point  les  derreniers. 

Puls  doncques  qne  en  la  responce  et  on  notel  desdicts  Sa- 
xen et  leurs  adherens  ne  trouuons  chose  fort  contralre  a  la  com* 
misslon  et  jnstruction  de  vre  ma^*"  par  eydenant  donnee,  ne  aussl 
aax  derreniers  moyens  enuoyez  a  nous  par  vre  ma^  de  Reg^ens- 
pourg',  et  nous  trouuons ,  que  les  choses  ne  sc  peulent  mectre 
plus  auant;  combien  doncques  que  cecj  ponrroit  sembler  a  aucuns 
estre  preferable,  que  la  procedure  des  jurisdictions  ce  temps 
pendant  deburoit  esIre  prorogee:  toutesfols  sl  conslderons  nous, 
que  par  ce  a  nalluy  est  este  falt  droit  et  equite,  et  que  vre 
na^  le  pourra  bleu  et  clementemeiit  passer,  pulsque  et  cestuy 
CM  se  falt  prouffit  et  chose  qui  peult  semir  a  la  palx  et  mion 
de  lempire  les  Romains. 

Pource  est  eneores  nre  loyal  aiuis  et  bumUe  reqiieste,  que 
pUlse  a  vre  ma^®  clementement  et  de  son  kault  entendcment  jm-- 
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perial  ponderer  les  perilleoK  coors  da  temps ,    linaaMsseMfil  ii 
Tiif cq  et  antres  dangiers  sopposans  pour  le  present  coBinim  a 
vre  na^^  et  oa  saint  empire  de  la  naUon  germanicqae,    et  cspe- 
cialement  combien  ceste  paix  peult  proufBter;    et  pour  ce  ae  8f 
laisser  commooaoir,  qae  ces  affaires  sojent  empeschies  pov  fif 
pea  de  chose,  ains  qae  par  sa  clemence  jmperiale  conseste,  ^ 
noas  sojons  eareulx  arbitraires  oa  moderatears ,  affin  qae  ce  fie 
long'teinps  jusqaes   icy  noas  aaons  cerche,   et   comme    espeiNi 
trouue,   (non  autrement  qae  dane  lojale  et  tresbonible  jateadH 
par  grand  H^ost  et  trauuail  sar   le  dement   accord    et   comnisflii 
de  vre  ma'*",   et  pour  Ibonneur  et  bien  dicelle,    et  pour  la  paix 
et  tranquillite  da  saint  empire  et  de  tous  estats  dicellaj)  a  bns 
paisse  donner  joje,    et  qae   vre  ma^^  daigne    accepter,    eri^, 
pablier  et  faire  Commander  oa  saint   empire   ladiete  paix  de  la 
Sorte  sasdicte.    Et  attendons  sans  donbte,  qae  ce  ne  sera  scil- 
lement  repate  vers  dien  nre  createar  vng  bon  oeuore,  ains  aM 
vers  tous  cenlx  qai  aiment  la  paix,  et  qae  la  haalie  loaen^  im^ 
chrestien,  dement  et  paisible  emperear  poar  etemelle  renoBmec, 
loaenge  et  estime  resonnera  en  tonte  la  durestiente  de  towBj  et 
qae  yre  ma^^  prospera  tant  mienlx  et  plos  eareusemeiil  en  aitrcs 
ses  chrestiennes  entreprinses. 

Et  oa  casy  comme  par  lesdictes  et  aatres  rrg^ntes  et  le- 
cessaires  occasions  aaons  nre  espoir  en  vre  ma^%  qae  jcelle  paix 
vonldra  estre  acceptaUe  a  vre  ma^,  si  voas  sapplions  noas,  ^e 
en  Gonsideracion  qae  poar  cestaj  affaire  noas  aoons  lon^MMit 
estez  bors  noz  euescbex  et  pajs,  poarqao j  en  eqpetial  poar  mm 
faire  prests  aaec  nre  aide  contre  le  Tarcq,  veu  qae  les  teapa^ 
endedens  leqael  jl  la  faalt  ennojer,  est  brief,  poar  laqoelk  ci 
aotres  caases  nre  necessite  reqniert,  qae  noas  parions  em  wm 
»aisons,  pareillement  aassi  Saxen  et  ses  adberens  ne  le  demaa- 
dent  moins:  jl  plaise  a  vre  ma^<^  clementement  ananclier  labire, 
et  noas  faire  scaaoir  aa  plustost  lintencion  de  rre  raa^,  sv  qoele 
forme  et  maniere  jl  noas  faalt  plas  aaant  besolg^er  anec  Saxci 
et  ses  adberens,  poar  icj-  conclajre,  et  {selon  qae  nons  esteons) 
sera  raison,  qae  debaons  faire  noz  recez  par  lecires,  et  sebn 
ce  noas  noas  offerons  et  sommes  enclins  de  noas  acoorder  ei 
besoigner  eonclnsiae  memoire  aaec  lesdicts  Saxen  ei  lears  ad- 
berens. 

Et  sar  ce  bon  plaisir  de  rre  ma^%  si  anant  qae  la  paix  sera 
accordee,  acceptee  et  concluee  par  vre  ma^  selon  la  forme  ci 
maniere  sasdicte,  si  noas  sembleroit  jl  estre  bon,  et  tienoas,  qdl 
engendreroit  grand  amonr  et  aaanchement  a  laide  contre  le  Toroq» 
en  cas  qae  les  mandats  de  vre  ma^^  ne  ponrroient  si  tost  estre 
expedier  a  toas  estats,  qae  toaiesfois,  affin  qae  le  common  peipk 
ne  coidast,  qae  noas  noas  fassiems  partiz  dicj  sans  in,  qne  rre 
ma^«"  lessisse  jncontinent  poar  conclasion  de  la  paix,  anant  qae 
jcelle  poarroit  generalement  estre  pabliee,  en  consideracion  fie 
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lalEdre  a  este  heeoigne  icy,  quelle  fast  aassi  des  JBcontineDt  \ey 
pobllee^  ei  qae  ce  neantmoiiis  vredicie  ma^^  lessisse  aussi  despe- 
scbier  ei  publier  les  mandais«  Tooiesfois  si  remecions  noos  cecj 
a  la  bonne  voalenie  ei  plaisir  de  vredicie  ma^"^. 

En  oulire,  sire,  puisque  nous  anons  remonsire  a  vre  ma^^  en 
noz  derrenieres  lecires  nre  aduis  iouchani  leleciion  du  roj  des 
Romains ,  sicomme  yredicie  ma^*'  aura  clemeniemeni  eniendue, 
aorce  supplions  noas  ireshumblemeni ,  que  plaise  a  jcelle  nous  en 
ce  reueler  en  brief  son  jniencion;  car  nous  sonimes  vouluniaires 
de  obelr  a  jcelle  en  iouie  humble  obelssance  que  debuons  a 
jcelle  yre  ma^^.  Ei  plaise  a  vredicie  nia^^  le  ioui  que  dessus 
prendre  de  bonne  pari  de  nous  ei  nous  faire  briefuemeni  scajioir 
sa  responce.  Escripi  a  Nnrenberge  lundy  csiani  le  jour  de 
saini  Kilian  en  lan  XV<^XXX1I. 

Albrecht,  cardinal  de  Majance )  p,    . 
LoYs,  conie  palaiin  eic-  ^  u*iecicurs. 


281.     Der  KanMler  Oranvella  an  den  Kauter. 

{Rtf,  Tu.  1.  Spl,  /.  /•  3U.  «genh.  Orif^.) 


Meldung,   was  der  Legat  und  Ferdinand  über  die  von  den  Protestanten 

begehrte  Zusicherung  urtheilten. 

NHte  Juli  1532. 

Sire,  je  fus  hier  deuers  le  legai  pour  le  reces  iouchani  le 
concile,  ei  aussi  affin  de  lui  bailler  eniendre  ei  persuader  ce  que 
a  esie  pourparle  de  celluy  de  Nurembergh.  II  ireuue  meillcur 
qae  hon  ce  que  a  esie  aduise  dudici  concille,  mais  11  ne  scei 
en  facon  quelxconqne  gouiier,  quani  a  laffaire  de  Nurembcrghe, 
que  Ion  asheure  les  luiheriens  de  non  proceder  conire  eulx  par 
jusiice,  soii  par  ledici  reces  que  se  fera  auec  lesdicis  luiheriens 
DJ  auiremeni,  ei  que  esiani  la  chose  ainsi  passee  en  faueur  des- 
dlcis  luiheriens,  ei  publice,  sera,  commil  dii,  a  desrepuiacion 
enuers  les  esiais  ei  ioui  le  monde.  Surquoj,  sire,  pour  faire 
an  mains  mal,  auons,  maisire  Hans*),  le  docieur  Maihis*'*')  ei 
moy,  radresse  ledici  reces  de  Nurembergh,  et  aduise  vne  Icctre 
aox  elecieurs  de  Majance  ei  palaiin,  conienant  la  resolucion  de 
vosire  maiesie  soub»  le  bon  plesir  dicelle,  ei  le  ioui  monsire  au 
rojj  ei  aussi  lariicle  de  leleciion  que  luv  semble  bien,   ei  que 


•).H.  Renner. 
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Yostredicte  maieste  ne  peult  par  escriptore  publique  ei  dkilgwc 
assheurer  lesdlcis  latheriens  sans  occaslon  dincoBveaiant  Le 
plastost  j  resoldre  et  en  respondre  esdicts  electeors  sera  le  wMtL 
Ledict  docieur  Mathis  fnt  hier  empeschie  deoers  les  esiai  fm 
laffaire  des  yituailles,  dont  a  ceste  heore  il  est  poor  eeUafa 
la  responce. 

Apres,  slre,  nous  rassemblerons  a  qaatre  lieares  pev  k- 
soig'ner  au  reces. 


A  n  li  a  n  g^. 

82.  (66**.)    Instruction  des  ErMhermogs  Ferdinand  für 
einen    Rath    Martin    de    Kaunas  p     Abgesandten    an 

den  Kaiser. 

(Doc.  hist.  in,  f,  63.  Cop.) 


oaelnandenetiung  der  Verdienste'  Ferdinand's  um  die  glückliche  Wendung 
sr  Dinge.  Gefahren  yon  Seiten  der  Lutheraner,  Bauern,  des  Herzogs  von 
rürtemberg,  der  Böhmen,  Tüiken.  Bitte  um  die  Generalstatthalterwürde  in 
allen  und  um  Unterstützung.  Verhältnisse  zu  Venedig  und  Mailand.  Den 
önig  Franz  durchaus  zu  schwächen ;  seine  Unterstützung  des  Herzogs  yon 
^ürtemberg  abzuschneiden;   ihn  nach  Deutschland   zu  bringen.     Bourbon 

und  Lannoy  uneinig. 

12.  April  1525. 

Memorial  de  lo  qae  han  de  dezir,  remostrar  j  solicitar 
con  sn  magestad. 

Primeramente, 

'ongratularse  con  sa  magestad,  como  ja  con  el  bastardo  de  Rens 
B  lo  embiamos  a  nmndar  de  tan  felicissfana  vicioria  qae  dios  nnestro 
ejior  le  ha  dado  con  tanta  gloria  j  exaltacion  de  so  cesareo  j 
eal  estadoy  lo  qaal  es  tal^  qne  no  se  le  de  otra  tan  grande,  j 
ne  moj  major  la  haze  haberla  su  magestad  consegnido  sin  ajuda 
i  favor  de  ningnno  de  sns  confederados  antes  ellos  contrastantes. 
Item  como  per  las  postas  pasadas  j  con  Meneses  se  le  ha 
icrito,  deaiir  j  declarar  a  su  magestad  lo  macho  qne  su  alteza 
;  ha  senrido  en  esta  empreza,  veniendo  como  por  posta  otro  dia, 
■e  sopo  la  nneva  de  la  pasada  del  rej  di  Francia  en  Italia 
Espmqae,  para  de  all!  confortar  el  exercito  de  sn  roagestad,  j 
ar  animo  a  los  allados,  j  causa  que  hiziessen  lo  qae  eran  obli- 
ados  en  la  defension  do  Italia,  j  poner  temor  a  los  enemigDs, 
chando  fama,  como,  si  el  tienpo  j  negocios  lo  sufriera,  se  hizlera 
D  efecto,  que  su  alteza  queria  personalmente  pasar  a  la  dicha 
;alia,  j  para  esta  demonstraoion  concertar  j  tratar  con  algunos 
rinclpes,  que  con  su  alteza  pasassen  tomar  capitanes,  aparejar 
rmas,  caballos,  hazer  pagar  nuestra  gente,  j  otras  declaraciones 
ecessarias. 
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Item  mas  para  la  genie  que  llevo  el  conde  de  Soraa,  räU 
que  para  levantarla  y  llevarla  hasta  Italia  el  visorej  noB  haiia 
podido .  proveer  de  dinero ,  lo  dio  su  alteza ,  qoitandolo  de  lo  ^ 
iiavia  menester  para  la  costa  ordinaria  de  sa  casa,  j  lo  nüsaio  Um 
despues  para  la  que  llevo  miceur  Jorge  de  Franisberg',  porqoe  ai 
ine^nio  el  dicho  visorey  no  havfa  proveido. 

Item  trato  con  el  dicho  conde  j  miceor  Georg«,  qae  fieaaci 
a  ser^ir  a  su  magestad,  asi  porqne  ellos  son  penslonarlos  j  scr- 
vidores  de  su  alteza,  como  porque  por  estar  algo  desabridos  cm  d 
duque  de  Milan  e  con  otros  se  hazian  difficiles  de  acetar  la  pa- 
sada  en  Italia. 

Item  se  dio  a  la  gente  que  se  embiava  ya  pasada  al  cmft 
mucba  cantidad  de  picas  que  pasa  en  nnmero  de  Feinte  j  cact 
mil,  j  lo  mismo  de  escopetas,  polvora  j  plomo  j  otras  moaid»' 
nes  de  guerra  necessarias. 

Item  embio  catorze  piecas  de  artilleria  groessas  con  gran  ca- 
tidad  de  polvora  y  pelotas,  basta  proveer  la  polvora  qve  esün 
en  Trento  tal  qual  el  visorej  la  qoeria  emblarle ,  de  la  que  estan 
en  esta  villa  con  carros  casi  por  posta. 

Item  embio  so  alteza  a  su  propria  costa  trecieotos  cavalits, 
de  que  la  major  parte  eran  gentiles  bombres  e  criados  de  so  easi; 
jtem  mas  dos  mil  bombres  infantcs  que  monteran  cerca  de  tres  aS 
pagas,  j  con  ellos  por  capitanes  al  conde  de  Galbia  j  Marc» 
Sjtig  von  Hemes*),  los  quales,  juntamente  con  la  g-ente  lo  qte 
servieron,  j  en  especial  en  la  batallia,  j  sollcitarla,  st  no  la  sak, 
se  puede  su  magestad  informar,  j  ballara,  qoe  no  fueroa  la  veitr 
causa  de  la  victorla. 

Item  vista  la  necessidad  grande  que  de  dln^'o  bavia  et  d 
exercito  de  so  magestad,  conceSo  so  alteza  al  vlsorej  trehta  wi 
ducados  de  los  que  a  su  alteza  se  le  devian  en  VeiMN^,  no  em- 
barguante  que  por  Venecianos  ser  los  que  sa  nageatad  j  to^ 
M  mnndo  conoce  no  se  pudieron  cobrar  dellos  qae  los  eiaco  ■&• 

Item  mas  asi  con  Sujcos  como  Grisones  a  ienio  todas  hf 
praticas  posibles  al  principio  para  los  retener,  qoe  so  fneawa  ei 
servicio  de  Franceses,  j  despues  para  retirarlos,  como  ca  efedo 
lo  hizo  en  especial  con  Grisones,  los  quales  tres  diaa  alles  de 
la  batalla  se  retiraron  en  cantidad  de  cinco  mil,  j  coa  cUo« 
otros  tres  mil "  lansqnenects  j  Sujcos ,  que  despaes  de  dbs 
Aie  causa  del  vencimiento  de  la  batalla,  porqne  los  naeslros  do- 
blaron  el  animo,  j  los  euemigos  no  solamente  le  perdleran  de 
ocho  mil,  que  se  les  fneron,  pero  de  todos  los  qae  les  qaedevaa 
En  las  quales  praticas  so  alteza  ha  despendido  graadea  suamas  de 
dineros. 

Item  en  el  condado  de  Ferrete  y  aqoellos  coaSaes  Ui  apt- 


*)  Marx  Sittig  Ton  Ho  he  ne  ms. 
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rejar  gentCj  niandandoles  estar  prestos  con  sus  arroas  j  enregi- 
strarlos  j  pagar  les  niuestras,  asi  para  dar  caasa  a  Sujcos,  que 
no  saliesscn  de  sus  casas,  conio  para  que  el  rey  de  Francia  de- 
vertiesse  aignna  parte  de  sus  copias  a  las  fronteras  de  Borgona. 

Item  a  la  hora  que  su  alteza  supo  la  pasada  del  rej  de  Fran- 
cia en  Italla,  e^scrirfo  a  su  santidad^  a  Venecianos,  al  rej  de  In- 
^laterra,  rogandoles  y  persuadlendoles  con  la  cesarea  niagestad  y 
defension  de  Italia  aqucflo  que  buenos  aliados  y  confederados  eran 
obligados;  y  asi  misnio  al  tiempo  que  su  santidad  se  conccrto  con 
el  rey  di  Francia  torno  de  nuevo  a  solicitar  Venecianos  c  el  rey 
de  Inglaterra,  para  que  hiziessen  en  servicio  de  su  magestad  y 
bien  de  la  impresa  todo  lo  que  pudiesen,  como  mas  largamente 
habia  alla  visto  por  las  copias  de  las  cartas  que  se  les  ha 
embiado« 

Item  al  tiempo  que  niiceur  George  Ilero  los  diez  mil  jnfantes 
no  fue  con  poco  travajo  de  su  alteza,  en  que  pasassen  con  aquella 
presteza  que  era  necessario ;  despues  a  los  que  estaran  en  el  campo 
y  en  Pavia,  escriviendoles  y  confortandolos  asi  en  general  a  to- 
dos  como  a  los  capitanes  en  particular,  los  quales,  como  la  mayor 
parte  fuessen  vasallos  de  su  alteza,  con  las  proniesas  que  les  ha- 
y.ia  bubieron  paciencia  de  fu  paga  e  hizieron  otros  mil  buenos 
efectos« 

Item  el  rey  de  Francia  siendo  avisado  de  mncha  parte  del 
^an  socorro  y  ayuda  que  su  alteza,  como  era  razon,  bazia  a  su 
nagestad  para  empedirle  asi  su  pasada,  como  que  rcrocasse  sus 
g'entes,  bizo  las  praticas  con  el  duque  de  Vertanberga,  Boemios 
e  conde  Ypombal  de  Frangibanibus,  de  que  ya  se  ha  escripto  a 
80  magestad,  de  que  en  la  provision  que  para  contra  ella  se  ha 
heeho,  so  alteza  demas  de  mocho  trarajo  y  cuydado  ha  gastado 
grandes  summas  de  dlneros. 

Item  en  este  medio  tiempo  el  dicho  rey  de  Francia  praticaba 
con  el  marqoes  Joachin  elector  de  Brandanburc,  asi  para  que  el 
dicho  marques  le  embiasse  gente,  como  que  le  diese  so  voto  a  la 
election  de  emperador,  y  lo  mismo  con  el  palatino  y  arcobispo  de 
Treves  y  con  el  maestro  de  Propia  y  con  el  duqoe  de  Borgesara, 
qoe  asi  mesmo  le  lerasse  gente,  los  quales  casi  todo  el  tiempo 
qae  el  dicho  rey  estava  en  campo  vicron  sos  hazedores  con  el,  y 
el  del  maestro  de. Propia  morio  en  la  batalla,  de  las  qoales  pra- 
Ucas  ha  redondado  a  so  alteza  grandissimo  dano,  y  le  ha  hecho 
gran  impedimento  asi  para  en  el  goviemo  de  sos  tierras  como  del 
imperio. 

Itemredozir  a  su  magestad  a  la  memoria  las  praticas  destos 
sobredichos  que  con  Meneses  se  le  embfairon,  dedonde  se  puede 
cottsiderar,  qoe  travajos  y  costas  so  altessa  haya  tenido  por  las 
impedir. 

Item  dezir  a  so  magestad,  como  la  secta  lotherana  ha  tanto 
crecido,  qoe  si  no  es  en  algona  parte  de  sus  tierras  patrimoniales 
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j  de  los  dos  dnques  de  Baviera  Gullielmo  j  Ladoric«, 
con  temor  de  la  pena  qae  se  les  da  no  se  osaii  dcclirar,  la  icsU 
del  imperio  no  observa  oira  fee  ni  otra  lej,  lo  qaal  es  caasa  k 
mucba  desobediencia  asi  en  el  dicho  imperio,  cono  eo  las  profni 
tierras  pairimoniales. 

Item  debaxo  del  color  desta  secta  que  dlos  llanaii  eTa■g^ 
llca  se  bau  juntado  j  conjurado  pasados  doxientos  all  Ubradtm, 
e  cada  dia  se  juntan  mas,  e  diaen  vivlr  en  ella,  j  qve  am 
seiiores  quieren  pagar  solamente  lo  que  el  erang^o  les  mmk^ 
los  quales  ellos  dedaran  a  su  volnntad,  qae  es  no  pa^mr  nafir  a 
nada,  j  que  quieren  ser  libres,  j  que  tambien  soa  hombres  cdM 
de  came  j  buessos  como  los  principes  j  seiiores;  j  en  efecU  k 
dia  en  dia  van  cresciendo  j  constrinlendo  a  los  qae  qnefriai  «r 
buenos  j  estar  en  su  fee  j  hazer  con  sus  seiiores,  lo  qae  m 
obli^ados  a  que  les  sigan  y  juren  los  capitalos  qae  aqal  rai,  j 
a  los  que  no  lo  qiueren  hazer  les  cierran  y  caplan  las 
ecban  mugeres  e  hijos  fuera  dellas,  y  baxen  tantas  otras 
dades,  que  no  tienen  numero  para  ia  prorision  j  remedio.  De  !• 
quäl  se  ban  juntado  la  llgh  de  Sueria,  y  no  baj  infaate  qae  qiiai 
por  ningun  sneldo  servir  contra  los  dicbos  labradorcs,  de  BMcn 
que  estan  las  cosas  en  barto  peli^o« 

Item  el  duque  de  Vertanberga  al  tiempo  qae  entro  en  d  4h 
cado  tomo  algunas  villas  pequeiias  que  eran  de  poca  Importaack 
excepto  una  con  su  fortaleza  que  era  rasonable,  laqosd  any 
estava  provelda  con  mil  y  dozientos  bombres  de  la  iferra,  se  li 
rendleron;  despues  vino  a  poner  cerco  sobre  Estocarte,  adonde  m 
alteza  y  la  Wga,  havian  puesto  al  conde  LudoYico  de  Hdfeäaii 
con  mil  y  ocbo  cientos  infantes,  el  quäl  la  tuFo  qaatro  dias,  j  i 
mismo  quarto  dia  a  la  nocbe  se  retiro  el  dicho  daqae  y  con  d  \m 
Suycos,  y  perdio  la  artUleria  gruessa  que  babia  tnijdo,  qae  cm 
tres  mnj  buenas  piecas  y  gran  copia  de  man&cion';  el  qoal  dsf« 
aora  pratica  con  los  labradores,  para  que  le  tomen  por  capila% 
para  que  por  este  medio  pueda  tomar  al  dicho  ducado  j  haser  \m 
otros  males« 

Item  el  regimiento  del  imperio  en  estar  las  oosaa  ei  los  tcr* 
minos  ariba  dicbos  no  tienen  alg^na  obedieneia,    porqoe  taoi 
bay  execocion,  a  lo  qaal  sa  ma^stad  derra  proFeer,  si  oa 
qae  se  pierda  todo  el  remedio,  ja  se  ha  ditersas  Feaes  escrilo- 

Item  los  de  Bobemla  que  estavan  en  Yoluntad  y  aparejados  cm 
Randes  copias  para  romper  gnerra  contra  su  altesa,  csio  aolci 
se  ba  escrito,  se  ban  apazignado  non  con  poco  traFaJo« 

Item  los  Turcos  en  gran  numero  tienen  cercada  «aa  foftaies 
del  tey  de  Hongria  que  se  Uama  lajza,  qae  es  la  llaFO  de  b 
EsckiFonia,  de  Almacia  y  Croacia  y  de  las  Uenras  de  am  aKeia; ; 
por  estar  falta  de  bastimentos  se  teme  se  perdera,  noa  ohiliii^ 
qse  sa  alteia  ba  embiado  mil  y  qainieatos  caFallas  para  JosU- 
aeate  oon  la  geote  del  rej  de  Uagria  soccareria  y  aFitodhria 
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Item  se  tiene  por  muy  cierto,  j  el  rej  de  Hoiigria  y  su  al- 
tera son  avisados,  como  cl  gran  Turco  se  apareja  para  venlr  en 
Hun^ria,  a  laqual  causa  bu  alteza  suplica  a  su  magesiad  el  reme- 
dio  qae  siempre  ha  supplicado,  quitando  toda  esperanca,  que  del 
ijoperio  se  haja  un  hombre  ni  «un  florin. 

Item  supplica  a  su  magestad,  que  quiera  teuer  de  su  altesa 
aquella  confianca  que  de  su  bueu  servidor  j  menor  hermano,  pues 
lantas  cansas  j  ra&ones  hay  paxa  ello  j  le  entremetta  en  sus  co- 
sas,  haziendo  a  su  alteza  lu^artheniente  ea  Italia  j  general,  o  lo 
qne  su  mag^estad  fuesse  servido,  'j  no  de  jamas  causa  a  las  gen- 
ies  a  hablar  j  dezir ,  que  esfuerca  baja  falta  en  el ;  pues  su  ma- 
^estad  es  seüor  de  todo  el  mundo,  j  a  su  alteza  dexa  dormir,  de  que 
<iios  es  testi^o,  la  pena  que  ba  sentido  y  siente,  pero  esto  se  ba 
de  tragar  sin  pesadumbre,  y  pareciendo,  qne  vos  mismo  lo  proreys. 

Item  si  embiado  no  sea,  se  embie  luego  la  provision  para  to- 
mar  la  possession  de  las  tierras,  pues  ba  tanto  tiempo,  que  ^uma- 
g'estad  lo  concedio, 

It^m  solicitar  el  pa^o  de  lo  que  se  ba  pa^ado  al  duque  Jorge 
de  Jasa,  j  de  lo  que  ann  su  alteza  le  esta  obligado,  j  de  lo  que 
se  ba  pag^ado  al  conde  palatino  j  al  regimiento  del  imperio,  porque 
asl  por  estar  el  estado  de  su  alteza  empenado,  como  por  los  infi- 
nltos  dineros  que  se  bau  gastado  j  se  g-astan  en  las  cosas  sobre- 
dicbas  esta  en  grande  necessidad. 

Item  dezir  a  su  magestad,  como  Venecianos  basta  el  dia  de 
oj  no  han  pagado  a  su  alteza  un  solo  real  de  los  dozientos  mll 
duoados  que  le  fueron  librados,  si  no  fueron  cinco  mil  dicbos  que 
dieron  al  visorej,  j  los  han  retenido  j  retiene  so  color  de  algunas 
pequenaa  diferencias  de  la  restitucion  que  por  virtud  de  la  capitui- 
lacion  de  Vormes  se  les  babia  de  hazer,  en  las  quales  los  Vene- 
cianos non  tienen  algun  derecho,  si  no  que  lo  quieren  baber  por 
fncrca,  habiendoles  su  alteza  ofrccido,  que  se  tomasse  el  cardenal 
Canpejo  legado  del  papa  por  arbitrio,  j  que  cada  parte  alegasse 
ea  derecho,  j  que  su  alteza  estaria  por  lo  que  el  juzgasse,  j  que 
lo  mismo  esUivlessen  ellos. 

Item  los  dicbos  Venecianos  contra  el  primer  articulo  de  la  ca- 
pitulaclon  ultimamente  echa  con  ellos,  en  que  dize,  que  los  vasallos 
de  80  magestad  j  de  su  alteza  puedan  j  devan  navegar  segura- 
raente,  han  tomado  y  toman  cada  dia  las  nares  j  mercaderias  de  los 
▼asallos  de  su  alteza. 

Item  tomando  la  gente  de  su  alteza  de  la  batalla  y  pasando 
per  sus  tierras  a  mucbos  dellos  los  robaron  y  despojaron,  y  a  la 
g^nte  de  cavallo  bizieron  pagar  gabelas  y  peajes,  como  si  los 
cavallos  fneran  cargados  de  trigo  o  otras  mercaderias,  y  demas 
desto  contino  bazen  en  los  confines  otros  mil  agravios  a  los  va- 
sallos de  SU  alteza. 

Item  como  asi  sea,  que  aora  se  träte  cierta  liga  con  el  papa 
j  los  dicbos  Venecianos,  es  menester,  que  con  el  emperador  se 
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solicite,  qae  non  conclaya  la  dicha  H^a,  hasta  qoe  se  altoa  bji 
los  dichos  ejungentes  (?),  porque  de  oira  manera  ni  le  seria  fmlA- 
bile  consentir  en  ella  por  el  dampilo  y  peijnisio  qoe  asi  a  sa  al- 
ieza  coroo  a  siis  vasallos  sigae,  j  a  que  sea  asegvrmdo  del  pagt 
de  los  dozienios  mll  ducados  de  oro,  j  en  oro  j  no  de  wmißkk, 
como  hasta  aqui  han  querido  dezir  ellos  y  porqae  de  noiieda  a  mi 
ha  a  dezir  en  los  dozienios  mll  dacados  pasados  Teinte  bD;  h  se- 
^ndo,  que  sea  pagado  de  los  cinqaento  mil  docados,  de  qae  k 
ya  expirado  el  tiempo  a  las  dos  navidades  pasadas;  lo  terccro,  fit 
se  iome  un  arbiiro  qae  jnz^ie  j  arerigae  las  dilTereiiciaa  de  h 
restitncion  que  se  ha  de  hazer  por  yirtud  de  la  dicha  capiUbdii 
de  GormeaB,  y  por  lo  que  aqnel  juzgare  hajan  de  estar  a  nas  pv- 
ies;  lo  quarto,  que  restituja  las  nayes,  mercaderias  y  daspiü 
que  hasta  aqui  los  vasallos  de  su  alteza  han  recerldo;  lo  qMj^ 
que  la  narigticion  con  sus  naos  y  mercaderias  sea  libre  a  tis  £- 
chos  vasallos  de  so  alteza  en  el  mar  adriatico  sin  impediaeili  aW 
guno  de  los  dichos  Venecianos;  lo  sexto,  que  en  reconpensa  de  h 
que  restitujOy  que  monta  casi  de  veinte  mil  florlnes  de  oro  ^ 
renta  y  muchos  vasallos  y  joridicion,  que  los  dampfios  y  agnTi» 
que  ha  hecho  a  su  alteza  y  vasallos  se  le  haga  recompenn  ^ 
alguna  buena  summa  de  dinero. 

Item  entender  a  su  magestad,  que,  pues  claranente  se  ka?ttii« 
sl  el  ducado  de  Milan  ha  quedado  en  su  poder  y  del  daqie,  le- 
spues  de  dios  y  de  su  magestad  ha  sido  la  niaior  causa,  si  ahca 
que,  pues  su  magestad  sin  dampno  suyo  y  del  dlcho  dnqae  jmtk 
hazer  merced  y  bien  a  su  alteza,  lo  haga:  y  es  esto,  qae  s«  mt- 
gestad  no  emharg-ante  la  capitulacion  hecha  en  el  tiempo  de  Adffaai 
0  otra  algtina,  sl  despues  se  hu  viere  hecho,  mande  lä  dnqae,  qie 
en  ningona  manera  en  el  docado  se  admita  ai  dexen  eiitrar  aln 
sal  que  la  de  su  alteza,  el  quäl  la  dara  en  el  mlsHO  predi 
que  lo  toma  el  papa,  especial  hablendo  sa  saatidad  sido  cansa  k 
poner  a  su  magestad  y  al  dlcho  dnque  no  solameate  ea  perdcr  d 
ducado,  pero  el  reyno  de  Napoles  y  otros  estados,  y 
entre  los  otros  capitulos  que  capitulo  con  el  rej  de  Fraacti 
tulado,  que  hoviesse  de  tomar  la  sal  el  qoe  en  <^1  ducado  se  de- 
cendiese  de  so  santo  padre  y  no  de  otras  personas,  de  maicra, 
pues  quedando  en  poder  del  rey  de  Francia  haria  de  goaar  el 
papa  de  aqnel  privilegio,  qnale  goze  sn  aUeia,  pves  fae  cam^ 
como  dicho  es,  que  quedasse  en  poder  de  su  mag^estad;  y  porqof 
este  negocio  es  importante,  y  agora  se  trata  de  ll|^  con  el  p^ 
se  debe  luego  entender  en  el;  y  st  sn  magestad  qalsiere  nkr, 
que  ntllidad  su  alteza  podra  haber  dello,  no  se  sähe  lo  cierto,  pcft 
crese  por  lo  menos  qoe  cada  aiio  treinta  o  qaareata  nO  lorinet  dr 
oro  de  renta. 

Sl  SU  magestad  quiere  separar  los  Snycos  del  rej  de  Fraadi^ 
habria  al  presente  buen  aparejo  para  ello,  deair  se  ha  a  sn  dkk 
magestad ,  y  sl  manda ,  que  entienda  en  ello ,  lo  haga  saker  a  ^ 
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alteza,  dando  orden  a  lo  que  qniere  se  träte  con  ellos;  pero  sise 
hnriere  de  tratar,  sera  faerca  haber  alg^n  dinero  de  contado. 

Item  dezir  a  sa  raag'estad,  qae  el  parecer  de  su  alteza  seria 

no  perder  tal  oportonidad  contra  el  enemigo,  si  non  execotar  la 

vitoria,  porque  no  le  aconteciesse,  como  a  Hanibal,  qnando  vencio 

la  batalla  de  Cana  contra  los  Romanos,  porqae  lo  cierto  es,  que 

^    qoedando  el  enemig'O  eh  aquellas  faercas  que  basta  aqui,  ni  dos 

;    horas  olbidara  la  afrenta  que  ba  recevido,  j  procurara  de  reco- 

r  brarla;  pues  dezir,  que  se  obll^ara  j  prometera  por  lo  de  basta 

E.  aqul  se  puede  jez^ar,  quanto  aprovecban  sus  obli^aciones  j  pro- 

■  mesas,  y  la  rerdadera  promessa  seria  quitarle  alg'unas  plumas  de 

L  las  alas,  porque,  aunque  quisiesse  volar,  no  pudiesse:  y  desta  ma- 

-  nera  seria  el  emperador  y  sus  successores  seguros  de  barer  de- 
:    spues  perpetua  paz;  todavia  se  remite  su  alteza  al  buen  parecer  del 

-  emperador.  Pero  desea  su  alteza  mncbo  saber  a  lo  que  el  empe- 
^  rador  se  determina,  o  en  que  se  resuelve:  si  a  paz  y  concordia,  que 
r    en  ella  no  sea  olbldado  y  se  proTea  en  lo  del  duque  de  Vertanbergue; 

si  a  g'uerra,  execntar  la  ^erra,  su  alteza  tiene  deseo,  que  el  emperador 
le  emplee  en  algunas,  y  como  continuamente  baescripto  y  suplicädo 
I   para  poder  ser  en  servbr  al   emperador,   cQmo  por  bazer  alg^una 
cosa  digna  de  memoria«    De  lo  quäl,  si  fuere  servido,  se.dira  al 
emperador,  que  considerada  la  gran  costa  que  basta  aqui  su  alteza 
ha  becbo  y  haze,   asl  en^  la  guerra  de  Italia  y  duque  de  Vertan- 
berga,  levantamiento  de  yillanos  y  Turcos,  no  basta  subur  a  ba- 
zer armada  tal,  quäl  conviene  para  yencer  tal  empresa«   A  la  quäl 
causa  se  derrla  solicitar,  que  el  emperador  me  ajude  con  alguna 
summa  de  dineros«  Su  alteza  pondra  buena  cantidad,  y  esto  era  con 
(   la  ajuda  de  dios,   para  bazer  tales  cosas,  que  el  emperador  sea 
^   servido,  y  por  donde  su  alteza  querra  entrar  es  por  las  partes 

-  de  Borgona.  Y  de  lo  que  el  emperador  acordare  es  necessario,  que 
con  diligencia  su  alteza  sea  arisado« 

Item  SU  alteza  cree,  que  estando  las  cosas  en  Italia  tan  pa- 
cificas  y  por  el  emperador,  que  lo  mas  presto  que  riniere  a  Roma 
se  coronara,  y  sera  lo  mejor,  y  asi  su  alteza  lo  aconseja  al  em- 
perador, lo  quäl  le  diran;  y  si  se  determlnare  a  venir,  saber,  por  don- 
de, 0  por  la  ria  de  Flandres  o  por  la  parte  de  Barcelona,  y  quando« 

Item  saber  del  emperador  lo  que  manda  a  su  alteza  baga  en 
este  caso,  para  que  conforme  a  su  roluntad  su  alteza  disponga 
de  sus  cosas,  porque  en  nlnguna  manera  su  alteza  querra  dexar 
de  irle  a  besar  las  manos  y  bazer  la  reverencia« 

Item  caso  que  su  dlcba  magestad  determine  la  pasada,  dezirle 
a  el  solo,  no  porque  su  alteza  presuma  ser  tan  sabio,  que  sea 
para  dar  al  emperador  consejo,  pero  el  deseo  que  a  su  servicio 
tiene  le  baze  dezir,  que  se  acuerde  de  las  alteraciones  de  Espana 
pasadas,  y  saliendo  della  debaxo  de  la  buena  provision  que  de- 
xara  en  el  goviemo,  saque  consigo  todos  los  hljos  de  grandes 
qoe  pudiere. 

I.  44 
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Habia  parecido  a  sv  alteza,  qoe  el  rej  de  Frmneia  podria 
scgnramente  estar  en  su  poder  j  en  Aleinana,  qoe  no  en  Itab: 
j  sobre  ello  y  otras  coätas  embio  alla  a  don  P^lro  de  Corden  si 
cavallerizo  major  al  visorey,  el  qaal  respondio,  que  sin  maiiM» 
del  emperador  qae  no  dispondria  del,  loqaal  su  altesa  hase  sakr 
al  emperador,  no  para  otro  efecto  sino  qae,  si  es  so  serrido,  q« 
SU  alteza  se  encargue  del  dicbo  rej  de  Francia,  le  liani:  »  m. 
lo  remite  a  sa  ma^stad. 

Sa  alteza  esta  certiflcado,  como  nraslor  de  Borbon  7  el  li»- 
rey  se  acnerdan  moy  mal,  j  en  lo  intrinseso  se  tienen  gnm  A, 
qae  podria  causar  g-ran  dampfio  j  Inconvenientes  en  los  negpodn 
de  SU  magestad;  de  lo  qnal  sa  altesa  le  quiere  arisar,  pari  qte 
SU  magestad  se  Informe  nu»  adelante,  j  haga  aqoella  dipnMm 
que  viere  mas  cumple(?)  a  sn  senricio. 

Item  dezir  l^s  caasas  j  razones  que  fueron  impedimeBlt,  fie 
su  alteza  no  pasasse  en  Italia,  como  ja  por  «luchas  cartas  seVa 
escrito,  no  reqniere  repeticion.  Feeha  en  Yspmc  a  los  dos  ^ 
abril  de  1535. 


283.  (68^)    Instruetian  des  Ermhermögs  Ferdinami  ptr 
Alonso  Oanzalek  de  Menesei,  Abgesandten  mn  den  Kaiser. 

(Doc.  bist.  IlL  /.  85.  Cop.) 


Mittheiiungen  über  die  Lage  Deutschlands,  insbesondere  über  den 

Icrieg. 

Memorial  de  lo  que  el  comendador  Aloaso  Goncaki  is 
JHeneses,  camerero  de  su  alteza,  ha  de  dezlr  j  soUcMar  a  n 
magpestad. 

Primeramente, 

Declarar  el  estado  y  dlsposiclon  en  qae  estan  las  cosas  de 
Alemana,  en  especial  dezir  muy  particularmente  ei  leranUvieaii 
de  los  labradores,  y  cantidad  dellos  que  passan  de  doiienlos  «L 
y  en  que  lugares,  que  es  desdeEspira  hasta  ei  eondado  de  Tirtl 
y  Baviera,  y  las  muchas  vlllas  y  fortalezas,  alMidias  y  monastetW^ 
y  ig'lesias  que  han  tomado,  conpuesto,]  qnemado  y  robado  j 
destrujdo,  que  son  mas  de  ciento,  entre  las  qnales  iiaj  macbs» 
abbadlas  ricas  y  muchas  fortalezas  fnertes. 

Item  el  remedio  que  en  ello  se  ha  puesio,  qae  es  liaTer  J** 
tado  la  W^h  hasta  dos  mil  cavallos  y  siete  mll  Infantes,  ia  f^l 
en  dos  vezes  ha  muerto  hasta  siete  mil  dellos,  y  por 
reduzido  a  obediencfa   casi    otra    reinte   mil:    pero    que  por 
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maerto  o  concordado  le  han  despaes  lebantado  quatro,  de  manera 
qiie  la  liga  ya  no  es  poderosa  para  lo  apazig^ar  ni  castigar. 

Item  qne  demas  de  la  lig'a  cada  principe  particalarmente  tiene 
g'ente  de  carallo  la  que  pa^e  haber,  porqoe  la  de  pie  no  quiere 
senrir  contra  los  labradores,  perqae  son  dellos  mismos«  La  qual 
g«nte  de  caballo  no  basta  para  ase^orar  las  personas  de  los  tales 
principes  por  ser  la  cantidad  de  los  dicbos  labradores  tan  grande, 
qaanto  mas  para  castlgparlos,  j  que  es  de  temer  sea  causa  de  to- 
tal dlsimldön  del  imperio  iodo,  sl  dios  milagrosamente  no  lo  re- 
media* 

Item  cofflo  en  el  dacado  de  Wertanber^a  se  ha  tambien  le- 
rantado  nna  parte  de  los  labradores,  mobidos  por  otros  que  ve- 
nleron  de  tierra  del  conde  palatino«  Y  hariendo  su  magestad 
puesto  en  una  yilla  cierta  gente  de  caballo  para  la  seguridad  della, 
venleron  los  dichos  labradores  a  darle  un  salto,  y  la  g^ente  de 
cavallo  jantameute  con  al^nos  de  la  villa  se*  puso  en  la  cerca 
para  la  delension;  j  en  este  medio  'tiempo  algunos  otros  de  la 
misma  villa  que  tenlan  intelligenda  con  los  dicbos  labradores  de 
faera  abrieron  ona  puerta  por  donde  entraron  j  mataron  los  dichos 
de  caTallo,  que  era  en  nnmero  de  ochenta,  que  no  escapo  dellos 
sino  uno  solamente  que  se  escondio  en  un  homo,  entre  los  quales 
habia  veinte  j  quatro  nobles  hombres,  j  dellos  era  uno  el  conde 
Alfestain,  casado  con  una  hija  bastarda  del  emperador  Maxlmlllano, 
ja  este  jnntamente  con  otros  quatro  de  los  dichos  nobles  los  pa- 
saron  por  las  picas. 

Item  que  su  altessa  tiene  mucho  recelo ,  que  el  mismo  levan- 
tamlendo  arenga  en  este  condado  de  Tirol,  loqual  creheria  ja 
echo,  sino  fuesse  por  su  presencia. 

Item  eomo  su  alteza  ha  hecho  j  haze  todas  los  prorisiones 
posibles,  asi  en  dar  a  la  liga  la  parte  que  le  pertenece  de  g^ente 
de  cakdlo  y  de  pie  j  dineros,  como  en  proveer  en  sus  villas  j 
cadtiilos  de  ^ente  de  pie  j  cavallo,  bastimentos  j  artilleria  j  otras 
moniclones  de  ^uerra  necessarias ;  pero  que  todo  no  basta«  porque 
los  mismos  que  estan  en  las  villas  j  fortalezas,  j  entre^an  sin 
necessidad  algtina  a  los  villanos^  porque  lo  son  ellos  tambien  como 
los  otros;  j  que  tödavia  su  alteza  hara  mas  de  lo  que  pudiere,  j 
a  la  hora  tiene  alguna  gente  de  pie  j  de  cavallo  Junta,  j  dentro 
de  quinze  dias  tendra  mil  j  quatrocientos  de  cavallo  j  tres  o 
quatro  mil  peones,  para  porsl  o  jnntamente  con  algun  otro  prin- 
cipe 0  con  la  liga  procurar  de  castigar  o  paci6car  los  dichos  la- 
bradores. « 

Item  que  el  negocio  de  los  dichos  labradores  ha  venldo  a  ta- 
les terminos,  que  el  regfaniento  imperial  j  camera  rlqueter  no  ha 
podido  estar  seguro  en  Esselingen,  villa  imperial,  j  fueron  con- 
streiiidos,  si  querian  estar  seguras  sus  personas,  salirse  de  all!  e 
irse  a  Ulma. 

44* 
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Item  que  la  caasa  deste  lebantamiento  es  la  que  so 
yera  por  un  libello  qae  los  dichos  labradores  han   hediOy   d  qnl 
Ileva  consi^o  el  dicho  Meneses. 

Su  magestad  ha  escripto  a  sa  alieza,  qae  con  ajoda  de  As 
quiere  venir  brevcmente  a  coronarse  en  emperador,  j  eaUacei 
procnrar,  que  su  alteza  sea  elegido  en  rej  de  Romanos.  A  lo  fni 
se  respoode  a  su  magestad,  como  vera  el  dicho  Meaeses  porh 
copia  de  la  caria  de  su  alteza ,  j  lo  que  ha  de  solldtar  es  d  ^ 
spacho  de  la  instnidon  y  cartas  que  para  este  efeciO  em  mMgdd 
ha  de  despachar. 

Item  que,  por  quanto  su  alteza  a  causa  de  las  gvems  pasi- 
das  j  presentes,  y  deudas  j  estar  su  estado  empenado  esta  mt 
alcancado,  que  su  magestad  le  certifique  con  lo  qoe  le  qiicrf  j 
podra  ayudar  para,  si  Tuere  menester,  dar  alg-o  a  los  eledires  j 
otras  personas  que  han  de  rotar  j  entender  en  la  diclia  dcctiM- 

Ya  SU  ma^estad  sera  informado  por  moslor  da  Renx  4e  W 
que  el  rej  de  Francia  respondio  a  lo  que  su  ma^estad  le  tmtm 
a  dezir.  El  parecer  de  su  alteza  seria,  j  asi  lo  soplica  a  su  ■»- 
gestad,  que  podlendo  haver  paz  honrada  y  proFechosa,  no  h  lie- 
gue,  por  las  razones  que  el  dicho  Meneses  le  dlra.  Y  en  el  o- 
samiento  de  la  rejna  de  Portug>al  plense  no  solamente  a  lo  prt* 
sente  si  no  a  lo  de  adelantc.  En  lo  de  Sujcos  por  la  carti  it 
SU  alteza  esta  harto  respondido,  a  la  quäl  se  remite. 

Y  pues  su  roagestad  ha  visto  lo  que  su  alteza  ha  hedbo  ei 
servicio  de  su  magestad  y  conservacion  del  ducado  de  MHai,  a  to 
menos,  sino  se  le  quiere  dar,  que  se  ha^  con  su  alteza  lo  qae 
embio  a  pedir  por  la  memoria  qüe  ultfanamente  se  enbio  a  SaSaai 
ja  mosior  de  Bredan,  que  es  en  efecto  lo  de  la  sal  j  den  wä 
ducados,  si  fuere  possible,  perpetuos  cado  ano,  a  qnlea  qnoi 
que  fuere  conde  de  Tirol. 

Parecio  asi  a  su  alteza  como  a  los  del  regiaiiento  dd  iapcfitv 
que  seria  bien  tener  una  dieta  el  dla  primero  de  Santiago,  Mkt 
lo  quäl  se  escrivio  a  su  magestad  con  posta  dnblicada,  y  katU 
agora  no  tiene  respuesta  dello. 

Supllca  SU  alteza,  que  su  magestad  lo  mande  Ineg^  despachar, 
y  como  habia  de  ser,  el  dia  de  Santiago,  pues  ha  Ualo  iariado 
el  despacho,  se  prorogiie  al  dia  de  San  Mignel. 

Sn  alteza  es  informado,  como  el  visorcj  y  algnsas  otras  per- 
sonas hallaron  entre  los  Franceses  en  la  rota  de  Paria  dertas 
cartas  y  escripturas,  por  donde  se  declaraban  algtinas  praticas  qne 
algunos  principes  y  otros  de  imperlo  tenlan  con  el  rey  de  Fraada  ei 
deservicio  de  su  magestad  y  dampiio  de  su  alteaa,  y  qae  las  hat 
emblado  a  sn  magestad:  snplico  su  alteza  por  la  copia  ddlas. 
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284.  (99^.)  InstrucHon  des  Vicekönigs  Lannay  für  Met-- 
nen  Secretair  J.  Durant  an  den  Kaiser. 

{Doc.  hi$t.  IIL  /.  2T.  Cop.) 


Bericht  über  die  Begebenheiten  und  Verhandlungen  in  Italien  Yom  October 
1526  bis  zur  Einnahme  Roms  am  6.  Mai  1527. 

(Ausführliche  Inhaltsangabe  bei  Bucholtz  Ferd.  HL  60.) 
•  17.  Mai  1527. 

L   Premier  qae  ledit  s*^  riceroj  a  desia  arerti  sa  mageste  de 

ioutes  choses  passees  des  son  partement  de  Grenade  jusqnes  a  son 
r  arrivee  derrier  a  Rome,  toutesfois  que  de  rechief  entend  den  fere 
.  ang  petit  discour  poar  de  nouveau  avertir  sa  mageste  de  tont  le 
,     passe«    Et  se  commencera  des  le  vingi  et  qnatrienie  jour  du  mols 

de  septembre  XV^XXVI  que  ledit  s^  viceroj  partit  dudit  Grenade 
^  pour  aler  a  Cartagene  ou  que,  des  quil  j  fut  anyve,  lui  convint 
'     aler  a  Mercia  pour  contenter  les  Alemans  j  estans  qui  ne  rou- 

loient  sembarqoer  pour  les  donse  pajeed  que  lempereur  leur  or- 
^'  donna  pajer,  ains  en  vouloient  aroir  quinse,  et  nj  eust  auUre 
'    remjde,  sjnon  que  ledit  s'  rlceroy  leur  promlst  pajer  les  trois 

pajees  aux  termes  par  luj  prins  avec  les  capitaines  et  pletons; 
'.   ce  quil  a  falt. 

'  IL  Ledit  s^  vlceroj  estant  de  retour  audit  Cartagene,  et  veant, 

^  quil  j  avoit  peu  de  navyres,  a  cause  que  oultre  le  nombre  des 
"  trolsmil  pletons  cspaignos  que  lempereur  avoit  falt  payer  II  j  en 
*'  arolt  aultre  deux  mll,  lesquelx  II  trouva  fassen  par  empnimpt  de 
'^'  les  embarquer,  aussl  davoir  aucune  naviere  quI  falUolt  davantage 

et  aultres  mjnutes  necessaires  pour  ledit  embarquement,   dont  lul 
^  convint  tronver  promptement  la  somme  de  dix  a  douze  mll  ducats 
^  a  interest 
\  IIL    Lheure  de  lambarquement  dudit  s*"  viceroj  lol  vint  une 

lettre  de  lempereur,  par  laquelle  sa  mageste  lul  commandoit,  qui 
:  ne  delaissa  en  fassen  du  roonde,  qui  ne  alast  desambarquer  a  Gennes. 
i  im.  Ledit  s^  vIceroj  avec  ladite  armee  de  lempereur  ambar- 

qua   audit  Cartagene   le  *)  jour  du  mols  doctobre  ensulg- 

▼ant,  ou  quil  eust  deux  ou  trols  jours  de  calme;  puls  apres  les 
i  print  une  tramontane  qui  les  contraignit  dancrer  pres  Dallgnant, 
i  ou  quils  furent  deux  jours.  Desla  fit  voille  et  eust  ralsonnable 
^  iemps  jusques  quasi  oultre  llsle  de  Maillorque,  qui  se  reprint  une 
r^  aultre  tramontane  ou  vent  contraire  qui  les  gecta  au  beult  de  la- 
1^  dlte  jsle  devers  Espaigne  en  ung  Heu  qui  se  dit  la  Dragonnere, 
ou  quil  resta  ung  jour,  et  vInt  ung  vent  qui  le  mena  jusques  au- 


*)  Das  MS.  gibt  das  Datum  nicht;  Bucholtz  DL  60  setzt  den  24. 
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dessus  de  lislc  de  Mynorque;  et  pour  ce  qae  aucanes  narjerf^ 
avoient  pardu  la  rotte  9  encrarent  en  ladite  jsle  en  ub^  liei  Hü 
et  appeHe  Mahon,  ou  que  desla  ledit  s^  viceroy  en^oja  en  Sir- 
daione  sarcher  lesditesv  na  vieres;  aussi  envoya  a  Gennes  et  a  Mt- 
nego  avertir  de  son  ardvee  andit  lien. 

V.  Sera  remonstrer  par  ledit  secretaire  a  samag^este,  qoe  v 
fut  este  ce  quil  avoit  escript  audit  s'  riceroj,  qni  ne  delaiäsa  pr 
riens  daler  andit  Gennes,  sans  arrester  eust  prins  la  des  fottrir 
Sardaigne,  ou  quil  eust  rassembler  ses  navyeres,  pour  exfcirr 
lemprlnse  qui  lui  sembloit  la  meilleur  et  plas  seore  pov  le  icr- 
vice  de  lempereur,  secours  de  larmee  de  mens''  de  BooiIim  d 
preservacion  des  estats  de  Naples,  Gennes,  AUIIan  et  tonte  YUie 
par  le  moyen  en  apres  declairer,  fuest  qni  fut  aler  desaBharfaer 
au  port  de  sainct  Esteuan  terre  de  Senoix,  et  eust  nienfr  bimet 
des  gens  qui  condul^oit  entre  les  cites  de  Sennes  et  Floreioe;  et 
Sans  nulle  faulte  sa  mageste  tronvera  de  vraj,  qae  ledit  s'  Twe- 
roj  eust  changer  lestat  de  Florence  a  sa  deTocion,  et  en  etil 
tirer  trois  cens  mil  dncats  dont  D  eust  envojer  les  deox  ccas  «1 
a  mondit  s^  de  Bourbon,  et  la  reste  eust  estee  ponr  eitreMir 
larmee  que  ledit  s^  viceroy  menoit;  desla  enst  marcher  derers 
Rome  et  les  Colonnois  questoient  au  royaume  de  Naples  rrrc  If 
8^  don  Hugne  de  Montcada  et  cinq  mil  bommes  de  pieds  qve  cetx 
dudit  royaume  avoient  promis  de  fomir  pour  niarcher  coitre  Mt 
Romme.  Par  ce  moyen  fait  accroire,  que  le  pape  east  lors  bafflr 
teile  seurete  et  accorder  tel  traicte  que  Ion  eust  voulu ;  mais  fMr 
non  aler  contre  ce  que  sa  mageste  avoit  escript  aodit  s'  ^-icöv^i 
aymoit  mieulx  se  debvoir  dobeyr  a  sa  mageste ,  qne  ensoy vre  hiirr 
moyen  questoit  plus  son  service. 

VI.  A  ceste  cause  au  partir  dudit  port  de  Mynorqoe  fist  nk 
ledit  s''  viceroy  pour  Corseque,  on  quil  arrivast  en  ung  port  mm 
sainct  Florent.  Et  illec  vint  devers  lui  de  la  part  de  laondl^ 
de  Bourbon  ung  gentilhomme,  nomme  messire  Leonard  de  GiimMt. 

Sui  luy  dit,  que  ledit  s^  de  Bourbon  lui  avoit  donne  dkar]gT  ^ 
ire  audit  s'  viceroy ,  qui  lui  envoyast  nne  partie  des  gras  qm 
menoit;  anssi  vint  ung  messagier  de  la  part  dn  dac  de  Geiacs 
qui  sadressoit  a  son  ambassadeur,  nomme  messire  Marita  Senlitrjoa, 
lequel  pressa  grandement  ledit  s^  viceroy,  daler  avec  ladite  anaee 
a  Sauonne,  lui  pourtant  a  cest  effect  lettres  dudit  dnc  de  Gtn» 
et  du  signor  Loppe  de  Sorio,  Ambassadeur  de  lenperevr  aidl 
Gennes,  contenant  que,  sils  navoient  seconrs  bientost,  qne  kA 
Gennes  se  perdroit.  Et  sembloit  bien  estrange  laier  de  lafite  ir* 
mee  audit  Gennes  et  Sauonnes  a  tous  les  capitaines  estaas  a 
rotte,  actendu  qnils  navoient  seullement  que  lears  navyeres  «1 
artflleric  ny  galleres  parquoy  estoient  en  voye  de  perdre,  jtü^ 
quil  j  avoit  alentour,  desdifs  Gennes  et  Sanonnes  trente  rix  p-l 
leres  des  ennemys.  Ce  nonobstant,  ponr  non  delalsser  ne  tf 
dacomplir  ce  qne  sa  mageste  avott  escript  andit  s'  rloeroy,  f^ 


partir  ei  se  deiibera  daler  U  volta  diidii  Gennea  pour  "sen  toindre 
avec  larmee  y  estant,  et  apres  aler  sercher  celle  de  la  li^noe,  et 
en  apres  sur  ledit  Saooime  nectre  peunir  (sie)  et  le  redoire  a 
lobeissance  de  lempereur.' 

VII.  Ao  partir  dudit  porl  de  sainct  Floreot  survint  iiDg  calme 
en  la  mer  qd  detfait  larmee  trois  jours  saus  aller  avant  ny  arriere, 
et  estoit  aar  le  cap  dodlt  Corseg^ine. 

VIIL  Vng  mercredy  ao  soir  dudit  niois  dootobre  sarviot  unff 
bon  Tent  propre  pour  narighuer  audit  Gennes.  Le  jeudi  au  maUa 
eiundgvant,  des  que  ladite  armee  vint  sur  Portefiii,  fureat  descou- 
verte  les  galeres  de  la  %bae,  leaquelles  venoieat  pour  trouver 
ladite  armee  en  Corseghuey  par  aduis  quelles  avoient.  eues,  que 
Icelle  armee  y  eatoit  Et  alnai  que  ladite  armee  aprocha  pres  des- 
dits  galleres,  le  vent  leur  faillit;  pärquoy  icelies  galleres  saprou- 
cbarent  desdits  navyeres,  et  commensarent  a  canonner  dune  pari 
ei  daultre,  que  dura  plus  que  six  heures.  Et  nonpbstani  le  peu 
dartillerie  qaavolent  lesdiis  na vy eres  Crent  le  mieulx  quUs  peurent; 
ei  fot  la  ^rtune  teile,  qoll  y  eusi  une  desdits  navyercs  mise  a 
fond.  Le  soir  an  deux  beures  de  nuyt  seleva  une  tormente  que 
dura  vkigt  et  quatre  beures,  au  moyen  de  laquelle  se  perdit  une 
anltre  naviere,  et  le  reste  de  larmee  esgaree  ei  eq»ardu  en  plu* 
sieurs  lieax,  de  sorte  que  ledit  8^  viceroy  avec  dixsept  naryeres 
seallemeni  adreasa  audit  pori  de  6t  Esteaan.  Auquel  lieu  fot 
avertir,  que  le  pape  faisoit  destruure.et  bruler  toutea  les  terres  des 
Colonnols,  et  que  le  secours  Dalemengne  que  Ion  atendoit  avoit 
desia  passe  le  Maniua.  Et  considerant,  que  ledit  sr  viceroy  aar- 
Yoit  la  moitle  de  ses.giens  de  son  armee,  et  oultre  que  tons  les 
bosts  des  navyeres  dicelle  furent  |ous  pardus  a  la  fortune  de  la 
tenipeate,  quoy  voyant  se  delibera  ledit  a'  viceroy  pour  aler  au 
royamne  de  Naples,  ou  quil  arryva  au  pori  de  Gayette  audit  ro- 
yaume  le  premier  de  decembre  landemain  de  feste  sainct  Andre 
XV'^XXVI. 

IX.  Audit  Gayette  le  second  dndit  mois  landemain  dudit  des- 
barqueroent  vint  aodit  lieu  le  cardinal  Colonne  que  avec  le  s^  Vas- 
pasien  Colonne  y  estant  firent  grosse  plainte  audit  s*^  viceroy  de 
ce  que  le  pape  leur  avoit  destruit  ei  bmler  toutes  leurs  terres, 
et  que  pour  a  ce  remedier  leur  avoient  ceulx  du  ooUateral  oon- 
seil  dudit  Naples  bailler  de  quatre  a  cbiq  mQ  bommes  de  pled  pour 
recovrer  le  leur.  Surquoy  fut  conclud  entre  lesdtts  s'  viceroy 
et  Colonnois,  qolls  ensuivroieni  leurs  emprinse.  Le  sobr  memes 
arryva  le  commendador  Pinalosa  venant  deuers  le  pape,  que  y 
avoit  eatc  envoyer  par  ledit  s'  viceroy,  des  quil  arriva  audit  pori 
de  sainct  Esleoan,  pour  dyre  a  sa  samctete  ce  que  sa  ma'^  avoit 
ordonne  aadit  s''  viceroy  par  ses  insirucUons.  Ei  fut  le  rapport 
dudit  Pinalosa,  que  le  generd  de  lordre  de  saint  Francois  estoit 
despesdier  de  sa  sainciete  pour  soy  trouver  devers  ledii  s'  vice- 
roy ,  et  avec  luy  larcbevesque  de  Clappe,  pour  entendre  au  traicte 


de  paix  selon   la  Charge  qae  appoortoit  ledit   g^neral  de  ntk 
sainctete. 

X.  Le  iier  dodit  mois  de  decembre  ledit  s*^  vlceroj  paitil  ^ 
dU  Gayette  poiir  aler  en  la  die  de  Naples  aviser  de  pooneolr  m 
payement  des  pietons  alemans  questoient  reiios  arec  ledit  s'  rict- 
roy,  et  aussi  poor  remedier  a  la  peste  et  grant  moitalite  qai  \m 
regnoit  audlt  Naples;  et  se  troava  par  toas  moyens  p^^ihb 
qoelque  argent  dont  furent  payes  et  se  sonbstenjreni  lesdit«  ft- 
tons  arec  aultres  choses  necessaires  poor  la  ^erre. 

XL  Le  sixieme  dadit  mois  de  decembre  1526,  estasi  leAi 
viceroj  aadit  Naples,  j  arriva  ledit  general  de  s^  Francoisy  k- 
quel  arec  le  s'  don  Huguo  de  Montcada  fut  aviser  snr  ce  qae  le- 
dit general  arolt  trouve  derers  le  pape  quant  aa  fait  de  la  fdij 
et  de  tout  ce  que  par  eulx  lors  en  fut  pratique ,  sa  miajeäe  ea 
fat  avertir. 

XII.  Lesdits  general,  s'  viceroy,  don  Huguo  esioieat  U» 
de  conclare  avec  sa  sainctete  moyennant  bonne  et  seore  aeiitle, 
et  sur  ses  termes  se  partit  ledit  general  et  sen  retouma  derc» 
le  pape.  Apres  son  partement  arryra  aodit  Naples  ledit  arcke* 
nesqae  de  Cappe,  leqael  aroit  este  despescber  de  sa  saiadek 
poar  la  conclosion  de  ladite  paix. 

Xin.  Les  matieres  allerent  en  grandes  dOacions  par  ies  pn- 
tiques  qui  se  demenoient,  de  sorte  que,  veant  ledU  s^  vicerojr,  fK 
le  pape  ne  yenoit  a  nulle  conclosion  de  paix  qail   semblat  eslit 
score,  et  ajant  recovrer  argent  que  dessos  est  dit  ponr  pajer  les- 
dits pietons,  et  poor  non  leor  laisser  perdre  temps,   les  ^  aar- 
cber  avant  sor  les  terres  des  Colonnois,  qoest  dans  Ganpaigue  k 
Romme.    Et  estoit  environ  U  doose  a  quinzierae  de  jaBTier  o- 
Buigrant,   que  lors  retouma  ledit  general  de  Romme;    ei  o  ce 
mesme  temps  arriva  lesculer  Cesar  Ferraniosque  veuant  deTenft 
nia^«;   aussi  vindrent  ledit  arcbevesque  de  Cappe   ei  ledii  s^  du 
Huguo  de  Montcade,  que  toos  ensenible  se  troovareni  en  n^*  Im« 
qui   sappelle  Bayongne,  quest  une  ville  que  navoii  estee  priase 
du  pape.    Et  lors  par  ensemble  fut  debatu  sur  oe  que  MH  ge- 
neral avoit  appourte  de  Romme,  que  apres  le  toui  enlcMl«  ae  fat 
trouve,  quil  y  eust  tout  apparence  de  seure  conclosion  de  paix, 
quojque  ledit  general  eust  travailler  devers  sa  sainiete  pois  san 
retour  Despaigne,  combien  que  en  verite  il  est  bon  seniieir  de 
sa  mageste;   touttesfois  fut  deliberer  avec  les  dessnsdits,   qae  loa 
concloroit  la  paix  avec  sa  sainctete  et  sa  majeste   idle  qae  ledk 
general  laroit  appourter;  et  davantaige  que  sadite  sainctete  aarait 
pour  bien,  que  mons'  de  Bourbon  demeurast  duc  de  Millan,   ea  t 
comprenant  les  choses   questoient  es  Instructions  dadit  s'  Ticeroj; 
et  que  sa  sainctete  et  les  Florentins  pajeroient  denx  cens  ad  du- 
cats  pour  contenter  les  gens  de  guerre;   en  oultre  qai  se  feraü 
une  lighue  entre  sa  sainctete  et  sa  ma^*^  pour  deffendre  lears  eslat» 
dnng  chacon  constel  avec  la  meme  deflension  de  celol  de  MUlaa; 
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ei  qne  poar  seorete  de  ce  bailleroit  sadite  saiDciete  Palme,   Plai- 

sance  et  le  chaieau  de  Ciuita  Vie^e.    Et  sar  ceste  concluslon  et 

deliberacion  se  partirent  lesdits  general,  archevesque  de  Cappe  et 

lescuier  Cesar  Ferramosque  pour   aler  fere   rapport  au  pape  des 

I     ehoses  ayantdites«    Et  pour  plastost  fere  venir  sa  sainctete  a  cest 

I     effect  et  j  promptemeut  mectre  resolucion,  sembla  expedient  aus- 

^1    dits  8^  yiceroj  et  don  Hoguo,  de  fere  marcher  avant  lamiee:   ce 

i    qae  fut  fait;  car  le  soir  mesmes  ledit  b^  vicerej  se  partit  et  sen 

^a  loger   en  une   ville  qoi  sappelle  Torres,  et  nestoit  sa  rolonte 

g    darrester  nulle  part  nj  mectre  siege,  ains  marcher  avant  devers 

^    Rome  aostant  qae  les  yivres  leossent  peo  sooiTrlr.    Arrivant  ledit 

i,    s**  vlceroj  aodit  terres  environ  le  midj,   ala  ayec  pea  de  gens 

|j    veolr  le  cardlnal  Colonne,  en  Intention  de  retoamer  le  soir  en  son 

I,    legis,  et  trouva  ledit  s^  cardinal  Colonne  desja  looger  tont  pres 

de  la  ville  de  Frestillon,  aussi  le  s'  Escaigne*)  Colonne,   le  s*" 

y    Alarcon  et  les  E^aignos  en  nng  bourg  de  laultre  costel  de  la- 

dite  ville.    Ledit   s'   cardinal  fut   dadvis,  dasseoir  lartillerie  pour 

^    baptre  ledit  Frestillon.    Et  en  faisant  la  Visitation  pour  ladite  as- 

.^    siette  par  lesdits  s^  viceroj,  Estaigne  Colonne  et  Alarcon,  joelhil 

8^  Alarcon  eust  la  jambe  portee  düng  cop  de  harquebouse.  Lon  fit 

une  bapterie,  laquelle  ne  se  trouva  assaillable,   pour  ce  que  ledit 

Frestillon  est  en  forte  assiette,   et  fault  trois  voire  quatre  camp 

;    pour  le  bien  assieger.    En  ung  des  quartiers  estoient  louger  les 

''    AUemans  avec  lartillerie,  en  ung  aultre  les  Espaignols  questoient 

en  bonne  montaigne  joingnant  le  chasteau  dudit  Frestillon  et  fort 

'    avantagieuse  pour  ceulx  de  la  ville.    Ledit  seignenr  Estaigne  Co- 

^    lonne  estoit  longer  a  une  aultre  part  avec  deux  mO  Ytäiens  et 

^  quelque  nombre  de  cheuaulx  legiers.    II  advint,  que  en  une  nnjt 

^'    les  pietons  jtaliens  habandonnerent  ledit  Estaigne,   et  ne  demenra 

"^    pas  trois  cens  pietons  avec  les  enseignes.    Les  ennemjs  en  ce 

f,    mesme  temps  estoient  venus  en  Florentine  quest  pres  dudit  Frestil- 

^^    Ion,  qui  venoient  pour  le  secourir;  et  trouvant  ledit  Estaigne  Co- 

^'    lonne  habandonner  desdits  pietons  jtaliens,  que  a  raison  de  ce  ne 

^'    peult  fere  aucune  resistance  aux  ennemjs,  entrarent  dedans  ledit 

f    Frestillon,   et  demeura  le  gros  de  leur  camp  a  une  niille  de  la 

«    ville,  et  lougarent  au  coing  düng  bois  en  fort  lieu.    Et  se  doit 

i    entendre,  que  a  Iheure  que  vindrent  lesdits  ennemjs  il  nj  avoiten 

'i    larmee  dudit  s'  viceroj  nj  chevaulx,  beuf  nj  beuffles  pour  pou- 

%'>    volr  charrojer  lartillerie,  et  aussj  nj  avoit  que  les  Espaignos  et 

^    Alemans,  desquels  encoirres  en  j  avoit  ung  nombre  desmandes  qui 

i    estoient  ales  hors  du  camp  pour  eulx  pourveoir  de  ce  quils  avoient 

#    necessites,  que  causa,  que  lon  ne  donna  la  bataille  aux  ennemjs. 

i    Car  qui  les  eust  voulsu  aler  trouver,  eust  convenu  avaler  en  ung 

f^  *)  Stephan  C. 
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bas  et  laisser  lartHlerie  et  monitlon  derriere,  et  esioit  aax  cue- 
mys,  sOs  neussent  vouisu  combattfe,  denlx  tenir  en  lews  eiatta 
fors  questoient  bien  avantagenx,  et  oo  que  Ion  ne  leor  esst  scci 
mal  faire;  et  onltre  que  cenx  questoient  dans  ledit  FresiiDoB  ms- 
sent  peu  g'ai^er  larUllerie;  car  Ion  neust  sea  iant  laisser  de  gm 
que  pour  la  g'arder,  actendo  quils  estoient  dedans  ladile  FresOlii 
mil  et  cinq  cens  bommes  des  ^uerres,  e^  la  plospari  harqodM- 
siers.  Parquoy  sembla  pour  le  mieulx  audlt  s^  viceroj  et  vMga 
s^*  et  capitaines  illec  estans,  de  demeorer  fors  aa  lo^  la  «Is 
forent  depuis  le  jendi. 

Apres  disner  jusques  au  samedi  ensai^vant  a  myiiojt  prete 
toujours  la  bataille  aux  ennemys ,  mais  ils  ne  firenl  janais  sf»- 
blant  de*la  recepyoir;  bien  est  vraj,  quils  enrojarent  aocanesfos 
desmandes,  poor  tfarer  les  Espaignos  bors  de  lears  iog^is  jmt  (§- 
carmoucbes.  Lesquelx  Espaignos  saillirent  et  toarent  \kä 
quante  des  ennemys,  firent  le  semblable  au  quartier  des 
mais  ils  ny  g'aignarent  riens,  et  depuis  ne  sunrint  anltre  diose. 

Xlin.  Vojant  par  lesdits  s'^  viceroj,  Bscaigne  ColoMf  et 
aultres  capitaines,  que  les  ennemys  avoient  sccouru  la  Tlk,  d 
que ,  si  une  plue  venoit  actendre  la  mauvaise  assiette  ou  fok 
estoient,  eust  eu  grant  difficultes  de  retirer  larUllerie;  ei  qae  ir 
marcber  plus  arant  ny  avoit  apparence,  que  les  virres  les  pweit 
suyyre,  pour  ce  que  les  ennemjs  estans  deans  ledll  FrestSlm  ki 
eussent  peu  rompre:  sembla  pour  le  mieulx,  que  ladite  armce  se 
debvoit  retirer;  ce  qui  fat  fait  Laquelle  alast  en  nae  tSIc  ip- 
pellee  Cbig-uone;  et  an  departir  sur  le  jour  fut  encolres  orfioir 
la  bataille  aux  ennemjs  en  une  plabie  illec  estant,  mais  ib  tm 
voulsirent  Jamals  manger.  Par  ladvis  desdüs  cardfaial , 
Colonnes  et  aultres  capitaines  ledit  s*"  viceroj  misi  ^eas  a 
et  aultres  lieux  enChampalgne,  qui  sembloit  estre  neeessaircs 
g'arder,  que  les  ennemjs  ne  puissent  courir  ne  faire  dommtägt  m 
rojaume  de  Naples«  Et  lors  sembla  audlt  cardlnal  et  anitrcs  gf» 
de  biens  que  la  estoient,  qui  seroit  Men  et  necessalre,  qoe  JeÄ  ^ 
viceroj  avec  une  partie  des  gens  de  dievanix  aliasseit  hfigtr  a 
Cbiprano,  qnest  ung*  lieu  sur  la  riviere  et  passalge,  par  oi  que 
voient  entrer  les  ennemjs  audit  rojaume. 

XV.  Ledit  escuier  Cesar  Ferramosca  que  retonia  de 
le  jour  devant  la  retralte  dudit  FrestOlon  appoorta  oertaia  adw 
de  capitulaclon  qui  sembloit  plus  estre  demonstrant  dentreUnemcit 
et  giigner  temps,  que  de  venir  a  conclusion.  Estant  ledit  s'  vke- 
roj  audit  Ciprano,  j  arriva  messire  Rousset,  ambassadenr  da  nri 
Dan^leterre,  qui  lui  appourta  lettre  du  roj  son  maistre,  lavcfli»' 
sant,  que  sa  majeste  lui  avok  envojer  pouvoir  denteadre  a  Urt 
la  paix  entre  sa  saintete  et  sa  majeste.  Et  flst  ledit  Rousset  gml 
instance  de  fere  quelque  suspencion  darmes,  donnaat  blea  a  ct- 
tendre,  que  la  lighue  ne  soniTrerolt,  que  sa  sainctete  donaat  argtat 
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et  quant  toat  fut  dit,  ledit  a^  viceroj  sapareust  bien,  que,  si  neust 
user  de  dissimolacion,  que  plustost  eust  user  ledltRousset  dedef- 
fiance,  que  de  moyenner  les  affaires  en  bien. 

XVj.  Cedit  jour  estoit  venu  un^  brief  du  pape  que  coDtenoit, 
quo  le  s'  don  Hng^uo  ou  ledit  escuier  Cesar  deussent  aller  a  Romme; 
aussi  lescripvoit  ledlt  ^eneral  de  sainct  Francois  audit  s'  viceroj. 
Lors  dit  audlt  messire  Rousset,  que  la  majeste  de  lempereur  ne 
demandoit  que  paix  avec  le  pape  et  lui  estre  bon  fils,  et  quil  en*^ 
vojeroit  ledit  escuier  Cesar  avec  lui  a  Romme;  ce  quil  fist 

XVn.  Ce  mesme  jour  les.  chevaulx  le^iers  de  larmee  dudit  s' 
viceroy  prindrent  noe  poste  empres  de  la  ville  dudit  Florentine 
qui  venoit  de  Rome  et  aloit  devers  le  legat  Triuolso  questoit  a 
Frestillon  et  lui  pourtpit  lettres  du  dataire  qui  contenoieilt ,  que 
les  realeres  de  la  li^hne  aloient  au  rojaume  de  Naples  et  mecte* 
roient  peine  de  prandre  Pusollo,  et  que  le  s^  Ranse  de  Cheres 
yroit  prandre  y  terre  lestant  de  Tallecosse,  oultre  que  les  enf* 
fans  du  conte  de  Montoire  jrrolent  prandre  Lai^le  *)  ponr  la  re- 
volter, et  que  de  son  coustel  11  neust  peine  dentrer  au  rojaume 
pour  essayer  le  pain  des  ennemjs«  Entendant  ledit  s^  vice- 
roj ces  nouvelles,  aVec  ce  que  daultrepart  avoit  aduis  de  ce  que 
dessus,  retira  les  ^ens  de  ^erres  audit  Ciprano,  ^ardant  les 
lieux  necessaires  pour  la  deffense  Ro^arline;  et  incontinant  avertit 
ledit  s'  don  Huguo  qui  lors  esioit  audit  Pusollo,  en  lui  escripvant, 
que  voulist  aler  a  Naples  pour  remedier  et  pourveoir  aux  choses 
avantdites;  ce  qui  fist  Et  le  lendemain  qui  Ij  fut  vindrent  les 
nouvelles,  que  lesdits  galieres  assailloient  ledit  Pusollo  et  baille- 
rent  la  bataille«  Lequel  s'  don  Huguo  soudain  j  ala  et  le  s^- 
courat,  et  fit  bien  a  rambarquer  hatement  les  ennemjs  a  leur  grant 
perte  et  domaig'e. 

XVin.  Lesdits  ^aleres  se  levant  de  devant  ledit  Pusollo  sen 
allarent  devers  la  ville  de  Castalamar  ou  quils  entrarent  sans  re- 
sistance;  aussi  pareülement  firent  ils  dedans  aultres  lieux  qui  sap- 
pellent  Bic,  Sorriente,  que  sont  a  la  coste  de  Malfe;  aussi  une 
aultre  place  nomme  Masse  qui  se  rendit;  davantaige  lesdits  gale- 
res  prindent  la  tour  del  Greco,  alirent  devant  Naples  et  mirent 
g^ens  en  terre  du  coustel  de  la  Mag'deleinne,  qui  furent  jusques 
aux  portes  dudit  Naples;  et  ne  fut  este  ledit  s**  don  Huguo  qui 
se  monstra,  que  a  toujours  fait  prest  au  service  de  sa  majeate, 
laffere  de  Naples  se  fut  mal  poorter. 

XIX.  Ledit  s'  viceroj,  vojant  les  afferes  dudit  rojaume  en 
teile  perplexite,  dit  au  prince  de  Salame  qui  estoit  et  toujours 
avoit  ete  au  camp  avec  lui,  qui  feroit  bien  de  sen  aler  audit  Sa- 
lame  pour  donner  ordre  et  pourveoir  a  ce  que  seroit  de  mestier 


*)  Aquila. 
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poar  la  defense  ei  conserracioD  de  son  egtat.  Ce  qoe  iedtt  priKf 
fist,  mais  pea  proufBta;  car  ceulx  dudit  Salarne,  des  qui  rircit 
halt  galeres  seuUement  qui  venoieDt  derant  ledit  Salame,  cJiaasi- 
rent  ledit  prince  dehors  et  mjrent  les  enoenijs  dedans,  qvelftes 
remoDstrances,  ouffres  he  bonnes  paroles  qoe  leur  sceast  faire  ir 
dire  ledit  prince  dadit  Salame. 

XX«  Pen  de  joors  apres  nne  terre  dndU  rojaalme  appdir 
sainct  SeverTüO  se  rendit,  et  estoient  enbransle  plasiears  adtm 
lieox  de  faire  le  semblable.' 

XXI.  Les  s^^  du  collateral  consefl  dudit  Naples  et  anitres  f 
escripvirent  audit  s^  yiceroj,  qnils  navoient  plas  Tirres  qoe  pov 
nng  mois,  actendn  que  les  gaieres  Dandreas  Doria  avoieat  priv 
des  navjeres  charg^es  de  blef  qui  venoient  de  Cecüle,  cerix  ^f 
la  montaig'ne  avoient  chasser  leors  cäpitaines. 

XXIL  Les  enifans  du  comte  de  Montorre  avoient  rtrokcr 
Laigle,  et  chasser  dehors  le  capitaine,  quelqoe  remjde  que  le  af 
yiceroj  j  eust  sceu  mectre  depuis  ladvis  quil  east  de  ladite 
prinse,  que  fut  que,  veant  tel  desordre  en  ladite  Aig-le,  loi 
bla  nj  avoir  meHleur  remjde,  que  de  faire  Urer  le  comte  deMtt- 
torre  hors  de  prison  que  en  ce  temps  estoit  en  Casteineuo  diu 
Naples,  pour  lenvojer  en  ladite  Aigle.  Et  le  fit  acconipaig:Ber  Ir- 
dlt  s'  viceroy  par  le  duc  de  Malfe  jusques  en  ong-  Heu  ap- 
pelle  Chalanne,  et  desla  ledit  conte  de  Laig^le  ala  loo^r  ei  ■ 
village  pres  de  ladite  Aig^Ie  ou  que  de  nujt  vlndrent  envhron  den 
ou  trois  cens  hommes  de  cenx  du  pape,  questoient  arec  les  ft- 
fans  dudit  conte  deans  ladite  Aig'le,  le  prindrent  prisonnier  et  Um- 
menerent  en  ladite  Aig^ie,  et  avec  lui  le  capitaine  dadit  Ue«  ip- 
pelle  Cesarin. 

XXIII.  Ledit  comte  illec  estant  monstra  de  faire  senicc  i 
lempereur,  et  fnrent  lors  mis  achors  (?)  tous  les  g'ens  do  papc. 
Manda  ledit  conte  audit  s^  viceroj,  quil  mecteroit  dehors  ladite 
Aig'le  le  commissaire  du  pape  que  lors  j  estoit;  ce  qoe  toolr»- 
fois  ne  fist,  ains  j  deineura  et  ledit  conte  en  partit  dekors. 

XXim.  En  ce  temps  ledit  Hanse  de  Cheres  avoit  d<ja  friv 
la  conte  de  Talaiot,  et  entrarent  ses  gens  en  ladite  Alg-le;  aassf  M 
avertir  ledit  s'  viceroj,  que  lemprinse  dudit  Hanse  de  Cheres  esialt 
daler  rompre  la  douhane  de  PouUe,  la  ou  fl  nj  aroit  pointde  re- 
sistance;  et  avoit  tous  les  Jours  lettres  ledit  s'  ylceroj  du  ^o- 
▼emeur  de  la  province  de  Labroussa  que  lui  escriproit  qoe,  si 
lors  nj  enyojoit  gens  pour  la  deffendre,  il  nj  pooroli  plos  renie- 
dler.    Parquoj  luj  fut  envojer  trois  banniers  de  pletons  jtaBcos. 

XXV.  Ledit  s'  viceroj  fut  aussi  aviser,  qoe  deans  la  oiarqoe 
Dancongne  se  faisoit  cinq  oo  six  mil  pietons  qoe  le  coonnissafrf 
du  pape  debvoit  amener  a  Labrousse  pour  le  ioindre  ledit  s'  Raase 
de  Cheres,  et  amenoient  avec  eulx  de  lartuierie  Josqoes  a  six 
^osses  pieces  quils  debvoient  prendre  apres  dame  de  Lorette. 
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XXVI.  En  ce  temps  le  pape  envoja  devers  ledit  s*^  viceroj 
estant  aadii  Ciprano,  et  lai  enroya  le  double  du  iraicte  qaarolt 
este  dresser  a  Rome,  lequel  le  general  avoit  signer  et  lavoit  ball- 
ier a  sa  sainctete,  et  escripvoit  audit  s^  vlceroy,  qal  le  voalsist 
slg'ner;  mais  11  ne  sembla  estre  convenable  audlts^  ylceroj.  Oultre 
desirolt  sa  sainctete,  que  ledit  s^  don  Hugao  oa  ledit  esculer  Ce- 
sar  alassent  a  Ronie  pour  entendre  a  fere  et  dresser  ledit  traic- 
ter.  Aussi  escripvit  ledit  general  andit  s'  viceroy,  qail  nestoit 
nouvelle,  qne  mons' de  Bourbon  aree  son  armee  marchat  en  arant, 
ei  que  lu!  et  ses  gens  estoient  en  ang  Heu  qul  sappelle  Castel 
s^  Jehan  a  dix  mil  de  Bologne. 

XXVII.  Veant  par  (ce)  ledit  s^  viceroy,  que  les  affaires  du 
rojraume  de  Naples  estoient  de  la   sorte  dessusdite,  despecha   le- 

^  dit  escuier  Cesar  et  le  secretaire  Seron  avec  luy,  et  soubs  aucune 
moderadon  dudit  traiete   toucbant   aux  Colonnois  et  Senofx  que 

^  sembloit   estre   de  besoing*,   (et)  leur   donna  ledit  s'  viceroj  de 

V  Charge,  que,  sii  j  avoit  apparence,  que  niondit  s'  de  Bourbon  mar- 

*'  chat,  quils  prinsent  dilacions,  pour  consulter  avec  ledit  s^  viceroj 

i  avant  fere  aucune  conclusion,  ne  soj  11er  aucunement;  et  que,   si 

^  nj  avoit  nulle  nouvelle,  que  ladite  armee  marchat,  que  en  ce  cas, 

^  avant  que  les  affaires  allassent  pis,  quils  concluassent  la  suspen- 

^  cion  darmes.    Et  fait  icj  a  entendre,   que  ledit  s^  viceroj  avoit 

■  lettres  dudit  s^  de  Bourbon^  par  lesquelles  il  le  requeroit,  quil 
^  fisse  quelque  appoinctement,  pour  anstaut  quil  navoit  mode  de 
^  Boubstenir  larmee. 

^^  XXVHI.  Au  temps  que  lesdits  general  de  s^  Francois  et  les- 

^  cuier  Cesar  estoient  a  Romme  pour  achever  ce  que  dessus,  ledit 
it'  s*^  viceroj  fit  rompre  les  vitouailles  du  camp  du  pape,  de  sorte 
quüs  furent  contraJncts  par  famine  deulx  retirer.  Falsant  laquelle 
^  retraite,  des  que  ledit  s**  viceroj  en  fut  avertir,  incontinant  avec 
■i  son  armee  allst  apres;  mais  il  ne  les  peult  ratandre,  que  premier 
4  ils  nenssent  gagner  les  passaiges  de  la  riviere  et  les  fortes  mon- 
^  taignes  tirant  a  Pipeme.  Ledit  viceroj  avec  ladite  armee  toutes- 
i  fois  fust  jusques  a  s-  Laurent,  quest  ung  lieu  pres  dudit  Pipeme 
I  de  dix  a  douze  mil;  mais  par  faulte  de  vivres  ne  peult  marcher 
^  plus  avant,  joinct  que  lesdits  ennemjs  estoient  deja  deans  ledit 
::    Pipeme. 

■  XXIX.  Des  incontenant  que  lesdits  general  et  escuier  Cesar 
eurent  conclud  la  capitulacion  de  labstincnce  de  guerre  avec  sa 
sainctete,   ledit  escuier  Cesar  ala   devers   mons^  de  Bourbon,   et 

-  ledit  secretaire  Seron  vint  trouver  ledit  s'  viceroj  audit  saint  Lau- 

=s  rent.    Et  estoit  traicter  par  ladite  capitulacion,  que  pour  lobser- 

■  vance  dlcelle  ledit  s'  viceroj  deans  hult  jours  apres  la  conclusion 
*  dlcelle  se  trou verölt  a  Rome  devers  sa  sainctete,  affin  de  donner 
"  ordre  deuers  ledit  s'  de  Bourbon,  que  son  armee  se  mist  hors  des 

terres  de  legllse. 
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XXX.  PoQr  1a  graDt  necesslte  qae  ledii  s'  riceroj  veit  fv  1 
ledii  ro jaome  de  Naples  avoit ,  aoquoj  estoit  reneAier  pir  kil  1 
appoinctement  de  capllolacion'  dabstinenee  de  ^erre;  et  fie,  ■  | 
ne  se  fat  fait,  estoii  avertir,  que  les  gens  de  pied  esUns  en  br-  | 
mee  de  sa  sainctete  se  debvoieni  ambarquer  deans  les  gaOcm^  1 
ladiie  ligbue  poor  aller  aadit  rojaame  de  Naples ;  et  oiiltic  yfe  1 
puis  qae  moDdit  s^  de  Bourbon  lal  avoit  escript  poar  fere  afpiv- 
tement:  fut  content  ledlt  s^  vioeroy  daler  audii  Rome  et  aTünr  J 
sa  personne  ponr  le  service  de  sa  mageste  et  preserradoi  iii  1 
royaume,  non  crai^ant  les  dangers  que  en  tel  lien  peallent  ans*    | 

XXXL    Arr^a  ledit  s'  viceroy  aadit  Rome  le  landi  ^nct-   1 
fieme  de  mars  XV^'XXVl  (v.  st),  troara  le  pape  acconpi%ifr  k  1 
six  Oll  sept  cardinaalx ,  et  le  lendemain  se  tronva  deTers  sm  amt-   1 
tete  ou  11  eust  plosieors  devises.    Et  entre   anltres  a  akdeU 
dit  audit  s'  viceroj,  qail  desiroit  avoir  lamitie  de  sa  magaU^  trcc 
plusieors  aultres  bonnes  et  honnetestdevises,  mesment  qie,  ^pat 
sa  sainctete  rist,  que  les  Francois  prenoient  pied  aa  njumtk 
Naples,   qai  lui  en  avoit  despleo;  et  qae  sa  sainctete  le  TwdiU. 
que  ledit  roj  de  France  east  rien  audit  Naples,  donnaat  assei  fv 
ce  a  entendre,  que  sa  sainctete  aossi  ne  desiroit,  qoe  si  m^^ 
eust  aucune  chose  en  la  dacbe  de  Millan«    Aultres  plusievs  k- 
rises  et  propos  furent  a  diverses  fois  tenns  entre   sadite  saiodile 
et  ledit  s'  vicero j  concemant  la  paix  universelle ,    oattre  qie  a 
sainctete  estoit  deliberer  denvoyer  mons'  levesqae  de  Veroiira 
France,  Angleterre  et  devers  sa  mageste,  pour  entendre  de  fv- 
venir  aux  mojens  de  ladite  paix,  et  que  ils  \j  voulent  aucaiefH 
entendre;   que  sa  sainctete  estoit  deliberer  de  soj  trouver  kfo^ 
sa  mageste  en  propre  parsonne ,  mais  que  aultremeot  ne  hri  ^enk    \ 
bonnement  possible. 

XXXII.  II  vint  en  ce  temps  lettres  audit  Romme  ddüt^ 
cuier  Cesar,  lesquelles  il  avoit  escript  au  cardinal  Cibot  estaat  k- 
gat  a  Boloi^e,  qui  contenoient,  comme  ii  sestelt  troaver  devm 
mons'  de  Bourbon,  ajant  fait  son  mieulx  poor  faire  retim*  ladite 
armee,  mais  quil  avoit  este  conträinct  de  soj  saurer  a  Vvntt 
pour  la  craincte  des  pietons  qui  lavoient  vouia  tuer.  fi  a  la  ve- 
rite  ledit  s'  viceroj  a  depuis  scen,  que,  si  ledlt  esoner  Cesar  M 
ester  trouver  par  lesdits  pietons  audit  camp,  Ils  lenssent  mis  a 
mort;  et  pour  ce'  que  ledlt  Cesar  en  peolt  plainement  avoir  avertir 
sa  mag'este,  ne  sen  fera  icj  plus  avant  mencion. 

^LKXUI.  Le  pape  blen  troubier  manda  ledit  s**  viceroj  et  W 
dit,  que  en  vertu  du  pouvoir  quil  avoit  de  lempereur  Q  avoit 
traicte  avec  lui  ou  nom  de  sa  mageste,  et  que  a  ceste  canse  n 
sainctete  desiroit  lentretenement  du  contenu  en  ladite  capitaladaa, 
et  qui  sestoit  fier  sur  ce  que  navoit  este  fait 

XXXini.  Ledit  s'  viceroj  remonstra,  que  sa  saiactete  qie^ 
Sil  y  avoit  aucune  difBculte  au  compliment  dicelle  dite  capitnlaeios, 
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r  il  procedoit  da  cousiel  des  gena  de  gnerres  par  faulte  de  lears 
I  payemens,  maus  quil  esperoii,  qae  mondit  8*^  de  Bourbon  ajant 
t  qaelque  somme  dar^ent  j  remedleroit,  et  poar  contenter  le  pape 
:?i  et  Ini  fere  acroistre  la  somme  de  soixante  mO  ducats  que  en  vertu 
^!  de  ladite  capitalacion  sa  sainctete  debvoit  payer,  et  la  fere  venir 
u  jasqnes  a  cens  mll  ducats,  ledlt  s'  viceroj  se  condescendit  et 
ui  trouva  moyen  audit  Rome  de  recourer  ringt  mD  ducats  pour  bidl- 
m\  1er  au  pape,  affin  qui  parfomist  Jusques  audits  cens  mil  ducats, 
^  remonstrant  a  sa  sainctete,  que  pour  argent  il  ne  delaissa  point 
i|j^  de  acbever  une  si  bonne  euvre  commencee,  et  que  a  cest  eifect  il 
^i  pleust  a  sa  sainctete  mander  a  ceulx  de  Florence,  qulls  voulsissent 
0  acroistre  ladite  somme  et  la  fere  jusques  a  cent  et  cinquante  mil 
^  ducats.  Surquoj  lors  sa  sainctete  respondit  audit  s'  viceroj,  que 
^  si  sa  mageste  debvoit  ancune  chose  a  ses  gens  de  guerres,  quil 
las  payast. 

XXXV.  Le  mercredi  premier  davril  XV^XXVI  le  pape  en- 
voja  querre  ledit  s^"  viceroj  par  ledit  s^  evesque  de  Veronne  et 
Jacobo  Serviati,  et  lul  dirent,  quils  avoient  nouvelles,  que  larmee 
de  mons'  de  Bourbon  roarchoit  avant,  lui  requerant  du  compliment 
de  ladite  capitulacion,  disans,  quils  sestoient  desarmes,  confiant,  que 
Ion  deust  tenir  a  sa  sainctete  ce  que  Ion  avoit  capituler  au  nom 
de  sa  mageste,  et  a  ses  causes  pressants  ledit  s^  viceroj  soj  trou- 
ver  devers  mondit  s*^  de  Bourbon  pour  a  ce  pourveoir  et  remedier; 
ce  que  ledit  s^  viceroj,  pour  estre  au  lieu  quil  estoit,  ne  pouvoit 
reffuser,  et  se  mist  en  chemin  avec  le  maistre  de  casse  du  pape, 
et  alirent  en  poste  jusques  a  Florence,  ou  que  ledit  s^  viceroj 
remonstra  au  legat  de  Cortonne  et  huit  depratiques  (?)  gDuver- 
neurs  audit  lieu,  que  sa  saintete  lavoit  prier  daler  deuers  mons^ 
de  Bourbon  pour  fere  retirer  larmee  hors  des  terres  de  leglise^ 
laquelle  non  estoit  voulu  partir  saus  avoir  argent,  et  que  mondit 
s^  de  Bourbon  avoit  escript  audit  s'  viceroj,  que  lui  fiülloit  avoir 
deux  cens  mil  ducats  pour  contenter  lexercite,  parquoj  les  voul- 
sissent avoir  regard  dj  pourveoir.  Surquoj  lesdits  legat  etgou- 
vemeurs  dudit  Florence  retindrent  audit  lieu  ledit  s'  viceroj  dix 
jours  entiers  avant  fere  aucune  conclusion  a  ce  que  dessus. 

XXXVI.  Pendant  lequel  temps  vint  audit  Florence  devers  le- 
dit s^  viceroj  mons^  de  Lamotte,  mons^  de  Montbardon  et  mes- 
slre  Jeban  de  Languedoc,  aulmosnier  dudit  s*^  de  Bourbon,  qui  di- 
rent audit  8'  viceroj  de  la  part  dudit  s'  de  Bourbon,  ^ue,  si  pou- 
voit fere  avec  lesdits  Florentins,  quils  pajassent  cent  et  cinquante 
inll  ducats,  que  ledit  s^  de  Bourbon  feroit  retirer  ladite  armee. 
Enquoj  fut  pratique  de  maniere,  qve  toutesfois  avec  grant  diffi- 
calte  lesdits  Florentins  acordarent  ladite  somme  de  cent  et  cin- 
quante mil  ducats  a  pajer  a  deux  termes  dont  le  derrier  estoit 
deans  le  derriere  de  maj  ensuignant.  Apres  laquelle  conclusion 
faicte  ledit  s'  viceroj  avec  ledit  m^  de  casse  et  deux  commissai- 
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res  de  la  eile  dndit  Florence  partirent  le  londi  Xin*" 
davril   pear  aler  devers  ledit  s'  de  Bourbon ,    et  fireni  de  Mite, 
que  le  mardi  au  soir  ensqivant  alirent  coocber  a  la  Rocqoe  qicf- 
toii  a  sept  mil  de  Galiate  oo  qae  lors  estoit  ledU  s^  de  Boark« 
avec  son  aimee.    Et  landemain  de  bon  maiin  le  pensoit  alertm- 
rer,  mais  ledit  m**'  de  casse  et  commlssaires  le  menirent  par  Ct- 
stroy  car  poor  parier  au  lienteuaiit  ^ueral  de  lannee  de  sa  sm- 
tete,  nomme  Gnicbardin,   de  tnaniere  que,   taut  a  cause  do£if- 
tardcment  que  pour  avoir  depais  este  en  dang-er  de  sa  Tje  pal» 
villains  paysants  qul  le  vonloient  tuer,  ne  arrjra  derers  1dl  ^ 
de  Bourbon  jasqoes  au  jour  de   pasqnes  XXI^  dodit  mois  anl, 
qnil  le  tronva  au  camp  devant  une  FÜIe  nommee  la  Pieai.   El 
demeura  ledit  s'  viceroj  avec  ledit  s^  de  Bourbon  jusques  aa 
credi  ensuigvant  XXlIir  dudit  niois,  estant   toujours  loi^ 
yant  et  mangeant  avec  ledit  s^  de  Bourbon  qai  lai  fist  de 
beaucop ;  et  lors  fust  conclnd  avec  ledit  s'  de  Bouriion ,  qie  a  k 
pape  lui  envgjoit  denx  cent  quarante  mil  dncats,  qul  ferolt  rdirrr 
son  armee;  et  ainsi  escrivit  ledit  s'  a  sa  sainctete.    Et  rnai  leA 
s'  viceroj,  qu^  les  g'cns  de  lexercite  dudit  s'  de  Bourbon  tMeä 
enclins  et  afTectionnes  a-la  ^erre,  et  que  il  avolt  capitole  aa  na 
de  sa  mag'este  avec  sa  sainctete,   neust  este  bonnesie  daler  arec 
ladite  armee,   parquoj  sen  ala  ledit  s'  viceroj  en  la  cite  de  Scbk 
atendre  la  responce  de  ce   que  ledit  s^  de  Bourbon  avoit  eaoipl 
a  sa  sainctete. 

XXXVn.   Estant  ledit  s'  viceroj  audit  Senne,  le  peadti« 
dudit  mois  davril  receust  lettres  dudit  s'  de  Bourbon  qol  lors  M- 
cboit  avec  son  armee  contre  Rome,  par  lesqoelles  lai  escripM 
quil  voulsist  aler  devers  lui.    Ce  que  ledit  viceroj  incontiatft'^ 
delibera  fere,   en  intencien,  que  soj  joi^ant   avec  ladtte  nv^ 
pourroit  passer  bientost  et  seurement   audit  rojaame  de  Kaf^ 
pour  entendre  aux  afTeres  dicelluy  et  aultrement,  ainsl  qul  M  e^ 
besoing*  et  necessaire.    Et  a  cest  efTect  se  partit  dadit  Staat  k 
mercredi  derrier  dudit  mois  davril,   cbevaulcba  tonte  Mjt  H  jas^ 
ques  au  landemain  de  bon  matin,  quil  arriva  en  une  rivirn  Jffel- 
lee  quest  aupres  deLescalle,  quil  ne  fut  pessible  en  faasM  qaelx- 
conques  de  pouvoir  passer  par   quelque   liea  que   oe  tat-    Par- 
quoj  fut  contrainet  ledit  s^  viceroj  de  retoumer  andtt  Seaae;  car 
il  navoit  plus  de  commodite   daler  trouver  ladite  armee,  p«ur  ce 
que,  avant  que  ladite  ri viere  fut  reduicte  a  pouvoir  passer,  lett 
s*"  de  Bourbon  avec  sadite  armee  estoit  desja  oultre  Vitcrbe,  et 
les  villabis  estoient  en  gros  nombre  quils  tenolent   les  passaigcs, 
parquoj  ne  se  pouvoit  aJer  seurement  audit  camp«     Ledit  s^  vice- 
roj, avise  de  au  piustost  quil  lui  sera  possible  aler  audit  rojaamt 
de  Naples  pour  j  tenir  le   parlement  et  aviser   aox  alalres  di- 
cellui,  Selon  quil  sera  de  mestier  pour  le  service  de  sa  nuigesle: 
mala  U  est  bien  vraj,   que  la  peste  est  si  graade  aadit  rojanr, 
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ei  y  a  dvrei:  si  longueuieui,  que  Ion  nen  tirera  ce  que  loa  eusi 
fait  en  aaltre  iemps«  Aussi  donra  ledit  s*^  viceroy  loute  laide, 
faveur  et  assistance  qui  pourra  a  ladite  armee,  affin  quelle  se 
tienne  ensemble,  et  fassent  les  choses  qui  seront  plus  de  service 
de  sadite  magesie« 

XXXVIII.  Depuls  estre  ledit  s^  de  Bourbon  avec  son  arniea 
cn  chemln  pour  Rome,  le  pape  escrivit  audit  s'  viceroy  un^  brief, 
et  dit  davantai^e  sa  sainctete  an  secretaire  Seron,  qne  quant  aux 
deux  cens  quarante  mil  ducats  dont  ledit  s'  de  Bourbon  lui  avoit 
escript  lui  eeroit  mal  possible  les  pouvoir  bailler,  puisqne  Ion  na- 
volt  pu  pajer  les  cent  et  cinquante  mil  ducats  que  avoient  este 
accordes  audit  Florence,  pour  ce  que  Ion  en  avoit  payer  les  gens 
de  guerre  quils  lenoient  a  leur  soulde;  et  tant  a  ces  causes,  que 
pour  raison  de  ce  que  les  Romains  fornissoient  a  sa  sainctete  le 
payement  de  huit  mil  hommes  de  pied,  que  aussi  davantai^e  lüi 
avoient  promis  se  defendroient,  et  oultre  que  avec  lespoir  que 
sadite  sainctete  avoit  du  secours  de  larmee  de  ladite  li^hue  qui 
venoit  apres,  fut  resolu  sadite  sainctete  de  soj  defTendre  plustost, 
que  de  pajer  lesdits  deux  cents  et  quarante  mil  xlucats.  Mondit 
s*^  de  Bourbon  fit  si  bonne  diligence,  qui  partit  du  Ponte  Santin, 
quest  Gonfin  de  Terre  de  Senois,  le  mercredi  premier  jour  du 
niois  de  may,  et  arryva  ie  dimenche  ensuyvant  VI*^  dudit  mois 
devant  Rome,  lou^ea  sen  camp  aux  vi^nes  sur  le  bour^  s^ 
Pierre;  le  prince  Dorang-es  avec  les  chevaulx  le^iers  et  quelque 
banniere  de  gens  de  pied  se  logea  au  Ponte  Molie  que  les  gens 
du  pape  gardoient.  Le  lundi  au  matin  au  poinct  du  jour  se  com- 
mensa  a  donner  lassault  audit  bourg*  par  deux  lieux,  assavoir  par 
les  Espai^os  et  Ytaliens  par  le  lieu  dit  sur  Rippe,  et  les  Ale^- 
inans  par  le  pourton  de  s^""  Spirritu,  et  y  entrarent  par  force  a 
^ant  perte  de  ceulx  de  dedans;  le  pape  se  retira  a  cbastel  s^ 
Augelo.  Le  mesme  jour  par  force  passerent  le  Tilbre  et  entra- 
rent dans  Romme. 

XXXIX.  Nouvelles  depnis  survindrent  audit  s'  viceroy,  que 
le  pape  estoit  rendu  a  larmee  de  lempereur. 

XL.  II  sera  de  besoing,  que  sadite  majeste  pourveoie  bien 
cest  a  qui  aura  de  gouverner  ladite  armee,  et  de  quoy  eile  se 
soubstlendra  pour  le  temps  a  venir. 

XLL  Et  semble  audit  s^  viceroy,  que  ce  quil  plaira  a  sadite 
ma^*^  que  se  fasse  se  execute  bientost,  car  ladite  armee  a  la  Ion- 
g'ue  ne  se  peult  entretenir;  et  puls  quil  a  pleu  a  dieu  adresser 
les  aiferes  aux  termes  quil  sont,  en  fere  son  suffit  anstaut  que 
la  prosperite  dure. 

XLll.  Si  lempereur  demande  audit  secretaire  des  galeres,  lui 

dira,   comme  11  en  y  a  nenf  en  ordre  a  Gennes,   et  six  que  sont 

audit  royaume  de  Naples,  avec  trois  que  Ion  a  fait  a  rabiiler,   et 

davantaige  aultres  sept  que  ledit  s^  viceroy  ordonna  a  son  parte- 
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meni  derrier  dodit  Napics  a  cenlx  da  qoe  seit  de  faire  despesdcr 
ei  achever  a  toote  dili^ence;  ei  sembleroii  bon  aodii  s'  viceroj, 
que  lemperear  ordonna  aa  s'  deMonegi»,  qoi  fii  le  six  dont  aaltre- 
fois  avoit  sollidter  sa  mag'este;  ei  esians  ioaies  icelies  en  ordre 
seroii  sadite  majesie  sei^neur  de  la  mer  arec  celle  que  satte 
mageste  a  faii  afere  en  Cas^^  ei  Caieloo^e. 

XLnii  Le  bon  plaidrim  lempereur  sera  de  ioii|oiirs  cob- 
mander  audii  s'  viceroy  ce  que  sera  son  service,  a  qaoj  toujin 
obeyra  sans  y  espar^ner  la  personne  ny  les  blens. 

Faii  en  la  die  de  Sennes  le  XVII*'  de  maj  anno  XV^XäVH. 

Charles  db  Lamicot. 


Drudi:  ron  P.  A.  Brockhaat  in  Leipiif. 
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